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      Was haben Sie entdeckt? Haben Sie eine tolle Kneipe, eine günstige Übernachtungsmöglichkeit oder ein bemerkenswertes Museum entdeckt? Wenn Sie Ergänzungen, Verbesserungen oder neue Tipps zum Buch haben, lassen Sie es uns bitte wissen!
    


    
      Schreiben Sie an: Dirk Sievers, Stichwort „Niederlande“ | c/o Michael Müller Verlag GmbH | Gerberei 19, D - 91054 Erlangen | dirk.sievers@michael-mueller-verlag.de
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      Meine ersten Schritte in die Niederlande führten in den Landstrich nördlich von Amsterdam, der einen faszinierenden Querschnitt dessen bietet, was gemeinhin mit unserem Nachbarland in Verbindung gebracht wird. Die Region zwischen der Nordseeküste mit ihren Badeorten und Dünengürteln und dem IJsselmeer mit seinen Wassersportrevieren und Zuiderzeestädten begeistert mich auch Jahre nach der ersten Reise. Käsemärkte und Pfannkuchenhäuser, Mühlenensembles und Tulpenfelder - alles auf engstem Raum, alles auf endlosen Radwegen bequem mit dem Fahrrad zu erreichen. Später folgten Entdeckungen in anderen Landesteilen, die mir sehr schnell deutlich machten, dass ein abwechslungsreicher und erholsamer Urlaub nicht zwingend mit einer langen und teuren Flugreise beginnen muss. Warum also in die Ferne schweifen, wenn das Gute doch ... ? Ach ja, und dann wären da noch die Einheimischen mit ihren phänomenalen Fremdsprachkenntnissen. Das leidige Vorurteil, der „Holländer“ sei ein irgendwie komischer Mensch, kann ich wahrlich nicht bestätigen. Das Gegenteil ist der Fall: Die niederländische Gastfreundlichkeit und Gelassenheit - auch gegenüber Gästen aus Deutschland - sind für mich persönlich weitere gute Gründe wiederzukommen. Urlaub in den Niederlanden? Sehr gerne!
    

  


  
    
      Niederlande: Die Vorschau
    


    
      Natur und Landschaft
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      Die Niederlande vereinen farbenfrohe Heiden, Moore und Wälder mit sonnigen Küsten, Stränden und Watteninseln. Alle diese Landschaftsformen lassen sich infolge der geringen Nord-Süd-Ausdehnung (300 km) und der noch geringeren West-Ost-Ausdehnung (180 km) auf engstem Raum erkunden. Abwechslung ist garantiert. Ein Paradebeispiel ist der herrliche Landstrich im nördlichen Einzugsgebiet von Amsterdam, der zwischen IJsselmeer und Nordseeküste zu Tagestouren mit dem Auto oder Fahrrad einlädt. Am Vormittag ein Ausflug in die weiten Poldergebiete, am Nachmittag ein Spaziergang am Strand mit Abstecher ins Noordhollands Duinreservaat oder in die nördlich angrenzende Boswachterij Schoorl mit ihren waldreichen Dünen. Ähnlich dieser Region dominiert das Wasser die Niederlande bis hinauf zum UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer mitsamt der fünf Watteninseln. Mehr als 26 Prozent des Landes liegen bis zu sieben Meter unter dem Meeresspiegel. Ein ausgeklügeltes System aus Deichen und Schleusen schützt vor großflächigen Überschwemmungen. Der Prozess der gezielten Landgewinnung ließ mit Flevoland gar eine ganze Provinz aus den Fluten des Meeres entstehen. Die endlosen künstlichen oder naturbelassenen Wasserstraßen erweisen sich als Paradies für Wassersportler, die endlos erscheinende Touren auf Binnengewässern zu schätzen wissen. Insbesondere im Norden führen sie oft direkt durch die Ortschaften Frieslands und Groningens bis hinein ins traumhafte Lauwersmeer, einen der 20 Nationalparks, die sich quer durch die Niederlande ziehen. Die Hoge Veluwe, ein weiterer Nationalpark, gilt mit ihren Heideflächen, Laubbäumen und Nadelhölzern als „grüne Lunge“ des Landes, deren Besuch ebenso erholsam ausfällt wie ein Abstecher in die grenznahen Regionen Gelderland, Overijssel und Drenthe oder ein Familienurlaub im südwestlichen Landeszipfel in Zeeland. Mittlerweile sind hier die ehemaligen Inseln verkehrstechnisch bestens erschlossen, ohne dabei ihren ursprünglichen Charakter verloren zu haben. Im Gegenteil sogar, denn in der Saison verkehren vielerorts kleine Fußgängerfähren, die herrliche Fahrradtouren quer durch die Region ermöglichen - (Abstecher an den Nordseestrand inklusive. Ihren topografischen Höhepunkt erreicht die Landschaft schließlich nahe der deutschen Grenze in Limburg, wo der Vaalserberg als Ausläufer des Rheinischen Schiefergebirges exakt 321 Meter hoch in den Himmel ragt!
    


    
      Sightseeing
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      Der Name Amsterdam steht wie kein anderer für die einstige kulturelle Blüte der Niederlande und ein wohl weltweit einzigartiges Lebensgefühl. Die Stadt mit ihren unzähligen Brücken, Grachten und Kaufmannshäusern ist randvoll mit einzigartigen Relikten ihrer reichen Historie. Außerhalb des Amsterdamer Dunstkreises weicht die quirlige Betriebsamkeit einer für das Land charakteristischen Beschaulichkeit. Schöne Beispiele sind Alkmaar, Edam, Enkhuizen, Hoorn oder Monnickendam, die nur einen Katzensprung weiter nördlich liegen. Es sind somit auch die kurzen Distanzen, die den Reiz der Niederlande als Reiseland ausmachen. Das Bild der ehemals bedeutenden See- und Handelsmacht, die insbesondere im 17. Jahrhundert schier unermessliche Reichtümer anhäufte, offenbart sich auch in allen anderen Landesteilen. Die baulichen Zeugnisse dieser Epoche, die die Geschichtsschreibung das „Goldene Jahrhundert“ nennt, sind beispielsweise auch in Delft, Den Bosch, Haarlem, Leiden oder Utrecht zu bewundern. Neben schmucken Kirchen, Rathäusern und Stadtwaagen locken enge Gassen und großzügige Marktplätze sowie eine unermessliche Fülle an Museen zu allen nur erdenklichen Themen. Sehr lohnenswert sind darüber hinaus die altholländischen Hofjes, die sich gerade in Groningen, Haarlem und Leiden finden, sowie die Mühlen, die sich quer über das Land verteilen, aber nördlich von Amsterdam in der Zaanstreek und östlich von Rotterdam am Kinderdijk ballen. Wer es sich einrichten kann, sollte zudem einen der historischen Käsemärkte in Alkmaar, Edam oder Gouda besuchen, die die altholländische Tradition des Käsehandels authentisch wieder aufleben lassen. Im Frühjahr schließlich gehört ein Abstecher ins bunte Blumenparadies des Keukenhofs zum Pflichtprogramm.
    


    
      Outdoor
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      Die Niederlande sind ein Paradies für Radfahrer und Wassersportler, dessen Infrastruktur zu Lande und zu Wasser perfekt auf längere Touren ausgerichtet ist. Allein für Radfahrer wurden mehr als 15.000 (!) Kilometer Radwege in Form eines Wegenetzes mit ausgeklügeltem Knotenpunktsystem angelegt, mit dessen Hilfe sich problemlos individuelle Routen zusammenstellen lassen. Allerorten finden sich aussagekräftige Orientierungshilfen mit präzisen Entfernungsangaben und eindeutiger Nummerierung, die sich auf allen ANWB-Fahrradkarten wiederfindet. Hinzu kommen Hinweisschilder, die schnelle Routen (rote Schrift) und schöne Routen (grüne Schrift) ausweisen - Entfernungsangaauben auch hier selbstverständlich inklusive! Die Routen führen insbesondere im Norden entlang der zahllosen Kanäle, die als riesiges Netz an Wasserstraßen das Land überziehen. Wassersportler können ganze Wochen damit verbringen, mit dem eigenen oder dem geliehenen Motor- oder Segelboot kreuz und quer durch die Lande zu schippern und die Region vom Wasser aus zu erkunden. Ein Bootsführerschein ist dafür nicht notwendigerweise erforderlich. Wer sich alleine dem Segeln verschrieben hat, findet optimale Bedingungen vor allem auf den Gewässern der friesischen Seenplatte und dem weitläufigen IJsselmeer. Möchten Sie dagegen lieber auf Schusters Rappen durch die Lande ziehen, bieten sich Spaziergänge und Wanderungen in einem der 20 Nationalparks der Niederlande an. Möglicherweise auf Schiermonnikoog, der kleinsten der fünf niederländischen Watteninseln? Vielleicht aber auch in der waldreichen Heidelandschaft der Veluwe im Herzen des Landes oder in einem der grenznahen Parks im südlichen Limburg? Die Auswahl ist groß.
    


    
      Kunst
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      Die Kunstgeschichte unseres Nachbarlandes ist derart vielfältig, dass sie ganze Bücher füllen könnte. Die niederländische Malerei der letzten Jahrhunderte dominiert die Ausstellungsräume der großen Kunstmuseen dieser Welt. Wer kennt sie nicht, Frans Hals, Jan van Goyen, Rembrandt, Jan Lievens, Jan Steen, Jacob van Ruisdael, Pieter de Hooch, Jan Vermeer oder Vincent van Gogh, die ihren festen Platz in den renommiertesten Sammlungen gefunden haben? Neben den alten Meistern aber erfreuen auch neuere Kunstströmungen das Herz der Besucher, darunter Arbeiten der De-Stijl-Gruppe um Piet Mondriaan und Theo van Doesburg sowie der CoBrA-Gruppe um Karel Appel. Erfreulicherweise sind viele Werke weiterhin in den Niederlanden zu bewundern, insbesondere im Amsterdamer Rijksmuseum, Stedelijk Museum und Van Gogh Museum, im Haager Gemeentemuseum und Mauritshuis, im Rotterdamer Museum Boijmans van Beuningen, im Utrechter Centraal Museum oder im Kröller-Müller Museum inmitten der Veluwe. In Ergänzung der festen Kollektionen werben die Museen regelmäßig mit hochkarätigen Sonderausstellungen, die Besucher aus aller Welt in das kleine Königreich locken. Also, Augen auf bei der Museumswahl.
    


    
      Küche
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      Als Gourmet brachte man die Niederlande lange Zeit nicht mit Haute Cuisine in Verbindung, doch wird in Zukunft nicht alleine Hausmannskost den Fortbestand der Bevölkerung sichern. Seit Michelin 2008 erstmals einen Restaurantführer nur für die Niederlande auflegte, hat sich die Lage verändert. Der Michelin Niederlande 2014 zeichnete 105 Restaurants aus - ein wahrer Sternehagel für das kleine Land. Auf der Suche nach preiswerteren Alternativen bieten sich die einfachen Eetcafés an, die gutbürgerliche Tagesmenüs bereiten. Oft finden sich deftige Eintopfgerichte wie Hete Bliksem, Hutspot und Stamppot oder die dickflüssige Erwtensoep, die im Winter mit Brot und Speck serviert wird. Sehr lohnend ist darüber hinaus der Besuch eines der vielen Pfannkuchenrestaurants, die zahllose Variationen zubereiten. Sie bieten als Abschluss gerne auch Poffertjes, pfannkuchenähnliche Kreationen, die mit Butter und Puderzucker am besten schmecken. Zudem gibt es eine Fülle ausländischer Restaurants, infolge der kolonialen Vergangenheit darunter viele mit asiatisch-indonesischer Küche. Ein besonderes Erlebnis ist die Rijsttafel, eine Erfindung der Niederländer aus bis zu 25 Einzelgerichten, die in einer langen Reihe vor den Gästen aufgebaut werden.
    


    
      Kinder
    


    
      Die Niederlande sind ein ausgesprochen kinderfreundliches Reiseziel, das mit seinen endlosen Nordseestränden, die sich auf einer Länge von 260 Kilometern zwischen Noord-Holland und Zeeland erstrecken, und den zahlreichen Ausflugszielen im nahen Hinterland einen abwechslungsreichen und erholsamen Familienurlaub verspricht. Selbst diejenigen, die sich vor ihrem Urlaub „reif für die Insel” fühlen, werden nicht enttäuscht, locken doch die fünf landschaftlich einzigartigen Watteninseln mit ihrer wunderbaren Mischung aus Dünen, Strand und Watt - ein riesiges Spielparadies, in dem sich Kinder ohne Grenzen austoben können. Das kleine Land wartet außerdem mit einem großen Angebot an Freizeitparks auf, die in erster Linie auf den Nachwuchs zugeschnitten sind. Des Weiteren locken viele Gemeinden und Städte mit in der Regel kostenlos zugänglichen Kinderbauernhöfen, die als Streichelzoos insbesondere für Stadtkinder interessant sein können.
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      Sprache
    


    
      Die Ähnlichkeit zwischen der deutschen und der niederländischen Sprache verführt (zu) viele Urlauber aus Deutschland zu der irrigen Annahme, dass es für unsere Nachbarn eine Selbstverständlichkeit wäre, ohne Vorwarnung auf Deutsch angeredet zu werden. Aus neutraler Perspektive muss ein solches Verhalten deutschsprachiger Gäste als arrogant empfunden werden. Machen Sie es Ihren Gastgebern und Nachbarn leichter und werfen Sie zu Beginn Ihrer Konversation ein freundliches „Spreekt u duits?“ ein und lassen sich vom Ergebnis überraschen. Sie werden Ihre Unterhaltung in den allermeisten Fällen in deutscher Sprache fortsetzen können, dürfen sich zudem aber eines freundlichen Lächelns sicher sein. Manchmal ist das Leben ganz einfach.
    

  


  
    
      Hintergründe & Infos
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        Farbenpracht im Keukenhof
      

    

  


  
    
      Land unter Wasser
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        Kampf der Elemente: Sturmflutwehr in der Oosterschelde
      

    


    
      Die Neigung der Niederländer, zwischen sich und das Meer möglichst viele Dämme zu bauen, mag ärgerlich sein, doch gibt es gute Gründe dafür: Seit jeher kämpft das Land mit seinen 16,8 Millionen Einwohnern gegen die Gewalten des Meeres. Die neuesten Errungenschaften der Technik mögen zwar eine beruhigende Sicherheit bieten, doch wird der Niederländer auch weiterhin einmal im Jahr den Ernstfall proben, indem er sein Hab und Gut zusammenpackt, Kind und Kegel im Auto oder Wohnwagen verstaut und anschließend mit der ganzen Familie quer über deutsche Autobahnen in höher gelegene Teile des europäischen Kontinents flüchtet.
    


    
      Niemand sollte die Augen vor den möglichen Gefahren verschließen: Mehr als 26 Prozent des Landes liegen unter dem Meeresspiegel - der tiefste Punkt in Nieuwerkerk aan den IJssel nahe Rotterdam sogar 6,76 Meter. Die Bunker des früheren deutschen Atlantikwalls vor der Küste Texels verdeutlichen den anhaltenden Verlust weiter Landflächen - die Mauerreste ragen nur noch bei Ebbe aus dem Wasser, wobei sie noch vor 50 Jahren ein breiter Sandstreifen vom Meer trennte. Die Niederlande wären ohne den Einsatz von Pumpstationen in ihrer heutigen Form nicht existent.
    


    
      In ferner Vergangenheit überflutete das Wasser regelmäßig die flachen Küstengebiete. Damals entstanden erste Fluchthügel, die die Menschen vor Überschwemmungen schützen sollten. Im 14. Jahrhundert konnten erste Polder, von Deichen eingerahmte Gebiete unterhalb des Meeresspiegels, trockengelegt werden. Das Abschöpfen des Wassers übernahmen ganze Batterien von Windmühlen, deren große Schaufelräder das Wasser in höher gelegene Kanäle pumpten. An deren Ufern wiederholten weitere Mühlen den Vorgang, bis das Wasser schließlich über die großen Flüsse ins Meer zurückgelangte. Ein dichtes Netz von Deichen und Kanälen durchzieht seither als künstliches Drainagesystem das flache Land.
    


    
      Später verdrängten Dampfmaschinen die Mühlen, ehe moderne Diesel- und Elektropumpen ganze Seen trockenlegten. Die Vorhaben wurden ständig kühner. Die Trockenlegung des Haarlemmermeeres führte 1853 zu einem Polder nie da gewesener Größe. 160 Quadratkilometer neues Land waren entstanden. Die ehrgeizigen Pläne des Ingenieurs Cornelis Lely sahen weiter vor, den Zugang der Zuiderzee zum offenen Meer zu verschließen, um anschließend weitere Landflächen trockenzulegen. Die Umsetzung des Zuiderzeeplans begann in den 1920er Jahren und führte fünf Jahre später zur Fertigstellung des Abschlussdeichs. 15 Millionen Kubikmeter Lehm und 30 Millionen Kubikmeter Sand, die man zwischen Friesland und Noord-Holland aufgeschüttet hatte, nahmen der Zuiderzee ihren Zugang zum offenen Meer. Sie mutierte zu einem Binnensee, der heute den Namen IJsselmeer trägt. Moderne Schleusen sind die einzige Verbindung zum offenen Meer.
    


    
      In den Folgejahren schufen großflächige Einpolderungen eine zwölfte niederländische Provinz: Flevoland entstieg dem Wasser. Almere und Lelystad, die beiden größten Städte, entstanden auf dem Reißbrett. Das Resultat ist sehenswert, doch nicht jeder mag dort leben. Die moderne Architektur wirkt kühl und sachlich. Das Flair alter, gewachsener Städte fehlt. Auf der anderen Seite bietet das Umland mit seinen fruchtbaren Poldern herrliche Naturgebiete. Anders als auf den Sandböden der südöstlichen Niederlande blüht die Landschaft auch ohne Düngemittel. Die Natur hat viele Bereiche für sich erobert und reizvolle Naherholungsgebiete entstehen lassen.
    


    
      Im Februar 1953 erlebten die Niederlande ihre letzte verheerende Flutkatastrophe. Ein Orkan aus südwestlicher Richtung und eine Springflut ließen in Zeeland und Zuid-Holland die Deiche brechen und weite Teile des Hinterlandes überfluten. Man zählte 1800 Opfer. Mehr als 110.000 Menschen mussten mit Hubschraubern und Schiffen in Sicherheit gebracht werden. 200.000 Hektar Ackerland, mühsam dem Meer abgerungen, blieben auf Jahre unkultivierbar. Als Konsequenz dieser Tragödie entstand der milliardenschwere Deltaplan, der neben einer Verstärkung aller Deiche die Abdichtung der Meeresarme in den südlichen Niederlanden umfasste. Nur der Nieuwe Waterweg und die Westerschelde sollten eine Ausnahme bilden. Das Projekt diente darüber hinaus der verbesserten Anbindung der zeeländischen Inseln, sodass auf den Dämmen Straßen entstanden. Die Arbeiten dauerten 30 Jahre.
    


    
      Das Sturmflutwehr in der Hollandse IJssel nahe Rotterdam (1958) machte den Anfang. Es folgten der Zandkreekdam zwischen Noord- und Zuid-Beveland (1960), das Veerse Gat zwischen Noord-Beveland und Walcheren (1961), der Grevelingendam zwischen Duiveland und Overflakkee (1966), das Haringvliet zwischen Goeree und Voorne (1971) und das Brouwershavense Gat zwischen Goeree und Schouwen (1975). Die Schließung der Oosterschelde dagegen scheiterte am Widerstand zahlreicher Naturschutzorganisationen, die sich mit dem drohenden Verlust kostbarer Biotope nicht abfinden wollten. Man einigte sich - als letztes und wohl ehrgeizigstes Projekt - auf ein riesiges Sturmflutwehr, das nur bei Gefahr abgeriegelt wird. Es musste seit seiner Fertigstellung 1986 etwa ein Dutzend Mal geschlossen werden.
    


    
      Die damals aufkeimende Zuversicht, den Kampf gegen das Wasser gewonnen zu haben, wich im Februar 1995 der erneuten Sorge um die eigene Sicherheit. Anhaltender Regen drohte die Poldergebiete zwischen Maas, Niederrhein und Waal wie eine Badewanne voll laufen zu lassen. Das schwerste Hochwasser seit 1953 führte zur zeitweiligen Evakuierung von 250.000 Menschen. Mehr als 75.000 Rinder und 50.000 Schweine wurden auf andere Landesteile verteilt. Zahllose Soldaten waren im Einsatz, um die Deiche mit Planen und Sandsäcken zu verstärken, während Haager Regierungsmitglieder einen wahren Ministerregen über den Hochwassergebieten niedergehen ließen. Nordseekuttern gingen derweil zahllose Süßwasserfische ins Netz, die die Strömung der Hochwasser führenden Flüsse ins offene Meer hinausgespült hatte.
    


    
      
        Hochseeangeln an der niederländischen Nordseeküste
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      Als die Pegel endlich zurückgingen, gab es dennoch keine Entwarnung, da das Hochwasser weite Abschnitte der veralteten Flussbefestigungen aufgeweicht hatte. Die mit Wasser durchtränkten Deiche drohten wie ein Pudding in sich zusammenzusacken und vom Flusswasser fortgespült zu werden. Es rächte sich, dass die Deiche im Landesinneren zuvor vernachlässigt worden waren. Die Küstenabschnitte waren vorgegangen. Die Betroffenen fassten die Lage treffend zusammen: „Wir haben die Haustüre verbarrikadiert, die Hoftüre aber offen gelassen.“ Auf der Suche nach Schuldigen gerieten bezeichnenderweise die Umweltschützer in die Kritik, da sie wiederholt der von Fachleuten geforderten Erhöhung und Verstärkung der Deiche entgegengewirkt hatten um Eingriffe in die natürlichen Flusslandschaften zu verhindern. Mehrere Umweltaktivisten erhielten gar Morddrohungen. „Wir ertränken Dich!“, stand in einigen der Briefe.
    


    
      Mittlerweile investieren die Niederlande mehr Geld in den Küstenschutz als jedes andere Land der Welt. Eine steigende Zahl niederländischer Architekten sieht das Wasser aber auch als Chance. Schwimmende Häuser sollen es künftig ermöglichen, mit dem Wasser zu leben, statt gegen das Wasser zu kämpfen. Die Stabilisierung dieser Häuser erfolgt über Betonpfeiler, die mehrere Meter tief in den Boden gestampft werden. Je nach Wasserpegel gleiten die Häuser an den Pfählen hinauf oder hinab. Erste Modellsiedlungen finden sich an vielen Orten des Landes. Selbst der neue Amsterdamer Stadtteil IJburg besteht teilweise aus schwimmenden Wohnblöcken mit Stegen statt Bürgersteigen. In Naaldwijk dümpeln großflächig schwimmende Gewächshäuser auf dem Wasser. Trotz aller Kühnheit, ein 100-prozentiger Schutz vor dem Wasser ist auf Dauer weder bezahlbar noch realisierbar.
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        Nachbau eines VOC-Schiffes (Schifffahrtsmuseum, Amsterdam)
      

    


    
      Das Gebiet der heutigen Niederlande wurde 57 v. Chr. im gallischen Feldzug von den Römern erobert, die es bis etwa 400 n. Chr. halten konnten. Sie gründeten Siedlungen und etablierten ein funktionierendes Straßensystem. Das Gebiet wurde während der Völkerwanderung von germanischen Stämmen kolonisiert und christianisiert. Es stand ab dem 8. Jahrhundert unter fränkischer Herrschaft. 843 wurde die Region östlich der Schelde um Maas und Niederrhein im Rahmen der fränkischen Reichsteilungen dem Mittelreich Lothars I. (Lotharingien) zugeschlagen, Flandern dagegen fiel an das Westreich Karls II., aus dem später Frankreich hervorgehen sollte. In der Folgezeit wurde die Herrschaftsgewalt der lothringischen Herzöge schwächer, sodass sich im 12. Jahrhundert einige relativ autonome Territorien ausbildeten: im Norden Geldern, Holland, Seeland und das Bistum Utrecht, im Süden Brabant, Hennegau, Limburg, Lüttich und Namur.
    


    
      Burgundische und habsburgische Herrschaft
    


    
      Im frühen 15. Jahrhundert wurden die niederländischen Territorien von den burgundischen Herzögen zusammengeschlossen (teils durch Erbe, teils durch Erwerb). Die Eheschließung Marias von Burgund mit dem späteren Kaiser Maximilian I. ließ sie 1477 an das Haus Habsburg fallen, wobei die Provinzen und Städte im Großen Privileg allerdings das Recht auf eine eigene Ständevertretung zugesichert bekamen und damit deren Teilautonomie gegenüber dem Reich festgeschrieben wurde.
    


    
      Der Habsburgerkaiser Karl V. erweiterte die burgundischen Niederlande um die Provinzen Friesland, Utrecht, Overijssel, Groningen, Drenthe und Geldern. 1555 übertrug er die Niederlande seinem Sohn Philipp II., der 1556 zum König Spaniens ausgerufen wurde. Somit fielen die niederländischen Provinzen an die spanische Linie der Habsburger, was weitreichende Folgen hatte: Philipp II. wurde anders als sein in Gent geborener Vater, der mit den Verhältnissen in den burgundischen Niederlanden vertraut war, als Fremdherrscher empfunden. Es entwickelten sich erste oppositionelle Tendenzen.
    


    
      Die Spannungen verstärkten sich, als klar wurde, dass Philipp II. die den Provinzen zugesicherten Privilegien missachtete und die spanische Herrschaft mit massiven Truppenverbänden und einem von ihm bestellten Generalstatthalter, der der niederländischen Ständevertretung vorstand, zu sichern versuchte. Philipp II. ging zudem mit Hilfe der Inquisition brutal gegen die Reformationsbewegung vor. Diese zunächst lutherisch, später calvinistisch ausgeprägte Glaubensrichtung hatte vor allem in den nördlichen Provinzen unter dem niederen Adel zahlreiche Anhänger. Die politisch-religiöse Lage führte dazu, dass sich die Provinzen trotz aller Interessenkonflikte zusammenschlossen und eine starke Opposition gegen die spanische Fremdherrschaft bildeten.
    


    
      Der Unabhängigkeitskampf
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        Auf in den Kampf!
      

    


    
      Eine von Vertretern des niederen Adels an die Generalstatthalterin Margarete von Parma gerichtete Protestnote, in der die volle Religionsfreiheit, die Aufhebung der Inquisition und der Abzug der spanischen Truppen gefordert wurden, bildete den Ausgangspunkt der niederländischen Unabhängigkeitsbewegung. Die Überbringer der Note wurden von den spanischen Machthabern geringschätzig als geux (= Bettler) bezeichnet, woraus sich später der Name der niederländischen Unabhängigkeitsbewegung entwickelte. Die Geusen teilten sich in die Waldgeusen, die im Landesinneren agierten, und die Wassergeusen, die den Kampf in den Küstengebieten anführten. Zeitgleich kam es in flämischen Städten zu ersten bewaffneten Protesten der Bevölkerung, die auch zur Plünderung katholischer Kirchen führten.
    


    
      Philipp II. reagierte zunächst mit der Berufung des Herzogs von Alba, Fernando Álvarez de Toledo (Herzog von Alba), zum neuen Generalstatthalter. Er wurde mit allen Vollmachten zur Niederwerfung des Aufstandes ausgestattet und errichtete nach seiner Ankunft in den Niederlanden 1567 ein blutiges Terrorregime, dem Tausende Aufständischer zum Opfer fielen. Das brutale Vorgehen hatte zur Folge, dass sich die zunächst lokalen Aufstände zum nationalen Befreiungskampf ausweiteten: 1568 begann mit der Schlacht bei Heiligerlee der Spanisch-Niederländische Krieg, der 80 Jahre dauern sollte.
    


    
      Die Aufständischen wurden ab 1572 von Willem van Oranje angeführt. Alle 17 niederländischen Provinzen formulierten 1576 unter seiner Mitwirkung die Genter Pazifikation, in der religiöse Toleranz und der Abzug der spanischen Truppen gefordert wurden. Schon kurze Zeit später aber wurde deutlich, dass die Solidarität der nördlichen und südlichen Provinzen brüchig war. Insbesondere die Radikalisierung der Unabhängigkeitsbewegung, unter der vor allem die verbliebene katholische Bevölkerung der Südprovinzen zu leiden hatte, sorgte für Spannungen, die letztlich einen Bruch herbeiführten. Auf Initiative des konservativen katholischen Adels, dem von den spanischen Besatzern die Wiederherstellung seiner alten Rechte zugesichert wurde, schlossen sich die Südprovinzen 1579 zur Union von Arras zusammen, forderten die Beendigung des Aufstandes und einigten sich mit Philipp II. auf einen Sonderfrieden. Die Reaktion der Nordprovinzen ließ nicht lange auf sich warten: Die Vertreter Hollands, Seelands, Utrechts, Gelderns, Frieslands, Groningens und Overijssels vereinigten sich nur wenige Wochen später zur Union von Utrecht und beschlossen, den Kampf gegen die spanische Besatzung fortzusetzen. Der erste Schritt zur territorialen Spaltung, die später in die Konstituierung dreier unabhängiger Nationalstaaten einmünden sollte - die Niederlande im Norden sowie Belgien und Luxemburg im Süden - war damit faktisch vollzogen.
    


    
      
        Vater des Vaterlandes
      


      
        Willem van Oranje (1533-1584), Beiname Wilhelm der Schweiger, der als ältester Sohn des Grafen Wilhelm von Nassau-Dillenburg in Dillenburg geboren wurde, war ursprünglich stark mit den Habsburgerherrschern verbunden. 1549 kam er an den Brüsseler Hof Kaiser Karls V., wo er eine katholische Erziehung genoss. Ab 1552 war er Befehlshaber der spanischen Truppen in den Niederlanden im Krieg gegen Frankreich, und sieben Jahre später machte ihn Philipp II. zum Statthalter von Utrecht, Seeland, Holland und West-Friesland.
      


      
        Zum entschiedenen Gegner der spanischen Herrschaft wurde er erst durch die radikale Rekatholisierungspolitik Philipps II., die sich auf die brutalen Mittel der Inquisition stützte. Zwar bekannte er sich zu diesem Zeitpunkt noch selbst zum katholischen Glauben, war aber gleichzeitig ein strikter Verfechter religiöser Toleranz. Entsprechend unterstützte er die Forderungen der Geusen (→ S. 28) und setzte sich außerdem dafür ein, die Rechte des niederländischen Adels gegenüber der spanischen Zentralmacht auszuweiten.
      


      
        Kurz bevor der von Philipp II. zum neuen Generalstatthalter erhobene Herzog von Alba 1567 in den Niederlanden eintraf, floh Willem van Oranje in seine nassauische Heimat und entging so - anders als seine Mitstreiter, die Grafen Egmont und Horne - der Verhaftung bzw. Ermordung. Nach seiner Rückkehr schloss er sich dem niederländischen Widerstandskampf an und übernahm ab 1572 dessen Führung. Ein Jahr später trat er zum Calvinismus über, blieb aber dem Kurs der religiösen Toleranz treu und versuchte der zunehmenden Radikalisierung der calvinistischen Nordprovinzen in Konfessionsfragen entgegenzuwirken, auch um eine Spaltung der Niederlande zu verhindern.
      


      
        Nachdem sich die nördlichen Niederlande 1581 formal von Philipp II. losgesagt hatten, bemühte er sich ab 1583 um seine Wahl zum Reichsprotektor der Niederlande. Dazu kam es jedoch nicht mehr. Er wurde 1584 im Schloss Delft durch den Jesuitenzögling Balthazar Gérard ermordet. Willem van Oranje galt schon zu Lebzeiten als Symbolfigur der nationalen Einheit und wird noch heute im Wilhelmus, der niederländischen Nationalhymne, als „Vater des Vaterlandes“ besungen.
      

    


    
      Der Norden sagte sich 1581 in der Akte van Afzwering formell vom spanischen König los, während der Süden unter den spanischen Machthabern eine Rekatholisierung erlebte, die den in manchen Teilen des Landes bestehenden calvinistischen Einfluss zurückzudrängen versuchte. Der Norden unternahm derweil verstärkte Bemühungen, die Spanier militärisch unter Kontrolle zu halten. Dies gelang ohne Hilfe von außen, da sich Philipp II. in zahllose Kriege mit England und Frankreich verstrickte, die seine Kapazitäten banden. 1588 schließlich wurde auf der Grundlage der Unionsbeschlüsse von 1579 die Republik der Vereinigten Niederlande ausgerufen. Es handelte sich dabei um einen Staatenbund, der den Provinzen bzw. deren Ständen die innenpolitische Souveränität zugestand und den aus Vertretern der einzelnen Provinzen gebildeten Generalstaaten die außen- und sicherheitspolitische Verantwortung übertrug. Die Gründung der Republik legte eine stabile Basis für die staatliche Unabhängigkeit, auch wenn der durch einen zwischenzeitlichen Waffenstillstand unterbrochene Krieg mit Spanien noch weitere drei Jahrzehnte andauern sollte. Sein definitives Ende wird mit dem Haager Frieden 1648 datiert, als die Unabhängigkeit der Niederlande auch von spanischer Seite offiziell anerkannt wurde.
    


    
      Goldenes Jahrhundert und Kolonialzeitalter
    


    
      Trotz aller Kriegswirren und damit verbundenen finanziellen Belastungen hatten es die niederländischen Provinzen und Städte bereits im frühen 17. Jahrhundert zu beachtlichem Wohlstand gebracht. In Verbindung mit einem relativ hohen Maß an religiöser Toleranz und einer eher moderaten Handhabung der Zensur wurde die prosperierende Wirtschaft zur Grundlage einer kulturellen und wirtschaftlichen Blüte, die dieser Epoche der niederländischen Geschichte den Namen „Goldenes Jahrhundert“ einbringen sollte. Zu den Protagonisten dieser für die Kulturgeschichte so fruchtbaren Zeit zählten Maler wie Rembrandt und Vermeer, Schriftsteller und Wissenschaftler wie Baruch Spinoza und Joost van den Vondel oder der Völkerrechtler Hugo Grotius. Hinzu kamen ausländische Gelehrte wie der französische Mathematiker und Philosoph René Descartes, der sich wie viele andere von der tolerant-liberalen Atmosphäre der Niederlande angezogen fühlte und einige Zeit in Amsterdam wirkte.
    


    
      Das bedeutendste Standbein des wirtschaftlichen Aufschwungs bildete die Kolonisierung überseeischer Gebiete, die mit einer Flottenexpedition niederländischer Kaufleute nach Java um 1600 ihren Anfang nahm. Die tragenden Rollen bei der weiteren Entwicklung spielten die 1602 gegründete Ostindien-Kompanie (Verenigde Oostindische Compagnie, VOC), die den Asienhandel abdeckte, und die 1621 ins Leben gerufene Westindien-Kompanie (Geoctroyeerde West-Indische Compagnie, WIC), die die Handelsbeziehungen mit dem amerikanischen und afrikanischen Raum abwickelte. Die beiden Organisationen waren keine reinen Handelsgesellschaften, sondern politisch-militärische Instrumente zur Ausweitung des niederländischen Machtbereiches. In der Praxis bedeutete dies insbesondere die Ausschaltung der spanischen und portugiesischen Konkurrenz in Übersee. Sie wurden mit quasi-staatlichen Kompetenzen ausgestattet und waren befugt, mit anderen Staaten Verträge auszuhandeln, Gouverneure einzusetzen, Soldaten zu rekrutieren und letztlich über Krieg und Frieden zu entscheiden. Manche ihrer Schiffe waren ganz auf Kaperfahrten spezialisiert, etwa die des in den Niederlanden bis heute als Held gefeierten Admirals Piet Heyn, der 1628 die spanische Silberflotte vor Kuba in seine Gewalt brachte.
    


    
      Die VOC, die vor allem im Gewürzhandel tätig war, engagierte sich anfangs vorrangig auf den Molukken. Später verlagerte sie das Zentrum ihrer Aktivitäten nach West-Java (Batavia, heute Jakarta). Die WIC gründete Kolonien in der Karibik (Niederländische Antillen u. a.), in Nordamerika (Nieuw-Amsterdam, heute New York) und Südamerika (Niederländisch-Guayana, heute Surinam). Alle Unternehmungen der Gesellschaften, auch die mit einer politischen Dimension, stellten letztlich stets den Profit in den Vordergrund. Dies belegt ein Brief, den die siebzehn Direktoren der VOC, die Heren XVII, 1622 an den General-Gouverneur in Niederländisch-Indien richteten: „Keine große Aufmerksamkeit soll Fragen der Ehre und des Ruhms gewidmet werden, die man viel zu wichtig nimmt. In unserer Meinung, denn wir sind Kaufleute, hat derjenige die Ehre, der den größten Profit macht.“
    


    
      [image: ]


      
        Katholische Versteckkirche (Museum Amstelkring, Amsterdam)
      

    


    
      Der Niedergang der Republik
    


    
      Im späten 17. Jahrhundert begann die wirtschaftliche, politische und militärische Macht der Niederlande zu bröckeln. Ein Grund war, dass der Konkurrent England als Wirtschafts- und Militärmacht immer stärker wurde. Die Auseinandersetzungen der beiden Länder um den Zugang zu den wichtigen überseeischen Märkten wurden ab 1652 in vier Seekriegen ausgefochten, aus denen England trotz vereinzelter Erfolge der Niederlande als Sieger hervorging. Hinzu kam, dass die Republik der Vereinigten Niederlande ab 1672 parallel zum Konflikt mit England in mehrere Kriege gegen Frankreich verwickelt war. In diesen Kriegen konnten die Niederländer ihre territoriale Integrität zwar wahren, doch wurde das Land wirtschaftlich entscheidend geschwächt.
    


    
      Das 18. Jahrhundert erlebte die Fortsetzung dieser Abwärtsentwicklung. Ab 1750 wurde die Geschichte des Landes von innenpolitischen Auseinandersetzungen zwischen Anhängern des Hauses Oranien und den Patrioten, einer demokratischen Opposition, geprägt. Die Oranier hatten ihre Machtposition seit Beginn des Jahrhunderts systematisch ausgebaut und waren 1747 zu Erbstatthaltern der vereinigten Provinzen und zu Oberbefehlshabern der niederländischen Truppen geworden. Angesichts dieser Machtfülle, die in eine schleichende „Monarchisierung“ der Niederlande einzumünden drohte, forderten die Patrioten republikanische Reformen. Eine Veränderung der Machtverhältnisse bewirkten aber erst die Franzosen, die die Niederlande 1794 besetzten und nach dem Vorbild des revolutionären Frankreich die Batavische Republik ausriefen. Ihre Verwaltung wurde den demokratischen Kräften im Lande übertragen. Der seinerzeitige Statthalter der Oranier, Wilhelm V., flüchtete ins Exil nach England.
    


    
      Napoleon wandelte die Batavische Republik zehn Jahre später in ein Königreich um. An dessen Spitze stand sein Bruder Louis Bonaparte, der den königlichen Posten allerdings nur sechs Jahre behalten sollte: Auseinandersetzungen um den politischen Kurs der Niederlande führten 1810 zum Bruch zwischen den Brüdern, Louis dankte ab und Napoleon schloss die Niederlande an Frankreich an.
    


    
      Das Königreich der Vereinigten Niederlande
    


    
      Nach dem durch eine Serie militärischer Niederlagen besiegelten Zusammenbruch der Napoleonischen Herrschaft über Europa wurden auf dem Wiener Kongress von 1814/15 die Grundlagen der politischen Neuordnung Europas geschaffen. Die gefassten Beschlüsse basierten im Kern darauf, die vor der Französischen Revolution herrschenden Zustände wiederherzustellen und den vermeintlich legitimen Machtansprüchen der europäischen Herrscherdynastien gerecht zu werden. Im Falle der Niederlande bedeutete dies einen ziemlich rigiden Rückgriff in die Mottenkiste der Geschichte: Die ehemals gemeinsam unter spanischer Zentralgewalt stehenden Nord- und Südprovinzen, deren gesellschaftliche, kulturelle und politische Entwicklung sich in den vergangenen 150 Jahren getrennt voneinander vollzogen hatte, wurden zum Königreich der Vereinigten Niederlande zusammengeschlossen. Als Oberhaupt des neuen Staates bestimmte man den aus dem englischen Exil zurückgekehrten Oranier Wilhelm V., der 1815 den Thron als Wilhelm I. bestieg.
    


    
      Die Dominanzbestrebungen des Nordens in Sprach- und Glaubensfragen führten schon bald zu heftigen Spannungen zwischen den zwangsvereinigten Landesteilen. In den Südprovinzen formierte sich alsbald ein Bündnis aus liberalen und katholischen Oppositionsgruppen, das 1830 im Anschluss an die französische Julirevolution zum bewaffneten Kampf für die staatliche Unabhängigkeit aufrief. Der Aufstand wurde vom wiedererstarkten Frankreich unterstützt, sodass sich die Truppen der Vereinigten Niederlande rasch geschlagen geben mussten. Die Unabhängigkeitserklärung Belgiens erfolgte am 4. Oktober 1830. Sie wurde von den Vertretern der europäischen Großmächte auf der Londoner Konferenz von 1830/31 formal anerkannt. Die damals festgelegten Grenzen zwischen den Niederlanden und Belgien sind noch heute gültig.
    


    
      Die konstitutionelle Monarchie
    


    
      In den territorial zurechtgestutzten Niederlanden blieb politisch zunächst alles beim Alten: Wilhelm I. verfolgte eine autoritäre und antiliberale Politik, die von seinem ab 1840 regierenden Sohn Wilhelm II. konsequent fortgesetzt wurde. Alle Forderungen nach demokratischen Reformen, beispielsweise der Ruf nach einer parlamentarischen Kontrolle der vom König eingesetzten und allein ihm verantwortlichen Regierung, stießen auf strikte Ablehnung. Wilhelm II. lenkte erst ein, als im Rahmen der gesamteuropäischen Revolutionswelle 1848 auch in Amsterdam Unruhen ausbrachen. Der Leidener Professor Rudolf Thorbecke leitete die Ausarbeitung einer Verfassung, die die Befugnisse des Königs erheblich einschränkte. Das Land wurde zu einer konstitutionellen Monarchie mit Zwei-Kammer-Parlament, die den Bürgern Presse-, Religions- und Versammlungsfreiheit einräumte. Auf der Basis dieser Verfassungsreform konstituierten sich in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts mehrere konfessionell gebundene und liberale Gewerkschaften und Parteien. Darunter fanden sich auch katholische Gruppierungen, die bis dato vom politischen Leben ausgeschlossen waren.
    


    
      Die fortschreitende Industrialisierung ließ es in ökonomischer Hinsicht wieder steil bergauf gehen. Insbesondere Amsterdam und der sich im Umfeld langsam bildende Ballungsraum begannen zu prosperieren. Die Entwicklung wurde durch die relative Nähe zum 1871 konstituierten Deutschen Reich begünstigt, in dessen Gründerjahren die bereits bestehenden Handelsverbindungen kontinuierlich ausgebaut wurden. Im Ersten Weltkrieg, in dem die Niederlande neutral blieben, wurde das allgemeine Wahlrecht für Männer eingeführt (1917), wenige Jahre später das für Frauen (1922). Die Regierung wurde häufig von konfessionell gebundenen Parteien geführt, ehe es 1939 zur ersten Regierungsbeteiligung der Sozialdemokraten kam.
    


    
      Die Weltwirtschaftskrise traf die Niederlande ebenso hart wie das übrige Europa. Die enorm hohe Arbeitslosigkeit von 33 % rief extreme Parteien von rechts und links auf den Plan. Eine davon war die 1931 von Anton Mussert gegründete Nationaalsocialistische Beweging (NSB), die bereits zwei Jahre später 50.000 Mitglieder vor allem in den Provinzen Drenthe und Limburg aufweisen konnte. Anders als in Deutschland erreichten die Nationalsozialisten in den Niederlanden allerdings nie mehr als 8 % aller abgegebenen Stimmen (1935).
    


    
      
        
          Der Zweite Weltkrieg
        

      

    


    
      Für die Niederlande begann der Krieg am 10. Mai 1940 gegen 5.45 Uhr mit dem deutschen Überfall auf Rotterdam. Mit ihm startete die deutsche Westoffensive, die sich gegen die Niederlande, Belgien und Luxemburg richtete. Trotz Kapitulation zerstörten unaufhaltsame Flächenbombardements das gesamte Stadtzentrum Rotterdams. Die Niederlande waren nach nur fünf Tagen geschlagen. Der Oberbefehlshaber, General Henri Winkelman, unterzeichnete am 15. Mai die Kapitulation seiner Streitkräfte. Königin Wilhelmina und ihr Kabinett flohen nach London.
    


    
      Weil die Niederländer als „germanisches Brudervolk“ galten und man von ihrer raschen Nazifizierung ausging, sah die Besatzungsmacht von der Etablierung einer Militärverwaltung ab und betraute den zivilen „Reichskommissar“ Arthur Seyss-Inquart mit der „nationalsozialistischen Überzeugungsarbeit“ vor Ort. Sie verzichtete zunächst auch auf die Einschränkung der Pressefreiheit und Parteienverbote. Während des Einmarsches inhaftierte Kriegsgefangene wurden alsbald freigelassen.
    


    
      Als diese Zurückhaltung nicht den gewünschten Erfolg einbrachte und stattdessen die Amsterdamer Arbeiter im Februar 1941 aus Protest gegen die andauernde Diskriminierung und die ersten Verhaftungen jüdischer Bürger in den Generalstreik traten, setzte man die bekannte Unterdrückungs- und Vernichtungsmaschinerie in Gang: gewaltsame Rekrutierung von Zwangsarbeitern, standrechtliche Erschießungen, Parteienverbote, Pressezensur, Verhaftungen und die Deportation von Juden und Oppositionellen. Auf ihrer systematischen Suche nach Juden konnten die Nationalsozialisten auf detaillierte Einwohnerregister zurückgreifen, mit denen etwa 80 % der damals 120.000 in den Niederlanden lebenden Juden (heute etwa 30.000) ausfindig zu machen waren.
    


    
      Die Operationen der Nationalsozialisten wurden von einer nicht unbedeutenden Zahl von Kollaborateuren unterstützt. Viele davon rekrutierten sich aus der oben erwähnten NSB, andere kamen aus den Reihen der Niederländischen Union, einer im Verlauf des Krieges gebildeten zweiten nationalsozialistischen Sammlungsbewegung. Auf der anderen Seite formierten sich zahlreiche Widerstandsgruppen unterschiedlicher Weltanschauung. Sie verteilten illegale Flugschriften, Lebensmittelmarken und Zeitschriften, beschafften den Verfolgten falsche Papiere, organisierten Streiks und verübten kleinere Sabotageakte. Darüber hinaus bewiesen zahlreiche Niederländer im Stillen ihre Solidarität mit jüdischen Freunden und Nachbarn, indem sie diese in ihren Häusern versteckten und versorgten. Die Deutschen antworteten zur Jahreswende 1944/45 auf den starken Widerstand mit einem Lebensmittelembargo über die großen Städte, das 10.000 Niederländer mit dem Leben bezahlten. Nach diesem „Hungerwinter“ sollte es noch ein weiteres halbes Jahr dauern, bis der Schrecken ein Ende nahm, die Alliierten die Niederlande befreiten und die Deutschen am 5. Mai 1945 kapitulierten. Die Zeit des Zweiten Weltkriegs hat bis heute Narben hinterlassen, die das Verhältnis zwischen Niederländern und Deutschen belasten.
    


    
      Nachkriegspolitik
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        Schifffahrt in den Niederlanden
      

    


    
      Die Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg waren zunächst vom Wiederaufbau geprägt. Es galt die Schäden zu beheben, die die verheerenden deutschen Bombardements angerichtet hatten. Zahlreiche niederländische Städte lagen teilweise oder vollständig in Schutt und Asche. In dieser Zeit war es der niederländische Ministerpräsident Willem Drees, der den Menschen mit seiner Politik neuen Mut gab. Außenpolitisch verfolgte das Land die Westintegration und schloss sich allen wichtigen westlichen Bündnissystemen an. Im Rahmen dieser Entwicklung normalisierte sich auch das politische Verhältnis zur einstigen Besatzungsmacht. Die Niederländer, die 1949 zu den Gründungsmitgliedern der NATO gehört hatten, stimmten 1955 der Aufnahme der Bundesrepublik Deutschland ins westliche Verteidigungsbündnis zu.
    


    
      Problematischer gestaltete sich die Aufarbeitung der eigenen Kolonialmachtsvergangenheit. Als sich die Kolonie Niederländisch-Indien am 17. August 1945 unter Präsident Sukarno als Indonesien für unabhängig erklärte, begannen die Niederlande einen Krieg, der mehr als 6.000 Niederländer und 150.000 Indonesier das Leben kosten sollte. Der zunehmende Druck der USA, die einen möglichen kommunistischen Einfluss fürchteten, ließ die niederländische Politik eher unwillig ihre starre Haltung ändern. Die neue Republik Indonesien wurde 1949 durch die Niederlande offiziell anerkannt, doch war die Kolonialzeit damit keineswegs bewältigt.
    


    
      Die Unabhängigkeit der einstigen niederländischen Kolonien hatte massive Auswirkungen. So löste beispielsweise die Unabhängigkeitserklärung Surinams 1975 den Zustrom Zehntausender Einwanderer aus. Ihre Integration brachte erhebliche soziale Probleme mit sich. In ihrer extremsten Form offenbarten sie sich in mehreren brutalen Zugentführungen, die nicht nur die Niederlande schockierten.
    


    
      
        Molukker in den Niederlanden
      


      
        Die Molukken, eine indonesische Inselgruppe zwischen Celebes und Neuguinea, galten unter der einstigen niederländischen Kolonialmacht als „Gewürzinseln“, doch nahm die Bedeutung des Gewürzanbaus Anfang des 20. Jahrhunderts stark ab. 1950 proklamierte Soumokil als erster Präsident die Unabhängigkeit der Molukken, ehe die aufkeimende Freiheitsbewegung von indonesischen Truppen niedergeschlagen wurde. Soumokil flüchtete und entfachte aus seinem Exil auf der Insel Ceram einen Guerillakrieg. Das niederländische Kolonialheer, dem zahlreiche Molukker angehörten, drohte zu zerbrechen. Die Molukker baten um ihre Entlassung, um aus allen Teilen Indonesiens in ihre gebeutelte Heimat zurückzukehren. Die indonesische Zentralregierung, die eine Stärkung der Guerillabewegung fürchtete, suchte dies zu verhindern.
      


      
        Der zunehmende internationale Druck, der die Niederlande zu einem Abzug ihrer Kolonialtruppen aus dem mittlerweile unabhängigen Indonesien bewegen sollte, bewirkte 1951 die Entscheidung Den Haags, die Molukker in die Niederlande zu evakuieren. Eine erste Übersiedlungswelle der aus dem Militärdienst entlassenen Männer erreichte Europa. Die Einwanderer wurden in Notunterkünften einquartiert, gerieten in soziale Bedrängnis und verloren ihre Zukunftsperspektive. Arbeitslosigkeit und Frustration bestimmten ein Leben ohne Aussicht auf Besserung. Die einzige Hoffnung stützte sich auf ein baldiges Kriegsende auf den Molukken und die anschließende Rückkehr in eine unabhängige Heimat.
      


      
        Die Zerschlagung der dortigen Freiheitsbewegung in den 1960er Jahren, während derer Soumokil sein Leben verlor, raubte die Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Die Bereitschaft zur Gewaltanwendung stieg. Die brutalen Zugentführungen der 1970er Jahre schockierten nicht nur die Niederlande, sondern rückten das Molukkerproblem in den Mittelpunkt des Weltinteresses. 1975 entführten molukkische Terroristen parallel zur Besetzung der indonesischen Botschaft in Den Haag einen Personenzug. Das 18-tägige Geiseldrama kostete vier Menschenleben. 1977 nahmen Gesinnungsgenossen die Schüler einer Grundschule als Geisel und entführten abermals einen Zug. Sechs Entführer und zwei Geiseln starben.
      


      
        Die Situation hat sich seither verbessert, doch steht eine vollständige Integration in die niederländische Gesellschaft weiter aus. Die Hoffnung auf eine unabhängige Molukkerrepublik hat insbesondere die jüngere Generation nicht aufgegeben. Alljährlich feiern sie den Jahrestag der Proklamation der ersten unabhängigen Republik der Südmolukken im niederländischen Exil.
      

    


    
      Die 1980er und 1990er Jahre
    


    
      Die 1980er Jahre standen im Zeichen einer innenpolitischen Krise, deren wesentliche Ursachen in einem maroden und überfinanzierten Sozialsystem lagen, das die Staatsverschuldung in gigantische Höhen trieb. Hinzu kam eine ausgeprägte konjunkturelle Flaute, die die Arbeitslosigkeit 1983 auf 11 % steigen ließ. Alle Reformversuche scheiterten an den kaum zu vereinbarenden Positionen der unterschiedlichen Interessenverbände. Mit dem Ziel der Auflösung dieser Blockade entschlossen sich Regierung, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände 1982 im Abkommen von Wassenaar zur Schaffung eines ständigen Diskussionsforums, einer Art „Bündnis für Arbeit“. Die Diskussionen führten alsbald zu konkreten Ergebnissen, weil alle beteiligten Gruppierungen zu Zugeständnissen bereit waren: Die Regierung sicherte zu, die Sozialsysteme zu reformieren und die Lohnnebenkosten zu reduzieren, die Gewerkschaften ließen erkennen, dass sie flexiblere Arbeitszeiten und mäßigere Lohnerhöhungen akzeptieren würden, die Arbeitgeber verpflichteten sich, die Arbeitszeiten zu verkürzen und mehr Teilzeitstellen anzubieten.
    


    
      Die Maßnahmen trugen ab Mitte der 1990er Jahre erkennbare Früchte. Die Wirtschaft erholte sich, Arbeitslosenquote und Staatsverschuldung sanken. Die Erfolge gingen mit einer grundlegenden Umstrukturierung des Arbeitsmarktes einher, auf dem flexible Beschäftigungsverhältnisse und Teilzeitarbeit nichts Außergewöhnliches mehr darstellten. Die niederländische Konsensdemokratie der 1980er und 1990er Jahre war auf wirtschaftspolitischem Gebiet somit höchst effektiv. In gesellschaftlicher Hinsicht hatte sie dagegen sehr unerfreuliche Auswirkungen, die bald offenkundig wurden.
    


    
      
        Politik und Monarchie
      


      
        Die niederländische Monarchie blickt auf eine vergleichsweise kurze Geschichte zurück, da sich das Stammhaus Oranje-Nassau erst 1815 im restaurierten Europa die Königskrone aufsetzte. Die Thronbesteigung des derzeitigen Königs Willem-Alexander beendete eine fast 125-jährige Tradition weiblicher Monarchen auf dem niederländischen Thron. Nach Königin Emma (1890-1898), Königin Wilhelmina (1898-1948) und Königin Juliana (1948-1980) hatte Königin Beatrix (1980-2013) das Land mehr als drei Jahrzehnte repräsentiert.
      


      
        Die „graue Hausfrau unter Europas Herrscherinnen“ avancierte nach anfänglichen Schwierigkeiten schnell zu einer sehr beliebten Monarchin, deren soziales Engagement ihr größten Respekt einbrachte. Nicht einmal zehn Prozent der Niederländer sahen das Königshaus in den letzten Jahren ihrer Regentschaft kritisch. „Man kann es sich eher erlauben, in einem Bordell gesehen zu werden, als die Monarchie infrage zu stellen“, erläuterte vor wenigen Jahren ein namhafter Politiker, der allerdings anonym bleiben wollte. Nur wenige Tage vor ihrem 75. Geburtstag verkündete die Königin ihren Untertanen, am 30. April 2013 nach 33-jähriger Regentschaft aus Altersgründen abzudanken - ein nicht ungewöhnlicher Prozess in einem Land, in dem Abdankungen durchaus zum guten Ton gehören. Sie trägt derweil wieder den Titel einer Prinzessin.
      

    


    
      Entwicklungen der letzten Jahre
    


    
      Die Krise der Konsensdemokratie rückte ins Zentrum der öffentlichen Diskussion, als die Regierung im Wahljahr 2002 geschlossen zurücktrat. Auslöser war der offizielle Srebrenica-Untersuchungsbericht, der der Regierung eine Mitschuld an den grausamen Ereignissen während des Balkankrieges zuwies. 1995 hatte die bosnisch-serbische Armee die von 200 niederländischen Blauhelmen geschützte muslimische UN-Enklave Srebrenica erobert und innerhalb weniger Tage 30.000 Menschen deportiert und 8.000 bosnische Muslime ermordet. Die Vorgänge gelten als das schlimmste Kriegsverbrechen in Europa seit Ende des Zweiten Weltkriegs.
    


    
      Der Rücktritt der Regierung, die zum Zeitpunkt des Massakers gar nicht im Amt gewesen war, erwies sich als misslungener Versuch, von den aktuellen politischen Problemen abzulenken. Die lange gelobte Strategie des politischen Ausgleichs hatte dazu geführt, dass offene Probleme kleingeredet bzw. ignoriert wurden. Neben einem mangelhaften Ausbildungssystem mit häufigem Unterrichtsausfall an Schulen, einem maroden Gesundheitswesen mit monatelangen Wartezeiten und steigenden Kriminalitätsraten stellte vor allem die Ausländerintegration ein Problem dar, das lange nicht so gut gelöst war, wie es offizielle Stellungnahmen glauben machen wollten.
    


    
      Die landesweite Missstimmung wusste insbesondere ein Mann zu kanalisieren: Mit viel rhetorischem Geschick und propagandistischer Begabung sprach der Rotterdamer Soziologieprofessor Pim Fortuyn Themen an, deren öffentliche Diskussion zuvor kaum stattgefunden hatte. Im Frühjahr wurde er zum Spitzenkandidaten der neu gegründeten rechtspopulistischen Partei Leefbaar Nederland gekürt und warb in dieser Funktion für eine generelle Korrektur der auf Konsens ausgerichteten
    


    
      
        Anders als in Großbritannien oder Spanien hat sich das Königshaus in den Niederlanden aus politischen Fragen herauszuhalten. Ausnahmen sind nur mit dem ausdrücklichen Einverständnis der Regierung möglich. Das Paradebeispiel ist der Tag der Thronrede (Prinsjesdag), an dem der König einen seiner wichtigsten Auftritte im Jahr hat. Am dritten Dienstag im September fährt er in einer goldenen Kutsche zum Haager Binnenhof. Die Thronrede, die der Regierungserklärung des deutschen Bundeskanzlers gleichkommt, eröffnet die neue Parlamentsperiode und erläutert die Regierungsarbeit im anstehenden Amtsjahr. Der Text stammt aus der Feder des Ministerpräsidenten, sodass sich mancher Kommentator bereits fragte, ob sich das Land eine „sprechende Schaufensterpuppe“ mit einem stattlichen Jahressalär von vier Millionen Euro leisten könne.
      


      
        Die exekutive Gewalt, die eigentliche Macht im Lande, liegt somit in den Händen des Ministerpräsidenten und seines Regierungskabinetts, das allerdings kein parlamentarisches Stimmrecht besitzt. Die legislative Gewalt verteilt sich auf die zwei Kammern des Parlaments: die Erste Kammer (Eerste Kamer) mit 75 Mitgliedern, die alle sechs Jahre indirekt gewählt werden, und die Zweite Kammer (Tweede Kamer) mit 150 Mitgliedern, die alle vier Jahre direkt gewählt werden. Eine regierungsfähige Mehrheit erfordert in der Regel die Bildung von Koalitionen.
      

    


    
      Politik. Zentrale Punkte waren die Änderung der Asylgesetzgebung und ein Einreisestopp für Ausländer islamischen Glaubens, eine Forderung, die insbesondere nach den New Yorker Anschlägen vom 11. September 2001 auf fruchtbaren Boden fiel.
    


    
      
        Edamer Käsemarkt
      


      [image: ]

    


    
      Die ausländerfeindliche Kampagne, die wiederholt in der Äußerung gipfelte, der Islam stehe für „eine rückständige Kultur“, führte zu lauten Protesten der etwa 950.000 im Lande lebenden Moslems (5,6 % der Bevölkerung). Auch zahllose Niederländer lehnten diese These ab. Seine eigene Partei entzog Fortuyn schließlich die Rückendeckung und trennte sich 2002 von ihrem Spitzenkandidaten, der daraufhin mit der Lijst Pim Fortuyn (LPF) eine eigene Partei gründete. Als sich diese wenig später bei den Kommunalwahlen 17 der 44 Sitze im Rotterdamer Stadtrat sicherte, reagierten Teile der Gesellschaft entsetzt. Auch im Ausland entbrannte eine rege Diskussion, die sich mit dem Phänomen Fortuyn und den zu erwartenden Konsequenzen für den Fall eines Wahlerfolgs der Partei bei den anstehenden Parlamentswahlen befasste.
    


    
      Im Mai 2002, neun Tage vor diesen Wahlen, wurde Fortuyn in Hilversum erschossen. Die niederländische Gesellschaft und ihre Institutionen reagierten auf diesen ersten Mordanschlag auf einen Politiker seit 300 (!) Jahren mit einer Mischung aus Bestürzung, Ratlosigkeit und Wut. Das Land, in dem selbst Minister ohne Personenschutz durch die Städte zu radeln pflegten, tat sich schwer, das Geschehene zu begreifen. Der Angriff auf den Menschen Pim Fortuyn schockierte selbst diejenigen, die seine Positionen für falsch und gefährlich hielten. Noch bedeutsamer aber war die politische Dimension des Mordes, warf dieser doch die Frage auf, ob die seit Jahren gepflegte Kompromisskultur ohne klare Positionierungen die Tat nicht zumindest mitprovoziert hatte.
    


    
      Die Parlamentswahl 2002 brachte den politischen Erben Fortuyns wenige Tage nach dem Attentat einen in der Nachkriegsgeschichte der Niederlande einzigartigen Erfolg, der die Demokratie in ihren Grundfesten erschütterte und den bis dahin regierenden Sozialdemokraten eine schmerzhafte Niederlage zufügte. Die neue Regierungskoalition unter Beteiligung der LPF als zweitstärkster Fraktion aber hatte nicht lange Bestand. Die zusammengewürfelte Ministerriege der LPF, die die Partei teils über Arbeitsvermittler hatte anwerben lassen, erwies sich als unfähig, politische Arbeit zu leisten. Neuwahlen beendeten das Experiment mit der LPF, allerdings waren die Probleme des Landes damit keineswegs gelöst.
    


    
      Die Integration ausländischer Einwanderer blieb ein heißes Thema. Als im November 2004, exakt 911 Tage nach dem Anschlag auf Fortuyn, der islamkritische Filmemacher Theo van Gogh in Amsterdam ermordet wurde, flammten die Diskussionen um die Integration ausländischer Einwanderer erneut auf. Dem an Brutalität kaum zu überbietenden Ritualmord folgten Anschläge auf Moscheen und andere islamische Einrichtungen, die im Gegenzug mit Molotow-Cocktails auf christliche Kirchen vergolten wurden. Das einstige Musterland der Toleranz musste ein weiteres Mal schmerzlich erkennen, dass es eine echte Integration der Moslems meist marokkanischer Abstammung nie gegeben hatte.
    


    
      Die Parlamentswahlen 2010 sorgten für erneute Unruhe, als die Partei des amtierenden christdemokratischen Ministerpräsidenten Jan Peter Balkenende fast die Hälfte ihrer Sitze verlor, ein Debakel ohne Parallelen in der niederländischen Geschichte. Schließlich bildeten die Rechtsliberalen (Volkspartij voor Vrijheid en Democratie, VVD) unter Premierminister Mark Rutte mit den Christdemokraten (Christen Democratisch Appel, CDA) eine Minderheitsregierung, die von den Rechtspopulisten (Partij voor de Vrijheid, PVV) unter Geert Wilders geduldet wurde. Diese stellte auf eigenen Wusch zwar keine Minister, spielte aber bei einer Koalitionsmehrheit von nur einer Stimme das wichtige Zünglein an der Waage.
    


    
      Die Ausrichtung der PVV erinnert an die der LPF, denn auch sie diffamiert den Islam als gewalttätige Ideologie, die auf einer Stufe mit dem Faschismus oder Kommunismus stehe, und tritt gegen eine Islamisierung des Landes ein. Ihr Gründer und Parteichef Geert Wilders stellte gar einen direkten Zusammenhang zwischen Koranversen und Terrorismus dar und verlangte öffentlich, den „faschistischen“ Koran zu verbieten und das Tragen von Kopftüchern zu besteuern. Die Koalition zerbrach im April 2012 an der landesweiten Debatte über den Sparkurs, in der insbesondere Wilders mit seiner Forderung polarisiert hatte, den Gulden wieder einzuführen.
    


    
      Die Wahlen 2012 veränderten die politische Landschaft erneut. Die Wähler bestraften die CDA und die PVV für ihren strikten Rechtskurs, was insbesondere für die langjährige Regierungspartei eine bittere Erfahrung bedeutete. Mit Erleichterung wurde dagegen vernommen, dass Geert Wilders sein politisches Kapital aufgebraucht zu haben schien und weder sein Anti-Euro-Kurs noch seine Anti-Islam-Parolen eine Mehrheit in der Bevölkerung fanden.
    


    
      Ministerpräsident Mark Rutte formte eine Koalition aus Rechtsliberalen (VVD) und Sozialdemokraten (PvdA). Das neue Kabinett startete als Notkoalition, denn die Rechtsliberalen hatten noch kurz vor der Wahl ein Bündnis mit den Christdemokraten (CDA) und den Linksliberalen (D66) angestrebt. Als größte Herausforderungen neben der Bewältigung der Finanzkrise gelten seither die Reformierung der Eigenheimfinanzierung, des Gesundheitsfonds und des Spitzensteuersatzes. In der Vergangenheit hatten Hollands Häuslebauer mehr als 50 Prozent ihrer Darlehenszinsen steuerlich geltend machen können, woraufhin die Immobilienpreise stark in die Höhe geschossen waren. Der Satz soll nun, auch für bestehende Verträge, stufenweise sinken. Im Gesundheitswesen soll der bisherige Einheitssatz stärker an den Einkommen bemessen werden. Der Spitzensteuersatz soll zudem um drei Punkte auf 49 Prozent sinken.
    


    
      In Deutschland übrigens nahm man die Bildung der neuen Koalition erfreut auf, waren doch die niederländischen Sozialdemokraten ein klarer Befürworter der Euro-Rettungspolitik der Bundeskanzlerin. Somit retteten die Sozialdemokraten Merkels Euro-Kurs nicht nur in Deutschland.
    


    
      
        König und Königin - die neuen Gesichter der Monarchie
      


      
        Kronprinz Willem-Alexander Claus George Ferdinand van Oranje-Nassau wurde 1967 in Utrecht geboren. Er wuchs auf Schloss Drakensteyn in Bayern auf, ehe die Familie nach der Thronbesteigung seiner Mutter, Königin Beatrix, nach Den Haag umsiedelte. Der Prinz absolvierte eine militärische Ausbildung und begann ein Studium der Geschichte an der altehrwürdigen Leidener Universität. Seine Vorliebe für Bier (nicht nur aus heimischer Herstellung), die ihm den Beinamen Prins Pilsje bescherte, gefiel nicht allen seiner Untertanen, doch sorgte ein neuer Berater schließlich für einen Imagewechsel, der Willem-Alexander zu einer angesehenen Persönlichkeit reifen ließ.
      


      
        1999 lernte er Máxima Zorreguita kennen, eine argentinische Bankangestellte, die er 2002 unter großer Anteilnahme seiner Landsleute heiratete (→ Kasten S. 307). Seit dieser Hochzeit steht die Mehrheit der Niederländer, die Máxima schnell ins Herz schlossen, hinter dem neuen König. Die Krönungszeremonie verlief 2013 folgerichtig deutlich entspannter als 1980 bei seiner Mutter, wo Hausbesetzer ganz Amsterdam lahmlegten und streikende Feuerwehrmänner in einer unvergessenen Aktion den Haager Regierungssitz unter Löschschaum verschwinden ließen. Das Land war einfach nur stolz, Willem-Alexander als Ersten seiner Generation in Europa zum König gekrönt zu sehen - nach jahrzehntelanger Ausbildung eine Art Berufsstart in neuer Rolle.
      


      
        Zu den Krönungsfeierlichkeiten verwandelten sich die Amsterdamer Grachten erwartungsgemäß in ein brodelndes Orange, fast wie bei einem wichtigen Fußballspiel. Allein der purpurne Hermelin-Mantel, der dem König würdevoll um die Schultern lag, zeugte optisch von der Bedeutung der Zeremonie, während Krone und Zepter nicht zum Einsatz kamen. Sie verbrachten das royale Ereignis in der Amsterdamer Nieuwe Kerk entspannt auf ihren purpurnen Kissen.
      


      
        Angesehene Experten in Sachen Monarchie erwarten vom neuen König einen Wechsel zu einem eher pragmatischen Führungsstil. Hatte seine Mutter während ihrer Amtszeit stets Wert auf die Anrede „Majestät“ gelegt, wird es der neue König wohl eher wie seine Großmutter halten, die das höfische Zeremoniell in deutlich geringerer Dosierung bevorzugte. Man darf gespannt sein ...
      

    


    
      
        
          Malerei
        

      

    


    
      Im 15. Jahrhundert entwickelte sich in den Niederlanden unter Kontrolle der Zünfte ein reger Kunsthandel. Das steigende Interesse an der Malerei, das vorhandene Kapital und schließlich das Ende der Kontrolle durch die Zünfte führten im 17. Jahrhundert zu einer deutlichen Ausweitung der Handelsaktivitäten.
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        Festmahl der Offiziere der Cluveniers Schützengilde 
(Frans-Hals-Museum, Haarlem)
      

    


    
      Seither ist die nationale Kunstgeschichte der Niederlande derart vielfältig, dass sie eine ganze Serie von Büchern füllen könnte. An dieser Stelle sei daher nur kurz auf einige der ganz großen flämisch-niederländischen Künstler der letzten Jahrhunderte hingewiesen.
    


    
      Jan van Scorel (1495-1562): Der in Schoorl (Scorel) nahe Alkmaar geborene Renaissancemaler gilt als einer der bedeutendsten Künstler seiner Zeit. Auf einer Italienreise lernte er 1520 Michelangelo und Raffael kennen und ihre Werke schätzen und ließ nach seiner Rückkehr nach Utrecht die Formensprache der italienischen Renaissance in die Niederlande gelangen. Seine neue Heimat Utrecht entwickelte sich im 16. Jahrhundert zu einem der einflussreichsten Zentren der Malerei. Die größte Sammlung seiner Werke mit mehreren großen Porträts findet sich im Utrechter Centraal Museum. Jan van Scorel starb im Alter von damals biblischen 67 Jahren in Utrecht.
    


    
      Pieter Brueghel der Ältere (ca. 1525-1569): Der in Breda geborene Pieter Brueghel der Ältere gilt als wohl bekanntester Maler einer ganzen Familie außergewöhnlicher Künstler. Sein detailverliebter Stil fasziniert Kunstfreunde weltweit. Brueghel aber war nicht nur ein begnadeter Maler, sondern auch ein meisterlicher Zeichner. Das Rotterdamer Museum Boijmans van Beuningen ist das einzige niederländische Museum, das Werke von Brueghel besitzt. Aus dem umfangreichen Oeuvre des Meisterzeichners und Humanisten findet sich neben acht Zeichnungen und mehreren Radierungen insbesondere auch sein berühmtes Gemälde „Toren van Babel“ (Der Turm zu Babel). Der Künstler verstarb im Alter von vermutlich 44 Jahren in Brüssel.
    


    
      Pieter Paul Rubens (1577-1640): Der bedeutendste Maler der flämischen Schule erblickte im westfälischen Siegen das Licht der Welt, doch kehrte seine Familie schon wenige Jahre später in ihre Heimat Antwerpen zurück. Der Künstler verbrachte einige Zeit in Italien und Spanien, siedelte sich 1609 wieder in den Niederlanden an und heiratete Isabella Brant. In dieser Phase entstanden u. a. seine einzigartigen Gemälde für die Antwerpener Kathedrale. Nach dem Tod Isabellas 1626 arbeitete er in Spanien und England, wo ihn Karl I. für seine Dienste in den Ritterstand erhob. Rubens kehrte erneut nach Antwerpen zurück und heiratete mit Helena Fourment seine zweite Frau. Nur kurze Zeit später verstarb er im Alter von 63 Jahren. Sein Grab befindet sich in einer kleinen Kapelle der St. Jacobskerk in Antwerpen. Eine größere Anzahl seiner Werke ist im Antwerpener Rubenshuis zu sehen.
    


    
      Frans Hals (1580-1666): Der Name Frans Hals ist eng mit seinen einzigartigen Gruppenbildnissen verbunden, die er wie kein anderer Maler perfektionierte. Die dominierenden Themen seiner Arbeiten waren Bildnisse und Genrebilder des bürgerlichen Alltags im 17. Jahrhundert. Die bedeutendsten Werke des in Haarlem geborenen Künstlers sind im gleichnamigen Museum seiner Heimatstadt zu sehen. Darunter befinden sich seine acht weltberühmten Schützen- und Regentenstücke. Die damaligen Auftraggeber waren vorrangig die altholländischen Schützengilden, zu deren Mitgliedern ausschließlich wohlhabende Bürger der oberen Gesellschaftsschichten zählten. Frans Hals starb im hohen Alter von 86 Jahren in Haarlem.
    


    
      Hendrick Averkamp (1585-1634): Der Sohn eines Apothekers war der erste Maler, der sich auf Darstellungen des alltäglichen Lebens im Winter spezialisierte. Seine Szenen des Goldenen Jahrhunderts inmitten von Eis und Schnee sind bis in die Gegenwart einzigartig. Die detailbesessenen Panoramen vergnügter Gesellschaften in weißen Schneelandschaften bergen einen (fast) endlosen Fundus an Überraschungen. Die Werke des Amsterdamer Meisters, der im Alter von 47 Jahren in Kampen starb, machten die Winterlandschaft zu einem eigenständigen Genre der Malerei. Das Rijksmuseum widmete ihm 2010 eine vielbeachtete Retrospektive, die sein Werk auch in Deutschland einem breiten Publikum bekannt machte.
    


    
      Jan van Goyen (1596-1656): Seine Werke basieren auf zahllosen Skizzen, die der Künstler zuvor den Blättern seiner Notizbücher anvertraute. Silhouetten ferner Schiffe und Windmühlen sind ebenso wichtige Elemente wie ein oft dunkler und wolkenverhangener Himmel. Jan van Goyen war ein Meister dieses Himmels, der oft drei Viertel seiner Bilder beherrscht. Der Künstler, Schwiegervater eines gewissen Jan Steen (s. u.), wurde in Leiden in eine Schuhmacherfamilie geboren. Er begann eine Lehre, reiste nach Frankreich und verbrachte ein Jahr bei Esaias van der Velde in Haarlem. Später zog er nach Den Haag, wo er für fünf Gulden das Bürgerrecht erwarb und in die Lukas-Gilde eintrat. Er versuchte sein Glück als Immobilienmakler, Kunsthändler und Tulpenspekulant. Sein Œuvre umfasst mehr als 1.000 Arbeiten in oft kleinem Format, die heute in den großen Galerien der Welt zu sehen sind. Jan van Goyen starb im Alter von 60 Jahren in Den Haag.
    


    
      Rembrandt van Rhijn (1606-1669): Der berühmteste niederländische Maler wurde in Leiden geboren. 1634 heiratete er Saskia van Uylenburgh, eine vornehme Dame aus reichem Hause. Kurz zuvor war er nach Amsterdam gezogen, wo er zu einem der begehrtesten Porträtisten avancierte. Rembrandts Atelier, das heutige Rembrandthuis, war stets gut besucht. Der Tod seiner Frau 1642 löste dann aber eine Schaffenskrise aus, die annähernd zehn Jahre andauerte. Rembrandt kam in finanzielle Schwierigkeiten, zumal sich seine künstlerische Entwicklung zunehmend vom damaligen Geschmack der Zeit entfernte. Die „Nachtwache“, sein wohl bekanntestes Werk, wurde in jener Zeit von seinen Auftraggebern abgelehnt.
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        Klompen als Kunstwerke
      

    


    
      Rembrandt gehört auch 350 Jahre nach seiner Schaffensphase zu den bekanntesten Malern der Welt. Seine Entwicklung aber bleibt ein Mysterium. Wie gelang es dem jungen Malerlehrling, zu einem der größten Künstler seiner Zeit aufzusteigen? Wie erreichte er schon in jungen Jahren die künstlerische Reife eines erfahrenen Meisters? Experten sehen in diesen Fragen eines der größten Rätsel der Kunstgeschichte. Auch streiten sie darüber, wie viele Werke wirklich aus der Feder des Meisters persönlich stammen: Hatte man ihm Anfang des 20. Jahrhunderts noch mehr als 1.000 Bilder zugeschrieben, hat sich deren Zahl mittlerweile auf etwa 200 reduziert. Seine Radierungen sind größtenteils im Amsterdamer Rembrandthuis zu sehen, seine Gemälde vorrangig im Rijksmuseum. Rembrandt starb im Alter von 63 Jahren als armer Mann in Amsterdam.
    


    
      Jan Lievens (1607-1674): Der Künstler, Konkurrent und Weggefährte Rembrandts galt schon in jungen Jahren als Wunderkind. Ambitioniert und talentiert arbeitete er bereits im Alter von zwölf Jahren als selbstständiger Künstler in Leiden. Lievens gilt als innovativer Maler und Zeichner, der allegorische und religiöse Arbeiten ebenso wie Landschaften oder Porträts schuf. Er erhielt wichtige Aufträge aus ganz Europa, darunter solche für monumentale Gemälde in öffentlichen Gebäuden wie dem Amsterdamer Stadhuis (dem heutigen Koninklijk Paleis) oder dem Leidener Rijnlandshuis. Heute ist er vor allem für seine Zusammenarbeit mit Rembrandt 1620 bekannt, weniger dagegen für seine späteren Jahre in Amsterdam, Antwerpen, Berlin, Den Haag und London. Sein letztes Lebensjahr verbrachte er 1674 in Amsterdam.
    


    
      Jan Steen (1626-1679): Seine Genre-Bilder genießen Weltruhm. Jan Steen, Maler und Erzähler des Goldenen Jahrhunderts, ist bekannt für einen ausgeprägten Sinn für Humor, der sich in zahlreichen seiner Werke widerspiegelt. Es gehörte zu seinen Vorlieben, sich auf satirische Art und Weise mit bekannten Sprichwörtern der damaligen Zeit auseinanderzusetzen. Seine frühen Werke lassen deutlich die Einflüsse seines Schwiegervaters Jan van Goyen (s. o.) erkennen, während spätere Arbeiten Elemente der Leidener Schule, deren berühmtester Vertreter Rembrandt war, aufweisen. Der Maler, Sohn eines Brauers und dem Alkohol nicht abgeneigt, war auch auf andere Erwerbsquellen angewiesen und betätigte sich als Herbergsvater und Kneipenbesitzer. Nach dem Tod seiner ersten Frau Grietje van Goyen heiratete er eine Witwe mit zwei Kindern, sodass er bald neun kleine Steens um sich geschart hatte. Jan Steen starb im Alter von 54 Jahren in seiner Geburtsstadt Leiden.
    


    
      Jacob van Ruisdael (1628-1682): Der in Haarlem geborene Künstler gilt als bedeutendster niederländischer Landschaftsmaler des 17. Jahrhunderts, der - gemäß Meyers Konversationslexikon in der Ausgabe von 1888 - die Landschaft zum Spiegel menschlichen Empfindens machte und zum ersten Mal die Geheimnisse der Naturseele enthüllte. Als junger Mann unternahm er 1650 gemeinsam mit Nicolaes Berchem (1620-1683) eine Reise nach Deutschland und zog später mit diesem ins deutsch-niederländische Grenzgebiet, wo sich die beiden inspirieren ließen. Einen bleibenden Eindruck hinterließ bei Ruisdael die nahe der Grenze bei Oldenzaal gelegene Burg Bentheim, die sich in zahlreichen seiner Landschaften wiederfindet. Sein Œuvre umfasst rund 700 Gemälde (Fernsichten, Kirchhöfe, Kornfelder, Stadtansichten, Windmühlen). Er starb im Alter von 54 Jahren, lange nach seiner Rückkehr nach Haarlem, in seiner geliebten Heimatstadt.
    


    
      Pieter de Hooch (1629-1684): Der in Rotterdam als Sohn eines Maurers geborene Maler galt neben Jan Vermeer als prägender Meister der Delfter Schule. Seine zumeist kleinformatigen Bilder entführen in das Leben der damaligen Zeit. Pieter de Hooch öffnet den Blick durch Fenster und Türen in helle Interieurs sorgsam eingerichteter Räume. Hier arbeiten einfach gekleidete Frauen, die nähen, spinnen oder waschen. In ihrer Nähe spielen Kinder. Häusliche Szenen, die das damalige Alltagsleben einfangen. Im Alter von gut 30 Jahren verließ der Künstler die Stadt und ließ sich im reichen Amsterdam nieder. Seine Malerei änderte sich mit seinen neuen Auftraggebern, die im luxuriösen Leben des Goldenen Jahrhunderts schwelgten. Der Blick in die kostbar möblierten Zimmer fällt nun auf opulent gekleidete Frauen, die wertvolle Musikinstrumente in ihren Händen halten - Abziehbilder einer anderen Seite des holländischen Gesellschaftslebens. Pieter de Hooch verstarb im Alter von 55 Jahren in einfachen mittelständischen Verhältnissen.
    


    
      Johannes (Jan) Vermeer (1632-1675): Das Gesamtwerk des Johannes Vermeer, der in Delft geboren wurde, zählt gerade 37 Gemälde (aus 21 Schaffensjahren), doch gilt er neben Rembrandt als der bedeutendste niederländische Maler des Goldenen Jahrhunderts. Seine Vorbilder fand Vermeer in der Feinmalerei eines Willem van Mieris (1662-1747), der würdevollen Stille eines Gerard Terborch (1617-1681), der hellen Hintergrundgestaltung eines Carel Fabritius (1622-1654) und insbesondere den bürgerlichen Interieurs eines Pieter de Hooch (1629-1684). Bereits zu Vermeers Lebzeiten erzielten seine Werke stolze Beträge. Der Maler arbeitete dennoch vorwiegend als Kunsthändler im südholländischen Delft.
    


    
      Johannes Vermeer gilt als erster Maler, der eine realistische Tiefe in seinen Gemälden erzeugte. Mehrere seiner Bilder zeigen eine junge, stehende Frau in häuslicher Szenerie. Das Mädchen verrichtet tief in Gedanken seine Arbeit. Die vielen Details kommen durch das einfallende Tageslicht optimal zur Geltung. Dieses ausgeprägte Spiel mit Licht und Perspektiven zeigt ebenso eindrucksvoll das „Gezicht op Delft“ (Ansicht von Delft, Mauritshuis, Den Haag), sein wohl bekanntestes Werk: Dunkle Wolken im Vordergrund überschatten die Delfter Stadtsilhouette, die vom hellen Turm der Nieuwe Kerk, der Ruhestätte der Oranier, beherrscht wird. Das vergleichsweise kleine Werk ließ den Künstler nach seinem Tod im Alter von nur 43 Jahren in Vergessenheit geraten. Erst als der Staat 1822 die Ansicht von Delft auf Anordnung von Willem I. ersteigerte und in die königliche Galerie im Mauritshaus eingliederte, erkannte man die Bedeutung seiner Arbeiten wieder. Weitere Höhepunkte: „Het Straatje“ (Straße in Delft, Rijksmuseum), „Melkmeid“ (Dienstmagd mit Milchkrug, Rijksmuseum), „Brieflezende Vrouw in het Blauw“ (Briefleserin in Blau, Rijksmuseum), „De Liefdesbrief“ (Liebesbrief, Rijksmuseum), „Meisje met de Parel“ (Das Mädchen mit Perlenohrgehänge, Mauritshuis, Den Haag), „De Geograaf“ (Geograph, Städel, Frankfurt) oder „De Kantwerkster“ (Spitzenklöpplerin, Louvre, Paris).
    


    
      
        Lesestoff: Das Mädchen mit dem Perlenohrring
      


      
        Delft 1664. Das Mädchen Griet arbeitet als Dienstmagd im Haus des Malers Johannes Vermeer. Die Schikanen seiner eifersüchtigen Gattin machen ihr das Leben zur Hölle, doch kann sie sich der von den Bildern des Meisters ausgehenden Faszination nicht entziehen. Vermeer gewährt ihr Zutritt in sein Atelier und beginnt, sie heimlich zu malen. Schließlich bittet er sie, einen Perlenohrring anzulegen ... Der Roman um eines der Meisterwerke Vermeers vermittelt tiefe Einblicke in das Holland des Goldenen Jahrhunderts.
      


      
        Tracy Chevalier, List Taschenbuch
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        Original oder Fälschung?
      

    


    
      Cornelis Troost (1697-1750): Der bekannteste niederländische Maler des 18. Jahrhunderts galt bereits zu Lebzeiten als innovativer Meister, der sich bewusst vom Stil des Goldenen Jahrhunderts löste und eine eigene, satirisch ausgeprägte Maltechnik entwickelte. In seiner frühen Schaffensphase beschränkte er sich vornehmlich auf die Anfertigung von Porträts. Später konzentrierte er sich auf satirische Interpretationen trinkender Gesellschaften, idyllischer Momentaufnahmen in freier Natur und militärischer Szenerien. Cornelis Troost starb im Alter von 53 Jahren in seiner Geburtsstadt Amsterdam. Als wichtigstes Werk (auch wegen seiner Größe von 4x4 Metern) gilt „De Regenten van het Aalmoezeniersweeshuis“ (Die Regenten des Gemeindewaisenhauses), das im Amsterdamer Rijksmuseum zu sehen ist.
    


    
      Vincent van Gogh (1853-1890): Die Werke des Meisters der expressiven Komplementärfarben faszinieren die breite Masse, keineswegs nur den kunstbegeisterten Enthusiasten. Sehr erstaunlich scheint es daher, dass er Zeit seines Lebens kaum ein Gemälde gewinnbringend verkaufen konnte. Nur sein Bruder Theo erwarb eine seiner Arbeiten. Vincent van Gogh, geboren in Zundert bei Breda, lebte in Belgien, England und den Niederlanden, ehe ihn seine Suche nach innerer Ausgeglichenheit nach Frankreich führte. In Paris lernte er die Maler Paul Cézanne, Paul Gauguin und Henri de Toulouse-Lautrec kennen. Er begann sich für die Maltechniken des Impressionismus und Pointillismus zu interessieren. Letzterer wurde ihm insbesondere von seinem Freund Camille Pissarro vermittelt. In Südfrankreich destillierte er aus alldem seinen eigenen Stil. Seinem Bruder Theo, damals als Kunsthändler aktiv, war es gelungen, ihm klarzumachen, dass seine erdfarbenen Bauernbilder („Kartoffelesser“, 1885) nicht mehr zeitgemäß waren.
    


    
      In rastlosem Schaffen entstanden in Arles und Auvers-sur-Oise Porträts, Stillleben, Stadt- und Landschaftsbilder in den bekannt ausdrucksstarken, strahlenden Farben. Auch Abenddämmerung und Nacht ziehen sich wie ein roter Faden durch van Goghs Œuvre. Sie waren für ihn Augenblicke der Besinnung und Kreativität, wie geschaffen, die Geschehnisse des Tages zu reflektieren. Seine zahlreichen Selbstporträts sind vor dem banalen Hintergrund zu sehen, dass van Gogh nicht das Geld für Modelle besaß. „Um mich selbst malen zu können, wenn es mir an Modellen mangelt, habe ich mir einen ziemlich guten Spiegel gekauft; denn wenn es mir gelingt, meinen eigenen Kopf farblich zu erfassen, was allerdings nicht leicht ist, dann könnte ich auch die Köpfe von anderen Männern und Frauen malen“, schrieb er 1888 an seinen Bruder.
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        Vincent van Gogh: Selbstporträt
      

    


    
      Van Gogh, der seit jeher unter psychischer Labilität litt, geriet in jener Zeit zunehmend in einen Zustand geistiger Verwirrung. Auf dem Höhepunkt der Krise schnitt er sich 1888 ein Stück seines linken Ohrläppchens ab, wurde daraufhin, nachdem mehrere Bürger eine Eingabe gemacht hatten, im Krankenhaus von Arles zwangsinterniert und ging später freiwillig in die Heilanstalt Saint-Paul-de-Mausole nahe Saint-Rémy-de-Provence. Im Alter von 37 Jahren beging er in Auvers-sur-Oise Selbstmord. Die zeitgenössischen Würdigungen fielen alles andere als schmeichelhaft aus. Van Gogh war - so eine der Stimmen - „ein Verrückter, der Strohsessel und Sonnenblumen gemalt hat, immer alles gelb [...], bis er einen Sonnenstich bekam.“ Bedeutende Van-Gogh-Sammlungen befinden sich im gelderländischen Kröller-Müller-Museum und im Amsterdamer Van-Gogh-Museum.
    


    
      Jozef Israëls (1824-1911): Der in Groningen geborene jüdische Maler, Initiator der Haager Schule und Mitgestalter des Amsterdamer Rijksmuseums im späten 19. Jahrhundert, galt bereits zu Lebzeiten als einer der gefragtesten Maler. Auch im Ausland zählten seine Arbeiten zu den bestverkauften Werken zeitgenössischer niederländischer Meister. Erstmals hatte er im Alter von 13 Jahren mit dem Porträt eines jüdischen Kaufmanns die Aufmerksamkeit der Fachwelt erregt. Später widmete er sich in Katwijk und Zandvoort dem einfachen Leben der Fischer, das sich in vielen seiner Werke widerspiegelt. Seine Zeitgenossen nannten ihn den Rembrandt des 19. Jahrhunderts. Mehr als 100 seiner Werke sind im Besitz des Groninger Museums. Jozef Israëls verstarb im Alter von 87 Jahren in Den Haag.
    


    
      Piet Mondriaan (1872-1944): Der in Amersfoort geborene Künstler, der 1917 mit Theo van Doesburg die De-Stijl-Gruppe gründete, gilt als eine der dominierenden Persönlichkeiten der modernen Malerei. In seiner frühen Schaffensphase folgte er der Passion, eine neue Bildsprache in der Malerei zu finden. Aquarelle und Bilder entstanden, eine Fülle von Kunstwerken, die den Werdegang von den figurativen Arbeiten bis zur abstrakten Malerei verdeutlichen. Später wandte er sich rein geometrischen Kompositionen zu, in denen rechteckige Farbflächen von schwarzen vertikalen und horizontalen Linien umrahmt sind. Er selbst bezeichnete seine Malerei als „neoplastizistisch“. Mondriaan starb im Alter von 72 Jahren, nachdem er seinen Lebensabend in New York verbracht hatte. Sein letztes Werk erstand der niederländische Staat 1998 für stolze 40 Millionen Euro: „Victory Boogie Woogie“ ist im Haager Gemeentemuseum zu bewundern.
    


    
      Maurits Cornelis Escher (1898-1972): Die Darstellung optischer Täuschungen und perspektivischer Unmöglichkeiten machten den im friesischen Leeuwarden geborenen Grafiker weltberühmt. Seine Faszination für geometrische Muster geht auf zwei Reisen 1922 und 1936 zurück, die Escher ins andalusische Granada führten, wo er sich in der Alhambra mit arabischer Ornamentik auseinandersetzte. Später erstellte er eigene Variationen dieser Muster. Er beschäftige sich mit mathematischen Studien zur Bildung von Gittern und Symmetrien, die in seine Arbeiten einflossen und schließlich den geometrischen Stil Eschers entstehen ließen, der den Künstler weltbekannt machte. Die größte Hommage an sein Werk findet sich im Museum Escher in Het Paleis in Den Haag. Escher starb 1972 im Alter von 73 Jahren in Hilversum.
    


    
      Han van Meegeren (1885-1947): „Eine Bereicherung des niederländischen Kunstbesitzes“. Mit dieser Einschätzung freuten sich die Kunstkenner des Landes, als 1938 das Gemälde „De Emmausgangers“ von Johannes Vermeer auftauchte - bis sich einige Jahre später herausstellte, dass es sich um eine Fälschung handelte. Die Schaffensperiode des Meisterfälschers Han van Meegeren erreichte damit ihren Höhepunkt. Mit seinen eigenen Werken hatte er die Kunstkritiker nicht überzeugen können. Die von ihm geschaffenen Aquarelle, Grafiken und Zeichnungen fanden keinen Anklang, was sich entsprechend negativ auf seine wirtschaftliche Situation auswirkte. Schließlich kam ihm die Idee, Meister des 17. Jahrhunderts zu imitieren. Frans Hals und Johannes Vermeer wurden zu bevorzugten Opfern seiner raffinierten Fälschungen. Mit dem Gemälde „De Emmausgangers“ landete er einen Riesenerfolg: Er verdiente nicht weniger als eine halbe Million Gulden - seine ganz persönliche Rache an allen Kunstexperten, die die eigenen Werke nicht gewürdigt hatten. Han van Meegeren starb, kurz nachdem er als Fälscher entlarvt worden war, im Alter von 62 Jahren in Utrecht.
    


    
      Karel Appel (1921-2006): Der in Amsterdam geborene Maler gilt als einer der prominentesten Vertreter des abstrakten Expressionismus. Nachdem er zunächst im Friseursalon seines Vaters gearbeitet hatte, schrieb er sich 1942 an der Amsterdamer Rijksacademie ein, um Malerei zu studieren. Er gehörte 1948 zu den Gründern der Künstlergruppe CoBrA, die mit ihren experimentellen Aktionen und Objekten internationales Aufsehen erregte. Seine Werke zieren berühmte Museen in aller Welt, darunter Häuser in London, New York und San Francisco. In den Niederlanden finden sich Arbeiten des Künstlers insbesondere im CoBrA-Museum Amstelveen, im Gemeentemuseum Den Haag und im Stedelijk Museum Schiedam. Karel Appel starb 2006 im Alter von 86 Jahren in Zürich.
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      Die Anreise ins Nachbarland bereitet keine Probleme, egal welches Verkehrsmittel man nutzt. Neben dem beiderseits der Grenze gut ausgebauten Straßennetz bestehen attraktive Verbindungen mit Bahn, Bus oder Flugzeug.
    


    
      Autofahrer erreichen die Niederlande über ein engmaschiges Netz von Autobahnen und Fernstraßen, das nur nach Norden hin etwas dünner wird. Die niederländischen Autobahnen sind in ausgezeichnetem Zustand und entsprechend angenehm zu befahren, in städtischen Großräumen allerdings muss wie in Deutschland mit Verkehrsbehinderungen gerechnet werden. Autobahngebühren wurden zuletzt zwar diskutiert, werden aber auch weiterhin nicht erhoben (Verkehr sbestimmungen → S. 50). Eine Alternative zum eigenen Auto bieten die Mitfahrzentralen (z. B. blablacar.de, www.mitfahrzentrale.de oder www.mitfahrgelegenheit.de).
    


    
      Bahnreisende fahren am bequemsten mit dem ICE International, der ab Berlin (via Stendal, Wolfsburg, Hannover, Minden, Bad Oeynhausen (Bünde), Osnabrück, Rheine, Bad Bentheim, Hengelo, Almelo, Deventer, Apeldoorn, Amersfoort und Hilversum) bzw. Frankfurt (via Köln, Düsseldorf, Duisburg, Oberhausen, Arnhem und Utrecht) bis zu 7-mal täglich nach Amsterdam braust. Die Fahrtzeiten liegen bei sechseinhalb Stunden (ab Berlin) bzw. vier Stunden (ab Frankfurt).
    


    
      Eine komfortable Alternative bietet die CityNightLine, die die Grachtenmetropole zum günstigen Preis beispielsweise ab München oder Zürich anfährt.
    


    
      Informationen Auskünfte zu Verbindungen und Fahrpreisen im In- und Ausland sind direkt bei der Bahn erhältlich: Deutschland, www.bahn.de; Österreich, www.oebb.at; Schweiz, www.sbb.ch.
    


    
      Sondertarife Das Angebot an günstigeren Fahrkarten ist etwas unübersichtlich, doch lohnt sich ein Preisvergleich.
    


    
      Europa Spezial Niederlande: Angebot für preisgünstige Fahrten in die Niederlande (gültig ab allen deutschen Bahnhöfen). Preisbeispiele (jeweils einfache Fahrt in der 2. Klasse): Berlin-Amsterdam 39 €, Frankfurt-Amsterdam 39 €, Köln-Amsterdam 19 €. BahnCard-25-Inhaber erhalten zusätzlich 25 % Rabatt. Information: www.bahn.de.
    


    
      Übrigens: Fahrgäste mit einem online erworbenen Europa-Spezial-Ticket für Amsterdam dürfen kostenlos an zwei Einzelfahrten im Canal Bus durch die Amsterdamer Grachten teilnehmen - einfach das Online-Ticket und den zugehörigen Voucher im Canal-Bus-Verkaufsbüro im Amsterdamer Hauptbahnhof vorzeigen.
    


    
      DB-Städtetouren: Städtereisen nach Amsterdam im Programm des offiziellen Reiseveranstalters der Deutschen Bahn, Ameropa. Information: www.ameropa.de.
    


    
      CityNightLine: Nachtreisezüge ab München (Zug Pollux; Abfahrt tägl. 22.50 Uhr, Ankunft 8.56 Uhr) oder Zürich (Zug Pegasus; Abfahrt tägl. 20.42 Uhr, Ankunft 8.56 Uhr) nach Amsterdam. Preisbeispiele (2. Klasse, einfache Fahrt, Nebensaison): Sitzwagen ab 43.50 €, Liegewagen ab 59 €, Schlafwagen ab 84 € (jeweils einfache Fahrt), Spezialtarife für Jugendliche und Senioren, Fahrradtransport (nur Pollux) 10 €. Information: www.citynightline.de.
    


    
      Fahrradmitnahme Die grenzüberschreitende Mitnahme eines Fahrrads ab Deutschland erfordert eine Internationale Fahrradkarte (10 €). Allerdings nehmen nicht alle Züge Ihren Drahtesel mit, sodass Sie sich im Einzelfall erkundigen müssen. Information: www.bahn.de.
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        Anreise per Flugzeug
      

    


    
      Busreisende profitieren von einem gut ausgebauten Wegenetz der europaweit tätigen Fernbuslinien. Als gute Adresse gilt die Deutsche Touring GmbH mit ihren Touring Europabussen, deren umfangreiches Angebot an nationalen und internationalen Buslinien auf den Internetseiten eingesehen und gebucht werden kann (www.touring.de). Einen guten Überblick bieten Suchmaschinen wie www.busliniensuche.de, bei der auch die Alternativen Deutsche Bahn und Mitfahrzentrale (BlaBlaCar) aufgelistet werden - mit dem überraschenden Ergebnis, dass der Bus zwar in der Regel, aber nicht zwingend die günstigste Variante ist.
    


    
      Flugreisende landen auf dem Flughafen Amsterdam-Schiphol im Südwesten der Stadt, der von zahlreichen Fluggesellschaften aus Deutschland angeflogen wird, oder dem deutlich kleineren Flughafen Rotterdam/Den Haag. Als größte niederländische Fluggesellschaft bedient die KLM (Partner der Air France) die Routen München-Amsterdam und Hamburg-Amsterdam. Die Lufthansa fliegt auf der Strecke München-Rotterdam/Den Haag. Der Billigflieger easyJet unterhält eine Verbindung von Berlin-Schönefeld nach Amsterdam.
    


    
      München-Amsterdam: Abflug München: Mo-Sa 7 Uhr, 9.50 Uhr und 11.50 Uhr, So 7 Uhr und 9.50 Uhr. Abflug Amsterdam: Tägl. 15.15 Uhr, 17.45 Uhr und 20.35 Uhr. Dauer 90 Min. www.klm.de.
    


    
      Hamburg-Amsterdam: Abflug Hamburg: Tägl. 6 Uhr, 8.45 Uhr, 12 Uhr, 15 Uhr und 18 Uhr. Abflug Amsterdam: Tägl. 10.15 Uhr, 13.15 Uhr, 16.15 Uhr und 21.25 Uhr. Dauer 60 Min. www.klm.de.
    


    
      München-Rotterdam: Abflug München: 6.35 Uhr und 17.05 Uhr. Abflug Rotterdam: 08.40 Uhr und 19.10 Uhr. Dauer 90 Min. www.lufthansa.de.
    


    
      Berlin-Amsterdam: Abflug Berlin: Mo-Fr 7 Uhr und 17 Uhr (Di/Mi nur 7 Uhr), Sa 7.35 Uhr, So 11.20 Uhr. Abflug Amsterdam: Mo-Fr 9.10 Uhr und 19.10 Uhr (Di/Mi nur 19.10 Uhr), Sa 9.40 Uhr, So 13.30 Uhr: Dauer 90 Min. www.easyjet.de.
    


    
      Unterwegs in den Niederlanden
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        Impressionen aus dem Land der Radfahrer
      

    


    
      Autofahrer treffen in den Niederlanden auf die höchste Verkehrsdichte Europas. Die Zahl privater Pkws hat sich in den letzten 25 Jahren mehr als verdreifacht. Hinzu kommt ein sprunghafter Anstieg der Frachttransporte, sodass gerade zur Ferienzeit endlose Blechlawinen durchs Land rollen.
    


    
      Es gelten derzeit folgende Verkehrsvorschriften: Die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf Autobahnen liegt bei 130 km/h. Die Autobahnabschnitte, die einer permanenten Geschwindigkeitsbeschränkung unterliegen, sind im oberen Abschnitt der grünen Kilometerschilder, die alle 100 Meter dezent-ordentlich am Straßenrand stehen, mit Angaben zur zulässigen Geschwindigkeit gekennzeichnet. Eine praktische Einrichtung, die eine rasche Orientierung über die zulässige Höchstgeschwindigkeit jederzeit und problemlos möglich macht. Auf Schnellstraßen mit grün markiertem Mittelstreifen, der von zwei durchgehenden oder unterbrochenen Streifen eingefasst ist (eine Besonderheit in den Niederlanden), gilt für Pkws eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Auf Landstraßen sind 80 km/h, in Ortschaften 50 km/h erlaubt. Auf Straßen ohne Mittelstreifen liegt die zulässige Höchstgeschwindigkeit bei 60 km/h. Ein Fahrzeug mit Anhänger darf eine Geschwindigkeit von 90 km/h nicht überschreiten. In verkehrsberuhigten Zonen (weißes Haus auf blauem Grund) muss Schritttempo gefahren werden. Generell gilt: Blitzer arbeiten diskret und häufig. Die Bußgelder wurden zuletzt mehrfach angehoben. Geschwindigkeitsübertretungen von 20 km/h kosten seither gut 150 Euro, solche von 50 km/h gut 500 Euro. Alle Bußgelder über 70 Euro werden auch in Deutschland rigoros eingezogen! Das Auto kann bei drastischen Verstößen sogar vor Ort stillgelegt werden!
    


    
      Die Alkoholgrenze liegt bei 0,5 Promille. Eine wichtige Ausnahme allerdings gilt für Fahranfänger (weniger als fünf Jahre Erfahrung), für die die Alkoholgrenze bei 0,2 Promille liegt! Das Mitführen eines Warndreiecks ist Pflicht, ebenso das Anlegen der Sicherheitsgurte auf den Vordersitzen. Es ist verboten, während der Fahrt ein Handy ohne Freisprecheinrichtung zu benutzen. An gelb markierten Bordsteinkanten oder im Anwohnerbereich ist das Parken verboten. In „blauen“ Zonen ist das Parken nur mit Parkscheibe erlaubt. Delikte aller Art werden konsequent nach Deutschland zurückverfolgt und mit hohen Strafen geahndet! Insbesondere für den Besuch größerer Städte empfiehlt es sich, das Auto außerhalb abzustellen und die in der Regel gut ausgebauten Park-&-Ride-Möglichkeiten zu nutzen (www.parkerenindestad.nl oder www.transferiumparkeren.nl).
    


    
      Ein Lkw-Fahrverbot an Sonn- und Feiertagen besteht nicht. Ansonsten gilt besonderer Schutz für die im niederländischen Straßenverkehr allgegenwärtigen (heiligen) Fahrradfahrer. Auf freier Strecke verlaufen die Radwege durch einen Seitenstreifen von der Straße getrennt, innerhalb geschlossener Ortschaften verdeutlichen weiße Linien mit einem stilisierten Radfahrer, wer unterwegs sein darf. Diese Radwege sind für Autofahrer absolut tabu! Hupen gilt als Todsünde!
    


    
      Tankstellen: Alle Tankstellen des Landes bieten bleifreies Super Plus (98 Oktan), bleifreies Super (95 Oktan) und Diesel an. Die Preise lagen zuletzt spürbar über den deutschen Werten und waren somit die höchsten in Europa! Aus Angst vor Überfällen schließen viele Tankstellen bereits am frühen Abend und zwingen damit den Autofahrer, sich an einem der rund um die Uhr zugänglichen Tankautomaten zu versuchen.
    


    
      In den Niederlanden gibt es mehr als 1.000 Tankstellen für Autogas (LPG) und Erdgas (CNG). Information: www.gas-tankstellen.info.
    


    
      Mietwagen: Voraussetzung für das Anmieten eines Autos in den Niederlanden ist in den meisten Fällen der Nachweis einjähriger Fahrpraxis und ein Mindestalter von 21 Jahren. Ein internationaler Führerschein ist nicht erforderlich. Eine Vorabreservierung ist grundsätzlich der preiswerteste Weg. Information: Avis Budget, www.avis.de bzw. www.budget.de; Europcar, www.europcar.de; Hertz, www.hertz.de; Sixt, www.sixt.de; AutoRent, www.autorent.nl; MultiRent, www.multirent.nl.
    


    
      Pannenhilfe: In Notfällen erreicht man die ANWB-Straßenwacht, das Pendant des
deutschen ADAC, über eine der Notrufsäulen, die sich im Abstand weniger Kilometer am Rande der Autobahnen befinden.
    


    
      
        ADAC-Pannenhilfe (Ausland): [image: phone16doubleline.gif] 0049/89/222222.
      

    


    
      Ecodukte: Eine sehr interessante Einrichtung in den dicht besiedelten Niederlanden sind die Ecodukte oder Wildwissel, die insbesondere in Gelderland die Autobahnen queren. Auf den ersten Blick sehen sie aus wie normale Brücken, doch entpuppen sie sich bei näherem Hinsehen als begrünte Passagen für Wildtiere, die diesen eine gefahrlose Querung des dichten Straßennetzes ermöglichen und den menschlichen Eingriffen in das empfindliche Ökosystem zumindest ein wenig entgegenwirken.
    


    
      Parken: Es empfiehlt sich, den Citybereich großer Städte nicht mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb auf einem der gut beschilderten P+R Transferium Plätze zu parken. Shuttles (Bus oder Bahn) pendeln (oftmals kostenlos) in kurzer Folge in die Innenstadt.
    


    
      Bahnreisende werden von den Nederlandse Spoorwegen (NS, www.ns.nl) mit einer Reihe von Spezialtarifen geködert, mit denen sich das Reisen im Nachbarland kostengünstiger gestalten lässt. Die Fahrkarten sind an allen Bahnhöfen am Fahrkartenautomat oder Ticketschalter erhältlich. Auch zahlreiche Postämter und VVV-Informationsbüros verkaufen Bahnfahrkarten.
    


    
      Railrunner: Kinder zwischen 4 und 11 Jahren reisen in Begleitung eines Erwachsenen im Alter von mindestens 18 Jahren nahezu kostenlos. Maximal sind drei Kinder pro Begleiter zugelassen. Preis: 2.50 €. Kinder unter 4 Jahren reisen generell gratis.
    


    
      
        Geld terug bij vertraging
      


      
        Sollte ein Esel auf dem Gleisbett die Weiterfahrt verzögern oder wetterbedingt keine Lok verfügbar sein, gibt’s Geld zurück. Auch in den Niederlanden haben Bahnreisende im Falle von Verspätungen Anspruch auf eine (Teil-)Erstattung des Fahrpreises. Ab 30-minütiger Verspätung werden bis zu 50 %, ab 60-minütiger Verspätung bis zu 100 % des Preises erstattet (abhängig vom Fahrkartentyp). Das gilt nicht bei Verspätungen aufgrund höherer Gewalt. Information: www.ns.nl.
      

    


    
      Dagretour: Die Tagesrückfahrkarte ist generell preiswerter als zwei separate Fahrscheine. Die Ermäßigung liegt im Bereich
    


    
      
von 15 %. Hin- und Rückfahrt müssen an einem Tag erfolgen (Rückfahrt bis 4 Uhr morgens des Folgetages).
    


    
      Interrail Benelux Pass: Die Karte bietet die Gelegenheit, innerhalb eines Monats an drei, vier, sechs oder acht frei wählbaren Tagen uneingeschränkt durch die Benelux-Staaten zu reisen. Pass für 3 Tage: Erwachsene 125 € (ab 26 Jahre), Jugendliche (11-25 Jahre) 83 €. Pass für 4 Tage: Erwachsene 158 €, Jugendliche 103 €. Pass für 6 Tage: Erwachsene 212 €, Jugendliche 135 €. Pass für 8 Tage: Erwachsene 255 €, Jugendliche 168 €. Alle Angaben gelten für die 2. Klasse. Kinder (4-11 Jahre) erhalten 50 % Ermäßigung auf den Preis für Erwachsene. Information: www.interrailnet.com.
    


    
      Euregio-Ticket: Die Gültigkeit des Tickets erstreckt sich auf den Süden der Provinz Limburg und die Regionen um Aachen und Lüttich. Tageskarte 2. Klasse: 18 €. Information: www.mobility-euregio.com.
    


    
      
        Alles einsteigen, Türen schließen!
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          Alles einsteigen, Türen schließen!
        

      

    


    
      Öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Straßenbahn, Metro) fahren in größeren Städten bis mindestens 23 Uhr, oftmals länger. In kleineren Ortschaften sollte damit gerechnet werden, dass man nach 22 Uhr nur die Wahl zwischen Laufen und Taxifahren hat, um einen Ortswechsel vorzunehmen. Als Besucher sollte man sich überlegen, eine der vielerorts angebotenen Vergünstigungskarten (z. B. I Amsterdam Card oder Rotterdam Welcome Card) zu nutzen, die neben ermäßigtem Zutritt zu Sehenswürdigkeiten auch die kostenlose Nutzung der öffentlichen Verkehrmittel enthalten. Alternativ bestehen in größeren Städten attraktive Park-&-Ride-Angebote für Autofahrer, die ihr Fahrzeug auf einem Transferium (Bezeichnung für die außerhalb des Stadtzentrums liegenden Parkplätze bzw. Parkhäuser) abstellen und von dort in wenigen Minuten mit Bus oder Bahn ins Stadtzentrum weiterfahren.
    


    
      Das Unternehmen Connexxion (www.connexxion.nl) bedient in zahlreichen Städten und Gemeinden den öffentlichen Busverkehr. Sehr interessant sind die Randstad-net-(R-net)-Routen, zu denen die mit 24 Kilometern längste freie Busspur Europas gehört. Sie gelten als Musterbeispiele des öffentlichen Nahverkehrs im 21. Jahrhundert (Linie 300 Haarlem-Hoofddorp-Schiphol-Amstelveen-Ouderkerk-Amsterdam Bijlmer Arena; Linie 310 Nieuw-Vennep-Hoofddorp-Schiphol-Amsterdam Zuid). Das Schiphol Sternet umfasst ein Netzwerk aus 16 Buslinien, die sternförmig um den Amsterdamer Flughafen verlaufen und ihn mit den umliegenden Städten verbinden (www.schipholsternet.com). Die Linien werden ebenfalls von Connexxion bedient.
    


    
      Das Unternehmen Arriva (www.arriva.nl) bedient im Norden und Westen des Landes den öffentlichen Nahverkehr auf der Straße und - in kleinerem Umfang - auf der Schiene. Interessant ist insbesondere der Qliner als überregionale Schnellverbindung zwischen größeren Städten. Das Q steht für Quality oder Quick. Angefahren werden Ziele in den Provinzen Drenthe, Flevoland, Friesland, Groningen, Overijssel, Gelderland, Noord-Brabant und Zuid-Holland.
    


    
      Connexxion, Laapersveld 75, 1213 BV Hilversum, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2666399 (Mo-Sa 8-19 Uhr), www.connexxion.nl. Arriva, Trambaan 3, 8441 BH Heerenveen, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2022022 (Mo-Fr 6-23 Uhr, Sa/So 7-23 Uhr), www.arriva.nl.
    


    
      
        Hotline Öffentlicher Nahverkehr: [image: phone16doubleline.gif] 0900/9292. www.9292ov.nl.
      

    


    
      Radfahrer: Der Niederländer, ohne Fahrrad nur ein halber Mensch, ist bekannt für seine Vorliebe für das Radfahren: Er radelt bei Sonne und Regen, bei Eis und Schnee. Aus dieser Leidenschaft heraus hat sich eine eigene Fahrradkultur entwickelt, die in Europa ihresgleichen sucht. Landesweit stehen mehr als 15.000 Kilometer Radwege zur Verfügung!
    


    
      
        Fietsknooppunten - Fahrradtouren ohne Hilfsmittel
      


      
        Eine einzigartige Einrichtung ist das ausgeklügelte landesweite Fahrradwegenetz der sogenannten Fahrrad-Knotenpunkte (Fietsknooppunten), mit dem sich individuelle Radrouten ohne aufwendige Vorbereitung nach Lust und Laune vor Ort leicht zusammenstellen lassen. An jedem der landesweit mehr als 1.000 Knotenpunkte steht eine Tafel mit einer Karte der Provinz, auf der sämtliche Knotenpunkte mitsamt der Entfernungen zwischen diesen Punkten aufgelistet sind. Möchte man nun beispielsweise eine spontane Rundtour machen, muss man sich nur noch überlegen, wie viele Kilometer man zurücklegen will, eine passende Route auf der Karte auswählen und sich die Reihenfolge der anzufahrenden Knotenpunkte merken. Anschließend geht es ohne Karte bequem los, da die Routen zwischen den Knotenpunkten quer durch das ganze Land in beide Richtungen sorgfältig beschildert sind. Möchte man sich anhand geeigneter Karten vorab informieren, stehen die guten ANWB Knooppuntenkaarten zur Verfügung (→ Kapitel Wissenswertes von A bis Z/Kartenmaterial, → S. 63). Selbstverständlich führen alle Routen (soweit möglich) auf landschaftlich reizvollen Wegen fernab befahrener Straßen. Eine sensationelle Einrichtung, von der wir in Deutschland nur träumen können!
      

    


    
      An fast jeder Ecke können Fahrräder preiswert gemietet werden, beispielsweise an mehr als 75 Bahnhöfen des Landes. Die Vorplätze der Großstadtbahnhöfe sind mit Fahrrädern gepflastert, Fußwege werden blockiert, Schaufenster und Verkehrsschilder zugeparkt. Mittlerweile regelt ein Schilderwald das Abstellen der Fahrräder sogar dort, wo derartige Vorschriften infolge des sehr üppigen Platzangebots völlig überflüssig erscheinen. Die Polizei hat längst begonnen, verkehrswidrig abgestellte Drahtesel kostenpflichtig zu entfernen. Mit Bolzenschneider und Handfräsen knacken die eigens eingesetzten Beamten auch stabile Schlösser. Die abgeschleppten Drahtesel müssen anschließend gegen Gebühr bei der Gemeindeverwaltung ausgelöst werden.
    


    
      [image: ]

    


    
      Die Fahrradbehörde diskutiert inzwischen gar die Einführung kostenpflichtiger Fahrradparksäulen und bereits jetzt gibt es insbesondere in den größeren Städten bewachte Fahrradstellplätze und -parkhäuser, die in der Regel in Bahnhofsnähe anzutreffen sind. Gegen eine geringe Gebühr können Räder dort zur Aufbewahrung abgegeben und somit vor Beschädigungen und Diebstählen geschützt werden. In Planung ist derzeit auch ein landesweites Netz moderner Fahrradwaschanlagen.
    


    
      Fahrrad und Eisenbahn: Der Fahrradtransport mit der niederländischen Eisenbahn verläuft in der Regel problemlos. Der Drahtesel wird entweder bei der Gepäckabfertigung aufgegeben oder eigenhändig verladen. Hierzu sind die Zugtüren zu nutzen, die mit einem blauen Fahrradaufkleber versehen sind. Sie liegen in angenehmer Höhe, sodass der Einstieg keine größeren Schwierigkeiten bereiten sollte. Selbstverlader benötigen eine Tageskarte (Dagkaart Fiets), die an allen Fahrkartenschaltern des Landes erhältlich ist (6 €). Die Beförderung von Fahrrädern im Berufsverkehr (Mo-Fr 6.30-9 Uhr und 16.30-18 Uhr) ist mit Ausnahme der Monate Juli und August generell untersagt.
    


    
      Fahrradverleih: An mehr als 75 Bahnhöfen der Niederlande werden Zweiradcabriolets an Freunde der muskelbetriebenen Mobilität verliehen. Einzige Voraussetzung ist die Vorlage eines gültigen Ausweises und die Hinterlegung einer Kaution. Geringere Gebühren nehmen oftmals die privaten Anbieter, die sich in der Regel in Bahnhofsnähe angesiedelt haben. An einigen Bahnhöfen können Fahrräder ausgeliehen werden, die man später an einem anderen (!) Bahnhof zurückgeben kann. Private Anbieter können einen derartigen Service aus verständlichen Gründen in der Regel nicht anbieten. Die Tagesgebühr beträgt an den Verleihstellen der Bahnhöfe 7.50 € (inkl. Versicherung gegen Diebstahl). Als Kaution werden zwischen 50 € und 145 € (Tandem) fällig. Eine Reservierung ist sinnvoll, damit man vor Ort garantiert startklar ist!
    


    
      
        
          
            Pannenhilfe
          

        

      


      
        Die ANWB Fietsservicepunten, die es auf vielen Campingplätzen und in zahlreichen Gaststätten gibt, halten Pannenkoffer (Fietsserviceboxen) für den Notfall bereit. Sie enthalten neben Flickzeug und Luftpumpe auch einen Verbandskasten. Die Nutzung ist kostenlos.
      

    


    
      Fahrradkarten: Der ANWB hält aktuell mehrere Kartenserien bereit, die speziell auf Radfahrer zugeschnitten sind. Sehr lohnenswert sind die ANWB Knooppuntenkaarten (1.100.000; 8 Karten à 7.50 €), die neben allen Knotenpunkten (siehe oben) auch die Entfernungen zwischen diesen Punkten dokumentieren.
    


    
      Alternativ kommen die ANWB Fietskaarten (1:50.000; 20 Karten à 8.95 €) in Frage, die Fahrspaß auf zwei Rädern in den gesamten Niederlanden bieten. Zahlreiche Sehenswürdigkeiten und Aussichtspunkte sind verzeichnet, ein Ortsindex sorgt für die problemlose Orientierung auf den farbig gedruckten Karten.
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      Apotheken/Ärztliche Hilfe
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        Strandurlaub mit Kindern
      

    


    
      Am Eingang einer jeden Apotheke befindet sich eine Tafel mit dem Hinweis auf Notdienste - das Prinzip ähnelt dem deutschen. Die Öffnungszeiten sind landesweit identisch: Montag-Freitag 9-17 Uhr. Krankenhäuser sind mit einem weißen „H“ auf blauem Grund ausgeschildert. Die eigene Krankenversicherung hält eine Europäische Versichertenkarte bereit, die für alle EU-Länder (sowie die Schweiz) gilt und bei einem Arztbesuch vorgelegt werden kann. Die European Health Insurance Card (EHIC) muss allerdings rechtzeitig beantragt werden. Sollte die Karte in den Niederlanden nicht akzeptiert werden, hat der Patient die anfallenden Kosten vor Ort selbst zu begleichen. In der Regel werden sie später gegen Vorlage einer Quittung von der eigenen Krankenkasse anteilig oder vollständig erstattet. Der Abschluss einer privaten Auslandskrankenversicherung ist dennoch generell sinnvoll.
    


    
      
        
          Baden
        

      

    


    
      Die Badeorte und Sandstrände am 280 km langen Küstenstreifen eignen sich bestens für ausgedehnte Spaziergänge, entspannte Sonnenbäder und kurzweilige Sandburgenwettbewerbe. Sie sind gut ausgestattet, sauber und sicher; die Wasserqualität ist hervorragend. Die Blaue Flagge (www.blauwevlag.nl) weht zum Start der Badesaison 2014 über 59 Stränden und 100 Marinas (Jachthäfen). Das Gütesiegel bewertet in mehr als 50 Ländern Qualität, Sicherheit und Umweltschutz an Küsten und Stränden. Jedes Jahr wird aufs Neue kontrolliert, ob die Bedingungen und Standards zur Vergabe des Prädikats erfüllt werden. An Stränden wird auf Notfalleinrichtungen und Wasserqualität geachtet, während die Häfen zudem ein schlüssiges Abfallkonzept sowie saubere Kai- und Sanitäranlagen vorweisen müssen. In der Saison bieten zahlreiche Badeorte Duschen und Toiletten, Strandliegen und Umkleidekabinen an. An fast allen Strandaufgängen finden sich (oft bewachte) Pkw-Stellplätze und (unbewachte) Fahrradständer.
    


    
      Allerorten finden sich die Strandpavillons, die zur holländischen Küste gehören wie Sand, Wellen und Wind. Sie sind für viele Urlauber das Synonym für Strandgenuss im Nachbarland: Die ersten dieser Komplexe entstanden in den 1950er Jahren aus kleinen Strandhütten, die sich später zu hölzernen Buden und schicken Strandbars mauserten. Insgesamt zählt die holländische Nordseeküste mehr als 300 dieser Institutionen, allein 54 davon in Scheveningen. Im kühleren Herbst lockt bis in den späten Oktober hinein warme Chocomel met Slag als landestypische Variante des heißen Kakaos mit Sahnehaube. Später im Jahr werden die meisten der Pavillons abgebaut und eingelagert. Einige wenige bleiben ganzjährig geöffnet.
    


    
      Die Brandung an den holländischen Küsten sollte nicht unterschätzt werden. Gefahrenhinweise und Vorschriften sind ernst zu nehmen. Die am Strand postierten Fahnen zeigen an, zu welcher Zeit gefahrlos gebadet werden kann. Die rote Fahne bedeutet Badeverbot, die gelbe Fahne weist auf Gefahren hin - das Baden ist dann zwar nicht verboten, doch sollte man ein geübter Schwimmer sein. In der Hochsaison sind viele Strände bewacht. An allen Stränden gilt ein striktes Übernachtungsverbot, das kaum unbemerkt umgangen werden kann, weil in der Nacht intensive Reinigungsarbeiten vorgenommen werden. Der Leinenzwang für Hunde scheint dagegen eines der Verbote zu sein, das nicht jeden interessiert.
    


    
      
        Eine sehr kinderfreundliche Einrichtung an der niederländischen Nordseeküste sind die Strandpfähle, die mit leicht zu merkenden (Tier-)Symbolen Kindern die Orientierung an den langen Sandstränden erleichtern.
      

    


    
      Das Thema FKK ist den Niederländern kein Dorn im Auge. Verfechter der nahtlosen Bräune sollten allerdings einen der vielen ausgewiesenen Nacktbadestrände (vornehmlich in den größeren Badeorten) aufsuchen. Die Naturisten Federatie Nederland (NFN) hält auf ihren Internetseiten Hinweise zu Nacktbadestränden, Nacktcampingplätzen und Nacktschwimmbädern bereit.
    


    
      Naturisten Federatie Nederland (NFN), Vlasakkerweg 48, 3811 MT Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/2533050, www.nfn.nl.
    


    
      Behindertengerecht reisen
    


    
      Was die behindertengerechte Ausstattung öffentlicher Gebäude betrifft, nehmen die Niederlande weltweit eine führende Position ein. Mittlerweile werden auch öffentliche Verkehrsmittel zunehmend den Bedürfnissen behinderter Menschen angepasst. Selbiges gilt für zahlreiche Campingplätze, Pensionen, Hotels, Museen und Restaurants. Mehrere Organisationen bieten spezielle Urlaubsprogramme an. Möchte man mit der Bahn verreisen, sollte man sich mit der Eisenbahngesellschaft in Verbindung setzen (www.ns.nl, Infos unter dem Stichwort Reisinformatie, Reizen met een Functiebeperking). Darüber hinaus hält die Vereniging Gehandicaptenzorg Nederland (VGN) eine Vielzahl nützlicher Hinweise und Informationen (auch in englischer Sprache) bereit.
    


    
      Vereniging Gehandicaptenzorg Nederland (VGN), Oudlaan 4, 3515 GA Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2739300, [image: fax16bold.gif] 2739387, www.vgn.nl.
    


    
      Coffeeshops
    


    
      Ein Coffeeshop ist kein normales Café, sondern eine beim zuständigen Finanzamt registrierte Lokalität, in der völlig legal kleine Plastiktütchen mit Haschisch oder Marihuana verkauft werden. Mehr als die Hälfte der Einnahmen gehen an den Fiskus. In Amsterdam sind alle legalen Coffeeshops mit einem grün-weißen rechteckigen Siegel am Eingang gekennzeichnet, das nur vergeben wird, wenn die regelmäßigen Kontrollen der Drogenpolizei reibungslos verlaufen. Landesweit gibt es Hunderte registrierter Coffeeshops, in denen, mit wenigen Ausnahmen (zumeist in Amsterdam), keine alkoholischen Getränke, dafür aber Fruchtsäfte, Kaffee oder Tee serviert werden. Mancher kommt sogar nur deswegen und nicht wegen der Rauschmittel, die sehr dezent angeboten werden. Alles geht ruhig und gelassen seinen Gang - das Café als Treffpunkt, die Drogen als Nebensächlichkeit.
    


    
      Die Einführung eines sogenannten Wietpas, der nur noch Niederländern Zugang zu den Coffeeshops des Landes ermöglicht hätte, wurde von der neuen Regierung 2012 verworfen. Der Absatz von Schwarzem Afghanen, Silver Haze oder Thai Gras auch an die kauffreudige Kundschaft aus dem Ausland bleibt damit bis auf Weiteres erlaubt.
    


    
      
        
          Diplomatische Vertretungen
        

      

    


    
      Deutsche Botschaft, Groot Hertoginnelaan 18-20, 2517 EG Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3420600, [image: fax16bold.gif] 3651957, www.duitse-ambassade.nl.
    


    
      Deutsches Generalkonsulat, Honthorststraat 36-38, 1071 DG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5747700, [image: fax16bold.gif] 6766951, www.duitse-ambassade.nl.
    


    
      Österreichische Botschaft, Van Alkemadelaan 342, 2597 AS Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3245470, [image: fax16bold.gif] 3282066, www.aussenministerium.at/denhaag.
    


    
      Schweizer Botschaft, Lange Voorhout 42, 2514 EE Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3642831, [image: fax16bold.gif] 3561238, www.eda.admin.ch/denhaag.
    


    
      
        
          Einkaufen
        

      

    


    
      Die Souvenirläden sind voller Klischees und Klompen in allen Farben und Formen. Möchte man etwas wirklich Landestypisches als Mitbringsel nach Hause tragen, bieten sich Käse und Tulpen an - letztere als Zwiebeln wohlgemerkt. Die Ladenöffnungszeiten sind mit denen in Deutschland vergleichbar. Mit Ausnahme der größeren Kaufhäuser öffnen die niederländischen Geschäfte allerdings einmal in der Woche erst gegen 13 Uhr. Eine Besonderheit ist der sog. Koopavond (Kaufabend), an dem die Geschäfte erst um 21 Uhr schließen (in der Regel donnerstags oder freitags). Apotheken und Postämter haben üblicherweise bis 17 Uhr, Banken bis 16 Uhr geöffnet. Die großen niederländischen Supermarktketten heißen Albert Heyn, EmTé, Jumbo und Spar, daneben findet man auch Filialen einiger deutscher Ketten.
    


    
      
        
          Essen & Trinken
        

      

    


    
      Man darf feststellen, dass die Niederlande kein weißer Fleck mehr auf der Landkarte der Feinschmecker sind. Die Zahl der mit (mindestens) einem Michelin-Stern ausgezeichneten Restaurants steigt. 2014 listete der Guide Michelin 105 Adressen, deren Küche mit mindestens einem Stern ausgezeichnet wurde. Mit De Leest in Vaassen und De Librije in Zwolle gibt es zwei 3-Sterne-Restaurants in den Niederlanden. Hinzu kommen 19 Restaurants mit zwei Sternen und 84 mit einem Stern. An der Spitze der ausgezeichneten niederländischen Provinzen stehen Noord-Holland und Zeeland, wo sich mehrere erstklassige Adressen finden, die aufgrund ihrer Nähe zum Wasser vor allem Fisch und Meeresfrüchte anbieten.
    


    
      Der Urlauber sollte sich dennoch auf das einstellen, was auch dem Niederländer gut mundet. Sehr empfehlenswert ist ein Besuch eines der zahlreichen Pannenkoekenhuizen, in denen ausgezeichnete Pfannkuchen mit Stroop (Sirup) in unzähligen Variationen angeboten werden. Die Küche ist dort allerdings meist nur bis 20 Uhr geöffnet. Der Sirup spielt in den Niederlanden übrigens noch eine andere Rolle. Als Stroopwafel verklebt er zwei Waffeln miteinander, die frisch und warm ein Genuss sind, aber auch kalt gut schmecken. Überhaupt sind die Einheimischen sehr offen gegenüber Süßigkeiten. Der Pro-Kopf-Verbrauch an Dropjes (Lakritz), die in verschiedenen Formen und Geschmacksrichtungen erhältlich sind, deutet auf ein gewisses Suchtproblem hin. Jährlich gehen mehr als 30 Millionen Kilogramm über die Ladentheken!
    


    
      In den einfach gehaltenen Eetcafés gibt es günstige Tagesmenüs auf gutbürgerlichem Niveau. Auf vielen Menükarten finden sich Eintopfgerichte, die nach dem Kochen mit einem Stampfer vermengt werden. Sehr beliebt sind die Variationen mit Grünkohl, Rauchwurst und Speck (Stamppot), mit Kartoffeln, Möhren, Rindfleisch und Zwiebeln (Hutspot) oder mit Äpfeln, Kartoffeln und Speck (Hete Bliksem, Heißer Blitz). Alternativ wird oftmals Erbsensuppe (Erwtensoep oder Snert) mit Brot und Speck angeboten, ein ideales Gericht für kalte Winter - mit sehr dickflüssiger Konsistenz. Der rohe Hering (Hollandse Nieuwe), weniger salzig und deutlich milder als die aus deutschen Supermärkten bekannte Massenware, gilt als landestypische Delikatesse, die selbst in Nobelrestaurants als eisgekühlte Vorspeise serviert wird. Ähnliches gilt für Austern, Hummer, Muscheln oder Spargel aus eigener Produktion, die lange Zeit vorrangig exportiert wurden, mittlerweile aber in einer steigenden Zahl an Restaurants als saisonale Spezialitäten angeboten werden.
    


    
      [image: ]


      
        Brote aus eigener Herstellung
      

    


    
      Ausländische Restaurants sind in großer Vielfalt vorhanden, häufig mit asiatisch-indonesischer Küche, in der sich mitteleuropäische Normen allerdings kaum verkennen lassen. Ein besonderes Erlebnis - übrigens eine Erfindung der Niederländer - ist die Rijsttafel, ein nicht ganz billiger Spaß aus 20 bis 25 Einzelgerichten, die in einer langen Reihe vor den Gästen aufgebaut werden. Kosten sollte man die surinamische Küche, die aus der früheren südamerikanischen Kolonie in die Niederlande kam. Insbesondere in Amsterdam bieten sich genug Gelegenheiten, die exotischen Geschmacksnoten der fantasievoll zubereiteten Speisen zu probieren, die das Essen zu einer bleibenden Erinnerung machen.
    


    
      
        In den Niederlanden ist es nicht unüblich, dass eine Gruppe die Kosten für Speisen und Getränke separat abrechnen lässt. Nicht umsonst heißt es auf Englisch „Let’s go Dutch!“, womit gemeint ist, dass jeder für sich selbst zahlt.
      

    


    
      
        Kulinarischer Tagesablauf
      


      
        [image: ]


        
          Eintopf in den Niederlanden
        

      


      
        Das tägliche Frühstück fällt in den Niederlanden eher reichlich aus. Neben dem hellen labberigen Witte Brood (Weißbrot) mit oder ohne Rosinen existiert leider nur noch das etwas dunklere und genauso labberige Vollkornbrot, das seinen Namen kaum verdient. Als Beilage gibt es Honig, Marmelade oder Pindakaas (Erdnussbutter) sowie Käse oder Wurst. Hinzu kommen reichlich Streusel in allerlei Farben und Geschmacksrichtungen, die freiwillig aufs Brot gestreut und später unfreiwillig auf dem Frühstückstisch verteilt werden. Sehr lecker sind die süßen Schokoladenstreusel, die als Hagelslag allerorten in den Supermärkten angeboten werden. Eine Alternative sind die aus Anissamen bestehenden Muisjes mit ihrer blauen, rosa oder weißen Zuckerummantelung. In diesem Zusammenhang gibt es die Sitte, nach der Geburt eines Kindes im Familienkreis zusammenzukommen, um Zwieback mit Muisjes zu essen: rosa-weiße bei einem Mädchen, blau-weiße bei einem Jungen.
      


      
        Am Mittag beschränkt man sich auf Broodjes (Brötchen), die unter dem Namen Uitsmijters mit kaltem Fleisch und einem Spiegelei belegt werden. Eine eher gewöhnungsbedürftige, aber sehr niederländische Angelegenheit ist das „Essen aus der Wand“. Zahlreiche Imbissbuden besitzen eine Art Heizschrank mit separaten Fächern, aus denen sich nach Münzeinwurf Borrelhappjes (eine Art niederländischer Tapas) wie beispielsweise warme Frikadellen oder Kroketten als Automatenware ziehen lassen. Selbstverständlich verkaufen diese Buden auch Pommes frites, im Norden als Patat, im Süden als Friet bezeichnet, die gerne mit Mayonnaise und Erdnusssoße (Patat Oorlog) oder mit Mayonnaise, Ketchup und Zwiebeln (Patat Speciaal) gereicht werden. Sehr lohnend sind die leckeren Poffertjes, pfannkuchenähnliche Kreationen, die mit Butter und Puderzucker am besten schmecken. Sie sind auf Jahrmärkten an jeder Bude zu haben, ein Brauch, der sich mittlerweile auch in Deutschland zu etablieren scheint.
      


      
        Am Nachmittag spielt der Tee die dominierende Rolle, zu dem oft Gebäck gereicht wird. Aber Vorsicht, es wird nur ein einzelnes Plätzchen genommen! Eine Alternative bieten die gemütlichen Koffiehuizen, in denen die Gäste stundenlang vor ihrem Kaffee sitzen und die ausliegenden Zeitungen studieren. Kaffee wird zumeist schwarz serviert; er sollte stark sein und den Herzschlag erhöhen. Sehr beliebt ist auch ein Koffie met Appelgebak en Slagroom. Anschließend erfreut sich das Borreluurtje großer Beliebtheit, ein Gläschen Schnaps für die Gesundheit.
      


      
        Am Abend wird in der Regel eine warme Mahlzeit serviert, die oft sehr herzhaft und sättigend ausfällt. Es gibt reichlich Fleisch, Gemüse und Kartoffeln. Sehr lecker sind zudem die diversen Fischspezialitäten des IJsselmeers, die Lammfleischgerichte aus Texel oder der Limburger Spargel.
      


      
        Abschließend ein Wort zum Käse: Die Sorten Edamer und Gouda erfahren seit 2010 Markenschutz. Als Edamer Holland und Gouda Holland darf nur der Käse bezeichnet werden, der in den Niederlanden hergestellt wurde. Ausländische Produzenten dürfen den Zusatz nicht nutzen!
      

    


    
      Alliance Gastronomique: Die Alliance, erkenntlich am blau-roten „A“, ist ein Zusammenschluss von 35 Restaurants in den Niederlanden und Belgien. Sie steht als ältester kulinarischer Verband Europas, Gründungsjahr 1967, für Spezialitäten der niederländischen Küche in bester Qualität. In stilvoller Atmosphäre werden Leckerbissen zu akzeptablen Preisen serviert. Information: www.alliance.nl.
    


    
      Relais Restaurants: Die 16 Restaurants der gehobenen Klasse, die sich unter der Bezeichnung „Relais Restaurants“ zusammengeschlossen haben, bieten landestypische Köstlichkeiten in prachtvollem Ambiente. Die angeschlossenen Häuser verfügen über gute Webseiten, die neben der obligatorischen Menükarte sogar mit Rezepten der hohen Kochkunst aufwarten. Information: www.relaisrestaurants.nl.
    


    
      Die niederländischen Cafés entsprechen unseren Kneipen. Zu finden sind sie an beinahe jeder Straßenecke. Ihre Einrichtung lässt sich pauschal nicht beschreiben, sie sind einfach nur urgemütlich. Besonders die Holzgalerien, zu denen man über wackelige, knarrende Treppen gelangt, verbreiten ein angenehmes Flair. Spätestens hier wird klar, dass man es in den Niederlanden an der Borreltafel (Stammtisch) sehr „gezellig“ mag (das Wort lässt sich kaum übersetzen, aber man bekommt schnell eine halbwegs richtige Vorstellung). Die angebotenen Biersorten sind äußerst zahlreich, die kleinen Gläser eher ungewohnt. Sehr verbreitet ist der Brauch, mit dem Bier ein Glas Beerenburger, eine friesische Kräuterschnaps-Spezialität, oder einen Jenever, einen Wacholderschnaps, zu leeren. Im Fachjargon trägt diese Kombination den treffenden Namen „Kopfnuss“. Auch in den Cafés ist häufig etwas Essbares zu bekommen.
    


    
      
        Die gesamte Gastronomie der Niederlande unterliegt seit Mitte 2014 einem strikten Rauchverbot!
      

    


    
      Das verräucherte Bruine Café (Bruine Kroeg) ist dagegen eine Mischung aus Café und Pub, in dem man gerne eine Runde Billard oder Darts spielt.
    


    
      Feiertage und Gedenktage
    


    
      Der niederländische Kalender kennt zehn gesetzliche Feiertage: Neujahr, Karfreitag, Ostersonntag und -montag, Christi Himmelfahrt, Pfingstsonntag und -montag sowie die beiden Weihnachtstage. Der wichtigste Tag des Jahres aber ist für viele der Nationalfeiertag am 27. April, der Koningsdag, an dem das ganze Land den Geburtstag des Königs feiert. Nur wenn dieser Tag auf einen Sonntag fällt, verschiebt man die Feierlichkeiten auf Samstag. Ist halt besser für den Einzelhandel ...
    


    
      Ein Anziehungspunkt ist an diesem Tag der Amsterdamer Freimarkt, auf dem jeder nach Belieben musizieren und Waren aller Art verkaufen darf. Der Markt wird zur Anlaufstelle der Hauptstädter, die geschmückt mit orangefarbenen Kronen auf die Straßen strömen. Im ganzen Land finden Umzüge statt, die die Nation außer Rand und Band geraten lassen. Es gilt nur eine einzige Regel: Am Geburtstag des Königs den Müll auf die Straße zu stellen wäre eine Todsünde!
    


    
      Die beiden nationalen Gedenktage (www.4en5mei.nl) erinnern an die Opfer des Zweiten Weltkriegs (4. Mai) und die Befreiung des Landes durch alliierte Truppen (5. Mai). Nach einer Gedenkzeremonie am Nationalen Monument auf dem Amsterdamer Dam verharrt die Nation am Vorabend des Befreiungstages in einer Schweigeminute in völliger Stille. Das öffentliche Leben bleibt für einen kurzen Moment vollständig unterbrochen. Alle fünf Jahre ist der Befreiungstag auch ein offizieller Feiertag. Das nächste Mal ist dies 2015 der Fall. Sonst sind die Geschäfte an den Gedenktagen in der Regel wie an normalen Werktagen geöffnet. Bundespräsident Joachim Gauck war im Mai 2012 der erste (!) Ausländer, der zum Tag der Befreiung der Niederlande von der deutschen Besatzung als Redner geladen war - eine große Geste der Niederlande.
    


    
      
        Koningsdag in den Niederlanden
      


      
        [image: ]


        
          Koningsdag in Amsterdam
        

      


      
        Als die Niederlande 2014 erstmals den Geburtstag des neuen Königs feiern durften, versank das ganze Land in einer landestypischen Orgie in Orange. Das Fest bedeutete insofern eine Premiere, weil seit Einführung der Feierlichkeiten vor fast 125 Jahren nur Königinnen auf dem Thron gesessen hatten. Als nun König Willem-Alexander zum Zuge kam, mutierte der Koninginnedag zum Koningsdag. Zudem verschob sich der Termin nach knapp sieben Jahrzehnten vom 30. April auf den 27. April, der dann im ersten Jahr der Festlichkeiten nochmals um einen Tag auf den 26. April verschoben werden musste, weil die niederländischen Calvinisten aus Frömmigkeitsgründen mit einem Volksfest an einem Sonntag nicht wirklich glücklich zu machen sind.
      


      
        Das klingt kompliziert, insbesondere wenn man sich in Erinnerung ruft, dass Königin Beatrix, die sich wie ihre Mutter und Vorgängerin am 30. April hatte feiern lassen, eigentlich am 31. Januar Geburtstag hatte. Mitten im eisigen Winter, den sich die Elfstedentocht’ler (→ S. 454) so sehr wünschen, waren ausgelassene orangefarbene Open-Air-Feierlichkeiten klimatisch nicht begünstigt, sodass es Beatrix nach ihrer Thronbesteigung beim Geburtstag ihrer Mutter belassen hatte.
      


      
        Es herrscht nun also wieder mehr Transparenz. Allerdings bleibt abzuwarten, wie die Idee des neuen Königs, den volksfestlichen Charakter zu überdenken und nach alternativen Varianten für seine Würdigung zu suchen, von den Niederländern aufgenommen wird. Noch geben 80 Prozent der Bevölkerung dem neuen Königspaar Bestnoten.
      

    


    
      Das Ministerium für Bildung, Kultur und Wissenschaft erarbeitet alljährlich Empfehlungen für den Beginn der Schulferien, die in den Regionen Nord, Mitte und Süd zeitversetzt beginnen. Ähnlich der Vorgehensweise in den deutschen Bundesländern soll auf diese Weise das hohe Verkehrsaufkommen zum Anfang und Ende der Ferien begrenzt werden.
    


    
      
        Sinterklaas, Zwarte Piet und Pakjesavond
      


      
        Die Weihnachtssaison beginnt in den Niederlanden Mitte November, wenn Sinterklaas, der holländische Nikolaus, mit einem Dampfschiff aus dem fernen Spanien anreist, um Kinder zu beschenken oder zu tadeln. Jahr für Jahr läuft das Schiff in einem anderen Hafen ein. Sinterklaas, mit rotem Kostüm und langem weißen Bart, und seine Knechte, die pechschwarz geschminkten Zwarte Pieten, reisen anschließend quer durchs Land, bis am Abend des 5. Dezember der eigentliche Nikolausabend gefeiert wird. Das Los entscheidet, wer am Pakjesavond für wen ein Geschenk zu besorgen hat. Schon an der Verpackung sollte der Empfänger zu erkennen sein, für den der Schenkende zudem ein kurzes lustiges Gedicht verfasst. Spektakulär ist die Sinterklaas-Parade Mitte November in Amsterdam. Sinterklaas fährt mit Hunderten seiner Helfer in prächtig geschmückten Wagen durch die Stadt und verteilt gefühlte 5.000 Kilogramm Gebäck an 300.000 Kinder, die mit ihren Eltern am Straßenrand verharren.
      

    


    
      
        
          Haustiere
        

      

    


    
      Alle Hunde und Katzen, die ihr Herrchen (oder Frauchen) innerhalb der EU begleiten wollen (oder sollen), benötigen einen EU-Heimtierausweis (Pet Passport). Dieser Reisepass ist das einzig gültige Dokument für Grenzübertritte mit Haustieren in der EU. Das Tier muss zudem mittels eines Chips identifizierbar sein, dessen Nummer im Pass eingetragen ist. Der Pass wird ausschließlich in Tierarztpraxen ausgestellt und muss für den Besuch in den Niederlanden zusätzlich einen gültigen Tollwutschutz dokumentieren. Dieser ist gegeben, wenn die Impfung mindestens 21 Tage zurückliegt (bei Erstimpfung) bzw. (bei Wiederholungsimpfung) so lange, wie der Impfstoffhersteller es vorschreibt. Nähere Informationen sind über das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) erhältlich.
    


    
      Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Wilhelmstraße 54, 10117 Berlin, [image: phone16doubleline.gif] 030/185290, www.bmel.de.
    


    
      
        
          Internet
        

      

    


    
      In allen größeren Städten des Landes finden sich Internetcafés, von wo aus elektronische Nachrichten in die Heimat verschickt werden können. Sogar Museen bieten diesen Service an. Manchmal findet sich gar eine Kamera, die auf Knopfdruck einen Schnappschuss macht, der als Anhang gleich mit versendet werden kann (z. B. Van-Gogh-Museum, Amsterdam). Aus Gründen der Online-Sicherheit sollten Passwörter in Internetcafés grundsätzlich über das On-Screen Keyboard (OSK) von Windows eingegeben werden (Start/Ausführen, dann OSK eingeben). Auf diese Weise haben Keylogger, Spionageprogramme zur Aufzeichnung von Tastatureingaben, keine Chance. Die neben Google derzeit populärste Suchmaschine hört in den Niederlanden auf den schönen Namen Ilse (www.ilse.nl). Interessante Internetseiten zur Reisevorbereitung gibt es reichlich. Eine Auswahl findet sich in der nachstehenden Übersicht.
    


    
      
www.holland.com. Die Seite hält Informationen zu allen Aspekten eines Urlaubs in den Niederlanden bereit. Interessenten können einen kostenlosen Newsletter abonnieren. Sprache: Deutsch, Englisch.
    


    
      www.iamsterdam.com. Die Seiten locken mit Vorschlägen aus den Bereichen Essen, Trinken und Übernachten sowie Hinweisen auf kulturelle oder sportliche Highlights. Sprache: Deutsch, Englisch.
    


    
      www.auswaertiges-amt.de. In der Rubrik Reise & Sicherheit finden sich kulturelle, politische und wirtschaftliche Hintergrundinfos und ein Merkblatt mit Reisehinweisen. Sprache: Deutsch, Englisch.
    


    
      www.uitmetkinderen.nl. Die Antworten auf die Frage, was Familien mit Kindern unternehmen können, sind vielfältig. Mehr als 2800 Vorschläge sind ein dankbares Hilfsmittel. Sprache: Niederländisch.
    


    
      www.nederlandfietsland.nl: Infos zu Knooppuntroutes und Landelijke Fietsroutes (LF). Ein Beispiel ist die NAP Zeebodemroute, die dem imaginären Küstenverlauf folgt, der ohne Deiche und Dünen entstünde. Sprachen: Deutsch, Englisch.
    


    
      www.eet.nu: Die Seite informiert detailliert mit Erfahrungsberichten; Kontaktdaten und Öffnungszeiten über die Vielfalt der Gastronomie (mit Suchfunktion). Sprache: Niederländisch.
    


    
      www.museum.nl. Die Übersicht zu (fast) allen Museen der Niederlande bietet eine Fülle an Daten (Erreichbarkeit, Öffnungszeiten, Preise, Zeiten) und Meinungen. Sprache: Niederländisch.
    


    
      www.koninklijkhuis.nl. Die offizielle Seite des Königshauses beleuchtet das Who is Who (mit Bildergalerie) und die Geschichte der Monarchie. Die königlichen Paläste werden virtuell vorgestellt. Sprache: Deutsch, Englisch.
    


    
      www.kinderboerderijen.nl. Das Portal stellt eine Auflistung niederländischer Kinderbauernhöfe, quer durch alle 12 Provinzen, mit interaktiver Suchfunktion zur Verfügung. Sprache: Niederländisch.
    


    
      www.molens.nl. Die Daten geben einen ausgezeichneten Überblick über den Mühlenbestand der Niederlande. Sogar die Öffnungszeiten und Preise sind auf dem aktuellen Stand. Sprache: Niederländisch.
    


    
      www.voetveren.nl. Die Seiten der Vrienden van de Voetveren geben einen Überblick zu allen in den Beneluxländern verkehrenden Fußgängerfähren. Abfahrtzeiten und Informationsquellen sind angegeben. Sprache: Niederländisch.
    


    
      www.woxikon.de. Das Online-Lexikon mit Übersetzungshilfe und Wörterbuch bietet seinen Service auch für die Sprachkombinationen Deutsch-Niederländisch und Niederländisch-Deutsch an. Sehr hilfreich! Sprache: Deutsch.
    


    
      
        
          Kartenmaterial
        

      

    


    
      Die Anschaffung geeigneter Karten vor Reisebeginn ist nie ein Fehler. Sehr empfehlenswert sind die hochwertigen ANWB-Karten, die in reicher Auswahl in niederländischen Buchhandlungen und Informationsbüros angeboten werden.
    


    
      Fahrradkarten: Der ANWB hält aktuell mehrere Kartenserien bereit, die speziell auf Radfahrer zugeschnitten sind. Sehr lohnenswert sind die ANWB Knooppuntenkaarten (1.100.000; 8 Karten à 7.50 €), die neben allen Knotenpunkten (Knooppunten, → S. 53) auch die Entfernungen zwischen diesen Punkten dokumentieren.
    


    
      Alternativ kommen die ANWB Fietskaarten (1:50.000; 20 Karten à 8.95 €) in Frage, die Fahrspaß auf zwei Rädern in den gesamten Niederlanden bieten. Zahlreiche Sehenswürdigkeiten und Aussichtspunkte sind verzeich-

    


    
      
net, ein Ortsindex sorgt für die problemlose Orientierung auf den farbig gedruckten Karten.
    


    
      Landkarten: Die ANWB Wegenkaart Nederland Noord, Midden, Zuid (1:200.000; Setpreis:15.25 €) eignet sich zur groben Orientierung während längerer Autofahrten durchs Nachbarland. Die Marco Polo Karte Niederlande (1:200.000, 8.99 €) und die Michelin-Karten Niederlande Nord und Niederlande Süd (1:200.000, Stückpreis: 8.99 €) decken das gesamte Land ab. Diese Karten können bereits in Deutschland erworben werden.
    


    
      Wasserkarten: Die ANWB Waterkaarten (1:50.000) sollten zur Grundausstattung eines jeden Wassersportlers gehören. 18 Karten (Stückpreise je nach Region zwischen 9.50 € und 19.50 €) bieten beste Orientierung auf Flüssen, Kanälen und Seen. Der in niederländischer Sprache verfasste zweibändige ANWB Wateralmanak informiert über gesetzliche Bestimmungen (Band 1, 19.50 €) und bietet Orientierungshilfen auf den Liegeplätzen und Wasserwegen des Landes (Band 2, 19.50 €). Der erste Band muss an Bord mitgeführt werden. Information: ANWB, Wassenaarseweg 220, 2596 EC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 088/2692222, www.anwb.nl.
    


    
      
        
          Kinderattraktionen
        

      

    


    
      Wer die Niederlande aus Kinderaugen betrachtet, wird sich in erster Linie für die herrlichen Strände der Nordseeküste und der Watteninseln begeistern, die beste Voraussetzungen für den gemeinsamen Familienurlaub bieten. Darüber hinaus locken mehr als 500 Kinderboerderijen (Kinderbauernhöfe; www.kinderboerderijen.nl), die als Streichelzoos zwar keine großen Attraktionen darstellen mögen, aber insbesondere für Stadtkinder durchaus interessant sein können. Der Eintritt ist in den allermeisten Fällen kostenlos.
    


    
      Hinzu kommt eine große Anzahl Freizeitparks, deren Angebot in erster Linie auf Familien mit Kindern zugeschnitten ist. Die folgende Auflistung benennt eine Reihe von Ausflugszielen, die für Familien von Interesse sein könnten. Detaillierte Beschreibungen und Angaben zu Eintrittspreisen und Öffnungszeiten finden sich im Reiseteil.
    


    
      Apenheul, Apeldoorn (Gelderland), [image: phone16doubleline.gif] 055/3575757, www.apenheul.nl. Affenfreilichtgehege (→ S. 121).
    


    
      [image: ]


      
        Öffnungszeiten im Nachbarland
      

    


    
      
Aqua Zoo, Leeuwarden (Friesland), [image: phone16doubleline.gif] 0511/431214, www.aquazoo.nl. Tierpark mit Spielgelegenheiten (→ S. 462).
    


    
      Archeon, Alphen a/d Rijn (Zuid-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 0172/447744, www.archeon.nl. Archäologischer Themenpark (→ S. 210).
    


    
      Beekse Bergen, Hilvarenbeek (Noord-Brabant), [image: phone16doubleline.gif] 0900/2335732, www.beeksebergen.com. Strand- en Speelland sowie Safaripark (→ S. 646).
    


    
      Burger’s Zoo, Arnhem (Gelderland), [image: phone16doubleline.gif] 026/4424534, www.burgerszoo.nl. Safaripark mit „Regenwald“ (→ S. 107).
    


    
      Deltapark Neeltje Jans, Vrouwenpolder (Zeeland), [image: phone16doubleline.gif] 0111/655655, www.neeltjejans.nl. Freizeitpark am Oosterschelde-Sturmflutwehr (→ S. 678).
    


    
      Dierentuin Artis, Amsterdam (Noord-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 020/5233400, www.artis.nl. Zoo mit Planetarium (→ S. 329).
    


    
      Drievliet, Den Haag (Rijswijk, Zuid-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 070/3999305, www.drievliet.nl. Vergnügungspark mit Achterbahn, Spukschloss und Wildwasserbahn (→ S. 176).
    


    
      Duinrell, Wassenaar (Zuid-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 070/5155258, www.duinrell.nl. Attraktionspark mit „Tikibad“ - größtes Freizeithallenbad Europas mit Superrutsche (→ S. 181).
    


    
      
De Efteling, Kaatsheuvel (Noord-Brabant), [image: phone16doubleline.gif] 0416/288111, www.efteling.nl. Vergnügungspark für alle Altersstufen (→ S. 640).
    


    
      Linnaeushof, Bennebroek (Noord-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 023/5847624, www.linnaeushof.nl. 350 Attraktionen auf Europas größtem Spielplatz (→ S. 351).
    


    
      [image: ]


      
        Familienspaß im zoologischen Garten
      

    


    
      Madurodam, Den Haag (Zuid-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 070/4162400, www.madurodam.nl. Holland in klein. Modelle niederländischer Bauten (→ S. 174).
    


    
      Mini Mundi, Middelburg (Zeeland), [image: phone16doubleline.gif] 0118/415400. Freizeitpark mit Indoor- und Outdoor-Spieleparadies für alle Altersklassen (→ S. 692).
    


    
      NEMO, Amsterdam (Noord-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 020/5313233, www.e-nemo.nl. Naturwissenschaftliche Experimente für Kinder (→ S. 331).
    


    
      Plaswijckpark, Rotterdam (Zuid-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 010/4181836, www.plaswijckpark.nl. Spielpark, Tierpark und Verkehrspark für Kinder aller Altersstufen (→ S. 249).
    


    
      Sprookjeswonderland, Enkhuizen (Noord-Holland), [image: phone16doubleline.gif] 0228/317853, www.sprookjeswonderland.nl. Märchenpark mit Streichelzoo (→ S. 401).
    


    
      Toverland, Sevenum (Limburg), [image: phone16doubleline.gif] 077/4677050, www.toverland.nl. Freizeitpark mit Spiellandschaften in großem Umfang (→ S. 613).
    


    
      Verkeerspark Assen, Assen (Drenthe), [image: phone16doubleline.gif] 0592/350005, www.verkeersparkassen.nl. Europas größter und modernster Verkehrspark (→ S. 514).
    


    
      Walibi, Biddinghuizen (Flevoland), [image: phone16doubleline.gif] 0321/329999, www.walibiworld.nl. Europas modernster Freizeitpark (→ S. 567).
    


    
      Zeehondencrèche, Pieterburen (Groningen), [image: phone16doubleline.gif] 0595/526526, www.zeehondencreche.nl. Seehundauffangstation (→ S. 509).
    


    
      
        Tipp: www.uitmetkinderen.nl. 2.800 Attraktionen für Familien mit Kindern: Bootsfahrten, Freizeitparks, Museen, Schwimmbäder, Sternwarten, Tierparks.
      

    


    
      
Alle kleinen und großen Besucher der Provinzen Gelderland und Overijssel können zudem auf einer zweisprachigen Internetseite (www.urlaubfuerkinder.de) schon vor Beginn des Urlaubs prüfen, was die deutsch-niederländische Grenzregion zu bieten hat.
    


    
      
        
          Kino
        

      

    


    
      Alle Filme werden im Original mit Untertiteln gezeigt, synchronisierte Fassungen gibt es nicht. Vielleicht liegt darin sogar eine Erklärung für die Mehrsprachigkeit vieler Niederländer? Die Eintrittspreise sind mit denen der deutschen Kinos vergleichbar. In allen Städten gibt es einmal wöchentlich einen Kinotag mit ermäßigtem Eintritt.
    


    
      
        
          Literatur
        

      

    


    
      Die niederländische Literatur der Gegenwart hat eine handverlesene Zahl international renommierter Autoren hervorgebracht, die auch in Deutschland Popularität erlangt haben. Die folgende Liste bietet eine kleine Auswahl.
    


    
      Harry Mulisch (1927-2010): Erzählungen, Gedichte und Romane, in denen das Abgründige und Irrationale in das alltägliche Leben einbricht, kennzeichnen das Werk des Mannes, der 1977 zum Ritter im Orden von Oranien-Nassau ernannt wurde. Lesetipps: Das Attentat (1982), Die Entdeckung des Himmels (1992).
    


    
      Cees Nooteboom (*1933): Seine Popularität gründete sich zunächst auf die Reiseberichte, die sich durch kritische Beobachtungen auszeichnen. Mittlerweile sind auch seine Romane in viele Sprachen übersetzt. Sein Schaffen umschließt außerdem Lyrik und Erzählungen. Lesetipps: Rituale (1980), Allerseelen (1998), Der Umweg nach Santiago (1992).
    


    
      Maarten ’t Hart (*1944): Der Sohn eines Totengräbers und spätere Student der Biologie erlebte Ende der 1990er Jahre seinen Durchbruch als Schriftsteller. Seither wurde 

    


    
      
sein Werk vielfach ausgezeichnet. Lesetipps: Die schwarzen Vögel (1983), Das Wüten der ganzen Welt (1993).
    


    
      René Appel (*1945): Der vielleicht populärste niederländische Schriftsteller der Gegenwart wurde für seine spannenden Thriller bereits mehrfach mit dem Preis für den besten niederländischen Kriminalroman aus-gezeichnet. Lesetipps: Tod am Leuchtturm (1996), Rachsucht (1998), Ein Opfer der Umstände (2001).
    


    
      Leon de Winter (*1954): Der Sohn orthodoxer Juden zählt zu den angesehensten Autoren und Filmemachern des Landes. Das zentrale Thema seiner Erzählungen und Romane sind die jüdische Kultur und das jüdische Leben. Lesetipps: Leo Kaplan (1986), Hoffmans Hunger (1990), Sokolows Universum (1992).
    


    
      
        
          Monumentendag
        

      

    


    
      Anfang September laden zahlreiche Gemeinden und Städte zu einer kostenlosen Besichtigung ihrer Denkmäler, Kirchen und Museen ein. Auch viele Landgüter und Schlösser öffnen ihre Pforten. Alle teilnehmenden Sehenswürdigkeiten, landesweit mehr als 4.000 Adressen, sind mit einer weithin sichtbaren Flagge mit blauer Schrift auf gelbem Grund versehen. Das Ereignis gehört zu den größten kulturellen Veranstaltungen des Landes. Zuletzt wurde nahezu eine Million 
Besucher gezählt.
    


    
      Stichting Open Monumentendag, Nieuwezijds Kolk 28, 1012 PV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4222118, [image: fax16bold.gif] 4222869, www.openmonumentendag.nl.
    


    
      
        
          Mühlen
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Mühle im zeeländischen Hulst
      

    


    
      In keinem anderen Land zieren ähnlich viele Mühlen die Landschaft. Als älteste gilt die Wassermühle, deren erste Exemplare aus dem 8. Jahrhundert stammen. Noch wesentlich bekannter ist die Windmühle, deren majestätische Silhouette im Mittelpunkt vieler Gemälde und Radierungen steht. Sie ist maurischer Herkunft und fand über Spanien den Weg in die Niederlande, wo sie geheimnisvoll und sturmerprobt das landschaftliche Bild prägt. Im 19. Jahrhundert gab es im Nachbarland mehr als 10.000 Mühlen. Sie waren lange der soziale Mittelpunkt einer jeden Ortschaft. Neben dem Bürgermeister und dem Pfarrer zählte der Müller zu den angesehensten Persönlichkeiten. Eine oft angeschlossene Kneipe bildete den sozialen Mittelpunkt der Dorfgemeinschaft. Der Niedergang der Mühlen begann mit der Industriellen Revolution, als Dampfmaschinen, Elektro- und Verbrennungsmotoren der traditionellen Technik den Rang abliefen. Alte Mühlen verwahrlosten, zahlreiche wurden niedergerissen. Heute verteilen sich noch knapp 1.000 Mühlen als anerkanntes Kulturgut über die Provinzen. Annähernd 200 werden zu Demonstrationszwecken regelmäßig in Betrieb genommen. Einzigartige Highlights sind die Mühlensembles in Kinderdijk (→ S. 217) und Zaandam (→ S. 356).
    


    
      Die Mühlen wurden übrigens nicht nur als Getreidemühlen eingesetzt. Hinzu kommen Graupenmühlen (Aushülsen von Reis und Gerste), Gewürzmühlen, Ölmühlen, Schnupfmühlen (Mahlen von gedörrtem Tabak), Papiermühlen, Sägemühlen, Senfmühlen, Runmühlen (Mahlen von Baumrinde zum Gerben von Leder) und Farbmühlen (Herstellung von Farbstoffen).
    


    
      Am Nationalen Mühlentag (Nationale Molendag, Anfang Mai) können 950 der übers Land verteilten Mühlen gratis besichtigt werden! An allen anderen Tagen signalisieren eine gehisste Flagge oder sich drehende Flügel, dass ein Besuch möglich ist. In vielen Mühlen werden Fertigmischungen zum Brotbacken verkauft.
    


    
      Vereniging De Hollandsche Molen, Zeeburgerdijk 139, 1095 AA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6238703, www.molens.nl.
    


    
      
        
          Museen
        

      

    


    
      Die Niederlande sind ein Land der Museen. Der Besucher kann aus mehr als 1.000 verschiedenen Ausstellungen wählen (siehe www.museum.nl). Ermäßigungen gibt es in der Regel „nur“ für Kinder und Senioren (im Alter von mindestens 65 Jahren, Pas65), während Studenten zumeist den vollen Preis bezahlen müssen. Die personengebundene Museumkaart (MK) bietet kostenlosen Zugang zu annähernd 450 Museen (im Reiseteil mit „MK“ gekennzeichnet). Der Cultureel Jongeren Paspoort (CJP) gewährt auch außerhalb der Niederlande ermäßigten Zutritt zu Museen sowie Kino-, Konzert- und Theatervorstellungen. Die hohen Eintrittspreise machen die Ausweise schon bei wenigen Besuchen zu einer sinnvollen Anschaffung.
    


    
      Stichting Museumkaart: Der kreditkartenähnliche Ausweis wird in den meisten angeschlossenen Museen verkauft. Alternativ kann die ein Jahr gültige Karte online erworben werden (www.museumkaart.nl). Erwachsene: 49.95 €; Jugendliche (bis 25 Jahre): 25 €.
    


    
      Cultureel Jongeren Paspoort: Der ein Jahr gültige Ausweis ist nur für junge Menschen bis 30 Jahre erhältlich. Man kann ihn online oder bei einer der landesweiten Stayokay-Herbergen erwerben: www.cjp.nl; 15 €.
    


    
      
        
          Nachhaltigkeit
        

      

    


    
      Das Gütesiegel Green Key (www.greenkey.nl) kennzeichnet umweltfreundliche Tourismusbetriebe quer durch Europa. In den Niederlanden ist der „grüne Schlüssel“ in Bronze, Silber oder Gold seit Jahren sehr populär. Anfang 2015 waren landesweit fast 650 dieser Auszeichnungen vergeben. Die Vergabekriterien berücksichtigen Aspekte wie Abfallmanagement, Energiekonzepte, Gästeinformation, Lebensmittelqualität, Mitarbeitermotivation, Umweltmanagement und Wasseraufbereitung sowie das Angebot an Aktivitäten in der Natur.
    


    
      Eine weitere europaweit einheitliche Auszeichnung ist das EU-Umweltlabel (www.europeesecolabel.nl) für nachhaltige (duurzame) Erholung, das vor einiger Zeit allen 26 Hostels der Stayokay-Kette (→ S. 74) vergeben wurde - eine einzigartige Auszeichnung in den Niederlanden.
    


    
      
        
          Nationalparks
        

      

    


    
      Die Niederlande zählen 20 Nationalparks (www.nationaalpark.nl), die etwa drei Prozent des Landes bedecken und für die Öffentlichkeit ohne Ausnahmen zugänglich sind. Die weiten Areale, Dünen und Heiden, Moore und Wälder, werden von einer faszinierenden Flora und Fauna geprägt, die in dieser Form nicht unbedingt zu erwarten ist. Sie sind Heimat seltener Pflanzen und Tiere, darunter Biber, Dachse oder Otter, Schmetterlinge, Seehunde oder Vögel. Zahlreiche Ausgucke und Hochsitze erleichtern die Erkundung entlang der gut ausgeschilderten (Rad-)Wanderwege. Nähere Informationen im Reiseteil.
    


    
      Alde Feanen, Provinz Friesland, Besucherzentrum, Kooidijk 8a, 9264 TP Eernewoude, [image: phone16doubleline.gif] 0511/539618, www.np-aldefeanen.nl (→ S. 484).
    


    
      
Biesbosch, Provinzen Noord-Brabant & Zuid-Holland, Besucherzentrum, Biesboschweg 4, 4924 BB Drimmelen, [image: phone16doubleline.gif] 0162/682233, www.np-debiesbosch.nl (→ S. 656).
    


    
      
De Groote Peel, Provinzen Limburg & Noord-Brabant, Besucherzentrum, Moostdijk 15, 6035 RB Ospel-Nederweert, [image: phone16doubleline.gif] 0495/641497, www.np-degrootepeel.nl (→ S. 612).
    


    
      De Hoge Veluwe, Provinz Gelderland, Besucherzentrum, Houtkampweg 6, 6731 AV Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0900/4643835, www.hogeveluwe.nl (→ S. 122).
    


    
      De Maasduinen, Provinz Limburg, Besucherzentrum, Bosserheide 3e, 5855 EA Well, [image: phone16doubleline.gif] 0478/503821, www.np-demaasduinen.nl (→ S. 615).
    


    
      De Meinweg, Provinz Limburg, Besucherzentrum, Meinweg 2, 6075 NA Herkenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 0475/528500, www.np-demeinweg.nl (→ S. 605).
    


    
      De Zoom-Kalmthoutse Heide, Provinz Noord-Brabant, Besucherzentrum, Putsesteenweg 131, 2920 Kalmthout (Belgien), [image: phone16doubleline.gif] 0032/3/6666101, www.np-dezoomkalmthoutseheide.nl (→ S. 661).
    


    
      Drentsche Aa, Provinz Drenthe, Besucherzentrum, Grote Brink 22a, 9451 BR Rolde, [image: phone16doubleline.gif] 0592/241502, www.np-drentscheaa.nl (→ S. 515).
    


    
      Drents-Friese Wold, Provinz Drenthe, Besucherzentrum, Terwisscha 6a, 8426 SJ Appelscha, [image: phone16doubleline.gif] 0516/464020, www.np-drentsfriesewold.nl (→ S. 524).
    


    
      Duinen van Texel, Provinz Noord-Holland, Besucherzentrum, Ruyslaan 92, 1796 AZ De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317741, www.duinenvantexel.nl (→ S. 413).
    


    
      Dwingelderveld, Provinz Drenthe, Besucherzentrum, Benderse 22, 7963 RA Ruinen, [image: phone16doubleline.gif] 0522/472951, www.np-dwingelderveld.nl (→ S. 524).
    


    
      Lauwersmeer, Provinzen Groningen & Friesland, Het Informatie Paviljoen, Haven 6, 9976 VN Lauwersoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/349070, www.np-lauwersmeer.nl (→ S. 470).
    


    
      Loonse en Drunense Duinen, Provinzen Noord-Brabant & Zuid-Holland, Besucherzentrum, Van Tienhovenlaan 5, 5062 SK 
Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5231800, www.nationaalpark.nl/ldd (→ S. 641).
    


    
      Oosterschelde, Provinz Zeeland, Besucherzentrum, Dijkgraaf A. M. Gelukweg 1, 4354 RA Vrouwenpolder, [image: phone16doubleline.gif] 0118/631793, www.np-oosterschelde.nl (→ S. 680).
    


    
      Sallandse Heuvelrug, Provinz Overijssel, Besucherzentrum, Grotestraat 281, 7441 GS Nijverdal, [image: phone16doubleline.gif] 0548/612711, www.sallandseheuvelrug.nl (→ S. 548).
    


    
      Schiermonnikoog, Provinz Friesland, Besucherzentrum, Torenstreek 20, 9166 LK Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531641, www.np-schiermonnikoog.nl (→ S. 449).
    


    
      Utrechtse Heuvelrug, Provinz Utrecht, Besucherzentrum, Veenseweg 8, 3958 ET Amerongen, [image: phone16doubleline.gif] 0343/563766, www.np-utrechtseheuvelrug.nl (→ S. 152).
    


    
      Veluwezoom, Provinz Gelderland, Besucherzentrum, Heuvenseweg 5a, 6991 JE Rheden, [image: phone16doubleline.gif] 026/4979100, www.veluwezoom.nl (→ S. 122).
    


    
      Weerribben-Wieden, Provinz Overijssel, Besucherzentrum, Hoogeweg 27, 8376 EM Ossenzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0561/477272, www.np-weerribbenwieden.nl (→ S. 541).
    


    
      Zuid-Kennemerland, Provinz Noord-Holland, Besucherzentrum, Zeeweg 12, 2051 EC Overveen, [image: phone16doubleline.gif] 023/5411123, www.np-zuidkennemerland.nl (→ S. 352).
    


    
      
        
          Notruf
        

      

    


    
      Bei Notfällen wählt man die landesweit gültige Telefonnummer 112, mit der sich in den Niederlanden sowohl Polizei als auch Feuerwehr und Krankenwagen anfordern lassen. Den Sperrnotruf bei Kreditkartenverlust erreicht man unter [image: phone16doubleline.gif] 0049/116116 (www.sperr-notruf.de).
    


    
      Post/Telefon
    


    
      Die niederländischen Postämter sind mit roten Schildern gekennzeichnet (PTT; Post, Telegraaf, Telefoon). Die Öffnungszeiten sind weitgehend einheitlich: Mo-Fr 

    


    
      
8.30-17 Uhr (mancherorts auch samstags am Vormittag). Postkarten und Briefe (bis maximal 20 g) ins Ausland kosten 1.05 €.
    


    
      Ländervorwahlen: Von Deutschland, Österreich und der Schweiz wählt man die 0031; von den Niederlanden nach Deutschland die 0049, nach Österreich die 0043, in die Schweiz die 0041. Bei der folgenden Ortsvorwahl fällt jeweils die Null weg.
    


    
      Telefonverzeichnis: Das niederländische Telefonverzeichnis ist im Internet frei zugänglich (www.detelefoongids.nl). Die Suchfunktionen sind leicht verständlich und in der Regel sehr effektiv.
    


    
      
        
          Rauchen
        

      

    


    
      In den Niederlanden gilt ein Rauchverbot in öffentlichen Räumen, zu denen neben Cafés, Restaurants und Hotels auch Diskotheken, Fastfoodketten und Coffeeshops zählen. Allerdings können spezielle Raucherräume eingerichtet werden, in denen kein Servicepersonal tätig ist. In öffentlichen Gebäuden, in öffentlichen Verkehrsmitteln (Bahn, Bus, Straßenbahn, Taxi) einschließlich aller Bahnhöfe und Haltestellen, sowie am Arbeitsplatz besteht ebenfalls ein Rauchverbot.
    


    
      
        
          Sport
        

      

    


    
      Der Sport ist für viele Niederländer ein elementarer Bestandteil des alltäglichen Lebens. Es gibt mehrere Tausend Sportvereine, die zusammen mehr als sechs Millionen Mitglieder aufweisen. Als populärste Sportarten gelten Fußball, Radsport und Eislaufen. In diesen Disziplinen zählen die Niederlande zu den weltbesten Sportnationen.
    


    
      Angeln: Der Angelsport unterliegt einem umfangreichen Regelwerk, über das der nationale Anglerverband Informationen erteilt. Das Angeln in Binnengewässern erfordert einen sogenannten VISpas, der über Angelfachgeschäfte, Angelsportvereine und die meisten der landesweiten Tourismusbüros erhältlich ist. Information: www.sportvisserijnederland.nl.
    


    
      Eislauf: Am schönsten ist das Eislaufen auf den gefrorenen Amsterdamer Grachten, doch gibt es landesweit zahllose weitere Möglichkeiten. Der Verband der Schlittschuhläufer bietet auf seinen Internetseiten im Winter eine Übersicht aller Natureisbahnen. Im Eisschnelllauf übrigens haben die großen Idole des Landes, Jaap Eden, Bart Veldkamp oder Ids Postma, die Niederlande zur erfolgreichsten Nation der Welt avancieren lassen. Information: www.knsb.nl.
    


    
      Fußball: Der Fußball ist der Nationalsport: Der nationale Fußballbund hat eine Million Mitglieder. In der obersten Spielklasse (Eredivisie), deren Clubs und Stadien im Reiseteil aufgeführt sind, dominiert die Rivalität zwischen Ajax Amsterdam, dem Verein der Upper Class, und Feyenoord Rotterdam, dem Verein der Underdogs. Moderne Stadien von internationalem Kaliber finden sich in Amsterdam, Arnhem, Eindhoven und Rotterdam. Im Urlaub ein Trikot der deutschen Nationalelf zu tragen ist nicht zu empfehlen! Information: www.knvb.nl.
    


    
      Radsport: Die Niederlande, das Eldorado aller Radfahrer, zählen zu den erfolgreichsten Radsportnationen der Welt. Jan Janssen, Joop Zoetemelk oder Gerrie Knetemann zählen auch nach Karriereende zu den Idolen der Nation. Als Austragungsort großer Radrennen hat sich das Land dagegen keinen Namen machen können (Ausnahme: Amstel Gold Race). Die Topografie erlaubt beim besten Willen keine anspruchsvollen Bergwertungen. Information: www.ntfu.nl.
    


    
      Reiten: Die Niederlande sind ein beliebtes Ziel für Freunde des Reitsports. An vielen Orten können Pferde „gemietet“ werden, um auf einem der ausgeschilderten Reitwege auszureiten. Insbesondere das Strandreiten erfreut sich seit einigen Jahren zunehmender Beliebtheit. Information: www.nvvr.info.
    


    
      [image: ]


      
        Pferdesport im Nachbarland
      

    


    
      Wandern: Angesichts der topografischen Verhältnisse dürfte es nicht überraschen, dass sich die Niederlande nicht unbedingt als ideales Terrain für Bergwanderer präsentieren. Trotzdem muss man die Wanderstiefel nicht zu Hause lassen - vorausgesetzt, man kann sich mit der „horizontalen Variante“ des Wanderns anfreunden. Reichlich Gelegenheit bieten die ausgewiesenen Naturschutzgebiete, die sich für Tagesausflüge oder Mehrtagestouren bestens eignen. Hilfreiche Wanderkarten sind in allen Tourismusbüros und ANWB-Geschäftsstellen erhältlich. Auf vielen Campingplätzen des Landes werden den Wanderern Trekkershutten (→ S. 76) angeboten, günstige Übernachtungsmöglichkeiten für den schmalen Geldbeutel. Information: www.nwb-wandelen.nl und www.wandelnet.nl (mit Routenvorschlägen auf 10.000 km Länge).
    


    
      Wassersport: Die endlosen Wasserwege entlang aufregender Städte, malerischer Fischerdörfer und traumhafter Strände sind ein Eldorado für erholsame Bootstouren, bei denen man langsam an prächtiger Ufervegetation entlangschippert. Stolze 7.700 Quadratkilometer der Landesfläche von 41.500 Quadratkilometern sind mit Wasser bedeckt. Das Angebot reicht von Kanutouren, Motorbootfahren, Segeln oder Surfen bis zum gemütlichen Hausbooturlaub. Aber Achtung: Die niederländische Polizei „blitzt“ routinemäßig auch auf dem Wasser!
    


    
      Ansonsten gilt: Wer sich auf freie See wagt, sollte extreme Strömungen und Wellen einkalkulieren. Eine praktische Errungenschaft ist eine Smartphone-App des ANWB, die alle Wasserkarten der Niederlande mitsamt interaktiver Information über Brücken, Häfen und Schleusen enthält. Wer sich ins niederländische Wattenmeer begibt, sollte bedenken, dass es hier wesentlich weitläufiger zugeht als auf 

    


    
      deutscher Seite. Das offene Meer kann nur entlang der zwischen den Inseln befindlichen Tiefs (mit vorgelagerten Sandriffen!) erreicht werden. Man beachte die Gezeiten. Zur Meeresseite fallen die flachen Inseln stark ab. Die Winde wehen in den Küstengewässern vornehmlich aus nordwestlichen, im Bereich zwischen Den Helder und dem Kanal vorwiegend aus südwestlichen Richtungen (www.knmi.nl).
    


    
      Wie bei einer Reise zu Lande empfiehlt sich die Ausstattung mit guten Karten. Sehr zu empfehlen sind die ANWB Waterkaarten und der zweibändige ANWB Wateralmanak, der über die Betriebszeiten aller Brücken und Schleusen informiert (→ S. 64). Der erste Band muss generell an Bord mitgeführt werden. Kurz erwähnt sei an dieser Stelle das sogenannte Brückengeld: In einigen Bereichen lassen die Brückenwärter einen schlichten Holzschuh an einer Angel ins Boot herab und bitten auf diese Weise um eine (freiwillige) Gabe für ihre Dienste.
    


    
      Kanu: Die Niederlande sind ein Paradies für Kanuten, die durch die belebten Grachten der Städte oder die unberührte Natur der Nationalparks paddeln können. Wo eine Fahrrinne endet, ist die nächste nicht weit. Der erfahrene Profi, dem die Wasserstraßen nicht reichen, tobt sich auf dem Wattenmeer aus und paddelt vom Festland zu einer der Watteninseln - allerdings unter strenger Berücksichtigung der Gezeiten. Im ganzen Land können Boote angemietet werden (ca. 10 € pro Stunde, ca. 30 € pro Tag; 50-100 € Kaution). Als Karten eignen sich die ANWB-Waterkaarten. In einigen Regionen sind darüber hinaus spezielle Kanukarten erhältlich. Näheres im Buchhandel und in den Tourismusbüros. Information: www.watersportverbond.nl/kano.
    


    
      Motorboote: Auch Anfänger dürfen durch die Reviere schippern: Motorboote, die eine Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h und eine Länge von 15 m nicht überschreiten, können ohne Führerschein gefahren werden. Wer mit dem eigenen Boot verreisen möchte, findet allerorten Möglichkeiten, sein Schiff ins Wasser zu lassen. Schnellere Motorboote (> 20 km/h) benötigen eine Registriernummer, die bei der Post (PTT) erworben werden kann. Zum Anmieten eines Bootes muss ein gültiger Ausweis vorgelegt werden, eventuell auch der Abschluss einer Haftpflichtversicherung. Die Vermieter erteilen vor Abfahrt intensive Schnellkurse. Außer auf den großen Hauptkanälen darf unterwegs überall am Ufer festgemacht werden. Fehlen die Poller, empfehlen sich lange Stahlheringe zur Sicherung des Boots. Ein Geheimtipp ist die Fahrt durch das Dörfchen Kalenberg in Overijssel. Die gleichnamige Gracht ist mit 

    


    
      
ihren gepflegten Häusern und hübschen Gärten eine echte Augenweide. Information: www.watersportverbond.nl/motorboot.
    


    
      Segeln: Das Segeln gilt als Volkssport. Alles ist möglich, seien es ausgedehnte Touren auf dem IJsselmeer oder kürzere Törns in einem der geschützten Binnenreviere. Die Infrastruktur auf dem Wasser sucht weltweit ihresgleichen: Boote haben Vorfahrt, Brücken mit integrierten Kanälen queren Autobahnen und Straßen - die darübergleitenden Boote bieten (nicht nur) den Autofahrern einen unvergesslichen Anblick. Wer ein Boot mieten will, muss einen gültigen Ausweis vorlegen. Detaillierte Auskünfte beim Vermieter. Information: www.watersportverbond.nl/zeilen.
    


    
      Surfen: Die überwiegend westlichen Winde garantieren Wellengang (www.windfinder.com). Surfpavillons und Surfschulen, bei denen Anfänger Kurse belegen können, finden sich in größerer Auswahl (www.surfspot.de). Grevelingen, Hindeloopen, Makkum oder Workum gelten als Highlights unter Kennern. In den stehtiefen Revieren spürt man noch mehrere Hundert Meter vom Ufer entfernt den sandigen Boden unter seinen Füßen. Der Spaß für Anfänger hört erst auf, wenn die Wellen bei kräftigen Winden sichtbar höher werden. Auch Orte wie Noordwijk aan Zee und Zandvoort mit ihren vorgelagerten Sandbänken, die die Wucht der Wellen abbremsen, ermöglichen Surf-Neulingen den Einstieg an der Nordsee. Mancherorts haben sich sogar eigene Surfdörfer, z. B. das F.A.S.T. (Free Architecture Surf Terrain) am Scheveninger Strand, angesiedelt und sind zu einem festen Bestandteil der Strandkultur geworden. Information: www.watersportverbond.nl/surfen.
    


    
      Traditionelles Segeln: Mehrere Flotten traditioneller Segelschiffe haben in den Niederlanden ihren Heimathafen. Sie bestehen aus ausgedienten Klippern, Loggern, Schonern und Tjalken, die zuvor als Fischerboote oder Frachtschiffe dienten. Komfortable Kabinen garantieren erholsame Nachtruhe. Bäder, Duschen und Toiletten gehören zur Standardeinrichtung, die ausreichend Privatsphäre garantiert. Segelkenntnisse sind nicht erforderlich, da eine erfahrene Mannschaft für reibungslose Abläufe sorgt.
    


    
      [image: ]


      
        Kite-Surfen an der Nordsee
      

    


    
      Besonders reizvoll sind Törns durch das Wattenmeer, wo die Schiffe auf einsamen Sandbänken trockenfallen. Die Passagiere haben die Gelegenheit, von Bord zu gehen, um Robben zu beobachten oder in der Ferne die Silhouette einer der Watteninseln zu erspähen. Neben dem Wattenmeer gehören das IJsselmeer, die friesischen Seen und das Flussdelta Zeelands zu den Hauptfahrgewässern.
    


    
      Holland Sail, Stationsplein 3, 1601 EN Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/312133, www.hollandsail.de; Sailing Adventure Tours, ‘t Prooyen 3b, 1141 VD Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/313075, www.zeilreiswinkel.nl; Hollands Glorie, Nijverheidslaan 1d, 1382 LE Weesp, [image: phone16doubleline.gif] 0294/271561, www.hollandsglorie.nl; Sailcharter Sneek, De Zwermer 1, 8939 CA Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/3010506, www.sailchartersneek.nl.
    


    
      Hausboote: Der im badischen Freiburg ansässige Anbieter Locaboat Holidays gilt als Spezialist auf dem Gebiet der Hausboote (auch in den Niederlanden). Die Flotte der Pénichettes, die kleinere (für 2-3 Pers.) und größere Schiffe (für 5-7 Pers.) umfasst, ist in Loosdrecht (Provinz Noord-Holland, Nähe Hilversum) stationiert. Ein Bootsführerschein ist nicht erforderlich! Information: Locaboat Holidays, Ludwigstraße 1, 79104 Freiburg, [image: phone16doubleline.gif] 0761/207370, www.locaboat.de.
    


    
      
        
          Touristeninformation
        

      

    


    
      Das niederländische Fremdenverkehrsbüro (Vereniging voor Vreemdelingenverkeer, VVV, sprich: we-we-we; www.vvv.nl) hat landesweit etwa 350 Zweigstellen, die sich als engmaschiges Netz über die Niederlande ziehen. Der ortsunkundige Besucher wird mit weiß-blauen Hinweisschildern, die in der Regel bereits kurz hinter dem Ortseingang gut sichtbar aufgebaut sind, ans Ziel geleitet. Die Fremdenverkehrsämter bieten umfangreiches Informationsmaterial, das in diversen Sprachen erhältlich ist. Die Mitarbeiter sprechen in aller Regel sehr gut Deutsch.
    


    
      Wer sich bereits zu Hause über sein Urlaubsziel informieren möchte, sollte sich an das Niederländische Büro für Tourismus & Convention (NBTC) wenden, das mit einem sehr informativen Internetauftritt überzeugt (www.holland.com).
    


    
      
        
          Trinkgeld
        

      

    


    
      Im 18. Jahrhundert fand sich am Eingang britischer Lokale ein kleiner Metallbecher mit der Aufschrift TIP. Ein kleiner Obolus sollte eine schnellere Bedienung sicherstellen - aus heutiger Sicht die Anfänge des Trinkgelds. In den Niederlanden entsprechen die nirgends niedergeschriebenen Regeln denen in Deutschland. Die Rechnung im Restaurant sollte großzügig aufgerundet werden, wobei 10 % Trinkgeld keineswegs unüblich sind. Selbiges gilt für den Taxifahrer oder das Zimmermädchen.
    


    
      
        
          Übernachten
        

      

    


    
      Das Angebot an Übernachtungsmöglichkeiten ist breit gefächert, doch kann es trotzdem zu Engpässen kommen. Insbesondere in der Hochsaison empfiehlt sich daher eine rechtzeitige Reservierung. Wer kurzfristig eine Übernachtung sucht, kann sich vor Ort an die diversen Tourismusbüros wenden, die (gegen Gebühr) einen landesweiten Reservierungsservice anbieten.
    


    
      Hotels/Pensionen: Die Hotels und Pensionen werden in den Niederlanden im Rahmen der Nederlandse Hotel Classificatie (www.hotelsterren.nl) in fünf Kategorien aufgeteilt. Man muss sich aber im Klaren darüber sein, dass die Klassifizierungskriterien eine Reihe von Punkten unberücksichtigt lassen, die über die Qualität des Aufenthalts entscheiden können. So spielen weder die Sauberkeit der Häuser noch die Freundlichkeit des Personals eine Rolle.
    


    
      Die Preise pro Übernachtung sind stark saisonabhängig. Die meisten Hotels bieten spezielle Arrangements, die beispielsweise preiswerte Mehrtagespakete oder Fitnesspakete mit Übernachtung beinhalten. Hinzu kommen Last-Minute-Angebote, die Schnäppchenjäger durchaus in Freude versetzen können. Die Preise können daher deutlich unter denen einer „normalen“ Übernachtung liegen, die wir im Reiseteil als grobe Orientierung im Einzel- bzw. Doppelzimmer angeben.
    


    
      In den größeren Städten des Landes sollte das Thema Parken nicht unterschätzt werden. Manche Hotels verfügen über einen hauseigenen Parkplatz, der im Idealfall kostenlos genutzt werden kann. Andere bieten (ermäßigten) Zugang zu umliegenden Parkhäusern. In vornehmeren Häusern wird zudem ein Parkdienst (Valet Parking) angeboten, der dem Gast mühevolles Rangieren erspart. Stattdessen übernimmt ein Hotelbediensteter das Parken des Fahrzeugs - ein sehr bequemer, aber auch sehr teurer Service.
    


    
      Stayokay Hostels: Mit herkömmlichen Jugendherbergen haben die Stayokay Hostels bis auf den geringen Preis nicht mehr viel gemeinsam. Stayokay, seit 85 Jahren größter Anbieter von Budgetunterkünften in den Niederlanden, zählt mittlerweile 26 Unterkünfte, die in einem eigens entworfenen Design eingerichtet sind und sich häufig in architektonisch oder historisch besonderen Gebäuden befinden. Die Hostels, die mit dem EU-Umweltlabel (→ S. 68) für nachhaltige Erholung ausgezeichnet wurden, sind allen Altersgruppen zugänglich. Übernachtet wird zumeist in Mehrbettzimmern, doch gibt es auch Doppelzimmer für mehr Privatsphäre. Allen Gästen steht ein kostenloser WiFi-Zugang zur Verfügung. Die Kosten einer Übernachtung im Mehrbettzimmer schwanken je nach Kategorie des Hauses und Saison zwischen 20 € und 35 € (inkl. Frühstück). Eine Stayokay Card (17.50 € Jahresgebühr) ist nicht erforderlich, allerdings erhalten Karteninhaber 2.50 € Rabatt pro Übernachtung. Die Karte kann vor Ort ausgestellt werden. In jeder Herberge besteht die Möglichkeit, sich im angeschlossenen Restaurant zu verpflegen (Lunchpaket, Mittagessen, Abendessen). Allerorten können Fahrräder ausgeliehen werden. Der Altersdurchschnitt der Gäste liegt erstaunlich hoch, höher als in deutschen Jugendherbergen. In der Hochsaison ist eine (telefonische) Voranmeldung ratsam. Wichtig: Nicht alle Hostels sind ganzjährig geöffnet!
    


    
      Stayokay, Timorplein 21a, 1094 CC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5513155, www.stayokay.com.
    


    
      [image: ]


      
        Übernachten im Alkoven
      

    


    
      Privatzimmer: Die Organisationen Bed & Breakfast Nederland (www.bedandbreakfast.nl) und Bed & Breakfast Holland (www.bb-holland.nl) bieten mehrere Tausend Übernachtungsadressen in Privatunterkünften, die via Internet eingesehen und gebucht werden können (Übernachtung mit Frühstück ab 25 €; Mindestaufenthalt häufig 2 Nächte). Die Zimmer sind oftmals einfach, die Atmosphäre ist familiär. Auch zahlreiche Tourismusbüros vermitteln Privatunterkünfte, wobei das Angebot in den Küstenregionen am größten ist.
    


    
      Möchte man zur Abwechslung in einem Prunkzimmer eines stimmungsvollen Bauernhofs oder Landhauses übernachten, sollte man sich an Bed & Breakfast De Pronkkamer (www.pronkkamer.com) wenden, dessen Angebot gut 70 Adressen in idyllischen Dörfern und Städten quer durch die Niederlande umfasst. Alternativen sind die mehr als 200 Adressen der Erfgoed Logies (www.erfgoedlogies.nl), darunter das charmante Fischerhäuschen, das luxuriöse Gästehaus in den ehemaligen Pferdeställen eines Jagdhauses oder das Souterrain eines Amsterdamer Grachtenhauses. Drents Landleven (www.drentslandleven.nl) hält etwa 70 landestypische Unterkünfte in der Provinz Drenthe bereit. Wie wäre es mit einer Nacht in einem alten sächsischen Bauernhof, einem netten Ledergerberhäuschen oder einer Schäferhütte am Heiderand?
    


    
      Empfehlenswert ist zudem eine Mitgliedschaft bei den Vrienden op de Fiets (www.vriendenopdefiets.nl), die in den vergangenen Jahren mehr und mehr Anhänger gefunden haben. Gegen eine geringe Gebühr (Jahresbeitrag 10 €) erhält man die aktuelle Jahresliste mit annähernd 5.000 (!) privaten Übernachtungsadressen, bei denen Radfahrer ein einfaches Zimmer mit Frühstück und Familienanschluss vorfinden (Übernachtungen zum Vriendenprijs, 19 €). Manche Adressen bieten darüber hinaus Abendessen (9 €) und Lunchpakete (5 €).
    


    
      Bauernstuben: In den Niederlanden stehen landesweit 15 holländische Zelthütten als Bauernstuben aus den 1920er Jahren mit Alkovenbett und Holzofen für sechs Personen (max. fünf Erwachsene) bereit; Tendenz steigend. Sie liegen in landschaftlich reizvollen Naturgebieten und sind Bestandteil landwirtschaftlicher Familienkleinbetriebe. Ein Bauernladen ist angeschlossen. Het Betere Boerenbed bietet damit Urlaub mit exklusiver Note. Die Mietpreise der Betere Boerenbed Tents schwanken nach Saison: Wochenmitte 195-495 €, Wochenende 295-495 €, Woche 395-695 €. Information: www.boerenbed.nl.
    


    
      Camping: In den Niederlanden ist Wildcampen verboten. Wer sein Zelt in der freien Natur aufschlägt oder im Wohnmobil am Straßenrand übernachtet, muss mit einem Bußgeld rechnen. Die Zahl der offiziellen Campingplätze liegt mit mehr als 1.000 so hoch, dass man allerorten ein nettes Plätzchen finden sollte. In der Hochsaison allerdings sind Reservierungen zu empfehlen, da es insbesondere an der Küste ziemlich voll werden kann. Hinzu kommt, das viele Plätze im Sommer nur wochenweise von Samstag bis Samstag gebucht werden können. Im Reiseteil geben wir als grobe (!) Orientierung die Stellplatzgebühren in der Hauptsaison für vier Personen inklusive Wohnmobil bzw. Auto und Zelt an. Eine Alternative ist das Zelten auf einem der niederländischen Mini-Campings, oftmals auf dem Gelände eines Bauernhofs inmitten der Natur. Die Ausstattung ist einfach, doch sind saubere Sanitärs in den allermeisten Fällen vorhanden.
    


    
      In Almere und Lelystad stehen auf zwei Campingplätzen Baumhäuser zur Verfügung (www.boomhutovernachtingen.nl). Die komfortablen Hütten in luftiger Höhe bieten eine Fläche von acht Quadratmetern plus Aussichtsterrasse gleicher Größe. Sie sind bequem über eine Treppe zu erreichen.
    


    
      Mehrere Organisationen können bei der Auswahl des „richtigen“ Campingplatzes behilflich sein.
    


    
      Kampeerboerderijen: 1.600 Bauernhöfe und Gartenbaubetriebe sind in der Vereinigung der Campingbauernhöfe zusammengeschlossen. Information: www.vekabo.nl.
    


    
      Natuurcampings: Annähernd 140 Naturcampingplätze, selten größer als 1 ha, maximal 40 Stellplätze, bieten Erholung im Grünen. Sie sind aufgelistet im Groene Boekje, das auch die für Übernachtungen erforderliche Natuurkampeerkaart enthält (Preis: 14.95 € pro Jahr). Information: www.natuurkampeerterreinen.nl.
    


    
      Landgoeden en Kastelen: Wie wär’s mit Campingurlaub in „adeligem“ Ambiente auf dem Areal eines Landguts? Aktuell existieren 42 Adressen in den Niederlanden. Information: www.lkc.nl.
    


    
      Citycampings: Die Vereinigung der Stadtcampingplätze Citycamps präsentiert 15 Plätze in der Nähe sehenswerter Städte (Alkmaar, Amsterdam, Assen, Bergen op Zoom, Breda, Brielle, Delft, Emmen, Enschede, Harlingen, Nijmegen, Zwolle). Information: www.citycamps.com.
    


    
      FKK Campings: Die Zahl niederländischer Nacktcampingplätze ist vergleichsweise groß. Eine ausführliche Übersicht der 60 Plätze bietet der Naturistische Campinggids. Information: www.natuurlijk.com.
    


    
      Wanderhütten: Auf niederländischen Campingplätzen verteilen sich landesweit mehr als 500 sogenannte Trekkershutten, die primär Radfahrer und Wanderer ansprechen sollen. Die Kosten hängen von der Ausstattung der Hütte ab (Standaard 
für 4 Personen, 11 m², 40 €; Plus für 5 Personen, 18 m² inkl. Küchenzeile, 50 €; Comfort für 4 Personen, 28 m² inkl. Küchenzeile und Bad, 60 €). Vor Kurzem hinzugekommen sind die avantgardistischen Trek-in Junior (60 €) und Trek-in-Hütten (75 €), die allerdings bislang nur auf wenigen Plätzen zur Verfügung stehen. Gas und Strom sind im Preis inbegriffen, Geschirr und Schlafsäcke müssen mitgebracht werden. Maximal sind drei Übernachtungen in Folge möglich. Reservierungen sind ratsam. Alle genannten Preise sind Richtpreise, die der jeweilige Betreiber individuell modifizieren kann. Information: www.trekkershutten.nl.
    


    
      Heuhaufenhütten: Alternative Unterkünfte finden sich auch in den Hooiberghutten, die den landestypischen Wanderhütten ähneln. Die gut ausgestatteten und in der Regel für vier Personen ausgelegten Häuschen stehen typischerweise auf einem Bauerncamping oder Bauernhof in ländlicher Umgebung. Eine Übernachtung ist ab 50 Euro für vier Personen zu buchen. Mittlerweile verteilen sich knapp 20 Adressen quer über das Land. Information: www.hooiberghutten.nl.
    


    
      
        Trek-In Junior - Wanderhütte Generation 2.0
      


      [image: ]

    


    
      Ferienhäuser: Ein Ferienhaus mit Garten und Freizeitmöglichkeiten für die ganze Familie bedeutet für viele Erholungssuchende Urlaub in Perfektion. Die Anbieter Landal GreenParks (51 Parks, www.landal.de) und Center Parcs (9 Parks, www.centerparcs.de) ermöglichen mit ihren Ferienparks eine Art Urlaub in den „eigenen“ vier Wänden. Die meisten Anlagen sind familienfreundlich ausgelegt, sogar Haustiere sind willkommen. Abwechslungsreiche Freizeitmöglichkeiten inklusive attraktiver Indoor-Optionen (Hallenbäder, Spielparadiese) gewährleisten eine Absicherung gegen etwaige Wetterkapriolen. Die Vermietung erfolgt wochen- oder wochenendweise. Alternativ bieten Belvilla (www.belvilla.de) und Novasol (www.novasol.de) eine Auswahl aus Hunderten von Ferienhäusern in allen Regionen des Landes. In der Hochsaison ist eine frühzeitige Reservierung unbedingt erforderlich. Die Preise liegen in der Nebensaison bis zu 50 % unter denen der Hauptsaison. Die meisten Anbieter gewähren Frühbucherrabatte.
    


    
      
        
          Wellness
        

      

    


    
      Die Sauna-Landschaften der Niederlande sind für Frauen und Männer gemeinsam zugänglich. Das Tragen von Badekleidung ist aus hygienischen Gründen unüblich. Badelatschen, Bademäntel und Saunatücher sind dagegen verpflichtend. Information: www.thermenenbeautygroup.nl.
    


    
      Wellnesscentrum De Bronsbergen, Zutphen (Gelderland), Wellness-Resort mit Japan-Flair, Beautyzentrum, Saunen, Sushi-Bar, Teegarten. www.ryokan.nl (→ S. 85).
    


    
      Thermen Bussloo, Voorst (Gelderland), Wellness-Resort mit einer der größten Kelosaunen Europas. www.thermenbussloo.nl. (→ S. 85).
    


    
      Zwaluwhoeve, Hierden (Gelderland), Wellnessfarm mit Dampfbädern, Hamam, Saunen, Solarien und Whirlpools. www.zwaluwhoeve.nl (→ S. 111).
    


    
      Veluwse Bron, Emst (Gelderland), größtes Wellness-Resort des Landes. Highlight: Wildbeobachtungssauna mit Seeblick. www.veluwsebron.nl (→ S. 118).
    


    
      Sauna Drôme, Putten (Gelderland), Beauty- und Wellnessfarm mit kleinem See. Highlight: Sauna auf einem Holzboot. www.saunadrome.nl (→ S. 140).
    


    
      Zuiver, Amsterdam (Noord-Holland), Wellness im Amsterdamse Bos, Dampfbäder, Hamam, Saunen und Whirlpools. www.zuiveramsterdam.nl (→ S. 273).
    


    
      Hammam, Amsterdam (Noord-Holland), türkisches Badehaus, Zugang (fast) ausschließlich für Frauen. www.hammamamsterdam.nl (→ S. 273).
    


    
      Fontana-Thermen, Bad Nieuweschans (Groningen), Kurzentrum mit Dampf-Badehaus, Thermalbad & Saunalandschaft. www.fontananieuweschans.nl (→ S. 503).
    


    
      Thermen Born, Born (Limburg), Beautyzentrum, Saunalandschaft und Wellness-Oase nordwestlich von Sittard. www.thermenborn.nl (→ S. 591).
    


    
      Thermae 2000, Valkenburg (Limburg), Dampf-, Moor- und Kräuterbäder, Saunen, Thermen und Whirlpools. www.thermae.nl (→ S. 594).
    


    
      Thermaalbad, Arcen (Limburg), Wellnessoase, fluorid-, jodid- und schwefelhaltiges Wasser aus 892 m Tiefe. Beautyzentrum, Sauna. www.thermaalbad.nl (→ S. 614).
    


    
      Devarana, ’s-Hertogenbosch (Noord-Brabant), Beauty und Saunaresort mit Beauty Medispa, Hamam, Saunen und Whirlpools. www.devarana.nl (→ S. 620).
    


    
      
        
          Welterbe
        

      

    


    
      Auf der UNESCO-Welterbeliste stehen mehr als 1.000 herausragende Kultur- und Naturstätten, darunter gegenwärtig neun Monumente in den Niederlanden. Die Aufnahme in die Liste bedeutet zwar keine direkte Finanzhilfe, doch dürfte das gestiegene Prestige zu einem intensiveren Schutz der Kultur- und Naturdenkmäler motivieren.
    


    
      Van-Nelle-Fabriek (2014): Die ehemalige Kaffee-, Tee- und Tabakfabrik in Rotterdam gilt als Highlight der Industriearchitektur des 20. Jh. Schon kurz nach Fertigstellung beschrieben Architekten die Fabrik als „Gedicht aus Stahl und Glas“ (→ S. 225).
    


    
      Grachtengürtel Amsterdam (2010): Das Kanalsystem der Singelgracht wurde mit dem umliegenden Stadtviertel im Herzen Amsterdams als achter niederländischer Beitrag ausgezeichnet (→ S. 259).
    


    
      Wattenmeer (2009): Das niederländische Wattenmeer ist (mit dem niedersächsi-

schen und schleswig-holsteinschen Wattenmeer) das erste Naturerbe der Niederlande auf der UNESCO-Liste (→ S. 407).
    


    
      Rietveld-Schröderhuis (2000): Das Haus in Utrecht, das Meisterwerk des Architekten Gerrit Rietveld, ist weltweit als Höhepunkt der niederländischen De-Stijl-Architektur anerkannt (→ S. 136).
    


    
      Beemsterpolder (1999): Der Polder nahe Middenbeemster, einer der tiefstgelegenen des ganzen Landes, gilt als herausragendes Dokument kreativer Landschaftsarchitektur (→ S. 368).
    


    
      Woudagemaal (1998): Die historische Pumpstation von 1920 im friesischen Lemmer gilt als größte Dampfmaschine der Welt und ist bis auf den heutigen Tag voll funktionsfähig (→ S. 476).
    


    
      Kinderdijk (1997): Der weltweit größte erhaltene Mühlenkomplex aus dem 18. Jh. (östlich von Rotterdam) wurde einst zur Entwässerung der nahen Poldergebiete genutzt (→ S. 217).
    


    
      Stelling van Amsterdam (1996): Die Verteidigungslinie mit mehr als 40 Dämmen, Deichen, Festungen und Schleusen diente noch im 20. Jh. dem Schutz Amsterdams (→ S. 337).
    


    
      Schokland (1995): Die ehemalige Insel ist seit der Trockenlegung weiter Teile der ehemaligen Zuiderzee (des heutigen IJsselmeers) ein fester Bestandteil der Provinz Flevoland (→ S. 570).
    


    
      Darüber hinaus sind derzeit zehn weitere Kandidaten im Gespräch, ebenfalls auf die Welterbeliste aufgenommen zu werden, darunter das Eise Eisinga Planetarium in Franeker (→ S. 463) und das Teylers Museum in Haarlem (→ S. 350).
    


    
      
        
          Zoll
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Van-Nelle-Fabriek Rotterdam
      

    


    
      Im privaten Reiseverkehr der EU, also auch zwischen Deutschland und den Niederlanden, ist die Mitnahme von Waren zum eigenen Verbrauch unbegrenzt möglich. Zur Unterscheidung zwischen privater und gewerblicher Verwendung wurden Richtmengen eingeführt. Alkohol: 10 l Spirituosen (z. B. Weinbrand, Whisky, Rum und Wodka), 10 l Alkopops, 20 l Zwischenerzeugnisse (z. B. Sherry, Portwein und Marsala), 60 l Schaumwein und 110 l Bier; Tabakwaren: 800 Zigaretten, 400 Zigarillos, 200 Zigarren, 1 kg Tabak; Kaffee: 10 kg. Die Einfuhr von Arzneimitteln ist erlaubt, wenn sie allein für den persönlichen Gebrauch bestimmt sind. Information: www.zoll.de.
    

  


  
    
      Niederlande - Reiseziele
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        Grachtenmetropole Amsterdam
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        Historische Segler in Gelderland
      

    


    
      Die größte Provinz des Landes mit der höchsten Dichte an mittelalterlichen Burgen und Kirchen, lässt sich in drei Regionen aufteilen: die Achterhoek mit ihren Wäldern, Wiesen und eher unspektakulären Bauernhöfen und Landgütern, das Geldersche Rivierengebied mit den Flüssen Maas, Rijn und Waal und der Betuwe, dem Obstgarten der Niederlande, und die Veluwe, das größte Naturschutzgebiet des Landes mit weiten Flugsandgebieten, Heideflächen und Wäldern im Herzen Gelderlands. Die Veluwe, das ehemalige Jagdrevier des Schlosses Het Loo im nahen Apeldoorn, ist Lebensraum zahlreicher bedrohter Pflanzen- und Tierarten. Nur in wenigen Regionen Europas wird man eine ähnliche Artenvielfalt antreffen. Motorisierter Verkehr ist generell zwar zugelassen, erfreulicherweise aber selten. Stattdessen lädt ein gut ausgebautes Netz an Rad- und Wanderwegen zu erholsamen Ausflügen ein, auf denen man früher oder später auf Hirsche, Rehe oder Wildschweine stoßen wird. Übrigens: Im Winter lässt sich im deutsch-niederländischen Grenzgebiet ein einzigartiges Naturschauspiel erleben: Scharen sibirischer Wildgänse überwintern auf den weiten Feuchtgebieten und Wiesen der Rhein-Waal-Region.
    


    
      Achterhoek (Zutphen, Bronkhorst, Laren, Doesburg, ’s-Heerenberg)
    


    
      Die lange als „hinterwäldlerisch“ verspottete Region „hinter“ der IJssel wird gerne als Grafschaft bezeichnet, da hier einst die Adelsfamilien des Landes residierten. Sie hinterließen Landgüter und Schlösser mit prachtvollen Parkanlagen. Alleine in Vorden nahe Zutphen liegen neun Schlösser mit solchen Gärten, die zur Rhododendron- und Rosenblüte (Mai/Juni bzw. Juli/August) oftmals zugänglich sind. Auf den Hügeln im östlichen Zipfel der Region thront mit Huis Bergh eines der schönsten Schlösser des Landes. Die Waldgebiete der Achterhoek, die von Bächen und Flüssen durchzogen werden, versprechen Entspannung und Ruhe. Eine Verstädterung wie in der nördlich angrenzenden Provinz Overijssel ist ausgeblieben. Stattdessen hinterließ die IJssel, die sich als einst bedeutendste Wasserstraße der Niederlande gen Norden schlängelt, ihre Spuren. Insbesondere Doesburg und Zutphen lebten von der florierenden Handelsschifffahrt.
    


    
      
        Dahlienumzug Lichtenvoorde
      


      
        An jedem zweiten Sonntag im September findet in Lichtenvoorde nahe der deutsch-niederländischen Grenze einer der größten Dahlienumzüge der Welt statt. Seit 85 Jahren ziehen hier an diesem Tag meterhohe, farbenprächtig mit Blumen geschmückte Wagen, begleitet von Komparsen und Musik, durch die Straßen. Anschließend ist die Dahlienpracht auf einem speziell angelegten Ausstellungsgelände in stimmungsvoller Beleuchtung zu bestaunen. Termin: September. Umzug 14-16.30 Uhr. Ausstellung 16.30-23 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder frei. Information: www.blumenkorso.eu.
      

    


    
      Der mehrfach künstlich oder natürlich veränderte Flusslauf der IJssel weist zahlreiche tote Flussarme auf, deren Umgebung sich nahezu ungestört entwickeln konnte. Nahe Brummen, Dieren und Doesburg liegen solche Gebiete, die Naturliebhabern einen Besuch wert sein sollten.
    


    
      Im Herbst präsentiert sich die Achterhoek angenehm ruhig: In den duftenden Wäldern lassen sich Kastanien sammeln, die sich auch auf mancher Speisekarte finden. Sie passen hervorragend zu den regionaltypischen Wildgerichten Ente, Fasan, Hase, Hirsch, Rebhuhn oder Reh. Empfehlenswert sind beispielsweise Hirschfilet mit Pastinaken-Mousse und einer sämigen Rotweinsoße oder rosa gebackenes Hasenrückenfilet mit Winterswijker Blutwurst und Holundersoße. Sehr gut passt dazu der jeweilige Wildwein des Jahres.
    


    
      
        Hansestädte an der IJssel
      


      
        Die westlichen Niederlande werden von sieben mittelalterlichen Hansestädten geprägt: Doesburg, Hattem und Zutphen in Gelderland sowie Deventer, Hasselt, Kampen und Zwolle in Overijssel. Die Hanse war im 14./15. Jahrhundert aus der Zusammenarbeit norddeutscher Kaufleute entstanden. Das Bündnis bot damals die Grundlage einer wirtschaftlichen Blüte, die sich in eleganten Handelskontoren, würdigen Kaufmannshäusern und mächtigen Stadtmauern und -toren ausdrückte. Dichter, Maler und Philosophen ließen sich nieder und bescherten den Städten zudem eine künstlerische Hochphase. Die ruhmreiche Vergangenheit ist bis in die Gegenwart spürbar und kann auf wunderschönen Spaziergängen entdeckt werden.
      

    


    
      Zutphen (32.000 Einwohner)
    


    
      Stattliche Kaufmannshäuser, Kirchen, Klöster und Türme sorgen innerhalb der Wehranlagen für eine freundliche Atmosphäre. Die Hansestadt blickt auf eine 800-jährige Geschichte zurück.
    


    
      Zutphen erhielt 1190 als einer der ersten Orte der Provinz Stadtrechte und entwickelte sich unter dem wohlwollenden Einfluss der Grafen von Gelre zu einem bedeutenden Handelszentrum. Das damalige Stadtbild blieb weitgehend bewahrt. Die einstigen Verteidigungsanlagen der Stadt an der Berkel sind an einigen Stellen in gutem Zustand erhalten. Besonders eindrucksvoll sind die Ruinen des Berkelpoort, eines imposanten Wassertors aus dem 15. Jahrhundert, und der nach dem städtischen Türmer Thomas Drogenap benannte Drogenapstoren aus derselben Epoche. Ebenfalls sehenswert ist der mit einem Glockenspiel ausgestattete Wijnhuistoren, der nach einem Brand zu Beginn des letzten Jahrhunderts rekonstruiert wurde.
    


    
      Die Zeit allerdings ist in Zutphen keineswegs stehen geblieben, denn die Stadt bietet ihren Besuchern eine Reihe neuzeitlicher Erholungsmöglichkeiten, beispielsweise mehrere moderne Jachthäfen an den Ausläufern der Veluwe.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information TIP Zutphen, Houtmarkt 75, 7201 KL Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/844538, info@vvvzutphen.nl, www.tipzutphen.nl. Mo 11-16 Uhr, Di-Sa 9.30-17 Uhr, Sa 11-16 Uhr.
    


    
      
        www.zutphentoer.nl
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zutphen Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Do 8-12.30 Uhr, Groenmarkt, Houtmarkt, Zaadmarkt; Gemüse und Blumen Sa 9-17 Uhr, Zaadmarkt.
    


    
      [image: ]


      
        Zeit für ein Kopje Koffie!
      

    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Kranendijk, Stationsplein 12, 7201 ML Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/519327, www.fietspointzutphen.nl.
    


    
      Kanuverleih Super Snack, Overwelving 7, 7201 LT Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/514750, www.kanoverhuur-zutphen.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder. Kinderboerderij De Schouw, Schouwlaakseweg 2, 7206 DJ Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/528921, www.kinderboerderijzutphen.nl. Mo-Fr 9.30-16 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Sauna Wellnesscentrum De Bronsbergen, Bronsbergen 27, 7207 AD Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/538420, www.ryokan.nl. Wellness-Resort mit japanischem Flair, Beautyzentrum, Massagen, Saunen, Sushi-Bar, Teegarten und Whirlpools. Tägl. 10-22 Uhr (Fr/Sa bis 23 Uhr). Tageskarte 24.75 €, Abendkarte (ab 17 Uhr) 16.50 €.
    


    
      Mein Tipp: Thermen Bussloo, Bloemenksweg 38, 7383 RN Voorst, [image: phone16doubleline.gif] 055/3682640, www.thermenbussloo.nl. Wellness-Resort nordwestlich von Zutphen mit Beauty Farm, Dampf- und Kräuterbädern, Hamam, Massagen, Saunen (darunter eine der größten Kelosaunen Europas), Solarien und Whirlpools. Mo-Sa 10-23.30 Uhr, So 10-23 Uhr. Tageskarte 32.50 € (Fr/Sa 34.50 €), Abendkarte (ab 17 Uhr) 22.50 € (Fr/Sa 24.50 €).
    


    
      Schwimmen Graaf Ottobad, Keucheniusstraat 26, 7204 JK Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/538700, www.graafottobad.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Halle, Rutschbahn (51 m), Hotwhirlpool, Solarium.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Inntel Hotels Resort Zutphen, Green Key Öko-Label (Gold), Hotel am südlichen Stadtrand im Bereich der Ausfallstraße nach Doetinchem mit Augenmerk auf Erholung und Sport, Sauna, Schwimmbad, Tennisplätze, Bowling- und Squashbahnen, Hotelparkplatzgratis). WiFi (gratis). 67 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 85 €. De Stoven 37, 7206 AZ Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/525555, [image: fax16bold.gif] 0575/529676, infozutphen@inntelhotels.comwww.inntelhotelsresortzutphen.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hampshire Hotel, Green Key Öko-Label (Silber), Hotel im alten „Huize van de Kasteele“, stilvoll eingerichtet, guter Service, saubere Zimmer, Parkplatz vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 74 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 85 €. ‘s Gravenhof 6, 7201 DN Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/596868, [image: fax16bold.gif] 0575/596869, info.zutphen@hampshire-hotels.comwww.hampshire-hotels.com.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Gorssel, wenige Kilometer nördlich von Zutphen, Herberge in schönem historischem Gebäude, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung. März-Oktober. 110 Betten in 20 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Dortherweg 34, 7216 PT Kring van Dorth, [image: phone16doubleline.gif] 0573/431615, [image: fax16bold.gif] 0573/431832, gorssel@stayokay.comwww.stayokay.com/gorssel.
    


    
      Camping Warnsveld, Grasplatz östlich von Zutphen, waldreiches Areal in ländlicher Umgebung, akzeptable Sanitärs, Snackbar, WiFi (begrenzt). April-Oktober. Fläche 4 ha. Stellplatz (inkl. 4 Pers.) 24 €. Warkenseweg 7, 7231 PT Warnsveld, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0575/431338, leunk000@wxs.nlwww.campingwarnsveld.nl.
    


    
      Essen & Trinken Stad Munster, speisen in herrlicher Jugendstilherberge anno 1643, Spargelgerichte vom Feinsten in Verbindung mit exzellenten Wildgerichten, gut erreichbar für Reisende, die von Zutphen über die N 319 nach Deutschland zurückkehren. Übernachtungsmöglichkeiten im angeschlossenen 4-Sterne-Hotel. Tägl. 12-21 Uhr, So 16-21 Uhr. Markt 11, 7101 DA Winterswijk, [image: phone16doubleline.gif] 0543/512121, www.hotelstadmunster.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Jan van de Krent, Adresse für exquisites Speisen, feine Spargelgerichte in der Saison, gute Weine, vornehmes Ambiente, obere Preisklasse. Mi-Fr 12-14 und 17-22 Uhr, Sa/So 17-22 Uhr. Burgemeester Dijckmeesterweg 27b, 7201 AJ Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/519271, www.janvandekrent.eu.
    


    
      Bij d’n Open Haard, Eetcafé und Brasserie, familiär-gemütliches Interieur mit offenem Kamin, deftige niederländische Küche. Di-Sa 17-22 Uhr. Houtmarkt 60, 7201 KM Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/512165, www.restaurantopenhaard.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Pelikaan, Koffie- en Theehandel, stilvoll eingerichtetes Teehaus mit beeindruckendem Sortiment. Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 8.30-17 Uhr. Pelikaanstraat 9, 7201 DR Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/512024, www.de-pelikaan.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Walburgiskerk): Die größte Kirche der Stadt, deren älteste Abschnitte aus dem 12. Jahrhundert stammen, beeindruckt durch ein mächtiges kupfernes Taufbecken und prachtvolle Gewölbe- und Wandmalereien aus dem 15./16. Jahrhundert. Im Kapitelsaal der gotischen Hallenkirche ist die Librije-Kerkbibliotheek untergebracht, eine der kostbarsten Bibliotheken des Landes. Mehrere hundert Bücher und Handschriften aus den Bereichen Geschichte, Recht und Theologie liegen an Ketten befestigt auf den hölzernen Lesepulten. Eine alte Legende rankt sich um die deutliche Spur auf dem Fußboden. Es heißt, sie sei das Werk des Teufels, der einst versuchte, einen Klosterbruder zum Verletzen des Fastengebots zu verführen. Der Mönch aber blieb standhaft und brachte den Teufel dermaßen in Rage, dass dieser - vor Wut glühend - seine Spuren in den Stein brannte.
    


    
      Kerkhof 3, 7201 DM Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/514178, www.walburgiskerk.nl. Juli/August Di-Sa 10.30-17 Uhr (außerhalb der Saison eingeschränkte Zeiten). Erwachsene/Kinder 2 €. Bibliotheksführungen (auch in deutscher Sprache): Erwachsene 4 €, Kinder 2.20 €.
    


    
      Synagoge: Die 1878 eingeweihte Synagoge war einst das Zentrum der jüdischen Gemeinde Zutphens. Im Zweiten Weltkrieg wurden Hunderte Juden deportiert und der Vernichtungsmaschinerie der deutschen Konzentrationslager ausgeliefert. Nur wenige kehrten zurück. Die Synagoge wechselte 1947 den Besitzer und diente lange als triste Fabrikhalle, bis vor wenigen Jahren die engagierte Initiative einiger Bürger zur Restaurierung und Rückgabe des zweistöckigen Komplexes an die damals nur noch 35-köpfige jüdische Gemeinde führte.
    


    
      Dieserstraat 11, 7201 NA Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/542315. Fr 11-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Henriette Polak: Die mittlerweile landesweit beachtete Ausstellung niederländischer Malerei des frühen 20. Jahrhunderts entstammt der Privatsammlung von Henriette Polak-Schwarz, die die Kunstwerke mitsamt dem alten Gebäude der Stadt vermachte. Eine kleine Geheimkirche (1628), in der während der Reformation katholische Gottesdienste gefeiert wurden, ist Teil des Komplexes. Das Museum zeigt Drucke, Gemälde und Skulpturen international bekannter Künstler, darunter Mari Andriessen, Piet Esser, Wim Oeps, Joop Sjollema und Kees Verwey.
    


    
      Zaadmarkt 88, 7201 ED Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/516878, www.museumhenriettepolak.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2.80 €, MK.
    


    
      Stedelijk Museum Zutphen: Zutphen und die Grafschaft. Das in einem ehemaligen Dominikanerkloster aus dem späten 13. Jahrhundert untergebrachte Museum vermittelt Einblicke in die kulturhistorische Entwicklung der Region. Die Exponate umfassen archäologische Funde, Drucke, Münzen, Silber, Trachten und Uhren. Hinzu kommt eine Sammlung von Werken des Zutphener Zeichners Jo Spier.
    


    
      Rozengracht 3, 7201 JL Zutphen, [image: phone16doubleline.gif] 0575/516878, www.museazutphen.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2.80 €, MK.
    


    
      Bronkhorst (150 Einwohner)
    


    
      Am Ufer der IJssel verdient das nur wenige Kilometer südlich von Zutphen gelegene Bronkhorst einen Abstecher. Der piepkleine Ort, der seit 1482 Stadtrechte besitzt, steht unter Denkmalschutz: die Backsteinhäuser, die Kirche, selbst das Wirtshaus. Die kleinste Stadt der Niederlande entwickelte sich am Fuße des Kastells der Heeren van Bronkhorst, die im Mittelalter mächtig und einflussreich waren. Das Kastell mitsamt seiner Grachten ist weitgehend verschwunden, doch die Kapelle und mehrere alte Häuser mit Holzarbeiten und Staffelgiebeln sind erhalten und verbreiten ihren Charme. Einen Besuch lohnt das liebevoll gestaltete Dickens-Museum, in dem Szenen aus den Romanen des englischen Dichters im Puppenzimmerformat nachgestellt sind.
    


    
      Dickens-Museum, Onderstraat 2, 7226 LD Bronkhorst, [image: phone16doubleline.gif] 0575/451623, www.dickensmuseum.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 5 €.
    


    
      Laren (2.500 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Schlossanlage als Wasserspiegelung
      

    


    
      Der etwa 15 km nordöstlich von Zutphen gelegene Ort birgt inmitten einer hügeligen, waldreichen Umgebung mehrere imposante Landhäuser und Schlossanlagen. Eines dieser Anwesen, das kleine klassizistische Landgut Huis Verwolde, kann besichtigt werden (nicht weit entfernt steht übrigens der angeblich dickste Baum der Niederlande). Das historische Landhaus (1776) wurde im Stil der damaligen Zeit restauriert. Die Einrichtung im Herrenzimmer, Schlafzimmer, Speisesaal und der ehemaligen Schlossküche konnte authentisch hergerichtet werden: blutrote Vertäfelungen in der Bibliothek, blaue Dielen im Salon, graue Türen und an den Wänden die pausbäckigen Vorfahren mit Perücken. Im Souterrain finden sich die spärlichen Räumlichkeiten der Hausbediensteten. Der historische Garten, 1926 von Hugo Poortman angelegt, ist auf ausgeschilderten Routen frei zugänglich.
    


    
      Huis Verwolde, Jonker Emilelaan 4, 7245 TL Laren, [image: phone16doubleline.gif] 0573/401825, www.mooigelderland.nl. Führungen: April-Oktober Di-Do 12 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr. Sa/So 12-16 Uhr (stündl.). Erwachsene 7 €, Kinder 4 €.
    


    
      Doesburg (11.500 Einwohner)
    


    
      Die idyllische Ortschaft, einst eine der wohlhabendsten niederländischen Hansestädte, verfügt über einen gut erhaltenen Altstadtkern. Die richtige Würze erhält ein Abstecher durch den Besuch der Doesburgsche Mosterd- en Azijnfabriek, in der das alte Handwerk der Senf- und Essigherstellung gepflegt wird. Insbesondere Senfpflanzen wurden einst auf den umliegenden Feldern in großem Stil angebaut. Der Besucher kann nicht nur bei der Herstellung der gelbbraunen Paste zusehen, sondern auch die stattliche Sammlung alter Abfüllgeräte, Senfmühlen, Vorratstöpfe und Werkzeuge bestaunen.
    


    
      Information VVV Doesburg, Gasthuisstraat 6, 6981 CP Doesburg, [image: phone16doubleline.gif] 0313/479088, info@vvvdoesburg.nl, www.vvvdoesburg.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr; November-März Mo 13-16 Uhr, Di-Sa 11-16 Uhr.
    


    
      Doesburgsche Mosterd- en Azijnfabriek, Boekholtstraat 22-26, 6981 CW Doesburg, [image: phone16doubleline.gif] 0313/472230, www.doesburgschemosterd.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 11-16 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      ’s-Heerenberg (4.500 Einwohner)
    


    
      Die mittelalterliche Ortschaft im äußersten Süden der Achterhoek nahe der deutsch-niederländischen Grenze lockt mit der herrlichen Wasserburg Huis Bergh, dem größten Schloss der Niederlande. Die braunen Bauten, deren massives Mauerwerk eine Sammlung unterschiedlicher Kunstgegenstände aus dem späten Mittelalter birgt, werden kreisförmig von einem breiten Wasserstreifen umgeben. Im mittelalterlichen Turm, der reizvolle Ausblicke ermöglicht, ist eine Waffenkammer zu besichtigen. Der angrenzende Schlossgarten und der spätmittelalterliche Verteidigungswall, der sich um das Anwesen zieht, bieten die Gelegenheit zu einem entspannten Spaziergang durch die Historie der Region.
    


    
      Mini-Camping De Hartjens, kleines Weingut in landwirtschaftlich geprägter Umgebung, nordöstlich von ’s-Heerenberg, Weinproben und Führungen, WiFi. April-Oktober. Fläche 1,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Hartjensstraat 7, 7045 AH Azewijn, [image: phone16doubleline.gif] 0314/652653, [image: fax16bold.gif] 0314/652850, info@dehartjens.nlwww.dehartjens.nl.
    


    
      Wasserburg Huis Bergh, Hof van Bergh 8, 7041 AC ’s-Heerenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0314/661281, www.huisbergh.nl. Mai-Oktober Di-So 12.30-16.30 Uhr, November-April So 12.30-16.30 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 6 €.
    


    
      
        
          Gelders Rivierengebied
        

      

    


    
      (Nijmegen, Wijchen, Zaltbommel, Ammerzoden)
    


    
      Das Rivierengebied wird geprägt vom Kampf gegen das Wasser. Die gigantischen Schleusen bei Driel und Tiel sind eindrucksvolle Zeugnisse der steten Bedrohung. Die Betuwe, durch die Flüsse Lek und Waal begrenzt, ist das Obstanbaugebiet der Niederlande. Im Frühjahr (April/Mai) strömen wahre Menschenmassen durch die Region, um die bunte Blütenpracht zu genießen. Auf dem sandigen Untergrund, eine Folge der einst regelmäßig über die Ufer tretenden Flüsse, gedeihen Apfel- und Birnbäume. Ein Augenschmaus zur Apfelblüte ist der herrliche Appeldijk mit seinen markant-mächtigen Bäumen. Der blühende Baumgarten verlockt zu Fahrradausflügen. Sehenswert sind zudem das zwischen Beesd und Tricht gelegene Landgut Mariënwaerdt, ein 900 Hektar großes Naturgebiet, und der Lingedijk in Acquoy. Die Linge, die sich durch die Betuwe schlängelt, ist der längste innerniederländische Fluss.
    


    
      Die beiden Poldergebiete Bommelerwaard und Tielerwaard am Rande von Linge und Waal sind äußerst geschichtsträchtig, vor allem wegen der Festungsstadt Zaltbommel, deren historischer Stadtkern gut erhalten ist. Das Land der Schlösser lockt darüber hinaus mit einem Besuch auf Kasteel Ammersoyen in Ammerzoden (→ S. 100) oder Slot Loevestein in Poederoijen (→ S. 643). Weiter östlich, im Land von Maas und Waal, einem alten Polderland mit saftigen Weideflächen und hohen Sandrücken, fühlen sich vor allem Wanderfreunde wohl. Ein guter Ausgangspunkt für Exkursionen ist die am südlichen Flussufer der Waal liegende Stadt Nijmegen, deren Umland mit flachen Poldern, bewaldeten Hügeln und weiten Heidefeldern aufwartet. Sehenswert sind das westlich der studentischen Stadt gelegene Örtchen Batenburg mit seinen altmodischen Straßenlaternen und den rietgedeckten weißen Häusern sowie der östlich gelegene Ooijpolder, der eine enorme Vielfalt an Pflanzen und Tieren aufzuweisen hat.
    


    
      Nijmegen (147.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Stadtwaage am Marktplatz in Nijmegen
      

    


    
      Die Ursprünge der ältesten Stadt der Niederlande liegen in der römischen Siedlung Noviomagum. Die Atmosphäre der Universitätsstadt wird durch die Waal geprägt, den mit Abstand größten Arm im Flussdelta des Rheins.
    


    
      Ausflugsdampfer pflügen sich langsam durch die dunklen Fluten, der Waalboulevard mit seinen Restaurants und Straßencafés verlockt zum Verweilen. Am nahen Spielkasino lassen sich Reste der ersten römischen Ansiedlung bestaunen, darunter ein recht gut erhaltenes Heizungssystem, das zu den landesweit bedeutendsten Funden aus der Römerzeit zählt. Ob auch die sieben Hügel, auf denen die Stadt erbaut wurde, den römischen Einfluss widerspiegeln? Museal aber ist die Stadt deshalb nicht: Nijmegen gilt als Hochburg des studentischen Treibens.
    


    
      Der Werbeslogan des Verkehrsbüros („Nijmegen, das vertraute Ausland“) setzt auf gute nachbarschaftliche Beziehungen mit Deutschland. Offenbar zu Recht, denn die Menschen jenseits der Grenze fühlen sich in Nijmegen sehr wohl und gehören zum Stadtbild. Ein Rätsel bleibt alleine die hartnäckige Ignoranz der korrekten Aussprache des Stadtnamens („Nei-mee-chen“ mit „ch“ wie in „Bach“). Das eingedeutschte „Nimwegen“ klingt für heimische Ohren eher fremd. Trotzdem: Der deutsche Besucher bleibt ein gern gesehener Gast. Das Gleiche gilt für die Orte Berg en Dal und Groesbeek, die einige Autominuten südöstlich in reizvoller Umgebung liegen. Die waldreiche Landschaft bietet ideale Voraussetzungen für (Rad-)Wanderungen, die mit einem Besuch sehenswerter Museen verbunden werden können.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Nijmegen, Stadschouwburg, Keizer Karelplein 32h, 6511 NH Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 0900/1122344, info@vvvnijmegen.nl, www.vvvarnhemnijmegen.nl. Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      
        www.nijmegentoer.nl
      

    


    
      [image: ]


      
        Klompen im maritiemen Stil
      

    


    
      ANWB Nijmegen, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Bisschop Hamerstraat 3, 6511 NA Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693480, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      VVV Groesbeek, Dorpsplein 1a, 6562 AH Groesbeek, [image: phone16doubleline.gif] 024/3977118, info@vvvnijmegen.nl, www.vvvnijmegen.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-16 Uhr; November-März Mo-Sa 10-13 Uhr.
    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb kostenlos auf dem Transferium P+R Waalsprinter (550 Stellplätze, Prins Mauritssingel, Anfahrt via A15 und N325) zu parken. Busse pendeln von dort ins Zentrum (Mo-Fr 7-24 Uhr, Sa 9-24 Uhr). Rückfahrkarte (für max. 4 Personen) 3 €. Der Gemeinderat diskutiert derzeit, diesen Tarif zu erhöhen. Aber noch gilt er ...
    


    
      Ein Tiefgaragenstellplatz in der Innenstadt ist erheblich teurer (ca. 2.50 € pro Stunde).
    


    
      Einkaufen Die Innenstadt gehört zu den abwechslungsreichsten und gemütlichsten Einkaufslandschaften der Niederlande. Insbesondere die Hezelstraat, die älteste Shoppingmeile des Landes, verlockt zum Bummeln (www.hezelstraatnijmegen.nl). Die Geschäfte bleiben in Nijmegen Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mo und Sa 10-17 Uhr, Grote Markt; Gemüse und Obst Mo 8-13 Uhr und Sa 8-14 Uhr, Kelfkensbos.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Station, Stationsplein 7, 6512 AB Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3229618, www.rijwielshopnijmegen.nl; De Dolfijn, Kanaalweg 14, 6585 AX Mook, [image: phone16doubleline.gif] 024/6962310, www.dolfijn-mook.nl.
    


    
      Kanuverleih De Dolfijn, Kanaalweg 14, 6585 AX Mook, [image: phone16doubleline.gif] 024/6962310, www.dolfijn-mook.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder. Kinderboerderij De Goffert, Slotemaker de Bruineweg 268, 6532 AD Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3560371. Mo-Fr 10-16.30 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Canisius Wilhelmina Ziekenhuis, Weg door Jonkerbos 100, 6532 SZ Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3657657, www.cwz.nl.
    


    
      Nijmeegse Wandelvierdaagse Die Veranstaltung, die 2016 zum 100. Mal ausgetragen wird, ist der alljährliche Höhepunkt aller wanderbegeisterten Zeitgenossen. An vier aufeinanderfolgenden Tagen entdecken mehr als 50.000 Wanderer aus aller Welt die Umgebung Nijmegens. Das Rahmenprogramm bildet ein einwöchiges Sommerfest, bei dem die ganze Stadt zur Bühne wird. Höhepunkt ist der triumphale Einmarsch der Wanderer am letzten Tag, die von den Zuschauern mit Blumen empfangen werden. Termin: Juli. www.4daagse.nl.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Waalkade 68, 6511 XP Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3816381, [image: fax16bold.gif] 3816209,www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punot Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 13.30-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 024/3771111
    


    
      Thermalbad Mein Tipp: Scandic Sanadome Nijmegen, Weg door Jonkerbos 90, 6532 SZ Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3597280, www.sanadome.nl. Schwerelos im Salzbad treiben - Therme in römischer Atmosphäre (Kohlensäurebäder, Kräuterbäder, Salzwasserbad, Whirlpools). Tägl. 9-23.30 Uhr. Tageskarte 30 €, Abendkarte (ab 17 Uhr) 23 €. Mindestalter 8 Jahre.
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        Ökotipp: Unterwegs auf Draisinen
      


      
        Auf Schienen radelnd die Landschaft entdecken - eine grenzüberschreitende Draisinenfahrt auf der stillgelegten Bahnstrecke zwischen Groesbeek (NL) und Kranenburg (D) macht es in der Saison möglich. Die Draisinen bieten Platz für eine 4-köpfige Familie. Sie werden von den Eltern per Pedale manövriert, während die Kinder den Ausflug auf einer Bank sitzend genießen. Hin- und Rückfahrt ab Groesbeek erstrecken sich auf 11 km. Fahrraddraisine (bis zu 4 Pers.): Erwachsene 14 €, Kinder 7 € (unter der Woche günstiger). Information: Grenzland-Draisine GmbH, Bahnhofstraße 15, 47559 Kranenburg, [image: phone16doubleline.gif] 02826/9179900, www.grenzland-draisine.eu.
      

    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels Ökotipp: **** Mercure Nijmegen Centre 14, Green Key Öko-Label (Gold), Hochhausbau in zentraler Lage (Nähe Hbf.) mit modernem Interieur, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 104 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Stationsplein 29, 6512 AB Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/2019000, [image: fax16bold.gif] 024/3242090, h1356@accor.comwww.mercure.com.
    


    
      *** Hotel Hertogplein 11, Altstadthotel aus dem frühen 20. Jh., klein und fein, Zimmer in der 1. und 2. Etage (kein Lift), Frühstück auf der kleinen Terrasse im 1. Stock, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 5 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 120 €. Gerard Noodtstraat 143, 6511 ST Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 06/20720288,info@hotelhertogplein.nl, www.hotelhertogplein.nl.
    


    
      *** Hotel Courage 6, Übernachten am Fluss mit Blick auf Valkhofpark oder Waalkade, Lage direkt neben dem Fahrradmuseum. 27 Zimmer (davon 4 im römischen Stil), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 80 €, DZ ab 105 €. Waalkade 108-112, 6511 XR Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3604970,[image: fax16bold.gif] 024/3607177, info@hotelcourage.nl, www.hotelcourage.nl.
    


    
      ** Hostellerie Rozenhof 15, Übernachten einige Kilometer außerhalb (Richtung Groesbeek), freundliches Personal, saubere Zimmer, schöne Terrasse, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 13 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 85 €. Nijmeegsebaan 114, 6564 CK Heilig Landstichting, [image: phone16doubleline.gif] 024/3230359, [image: fax16bold.gif] 024/3239372, info@rozenhof.nlwww.rozenhof.nl.
    


    
      Mein Tipp: AnnA B&B Deluxe 18, Bed & Breakfast mit Bestnoten, Herrenhaus mit herrlichem Stadtgarten aus den 1930er Jahren, Parken in der Groenestraat (gratis). WiFi (gratis). 2 Zimmer (Liberation & Peace Room). EZ 75 €, DZ 95 €. Sint Annastraat 208, 6525 GX Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3501808,stay@sintanna.nl, www.sintanna.nl.
    


    
      Camping Camping De Oude Molen 16, ländliche Umgebung südöstlich von Nijmegen, Platz mit kleiner Tierweide mit Voliere, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Shop, Snackbar, Wellness (Sauna, Solarium & Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 7,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Wylerbaan 2 a, 6561 KR Groesbeek, [image: phone16doubleline.gif] 024/3971715, [image: fax16bold.gif] 024/3974375, camping@oudemolen.nlwww.oudemolen.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Groesbeek 20, Natuurkampeerterrein auf Gras und Waldboden (unter hohen Bäumen), April-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 67). Ds. J. A. Visscherlaan 2, 6561 KA Groesbeek, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868772, e.heerde@staatsbosbeheerwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Ein sehr reizvoller Teil Nijmegens ist die Waalkade. Sie liegt nicht weit vom Zentrum entfernt und bietet einen angenehmen Kontrast zum dortigen Rummel. Der Blick auf die Waal lädt zum Verweilen auf einer der Terrassen ein.
    


    
      Nijmeegse Boot 1, Café-Restaurant auf dem Wasser gegenüber dem Spielkasino mit bester Aussicht auf Waal und Waalkade. Das Boot verkehrte Anfang des 20. Jh. als Frachtschiff zwischen Nijmegen und Rotterdam. Gute hausgemachte Torten. Mi-Fr 16-22 Uhr, Sa/So 12-24 Uhr. Waalkade 100, 6511 XR Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3241964, www.denijmeegseboot.nl.
    


    
      Valdin 17, Speisen der gehobenen landestypischen Küche, 3-Gänge-Wahlmenüs (monatlich wechselnd), preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 11-22 Uhr. Van Peltlaan 4, 6533 ZM Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3556902, www.valdin.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Leckereien aus den Niederlanden
      

    


    
      Yukimi 3, Restaurant mit japanischer Küche, Auswahl aus mehr als 100 Gerichten, Sushi und Grillspezialitäten. Interieur mit gewagten violetten Farbelementen. Di-So 12.30-16 Uhr und 16-22 Uhr (Do-So bis 22.30 Uhr). Grotestraat 76, 6511 VD Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3228425, www.yukimi.nl.
    


    
      Ristorante Pinoccio 12, italienische Küche, die Decke zieren zahllose Weinflaschen, Mo-Mi alle Pizzen preiswerter, Kinder sonntags kostenlos (1 Kinderteller pro bezahlendem Erwachsenen). Mo-Fr 17-22 Uhr, Sa/So 16-22 Uhr. Molenstraat 99, 6511 HC Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3232698, www.pinoccio.nl.
    


    
      Hoo Wah 10, Oosterse Specialiteiten Restaurant & Thuis Cuisine, chinesische und thailändische Spezialitäten, gerne auch Sushi, Hauptgerichte in großer Auswahl. Mi-Mo 12.30-22.30 Uhr. Plein 1944 Nr. 52, 6511 JE Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3220152, www.hoowah.nl.
    


    
      Popocatepetl Mexicaans Restaurant 13, gute mexikanische Küche, empfehlenswert die Tortillas, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 17.30-21 Uhr (Do bis 21.30 Uhr). Van Welderenstraat 92, 6511 MS Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3230155, www.popo.nl.
    


    
      Uylenspieghel Spijshuis 5, „Een typisch Nijmeegs Restaurant“, niederländische Küche mit Tradition (seit 1975) in netter Atmosphäre. Mo-Sa 16-22 Uhr, So 15.30-22 Uhr. Ganzenheuvel 71, 6511 WD Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3232075, www.uilenspieghel.nl.
    


    
      Mein Tipp: Eet & Drinkhuys De Waagh 7, Eten & Drinken in fantastischem Gebäude, Kaffee oder Eis am Nachmittag, das hier wirklich gut schmeckt. Außerdem preiswerte Tagesgerichte und sonntags Livemusik. Tägl. 10-21.30 Uhr. Grote Markt 26, 6511 KB Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3600809, www.de-waagh.nl.
    


    
      Pannenkoekenboot 2, das Pannenkoekenboot bietet eine 60-minütige Waal-Schifffahrt mit Pfannkuchenbuffet, von dem unbegrenzte Mengen auf den eigenen Teller geladen werden dürfen. Natur-, Speck- und Apfelpfannkuchen lassen sich mit diversen Extras garnieren (Käse, Schinken, Früchte etc.). Abfahrt: Mi/Sa 16.30 und 18 Uhr, Juli/August auch Fr 16.30 Uhr und 18 Uhr. Erwachsene 17.50 €, Kinder 12.50 €, Online-Rabatt. Waalkade, 6511 XR Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3601262, www.pannenkoekenboot.nl.
    


    
      Pannenkoekenrestaurant ’t Hoogstraatje 9, Pfannkuchenhaus in historischem Gemäuer (1892) im Herzen Nijmegens, nahezu alle Variationen sind auch als Vollkorn- oder Buchweizenpfannkuchen erhältlich, 75 Sorten, Terrasse. Tägl. 12-20 Uhr. Hoogstraat 3, 6511 RT Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3604659, www.hoogstraatje.nl.
    


    
      De Pannenkoekenbakker 19, Pfannkuchenhaus mit 25-jähriger Tradition, große Auswahl aus mehr als 250 verschiedenen Sorten. Tägl. 11-20 Uhr. Witteweg 8, 6586 AE Plasmolen (südöstlich von Nijmegen in der Provinz Limburg), [image: phone16doubleline.gif] 024/6962799, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Café Vivaldi’s 4, Grand-Café, schöne Terrasse mit Blick auf den Fluss, Toasts und andere kleinere Snacks. Do 16-22 Uhr, Fr 12-22 Uhr, Sa/So 11-22 Uhr. Waalkade 66, 6511 XP Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3222890, www.grandcafevivaldi.nl.
    


    
      Café De Fiets 8, originelles Café in zentraler Lage unweit des Grote Markt. Mo-Do ab 16 Uhr, Fr-So ab 15 Uhr. Grotestraat 8, 6511 VD Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3224982, www.cafedefiets.com.
    


    
      [image: ]


      
        Alte Liebe rostet nicht!
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Das Rathaus Nijmegens wurde durch die Kriegswirren der 1940er Jahre schwer in Mitleidenschaft gezogen. Weite Teile des Bauwerks lagen damals in Trümmern. Nach Abschluss der gelungenen Restaurierungs- und Wiederaufbauarbeiten erweist sich gerade das Interieur als sehenswert. Beeindruckend sind die kostbaren Wandteppiche, die sich zur Kriegszeit nicht im Komplex befanden und daher unversehrt blieben.
    


    
      Korte Nieuwstraat 6, 6511 PP Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3293001. Führungen nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Sint Stevenskerk: Die ältesten Abschnitte der bedeutendsten städtischen Kirche datieren aus dem Jahre 1254. Die Arbeiten begannen im romanischen Stil, doch änderte sich während der 300-jährigen Bauzeit der architektonische Geschmack - das imposante Gotteshaus sollte schließlich im gotischen Stil vollendet werden. Der Turm hingegen ist ein Relikt der holländischen Renaissance. Im Zweiten Weltkrieg sorgten Bombardements der deutschen Luftwaffe für erhebliche Schäden. Die Restaurierungen der Nachkriegszeit konnten erst in den späten 1960er Jahren abgeschlossen werden. Eine Besteigung des Turmes ist möglich. 
Nur wenige Schritte entfernt steht das Waaggebouw, ein weiterer Augenschmaus im historischen Stadtkern Nijmegens. Nur eine schmale Häuserfront trennt beide Bauwerke voneinander. Der weitläufige Vorplatz lädt zum Verweilen ein.
    


    
      Sint Stevenskerkhof 62, 6511 VZ Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3604710, www.stevenskerk.nl. April-Oktober Mo 10.30-13 Uhr, Di-Sa 10.30-16.30 Uhr, So 12-16.30 Uhr. November-März Sa 11-16 Uhr, So 12-16 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: April-Oktober Mo 11-13 Uhr, Mi/Sa 14-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €.
    


    
      MuZIEum: Das Museum gewährt Sehenden „Einblicke“ in die Welt der Blinden. Das Konzept sieht vor, sich für einige Zeit darauf einzulassen „blind zu sein“. Der Besucher lernt auf einer Maschine in Brailleschrift zu schreiben oder in einem Tonstudio Kassetten für Blinde einzusprechen. Anschließend wird er in einer separaten Abteilung in völliger Dunkelheit von einem blinden Führer durch Alltagssituationen geleitet. Auf diese Weise erkunden beide tastend, riechend und hörend eine Ausstellung, zu der ein Büro, ein Garten, ein Gemüsestand sowie eine Straßenkreuzung samt Ampel und Kleinbus gehören. Der 75-minütige Parcours klingt an einer Bar aus, wo das Bezahlen eine weitere Probe bedeutet. Eine Erfahrung!
    


    
      Keizer Karelplein 32h, 6511 NH Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3221681, www.muzieum.com. Mo-Fr 9.30-17 Uhr, Sa/So 11-18 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 10 €.
    


    
      Museum Het Valkhof: Archäologie, Kunst und Stadtgeschichte: Die Sammlung vereint archäologische Funde mit Exponaten der modernen Kunst. Nijmegen war über vier Jahrhunderte der größte römische Siedlungsraum des Landes. Der Besucher darf Relikte aus dieser Zeit bewundern, Helme aus dem ersten Jahrhundert sowie Kunst und Schmuck aus römischen Gräbern. Die Moderne ist mit Expressionismus und Pop Art aus den Niederlanden vertreten. Das Museum, dessen Architekt Ben van Berkel auch die Rotterdamer Erasmusbrücke und das Stuttgarter Mercedes-Benz Museum entwarf, steht am historischen Valkhofpark. Es trägt den Namen einer unter Karl dem Großen (768-814) errichteten Pfalz, deren wenige Überreste auf einer Anhöhe oberhalb der Waal (Lindenberg/Voerweg) liegen. Neben Teilen der Chorapsis ist dies insbesondere die Nicolaas-Kapelle. Später ließ Friedrich Barbarossa (1152-1190) den Valkhof in ein schlossartiges Anwesen umwandeln, an das die Ruine der Maartens-Kapelle erinnert. Von dem Gelände aus bieten sich hübsche Blicke über die Niederungen der Waal.
    


    
      Kelfkensbos 59, 6511 TB Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3608805, www.museumhetvalkhof.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Nationaal Fietsmuseum Velorama: Die enge Verbundenheit der Niederländer mit dem Fahrrad ist allgegenwärtig. Mehr als 18 Millionen Fahrräder sind regelmäßig unterwegs. Die Sammlung des einzigen (!) Fahrradmuseums des Landes zeigt rund 250 historische Stücke mit mindestens zwei Rädern - von der uralten Draisine bis zum futuristischen Liegerad. Sie erzählen auf originelle Art die Geschichte des Stahlrosses. In der museumseigenen Werkstatt lassen versierte Restauratoren die Errungenschaften des Museums wieder in altem Glanz erstrahlen. Das eigene Fahrrad kann auf einem Parkplatz direkt am Eingang abgestellt werden.
    


    
      Waalkade 107, 6511 XR Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3225851, www.velorama.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      Museum Stratemakerstoren: Das kleine, aber feine Museum direkt neben dem Velorama befindet sich in einem Turm, der Teil der mittelalterlichen Stadtummauerung aus dem 16. Jahrhundert ist. Wechselnde Ausstellungen befassen sich mit der Geschichte der Festungsstadt Nijmegen.
    


    
      Waalkade 83-84, 6511 XR Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3238690, www.stratemakerstoren.nl. Di-Fr 12-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 3.90 €, Kinder 2.20 €.
    


    
      Natuurmuseum: Die Ausstellung des Naturkundemuseums vermittelt Einblicke in die Flora und Fauna der Region und erläutert die Entstehung der gelderländischen Landschaft. Eine kleine Kollektion präparierter Säugetiere und Vögel sowie eine größere Mineraliensammlung komplettieren das Angebot.
    


    
      Gerard Noodtstraat 121, 6511 ST Nijmegen, [image: phone16doubleline.gif] 024/3297070, www.natuurmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Afrika-Museum: Der zweiteilige Museumskomplex in Berg en Dal entführt in unbekannte Kulturen des afrikanischen Kontinents. Die Theorie lässt sich durch einen kurzen Besuch des Hauptgebäudes relativ schnell abhaken, die Praxis im angrenzenden Freilichtmuseum mit nachgebauten afrikanischen Siedlungen verlangt mehr Zeit und vermittelt ein eindrucksvolles Bild von der vielfältigen Kultur des Schwarzen Kontinents.
    


    
      Postweg 6, 6571 CS Berg en Dal, [image: phone16doubleline.gif] 024/6847272, www.afrikamuseum.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr; November-März Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Außengelände im Winter nur begrenzt zugänglich. Erwachsene 9.50 €, Kinder 6 €, MK. Parken 3.50 €.
    


    
      Museumpark Orientalis: Das biblische Freilichtmuseum (45 ha) in Heilig Landstichting beleuchtet das Alte und das Neue Testament unter kulturgeschichtlichen Aspekten. Wie lebten die Menschen vor mehr als 2.000 Jahren? Der Themenpark ermöglicht dem Besucher eine Zeitreise zu den Anfängen des Christentums, des Judentums und des Islams. Zahlreiche Bauten stehen unter Denkmalschutz, darunter die Karawanserai, die Synagoge der Siedlung Beth Juda und die Moschee im arabischen Fischerdorf.
    


    
      Die Neueröffnung 2011 wurde aufgrund der Ablehnung des Rechtspopulisten Geert Wilders zu einem Politikum, das schließlich die damalige Prinzessin Máxima veranlasste, persönlich anzureisen, um ein Zeichen für multikulturelle und multireligiöse Offenheit zu setzen. In naher Zukunft sollen im Museumspark auch der Buddhismus und der Hinduismus präsentiert werden, vorausgesetzt, die finanzielle Unterstützung für das Projekt kommt zustande.
    


    
      Profetenlaan 2, 6564 BL Heilig Landstichting, [image: phone16doubleline.gif] 024/3823110, www.museumparkorientalis.nl. April-Oktober Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Nationaal Bevrijdingsmuseum 1944-1945: Das Museum Rijk van Nijmegen in Groesbeek dokumentiert die Leiden der niederländischen Bevölkerung in den schweren Kriegsjahren unter deutscher Besatzung. Die endgültige Befreiung des Landes erfolgte erst im Frühjahr 1945 durch den Einmarsch der alliierten Truppenverbände - die letzte Kriegsphase ist in den Niederlanden unvergessen.
    


    
      Wylerbaan 4, 6561 KR Groesbeek, [image: phone16doubleline.gif] 024/3974404, www.bevrijdingsmuseum.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5.50 €, MK.
    


    
      Tuinen van Appeltern: Der größte Modellgarten Europas (23 ha) erstreckt sich westlich von Nijmegen zwischen den Flussläufen von Maas und Waal auf mehr als 200 Mustergärten. Die neuesten Trends sollen den Besucher inspirieren und Ideen für die Gestaltung des eigenen Gartens geben. Selbstredend spielt das Wasser eine dominierende Rolle.
    


    
      Walstraat 2a, 6629 AD Appeltern, [image: phone16doubleline.gif] 0487/541732, www.appeltern.nl. März-November tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder 6.25 €.
    


    
      Wijchen (8.000 Einwohner)
    


    
      Ein Besuch der Ortschaft 10 km westlich von Nijmegen lohnt sich wegen des schönen Wasserschlosses Kasteel Wijchen. Das im 17. Jahrhundert auf den Resten einer Burganlage errichtete Schloss war die Residenz Emilias van Nassau, der jüngsten Tochter des Prinzen Willem van Oranje, und ihres Liebhabers Emanuel van Portugal. Aufmerksame Beobachter werden Emilias Initialen im Mauerwerk ausfindig machen. Im Innern des Schlosses wurden regionale Bodenfunde aus prähistorischer, römischer und mittelalterlicher Zeit zusammengetragen. Hinzu kommt eine kleine Abteilung mit Werken zeitgenössischer Künstler.
    


    
      Ein zweites schönes Schloss findet sich mit Landgoed Hernen wenige Kilometer nördlich von Wijchen in der Ortschaft Hernen. Die grachtengesäumte mittelalterliche Burganlage liegt in wald- und wasserreicher Landschaft, nicht weit entfernt von der lokalen Mühle aus dem Jahr 1745.
    


    
      In der Umgebung Wijchens finden sich viele ausgetrocknete Flussbetten, in denen sich die Natur in den vergangenen Jahren nahezu ungestört entwickeln konnte - herrlich für Wanderungen und Spaziergänge.
    


    
      Essen & Trinken Den Tol, Pfannkuchenküche und Poffertjes im alten Zollhaus nahe der malerischen Festungsstadt Grave, wenige Kilometer südlich von Wijchen in der benachbarten Provinz Noord-Brabant; 80 Sorten, Terrasse. Tägl. 12-20.30 Uhr. Bosschebaan 8, 5363 SX Velp, [image: phone16doubleline.gif] 0486/472114, www.dentol.nl.
    


    
      De Oude Maas, die Alternative südwestlich von Wijchen, ländliche Lage nahe der Stadt Oss und dem Vogelreservat Ossemeren; 100 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Mi-So 10-19.30 Uhr (Do ab 15 Uhr), April-Oktober auch Di 15-19.30 Uhr. Ossestraat 11, 5367 NE Macharen, [image: phone16doubleline.gif] 0412/647890, www.deoudemaas.nl.
    


    
      Museum Kasteel Wijchen Kasteellaan 9, 6602 DA Wijchen, [image: phone16doubleline.gif] 024/6424744, www.museumwijchen.nl. Mai-Oktober Mi-Sa 13-17 Uhr, So 11-17 Uhr; November-April Mi-So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Landgoed Hernen Dorpsstraat 40, 6616 AH Hernen, [image: phone16doubleline.gif] 024/6454904, www.glk.nl. April-Oktober Mi/Sa 13.30 Uhr, 14.30 Uhr und 15.30 Uhr, Juni-August Di-Do und Sa/So 13.30 Uhr, 14.30 Uhr und 15.30 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      Zaltbommel (10.000 Einwohner)
    


    
      
        Idyllisches Wasserschlösschen bei Zaltbommel
      


      [image: ]

    


    
      Die 15 km nördlich von ’s-Hertogenbosch gelegene Ortschaft hat Charakter. Ein Spaziergang entlang der Stadtwälle aus dem 13. Jahrhundert mit reizvollem Blick auf die Grachten vermittelt das Gefühl, sich in einer alten Festungsstadt zu bewegen. Leider ist von den einst fünf Stadttoren nur das aus dem 14. Jahrhundert stammende Waterpoort erhalten geblieben. Namhafte Persönlichkeiten wussten die Vorzüge von Zaltbommel zu schätzen. Die Gründer des Eindhovener Philips-Konzerns, Anton und Gerard Philips, wohnten ebenso in Zaltbommel wie Karl Marx, der hier an seinem Werk „Das Kapital“ arbeitete. Der große Komponist Franz Liszt weilte zur gleichen Zeit vor Ort, lernte eine junge Pianistin kennen und lockte sie zum Studium des Klavierspiels nach Paris. Auf diese Weise legte er unbeabsichtigt den Grundstein ihrer späteren Ehe mit Edouard Manet, dem Wegbereiter des Impressionismus, der die Musikerin in der französischen Metropole bald kennenlernen sollte. Die beiden heirateten in Zaltbommel.
    


    
      Architektonisch bemerkenswert ist die Grote Kerk (Sint Maartenskerk), die auf den Fundamenten mehrerer kleiner Vorgängerbauten steht; die ältesten Abschnitte stammen aus dem 15. Jahrhundert. Baumeister war Ghisbert Schairt van Bommel, der auch den Dom in Xanten gestaltete. Im Kircheninnern beeindrucken alte Wandgemälde und kostbares Holzschnitzwerk. Der mächtige, viereckige Turmbau (281 Stufen) verlor durch Blitzeinschläge mehrfach seine Spitze. Mittlerweile hat man die Bemühungen aufgegeben, das abrupt endende Bauwerk mit neuen Aufbauten zu versehen.
    


    
      Im Stadskasteel Zaltbommel, das im Volksmund als Maarten van Rossumhuis bekannt ist, lassen sich derweil archäologische Funde, Drucke, Glaskunst, Gemälde, Mobiliar und Silberstücke bewundern. Die Ausstellung ist in der prachtvollen Residenz des Militärstrategen Maarten van Rossum (1478-1555) untergebracht.
    


    
      Information TRIP Zaltbommel, Markt 10, 5301 AL Zaltbommel, [image: phone16doubleline.gif] 0418/648774, info@tripzaltbommel.nl, www.tripzaltbommel.nl oder www.bommelerwaardgids.nl. März sowie November/Dezember Fr/Sa 10-16 Uhr, So 11-15 Uhr; April-Oktober Di-Sa 10-16 Uhr, So 11-15 Uhr.
    


    
      Stadskasteel Zaltbommel, Nonnenstraat 5, 5301 BE Zaltbommel, [image: phone16doubleline.gif] 0418/512617, www.stadskasteelzaltbommel.nl. Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      
        Bommelsche Gootspoken
      


      
        Die Idee des Künstlers Joris Baudoin, kleine fantasievolle Figuren auf den Dächern mehrerer Häuser in der Altstadt zu verteilen, hat Zaltbommel eine neue Sehenswürdigkeit eingebracht. Es lohnt sich, den Blick nach oben zu richten. Das Informationsbüro hält eine Gootspokenroute bereit.
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zaltbommel Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di 9-12 Uhr, Sa 9-17 Uhr, Marktplatz.
    


    
      Essen & Trinken De Verdraagzaamheid, Grand-Café im nördlichen Stadtzentrum (direkt am Waalufer), gute holländische Küche, Tagesgerichte. Di-So 12-21 Uhr. Waalkade 6, 5301 CH Zaltbommel, [image: phone16doubleline.gif] 0418/518394, www.verdraagzaamheid.com.
    


    
      Grote Kerk (Sint Maartenskerk) Kerkplein 1, 5301 EK Zaltbommel, [image: phone16doubleline.gif] 0418/513452, www.maartenskerk.nl. März/April und Oktober-Dezember Sa/So 13.30-16.30 Uhr; Mai-September Di-So 13.30-16.30 Uhr; Eintritt frei. Turmbesteigung: Mai-September Sa/So 14.30 Uhr und 15.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 2 €.
    


    
      Kanuverleih Zaltbommel, Oude Stationsweg 71, 5301 GL Zaltbommel, [image: phone16doubleline.gif] 0418/512607, www.kanoenduiksport.nl.
    


    
      Ammerzoden (3.000 Einwohner)
    


    
      Im äußersten Süden der Provinz, nur 10 km südlich von Zaltbommel, liegt die ländliche Gemeinde Ammerzoden, in der die prachtvolle mittelalterliche Schlossanlage Kasteel Ammersoyen, eine der besterhaltenen der Niederlande, zahllose Besucher anlockt. Die auf einem rechteckigen Grundriss stehende Burg wird von vier massiven Ecktürmen abgeschirmt, die den Bewohnern wirksamen Schutz gewährten. Als die Bediensteten die Abwesenheit der Schlossherren 1590 für ein ausgiebiges Festmahl nutzten, brach ein verheerendes Feuer aus, das Teile des Komplexes niederbrennen ließ. Auch der Zweite Weltkrieg verursachte schwere Schäden, die erfreulicherweise wieder behoben wurden. Sehenswert ist insbesondere der imposante Ridderzaal.
    


    
      Kasteel Ammersoyen, Kasteellaan 1, 5324 JR Ammerzoden, [image: phone16doubleline.gif] 073/5995506, www.glk.nl. April-Oktober Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr; November-März Mi/So 13-17 Uhr (Führungen jeweils stündl.). Erwachsene 7.50 €, Kinder 4.25 €.
    


    
      
        
          Veluwe
        

      

    


    
      (Arnhem, Harderwijk, Elburg, Hattem, Vorchten, Apeldoorn, Klarenbeek, Nationalparks De Hoge Veluwe und Veluwezoom)
    


    
      Der erste Blick auf eine Landkarte der Niederlande fällt unweigerlich auf die große grüne Fläche in der Mitte des Landes. Die Region gilt als „grüne Lunge“ des Landes, in der Radfahrer und Wanderer gleichermaßen Erholung finden. Die im Mittelalter fast vollständig verschwundenen Wälder waren in den 1920er Jahren mit Nadelbäumen wieder aufgeforstet worden, um den Bedarf der südlimburgischen Minen an Stützholz zu decken. Die Baumwurzeln verfestigten den sandreichen Boden, der einst ganze Dörfer unter hohen Verwehungen begraben hatte. Es entstand die grüne Veluwe, in der der Harskampse Zand, der Hulshorster Zand und der Kootwijkse Zand die letzten verbliebenen Sandgebiete darstellen.
    


    
      Die nordwestliche Flanke reicht bis an die Randmeren, die Ausläufer der ehemaligen Zuiderzee, mit den alten Fischerstädtchen Elburg und Harderwijk, die mittlerweile zu beliebten Wassersportzentren geworden sind. Weiter östlich finden sich Heidelandschaften und Waldgebiete, während der südwestliche Landstrich für sich in Anspruch nimmt, den größten Wildbestand des Landes aufzuweisen. Die größte Attraktion aber sind die herrlichen Nationalparks Veluwezoom und De Hoge Veluwe mit dem weltbekannten Kröller-Müller-Museum.
    


    
      Arnhem (Provinzhauptstadt 133.000 Einwohner)
    


    
      Die Provinzhauptstadt präsentiert sich in modern-nüchternem Gewand. Das Fehlen historischer Bausubstanz im alten Stadtkern ist eine Folge des erbitterten Stellungskriegs, der 1944 in der Region tobte.
    


    
      Die Brücke, die Schlacht. Ganz automatisch stellen sich solche Assoziationen ein, wenn der Name der Provinzhauptstadt fällt. Das Gemetzel um die Rheinbrücke war eine der vielen Tragödien des Zweiten Weltkriegs. Einen Eindruck vom Ausmaß der damaligen Auseinandersetzungen vermittelt das modern-nüchterne Stadtbild. Arnhem ist geprägt von funktionellen Geschäftszentren, allen voran die riesigen Einkaufszentren Kronenburg und Presikhaaf. Alte Bausubstanz sucht man beinahe vergeblich. Im April 1945 hatte es aufgrund der schweren Kämpfe zwischen den deutschen Besatzern und den alliierten Truppen gerade noch 200 bewohnbare Häuser innerhalb der Stadtgrenzen gegeben. Arnhem war für das weitere Vorgehen der Alliierten nach der geglückten Invasion von 1944 (Operation Market Garden) von enormer strategischer Bedeutung gewesen. Um den Krieg noch vor Wintereinbruch beenden zu können, wollte man zügig nach Norden vorstoßen, wobei die hiesige Rheinbrücke eine Schlüsselrolle spielen sollte. Das Vorhaben scheiterte, denn obwohl die 600 Mann der britischen Airborne Division die Brücke nach Plan einnehmen konnten, gelang es den übrigen alliierten Truppen nicht, rechtzeitig nachzustoßen. Mehrere Museen erinnern an den viertägigen Kampf, der später verfilmt wurde („Die Brücke von Arnheim“).
    


    
      Historische Facetten sind in Arnhem nur wenige geblieben, obwohl die Stadt im 14. Jahrhundert als Kreuzungspunkt mehrerer Handelsrouten florierte. Aus dieser Zeit stammen etwa 30 Keller und Vorratsräume, die die Modernisierung der Stadt ohne Veränderungen überstanden haben. Kürzlich wurden diese Keller restauriert und miteinander zu einem öffentlich zugänglichen Parcours verbunden. Die Stadtväter bemühen sich derweil um ein zeitgemäßes Image. Die umweltfreundlichen blauen Trolleybusse, die dem Besucher auf Schritt und Tritt begegnen, passen gut in dieses Bild. Ähnliches hat keine andere Stadt in den Niederlanden im Bereich öffentlicher Nahverkehr vorzuweisen.
    


    
      
        Hauptstadt der Mode
      


      
        Arnhem ist die Heimat international renommierter Designerlabel (z. B. Arnhem Coming Soon, Dutch Design) und die Wirkungsstätte des Modeduos Viktor Horsting und Rolf Snoeren. Die beiden exzentrischen Designer und Modeschöpfer sind unter dem Namen Viktor & Rolf das Aushängeschild der Mode made in Holland. Den Durchbruch erlebten sie 1999 mit ihrer Fashion Show Russian Doll, als ein einziges Model die gesamte Kollektion aus Jute und Kristallen trug - übereinander. Mehr als 70 kg Stoff waren damals der Ausdruck absoluter Verschwendung und markierten einen Bruch in der Modewelt.
      


      
        Das Modekwartier Klarendal gilt als Zentrum der neuesten Trends. Ateliers und Boutiquen (z. B. Ami-e-toi, Arnhem Coming Soon, Superduper) sind wahre Goldgruben in Sachen Kleidung, Schuhe und Taschen unter dem Motto „100 % Mode - Haute Couture bis Vintage“. Arnhem ist Sitz der ArtEZ hogeschool voor de kunsten, deren zahlreiche Ausgründungen die Stadt zur Wiege des kreativen Designs haben werden lassen. Alle zwei Jahre bietet die Modebiennale zudem eine Bühne für den kreativen Nachwuchs. Die Präsenz lässiger Designer prägt das Erscheinungsbild auch auf der Straße.
      

    


    
      Einer der touristischen Höhepunkte ist ein Besuch des eindrucksvollen Nederlands Openluchtmuseums, ein Freilichtmuseum, das einen erlebnisreichen Ausflug in die niederländische Vergangenheit ermöglicht.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Arnhem, Stationsplein 13, 6811 KG Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 0900/1122344,info@vvvarnhem.nl, www.vvvarnhemnijmegen.nl. Mo-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      ANWB Arnhem, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Kronenburgpassage 7, 6831 EX Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693100, info@anwb.nl, www.anwb.nl, Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb kostenlos auf dem Transferium P+R Gelredome (645 Stellplätze, Batavierenweg 25, Anfahrt via A12/A50 und N325) zu parken. Von dort pendeln kostenpflichtige Busse ins Zentrum (Linie 88 oder 7, Mo-Fr 6.30-23.30 Uhr, Sa/So 8.30-23.30 Uhr).
    


    
      Ein Tiefgaragenstellplatz in der Innenstadt ist erheblich teurer (ca. 2.50 € pro Stunde).
    


    
      Einkaufen Im Modekwartier Klarendal hat sich ein ganzes Stadtviertel der Marke made in Arnhem verschrieben. Hier finden sich Fachgeschäfte für Accessoires aller Art: Bademode, Brautmode, Hüte, Schmuck, Schuhe, Taschen. Der Kunde hat die Möglichkeit, direkt in den Ateliers einzukaufen (www.modekwartier.nl). Montagvormittag bleiben die Geschäfte in Arnhem geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Fr 8-13 Uhr, Sa 8-16 Uhr, Kerkplein; Gemüse und Obst Di 8-15 Uhr, Jansplaats.
    


    
      Winkelcentrum Kronenburg: Einkaufszentrum mit mehr als 100 Geschäften und 2.000 kostenlosen Parkplätzen. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats). Kronenburgpassage 101, 6831 EL Arnhem [image: phone16doubleline.gif] 026/3234646, www.winkelcentrumkronenburg.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Mühlenvielfalt im Nachbarland
      


      [image: ]


      [image: ]

    


    
      Winkelcentrum Presikhaaf: Einkaufszentrum mit fast 100 Geschäften und 1.200 Parkplätzen. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr. Hanzestraat, 6826 ME Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3617202, www.presikhaaf.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Oude Stationsstraat 50, 6811 KE Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4421782; Reerink Rijwielen, Turfstraat 13, 6811 HL Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3512062, www.reerinkrijwielen.nl.
    


    
      Fußball Vitesse Arnhem ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Man spielt im Gelredome, einer modernen Multifunktionshalle, deren Rasen nach den Spielen zur Regeneration aus der Halle geschoben wird. Eintrittskarten: Vitesse Arnhem, Batavierenweg 25, 6841 HN Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/8807888, www.vitesse.nl.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Rijnstate, Wagnerlaan 55, 6815 AD Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3788888, www.rijnstate.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 026/4455000
    


    
      Theater Musis Sacrum Schouwburg, Ballett und Blues, Musical und Operette, Kammerkonzert und Tanz, Aufführungen in breiter Vielfalt hinter der prachtvollen Fassade des alten Konzertgebäudes (1847). Koningsplein 12, 6811 BV Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4437343, www.mssa.nl.
    


    
      Veranstaltungen Modebiennale: Mode ist mehr als nur eine Auswahl bunter Kleidungsstücke. Das weltweit größte Modefestival ist ein kulturelles Event, das mit seiner Mischung aus Design und Kunst Schöngeister aus der ganzen Welt anlockt und Designern wie A. F. Vandevorst, Damir Doma, Maison Martin Margiela, Prada oder Rodarte ein Podium zur Präsentation ihrer neuesten Entwürfe bietet. Das Publikum ist international. Termine: Juni/Juli 2015, 2017. www.arnhemmodebiennale.com.
    

  


  
    
      World Statues Festival: Die Kunst des Stillstands steht im Mittelpunkt der Weltmeisterschaft der lebenden Statuen, die Arnhem seit 2008 in ihren Bann zieht. Mittlerweile reisen mehr als 150 Künstler aus aller Welt an, um bereits während der Statues by Night am ersten Abend das Publikum in den Bann zu ziehen. Termin: September. www.worldstatues.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Haarhuis 16, Hotel der Best-Western-Kette in zentraler Lage (Nähe Hbf.), modernes Haus mit 90-jähriger Tradition, hoher Komfort in geräumigen Zimmern, darunter ein Burgers’ Zoo Themenzimmer, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 84 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 110 €. Stationsplein 1, 6811 KG Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4427441, [image: fax16bold.gif] 026/4427449, info@hotelhaarhuis.nlwww.hotelhaarhuis.nl.
    


    
      Ökotipp: **** NH Rijnhotel 17, Green Key Öko-Label (Gold), Nobelhotel direkt am Rheinufer, die erste Adresse vor Ort, angenehme Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 68 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 105 €. Onderlangs 10, 6812 CG Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4434642, [image: fax16bold.gif] 026/4454847, nhrijnhotel@nh-hotels.comwww.nh-hotels.com.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Modez 2, Designhotel des Modebiennale-Gründers Piet Paris im Klarendal-Viertel, Modez als Kürzel für Mode, Design und ArtEZ (Arnhemer Kunsthochschule). 30 Designer richteten die extravaganten und individuellen Zimmer ein, Loft-Zimmer als Tipp. Fotos im Internet (angucken!), Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Putstraat 1a, 6822 BZ Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4420993, receptie@hotelmodez.nl, www.hotelmodez.nl.
    


    
      Ökotipp: *** Postillion Hotel Arnhem 6, Green Key Öko-Label (Gold), Haus mit funktionell-nüchternem Ambiente, verkehrsgünstige Lage nahe der Autobahn A 12, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 83 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Europaweg 25, 6816 SL Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3573333, [image: fax16bold.gif] 026/3573361, hotel.arnhem@postillionhotels.comwww.postillionhotels.com.
    


    
      *** Terre Neuve 13, Bed & Breakfast östlich von Arnhem, Jugendstilvilla mit 5 großen und individuellen Studios (35 m²), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Havelaarstraat 3, 6881 WG Velp, [image: phone16doubleline.gif] 026/3641701, info@terreneuve.nlwww.terreneuve.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Townhouse 10 15, Bahnhofsnähe, Haus in zentraler Lage, Bed & Breakfast hinter Prachtfassade (1870), farbenfrohe Zimmer, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Coehoornstraat 4-8, 6811 LA Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4428072, [image: fax16bold.gif] 026/4434749, info@townhouse10.nlwww.townhouse10.nl.
    


    
      *** Hotel Molendal 8, Jugendstil-Stadtschlösschen von 1904 in zentraler Lage am Park Sonsbeek, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 16 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Cronjéstraat 15, 6814 AG Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4424858, [image: fax16bold.gif] 026/4436614, info@hotel-moldendal.nl, www.hotel-molendal.nl.
    


    
      ** Hotel Rembrandt 11, Adresse ohne größeren Luxus, an der Fassade mit viel Graffiti versehen, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 5 Zimmer. EZ ab 25 €, DZ ab 50 €. Paterstraat 1, 6828 AG Arnhem, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 026/4420153, info@hotelrembrandt.nlwww.hotelrembrandtarnhem.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Arnhem 5, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 183 Betten in 33 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Diepenbrocklaan 27, 6815 AH Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4420114, [image: fax16bold.gif] 026/3514892, arnhem@stayokay.comwww.stayokay.com/arnhem.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Doorwerth 19, wenige Kilometer westlich von Arnhem (N 225), Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, April-September. 114 Betten in 22 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Kerklaan 50, 6865 GZ Doorwerth, [image: phone16doubleline.gif] 026/3334300, [image: fax16bold.gif] 026/3337060, doorwerth@stayokay.comwww.stayokay.com/doorwerth.
    


    
      Camping Camping Vakantiepark Arnhem 12, Autobahn verläuft nur wenige hundert Meter entfernt, trotzdem ein wunderbarer Platz, Bäume und Sträucher, vereinzelt kleine Lichtungen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, April-Oktober. Fläche 36 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Kemperbergerweg 771, 6816 RW Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4431600, [image: fax16bold.gif] 026/4457705, info@recreatieparkarnhem.nlwww.recreatieparkarnhem.nl.
    


    
      Camping Hooge Veluwe 9, parkähnliche Anlage, Autobahn in Hörweite, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibäder & Halle), Shop, Snackbar, Wellness (Sauna & Solarium), WiFi, April-Oktober. Fläche 18 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Koningsweg 14, 6816 TC Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 088/0551500, [image: fax16bold.gif] 026/4436809, info@droomparkhoogeveluwe.nlwww.droomparken.nl/hoogeveluwe.
    


    
      Camping Warnsborn 4, Grasplatz auf schönem Landgut in waldreicher Umgebung, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Wanderhütten (2), April-Oktober. Fläche 3.5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Bakenbergseweg 257, 6816 PB Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4423469, [image: fax16bold.gif] 026/4421095, info@campingwarnsborn.nlwww.campingwarnsborn.nl.
    


    
      Mini-Camping Beekhuizen 1, naturbelassener Platz in waldreicher Umgebung, einfache Sanitärs, Wanderhütten (3), April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Bovenallee 1, 6881 AJ Velp (östlich von Arnhem), [image: phone16doubleline.gif] 06/23467431, www.camping-beekhuizen.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Das abendliche Arnhem orientiert sich vornehmlich am historischen Korenmarkt, der Pauwstraat und den umliegenden Nebenstraßen. Insbesondere bei schönem Wetter locken zahlreiche Cafés und Restaurants mit Tischen unter freiem Himmel.
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      La Belle Source 3, Brasserie in herrlicher Lage auf dem waldreichen Landgut Warnsborn, französische Küche in stimmungsvoller Atmosphäre, bei gutem Wetter empfiehlt sich die angenehme Terrasse, Hotel angeschlossen. Mo-Fr 12-14.30 Uhr und 18-21 Uhr, Sa 18-21 Uhr, So 17-20 Uhr. Bakenbergseweg 277, 6816 VP Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4455751, www.grootwarnsborn.nl.
    


    
      Pssst Amigo Mexicaans Restaurant 18, gemütliches mexikanisches Restaurant, dunkel-geschmackvolle Einrichtung mit Liebe fürs Detail, drei echte (!) Papageien im hinteren Teil, Mo-Fr 17-21.30 Uhr, Sa/So 16-21.30 Uhr. Pauwstraat 14, 6811 GK Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4424244, www.pssstamigo.nl.
    


    
      Kohinoor of India 20, leckere Tandoori- und Currygerichte. „Man sollte sich nicht von der Lage in einer etwas dunklen Seitenstraße abschrecken lassen“ (Leserbrief). Tägl. 17-22 Uhr. Oude Oeverstraat 7, 6811 JX Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3514513, www.kohinoorofindia.nl.
    


    
      ’t Pannekoekhuis Schaarsbergen 10, Pfannkuchenhaus inmitten der Wälder der Veluwe, etwa 5 km außerhalb in Schaarsbergen, Ausschilderung folgen (grüne VVV-Tafeln), 100 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Di-So 12-20 Uhr. Kemperbergerweg 673, 6816 RV Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4431434, www.pannenkoekhuis.nl.
    


    
      Pannenkoekhuis Den Strooper 7, Nähe Eingang Nationalpark und damit etwas weiter außerhalb als Schaarsbergen, angeblich die leckersten Pfannkuchen der Veluwe, große Auswahl, deftig oder süß, sehr lecker der „Kip zonder Kop“. Juli/August Mi-Mo 10.30-20.30 Uhr, September-Juni Mi-Mo 12-20 Uhr. Koningsweg 18, 6816 TC Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3516987, www.denstrooper.nl.
    


    
      De Steenen Camer 22, Pfannkuchenhaus in altem Bauernhof im sächsischen Stil, 80 Sorten, Terrasse, A 325 Arnhem-Nijmegen, Ausfahrt und Richtung Heteren-Driel, Ausschilderung „De Steenen Camer“ folgen. Mai-August tägl. 12-20.30 Uhr, September-April Mo-Fr 16-20.30 Uhr, Sa/So 12-20.30 Uhr. Hannesstraatje 2, 6843 NV Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3815237, www.desteenencamer.nl.
    


    
      In der Umgebung Arnhems liegen in landschaftlich reizvoller Lage zwei weitere empfehlenswerte Pfannkuchenrestaurants. Sie bieten sich als Zwischenstation auf einem Tagesausflug an. Guten Appetit!
    


    
      De Snippenhof 21, Pfannkuchenrestaurant einige Kilometer südöstlich von Arnhem (auf halber Strecke zur deutsch-niederländischen Grenze), gemütliches Ambiente im alten, zentral gelegenen Koffiehuis des örtlichen Bahnhofs, 80 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Mo-Fr 16-20.30 Uhr, Sa/So 12-20.30 Uhr. Parallelweg 23, 6922 HP Duiven, [image: phone16doubleline.gif] 0316/282818, www.desteenencamer.nl.
    


    
      Strijland 14, Pfannkuchenvariationen nach altholländischen Rezepten, nordöstlich von Arnhem, 60 Sorten, Anfahrt via Arnhem über den Velperbroekcircuit Richtung Zutphen und Rhenen. Tägl. 12-19.30 Uhr. Groenestraat 1, 6991 GA Rheden, [image: phone16doubleline.gif] 026/4951382, www.pannekoekhuisstrijland.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Nederlands Openluchtmuseum: Das Arnhemer Freilichtmuseum beleuchtet die reiche Vergangenheit der ländlichen Niederlande und bemüht sich um den Erhalt architektonischer Zeitzeugnisse. Altholländische Bauernhöfe, Krämerläden, Mühlen und Wohnhäuser mit uriger Einrichtung prägen die Atmosphäre auf dem 45 ha großen, baumbestandenen und schattigen Gelände. Als sehr reizvoll erweist sich die blaue Farbe mancher Bauten, die angeblich die Fliegen auf Abstand hält! Die Räume im windschiefen Fischerhaus sind winzig, ebenso die nahen Verschläge der Waschfrauen. Mägde knien in engen Holzverschlägen und schrubben Kleidungsstücke, während Bäuerinnen in traditioneller Tracht historische Gerichte zubereiten. Der Papierschöpfer bittet um tatkräftige Mithilfe beim Einweichen der Stoffe, derweil sich der Bäcker nebenan beim Backen über die Schulter schauen lässt. In der Käsefabrik bestimmen Dampfmaschinen den Arbeitsrhythmus und die ortsansässige Brauerei lädt zur Bierprobe.
    


    
      Die historische Straßenbahn, die anhand von Zeitzeugenberichten den durch deutschen Bombenhagel im Krieg zerstörten Originalen nachempfunden wurde, rumpelt ächzend und stöhnend durch den Park. Schaffner kontrollieren die Fahrscheine, die auf der ganzen Strecke Gültigkeit haben. „Alles einsteigen, Türen schließen“, und los geht die Reise durch die Vergangenheit. Die Fahrten lohnen sich, denn man kann erstmal eine Runde zur Orientierung drehen und danach gezielt Etappen fahren um Fußwege zu sparen. Alles in allem besitzt Arnhem mit diesem Freilichtmuseum ein ebenbürtiges Pendant zum Zuiderzee-Museum in Enkhuizen (→ S. 401).
    


    
      Hoeferlaan 4, 6816 SG Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3576111, www.openluchtmuseum.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November tägl. 11-16.30 Uhr; Dezember-Januar Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr; Februar-März Sa/So 11-16.30 Uhr. Erwachsene 15.70 €, Kinder 11 €, MK. Parken 6 €. Kombikarte Burgers’ Zoo & Openluchtmuseum (gültig für den Besuch beider Museen innerhalb von fünf Tagen) Erwachsene 30 €, Kinder 24.35 €.
    


    
      Burgers’ Zoo: Das Markenzeichen des Zoos sind Entdeckungsreisen durch außergewöhnliche Naturgebiete. Die Tiere lassen sich in „Öko-Displays“ in vergleichsweise natürlicher Umgebung beobachten. Solange es die Verhältnisse zulassen, können sich die Besucher darin frei bewegen. Bewohner, die eine Gefahr für den Menschen oder andere Spezies darstellen, dürfen nicht in diese Gehege. Das Erfolgsrezept funktioniert seit einem Jahrhundert. Jährlich besuchen mehr als 1,5 Millionen Menschen den Park.
    


    
      [image: ]


      
        Burgers' Ocean
      

    


    
      Der Zoo, der sich nach wie vor in Familienhand befindet, feierte 2013 sein 100-jähriges Bestehen. Johan Burgers, der mit Carl Hagenbeck, dem Direktor des Hamburger Zoos, eine enge Freundschaft verband, hatte 1913 seine private Tiersammlung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Sie sorgte damals für Aufsehen, da erstmals eine gitterfreie Raubtieranlage zu sehen war - eine Revolution.
    


    
      Heute geht die Reise in „Burgers’ Bush“ durch den südamerikanischen Regenwald, wo sich der Besucher langsam und vorsichtig bewegen sollte, schließlich gibt es neben diversen Pflanzen auch gut getarnte Tiere zu entdecken. Also, Augen auf und Tempo drosseln! Zur Simulation des tropischen Klimas ist ein jährlicher Niederschlag von mindestens 2.200 Millimeter erforderlich. Er fällt nur nachts, damit die Besucher tagsüber nicht baden gehen.
    


    
      Die Tour geht weiter durch „Burgers’ Rimba“, ein weitläufiges Areal mit Tieren aus dem malaysischen Regenwald. Neben Affen, Bären und Schlangen lassen sich Tiger und Warane bewundern. Ein Tunnel führt hinüber in „Burgers’ Desert“, die trockene Wüste des nordamerikanischen Kontinents. Mächtige Geier schweben über den Köpfen der Besucher, während sich Geckos und Schlangen im Sand verstecken.
    


    
      In „Burgers’ Safari“ wartet die ostafrikanische Savanne mit Leoparden und Löwen. In „Burgers’ Ocean“ tauchen bunte Fische aus der Tiefe empor. Sogar ein untreues Hai-Männchen lässt sich durch die riesige Glasscheibe beobachten. Der überdachte Spielplatz „Kids Jungle“ schließlich bietet Platz für 300 Kinder, die sich auf dem federnden Kunststoffboden gefahrlos austoben. Mama und Papa dürfen ihrem Nachwuchs von der Terrasse des Parkrestaurants zusehen.
    


    
      Antoon van Hooffplein 1, 6816 SH Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4424534, www.burgerszoo.nl. März-Oktober tägl. 9-19 Uhr, November-Februar tägl. 9-17 Uhr. Erwachsene 19.50 €, Kinder 17.50 €, Online-Rabatt. Kombikarte Burgers’ Zoo & Openluchtmuseum (gültig für den Besuch beider Museen innerhalb von fünf Tagen) Erwachsene 30 €, Kinder 24.35 €. Parken 5 €.
    


    
      Grote Kerk (Sint Eusebiuskerk): Die im 15. Jahrhundert im spätgotischen Stil erbaute Eusebius-Kirche, das Symbol des historischen Stadtkerns, beeindruckt in erster Linie durch ihren hoch aufragenden Kirchturm (96 m). Das Kirchenschiff wurde im Zweiten Weltkrieg erheblich beschädigt und musste mühsam wiederaufgebaut werden. Die Restaurierungsarbeiten konnten erst in den frühen 1980er Jahren beendet werden. Wer den Turm besteigt, wird mit schönen Ausblicken auf das städtische Umfeld belohnt.
    


    
      Kerkplein 1, 6811 EB Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4435068, www.eusebius.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr; November-März Di-Sa 11-16 Uhr, So 12-16 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung (Panoramalift): Erwachsene 4 €, Kinder 3 €.
    


    
      Basiliek Sint Walburgis: Der Grundstein der zweiten bedeutenden Kirche der Stadt wurde ein Jahrhundert vor Errichtung der Eusebius-Kirche gelegt. Sie wird von zwei Türmen überragt, was für gotische Kirchen in den Niederlanden eher ungewöhnlich ist. Die angegliederte Schatzkammer birgt kostbare Kirchenschätze der vergangenen 500 Jahre.
    


    
      Sint Walburgisplein, 6811 BZ Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3638526, www.walburgisarnhem.nl. Juli/August Do-Sa 13-16 Uhr, So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Historische Kelders: Mehr als 30 Keller und Vorratsräume ehemaliger Kaufmannshäuser und Weinhandlungen, die in den 1990er Jahren freigelegt und verbunden wurden, erlauben tiefe Blicke in die Stadtgeschichte. Sie vermitteln Eindrücke aus dem Arnhem des 14. Jahrhunderts, als die Stadt als Kreuzungspunkt mehrerer Handelsstraßen eine wirtschaftliche Blütezeit erlebte.
    


    
      Oude Oeverstraat 4a, 6811 JX Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4421092, www.keldersarnhem.nl. Di-Sa 12-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats). Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Nederlands Watermuseum: Die Erde besteht zu 70 Prozent aus Wasser, doch ist nur ein Prozent davon als Trinkwasser geeignet. Das Wassermuseum im hügelreichen Stadtpark Sonsbeek macht deutlich, warum Wasser für den Menschen so wichtig ist. Interaktive Präsentationen zeigen, wie unser Kanalisationssystem funktioniert, wie Pumpwerke und Schleusen konstruiert sind und wie die Menschen mit der Kostbarkeit Wasser umgehen. Hungrige können sich anschließend in der Brasserie Aquarium stärken, die sich in der alten Forellenzuchtanlage befindet und den Charme vergangener Zeiten versprüht. Die Terrasse bietet schöne Ausblicke auf den Park, derweil sich der Nachwuchs im Wasserspielplatz vergnügt.
    


    
      Zijpendaalseweg 26-28, 6814 CL Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4452548, www.watermuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 5.50 €, MK.
    


    
      Huis Zypendaal: Das nördlich von Park Sonsbeek gelegene Schloss (1762) steht in einer weiteren reizvollen Parkanlage, die im späten 19. Jahrhundert nach Plänen des deutschen Landschaftsarchitekten C.E.A. Petzold gestaltet wurde. Das kostbare Interieur des Gebäudes kann im Rahmen einer Führung besichtigt werden.
    


    
      Zijpendaalseweg 44, 6814 CL Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3644645, www.glk.nl. Juli/August So-Fr 11.30-16 Uhr (Führungen alle 90 Minuten). Erwachsene 6 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      De Witte Molen: In der Wassermühle am Rande von Park Sonsbeek, der ideale Voraussetzungen für längere Spaziergänge entlang kleiner Teiche und Wasserfälle bietet, wird seit dem 15. Jahrhundert Getreide gemahlen und verkauft. Im Besucherzentrum informiert eine Dauerausstellung über die kulturgeschichtliche Entwicklung der Region.
    


    
      Zijpendaalseweg 24a, 6814 CL Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4450660, www.bezoekerscentrumsonsbeek.nl. Di-Fr 10-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Arnhem: Das städtische Gemeindemuseum beherbergt wertvolle Kunstschätze, in deren Mittelpunkt eine Kollektion ansprechender Keramiken steht: Delfter Fayencen und Porzellane aus dem chinesischen Kulturraum. Gläser, Münzen und eine Gemäldesammlung mit den Werken renommierter Künstler vergangener Jahrhunderte ergänzen das Angebot.
    


    
      Utrechtseweg 87, 6812 AA Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/3031400, www.museumarnhem.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Wijnmuseum: Das Museum befasst sich mit Weinhistorie und Weinkultur, die in den Niederlanden zuletzt durchaus an Bedeutung gewonnen hat. Nach dem Besuch der kleinen Ausstellung, die einige bemerkenswerte Korkenzieher aufweist, locken Abstecher in den authentischen Weinkeller und das angegliederte Weincafé - aber alles leider nur an Samstagen.
    


    
      Velperweg 23, 6824 BC Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4424042, www.wijnmuseum.nl. Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Arnhems Oorlogsmuseum 40-45: Die Ausstellung gedenkt der zahlreichen Opfer der viertägigen Schlacht um die Brücke von Arnhem, die im September 1944 im Rahmen der Operation Market Garden der Allierten das Stadtzentrum innerhalb kürzester Zeit in Schutt und Asche legte.
    


    
      Kemperbergerweg 780, 6816 RX Arnhem, [image: phone16doubleline.gif] 026/4420958, www.arnhemsoorlogsmuseum.com. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 5 €.
    


    
      Airborne Museum Hartenstein: Das westlich von Arnhem gelegene Museum ergänzt obige Ausstellung mit Exponaten zur britischen Airborne Division, deren Aufgabe es war, die geschichtsträchtige Brücke für die alliierten Truppen einzunehmen und bis zum Eintreffen der angekündigten Verstärkung zu halten.
    


    
      Utrechtseweg 232, 6862 AZ Oosterbeek, [image: phone16doubleline.gif] 026/3337710, www.airbornemuseum.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr; November-März Mo-Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 5.50 €, MK.
    


    
      Kasteel Rosendael: Das grachtengesäumte Landhaus mit mittelalterlichem Turm ist in eine weitläufige Gartenanlage eingebettet, die im 19. Jahrhundert und damit mehr als 100 Jahre nach Vollendung des Schlosses (1791) in ihrer heutigen Form angelegt wurde. Der Park ist im Stile eines englischen Landschaftsgartens mit Grotten, Kaskaden und einer Muschelgalerie (Schelpengalerij) gestaltet und präsentiert sich als hügeliges Areal ohne strenge Symmetrie. Sehenswert sind die Bedriegertjes, die kleinen Betrüger, die als Kleinode der Gartenbaukunst gelten: Aus mehreren im Boden versenkten Düsen schießen völlig unvorhersehbar kleine Wasserfontänen empor - sehr zur Freude (nicht nur) kleinerer Besucher.
    


    
      Rosendael 1, 6891 DA Rozendaal (nordöstlich von Arnhem), [image: phone16doubleline.gif] 026/3644645, www.glk.nl. Schlossführungen: April-Oktober Di-So 11-17 Uhr (Einlass bis 16 Uhr). Schloss (inkl. Park): Erwachsene 9.50 €, Kinder 5.25 €. Park: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      Kasteel Doorwerth: Das imposante Wasserschloss aus dem 13.-16. Jahrhundert ist über eine schwere Zugbrücke zugänglich. Es birgt zwei kleinere Ausstellungen, eine der Jägerei gewidmete Kollektion mit Gemälden, Jagdtrophäen und Waffen sowie eine der Malerei gewidmete Sammlung mit Werken der Oosterbeekse School aus dem 19. Jahrhundert. Auf dem Schlossplatz steht eine 300 Jahre alte Akazie, die als ältestes Exemplar ihrer Gattung im westlichen Europa gilt.
    


    
      Fonteinallee 2b, 6865 ND Doorwerth (westlich von Arnhem), [image: phone16doubleline.gif] 026/3397406, www.glk.nl. Di-So 11-17 Uhr (Einlass bis 16 Uhr). Erwachsene 9.50 €, Kinder 5.25 €.
    


    
      [image: ]


      
        Kasteel Rosendael
      

    


    
      Kasteel Middachten: Das zweite Wasserschloss der Region ist seit 700 Jahren im Besitz des Grafengeschlechts Ortenburg-Bentinck. Eine Besichtigung des historischen Interieurs, insbesondere der Bibliothek und des Speisesaals, ist nur in begrenztem Maße möglich, doch lohnen auch die Außenanalgen mit altem Baumbestand, der Kräutergarten und der Rosengarten einen Abstecher.
    


    
      Landgoed Middachten 3, 6994 JC De Steeg (nordöstlich von Arnhem), [image: phone16doubleline.gif] 026/4954998, www.middachten.nl. Schloss: Juli/August So 13-16 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 4.50 €. Gärten: Mai-September So-Do 10.30-16.30 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €.
    


    
      Harderwijk (36.000 Einwohner)
    


    
      Der Abschlussdeich, der die Zuiderzee im 20. Jahrhundert in ein Binnengewässer verwandelte, bedeutete für viele Fischerhäfen das Ende der ertragreichen Zeiten. Die alte Hansestadt Harderwijk teilt dieses Schicksal.
    


    
      Die sorgsam restaurierten historischen Häuser zeugen von glorreichen Tagen, als die Stadt noch ein wichtiger Fischereihafen am östlichen Ufer der Zuiderzee war. Man erinnert sich an eine stolze Flotte von mehr als 170 Schiffen, doch ist heute ein Museumsbesuch erforderlich, um den Glanz dieser Tage wieder aufleben zu lassen. Aber es gibt auch Erinnerungen ganz anderer Art, denn im 19. Jahrhundert kamen Abenteurer aus allen Ländern Europas nach Harderwijk, um als Soldaten in die niederländischen Kolonien gebracht zu werden - unter ihnen zahllose finstere Gestalten und Gauner. Die Stadt avancierte zur „Gosse Europas“. Die Einpolderungen nach Fertigstellung des Abschlussdeiches veränderten die Situation schlagartig. Harderwijk präsentiert sich heute als kleines Fischerstädtchen an den Ausläufern des Veluwemeers, das an dieser Stelle den Flevopolder vom alten Land trennt. Sehr lohnend ist ein Abstecher zum schönen Platz um das alte Vischpoort mit reichlich historischer Bausubstanz und guter Gastronomie in gößerer Auswahl.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Harderwijk, Academiestraat 5, 3841 ES Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 055/5260200, info@vvvharderwijk.nlwww.vvvharderwijk.nl. Mo 13.30-17.30 Uhr, Di-Do 10-17.30 Uhr, Fr 10-20.30 Uhr, Sa 10-15 Uhr.
    


    
      ANWB Harderwijk, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Bleek 102, 3841 GC Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693310, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 9.30-18 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Harderwijk Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Sa 9-13 Uhr, Kloosterplein; Gemüse und Obst Sa 9-13 Uhr, Smeepoortenbrink.
    


    
      Sauna Zwaluwhoeve, Zuiderzeestraatweg 108, 3849 AJ Hierden, [image: phone16doubleline.gif] 0341/451993, www.zwaluwhoeve.nl. Entspannung nordöstlich von Harderwijk, Beauty Farm, Dampfbäder, Hamam, Massagen, Saunen, Solarien und Whirlpools. Tägl. 9.30-23.30 Uhr. Tageskarte 29.95 €, Abendkarte (ab 17.30 Uhr) 18.95 € (Fr/Sa 19.95 €).
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten *** Hotel Marktzicht, Familienhotel in zwei benachbarten Gebäuden, zentrale Lage, freundlicher Service, gutes Frühstück, moderne und saubere Zimmer, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 85 €. Markt 6-10, 3841 CE Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/413032, [image: fax16bold.gif] 0341/413230, info@hotelmarktzicht.nlwww.hotelmarktzicht.nl.
    


    
      **** Hotel Baars, Best-Western-Familienhotel mit Tradition (seit 1876), luxuriöse Ausstattung, ruhige Lage im historischen Stadtzentrum, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 45 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Smeepoortstraat 52, 3841 EJ Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/412007, [image: fax16bold.gif] 0341/418722, baars@bestwestern.nlwww.hotelbaars.com.
    


    
      Camping Dennenhoek, waldreiche Umgebung, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbad, Wanderhütten (4), April-Oktober. Fläche 8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Parallelweg 25, 3849 ML Hierden, [image: phone16doubleline.gif] 0341/452565, [image: fax16bold.gif] 0341/452669, receptie@dennenhoek.nlwww.dennenhoek.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Drie, Natuurkampeerterrein südöstlich von Harderwijk in waldreicher Lage, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Februar-Oktober. Fläche 1,2 ha. Stellplatz 7.50 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Sprielderweg 207, 3852 MH Ermelo, [image: phone16doubleline.gif] 06/55358978, b.harmsen@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Dasselaar, Natuurkampeerterrein westlich von Harderwijk auf der anderen Seite des Wassers, parkähnliche Anlage, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Dasselaarweg 57, 3896 LT Zeewolde, [image: phone16doubleline.gif] 06/54957391, a.hofstra@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Salentein, Speisen der traditionellen niederländischen Küche im ehemaligen Kutschenhaus (1826) des altehrwürdigen Landgutes, etwa 20 km südlich von Harderwijk. Mo-Fr 12-22 Uhr, Sa 17-21.30 Uhr. Putterstraatweg 9, 3862 RA Nijkerk, [image: phone16doubleline.gif] 033/2475201, www.desalentein.nl.
    


    
      Fuego, Tapas-Bar mit großer Auswahl an spanischen Leckereien; Postre de Tapas als Abschluss mit vier Empfehlungen des Hauses. Tägl. 17-23 Uhr. Smeepoortstraat 34, 3841 EJ Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/427207, www.fuego-tapasbar.nl.
    


    
      Pizzeria Da Gabriele, Cucina Italiana, gutes Essen in einem schönen alten Haus, Sitzgelegenheiten auf drei Etagen, Pasta und Pizzen. Tägl. 17-22 Uhr. Vischmarkt 31, 3841 BE Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/414400, www.gabriele.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Fischmarkt in Harderwijk
      

    


    
      Grote Kerk (Onze-Lieve-Vrouwe-Kerk): Die größte Kirche des Ortes verfügt über eine Reihe sehenswerter Deckengemälde und Wandmalereien, die erst im Zuge der letzten Renovierungsarbeiten entdeckt wurden. Die ältesten Abschnitte des gotischen Bauwerks datieren aus dem 14. Jahrhundert, doch führten erst wiederholte Umbauten zu ihrer heutigen Gestalt. Der Turm brach vor fast genau 200 Jahren während eines schweren Sturms in sich zusammen - der Neukonstruktion blieb ein ähnliches Schicksal bislang erspart.
    


    
      Kerkplein 1, 3841 EC Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/422011, www.grotekerkharderwijk.nl. Mai-September Mo-Do 13.30-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuis: Das spätmittelalterliche Bauwerk am Markt erfuhr 1620 eine umfangreiche Neugestaltung. Nur der Turm aus dem frühen 16. Jahrhundert behielt seine ursprüngliche Gestalt. Das ehemalige Rathaus birgt derzeit die städtische Musikschule. Sein Interieur beeindruckt mit kostbaren Ledertapeten im Ratssaal, die sich schon 1730 an den Wänden befunden haben sollen. Die Tradition, in dieser altehrwürdigen Atmosphäre Hochzeiten zu zelebrieren, hat sich bis zum heutigen Tag gehalten.
    


    
      Vanghentoren: Im frühen 19. Jahrhundert fristeten die letzten Gefangenen ihr Leben hinter den dicken Mauern des städtischen Gefängnisturms (Blokhuis 9). Nur wenig später wandelte sich das Bild und ließ den einst verwunschenen Ort zu einer gefragten Anlaufstelle der ärmeren Bevölkerungsschichten werden. Mehr als einhundert Jahre lang verteilte man an dieser Stelle warme Mahlzeiten an Hilfsbedürftige. Der Volksmund spricht deshalb gerne vom Soephuis (Suppenhaus).
    


    
      Linnaeustoren: Das Monument in der Academiestraat trägt den Namen des berühmten schwedischen Naturforschers Carl von Linné (1707-1778), der lange Jahre an der früheren Harderwijker Universität studierte. Der im späten 16. Jahrhundert erbaute Turm, der den ehemaligen Hortus Botanicus der städtischen Akademie überragt, war ursprünglich ein fester Bestandteil des Hauses Heren in t’Loo.
    


    
      Muntgebouw: Das Gebäude in der Smeepoortstraat, das einst Teil des ehemaligen Klarissinnenklosters war, diente lange als Sitz der Gelderschen Munt, ehe es unter die Aufsicht der niederländischen Kolonialtruppen gestellt wurde. Die ehemalige „Gosse Europas“ errichtete hinter den dicken Mauern ihr wohl wichtigstes Warendepot. Der Komplex liegt unweit des Smeepoort (Schmiedetor), des neben dem Vischpoort (Fischtor) einzig erhaltenen Stadttors der Befestigungsanlagen aus dem 14. Jahrhundert.
    


    
      Dolfinarium Harderwijk: Das Erfolgsgeheimnis des größten Meereszoos Europas liegt in der gelungenen Kombination aus Information und Show. In ihren großen Becken bringen Delfine, Seelöwen und Walrosse die Besucher zum Lachen und Staunen. Darüber hinaus haben in der mit 15 Millionen Liter Salzwasser gefüllten Lagune Fische, Krabben und Seesterne einen gemeinsamen Lebensraum gefunden. Das Onder Odiezee Café inmitten des Delfinbeckens bietet beste Aussicht durch eine 60 Meter lange Panorama-Glaswand. Das Dolfinarium verfügt zudem über ein Auffangzentrum für verwundete Delfine, wo Besucher der Behandlung der Tiere zusehen können.
    


    
      Strandboulevard Oost 1, 3841 AB Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/467467, www.dolfinarium.nl. März Fr-So 10-17 Uhr, April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, Juli/August tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 27.50 €, Kinder 25 €, Online-Rabatt.
    


    
      Stadsmuseum Harderwijk: Das stadtgeschichtliche Museum, 2014 in neuem Gewand wiedereröffnet, befasst sich mit der reichen Historie Harderwijks als ehemaligem Mitglied der mächtigen Hansebundes. Darüber hinaus locken informative Wechselausstellungen zu aktuellen Themen aus den Bereichen Kunst und Kultur.
    


    
      Donkerstraat 4, 3841 CC Harderwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0341/414468, www.stadsmuseum-harderwijk.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Elburg (21.000 Einwohner)
    


    
      Malerische Gassen, historische Bauten und die Reste alter Kasematten und Wallanlagen prägen das Bild in Elburg, das zu den ersten Mitgliedern des mächtigen Hansebundes gehörte. Die Nähe der Randseen des IJsselmeers hat Elburg zu einem beliebten Wassersportzentrum werden lassen. Im alten Stadtkern ist der rechteckige Grundriss (350 x 250 m) aus dem Mittelalter, der nach Entwürfen des Stadtverwalters Arent thoe Boecop entstand, in gutem Zustand erhalten. Innerhalb der Wälle stehen 250 historische Monumente, darunter das sehenswerte Agnietenklooster, in dem das städtische Museum untergebracht ist.
    


    
      Die Fischerei bildete bis zur Fertigstellung des Abschlussdeichs, der die Zuiderzee 1932 in ein Binnengewässer verwandelte, die Haupterwerbsquelle. Butt, Hering und Spierling wurden in großem Maßstab gefangen. Die stattliche Elburger Flotte zählte mehr als 70 Schiffe. Der Abschlussdeich raubte der Stadt den Zugang zum offenen Meer und reduzierte den Salzgehalt des Wassers drastisch. Der Fischerei blieb allein der Fang von Aalen und Hechtbarschen. Heute erinnert nur die alte Fischversteigerung an die ehemals glorreichen Zeiten. Aber immerhin: der Elburger Aal wird weiter als besondere Delikatesse gehandelt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Elburg, Jufferenstraat 8, 8081 CR Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 055/5260200, info@vvvelburg.nl, www.vvvelburg.nl. Di-Sa 11-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Elburg Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Di 8-13 Uhr, Parkplatz Noorderwal.
    


    
      Käserei Kaasboerderij Van Zeeburg, Mezenbergerweg 11, 8085 ST Doornspijk, [image: phone16doubleline.gif] 0525/661284, www.kaasboerderij-vanzeeburg.nl. Di 8.30-18 Uhr, Sa 8.30-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Gärten Einen Abstecher lohnen die Alfred Vogeltuinen südlich von Elburg auf dem Gelände von Landgut Zwaluwenburg. Spaziergänge auf einem der Rundwege, darunter ein Barfußpfad, sind insbesondere in der Blütezeit zwischen April und September reizvoll. Eperweg, 8084 HK 't Harde, [image: phone16doubleline.gif] 06/52502291, www.avogel.nl. Tägl. zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang. Eintritt frei.
    


    
      Mühle Molen De Tijd, Zuiderzeestraatweg Oost 18, 8081 LC Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0320/245215, Kornmühle (19. Jh.) mit achteckigem Grundriss, Mehlverkauf. Sa 11-15.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Ökotipp: **** NH Hotel Sparrenhorst, Green Key Öko-Label (Gold), Design, Komfort und Ruhe inmitten eines ausgedehnten Waldgebiets etwa 15 km südlich von Elburg, ideale Basis für Wanderungen in der Veluwe, moderne Einrichtung, farbenfrohes Interieur mit viel zeitgenössischer Kunst, Wellness-Center, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 117 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Eperweg 46, 8072 DB Nunspeet, [image: phone16doubleline.gif] 0341/255911, [image: fax16bold.gif] 0341/255904, nhsparrenhorst@nh-hotels.comwww.sparrenhorst.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Elburg, Kaufmannshaus (1765) in zentraler Lage, erste Adresse vor Ort, gepflegtes Interieur, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 13 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 100 €. Smeedestraat 5-7, 8081 EG Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/683877, [image: fax16bold.gif] 0525/683549, info@hotelelburg.nlwww.hotelelburg.nl.
    


    
      Camping Veluwe Strandbad, großer Grasplatz direkt am Veluwemeer mit Bademöglichkeiten, gute Sanitärs, Diskothek, Fahrradverleih, Hallenbad, Shop, Snackbar, Tennisplatz, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 
19 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Flevoweg 5, 8081 PA Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/681480, [image: fax16bold.gif] 0525/680317, info@monda.nlwww.veluwestrandbad.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Nieuw Soerel, Natuurkampeerterrein auf Gras südlich von Elburg, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Pasopweg, 8072 PL Nunspeet, [image: phone16doubleline.gif] 06/55358978, b.harmsen@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Essen & Trinken 't Olde Regthuys, Eten, drinken, praten en lachen, Gerichte der holländischen Küche, zudem Tapas, High Tea auf der Terrasse. Do-Di 11-21 Uhr. Beekstraat 33, 8081 EA Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/684830, www.olderegthuys-elburg.nl.
    


    
      Le Papillon, gemütliches Bistro am gleichnamigen städtischen Verteidigungsturm. Di-So 10.30-21 Uhr (außerhalb der Saison Di geschlossen). Vischpoortstraat 15, 8081 EP Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/681190, www.restaurantlepapillon.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Nicolaaskerk): In einer Ecke der schachbrettartig aufgeteilten Altstadt liegt die Nicolaas-Kirche, deren älteste Abschnitte aus dem Jahre 1392 stammen. Sie ist dem „meist geliebten Patron der handeltreibenden Küstenbewohner“ geweiht, wie es eine handliche Infobroschüre anschaulich formuliert. Sehenswert ist neben schönen Wandmalereien die von Georg Heinrich Quellhorst (1770-1836) gestaltete Orgel (1825), eine der schönsten der Niederlande, auf der in der Saison Konzerte gespielt werden. Möchte man mehr erfahren, so stellt dies kein ernsthaftes Problem dar, denn „vor ausgebreitete Information können Sie Auskünfte erwerben bei unserem Küster“. Die kleine Broschüre ist wirklich gut!
    


    
      Zuiderkerkstraat 1, 8081 CJ Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/684415. Juni-September Di-Sa 13.30-16.30 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erwachsene/Kinder 1 €.
    


    
      Visafslag: Die alte Versteigerungshalle (1916) erlebte nach ihrer Eröffnung einen florierenden Handel mit frischem Nordseefisch. Der Niedergang der Fischerei aber ließ sie in den späten 1950er Jahren überflüssig werden. Die Auktionshalle musste schließen. Erst vor wenigen Jahren kaufte der Elburger Heimatverein die Halle zurück und restaurierte sie. Historische Dokumente und Fotografien vermitteln seither Einblicke in die regionale Fischereigeschichte.
    


    
      Havenkade, 8081 GP Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/684595, www.visafslagelburg.nl. Juli/August Di-Sa 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Vischpoort: Der ehemalige Verteidigungsturm aus dem 14. Jahrhundert, eines der Wahrzeichen der Stadt, erhielt seine heutige Gestalt 1592, als man ihn zum Stadttor umfunktionierte. Mittlerweile bergen die dicken Mauern eine kleine Ausstellung zur Fischereigeschichte und dienen als Ausgangspunkt für eine Besichtigung der unterirdischen Gangsysteme der Kasematten (Onderaardse Gangen, Kazematten).
    


    
      Vischpoortstraat 33, 8081 ED Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/681341. Juli/August Di-Sa 12-16.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 1 €.
    


    
      [image: ]


      
        Fischversteigerungshalle (Visafslag) Elburg
      

    


    
      Museum Elburg: Das restaurierte Agnietenkonvent, ein Frauenkloster anno 1418, beherbergt eine Sammlung alter Drucke, Gemälde und Zeichnungen zur Stadtgeschichte sowie Keramiken, Möbel und Silber. Hinzu kommt eine kleine Kollektion alter Folterwerkzeuge. Sehenswert sind auch die Bauten selbst, allen voran die mittelalterliche Kapelle und der Kruidentuin De Groene Kruidhof , ein kleiner Klostergarten mit etwa 70 Kräutern und Heilpflanzen., der einen schönen Blick auf die spätgotischen Gebäude ermöglicht. Das angegliederte EcoMuseum befasst sich mit der Archäologie und Geologie der umliegenden Landstriche.
    


    
      Jufferenstraat 6-8, 8081 CR Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/681341, www.museumelburg.nl. Di-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 € (jeweils inkl. Vischpoort). Kräutergarten: Ellestraat 52, 8081 GG Elburg, April-Oktober tägl. 9-22 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Nationaal Historisch Orgelmuseum: Neben der obligatorischen Kollektion wertvoller Originale erinnern Fotografien, Manuskripte und Zeichnungen an berühmte Organisten, berühmte Orgelbauer und berühmte Orgeln. Die Ausstellung erweist sich als breit gefächerte Sammlung historischer Dokumente. Darüber hinaus erläutern Übersichtstafeln die Funktionsweise der Instrumente. WIEDERERÖFFNUNG 11-2014
    


    
      Van Kinsbergenstraat 5, 8081 CL Elburg, [image: phone16doubleline.gif] 0525/684220, www.orgelmuseumelburg.nl. Di-Sa 11-17 Uhr, Juli/August Mo 14-17 Uhr, Di-Sa 10-12 Uhr und 13.30-17 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder 0.75 €.
    


    
      Hattem (11.500 Einwohner)
    


    
      Die historischen Verteidigungsanlagen der alten Festungsstadt südlich von Zwolle sind zwar nur noch in geringem Ausmaß vorhanden, doch strahlen die Überreste der aus dem 15. Jahrhundert stammenden Stadtumwallung eine angenehm ruhige Atmosphäre aus. Ihre Anziehungskraft verdankt die kleine Stadt allerdings ihren beiden Museen.
    


    
      [image: ]


      
        Bauernhof im gelderländischen Stil
      

    


    
      Der Komplex aus Anton Pieck Museum und Voerman Museum zeigt Werke des Illustrators Anton Pieck (1895-1987) und des Landschaftsmalers Jan Voerman (1857-1941). Darüber hinaus werden die Themen Archäologie, Geschichte und Bildende Künste angesprochen. Die beeindruckende Pieck-Sammlung umfasst Werke der 80-jährigen Schaffenszeit des Künstlers: Aquarelle, Handzeichnungen und Radierungen sowie zahlreiche Buch- und Kartenillustrationen. Anton Pieck gilt seit den frühen 1920er Jahren als populärster Zeichner der Niederlande, der sich auch international einen Namen machen konnte. Er arbeitete nicht nur als Grafiker, sondern versuchte sich auch an Holzschnitten, Ölbildern und Radierungen.
    


    
      Im Nederlands Bakkerij Museum gibt es alles, was auch nur entfernt mit dem Backen zu tun hat. Die auf die sehenswerten Gebäude Het Backhuys und Het Pand verteilte Ausstellung lockt den Besucher mit angenehmen Düften: Im alten Holzofen wird regelmäßig auf traditionelle Weise gebacken.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information TIP Hattem, Kerkhofstraat 2, 8051 GG Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4448298, tip@ronduithattem.nl, www.
ronduithattem.nl. März-Oktober Mo-Sa 10-16 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Hattem Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi 13-17 Uhr, Stadslaan.
    


    
      Fahrradverleih Vadesto, Veenrand 5, 8051 DW Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4445428, 
www.vadesto.nl.
    


    
      Kanuverleih Vadesto, Veenrand 5, 8051 DW Hattem [image: phone16doubleline.gif] 038/4445428, www.vadesto.nl (auch Verleih von Wasserfahrrädern).
    


    
      Museen Anton Pieck Museum/Voerman Museum, Achterstraat 46-48, 8051 GC Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4442192 bzw. 4442897, www.antonpieckmuseum-hattem.nl bzw. www.voermanmuseumhattem.nl. Mai-Oktober Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 3.25 €, MK (gültig in beiden Museen). Kombiticket mit Nederlands Bakkerij Museum: Erwachsene 12 €, Kinder 5.50 €, MK.
    


    
      Nederlands Bakkerij Museum, Kerkhofstraat 13, 8051 GG Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4441715, www.bakkerijmuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5.50 €, MK. Kombiticket mit Anton Pieck Museum/Voerman Museum: Erwachsene 12 €, Kinder 5.50 €, MK.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Camping De Leemkule, autofreies Gelände in waldreicher Umgebung, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Shop, Snackbar, Tennisplatz, Wanderhütten (2), Wellness (Dampfbad, Sauna & Solarium), WiFi, April-Oktober. Fläche 24 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Leemkuilen 6, 8051 PW Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4441945, [image: fax16bold.gif] 038/4446280, 
info@leemkule.nlwww.leemkule.nl.
    


    
      Camping Landgoed Molecaten, kleiner Platz südlich des Ortskerns mit viel Schatten im Grünen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, WiFi, April-September. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Koeweg 1, 8051 PM Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4447044, [image: fax16bold.gif] 038/4441254, 
info@landgoedmolecaten.nlwww.landgoedmolecaten.nl.
    


    
      Mini-Camping ’t Heeterveen, Bauernhofcamping auf einem Landgut westlich von Hattem, Zelten auf Gras, WiFi, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Zuiderzeestraatweg 451, 8091 PA Wezep, [image: phone16doubleline.gif] 038/3763921, g.hertsenberg@comveeweb.nlwww.heeterveen.nl.
    


    
      Essen & Trinken Het Spookhuys, Steaks und andere Grillspezialitäten im ältesten noch bestehenden Teil des „Kasteel De Dikke Tinne“. Di-So 17-21.30 Uhr. Adelaarshoek 18, 8051 GR Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4445743, www.spookhuys.nl.
    


    
      Steakhouse Brasil, Steaks und Fischgerichte auf umfangreicher Karte, Vegetarisches. Di-Sa 16-22 Uhr, So 14-22 Uhr. Nieuweweg 85, 8051 EC Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4449885, www.steakhousebrasil.com.
    


    
      Kota Radja, Spezialitäten der chinesischen Küche in zentraler Lage, leckere kantonesische Gerichte. Mi/Do und Mo 16-22 Uhr, Fr-So 12-22 Uhr. Nieuweweg 44, 8051 EE Hattem, [image: phone16doubleline.gif] 038/4441656, www.kotaradjahattem.nl.
    


    
      Vorchten (500 Einwohner)
    


    
      Der kleine Ort inmitten weiter Weideflächen verdient wegen seines ungewöhnlichen Poppenspe(e)lmuseums einen Abstecher. In den Ausstellungsräumen warten fröhliche Figuren auf Besucher aller Altersstufen. Handpuppen und Marionetten entführen außerdem in die Wunderwelt des Puppentheaters.
    


    
      Camping Mein Tipp: Camping De Wildhoeve, Green Key Öko-Label (Gold), ANWB Best Camping 2014, Grasplatz westlich der Ortschaft, die sich 15 km südlich von Vorchten befindet, exzellente Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, WiFi, April-September. Fläche 12 ha. Stellplatz (4 Pers.) 44 €. Hanendorperweg 102, 8166 JJ Emst-Gortel, [image: phone16doubleline.gif] 0578/661324, [image: fax16bold.gif] 0578/662393, info@wildhoeve.nlwww.wildhoeve.nl.
    


    
      Poppenspe(e)lmuseum Kerkweg 38, 8193 KL Vorchten, [image: phone16doubleline.gif] 0578/631329, www.poppenspelmuseum.nl. Sa/So und Mi 12-17 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder 4.50 €.
    


    
      Apeldoorn (150.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt der Parks und Villen liegt im grünen Herzen der faszinierenden Veluwe. Allerhöchste Beachtung genießt die einzigartige Van-Gogh-Sammlung im nahen Kröller-Müller-Museum.
    


    
      Das ehemals kleine Heidedorf am Ostrand der Veluwe war jahrhundertelang die geschätzte Sommerresidenz der Fürsten von Oranien, die im königlichen Paleis Het Loo das Leben von seiner angenehmen Seite genießen konnten. Der frühere Reichtum spiegelt sich in zahlreichen Parkanlagen und prachtvollen Villen wider, die wohlhabende Millionäre in den frühen 1930er Jahren errichteten. Sie werden an Sommerabenden wunderschön beleuchtet. Mittlerweile hat sich die Stadt zu einem bevorzugten Ruhesitz pensionierter Beamter entwickelt.
    


    
      Die Innenstadt wurde nüchtern-modern gestaltet, wofür der riesige Rathauskomplex als Paradebeispiel dienen mag. Abends stirbt die City aus. Das Plus der Stadt liegt in ihrer Umgebung, denn dank zahlloser Bäche, Seen und Wälder gilt Apeldoorn als eine der grünsten Gemeinden des Landes. Der Wildbestand an Füchsen, Hirschen, Rehen und Wildschweinen ist einzigartig im westlichen Europa. Ein Highlight ist das verwunschen wirkende Waldgebiet nördlich von Apeldoorn, das in die Oldebroekse Heide übergeht.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Apeldoorn, CODA, Vosselmanstraat 299, 7311 CL Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5260200, info@vvvapeldoorn.nl, www.vvvapeldoorn.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-13 Uhr.
    


    
      ANWB Apeldoorn, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Oranjerie 105, 7311 WD Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693090, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 11-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Apeldoorn Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Apeldoorns freitags) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mo 8.30-13 Uhr, Marktplein; Di 8.30-12.30 Uhr, Violierenplein; Mi 8.30-12.30 Uhr, Marktplein; Do 8.30-12.30 Uhr, Operaplein; Fr 8.30-12.30 Uhr, Schubertplein; Sa 8.30-16 Uhr, Marktplein.
    


    
      Fahrradverleih Station Apeldoorn, Stationsplein 8a, 7311 NZ Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5768110.
    


    
      Kanuverleih Indiana Outdoor Adventure, Klarenbeekseweg 2, 7371 GH Loenen (einige Kilometer südöstlich von Apeldoorn), [image: phone16doubleline.gif] 055/3600560, www.kanoverhuur.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Spielparadies für alle Altersklassen. Kinderparadijs Malkenschoten, Dubbelbeek 4, 7333 NJ Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5332803, www.kinderparadijsmalkenschoten.nl. April-September tägl. 10-18 Uhr, Oktober-März tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 6.90 €.
    


    
      Krankenhaus Gelre Ziekenhuizen, Albert Schweitzerlaan 31, 7334 OZ Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5818181, www.gelreziekenhuizen.nl.
    


    
      Sauna Mein Tipp: Veluwse Bron, Viskweekweg 10, 8166 KJ Emst, [image: phone16doubleline.gif] 0578/688888, www.veluwsebron.nl. Entspannung im größten Wellness-Resort der Niederlande gut 10 km nördlich von Apeldoorn; Dampfbäder, Hamam, Massagen, Kräuter- und Salzwasserbäder, Saunen, Solarien und Whirlpools auf dem Gelände eines großen Landguts (21 ha) in der grünen Veluwe. Highlight ist die in Europa einzigartige Wildbeobachtungssauna mit Seeblick. Ideal kombinierbar mit einer Übernachtung im Bauernhof De Jonge Stee (wenige Kilometer entfernt in Vierhouten; siehe unten). Tägl. 10-23 Uhr (Fr/Sa bis 24 Uhr). Tageskarte 31.95 €. Morgenkarte (10-14 Uhr) 15.95 €. Abendkarte (ab 17 Uhr) 20.95 € (Fr/Sa 22.95 €).
    


    
      Übernachten
    


    
      Die Qualität der Hotels in Apeldoorn ist überdurchschnittlich hoch. Die beschriebenen Häuser liegen in ruhigen Wohngegenden unweit des Zentrums. Die Räumlichkeiten sind gepflegt, man ist freundlich und hilfsbereit.
    


    
      Hotels Ökotipp: ***** Bilderberg Hotel De Keizerskroon, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel nahe Paleis Het Loo, Haus mit 300-jähriger Geschichte, das seinen Namen Zar Peter dem Großen verdankt, der einst hier nächtigte. Luxuriöse Ausstattung, Schwimmbad, Sauna, Solarium, Restaurant mit exquisiter Küche, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (kostenpflichtig). 93 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 140 €. Koningstraat 7, 7315 HR Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5217744, [image: fax16bold.gif] 055/5214737, keizerskroon.reservation@bilderberg.nlwww.keizerskroon.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Bilderberg Résidence Groot Heideborgh, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel 25 km westlich von Apeldoorn inmitten der Veluwe, höchster Komfort, Schwimmbad, Sauna, Solarium, Tennisplatz, Restaurant und Grand-Café, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 84 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 110 €. Hogesteeg 50, 3886 MA Garderen, [image: phone16doubleline.gif] 0577/462700, [image: fax16bold.gif] 0577/462800, heideborgh.reception@bilderberg.nlwww.heideborgh.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Bilderberg Hotel ’t Speulderbos, Green Key Öko-Label (Gold), 25 km westlich von Apeldoorn inmitten der Veluwe, Luxushotel, Schwimmbad, Tennisplätze, feine Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 102 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 100 €. Speulderbosweg 54, 3886 AP Garderen, [image: phone16doubleline.gif] 0577/461546, [image: fax16bold.gif] 0577/461124, speulderbos.reception@bilderberg.nlwww.speulderbos.nl.
    


    
      *** Hotel Abbekerk, Übernachten in sehr schönem, gepflegten Gebäude, kleiner Garten, saubere Zimmer, sehr empfehlenswert, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 85 €. Canadalaan 26, 7316 BX Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5222433, [image: fax16bold.gif] 055/5211323, info@hotelabbekerk.nlwww.hotelabbekerk.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Jonge Stee, Übernachten mit Stil auf dem Gelände eines alten Bauernhofs (1650), ideal für einen Abstecher in die Wellnesslandschaft Veluwse Bron (spezielle Arrangements verfügbar), gutes Frühstück in den alten Stallungen. 6 Betten in 3 Zimmern; im blauen Zimmer mit Toilette im Schrank, deren Emaille einst eigens für die Königin gebrannt wurde. 2 Ferienwohnungen, De Eik (2-4 Pers.) und De Beuk (2-6 Pers.), Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 55 €, DZ ab 100 €. Plaggeweg 26, 8076 PM Vierhouten, [image: phone16doubleline.gif] 0577/410224, info@dejongestee.nlwww.dejongestee.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Apeldoorn, modernes Haus mit sauberen Zimmern, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 136 Betten in 30 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Asselsestraat 330, 7312 TS Apeldoorn, Bus 4/7, etwas außerhalb in schönem Waldgebiet gelegen, Nähe Apenheul, [image: phone16doubleline.gif] 055/3553118, [image: fax16bold.gif] 055/3553811, apeldoorn@stayokay.comwww.stayokay.com/apeldoorn.
    


    
      
Camping Camping De Hertshoorn, parkähnliches Areal in Richtung Putten (ein ganzes Stück westlich von Apeldoorn), exzellente Sanitärs, Artcamp & Baumzelte (→ )Kasten, Fahrradverleih, Freibad, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 10 ha. Stellplatz (2 Pers.) 44 €. Putterweg 68-70, 3886 PG Garderen, [image: phone16doubleline.gif] 0577/461529, [image: fax16bold.gif] 0577/461556, hertshoorn@ardoer.comwww.hertshoorn.nl.
    


    
      Camping De Wapenberg, naturbelassenes Areal mit Laub- und Nadelbäumen, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Fahrradverleih, WiFi, April-Oktober. Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Hoenderloseweg 187, 7339 GG Ugchelen, [image: phone16doubleline.gif] 055/5334539, [image: fax16bold.gif] 055/5344296, info@dewapenberg.nlwww.dewapenberg.nl.
    


    
      
        Artcamp und Baumzelte
      


      
        Das Artcamp auf dem Hertshoorn Campingplatz besteht aus drei kugelförmigen Zelten, die teils auf Stahlträgerkonstruktionen in die Höhe ragen. Auf dem Boden steht das Küchenzelt, eine Etage höher das Schlafzelt (für 2 Erwachsene und 2 Kinder) und ganz oben das „Lovers Tent“ mit Oberlicht für die schönsten Augenblicke des Tages. Die tropfenförmigen Baumzelte bieten Platz für zwei Matratzen. Interessenten sollten frühzeitig buchen!
      

    


    
      Mini-Camping Westerwolde, Campen auf dem Gelände eines großen Landguts (60 ha) westlich von Apeldoorn, Zelten auf Gras oder Waldboden, recht laute Umgebung, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 2,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Alverschotenseweg 21, 7346 AL Assel, [image: phone16doubleline.gif] 06/53396912, info@landgoedcampingwesterwolde.nlwww.landgoedcampingwesterwolde.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Man trifft sich im Bereich Hoofdstraat, Korenstraat, Nieuwstraat. Es gibt eine Reihe von Cafés und Restaurants, die bei gutem Wetter ihre Tische im Freien aufstellen. Insbesondere junges Publikum weiß das Angebot zu schätzen.
    


    
      De Leest, landestypische Speisen aus der obersten Gourmetriege, 3-Sterne-Küche in alter Schusterei am Rand der Veluwe unter Leitung von Jacob Jan Boerma und Kim Veldman. Di-Fr 12-14 Uhr und 18.30-21.30 Uhr, Sa 18.30-21.30 Uhr. Kerkweg 1, 8171 VT Vaassen (nördlich von Apeldoorn), [image: phone16doubleline.gif] 0578/571382, www.restaurantdeleest.nl.
    


    
      Farmer’s Steakhouse, gegenüber dem Kino, liebevoll eingerichtetes Restaurant mit viel Schnickschnack an Decke und Wänden, Tropic-Island-Grill, deftige Steaks, große Salatbar. Mo-Sa 17-22 Uhr, So 16-22 Uhr. Nieuwstraat 74b, 7311 BT Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5220985, www.farmerssteakhouse.nl.
    


    
      Sakura, Variationen der japanischen Küche, Zubereitung der Speisen direkt am Tisch, vergleichsweise preiswerte Menüs. Di-Fr 15-23 Uhr, Sa/So 14-23 Uhr. Van Kinsbergenstraat 12, 7311 BM Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5760608, www.sakura-restaurant.nl.
    


    
      ’t Pannekoekhuis Apeldoorn, Pfannkuchenhaus mit 40-jähriger Tradition, 900 m vom Markt entfernt, Zubereitung der Speisen nach altem Familienrezept, 60 Sorten in bäuerlichem Ambiente, Terrasse. Mo/Di 16-20 Uhr, Mi-So 12-20 Uhr. Deventerstraat 172, 7321 CE Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/3667121, www.pannenkoekhuis-apeldoorn.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Nationaal Museum Paleis Het Loo: Die einstige Residenz der königlichen Familie, die das prunkvolle Schloss 300 Jahre lang bewohnte, diente zuletzt Königin Wilhelmina als Alterswohnsitz. Die ausgestellten Kunstgegenstände, darunter Gemälde, Kostüme und Münzen, sind Leihgaben des Königshauses. Die angrenzenden Stallungen bergen eine Sammlung edler Luxuskarossen, historischer Kutschen und Schlitten. Der barocke Schlossgarten in Apeldoorn, gewissermaßen ein Versailles en miniature, besticht durch seine strenge Ordnung. Der Besucher erreicht das weitläufige Gelände, indem er über eine mächtige Freitreppe von der Schlossterrasse hinunterschreitet. Brunnen, Fontänen und Kaskaden beleben die Architektur.
    


    
      Die Dachterrasse, die im 17. Jahrhundert dem Adel vorbehalten war, wird zu besonderen Anlässen für das Publikum geöffnet. An diesen Tagen können auch bürgerliche Besucher die Aussicht auf die Gärten genießen. Spektakulär ist auch der Ausblick auf die von Buchenhecken überwachsenen Laubgänge. Sie sorgten einst dafür, dass die Königin mit ihren Hofdamen im Schatten spazieren konnte.
    


    
      
        Paleis Het Loo, Apeldoorn
      


      [image: ]

    


    
      Im Palast ist ein Museum zur Geschichte des Königshauses Oranien-Nassau untergebracht, in dem die königlichen Schlafgemächer und das prunkvolle Esszimmer (1686) mit royalem Tafelsilber zu bewundern sind.
    


    
      Koninklijk Park 1, 7315 JA Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/5772400, www.paleishetloo.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 14.50 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Dämmerung im Affenpark Apenheul
      

    


    
      Apenheul: Auf dem waldreichen Berg-en-Bos-Areal ist ein großes Freilichtgehege untergebracht, in dem sich mehr als 400 Affen tummeln, darunter Berberaffen, Bonobos, Languren, Totenkopfäffchen und Zwergschimpansen. Mehr als 30 Arten sind vertreten, die sich gerne unter die Besucher mischen. Die Besichtigung ist aufregend, denn schon am Eingang erhält man eine affensichere Tasche, in die man alles hineinstopfen sollte, was nicht niet- und nagelfest ist. Insbesondere die mehr als 80 Totenkopfäffchen, die sich elegant von Ast zu Ast schwingen, bewegen sich selbstsicher zwischen (und auf) den begeisterten Besuchern. Während der Fütterung fallen alle Schranken, die Affen springen auf Köpfe, Rücken und Schultern der Umherstehenden. Die Menge johlt, die Kinder sind begeistert. Entgegen verbreiteter Befürchtungen interessieren sich die Tiere allerdings nur bedingt für Brillen oder Fotoapparate.
    


    
      Sehr beachtlich ist die mit mehr als 20 Tieren größte Gorillagruppe der Zoowelt. Die Affen dösen auf einer kleinen Insel in der Sonne und scheinen sich wohlzufühlen. Die hiesigen Geburtenraten sind höher als in den meisten anderen Tierparks. Ihr eigenes Reich aus mehreren Inseln haben auch die Orang-Utans - ein Revier, in dem sie ihre natürliche Intelligenz trainieren können, denn der Weg zur Futterstelle variiert täglich. Mit Hilfe flexibler Verbindungsstücke und hydraulischer Türen sollen die Tiere den richtigen Pfad finden. Das Kletterreich ist das größte Lebensgebiet für Orang-Utans außerhalb der Regenwälder Borneos und Sumatras. Entspannung bietet ein Wirrwarr aus 10 km Netzen, Seilen und Tauen. Höhepunkt ist die Fütterung der Tiere, die etwa einmal stündlich unter großer Anteilnahme der Besucher erfolgt.
    


    
      Die beachtlichen Erfolge des Tierparks werden von manchem Besucher durch grobe Fahrlässigkeit gefährdet: Die Bitte, die Tiere nicht zu füttern, sollte unbedingt beachtet werden!
    


    
      J. C. Wilslaan 21, 7313 HK Apeldoorn, [image: phone16doubleline.gif] 055/3575757, www.apenheul.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; Juli/August tägl. bis 18 Uhr. Erwachsene 19.75 €, Kinder 17.50 €. Parken 6.60 €.
    


    
      Kasteel Cannenburch: Das mittelalterliche Schloss, dessen älteste Abschnitte aus dem 14. Jahrhundert stammen, gehörte einst dem gelderländischen Feldherrn Maarten van Rossum, der das mächtige Bauwerk im 16. Jahrhundert auf drei Etagen erweiterte. Gemälde, Möbel und Porzellan aus dieser Zeit sind in 
gutem Zustand erhalten. Sowohl das Schloss als auch die umligende Parkanlage sind zugänglich.
    


    
      Maarten van Rossumplein 4, 8171 EB Vaassen (nördlich von Apeldoorn), [image: phone16doubleline.gif] 0578/571292, www.glk.nl. April-Oktober Di-Do und Sa/So 12-17 Uhr, Juli/August auch Fr 12-17 Uhr; November Sa/So und Mi 12-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 5.25 €.
    


    
      Veluwsche Stoomtrein Maatschappij: Liebhaber historischer Dampflokomotiven können auf der Strecke Apeldoorn-Beekbergen-Loenen-Eerbeek-Dieren eine 60-minütige Fahrt durch die reizvolle Landschaft der Veluwe unternehmen. Das Angebot gilt allerdings nur in der Hochsaison (sonst eingeschränkt). Die kleine Eisenbahngesellschaft versteht sich als längstes Museum der Niederlande.
    


    
      Dorpstraat 140, 7361 AZ Beekbergen, [image: phone16doubleline.gif] 055/5061989, www.stoomtrein.org. Rijdagen (Fahrtage) Juli/August So-Fr (sonst eingeschränkt), Details im Internet. Tageskarte: Erwachsene 15 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      Het Aardhuis: Das ehemals königliche Jagdchalet (1861) liegt westlich von Apeldoorn in Hoog Soeren inmitten eines Wildparks voller Hirsche, Rehe und Wildschweine - Besucher sollten ihren Fotoapparat nicht vergessen. Im angegliederten Besucherzentrum ist ein kleines naturhistorisches Museum untergebracht.
    


    
      Aardhuis 3, 7346 AA Hoog Soeren, [image: phone16doubleline.gif] 055/5191337, www.aardhuis.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      Nationalparks De Hoge Veluwe und Veluwezoom
    


    
      Das größte Naturschutzgebiet der Niederlande verdankt seinen besonderen Reiz den unterschiedlichen Landschaftstypen. Die beiden Kerngebiete, der Nationalpark De Hoge Veluwe (5.400 ha) und der Nationalpark Veluwezoom (5.100 ha), sind geprägt von weiten Heiden, Waldgebieten und Wasserflächen. Man kann hier stundenlang durch die Landschaft pilgern und auf den weiten Flächen des Pampelse Zand nach Hirschen oder Mufflons Ausschau halten, wenn diese im Herbst um die Gunst eines Weibchens buhlen. Die Hoge Veluwe war noch in den 1930er Jahren Privateigentum von Helene Kröller-Müller, deren einzigartige, im Rijksmuseum Kröller-Müller untergebrachte Kunstsammlung nach wie vor eine besondere Faszination ausübt. Im angrenzenden Skulpturen-Garten schmiegen sich mehr als 100 Kunstwerke in die Natur. Einen Abstecher lohnt darüber hinaus das Museonder, Europas erstes unterirdisches Museum, das sich mit dem Leben unter der Erdoberfläche befasst.
    


    
      An den Eingängen zum Nationalpark De Hoge Veluwe stehen mehr als 1.800 witte fietsen (weiße Fahrräder; 1.600 Erwachsenenfahrräder, 200 Kinderfahrräder) bereit. Wer hätte geahnt, dass sich die in den 1960er Jahren erhobene Forderung nach dem öffentlich-rechtlichen Fahrrad, einem in allen größeren Städten des Landes zur freien Verfügung stehenden Vehikel, ausgerechnet in der Veluwe über die Zeit würde retten können? Man sollte das Auto stehen lassen, sich eines der Räder schnappen und einfach losradeln. Es lohnt sich, denn die schier endlosen Radwege, darunter zwei schöne Rundstrecken, bieten grenzenlose Freiheit - weit mehr, als man an einem Tag „erfahren“ kann. Mehr als 800 Hinweisschilder dienen der Orientierung. Motorisierter Verkehr ist zwar zugelassen, erfreulicherweise aber selten. Die Radwege führen außerhalb des Naturreservats nahtlos weiter: gen Norden nach Apeldoorn, gen Süden nach Arnhem. Alternativ zu den weißen Fahrrädern stehen blaue Leihräder zur Verfügung, die gegen eine geringe Gebühr (3.50 € pro Tag) vorab im Internet reserviert und an der Fahrradwerkstatt neben dem Besucherzentrum abgeholt werden können.
    


    
      Wegen der recht knappen Öffnungszeiten des Kröller-Müller-Museums empfiehlt es sich, erst die Ausstellung und danach den Park zu besuchen. Dieser ist abends länger geöffnet, sodass nach Schließung des Museums noch Zeit für eine ausgiebige Radtour durch den schönen abendlichen Park bleibt.
    


    
      Der Nationalpark Veluwezoom gilt als ältester seiner Art in den Niederlanden. Abgesehen von der südlimburgischen Hügellandschaft finden sich im ganzen Land keine höheren Erhebungen. Die Heiden und Sandflächen reichen bis auf beachtliche 110 Meter Höhe! Mehrere Aussichtspunkte verteilen sich auf den Park, darunter der Paviljoen Posbank in Rheden, der schöne Blicke auf die reichhaltigen Naturschätze bietet.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Nationalpark De Hoge Veluwe Besucherzentrum, Houtkampweg 6, 6731 AV Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0900/4643835, www.hogeveluwe.nl. April-Oktober tägl. 9.30-18 Uhr, November-März tägl. 9.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer zu den unten aufgeführten Zeiten auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen gegen Gebühr zugänglich.
    


    
      Parköffnungszeiten: April tägl. 8-20 Uhr; Mai tägl. 8-21 Uhr; Juni/Juli tägl. 8-22 Uhr; August tägl. 8-21 Uhr; September tägl. 9-20 Uhr; Oktober tägl. 9-19 Uhr; November-März tägl. 9-18 Uhr. Parkeintritt: Erwachsene 8.70 €, Kinder 4.35 €, Parken (innerhalb des Parks) 6.20 €, Parken (außerhalb des Parks) 3 €.
    


    
      Eingang West, Houtkampweg 9, 6731 AW Otterlo; Eingang Süd, Koningsweg 17, 6816 TC Schaarsbergen; Eingang Ost, Houtkampweg 13, 7352 TC Hoenderloo.
    


    
      Nationalpark Veluwezoom Besucherzentrum, Heuvenseweg 5a, 6991 JE Rheden, [image: phone16doubleline.gif] 026/4979100, www.veluwezoom.nl. Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Fahrräder sind nicht zugelassen. Der Zutritt erfolgt am besten über das Besucherzentrum.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      In der Veluwe finden sich nahe den beiden Nationalparks, insbesondere in den Ortschaften Hoenderloo und Otterlo, empfehlenswerte Übernachtungsmöglichkeiten und Restaurants.
    


    
      Hotels *** Carnegie’s Cottage, Haus mit Rosengarten in waldreicher und ruhiger Lage, schöne Terrasse, gute Speisen der niederländischen Küche im Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (nur im Restaurant; gratis). 12 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. Onderlangs 35, 6731 BK Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0318/591220, [image: fax16bold.gif] 0318/592093, info@carnegiecottage.nl, www.carnegiecottage.nl.
    


    
      Ökotipp: Mein Tipp: **** Hotel Sterrenberg, Green Key Öko-Label (Gold), Boutique-Hotel mit sehr ansprechenden Komfortzimmern und den Luxusateliers Heide, Sand, Wald und Weide, die erste Adresse in Otterlo, Sauna, Schwimmbad, Terrasse, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 33 Zimmer. EZ ab 115 €, DZ ab 145 €. Houtkampweg 1, 6731 AV Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0318/591228, [image: fax16bold.gif] 0318/591693, info@sterrenberg.nlwww.sterrenberg.nl.
    


    
      *** Hotel ’t Witte Hoes, Familienhotel mit gemütlichem Ambiente in alter Landhausvilla, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 13 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 80 €. Dorpsstraat 35, 6731 AS Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0318/591392, [image: fax16bold.gif] 0318/591504, info@wittehoes.nl, www.wittehoes.nl.
    


    
      *** Hotel Buitenlust, Hotel und Restaurant imitten der Veluwe, der grünen Lunge der Niederlande, Januar geschlossen, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 14 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 65 €. Apeldoornseweg 30, 7351 AB Hoenderloo, [image: phone16doubleline.gif] 055/3781362, [image: fax16bold.gif] 055/3781729, info@hotelbuitenlust.nlwww.hotelbuitenlust.nl.
    


    
      Camping Camping De Wije Werelt, Campen 2 km südlich der Ortschaft, kleiner Bauernhof mit Tieren, waldreiche Umgebung, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 12 ha. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. Arnhemseweg 100, 6731 BV Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0318/591201, [image: fax16bold.gif] 0318/592101, info@wijewerelt.nlwww.wijewerelt.nl.
    


    
      Camping De Zanding, riesiges Gelände am Wasser (Bademöglichkeiten, Kanuverleih), Grasplätze inmitten der dichten Wälder der Veluwe, akzeptable Sanitärs, Abenteuerinsel mit Outdoor-Parcours, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Tennisplatz, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 40 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Vijverlaan 1, 6731 CK Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 088/0551500, zanding@ardoer.comwww.zanding.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping Beek en Hei, autofreier Platz, schönes Waldgelände in ruhiger Lage, durch einen öffentlichen Weg zweigeteilt, Fahrradverleih, Shop, 8 Wanderhütten , WiFi, ganzjährig geöffnet. „Dieser kleine Platz ist ein absoluter Geheimtipp. Er ist familiär und gemütlich. Die sanitären Anlagen sind sehr sauber“ (Leserbrief). Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Heideweg 4, 6731 SN Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0318/591483, [image: fax16bold.gif] 0318/591431, info@campingbeekenhei.nlwww.campingbeekenhei.nl.
    


    
      Ökotipp: Camping De Pampel, Green Key Öko-Label (Gold), ANWB-Auszeichnung als Eurotopcamping, Zelten in ruhiger Lage auf Gras oder Waldboden, schattenlose Wiese mit etwas Wald drum herum, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (mit mobiler Überdachung), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 15 ha. Stellplatz (4 Pers.) 36 €. Woeste Hoefweg 35, 7351 TN Hoenderloo, [image: phone16doubleline.gif] 055/3781760, [image: fax16bold.gif] 055/3781992, info@pampel.nlwww.pampel.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Zanderdennen, Natuurkampeerterrein nördlich von Otterlo, schat-
tige Plätze unter Bäumen, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,8 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Noorderheideweg, 3775 KC Kootwijk, [image: phone16doubleline.gif] 06/55358978, b.harmsen@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Essen & Trinken ’t Pannekoekhuis Hoenderloo, Pfannkuchenhaus in waldreicher Lage, 100 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Di-So 12-20 Uhr, Juli/August auch Mo 12-20 Uhr. Krimweg 93-95, 7351 AV Hoenderloo, [image: phone16doubleline.gif] 055/3781205, www.pannenkoekhuis.nl.
    


    
      Het Deelerhof, Familienrestaurant mit holländischer Küche, natürlich auch Pfannkuchen, preiswerte Hauptgerichte. Mi-Mo 12-16.30 und 17-21.30 Uhr. Krimweg 35, 7351 AV Hoenderloo, [image: phone16doubleline.gif] 055/3781721, www.deelerhof.nl.
    


    
      De Langenberg, Pannenkoekenhuis nahe der Ginkelse Heide, Pfannkuchen und Poffertjes, stets lohnend der Pfannkuchen des Monats. Di-Fr 10-20 Uhr, Sa/So 11.30-20 Uhr, Juni-September auch Mo 10-20 Uhr. Arnhemseweg 120, 6711 HJ Ede, [image: phone16doubleline.gif] 0318/610485, www.pannenkoekenhuisdelangenberg.nl.
    


    
      Mein Tipp: Het Oude Politiebureau, Bistro-Restaurant in der alten Polizeiwache mit freiem Blick in die Küche, feine Gerichte, feines Ambiente. Mo-Fr 11.30-22 Uhr, Sa 16-22 Uhr, Breelaan 2a, 6711 MR Ede, [image: phone16doubleline.gif] 0318/658700, www.hetoudepolitiebureau.nl.
    


    
      Effe Anders, Koffie en Theewinkel, „ein sehr schöner Ort für einen Kaffee/Tee oder Snack am Nachmittag“ (Leserbrief). Di-Do 9.30-17.30 Uhr, Fr 9.30-20.30 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Maandereind 15, 6711 AA Ede, [image: phone16doubleline.gif] 0318/652955, www.eefeanders-ede.nl.
    


    
      Rijksmuseum Kröller-Müller: Im Mittelpunkt der einzigartigen Kunstsammlung stehen neben Arbeiten von Paul Cézanne, Lucas Cranach, Paul Gauguin, Ferdinand Leger, Piet Mondriaan, Claude Monet, Pablo Picasso und Auguste Renoir 278 Gemälde und Zeichnungen von Vincent van Gogh. Hier hängen Seite an Seite die berühmten „Aardappeleters“ (1885), „Zelfportret“ (1887), „Caféterras bij Avond“ (1888), „Brug te Arles“ (1888), „Gezicht op Saintes-Maries“ (1888) oder „De Weg met de Cypres en de Ster“ (1890). Im angrenzenden Beeldentuin, dem größten Skulpturengarten Europas, verschmelzen Architektur, Kunst und 



Natur - mehr als 60 Skulpturen internationaler Künstler verteilen sich in den weitläufigen Außenanlagen.
    


    
      Houtkampweg 6, 6731 AW Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0318/591241, www.kmm.nl. Di-So 10-17 Uhr. Beeldentuin: Di-So 10-16.30 Uhr. Erwachsene 17.40 €, Kinder 8.70 € (jeweils inkl. Zutritt zum Nationalpark). Karten für das Museum allein sind nicht erhältlich!
    


    
      Museonder : Der Besucher erfährt im ersten unterirdischen Museum Europas, welche Lebensvielfalt die Natur unter der Erdoberfläche bereithält. Die kurzweilige Reise führt bis hinunter zum Erdmittelpunkt. Sie macht es beispielsweise möglich, das komplette Wurzelsystem eines 135 Jahre alten Baumes zu erkunden. Das Museum befindet sich am zentralen Platz des Nationalparks Hoge Veluwe direkt unter dem Besucherzentrum, in dem man sich detailliert über eine Region informieren kann, die jährlich von mehr als 1,5 Millionen Menschen besucht wird.
    


    
      Houtkampweg 6, 6731 AV Otterlo, [image: phone16doubleline.gif] 0900/4643835, www.hogeveluwe.nl. April-Oktober tägl. 9.30-18 Uhr, November-März tägl. 9.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Nederlands Pluimveemuseum: Das lehrreiche Museum in Barneveld, dem Zentrum der niederländischen Federviehhaltung 15 km westlich von Otterlo, befasst sich mit der Geschichte von Henne und Ei. Ein Muss in einem Land, das für seine landwirtschaftlichen Produkte bekannt ist. Sehenswert sind die alten Brutkästen und die historische Brutmaschine, die nach wie vor in Betrieb ist. Hier darf man Küken (vorsichtig) streicheln und ihnen nebenan beim Schlüpfen zusehen - falls man etwas Zeit mitgebracht hat. Zum Ende seines Rundgangs kann der Besucher im Veilinglokaal an einer echten Versteigerung teilnehmen. Im Hoendertuin, dem Open-Air-Hühnergarten, sind 20 altholländische Rassen zu bestaunen, die in ihrer Farbenpracht faszinieren.
    


    
      Hessenweg 2a, 3771 RB Barneveld, [image: phone16doubleline.gif] 0342/400073, www.pluimveemuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      
        Federvieh im Pluimveemuseum in Barneveld
      


      [image: ]
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        Werftkeller an der Oudegracht in Utrecht
      

    


    
      Die Provinz Utrecht, die sich in die Regionen Utrecht, Vechtstreek, Gelderse Vallei, Utrechtse Heuvelrug, Kromme Rijn en Lek und Lopikerwaard aufteilt, verfügt über zwei charakteristische Merkmale: ein reichhaltiges kulturelles Leben und eine abwechslungsreiche Landschaft mit Erholungswert. Neben der für die Niederlande obligatorischen Fülle an Kulturdenkmälern und Museen finden sich in der kleinsten Provinz des Landes herrliche Landgüter, Mühlen und Schlösser, die von Flüssen und Seen, Wäldern und Weiden umrahmt werden. Ihre Lage nahe Amsterdam macht die Provinz zu einem beliebten Ausflugsziel für Besucher der niederländischen Metropole.
    


    
      Utrecht
    


    
      Das historische Zentrum der modernen Industriemetropole gilt als pochendes Herz einer Stadt mit Atmosphäre. Ein Spaziergang entlang der alten Grachten und reizvollen Promenaden vermittelt das Flair am besten. Utrecht - ein Ort zum Verlieben.
    


    
      Der perfekte Städtetrip erfordert keine lange Reise: Die mittelalterliche Studentenstadt Utrecht mit ihren schmucken Grachten, der interessanten Musikszene und den bunten Märkten im Schatten alter Bäume und Kirchen eignet sich bestens für eine Auszeit. Der Altstadtbereich wird durch die aus dem 14. Jahrhundert stammende Oudegracht und Nieuwegracht begrenzt. Die Utrechter Grachten sind mit einem Alter von 1.000 Jahren die ältesten des Landes. Die mancherorts nur vier Meter breiten Kanäle werden von schmucken Grachtenhäusern gesäumt. An der Oudegracht führt der Weg auf zwei Ebenen am Wasser entlang. Der untere der beiden, der bereits früh angelegt wurde, ermöglicht einen äußeren Zugang zu den Kellern der Grachtenhäuser. Gegenwärtig werden die tiefen Gewölbe von zahlreichen Café-Restaurants als Lager genutzt, deren im Freien aufgestellte Tische bei gutem Wetter stets bis auf den letzten Platz gefüllt sind. Hier herrscht idyllische Ruhe, und die vorbeigleitenden Boote machen Lust auf eine Grachtenfahrt. Die historischen Bauten erhalten vom Wasser aus ein völlig neues Gesicht, darunter das mittelalterliche Stadtschloss Oudaen, einst erstes Altersheim der Niederlande, oder das Haus „Zwischen Himmel und Hölle“, das seinen Namen den benachbarten Gebäuden, ein Kino und eine Kirche, verdankt.
    


    
      Im Mittelpunkt der Altstadt thront seit Generationen die mächtige Domkerk, die als Kirche mit dem höchsten und schönsten Kirchturm der Niederlande gilt. In Utrecht ist man darauf sehr stolz. Die Stadtverwaltung bemüht sich ohnehin, den Standard der Altstadt zu erhalten bzw. zu verbessern. So werden die Portale der prachtvollen Herrenhäuser mit alten Giebelsteinen verschönert. Mehrere Steinmetze profitieren von einem wahren Boom. Die Eigentümer denkmalgeschützter Häuser erhalten einen 75-prozentigen Zuschuss aus dem Stadtsäckel, wenn sie einen neuen Giebelstein für die Fassade ihres Hauses anfertigen lassen. Die Herstellungszeit für einen solchen Stein - in der Regel französischer Kalkstein, der mit Leinölfarben koloriert wird - liegt bei einem halben Jahr. Die exquisite Handarbeit allerdings lohnt. Die Stadt, Sitz einer der bedeutendsten Universitäten, die nach ihrer Gründung 1636 gegenwärtig mehr als 42.000 Studenten zählt, lockt ihre Besucher mit einer Vielzahl kultureller Monumente.
    


    
      Alte Festungsanlagen und Schlösser in der Umgebung erinnern noch heute an die dunkle Vergangenheit des Mittelalters, als zahlreiche Schlachten in der Region tobten. Später, im 17. Jahrhundert, ließen wohlhabende Kaufleute aus dem nahen Amsterdam viele dieser Anlagen in prachtvolle Landhäuser umgestalten. Manche dieser Landsitze sind der Öffentlichkeit zugänglich.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Utrecht, Domplein 9, 3512 JC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 0900/1288732, info@vvvutrecht.nl, www.utrechtyourway.nl oder www.bezoek-utrecht.nl. Mo 12-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      
        www.utrechttoer.nl
      

    


    
      ANWB Utrecht, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Godebaldkwartier 327 (Hoog Catharijne), 3511 DS Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693620, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      Uit Buro, Online-Kartenvorverkauf und zahllose Informationen zu allen kulturellen Veranstaltungen der Stadt. Information: www.utrechtsuitburo.nl.
    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb zu parken. Ausgehend vom gut ausgeschilderten Transferium P+R Westraven (1.000 Stellplätze, Griffioenlaan 1, Anfahrt via A12, Afrit 17) bestehen kostengünstige und schnelle Straßenbahnverbindungen in die City (Sneltramlijn 60 & 61, Fahrzeit 12 Min.). Tageskarte Parken & Tram für 5 Personen: 5 €.
    


    
      Möchte man lieber direkt in die Innenstadt fahren, ist ein Tiefgaragenplatz (ca. 3.50 € pro Stunde) einem Stellplatz an der Straße vorzuziehen. In den meisten Fällen werden nur dort Kreditkarten zur Zahlung akzeptiert.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Utrecht Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Utrechts Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      
        Tuchtradition seit 400 Jahren
      


      
        Der Lapjesmarkt ist der älteste und größte Textilmarkt des Landes. Die Gemeinde hatte die Leinweberinnung 1597 ermächtigt, ihre Waren auf einem Leinenmarkt in Utrecht anzubieten. Seither werden an dieser Stelle Leinen und andere Stoffe verkauft. Sa 8-13 Uhr. Breedstraat und Begijnhof.
      

    


    
      Einen Abstecher lohnt das Einkaufszentrum Hoog Catharijne in der Catharijnebaan in der Nähe des Bahnhofs; mit 250.000 qm Ladenfläche in 180 Geschäften und Schaufenstern auf 5 km Länge eines der größten Einkaufszentren Europas.
    


    
      Markttermine: Wochenmarkt Mi 9-17 Uhr und Sa 8-17 Uhr, Vredenburg; Blumenmarkt Sa 8-17 Uhr, Oudegracht; Viehmarkt Do 6-13 Uhr, Veemarkthallen Sartreweg; Pferdemarkt Mo 8-12 Uhr, Veemarkthallen Sartreweg; Bauernmarkt (biologisch-dynamische Produkte) Fr 12-18 Uhr, Vredenburg.
    


    
      Fahrradverleih Het Fietspad, Weerdsingel WZ 18, 3513 BB Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2334373, www.fietspad.net; Laag Catharijne, Catharijnesingel 34, 3511 GC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2316780, www.laagcatharijne.nl; Ton van den IJssel Tweewielers, Laan van Nieuw Guinea 30, 3531 JK Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2932679, www.tonvandenijssel.nl.
    


    
      Fußball Der FC Utrecht ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: FC Utrecht, Herculesplein 241, 3584 AA Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/8885555, www.fcutrecht.nl.
    


    
      Ökotipp: Kanu- u. Ruderbootverleih De Rijnstroom, Weg naar Rhijnauwen 2, 3584 AD Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2521311, www.rijnstroom.nl. Mai-September Mo-Sa 9.30-22 Uhr, So 9.30-20 Uhr.
    


    
      Mein Tipp: Kanoen by Night - Kanutour (geführt) bei Vollmond. Abfahrt 21 Uhr. Termine im Internet. Dauer 3.5 Std. (inkl. 30 Min. Pause). Erwachsene/Kinder 15 €.
    


    
      Konzerthaus Das 2014 eröffnete Konzertgebäude TivoliVredenburg bietet dem musikalischen Angebot der Stadt eine große Bühne. Der moderne Bau hat das ehemalige Muziekcentrum am selbigen Ort wortwörtlich verschluckt, wurde der alte Konzertsaal doch direkt in das neue Gebäude eingegliedert. Vredenburgkade 11, 3511 WC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2314544, www.tivolivredenburg.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      Krankenhaus Universitair Medisch Centrum (UMC), Heidelberglaan 100, 3584 CX Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 088/7555555, www.umcutrecht.nl.
    


    
      Rundfahrten Die Domstadt lässt sich am besten vom Wasser aus erkunden. Hier bieten sich die schönsten Blicke auf die einzigartigen Grachtenkeller, die an alte Handelszeiten erinnern. Heute haben sich in den historischen Lagerhallen Geschäfte und Restaurants einquartiert. Das bunte Treiben auf den schmalen Terrassen sowie das Grün des äußeren Grachtenbogens lohnen Entdeckungstouren. Grachtenfahrten starten unter dem Stichwort Rondvaart Utrecht. Tägl. 11-17 Uhr (stündl.). Dauer: 60 Min. Erwachsene 9.80 €, Kinder 7.20 €. Abfahrt: Oudegracht 85 (Ecke Lange Viestraat, Nähe Stadskasteel Oudaen).
    


    
      Die Reederei bietet zudem eine Reihe von Rundfahrten und Tagesausflügen (Amelisweerd, Kromme Rijn, Rijnauwen, Slot Zuylen) an, zu denen Details im Internet abrufbar sind.
    


    
      Rondvaartbedrijf Schuttevaer, Weerdsingel OZ 4, 3514 AA Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2720111, www.schuttevaer.com.
    


    
      Alternativ lässt sich ein leises Elektroboot für max. 6 Personen anmieten, das ohne Führerschein selbst gesteuert werden darf. Bootspreise pro Stunde: 30-40 €. Greenjoy, Wittevrouwensingel 58, 3572 CB Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2270350, www.greenjoy.nl.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Overste den Oudenlaan 2, 3527 KW Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/7504750, www.hollandcasino.nl. Das Spielcasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Perfect Pairs, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12.30-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      
        Brouwerij De Lecketare
      


      
        Die Oude Gracht, der 2 km lange Kanal quer durch die Altstadt, gilt als Seele der Utrechter Bierherstellung. Hier existierten bis in die 1960er Jahre mehr als 60 Brauereien. De Leckere, 1997 gegründet, braut als erste biologische Spezialbier-Brauerei der Niederlande mit zertifizierten biologischen Grundstoffen. Obendrein kann der Kunde sein Bier nach eigener Rezeptur kreieren und die Flaschen mit eigenem Etikett versehen. Molensteyn 3d, 3454 PT De Meern (südwestlich von Urecht), 030/2312343, www.deleckere.nl. Adressen der Verkaufsstellen (landesweit) im Internet.
      

    


    
      Ökotipp: Stadtführung Eine ungewöhnliche Stadtführung durch (ehemals) Obdachlose oder Drogenabhängige fokussiert unter dem Stichwort Utrecht Underground auf Orte, an denen sie einst lebten oder als Junkies ihre Drogen konsumierten. Die Stadtführer erzählen humorvoll von ihren Erfahrungen auf der Straße. Das Projekt verfolgt das Ziel, Obdachlose und Menschen mit Suchterkrankungen wieder in die Gesellschaft zu integrieren. Termine/Treffpunkt: Informationsbüro (VVV). Dauer: 90 Min. Erwachsene/Kinder 8.50 €. [image: phone16doubleline.gif] 06/30123069, www.utrechtunderground.nl.
    


    
      Sternwarte De Sonnenborgh, Zonnenburg 2, 3512 NL Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/8201420, www.sonnenborgh.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Führung mit Beobachtung des abendlichen Sternenhimmels: Oktober-März Fr 20-21.30 Uhr, Sa 19.30-21 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 030/2420807
    


    
      Veranstaltungen Spring Festival: Das Internationale Festival für zeitgenössische Tanz- und Performancekunst lockt innovative Choreografen aus aller Welt nach Utrecht. Das 10-tägige Event bietet Gesprächsrunden, Hip-Hop-Parties, Meet & Greets mit jungen Choreografen, Tanzvorstellungen und Unplugged-Konzerte. Termin: April/Mai. www.springutrecht.nl.
    


    
      Festival deBeschaving: Das Tages-Kultur- und Musikfestival in den botanischen Gärten und dem angrenzenden Science Park bietet parallele Vorführungen auf mehreren Bühnen. Die ruhigen Ecken in den grünen Gärten sorgen für eine gemütliche Atmosphäre. Die Eintrittskarten werden bei einer Regenwahrscheinlichkeit über 50 % und Temperaturen unter 20 °C erstattet. Termin: Juli. Erwachsene 29.50 €, Kinder. www.debeschaving.nl.
    


    
      Festival Oude Muziek: Das Festival lässt Musik aus vergangenen Jahrhunderten, gespielt auf historischen Instrumenten, an ausgewählten Orten der Innenstadt erklingen. Mehr als 120 Konzerte „alter“ Musik (frühes Mittelalter bis 19. Jh.) ziehen seit 1982 die Besucher in ihren Bann. Zum Rahmenprogramm gehören kostenlose Alternativ-Konzerte und Musikmärkte. Termin: August/September. www.oudemuziek.nl
    


    
      Nederlands Filmfestival: Auf dem Programm des niederländischen Filmfestivals stehen aktuelle Filmproduktionen, darunter Dokumentationen, Kurzfilme, Spielfilme und TV-Dramen. Sie wetteifern an verschiedenen Veranstaltungsorten um das Goldene Kalb (Gouden Kalf), die Auszeichnung für den besten niederländischen Film. Termin: September/Oktober. www.filmfestival.nl.
    


    
      Wasserfahrräder Canal Bike, Oudegracht 167 (Ableger der Amsterdamer Zentrale, Nähe Winkel van Sinkel), [image: phone16doubleline.gif] 020/2170501, www.canal.nl. März-Oktober Mi-So 10-18 Uhr, Juli/August tägl. 10-20 Uhr. Preis pro Person (90 Min.) 9.50 €. Familienticket (4 Pers.) 28.50 €. Pfand: 20 €.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels Ökotipp: **** Hotel Mitland 5, Green Key Öko-Label (Gold), Stadtrand, schöne Parkanlage mit Blick auf die alte Festung De Bilt, luxuriöse Zimmer, teilweise mit Balkon, großes Freizeitangebot (Bowling, Reiten, Tennis etc.), Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 132 Zimmer. EZ/DZ ab 115 €. Arienslaan 1, 3573 PT Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2715824, [image: fax16bold.gif] 030/2719003, info@mitland.nlwww.mitland.nl.
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      Ökotipp: **** Malie Hotel 4, Green Key Öko-Label (Gold), Hampshire-Hotel in zentraler Lage im parkähnlichen Maliebaan-Viertel, stilvolles Gebäude (19. Jh.) mit schönem Hintergarten und Terrasse, ruhige Atmosphäre, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 45 Zimmer. EZ/DZ ab 115 €. Maliestraat 2, 3581 SL Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2316424, [image: fax16bold.gif] 030/2340661, info.maliehotel@hampshire-hotels.comwww.hampshire-hotels.com.
    


    
      Mein Tipp: *** Mary K Hotel 3, Art-Hotel, Komfort und Kunst in altem Stadthaus (18. Jh.), Auswahl aus 3 Kategorien, Cosy Small, Comfortable Medium, Large Deluxe, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 9 Zimmer. EZ/DZ ab 120 €. Oudegracht 25, 3511 AB Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/230488, info@marykhotelwww.marykhotel.com.
    


    
      *** Hotel Ibis Utrecht 2, Nähe Messezentrum De Jaarbeurs, moderner Zweckbau, nüchterne Atmosphäre, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 80 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 85 €. Bizetlaan 1, 3533 KC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2910366, [image: fax16bold.gif] 030/2942066, h0880@accor.comwww.accorhotels.com.
    


    
      ** Hotel De Admiraal 1, kleines Hotel in einem vornehmen Herrenhaus (19. Jh.) mit Garten am Wasser, Gäste treffen sich um 18 Uhr zum kostenlosen Admiraals Dronk, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 8 Zimmer (4 mit Balkon). EZ ab 105 €, DZ ab 125 €. Admiraal van Gentstraat 11, 3572 XE Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2758500, [image: fax16bold.gif] 030/2758501, mail@hoteldeadmiraal.nl, www.hoteldeadmiraal.nl.
    


    
      Ökotipp: ** Star Lodge 6, Hotel in schöner Lage am Voorveldepolder (Stadtrand), Low-Budget-Gastlichkeit, Eröffnung 2014, Zimmer mit Walk-in-Dusche, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 85 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Biltsestraatweg 92, 3573 PS Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/8000401, info@starlodge.nlwww.starlodge.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Utrecht-Bunnik 16, wenige Minuten östlich von Utrecht; aus drei Gebäuden (Ridderhofstad, Koetshuis, In de Bongerd, 1830) bestehende Herberge in landschaftlich schöner Umgebung; Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, März-Oktober. 139 Betten in 23 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Rhijnauwenselaan 14b, 3981 HH Bunnik, Bus 40/43, [image: phone16doubleline.gif] 030/6561277, [image: fax16bold.gif] 030/6571065, bunnik@stayokay.com, www.stayokay.com/bunnik.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die von ihrer Lage her schönsten Restaurants liegen ohne Zweifel an der Oudegracht (www.oudegracht.nl). Die zahlreichen Werftkeller befinden sich direkt am Wasser (einige Meter unterhalb der Straßen, die an den Grachten entlangführen). Man kann bei sonnigem Wetter sehr schön unter freiem Himmel sitzen. Der nur wenige Schritte entfernte Rummel bleibt hier unten beinahe unbemerkt. Auch sollte man sich Zeit für eine Pause in einem der gemütlichen Cafés mit ihren obligatorischen Lesetischen gönnen.
    


    
      Stadskasteel Oudaen 8, französisches Restaurant im ersten Stock des alten Stadtschlosses Oudaen, erreichbar über das marmorne Treppenhaus, mittelalterliche Balken und Steinmauern zieren die Räume, die schönsten Tische mit Grachtenblick, der Beiname „Tussen Hemel en Aarde“ (Zwischen Himmel und Erde) ist berechtigt; urige Kneipe im Erdgeschoss, wo das helle Tarwebier gebraut wird. Mo-Sa 17.30-22 Uhr. Oudegracht 99, 3511 AE Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2311864, www.oudaen.nl.
    


    
      Mein Tipp: Graaf Floris 14, Familienbetrieb mit 30-jähriger Tradition in der Utrechter Altstadt, Terrasse mit herrlichen Ausblicken auf der breiten Brücke über die Oudegracht, stadtbekannte Appelbollen, holländische Küche im Restaurant. Mo-Fr 12-16 und 17-22 Uhr, Sa 17-22 Uhr, So 12-16 Uhr. Vismarkt 13, 3511 KS Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2314996, www.graaffloris.nl.
    


    
      De Oude Muntkelder 7, Pfannkuchen nahe dem Hauptpostamt, direkt am Wasser, alter Werftkeller, besteht seit 1959, altholländische Einrichtung, Gemälde erinnern an die Zeiten Utrechts als Münzprägestätte des Landes, 80 Sorten, Terrasse. Tägl. 12-21 Uhr. Oudegracht a/d Werf 112, 3511 AW Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2316773, www.deoudemuntkelder.nl.
    


    
      De Artisjok 15, Speisen in der Artischocke, stilvolles Ambiente in altem Grachtenhaus, mediterrane Küche, gute Weine. Tägl. 17-22 Uhr. Nieuwegracht 33, 3512 LD Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2317494, www.deartisjok.nl.
    


    
      Polman’s Huis 11, großes französisches Brasserie-Restaurant und Grand-Café, elegante Einrichtung mit vielen Blumengestecken und Spiegeln. Mo-Sa 12-22 Uhr. Keistraat 2, 3512 HV Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2313368, www.polmanshuis.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Gastronomie im Utrechter Stadtzentrum
      

    


    
      De Werfkring 12, Werftkeller am Wasser, empfehlenswerte vegetarische Gerichte, tägl. 2 Überraschungsmenüs. Mo-Sa 12-14.30 und 17-20 Uhr. Oudegracht a/d Werf 123, 3511 AH Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2311752, www.dewerfkring.com.
    


    
      Popocatepetl 9, Mexicaans Café Restaurant, Variationen der mexikanischen Küche. Tägl. 17-22.30 Uhr. Nobelstraat 163, 3512 EM Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2315719, www.popo.nl.
    


    
      Sardegna 13, italienische Fleisch- und Fischgerichte, außerdem gute Pasta und leckere Pizzen. Mo-Sa 17-22 Uhr. Oudegracht a/d Werf 161, 3511 AL Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/ 2311590, www.sardegna-ristorante.nl.
    


    
      IJskiosk Venezia 10, Eisdiele mit reicher Auswahl und langer Tradition (seit 1928). März-September tägl. 11.30-22 Uhr (allerdings mit einer gewissen Flexibilität, je nach Wetterlage). Oudegracht 105, 3511 AE Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2319135, www.venezia.nu.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Domkerk: Der an der Oudegracht gelegene Dom gehört zu den imposantesten Kirchen des Landes. Auf den Fundamenten der ehemals romanischen Sint Martinskathedraal entstand vom 13. bis zum 16. Jahrhundert ein mächtiges Monument niederländischer Baukunst. Leider zerstörte 1674 ein Unwetter das Mittelschiff. Die letzten Trümmer entfernte man erst 150 Jahre später und ließ auf diese Weise den heutigen Domplatz entstehen.
    


    
      Das Interieur ist vergleichsweise nüchtern. Die Spuren des Bildersturms sind noch heute zu erkennen, z. B. an den deutlich sichtbaren Schäden eines alten Reliefs. Ursprünglich zierten die Statuen der zwölf Apostel die zwölf Säulen der Kirche, doch wurden auch sie ein Opfer der Verwüstungen des 16. Jahrhunderts. Sehenswert sind die unversehrten Arbeiten des Bildhauers Gherit Sphiters (16. Jh.), die Bätz-Orgel (19. Jh.) und die Glasfenster (20. Jh.) von Roland Holst.
    


    
      Der seit der Unwetterkatastrophe von 1674 frei stehende Turm (112 m und 32 cm) ist der höchste des Landes und gilt als Wahrzeichen Utrechts. Er kann im Rahmen einer Führung bestiegen werden. Aber Achtung: Die 465 Stufen verlangen eine gute Kondition! Die Kletterei führt zunächst in eine kleine Kapelle und erreicht auf halber Strecke das mächtige 13-teilige Glockenspiel. Im 15-minütigen Rhythmus wird eine kleine Melodie angestimmt. Hat man schließlich die Aussichtsebene in 100 m Höhe erreicht, bietet sich ein faszinierender Blick, der die Mühe des Aufstiegs allemal belohnt!
    


    
      Sehenswert sind darüber hinaus der Klostergarten des Pandhof und der alte Kreuzgang. Oberhalb der Fenster erinnern mehrere Darstellungen an den heiligen Martin, den Utrechter Schutzpatron. Der Kreuzgang verbindet den Dom mit den angrenzenden Bauten der Universität.
    


    
      Achter de Dom 1, (Kartenverkauf: Domplein 9), 3512 JN Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2310403, www.domkerk.nl oder www.kerkenkijken.nl und www.domtoren.nl. Mai-September Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-15.30 Uhr, So 14-16 Uhr; Oktober-April Mo-Fr 11-16 Uhr, Sa 11-15.30 Uhr, So 14-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Turmführung April-September Mo 12-16 Uhr, Di-Sa 11-16 Uhr, So 12-16 Uhr (stündl.). Erwachsene 9 €, Kinder 5 €. Kombiticket mit Museum Speelklok: Erwachsene 15 €, Kinder 8 €.
    


    
      [image: ]


      
        Utrechter Stadtansicht mit Domkerk
      

    


    
      Glockenspielkonzerte In der Saison organisiert die Glockenspielvereinigung Utrecht Konzerte mit bekannten Glockenspielern aus dem In- und Ausland. Die besten Zuhörerplätze finden sich im Klostergarten des Pandhof. Juli/August Mo 20 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Orgelkonzerte Mittagskonzerte mit 40-jähriger Tradition. Sa 15.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      DOMunder Die Initiative DOMunder lädt Besucher zu einer unterirdischen Reise (Ontdekkingstocht) mit Taschenlampen und Smart Devices zum Abtauchen in die niederländische Geschichte ein. Am Fuße der Domkerk geht es um die Höhen und Tiefen der Stadtgeschichte ab der Zeit, als die Römer 45 n. Chr. an dieser Stelle das Castellum Trajectum erbauten. Man entdeckt, wie Utrecht im Mittelalter zum Zentrum kirchlicher Macht wurde, und erfährt, wie der schwere Sturm 1674 das Kirchenschiff zum Einsturz brachte. Domplein 4, 3512 JC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2339999, www.domunder.nl. Di-So 11-16 Uhr (stündl.). Dauer: 75 Min. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €.
    


    
      Pieterskerk: Die älteste Kirche des Utrechter Kirchenkreuzes wurde im frühen 11. Jahrhundert errichtet. Monolithische Säulen aus rotem Sandstein dominieren das Hauptschiff. Maasländische Reliefs, die im Boden entdeckt wurden, schmücken die Treppe hinauf zum Hochchor. Neben einem reich verzierten Backsteinsarg unterhalb der Orgel beeindrucken die romanische Krypta mit den Gebeinen des Kirchenstifters Bischof Bernold, die nördliche (romanische) und die südliche (gotische) Seitenkapelle. Die Türme wurden nach ihrer Zerstörung durch den Jahrhundertsturm von 1674 nicht wiedererrichtet.
    


    
      Pieterskerkhof 5, 3512 JR Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2311485, www.pieterskerk-utrecht.nl oder www.kerkenkijken.nl. Juli/August Di-Sa 11-17 Uhr; September-Juni Sa 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Janskerk: Die romanische Säulenbasilika datiert ebenfalls aus dem 11. Jahrhundert. Sie bildet mit der Pieterskerk die letzten erhaltenen Reste des Kirchenkreuzes. Im Mittelalter ummauerte man die monolithischen Säulen, später wurde einer dieser Pfeiler entfernt und im Nordflügel neu eingesetzt. Die Kirche diente vorübergehend als städtische Bibliothek.
    


    
      Janskerkhof 26, 3512 BK Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2321616, www.kerkenkijken.nl. Juli/August Di-Fr 12-17 Uhr, Sa 12-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Jacobikerk: Die mittelalterliche Pfarrkirche am nördlichen Ende der Oudegracht wurde im 12. Jahrhundert gestiftet. Ihre ursprüngliche Form veränderte sich später durch zahlreiche Umbauten und Erweiterungen. Das schwere Unwetter des Jahres 1674 zerstörte auch ihre Turmaufbauten. Die schwarzweiß bemalten Balken in der südwestlichen Dachbodenecke markieren noch heute die Stelle, an der die Turmspitze das Kirchengewölbe durchschlug. Die Schäden konnten erst wesentlich später behoben werden, nahezu 300 Jahre nach der Katastrophe. An der südlichen Fassade verdienen zwei Sonnenuhren die Aufmerksamkeit der Besucher.
    


    
      Sint Jacobsstraat 171, 3511 BP Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2317862, www.kerkenkijken.nl. Sa 12-16 Uhr. Juli/August Di-Sa 11-16.30 Uhr, So 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadskasteel Oudaen: Ähnlich einer mittelalterlichen Burg thront das mächtige Patrizierhaus aus dem 14. Jahrhundert über den Kais der Oudegracht. Das Stadtschloss, in den 1980er Jahren sorgsam restauriert, birgt eine historische Bierbrauerei. In den kühlen Kellerräumen wird noch heute gebraut. Im Rahmen verschiedener Führungen (mindestens 15 Personen) bietet sich die Gelegenheit, die Qualität des Oudaen-Bieres zu prüfen.
    


    
      Oudegracht 99, 3511 AE Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2311864, www.oudaen.nl. Beginn der Führungen je nach Andrang. Dauer 30, 60, 90 bzw. 120 Min. Preise 9 €, 11.50 €, 16.75 € bzw. 27.50 €. Anmeldung erforderlich.
    


    
      Centraal Museum: Das älteste städtische Museum der Niederlande (1838) empfängt seine Besucher in einer lichtdurchfluteten Eingangshalle. In den Räumlichkeiten wird eine umfangreiche Sammlung bedeutender Kunstwerke aus vergangenen Jahrhunderten präsentiert, darunter Gemälde der Utrechter Caravaggisten (Abraham Bloemaert, Hendrik ter Brugghen, Gerard van Honthorst, Dirk van Baburen u. a.). Ausgestellt ist darüber hinaus Kunst des 20. Jahrhunderts mit Werken von Keith Haring, Jörg Immendorff und Reinier Lucassen. Die Gerrit-Rietveld-Sammlung mit Modellen, Möbeln und Zeichnungen wird im gegenüberliegenden Gebäude präsentiert. In der oberen Etage findet sich das Kindermuseum „Kids Centraal“ mit speziellen Ausstellungen und Workshops für kleine Besucher.
    


    
      Nicolaaskerkhof 10, 3512 XC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2362362, www.centraalmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 5 €, MK. Karten gelten auch für das Dick Bruna Huis. Aufschlag für die Besichtigung des Rietveld-Schröderhuis: 3 €.
    


    
      Dick Bruna Huis: Alles dreht sich um den kleinen Hasen Miffy, die weltberühmte Zeichenfigur des Utrechter Künstlers Dick Bruna (*1927). Miffy, minimalistisch und zeitlos, wurde in den vergangenen 50 Jahren als Designikone und Kinderbuchfigur zu einer Berühmtheit und steht auf der Top-10-Liste der wichtigsten Exportprodukte. Die Bücher erreichten eine Gesamtauflage von 80 Millionen Exemplaren und wurden in 50 Sprachen übersetzt. Die Sammlung gegenüber dem Centraal Museum zeigt 7000 Werke aus dem Oeuvre des Künstlers. Sie dokumentiert seine Arbeitsweise und zeigt eine Auswahl der schönsten Bilderbücher, Buchumschläge und Poster.
    


    
      Agnietenstraat 2, 3512 XC Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2362392, www.centraalmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 5 €, MK. Kartenverkauf nur im Centraal Museum. Karten gelten auch für das Centraal Museum. Aufschlag für die Besichtigung des Rietveld-Schröderhuis: 3 €.
    


    
      Rietveld-Schröderhuis: Das Haus, das wegen der eigentümlichen Architektur bei seiner Errichtung fast einen Skandal auslöste, steht auf der Weltkulturerbeliste der UNESCO und gilt als Höhepunkt der De-Stijl-Architektur. Die Farben Rot, Gelb und Blau dominieren das 1924 fertiggestellte Bauwerk. Gerrit Thomas Rietveld (1888-1964) entwarf damals ein Haus, das durch die farbige Vertikal- und Horizontalgliederung und die großen Fenster fast durchlässig wirkt, für die Anwaltswitwe Truus Schröder-Schräder, seine spätere Lebensgefährtin. Rietveld hat seine Heimatstadt mit zahlreichen Gebäuden geprägt und mit dem Wohnhaus der Familie Schröder, einem beliebten Pilgerziel vieler Design- und Architekturfans, ein Monument der Moderne hinterlassen. Das Haus steht unter der Obhut des Centraal Museums, das speziell entworfene Rietveldfietsen zur Verfügung stellt, mit denen man den Weg zum Rietveld-Schröderhuis stilecht zurücklegen kann. Alternativ dauert es 20 Minuten zu Fuß.
    


    
      Prins Hendriklaan 50 h, 3583 EP Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2362310, www.rietveldschroderhuis.nl. Mi-So 11, 13, 14, 15 und 16 Uhr. Kartenverkauf am nahen Ticket Office oder im Centraal Museum. Erwachsene 14 €, Kinder 8 €, MK 3 €. Karten gelten auch für das Centraal Museum und das Dick Bruna Huis.
    


    
      Nationaal Museum „Van Speelklok tot Pierement“: Das Museum zeigt eine Sammlung liebevoll zusammengestellter Flötenuhren, Glockenspiele und Pianolas, Spieldosen, Straßen- und Tanz-Orgeln. Die ältesten der automatischen Instrumente sind mehr als 500 Jahre alt - die Kunst der Restauratoren des Museums wird in Fachkreisen hochgeschätzt. Das Spieluhrenmuseum ist seit 1984 in der Buurkerk, einer ehemaligen Kirche, untergebracht. Im Hauptschiff finden sich klangvoluminöse Drehorgeln, deren nostalgische Aura an das Holland vergangener Jahrhunderte erinnert. Im Rahmen der stündlichen Führungen werden zahlreiche Spieluhren (auch aus deutscher Fabrikation) vorgeführt - eine wundersame Zeitreise.
    


    
      Steenweg 6, 3511 JP Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2312789, www.museumspeelklok.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 6 €, MK. Kombiticket mit Domtoren: Erwachsene 15 €, Kinder 8 €.
    


    
      Museum Catharijneconvent: Die Ausstellung im ehemaligen Johanniterkloster (15. Jh.) befasst sich mit der Geschichte der christlichen Kultur in den Niederlanden. Sie zeigt katholische und protestantische Relikte vom frühen Mittelalter bis in die Gegenwart. Als Bischofssitz bildete Utrecht im Mittelalter das wichtigste Zentrum für Kultur, Politik und Religion im Nordsee-Küstengebiet. Die Sakralkunstsammlung birgt Gemälde, Gewänder und Skulpturen, darunter Werke von Pieter Brueghel, Ferdinand Bol oder Jan Steen, die es meisterlich verstanden, ihr Lebensumfeld als Hintergrund biblischer Szenen in ihre Werke zu integrieren. Hier zeigen sich Geschichten der Heiligen Schrift inmitten niederländischer Dörfer und Städte. Das Museum verwaltet zudem eine der wichtigsten Sammlungen mittelalterlicher Handschriften mit mehr als 500 reichhaltig gestalteten Büchern und Manuskripten. Ein Großteil dieser Werke wurde in Utrecht angefertigt.
    


    
      Lange Nieuwstraat 38, 3512 PH Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2313835, www.catharijneconvent.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder 7 €, MK.
    


    
      Paushuize: Das Papsthaus verdankt seinen Namen dem einzigen niederländischen Papst Hadrian VI., der den Stadtpalast (16. Jh.) hatte erbauen lassen. Das restaurierte Gebäude verfügt über elegante Stilzimmer, opulente Salons und einen einzigartigen Ballsaal in neopompejanischem Stil. In den Kellergewölben finden sich Reste einer römischen Siedlung. Im Obergeschoss bietet sich ein schöner Panorama-Blick auf den mittelalterlichen Stadtkern.
    


    
      Kromme Nieuwegracht 49, 3512 HE Utrecht, 030/2312381, www.paushuize.nl. Führungen: So 13.45 Uhr und 15.15 Uhr. Dauer 45 Min. Erwachsene 9 €. Kinder 5 €. Karten beim Tourismusbüro. www.visit-utrecht.com.
    


    
      Geldmuseum: Die Kollektion vermittelt Einblicke in die Geschichte des Geldes. Seit Generationen verfügt Utrecht über das Privileg des staatlichen Münzrechts. Nur einmal, während der französischen Besetzung, musste die Stadt das Recht für kurze Zeit an Amsterdam abtreten. Das Museum befindet sich in dem Gebäude, in dem einst alle Münzen für das Königreich der Niederlande geprägt wurden.
    


    
      Leidseweg 90, 3531 BG Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2910492, www.geldmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Het Spoorwegmuseum: In unmittelbarer Nähe der Maliebaan, einer langen Lindenallee, ist im ehemaligen Bahnhofsgebäude das niederländische Eisenbahnmuseum untergebracht. Historisches gibt es sowohl im Modell als auch im Original zu bewundern. Auf den rückwärtigen Gleisanlagen stehen mehr als 60 Lokomotiven und Waggons, darunter alte Dampfloks und ein Nachbau der legendären „Arend“, der ersten Dampflokomotive der Niederlande.
    


    
      Maliebaanstation, 3581 XW Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2306206, www.spoorwegmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 16 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Hortus Botanicus Fort Hoofddijk
      

    


    
      Museum voor hedendaagse Aboriginal kunst: Das europaweit erste Aboriginal-Museum bietet Einblicke in die faszinierende Geschichte des fünften Kontinents. Die Exponate aus Australien entstammen mehreren Privatsammlungen. Wechselausstellungen beleuchten das umfangreiche Kunstschaffen der australischen Ureinwohner. Das Museum ist in einem ehemaligen Bankgebäude in unmittelbarer Nähe des Utrechter Doms untergebracht.
    


    
      Oudegracht 176, 3511 NP Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2380100, www.aamu.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Utrechts Universiteitsmuseum: Die hochschuleigene Sammlung beschäftigt sich eingehend mit der Geschichte der Universität. Die naturwissenschaftlichen und medizinischen Exponate vermitteln als stille Zeugen der Vergangenheit einen repräsentativen Querschnitt der wissenschaftlichen Forschung. Darüber hinaus bestehen drei kleine Unterabteilungen, die sich schwerpunktmäßig mit biologischen Fragestellungen auseinander setzen. Hinter dem Museum liegt ein jahrhundertealter Lehrgarten, der von Medizin- und Pharmaziestudenten 1636 zu Forschungszwecken angelegt wurde. Zur Sammlung zählen eine Reihe bemerkenswerter Gewächse, darunter ein Ginkgo-Baum als ältester seiner Art in Europa.
    


    
      Lange Nieuwstraat 106, 3512 PN Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2538008, www.universiteitsmuseum.nl. Tägl. 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Botanische Tuinen: Der botanische Lehrgarten Fort Hoofddijk auf dem weitläufigen Universitätsgelände im Osten der Stadt beheimatet mehr als 1500 Pflanzenarten aus den Hochgebirgen der nördlichen Hemisphäre. Sie machen das Areal zu einem weltweit einzigartigen Juwel. Darüber hinaus gibt es Lehrgärten mit heimischen Gewächsen und die obligatorischen Tropenhäuser. Der Hortus Botanicus zählt zu den schönsten städtischen Parkanlagen.
    


    
      Budapestlaan 17, 3584 CD Utrecht, [image: phone16doubleline.gif] 030/2531890, www.bio.uu.nl. März-November tägl. 10-16.30 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Vechtstreek
    


    
      Die eher ruhige Region, die sich nordwestlich der Provinzhauptstadt Utrecht bis in den Amsterdamer Großraum ausdehnt, bietet eine grüne Landschaft, die vom schmalen Flusslauf der Vecht dezent durchbrochen wird. An den Ufern des nahe Muiden ins IJsselmeer mündenden Flusses locken Landgüter und Schlösser zu Radtouren und Wanderungen. Auffallend viele reizvolle Dorfkerne und romantische Zugbrücken drängen sich als Fotomotive geradezu auf. Es beruht somit keineswegs auf purem Zufall, dass sich im goldenen 17. Jahrhundert derart viele wohlhabende Kaufleute gerade in dieser Ecke ihre Residenzen errichten ließen. Die Loosdrechtse Plassen, Maarsseveense Plassen und Vinkeveense Plassen, die durch den einst ausgeprägten Torfabbau entstanden, verleihen der Region zusätzliche Attraktivität. Wassersportfreunde kommen auf ihre Kosten.
    


    
      Maarssen (41.000 Einwohner)
    


    
      Die Gemeinde Maarssen liegt wenige Kilometer nordwestlich von Utrecht im Gebiet der Vechtstreek. Sie besitzt mit Slot Zuylen eine Sehenswürdigkeit, die einen kleinen Umweg lohnt. Das Anwesen stammt aus dem 13. Jahrhundert, doch folgten später umfangreiche Änderungen und Erweiterungen. Ansprechende Stilzimmer aus dem 17. bis 19. Jahrhundert mit kostbaren Familienporträts und Gobelins prägen das Interieur. Manuskripte erinnern an die niederländische Schriftstellerin Belle van Zuylen, die Teile ihrer Jugend auf dem Landgut verbrachte.
    


    
      Slot Zuylen, Tournooiveld 1, 3611 AS Oud Zuilen, [image: phone16doubleline.gif] 030/2440255, www.slotzuylen.com. Schlossführungen: März-November Sa 14.30 Uhr und 15.30 Uhr, So 12 Uhr, 13.30 Uhr, 14.30 Uhr und 15.30 Uhr. Mai-September auch Di-Do 11.30 Uhr, 13.30 Uhr, 14.30 Uhr und 15.30 Uhr. Park: Di-Do 11-17 Uhr, Sa 14-17 Uhr, So 11.30-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 5 €, MK. Parkführungen: Mai-September Sa 14 Uhr. Erwachsene/Kinder 4.50 €.
    


    
      Vleuten (22.500 Einwohner)
    


    
      Die kleine Gemeinde nordwestlich von Utrecht, die seit einiger Zeit ihre Selbstständigkeit an die Stadt Utrecht verloren hat, besticht mit dem sehenswerten Kasteel De Haar. Das größte und luxuriöseste Schloss der Niederlande, dessen Ursprünge ins 14. Jahrhundert zurückreichen, ist in seiner heutigen Form das Meisterwerk des Baumeisters Pierre Cuypers (1827-1921). Das Interieur des Märchenschlosses in schöner Lage ermöglicht Einblicke in den adeligen Lebenswandel um 1900. Eine Sammlung wertvoller Kunstgegenstände, darunter Porzellane chinesischer und japanischer Herkunft sowie kostbare flämische Wandteppiche, kann ebenfalls bewundert werden.
    


    
      Kasteel De Haar, Kasteellaan 1, 3455 RR Haarzuilens, [image: phone16doubleline.gif] 030/6778515, www.kasteeldehaar.nl. Führungen stündl. Juni-Oktober Mo-Fr 11-16 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. November-März tägl. 11-16 Uhr. Dauer: 60 Minuten. Schloss (inkl. Park): Erwachsene 14 €, Kinder 9 €, MK. Park: Erwachsene 4 €, Kinder 3 €.
    


    
      Gelderse Vallei
    


    
      Das Herz der weiten Polderlandschaft der Gelderse Vallei, die sich zwischen dem Utrechtse Heuvelrug und der gelderländischen Veluwe erstreckt, schlägt im sehenswerten Amersfoort. Der Geheimtipp der Provinz überzeugt mit einem Ensemble stimmungsvoller Häuserzeilen alter und schiefer „Muurhuizen“ im historischen Zentrum, das die Stadt zu einem Kleinod macht. Der Zusammenfluss mehrerer Bäche aus der Gelderse Vallei lässt in Amersfoort die Eem entstehen, die sich als einziger Fluss von Anfang bis Ende durch niederländisches Territorium schlängelt, ehe sie in der Nähe von Spakenburg ins Eemmeer mündet. Einst spielte hier die Schifffahrt eine gewichtige Rolle, doch ist heute alleine die landschaftliche Schönheit der umliegenden Region von Bedeutung. Der Eemlandpolder lohnt einen Abstecher.
    


    
      Amersfoort (120.000 Einwohner)
    


    
      Die Faszination der alten und schiefen Muurhuizen macht Amersfoort zu einem Ausflugsziel ersten Ranges. Die architektonische Vielfalt dieser einzigartigen Wallhäuser in der Altstadt weiß zu begeistern.
    


    
      Eine neue Verteidigungslinie machte einst die alten Wallanlagen überflüssig. An ihrer Stelle entstanden neue Lagerstätten und Wohnhäuser, die „Muurhuizen“. Ein Stadtspaziergang sollte an ihnen ebenso wie an den prachtvollen Fassaden am früheren Hafen und den alten Stadttoren vorbeiführen. Das Kamperbinnenpoort (13. Jh.), ein Teil der ersten, inneren Umwallung, ist das älteste der erhaltenen Tore. Das Wassertor Monnikendam (15. Jh.) und das Koppelpoort (15. Jh.), Wasser- und Landtor zugleich, gehören zur zweiten, äußeren Umwallung. Zwei Tretmühlen senkten das Holzgitter hinab und schlossen auf diese Weise das Tor. Im Monnikendam befindet sich mittlerweile ein Restaurant.
    


    
      [image: ]


      
        Amersfoorter Wassertor Monnikendam
      

    


    
      Amersfoort hat manches zu erzählen, darunter die Geschichte einer ausgefallenen Wette, die ihre Spuren in der Stadt hinterlassen sollte: Im 17. Jahrhundert hatte ein Junker behauptet, er könne einen riesigen Felsbrocken aus der nahen Umgebung nach Amersfoort schleppen. Die Wette wurde angenommen - und eingelöst. Das brachte den Amersfoorter Bürgern den Spott der Nachbargemeinden ein. Die Stadtväter sahen sich veranlasst, den sieben Tonnen schweren Stein an Ort und Stelle zu vergraben. Es sollte Gras über die Geschichte wachsen. Zu Beginn dieses Jahrhunderts besann man sich der damaligen Vorkommnisse. Der mächtige Steinblock wurde ausgegraben und auf einem Sockel am Varkensmarkt platziert. Heute sind die Bürger stolz auf das neue Wahrzeichen ihrer Stadt - Amersfoort, die Stadt der „Felsenschlepper“.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Amersfoort, Breestraat 1, 3811 BH Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 0900/1122364, info@vvvamersfoort.nl, www.vvvamersfoort.nl. Mo 11-17.30 Uhr, Di-Fr 10-17.30 Uhr, Sa 10-16 Uhr; April-Oktober auch So 11-16 Uhr.
    


    
      ANWB Amersfoort, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Langestraat 108-110, 3811 AK Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693030, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Brauerei Bierbrouwerij De Drie Ringen, Kleine Spui 18, 3811 BE Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4656575, www.dedrieringen.nl. Geschichte der Amersfoorter Bierbrauereien, Bierproben. Di/Mi 13-18 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr-So 13-19.30 Uhr. Eintritt frei. Führung (inkl. Bierprobe; Dauer: 60 Min.) 10 €.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Amersfoort Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Amersfoorts Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Fr 7-13 Uhr und Sa 9-17 Uhr, De Hof; Blumenmarkt Fr 7-13 Uhr, OLV Kerkhof; Fischmarkt Fr 7-13 Uhr, Groenmarkt.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Amersfoort, Stationsplein 29, 3818 LE Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4614985, www.fietspointamersfoort.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Vosheuvel, Heiligenbergerweg 187, 3816 AJ Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4799552, www.devosheuvel.nl. Mo-Sa 10-16.45 Uhr, So 14-16.45 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Meander Medisch Centrum, Ringweg Randenbroek 110, 3816 CP Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/8505050, www.meandermedischcentrum.nl.
    


    
      Rundfahrten Die Grachtenfahrten queren auf vier Routen die historische Altstadt. Westroute: Mai-Oktober Mo 14-16.30 Uhr, Di-So 11-16.30 Uhr. Oostroute: Mai-Oktober Di-So 13.15-15.45 Uhr. Tweede Muurroute: Mai-Oktober Mi-So 13.30-15 Uhr. Heiligenbergerbeekroute: Mai-Oktober Sa/So und Mi 13.15-15 Uhr. Abfahrt: Krommestraat. Erwachsene/Kinder 5 €. Information: Rondvaarten Waterlijn, Krommestraat 5, 3811 CA Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4654636, www.amersfoort-rondvaarten.nl.
    


    
      Eemlijn Fietsboot: Ausflüge speziell für Radfahrer mit dem Boot über die Eem von Amersfoort via Soest, Baarn, Eemdijk nach Spakenburg oder Huizen. Vom Sonnendeck auf der oberen Etage der Stad Genemuiden (1929) genießt man weite Blicke über die Landschaft. Route Amersfoort-Huizen: April-Oktober Di/Do/So 10 Uhr. Route Amersfoort-Spakenburg: April/Mai Mi/Sa 10 Uhr, Juni-August Mo/Mi/Fr/Sa 10 Uhr, September/Oktober Mi/Sa 10 Uhr; Rückfahrt jeweils 14 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 18 €, Kinder 9 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, Fahrrad 1 €. Ermäßigung für Teilstrecken. Abfahrt: Eemhaven, Grote Koppel (Höhe Eemplein im neuen Eemhaven, Nähe Fußgängerbrücke). Information: Eemlijn Fietsboot, Vagenkamp 18, 3828 JL Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 06/51942279, www.eemlijn.nl.
    


    
      Sauna Sauna Drôme, Tolweg 13-15, 3881 SX Putten, [image: phone16doubleline.gif] 0341/491301, www.saunadrome.nl. Beauty Farm 20 km nordöstlich von Amersfoort, Anlage mit kleinem See im Wald, Dampf- und Kräuterbäder, Saunen und Whirlpools. Sehr bemerkenswert die Bootssauna, die von einem Schaufelrad angetrieben in 2 Min. den See quert (nachdem man den großen schwarzen Startknopf links neben der Tür gedrückt hat), und die Grottensauna mit meditativen Klängen sowie viel Dampf und (in lockerer Folge) kühlendem Nieselregen. Zugang zum See nur über die erfrischende Abkühltonne, der Rest bleibt den Fischlein vorbehalten. Tägl. 10-23.30 Uhr (Sauna). Mo-Sa 11-21 Uhr, So 11-18 Uhr (Beauty Farm). Tageskarte 27 €, Abendkarte (ab 17 Uhr) 19.50 €.
    


    
      Schwimmen Sportfondsenbad Amersfoort, Bisschopsweg 175, 3817 BT Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4634214, www.sportfondsenbadamersfoort.nl. Hallenbad mit subtropischem Aquadrom und dem einzigen überdachten Sprungturm des Landes. Außerdem Sauna, Whirlpool.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Regardz Berghotel 12, Amersfoorts einziges 4-Sterne-Hotel, Landhaus mit 100-jähriger Tradition im Grünen mit sehr gepflegten Zimmern, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 88 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 110 €. Utrechtseweg 225, 3818 EG Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4224222, [image: fax16bold.gif] 033/4650505, info@berghotelamersfoort.nlwww.regardz.nl.
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      Ökotipp: **** Hotel De Klepperman 1, Green Key Öko-Label (Silber), Luxushotel der Bilderberg-Gruppe wenige Kilometer östlich von Amersfoort, gute Küche im angeschlossenen Restaurant „Gasterie“ und im „Eethuys ’t Backhuys“, Sauna, Solarium, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (Mo-Fr gratis, Sa/So kostenpflichtig). 75 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 110 €. Oosterdorpsstraat 11, 3871 AA Hoevelaken, [image: phone16doubleline.gif] 033/2534120, [image: fax16bold.gif] 033/2537434, klepperman@bilderberg.nlwww.bilderberg.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Lange Jan Hotel 10, Schlafen hinter alten Mauern (18. Jh.) in zentraler Lage nahe OLV-Toren, sehr sauber und trotz der Lage über einem Pub sehr ruhig" (Leserbrief), Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Krankeledenstraat 22, 3811 BN Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4618897, info@hotel-amersfoort.com, www.langejanhotel.nl.
    


    
      *** Hotel De Tabaksplant 2, Pension mit einfachem Interieur, Nähe Kamperbinnenpoort, Haus (17. Jh.) mit Seilwinde über dem Eingang, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Coninckstraat 15, 3811 WD Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4729797, [image: fax16bold.gif] 033/4700756, logies@tabaksplant.nlwww.tabaksplant.nl.
    


    
      * Pension Randenbroek 11, Nähe Aquadrom-Schwimmbad, einfache kleine Familienpension knapp 500 m vom Zentrum, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 19 Zimmer. EZ ab 40 €, DZ ab 65 €. Willem van Mechelenstraat 27-29, 3817 BB Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4637415, [image: fax16bold.gif] 033/4632356, 
info@hotelrandenbroek.nlwww.hotelrandenbroek.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Soest 6, Design-Herberge in altem Bauernhaus westlich von Amersfoort, schöner Baumbestand, Gebäude frisch renoviert, Empfehlung für Familien und Rucksacktouristen, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, April-Oktober. 150 Betten in 34 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 23 € (je nach Saison). Bosstraat 16, 3766 AG Soest, [image: phone16doubleline.gif] 035/6012296, [image: fax16bold.gif] 035/6028921, soest@stayokay.comwww.stayokay.com/soest.
    


    
      Camping Duynparc Soest 7, Platz in parkähnlicher waldreicher Lage, Zelten auf Gras, akzeptable Sanitärs, Freibad, Tennisplatz, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Birkstraat 132, 3768 HM Soest, [image: phone16doubleline.gif] 033/2030130,info@duynparcsoest.nl, www.duynparcsoest.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      In Amersfoort geht es eher gemächlich zu, doch finden sich zwei an lauen Sommerabenden gut besuchte Plätze im Herzen der Altstadt: einerseits der Hof, ein schöner Platz mit Straßencafés und einem großen Brunnen, aus dem unaufhörlich eine klitzekleine Wasserfontäne sprudelt, andererseits der Lieve Vrouwekerkhof, etwas kleiner, gemütlicher und noch schöner als der Hof.
    


    
      Ökotipp: De Saffraan 4, Speisen mit Michelin-Stern, Gerichte der gehobenen Preisklasse im Eemhaven auf einem 100 Jahre alten Klipper (Hoop De Welvaart). Mi-Fr 12-14 und 18-21.30 Uhr, Di und Sa 18-21.30 Uhr. Kleine Koppel 3, 3812 PG Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4481753, www.desaffraan.nl.
    


    
      De Monnikendam 8, französische Küche mit internationaler Note, dank der Lage direkt hinter dem mittelalterlichen Wassertor ein schöner Platz für ein abendliches Menü. Mo und Do-Sa 17.30-21.30 Uhr, So 14-21.30 Uhr. Plantsoen Oost 2, 3811 HH Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4656690, www.demonnikendam.nl.
    


    
      Pizzeria Lorenza 9, Speisen aus Italien nahe dem Turm am OLV Kerkhof, gute und preiswerte Nudelgerichte und Pizzavariationen. Tägl. 12-23 Uhr. Lieve Vrouwestraat 14, 3811 BR Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4450501, www.lorenzaamersfoort.nl.
    


    
      In den Kleinen Hap 5, Petit-Restaurant mit einigen Tischen im Freien, Speisen der niederländischen Küche, Lunch und Dinner. Mo-Mi 10-21 Uhr, Do 10-21.30 Uhr, Fr/Sa 10-22 Uhr. Langestraat 95, 3811 AD Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4621365, www.happerij-tapperij.nl.
    


    
      Pannenkoekenhuys Den Potsenmaeker 3, Pfannkuchen seit 1979, direkt hinter der Grote Kerk, zahlreiche Variationen von deftig bis süß, auf Wunsch auch aus Vollkornmehl. Mo-Fr 17-20 Uhr, Sa 12-20 Uhr, So 16-20 Uhr. Groenmarkt 6, 3811 CP Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4621777, www.potsenmaeker.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Onze Lieve Vrouwetoren: Der frei stehende Turm, der im Volksmund wegen seiner Höhe (98 m) auch Lange Jan genannt wird, gilt als einer der imposantesten des ganzen Landes. Im Gegensatz zur dazugehörigen Kirche überstand er 1787 die Explosion eines im Gebäude untergebrachten Munitionslagers. Die Kirche wurde nicht wieder aufgebaut. Der Aufstieg, der über 327 Stufen in luftige Höhe führt, wird mit schönen Blicken über die Stadt belohnt. Im Turm befinden sich zwei (!) Glockenspiele.
    


    
      Onze Lieve Vrouwekerkhof, 3811 BN Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 0900/1122364, www.onzelievevrouwetoren.nl. Führungen stündl. Dauer 45 Min. Mai-Oktober tägl. 14 Uhr (Sa auch 12.30 Uhr); Juli/August Mo 14 Uhr, Di-So 11-18 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 4 €.
    


    
      [image: ]


      
        Onze-Lieve-Vrouwe-Toren: Wahrzeichen in Amersfoort
      

    


    
      Grote Kerk (Sint Joriskerk): Die größte Kirche der Stadt stammt aus dem 13. Jahrhundert; allerdings ist nur der Turm aus dieser Periode erhalten. Der schwere Stadtbrand des Jahres 1340 verwüstete weite Teile der Kirche. Sowohl der Wiederaufbau als auch die späteren Erweiterungen im 16. Jahrhundert veränderten die ursprüngliche Gestalt erheblich. Der Turm, der lange Jahre für sich alleine stand, ist mittlerweile vollständig in das Bauwerk integriert.
    


    
      Besondere Beachtung verdient das Grabmal des Baumeisters Jacob van Campen, der einen Großteil seines Lebens in Amersfoort verbrachte. Seitlich der Kirche befindet sich die aus dem 17. Jahrhundert stammende Boterwaag.
    


    
      Hof 1, 3811 CJ Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4616178, www.sintjoriskerk-amersfoort.nl. Mai-September Di-Sa 11-17 Uhr. Eintritt frei. Orgelkonzerte: Juli/August Sa 15 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mandaatshuisje: 1337 richtete der Bischof von Utrecht nahe der Sint Joriskerk ein Kapitel mit zehn Kanonikern ein, die in eigenen kleinen Häusern im Bereich des Papenhofs weitgehend abgeschottet von der Außenwelt lebten. Der gesamte Komplex bildete ein unabhängiges Rechtsgebiet innerhalb der Stadt. Amersfoort besaß keinerlei Befugnisse gegenüber den Domherren (Immuniteit of Mandaatsgebied). Alleine das Haus Onder de Lindeboom (Appelmarkt 15) blieb erhalten, der Volksmund spricht noch heute ehrfürchtig vom Mandaatshuisje.
    


    
      Hofje Armen de Poth: Die Heilige Geestbroederschap breitete sich im späten 12. Jahrhundert von Frankreich nach Norden aus. Sie versorgte in Amersfoort 500 Jahre lang hilfsbedürftige Menschen mit regelmäßigen Almosen. In den Zeiten der Pest entstanden zahlreiche kleine Häuser, in denen die erkrankten Menschen eine feste Bleibe fanden. 49 Wohneinheiten blieben bestehen und bieten heute sozial schwächer gestellten Bürgern eine Unterkunft. Die wöchentliche Miete lag noch 1957 bei nur fünf Cent! Ein symbolischer Betrag, den die Bewohner zum Jahresende als Weihnachtsgabe zurückerhielten. Der Name der Anlage in der Pothstraat geht auf das Wappen der alten Bruderschaft zurück: ein Becher (niederländisch pot) mit einer darüber schwebenden Taube als Sinnbild des Heiligen Geistes. Mit dem Becher wurden einst Spenden für Hilfsbedürftige gesammelt.
    


    
      Pothstraat 16, 3811 JL Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4721419. Eintritt frei.
    


    
      Muurhuizen: Die bedeutende Bierstadt Amersfoort galt bis ins 17. Jahrhundert als wichtiges Handelszentrum. Hinter so mancher Fassade der malerischen Muurhuizen an der gleichnamigen Gracht verbarg sich eine der zahlreichen Brauereien. Sehenswert ist das mächtige Wallhaus Tinnenburgh (Muurhuizen 25-27), dessen Ursprünge im Dunkeln liegen. Tinnenburgh und Klein Tinnenburgh wurden erstmals 1414 erwähnt - mehr ist nicht zu erfahren. Die Bögen der Brustwehrung der ersten Stadtumwallung sind noch heute an der Frontseite des Gebäudes zu erkennen. Möglicherweise bestand im 15. Jahrhundert eine Verbindung zum nahen Wassertor Monnikendam. Jeden Freitag wird an der Gracht ein farbenprächtiger Blumenmarkt veranstaltet. Der Plompetoren (Muurhuizen 97), das ehemalige Stadtgefängnis mit der Amtswohnung des Gefängnisaufsehers, stammt aus dem späten 13. Jahrhundert. Noch zur Jahrhundertwende saßen hier Gefangene ein. Das sechskantige Türmchen mit der Glocke eines früheren Agnietenklosters wurde 1860 montiert. Seither spricht der Volksmund auch vom Latijntje, denn im alten Kloster befand sich einst die städtische Lateinschule. Das Secretarishuisje (Muurhuizen 109), benannt nach Jan Both Hendriksen, der das Gebäude 1776 vollständig umbauen ließ, beeindruckt mit unterschiedlichen Bauelementen. Besonders reizvoll erscheint das im Stil der Renaissance gehaltene schmucke Eingangstor.
    


    
      Museum Flehite: Die drei restaurierten Wallhäuser aus dem frühen 16. Jahrhundert, die das Museum beherbergen, sind bereits aus größerer Entfernung eine wahre Augenweide. Die Ausstellungen sind der Stadtgeschichte gewidmet und somit natürlich auch dem „Dolle Jonker“ Everard Meyster - der Mann mit der ebenso folgenreichen wie verrückten Wette (s. o.).
    


    
      Direkt gegenüber dem Museum liegt das alte Sint-Pieter-Krankenhaus mit einem gut erhaltenen historischen Männerschlafsaal (Mannenzaal). Das Mobiliar stammt ausnahmslos aus dem späten Mittelalter. Auffällig sind insbesondere die engen Nischen mit ihren Betten, die für die durchschnittlichen Körpermaße eines Mannes aus unserem Jahrhundert viel zu kurz wären.
    


    
      Westsingel 50, 3811 BC Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/2471100, www.museumflehite.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder frei, MK. Kombiticket (KAdE Kunsthal, Mondriaanhuis & Museum Flehite) Erwachsene 12 €, Kinder frei.
    


    
      Mondriaanhuis: Das Geburtshaus des genialen niederländischen Malers Piet Mondriaan (1872-1944) steht seit Mitte der 1990er Jahre als Museum voor Constructieve & Concrete Kunst dem breiten Publikum zur Besichtigung offen. Das Haus wurde als Dokumentationszentrum eingerichtet, in dem in lockerer Folge wechselnde Ausstellungen durchgeführt werden.
    


    
      Kortegracht 11, 3811 KG Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4600170, www.mondriaanhuis.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder frei, MK. Kombiticket (KAdE Kunsthal, Mondriaanhuis & Museum Flehite) Erwachsene 12 €, Kinder frei.
    


    
      KAdE Kunsthal: Die Kunsthalle versteht sich als Zentrum für Architektur, Design und moderne Kunst. Integriert ist das Architectuurcentrum Amersfoort, das sich mit städtebaulichen Fragen der Region auseinandersetzt. Das Gebäude selbst ist ein Beispiel für die Möglichkeiten der modernen Architektur. Wechselnde Ausstellungen dominieren das Angebot.
    


    
      Eemplein 77, 3812 EA Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4225030, www.kunsthalkade.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder frei, MK. Kombiticket (KAdE Kunsthal, Mondriaanhuis und Museum Flehite) Erwachsene 12 €, Kinder frei.
    


    
      Dierenpark Amersfoort: Die größte Attraktion des städtischen Zoos ist eine afrikanische Savanne mit weitläufigen Gehegen im hinteren Bereich der Anlage. In ihrer Mitte steht die Ark van Amersfoort - eine Arche mit Ausstellungsräumen, die über neugeborene Tiere informiert und eine kleine Babykammer besitzt, in der der Nachwuchs (falls vorhanden) bestaunt werden kann.
    


    
      Barchman Wuytierslaan 224, 3819 AC Amersfoort, [image: phone16doubleline.gif] 033/4227100, www.dierenparkamersfoort.nl. April-Oktober tägl. 9-18 Uhr; November-März tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 19.50 €, Kinder 16.50 €. Parken 7 €.
    


    
      [image: ]


      
        Grachtenszenerie in Amersfoort
      

    


    
      Paleis Soestdijk: In Baarn, 15 km nordwestlich von Amersfoort in den Ausläufern des Utrechtse Heuvelrug, findet sich einer der königlichen Paläste, den die spätere Königin Juliana ab 1937 als Residenz nutzte. Sie lebte dort bis zu ihrem Tod 2004. Ihre Tochter, die spätere Königin Beatrix, lebte lange Jahre bis zu ihrer Krönung im nahe gelegenen Kasteel Drakensteyn südwestlich von Baarn. Der weiß getünchte Prachtbau aus dem 17. Jahrhundert in Lage Vuursche ist mittlerweile, seit ihrer Abdankung 2014, erneut ihre Heimat.
    


    
      Amsterdamsestraatweg 1, 3744 AA Baarn, 035/5412841, www.paleissoestdijk.nl. Schloss: Fr-So 10-17 Uhr. Erwachsene: 13.50 €, Kinder 10 € (jeweils inkl. Park). Park: Fr-So 9.30-17.30 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2 €. Parken 4 €.
    


    
      Nationaal Militair Museum: Die Ausstellung auf dem ehemaligen Flughafen in Soesterberg 10 km südwestlich von Amersfoort, die lange im Legermuseum in Delft und im Militaire Luchtvaart Museum in Soesterberg untergebracht war, bemüht sich um einen umfassenden Überblick zur Militärgeschichte der Niederlande. Ein großer Teil der umfangreichen Sammlung mit Dioramen, Gemälden, Maquetten, Uniformen und Waffen ist der Zeit unter deutscher Besatzung im Zweiten Weltkrieg gewidmet.
    


    
      Verlengde Paltzerweg 1, 3768 MX Soest, [image: phone16doubleline.gif] 085/0036000, www.nmm.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 9.75 €, Kinder 4.75 €, MK.
    


    
      Bunschoten-Spakenburg (19.000 Einwohner)
    


    
      Spakenburg zählt zu den vielen kleinen Fischerstädtchen am Rande der ehemaligen Zuiderzee, die mit ihren schmalen Gassen und dem alten, zentralen Hafen das malerische Flair vergangener Jahrhunderte bewahren konnten. Früher ankerten an den Kais Hunderte kleinerer Schiffe, doch bereiteten die Einpolderungen im Anschluss an den Bau des Abschlussdeiches der Fischerei ein jähes Ende. Die Stadt lebt seither von der fischverarbeitenden Industrie. Im Hafen liegen einige Dutzend authentisch hergerichtete Botter als Relikte aus der guten, alten Zeit. Spakenburg ist seit einigen Jahren mit der bäuerlichen Nachbargemeinde Bunschoten verwachsen.
    


    
      
Das Klederdracht en Visserijmuseum verfügt über eine kleine Sammlung alter Puppen in historischen Trachten. Die ältesten Stücke datieren aus dem späten 18. Jahrhundert. Auf Wunsch (und gegen einen kleinen Obulus) kann man die Trachten selbst anprobieren und sich darin fotografieren lassen. Die zweite Abteilung lockt mit historischen Schiffsmodellen.
    


    
      Das zweite örtliche Museum, das Spakenburgs Museum ’t Vurhuus, verfügt ebenfalls über eine Auswahl historischer Kostüme. Sehenswert sind auch die stilechte Heringsräucherei, eine authentisch eingerichtete Wohnstube und ein kleiner Krämerladen aus der Zeit um 1900.
    


    
      Information VVV Bunschoten-Spakenburg, Oude Schans 90, 3752 AH Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2982156, info@vvvspakenburg.nl, www.vvvspakenburg.nl. April-September Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr; Oktober-März Mo-Fr 13-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Bunschoten-Spakenburg Montagvormittag (oder Mittwochnachmittag) geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 11-17 Uhr, Spuiplein.
    


    
      Essen & Trinken De Mandemaaker, die Adresse für gute Fischspezialitäten, allerdings auch Geflügel- und Fleischgerichte, Terrasse mit Aussicht auf den Botterhaven. Mo-Sa 12-21.30 Uhr. Kerkstraat 103, 3751 AT Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2980255, www.demandemaaker.nl.
    


    
      De Pieterman, Eethuis-Visrestaurant, exquisite Fischgerichte, täglich frisch. Fr-So 17-22 Uhr. Hoekstraat 15, 3751 AL Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2982105, www.visrestaurantdepieterman.nl.
    


    
      
Fahrradverleih Bike Totaal, Zuidwenk 82, 3751 CG Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2981430, www.stevenkoelewijn.nl.
    


    
      Museen Klederdracht en Visserijmuseum, Kerkstraat 20, 3751 AR Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2984634, www.kenvmuseum.nl. April-September Mo-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Spakenburgs Museum ’t Vurhuus, Oudeschans 47-63, 3752 AH Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2983319, www.museumspakenburg.nl. April-Oktober Mo 13.30-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr; November-März Mi-Fr 13-16 Uhr, Sa 12-16 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Übernachten ** Hotel Het Oude Gemeentehuis, Mikro-Hotel, das einzige vor Ort, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 4 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Dorpsstraat 90, 3751 ES Bunschoten-Spakenburg, [image: phone16doubleline.gif] 033/2987100, [image: fax16bold.gif] 033/2980725, info@vogelaar-electronics.comwww.hotelbun.nl.
    


    
      Utrechtse Heuvelrug
    


    
      
    


    
      Die dichten Wälder des Nationalparks Utrechtse Heuvelrug, einer bemerkenswerten Erhebung in einer sonst eher flachen Umgebung, werden durch den Amerongse Berg (69 m) dominiert. Die landschaftliche Vielfalt der Region lockt zahlreiche Besucher in die hiesigen Dörfer und Städte. Doorn, Driebergen, Leersum und Zeist avancierten in den vergangenen Jahren zu sehr gefragten Wohnlagen, an deren südlicher Flanke die Hügel zu den Uferpartien des Kromme Rijn abfallen. Insbesondere Doorn mit dem Anwesen des nach seinem Sturz in die Niederlande geflüchteten deutschen Kaisers Wilhelm II. und die Villenstadt Zeist mit ihren prächtigen Garten- und Schlossanlagen locken als reizvolle Ausflugsziele. In der eher ländlichen Region nahe Langbroek finden sich zahlreiche alte Burgen und Schlösser. Die Anlagen der Nieuwe Hollandse Waterlinie, die im Notfall geflutet werden konnten, um Angreifer in die Flucht zu schlagen, zeugen von einer ausgefeilten Verteidigungsstrategie.
    


    
      Zeist (59.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt ist geprägt von herrlichen Parks und Villen und erinnert in dieser Hinsicht recht stark an das gelderländische Apeldoorn. Besonders die weitläufigen Gartenanlagen des Stadtschlosses, das in vielen Details dem großen Vorbild in Versailles nachempfunden ist, sind einen Abstecher wert. Darüber hinaus ist die Stadt ein idealer Ausgangspunkt für Radtouren und Wanderungen durch die weiten Wälder der Umgebung. Eine abwechslungsreiche Flora und Fauna bietet angenehme Möglichkeiten zur Erholung.
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      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Zeist, Slotlaan 24, 3701 GL Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6974007, zeist@vvvheuvelrug.nl, www.vvvheuvelrug.nl. Mo 12-16 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr.
    


    
      ANWB Zeist, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Eerste Hogeweg 10b, 3701 HK Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693680, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 9.30-18 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zeist Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do und Sa 8.30-16.30 Uhr, Emmaplein.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Brink, Kroostweg 7, 3704 EA Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6912871, www.kinderboerderijdebrink.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, April-September auch So 13.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Diakonessenhuis Zeist, Professor Lorentzlaan 76, 3707 HL Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 088/2505000, www.diakonessenhuis.nl.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: *** Kasteel ’t Kerckebosch 6, Green Key Öko-Label (Silber), Luxushotel der Bilderberg-Gruppe etwa 2 km vom Bahnhof entfernt, waldreiche Umgebung, Landhaus im gotischen Stil, Tennisplatz, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 30 Zimmer. EZ/DZ ab 120 €. Arnhemse Bovenweg 31, 3708 AA Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6926666, [image: fax16bold.gif] 030/6926600, kerckebosch@bilderberg.nlwww.bilderberg.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel Theater Figi 5, Green Key Öko-Label (Silber), Haus in zentraler Lage unweit des Schlosses, Espressobar und Restaurant, Kino und Theater, komfortable Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 97 Zimmer. EZ/DZ ab 95 €. Het Rond 2, 3701 HS Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6927400, [image: fax16bold.gif] 030/6927468, info@figi.nlwww.figi.nl.
    


    
      Camping De Krakeling 2, sehr großes Areal in waldreicher Umgebung, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Shop, Snackbar, WiFi, April-September. Fläche 22 ha. Stellplatz (4 Pers.) 33 €. Woudenbergseweg 17, 3707 HW Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6915374, [image: fax16bold.gif] 030/6920707, info@dekrakeling.nlwww.dekrakeling.nl.
    


    
      
Mini-Camping Prinsenhof 7, Campen auf dem Bauernhof, Zelten auf Gras, Tierweide für Kinder, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Pipowagen (4 Pers.) am Wochenende (Fr-Mo) 225 €. Werkhovenseweg 12a, 3984 LG Odijk (südlich von Zeist), [image: phone16doubleline.gif] 0343/551457, [image: fax16bold.gif] 0343/551757,www.campingprinsenhof.nl.
    


    
      Essen & Trinken Hermitage 4, Nobelrestaurant der gehobenen Preisklasse, französische Nouvelle Cuisine, aufmerksamer Service. Tägl. 11-22 Uhr. Het Rond 7, 3701 HS Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6933159, www.hermitage-zeist.nl.
    


    
      Sirtaki 1, ziemlich großes griechisches Restaurant, reichhaltige Karte, ansprechende Gerichte, allerdings nicht ganz billig. Di-So 16-23 Uhr. Voorheuvel 19, 3701 JA Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6924282, www.sirtakizeist.nl.
    


    
      ’t Jagershuys 3, Pfannkuchenrestaurant in idyllischer Lage im Süden der Stadt (etwas außerhalb). Zubereitung wahlweise mit Vollkornmehl. Di-So 12-20.30 Uhr. Woudenbergseweg 15, 3707 HW Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6913013, www.jagershuys.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Slot Zeist: Das prachtvolle Anwesen entstand im 17. Jahrhundert auf den Fundamenten einer mittelalterlichen Burg. Willem Adriaan, der Jahre seines Lebens in Paris verbracht hatte, erfüllte sich damals seinen Traum, ein Mini-Versailles zu schaffen. Die herrliche Parkanlage in zentraler Lage am südlichen Stadtrand vermittelt tatsächlich eine Spur des Flairs, das von seinem großen französischen Vorbild ausgeht. In den 1920er Jahren fiel der gesamte Besitz an die Gemeinde, die nach sorgsamer Restaurierung die Eröffnung eines Kulturzentrums beschloss. Seither lohnen wechselnde Ausstellungen. Im Garten befindet sich ein kleines Freilichttheater.
    


    
      Zinzendorflaan 1, 3703 CE Zeist, [image: phone16doubleline.gif] 030/6927528, www.slotzeist.com. Führungen (danach freier Zugang zum Park): Sa/So 13.30 Uhr und 14.45 Uhr. Dauer 45 Min. Erwachsene 5.50 €, Kinder 4.50 €.
    


    
      Oude Kerk: Der Turm ist das letzte verbliebene Teilstück einer Kirche, die schon im späten 12. Jahrhundert an gleicher Stelle gestanden haben soll (Eerste Dorpsstraat 1). Das heutige Kirchenschiff dagegen ist wesentlich jünger, es datiert aus dem 19. Jahrhundert. In den 1980er Jahren sorgte der weiche Boden unterhalb der Kirche für große Aufregung, als Teile der alten Mauern sich Besorgnis erregend senkten. Das gesamte Bauwerk drohte einzustürzen, doch sorgt neuzeitlicher Beton wieder für ausreichende Stabilität.
    


    
      Pyramide van Austerlitz: Der künstliche Aussichtspunkt wenige Kilometer außerhalb der Stadt bietet einen herrlichen Blick auf die waldreiche Umgebung. Französische Truppen errichteten die „Pyramide von Austerlitz“ 1804 zur Erinnerung an Napoleons Siege über Österreich und Russland auf dem Gelände des alten Truppenübungsplatzes Austerlitz (nicht mit dem gleichnamigen historischen Ort in Südmähren zu verwechseln). In direkter Nachbarschaft lockt ein Speeltuin, ein Kinderspielplatz beachtlicher Größe.
    


    
      Zeisterweg 98, 3931 MG Woudenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0343/491421, www.pyramidevanausterlitz.nl. April-Oktober Di-So 10-18 Uhr, Juli/August tägl. 10-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Doorn (10.000 Einwohner)
    


    
      Der kleine Ort, dessen Name auf Thor, den altgermanischen Gott des Donners, zurückgeht, ist eng mit dem Schicksal des letzten deutschen Kaisers verbunden, der seine letzten Lebensjahre nach der erzwungenen Abdankung in Doorn verbrachte.
    


    
      [image: ]


      
        Reetgedecktes Mühlendach
      

    


    
      Mit der Flucht Wilhelms II. (1859-1941) in die Niederlande war der Erste Weltkrieg für Deutschland beendet. Die erzwungene Abdankung war eine unmittelbare Folge der deutschen November-Revolution, die einen Tag zuvor, am 9.11.1918, zur Ausrufung der Republik durch den Sozialdemokraten Philipp Scheidemann geführt hatte. Die Matrosen meuterten, zahllose Aufstände zogen sich durchs Land. Die neue Regierung beschloss die Absetzung des Monarchen, den man für die Kriegsniederlage persönlich zur Rechenschaft zog. Eine Rückkehr des Ex-Kaisers nach Deutschland sollte verhindert werden.
    


    
      Die niederländische Regierung gewährte Willem II., der stets von einer Rückkehr als Kaiser träumte, unbegrenztes Asyl. Eine Auslieferung stand nie zur Debatte. Der abgesetzte Monarch erwarb wenige Monate später auf Fürsprache von Königin Wilhelmina das Landgut Huis Doorn, ein stattliches Schloss mit weitläufigen Parkanlagen. Das Leben sollte zwar bescheidener als am preußischen Hof zu Potsdam verlaufen, doch blieb es weiterhin fürstlich. Zahllose Gemälde und Möbel, Schätze von immensem Wert, gelangten aus Deutschland nach Doorn, darunter wertvolle Sammlungen höfischer Kunstwerke. Mit 59 Güterwaggons wurde das reichhaltige Interieur aus den Schlössern in Berlin und Potsdam nach Doorn geschafft. Die engen Kontakte zu anderen europäischen Fürstenhäusern und die Bewunderung des Monarchen für seinen Vorfahren Friedrich den Großen prägen das reichhaltige Inventar der ex-kaiserlichen Residenz. Wilhelm II. lebte mehr als 22 Jahre in Doorn, ehe er 1941 in einem Mausoleum auf dem Gutsgelände seine letzte Ruhestätte fand.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Doorn, Amersfoortseweg 27a, 3941 EJ Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/412015, doorn@vvvheuvelrug.nl, www.vvvutrechtseheuvelrug.nl. Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Doorn Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 9-13 Uhr, Kampweg.
    


    
      Essen & Trinken Bosrestaurant Sandenburg, Gambas, Schnitzel oder Zeeuwse Mosselen (in der Saison), bei schönem Wetter auch auf der teils schattigen, teils sonnigen Terrasse. Mi-So 12-21 Uhr. San-

denburgerlaan 2, 3941 ME Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/412127, www.bosrestaurantsandenburg.nl.
    


    
      Mein Tipp: Pannenkoekenrestaurant De Wensput, Pfannkuchenhaus in grüner Umgebung mit den wohl besten Pfannkuchen (100 Sorten) und Poffertjes der Stadt, zwischen September und März werden auch Muschelgerichte serviert. Spielplatz. Mi-So 12-20 Uhr. Driebergsestraatweg 10, 3941 ZX Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/415377, www.de-wensput.nl.
    


    
      Fahrradverleih Bike Totaal, Amersfoortseweg 57, 3941 EK Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/412792, www.vandenbergdoorn.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      *** Landgoed Zonheuvel, Landgut-Hotel hinter prachtvoller Fassade inmitten eines weitläufigen Waldgebiets und in Nachbarschaft eines Schlosses mit Kutschhaus, die erste Adresse vor Ort, Sauna und türkisches Bad, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 110 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Amersfoortseweg 98, 3941 EP Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/473500,[image: fax16bold.gif] 0343/473599, info@hotelzonheuvel.eu, www.hotelzonheuvel.eu.
    


    
      Camping Het Grote Bos, sehr großes, naturbelassenes und (teils) schattenreiches Areal, Zelten auf Gras oder Sand, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Mai-August), Snackbar, Supermarkt (April-Oktober), Tennisplatz, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 80 ha. Stellplatz (4 Pers.) 36 €. Hydeparklaan 24, 3941 ZK Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/513644, [image: fax16bold.gif] 0343/512324, hetgrotebos@rcn.nlwww.rcn.nl/grotebos.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Kasteel Huis Doorn: 1920 hatte der Ex-Kaiser das Anwesen für damals eine halbe Million Gulden erworben. Nach Ende des Zweiten Weltkriegs wurde es vom niederländischen Staat konfisziert. Kolportiert wird, dass Wilhelm seine ungewohnt herrschaftsfreien Tage damit verbrachte, massenweise Holz zu hacken, und ansonsten vergeblich darauf hoffte, in seine Heimat zurückkehren zu können. Wertvolle Gemälde, die historische Ereignisse festhalten, und viele Gegenstände aus dem persönlichen Besitz des Monarchen erinnern an die wechselhafte Vergangenheit der Hohenzollern. Die komplette Einrichtung des Schlosses blieb in den vergangenen Jahrzehnten weitgehend unverändert und vermittelt daher einen authentischen Einblick in die Wohnkultur des letzten deutschen Kaisers. Die meisten der knapp 30 Räume, in denen er lebte, sind original möbliert. Die Tafel im Speisesaal ist reichhaltig gedeckt. Fast scheint es, als müsse die hohe Gesellschaft jeden Moment eintreten. Im Arbeitszimmer stapeln sich aufgeschlagene Bücher. Das Anwesen gehörte später Baronesse Heemstra de Beaufort, einer Tante der Schauspielerin Audrey Hepburn.
    


    
      Aufmerksamkeit verdienen auch die großflächig angelegten Parkanlagen, darunter der aus dem 19. Jahrhundert stammende englische Landschaftsgarten, der auf Initiative des Ex-Monarchen umgestaltet wurde. Die Kürzung staatlicher Zuschüsse bescherte dem Museum zuletzt existentielle Schwierigkeiten, sodass seine Zukunft ungewiss ist.
    


    
      Langbroekerweg 10, 3941 MT Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/421020, www.huisdoorn.nl. Mi-So 13-17 Uhr (Einlass bis 16 Uhr). Erwachsene 9 €, Kinder 4.50 €, MK (inkl. 60-minütiger Führung).
    


    
      Keizerlijk Rosarium van Huis Doorn: Das kaiserliche Rosarium, das 1967 mit einer feierlichen Zeremonie eröffnet wurde, und das Pinetum mit seiner umfangreichen Koniferensammlung aus allen Teilen der Welt begeistern nicht nur Botaniker und Gartenfreunde.
    


    
      Molenweg 4, 3941 PT Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/413773, www.rosarium.nl. März/April, September Mi-So 10-18 Uhr; Mai/Juni Mi-Fr 10-18 Uhr, Sa/So 10-20 Uhr; Juli/August Di-So 10-20 Uhr; Oktober Sa/So und Mi 10-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Sint Maartenskerk: Die Stadt ist stolz auf eine der ältesten Kirchen der Niederlande. Das Interieur der Maartenskerk, die aus dem späten 12. Jahrhundert datiert, umfasst ein sehenswertes Taufbecken, kupferne Kronleuchter und eine alte Bätz-Orgel (1873), auf der im Rahmen einer Führung gespielt wird.
    


    
      Kerkplein 2, 3941 EP Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/413410.
    


    
      Von Gimborn Arboretum: Die weitläufige Parkanlage (27 ha) geht auf die Initiative von Max von Gimborn zurück, der das Arboretum in den 1920er Jahren stiftete. Mittlerweile ist der Park fester Bestandteil der Botanischen Gärten der Universität Utrecht. Besonders eindrucksvoll ist der Besuch im Frühling, wenn die Rhododendronsträucher in voller Blüte stehen. Weltbekannt ist das Arboretum allerdings in erster Linie wegen seiner nordamerikanischen Tsuga-Nadelgewächse. Es bildet die größte Ansammlung dieser Art im westlichen Europa.
    


    
      Velperengh 13, 3941 BZ Doorn, [image: phone16doubleline.gif] 0343/412144, www.gimbornarboretum.nl. April-Oktober tägl. 9-19 Uhr, November-März tägl. 10-16 Uhr. Erwachsene/Kinder 5 €.
    


    
      Amerongen (7.000 Einwohner)
    


    
      Das pittoreske Dorfzentrum mit seinen malerischen Tabaksscheunen und verschnörkelten Straßenlaternen versprüht einen freundlichen Charakter. In der Umgebung liegt mit Kasteel Amerongen eines der besterhaltenen Schlösser der Niederlande. Die Anlage entstand 1673 unmittelbar nach der Zerstörung erster mittelalterlicher Burganlagen durch französische Truppen. Die kostbare Einrichtung blieb erhalten, mehr noch: Sie befindet sich in ausgezeichnetem Zustand. Bibliothek, Galerie, Gobelinsaal, Halle und Küche vermitteln Einblicke in die feudale Lebensweise vergangener Zeiten. Der angrenzende Park mit Rosarium ist ebenso zugänglich.
    


    
      Einen Abstecher lohnt der südöstlich in Rhenen gelegene Ouwehands Dierenpark, in dem gegenwärtig mehr als 2.000 Vier- und Zweibeiner leben, darunter Raubkatzen (Jaguare, Löwen, Panther, Pumas, Tiger etc.) und Savannenbewohner. Sehenswert ist zudem das neue Gorilla-Gehege, in dem der Besucher den Tieren in zehn Metern Höhe direkt begegnet. In einem 80 Meter langen Tunnel unter der Gorilla-Schlucht erfährt man Wissenswertes über die Lebensgewohnheiten der vom Aussterben bedrohten Menschenaffen. Bei schlechtem Wetter bietet sich ein Besuch im Aquarium oder im Reptilienhaus an.
    


    
      Kasteel Amerongen Drostestraat 20, 3958 BK Amerongen, [image: phone16doubleline.gif] 0343/563766, www.kasteelamerongen.nl. April-Oktober Do-So 11-17 Uhr, Juli/August Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Ouwehands Dierenpark Grebbeweg 111, 3911 AV Rhenen, [image: phone16doubleline.gif] 0317/650200, www.ouwehand.nl. Juli/August tägl. 10-18 Uhr; September-Juni tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 21 €, Kinder 18.50 € (Online-Rabatt). Parken 6.50 €.
    


    
      Camping Landgoed Ginkelduin, sehr großer Platz in waldreicher Lage im Nationalpark Utrechtse Heuvelrug, 5 km nordwestlich von Amerongen, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Tennisplatz, Wellness (Sauna & Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 95 ha. Stell-platz (4 Pers.) 35 €. Scherpenzeelseweg 53, 3956 KD Leersum, [image: phone16doubleline.gif] 0343/489999, [image: fax16bold.gif] 0343/489998, info@landgoedginkelduin.nlwww.landgoedginkelduin.nl.
    


    
      Mini-Camping Op de Heuvelrug, Campen auf dem Bauernhof, Zelten auf Gras, WiFi, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Bovenhaarweg 4, 3956 KK Leersum, [image: phone16doubleline.gif] 0343/481369, [image: fax16bold.gif] 0343/480294, www.kamperenopdeheuvelrug.nl.
    


    
      Nationalpark Utrechtse Heuvelrug
    


    
      Der Nationalpark (6.000 ha) zieht mit seinen intakten Naturgebieten Besucher aus dem In- und Ausland an. Die Landschaft besteht größtenteils aus Wäldern, die nahe Amerongen in weite Feuchtgebiete übergehen. Die Ortschaft eignet sich mit ihrem Informationszentrum, das in einer alten Tabaksscheune eingerichtet wurde, bestens als Startpunkt für Ausflüge in den Park. Das Waldgebiet Kaapse Bossen, ein Ort der Stille, gilt als leiseste Region der Niederlande.
    


    
      Besucherzentrum Tabaksschuur: Veenseweg 8, 3958 ET Amerongen, [image: phone16doubleline.gif] 0343/563766, www.np-utrechtseheuvelrug.nl. Mi und Sa/So 13-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt über Groene Entrees, darunter das obige Besucherzentrum.
    


    
      Kromme Rijn en Lek
    


    
      Das Flussgebiet südöstlich der Provinzhauptstadt Utrecht vereint einen großen Reichtum an unterschiedlichen Landschaftstypen mit reizvollen kleinen Dörfern und Städten. Der Kromme Rijn war einst ein mächtiger Fluss, dem kaum mehr als ein spärliches Relikt seiner ursprünglichen Größe geblieben ist. Die zum Schutz vor Überschwemmungen errichteten Dämme nahmen ihm Anfang des letzten Jahrhunderts seine einstige Bedeutung. Auf den angrenzenden Feldern erblühen im Frühjahr zahllose Apfel-, Birn- und Kirschbäume. Die Langbroekerwering, die sich parallel zum nördlich verlaufenden Utrechtse Heuvelrug erstreckt, lockt mit einer großen Zahl pompöser Schlösser und Villen, die als weithin sichtbare Zeichen des einst blühenden Wohlstands erhalten sind.
    


    
      Wijk bij Duurstede (23.000 Einwohner)
    


    
      Mit dem Niedergang des alten Handelsplatzes Dorestad, ehemals einer der größten und wichtigsten des Kontinents, entstand im 13. Jahrhundert der verträumte Flecken Wijk bij Duurstede, ein typisch niederländisches Städtchen am Ufer der Lek. Die Stadtväter planten einst den Bau eines imposanten Kirchturms, der höher werden sollte als der des Utrechter Doms. Das liebe Geld aber wollte es anders, sodass der Turm nie vollendet wurde. Das Äußere der Johannes-de-Doper-Kerk wirkt noch heute ein wenig unproportioniert. Die vier Glocken aus den Jahren 1506, 1515, 1519 und 1717 sollten während des Kriegs zu Kanonenkugeln umgeschmolzen werden, doch die Sorge, der Turm müsse dafür eingerissen werden, bewahrte die schwergewichtigen Klangkörper vor dem Schmelzofen.
    


    
      [image: ]


      
        Stillleben mit Klompen
      

    


    
      In der Umgebung liegen sehenswerte Schlösser, die entlang einer Kasteelenroute per Fahrrad (20 km) oder per Auto (50 km) erreichbar sind. Die Ausflüge streifen auch die südlich der Stadt gelegene Prinses-Irene-Sluis, eine der europaweit größten Binnenschleusen. Sie wurde ohne den Einsatz größerer Maschinen gebaut und trägt heute noch den beredten Namen „Blutschleuse“. Zahlreiche Arbeiter ließen damals ihr Leben. Die Anlage ist Teil des Amsterdam-Rijnkanaals, den man 1933-52 erbaute.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Wijk bij Duurstede, Markt 24, 3961 BC Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/575995, info@vvv-wijkbijduurstede.nl, www.vvv-wijkbijduurstede.nl. Mo 13.30-17 Uhr, Di-Sa 9.30-17 Uhr, So 12-15 Uhr (nur am ersten So des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Wijk bij Duurstede Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi 9-12 Uhr, Marktplatz.
    


    
      Essen & Trinken De Engel, Restaurant und Café, Auswahl landestypischer Gerichte hinter historischen Mauern (1678), preiswerte Tagesgerichte, 35 Biersorten. Tägl. 10-22 Uhr. Markt 26, 3961 BC Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/571313, www.engelrestaurant.nl.
    


    
      La Siciliana, Spezialitäten der italienischen Küche mit 30-jähriger Tradition, Pasta, Pizzen, Fleisch- und Fischgerichte, spezielle Kindermenüs. Di-So 15.30-21 Uhr. Peperstraat 19, 3961 AR Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/576051, www.lasiciliana.nl.
    


    
      Pannekoekhuis De Waterspiegel, typisch holländisches Pfannkuchenhaus in schöner Lage auf dem Eiland van Maurik (südöstlich von Wijk), 200 Sorten. Mai-August tägl. 10-20 Uhr, September-April Mi 12-20 Uhr, Do-Sa 16-20 Uhr, So 12-20 Uhr. Eiland van Maurik 8, 4021 GG Maurik, [image: phone16doubleline.gif] 0344/691232, www.dewaterspiegel.nl.
    


    
      De Pannekoekenbakker, Pfannkuchenhaus am nördlichen Eingang der kleinen Ortschaft Buren inmitten der Betuwe-Landschaft (südlich von Wijk), 230 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Di-So 12-20 Uhr (Fr/Sa bis 20.30 Uhr). Buitenhuizenpoort 25, 4116 CA Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0344/572783, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsdomein, Zandweg 4, 3962 EC Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/594000, www.fietsdomein.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Vliert, Droogoven 1, 3961 EW Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/572682, www.kinderboerderijdevliert.nl. Mo-Fr 8.30-12 Uhr und 13-17 Uhr, Sa/So 11-13 Uhr und 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Übernachten *** Hotel Florian, Komfort mit entsprechenden Preisen, zentrale Lage, angegliedertes Bistro mit französischer Küche, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 90 €. Markt 2, 3961 BC Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/595440, [image: fax16bold.gif] 0343/573796, info@hotelbistroflorian.nlwww.hotelbistroflorian.nl.
    


    
      Mini-Camping 't Boomgaardje, Zelten auf Gras mit Blick auf benachbarte Weide mit Kleinvieh, Fahrradverleih, WiFi, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Wijkersloot 21, 3961 MN Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/562457, boomgaardje@hccnet.nl,www.boomgaardje.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Molen Rijn en Lek: Die Getreidemühle (1659), die ihren Namen der Umbenennung der Wasserstraße von Rijn in Lek verdankt, gilt als Wahrzeichen der Stadt. Schon im 17. Jahrhundert wurde hier Eichenrinde zu Lohmehl gemahlen und in der Ledergerberei verarbeitet. Die Mühle ist entgegen einer weit verbreiteten Meinung nicht identisch mit der auf dem berühmten Gemälde „Molen bij Wijk bij Duurstede“. Jacob van Ruysdael fand seine Vorlage damals einige hundert Meter davon entfernt - allerdings ist davon nur das restaurierte Fundament geblieben. Das Gemälde hängt im Amsterdamer Rijksmuseum.
    


    
      Dijkstraat 23, 3961 AA Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 0343/578508, www.molenrijnenlek.nl. So 12.30-17 Uhr und nach telefonischer Voranmeldung. Eintritt frei.
    


    
      Kasteel Duurstede: Sobald das Wasser des Schlossgrabens im Winter gefriert und von einer ersten Schneeschicht überzogen ist, werden die Gemälde der alten holländischen Meister lebendig - so der Originalton der Stadtväter. Doch die Beschreibung passt tatsächlich. Nichtsdestotrotz ist die Ruine auch im Sommer einen Besuch wert. Sehenswert sind die beiden erhaltenen Türme, der runde burgundische Eckturm (15. Jh.) und der viereckige Donjon (13. Jh.), der älteste Teil der Burg. Der im Gegensatz zum Schloss zugängliche Schlosspark beeindruckt mit seinem etwa 150 Jahre alten Baumbestand.
    


    
      Langs de Wal 6-7, 3961 AB Wijk bij Duurstede, [image: phone16doubleline.gif] 088/0001510, www.kasteelduurstede.nl. Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Lopikerwaard
    


    
      Die flache Landschaft im westlichen Einzugsgebiet der Provinzhauptstadt Utrecht wird im Volksmund als Oer-Holland, als das ursprüngliche Holland bezeichnet. Hier finden sich weite Wiesen und Weiden, auf denen alte Landgüter und Schlösser in großer Zahl anzutreffen sind. Die Natur spielt die dominierende Rolle, wobei insbesondere die Ausläufer der Hollandse IJssel, eine speziell unter Motorbootbesitzern beliebte Wasserstraße, mit den sehenswerten Orten IJsselstein, Montfoort oder Oudewater einen kurzen Abstecher verdienen. Oder, wie wäre es mit einem Ausflug in die weiter nördlich gelegene Käsestadt Woerden?
    


    
      Oudewater (10.000 Einwohner)
    


    
      Das kleine Festungsstädtchen Oudewater liegt knapp 10 km östlich von Gouda an den Ufern der IJssel. Enge Grachten und malerische Häuser prägen das Stadtbild. Im niederländisch-spanischen Krieg wurde Oudewater weitgehend zerstört. Seine Popularität verdankt der Ort seinen beiden Museen:
    


    
      Im Museum De Heksenwaag ist die noch im 18. Jahrhundert betriebene Stadtwaage ausgestellt. Die große Balkenwaage besteht aus zwei rechteckigen Holzbrettern, die mit jeweils vier Seilen an einem eisernen Querträger befestigt sind. Der Hexerei beschuldigten Frauen mussten sich nackt einer vereidigten Hebamme stellen, die möglicherweise versteckte Gewichte aufspüren sollte. Anschließend begann die makabre Prozedur, die für viele die letzte Chance war, dem Scheiterhaufen zu entgehen. Sie kamen damals aus allen Himmelsrichtungen, um in Oudewater das entlastende und damit lebensrettende Wiegezertifikat zu erhalten. Die Logik war simpel: Standen Frauen mit dem Teufel im Bunde und waren daher fähig, auf einem Besenstiel durch die Lüfte zu fliegen, durften sie nicht allzu schwer sein. Die Vorschrift aus dem 16. Jahrhundert besagte, dass alle diejenigen von der Hexerei freizusprechen waren, deren Gewicht größer war, als „sie Zentimeter über einen Meter“ maßen. Karl V. hatte Oudewater das Recht auf die ungewöhnliche Vorrichtung zur Hexenfrüherkennung eingeräumt. Interessenten erhalten noch heute eine mit Amtssiegel und Zeugnis versehene Bestätigung des eigenen Gewichts ...
    


    
      Das Touwmuseum De Baanschuur erinnert an die florierenden Zeiten der Taumacher. Infolge der günstigen Lage inmitten eines dichten Netzes wichtiger Handelsrouten war die Schifffahrt in den Niederlanden seit jeher von großer Bedeutung, was sich positiv auf den Schiffsbau und die damit eng verwandten Handwerke auswirkte. In Oudewater verarbeiteten die ansässigen Bauern ihren angebauten Hanf zu einem zunächst dünnen Garn. Sie banden sich dafür ein Bündel gelber Hanffasern vor den Bauch, was ihnen den Spitznamen Geelbuiken (Gelbbäuche) einbrachte. Das Garn gelangte später in die großen niederländischen Hafenstädte, wo es zu Netzen, Seilen und Tauen weiterverarbeitet wurde. Alle großen VOC-Schiffe waren im 17. Jahrhundert mit Seilen aus Oudewater ausgestattet. Das Museum zeigt alte Dokumente und authentische Utensilien aus dieser Zeit.
    


    
      Essen & Trinken Rendezvous De Bontekoe, Eetcafé mit 20-jähriger Tradition. Küche mit französischen und spanischen Einflüssen, Tapas-Variationen, wechselnde Tagesgerichte. Mi-So 17-21.30 Uhr. Wijdstraat 25, 3421 AJ Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/564865, www.rendezvousdebontekoe.nl.
    


    
      Eetcafé Lumière, große Terrasse am Marktplatz, Café und Eethuys, holländische Küche, preiswerte Tagesgerichte. Do-Di 10-22 Uhr. Markt Westzijde 7, 3421 AN Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/560004, www.eetcafe-lumiere.nl.
    


    
      Joia Brasserie, Brasserie hinter prächtiger Fassade nahe der Hexenwaage, Speisen mit italienischer Note, kleine, aber feine Karte, Lunch und Dinner. Mo 12-21.30 Uhr, Mi-So 11-17 Uhr und 18-21.30 Uhr. Havenstraat 1, 3421 BS Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/567150, www.brasseriejoia.nl.
    


    
      Museen Museum De Heksenwaag, Leeuweringerstraat 2, 3421 AC Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/563400, www.heksenwaag.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr, November-März Fr-So 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Touwmuseum De Baanschuur, Reijersteeg 4, 3420 DA Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/567832, www.touwmuseum.nl. April-Oktober Di-Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1.50 €, MK.
    


    
      Übernachten *** Hotel Abrona, Übernachten in zentraler Lage, Hotel mit teils sprachbehindertem Personal, angeschlossenes Restaurant, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 90 €. Broeckerstraat 20, 3421 BL Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/567466, [image: fax16bold.gif] 0348/565725, hotel.abrona@abrona.nlwww.hotelabrona.nl.
    


    
      Mein Tipp: Hoeve de Posthoorn, Bed & Breakfast 10 km nördlich von Oudewater, Übernachten im HooiHuys, einem geschmackvoll eingerichteten Gästehaus (max. 6 Pers.) auf dem Gelände eines alten Käsebauernhofs (1680) in ruhiger Polderlandschaft, Baden im Pool, Wellness im Whirlpool, Auszeichnung als eines der besten B&Bs der Niederlande, Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). Preisbeispiel: 145 € (2 Pers.) oder 225 € (4 Pers.). Breeveld 7, 3445 BA Woerden, [image: phone16doubleline.gif] 0348/448507, info@hoevedeposthoorn.nlwww.hoevedeposthoorn.nl.
    

  


  
    
      
        
          Provinz Zuid-Holland
        

      

    


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      


      
        Delfland
      


      
        Den Haag
      


      
        Scheveningen
      


      
        Wassenaar
      


      
        Delft
      

    


    
      [image: ]


      
        Tulpenblüte im Frühjahr (nahe Delft)
      

    


    
      Die Provinz Zuid-Holland, die sich in die Regionen Delfland, Bollenstreek, Het Groene Hart, De Waarden, Land van Heusden, Rotterdam en Rijnmond und Zuid-Hollandse Eilanden aufteilt, bietet Holland pur: Radfahrer stellen ihre Vehikel an den Straßenrand, genießen eine schier endlose Farbenpracht und atmen tief den Duft der zahllosen Blüten ein. Die Tulpenfelder breiten sich bis an den Horizont aus, ein Spektakel aus gelben, roten und violetten Farbtönen. Nur wenige Meter weiter entfernt blühen Narzissen auf ebenso großen Feldern. Inmitten der Blütenmeere lassen sich gebückte Gestalten erkennen: Blumenzüchter, die sich vom Stand der Dinge überzeugen. Das Nebenprodukt ihrer Arbeit, die einzigartig farbenfrohe Blütenpracht, lockt Jahr für Jahr Hunderttausende Touristen in die küstennahe Provinz Zuid-Holland. In der am dichtesten besiedelten Region des Landes, die sich um die Randstad erstreckt (das Dreieck zwischen den Metropolen Amsterdam, Den Haag und Rotterdam), gibt es eine Reihe größerer Städte, die einen längeren Abstecher verdienen. Neben dem Tulpenparadies des Keukenhof in Lisse, der im Frühjahr von endlosen Besucherscharen aus allen Teilen der Welt überflutet wird, haben die mit zahlreichen Seerosen bedeckten Grachten Delfts, das weltmännische Flair der Königs- und Regierungsstadt Den Haag, der Käsemarkt in Gouda, die Hofjes in Leiden oder das Windmühlen-Ensemble Kinderdijk nahe Rotterdam als eine der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten des Landes ihren Anteil am typischen Hollandbild. Sehenswert!
    


    
      Delfland
    


    
      Die Region an den südlichen Ausläufern der holländischen Randstad wird von sehenswerten Städten geprägt. Den Haag, Sitz der Regierung und des Königshauses, beeindruckt als eine der vornehmsten Adressen der Niederlande mit noblen Palästen und Regierungsbauten. Delft, Stadt der seerosenbedeckten Grachten, fasziniert mit gut erhaltenen historischen Bauten des Goldenen Jahrhunderts. Im östlich angrenzenden Einzugsgebiet der beiden Städte erstreckt sich ein eher ländliches Gebiet, das in den vergangenen Jahren kräftig aufgeforstet wurde. In naher Zukunft werden die Betonklötze am Horizont hinter dichten Bäumen und Sträuchern verschwinden und in der dicht besiedelten Randstad ein kleines Fleckchen naturbelassener Landschaft mit Erholungswert entstehen lassen.
    


    
      An der Küste südlich von Den Haag nahe Ter Heijde wurden mehr als 20 Millionen Kubikmeter Sand aufgeschüttet, die die Küste sicherer machen sollen. Wind, Wellen und Strömung werden den Sand gleichmäßig an der Küste verteilen und ein neues Naturgebiet für den küstennahen Ballungsraum zwischen Amsterdam und Rotterdam entstehen lassen. Das Aufbringen des Sandes wurde mittlerweile abgeschlossen, doch wird es noch mehrere Jahre dauern, bis sich der Sand in Form von Dünen und Strand gesetzt haben wird.
    


    
      Den Haag (Provinzhauptstadt mit Scheveningen 510.000 Einw.)
    


    
      Die Stadt der Paläste und Promenaden, Botschaften und Ämter ist zugleich die Residenz der königlichen Familie und der Sitz der Regierung. Den Haag, auch ’s-Gravenhage genannt, gilt neben Amsterdam als bedeutendstes Zentrum der Niederlande - königliche Momente zwischen prächtigen Palästen und renommierten Museen.
    


    
      Die Stadtgeschichte begann 1248 mit der Errichtung einer Burganlage durch Willem II., einen holländischen Grafen, der die Region als Jagdsitz der Graven van Holland auserkoren hatte. Hundert Jahre später wurde das „Dorp van der Haghe“ erstmals urkundlich erwähnt, ehe 1811 Louis Bonaparte dem damals „größten Dorf der Niederlande“ die Stadtrechte verlieh. Der Wiener Kongress bestimmte ’s-Gravenhage vier Jahre später zum Regierungssitz und Amsterdam zur Hauptstadt der Vereinigten Niederlande. Die nach Amsterdam und Rotterdam drittgrößte Stadt des Landes entwickelte sich dank fürstlicher Fürsprache zu einem wohlhabenden Ort. Das majestätische Flair war allerorten zu spüren, als 1998 das 750-jährige Bestehen der facettenreichen Stadt gefeiert wurde. Die einst beschauliche Beamtenstadt ist durch ihre wachsende Skyline mittlerweile weithin sichtbar geworden. Mehr als 125 Institutionen und Organisationen, darunter der Internationale Gerichtshof und das UN-Kriegsverbrechertribunal, machen Den Haag zur Stadt des Friedens und des Rechts.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Die Botschaften und Ministerien liegen in den vornehmen Bezirken Bezuidenhout, Statenkwartier und Vogelwijk, während Laakkwartier, Schilderswijk oder Spoorwijk zur Heimat der sozial Schwächeren wurden, in der die Kriminalitätsrate hoch ist und ganze Straßenzüge verfallen. Eine echte Mittelschicht fehlt in Den Haag. Auf den ersten Blick mag sich daher Enttäuschung breit machen, denn das Flair anderer altholländischer Städte fehlt. Die prachtvollen Fassaden, die herrschaftlichen Plätze, die man in einer königlichen Stadt erwartet hätte, finden sich nur an wenigen Stellen. Die reiche Historie Den Haags blüht im Verborgenen.
    


    
      Sehenswert sind die wenig bekannten Hofjes: Im ausgehenden Mittelalter als Refugien für mittellose Frauen angelegt, sind die Hofanlagen in der Gegenwart exklusive Wohnoasen inmitten des urbanen Lebens. In aufgeweichter Form gelten vielerorts noch die alten Regeln: Die preisgünstigen Häuschen, die sich um kleine Parkanlagen gruppieren, sind allein Frauen vorbehalten - auch wenn Herrenbesuch mittlerweile gestattet ist. Aufmerksame Beobachter werden darüber hinaus an verschiedenen Stellen der Innenstadt schöne Jugendstilfassaden entdecken, die mit großer Konsequenz restauriert werden. Im Zentrum lohnt zudem die alte Haagse Passage einen Abstecher, eine mehrgeschossige Ladengalerie mit mächtiger Glaskuppel.
    


    
      Die Haager Innenstadt war lange eine riesige Baustelle. Zeitgenössische Architektur ergänzt seither die historische Bausubstanz, darunter am Oranjebuitensingel der mit 110 m höchste Büroturm des Landes. Alleine für die Umgestaltung des Stadtzentrums wurden in den vergangenen Jahren mehr als drei Milliarden Euro verplant. Mittlerweile aber zeigen sich Experten besorgt, dass Erdverschiebungen im von zahlreichen Wasserquellen durchzogenen Boden zu einem ernsthaften Problem werden könnten.
    


    
      Einige Kilometer östlich der Stadt liegt mit Zoetermeer eine Trabantenstadt für Pendler, eine Bannmeile aus Stahl. Die Bausünden der Neuzeit vereinen sich auf erschreckend engem Raum. Erheblich erfreulicher ist dagegen die Tatsache, dass die Residenzstadt gen Westen in zwei (sehr unterschiedliche) Badeorte übergeht. Das mondäne Scheveningen lockt mit seinem Nachtleben und einer im Sommer überlaufenen Promenade, das beschaulichere Kijkduin dagegen bietet Familien mit Kindern die ersehnte Ruhe zum Relaxen. Außerdem ist das wunderschöne Delft von Den Haag aus ganz einfach mit der Straßenbahn zu erreichen.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Den Haag, Spui 68, 2511 BT Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3618860, vvv@denhaag.com, www.denhaag.com. Mo 12-20 Uhr. Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      City Mondial, Wagenstraat 193, 2512 AW Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/4023336, www.citymondial.nl. Mo-Fr 9.30-17 Uhr, April-Oktober auch Sa 10-17 Uhr, So 10-15 Uhr.
    


    
      ANWB Den Haag, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Wassenaarseweg 220, 2596 EC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693170, info@anwb.nl,www.anwb.nl. Mo-Fr 9-17.30 Uhr (April-September Do bis 21 Uhr), Sa 9-17 Uhr.
    


    
      Uit Buro, Online-Kartenvorverkauf und zahllose Informationen zu allen kulturellen Veranstaltungen der königlichen Stadt, www.haagsuitburo.nl.
    


    
      Parken Der Autofahrer ist gut beraten, sein Fahrzeug außerhalb abzustellen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln in die City zu fahren (www.parkeren-denhaag.nl). Ausgehend vom gut beschilderten Parkplatz P+R Transferium Hoornwijck (Laan van Hoornwijck 55) in Rijswijk bestehen kostengünstige Straßenbahnverbindungen in die City und nach Scheveningen. Anfahrt via A4, Afrit 9, oder via A13, Afrit 7. Empfehlenswert!
    


    
      Der Binnenstad Express fährt in nur 13 Min. in die Innenstadt. Abfahrt ab „Laan van 's-Gravenmade“ (Tramlijn 15). Fahrten aus der Innenstadt zum Parkplatz bis kurz nach Mitternacht. Parken & Tageskarte Tram für 4 Personen: 4 € (Mo-Fr 7-17 Uhr) bzw. 2 € (Mo-Fr 17-7 Uhr, Sa/So 0-24 Uhr).
    


    
      Der Strand Express fährt im Sommer (Mai-September) sonntags in nur 30 Min. nach Scheveningen. Abfahrt ab „Laan van 's-Gravenmade“ (Tramlijn 5). Parken & Tageskarte Tram für 4 Personen: 4 €.
    


    
      Dampfbad Hammam, Rubensstraat 39, 2526 PD Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3841414, www.hammam.nl. Türkisches Badehaus. Öffnungszeiten für Frauen: Di/Do 16-23 Uhr, Mi und Fr-So 12-18 Uhr. Öffnungszeiten für Männer: Mo 16-23 Uhr, Fr/Sa und Mi 19-23 Uhr. Tageskarte 13 €.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Den Haag CS, Koningin Julianaplein 10, 2595 AA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3853235, www.rijwielshopdenhaag.nl; Rijwielshop Hollands Spoor, Stationsplein 29, 2515 BV Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3890830, www.rijwielshop-hollands-spoor.nl.
    


    
      Flowboarden Dutch Water Dreams, Van der Hagenstraat 3, 2722 NT Zoetermeer, [image: phone16doubleline.gif] 079/3302500, www.dutchwaterdreams.com. Bodyboarden und Flowboarden auf künstlichen Wellen im Wildwassersportkomplex. Mo/Di 11.30-17.30 Uhr (nur Mai-September), Mi-Fr 11.30-20.30 Uhr, Sa 9.30-20.30 Uhr, So 9.30-17.30 Uhr. Preise pro Stunde: 32 € (Bodyboarden), 35 € (Flowboarden).
    


    
      Fußball ADO Den Haag ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: ADO Den Haag, Haags Kwartier 55, 2491 BM Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3054500, www.adodenhaag.nl.
    


    
      Grachtenfahrten Die Rundfahrten lohnen auch in Den Haag! Sie führen entlang alter Arbeiterviertel, prachtvoller Herrschaftshäuser und Jugendstilbauten, der Chinatown und den Ministerien. Die Haager Grachten sind für ihre niedrigen Brücken bekannt, sodass man sich regelmäßig vor den Schönheiten der Stadt verbeugen wird.
    


    
      Abfahrten zu wechselnden Zeiten, in der Regel aber folgendermaßen: April-Oktober Di-Fr 13 und 15 Uhr, Sa 11-17 Uhr (stündl.), So 13 und 15 Uhr; Mai-September auch Mo 13 und 15 Uhr. Dauer 90 Min. Erwachsene 11 €, Kinder 7.50 €. Abfahrt: Bierkade 18b (Nähe Havenkantoor). Information: Stichting De Ooievaart, Bierkade 18b, 2512 AB Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/4451869, www.ooievaart.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Haager Binnenhof: Sitz des niederländischen Parlaments
      

    


    
      Kino Omniversum, President Kennedylaan 5, 2517 JK Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 0900/66648377, www.omniversum.nl. IMAX-Kino mit imposanter kuppelförmiger Leinwand mit 840 m² Projektionsfläche. Digitales Planetarium mit wechselndem Programm. Mo 10-15 Uhr, Di/Mi 10-17 Uhr, Do 10-21 Uhr, Fr/Sa 10-22 Uhr, So 10-21 Uhr. Erwachsene 9.85 €, Kinder 7.75 €.
    


    
      Krankenhaus Medisch Centrum Haaglanden (MCH), Lijnbaan 32, 2512 VA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3302000, www.mchaaglanden.nl.
    


    
      Museen Die folgenden Museen gehören zu den kleineren der Stadt, lohnen aber einen Besuch. Weitere Museen finden sich unter Sehenswertes.
    


    
      Museum Louis Couperus, Javastraat 17, 2585 AB Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3640653, www.louiscouperusmuseum.nl. Lebensstil vergangener Epochen. Do-So 12-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 4 €, MK.
    


    
      Stroom - Haags Centrum voor Beeldende Kunst, Hogewal 1-9, 2514 HA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3658985, www.stroom.nl. Zentrum der modernen Künste und Architektur. Mi-So 12-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Rijswijk, Herenstraat 67, 2282 BR Rijswijk, [image: phone16doubleline.gif] 070/3903617, www.museumrijswijk.nl. Rijswijker Stadtmuseum im Wohnhaus des Dichters Hendriks Tollens. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      
        Hofvijver Passe-Partout
      


      
        Der praktische Museumspass ist in allen vier Museen rund um den Haager Hofvijver (Galerij Prins Willem V, Museum Bredius, Museum Gevangenpoort, Haags Historisch Museum) sowie im Besucherzentrum Ridderzaal 2 Tage gültig. www.hofvijverpass.nl. Erwachsene/Kinder 12.50 €.
      

    


    
      Loosduins Museum De Korenschuur, Margaretha van Hennebergweg 2a, 2552 BA Loosduinen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3973342, www.loosduinsmuseum.nl. Dokumente zur Geschichte des Haager Stadtteils Loosduinen nahe der Mühle De Korenaer. Sa 13-17 Uhr (und am ersten Sonntag des Monats). Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Skipiste SnowWorld Zoetermeer, Buytenparklaan 30, 2717 AX Zoetermeer, [image: phone16doubleline.gif] 079/3202202, www.snowworld.nl. Indoor-Skipiste mit echtem Schnee wenige Kilometer östlich von Den Haag, 3 Pisten (210 m Abfahrt), 9 Lifte, Einsteigerkurse für Anfänger. April-September tägl. 9-23 Uhr; Oktober-März Mo-Fr 9-23 Uhr, Sa/So 8-23 Uhr. Tageskarte (8 Std.): Erwachsene/Kinder 29.95 €. Stundenkarte: Erwachsene 19.95 €, Kinder 16.95 €.
    


    
      Stadtführungen Die besten Insidertipps vermitteln Einheimische. Die Den Haag Greeters bieten individuelle Stadtführungen an, die zu den weniger bekannten Ecken der Stadt führen. Das Thema (u. a. Architektur, Design, Kinder, Mode, Parks) lässt sich im Vorfeld per Online-Formular wählen. Die kostenlosen Touren werden von semiprofessionellen Reiseführern durchgeführt. www.denhaaggreeters.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 070/3907722
    


    
      Ökotipp: Taxitouren Das grüne gCab Elektrotaxi ermöglicht umweltfreundliche Stadtführungen für 2-3 Personen. Das Pilotprojekt findet wachsenden Zuspruch und könnte in naher Zukunft auch in anderen Städten des Landes verfügbar sein. gCab, Zuid-Hollandlaan 7, 2596 AL Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 088/0121000, www.g-cab.nl. Tägl. 10-22 Uhr. Preise pro Person: 15 € (für 30 Minuten), 25 € (für 60 Minuten).
    


    
      Theater Mein Tipp: Nederlands Dans Theater, Tanztheater der Spitzenklasse, namhafte Choreografen und Solisten verteilt auf drei hervorragende Ensembles. 2014 feierte das NDT sein 55-jähriges Bestehen. Schedeldoekshaven 60, 2511 EN Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/8800100, www.ndt.nl.
    


    
      Einkaufen
    


    
      In der Molenstraat, der Prinsenstraat oder im Denneweg befinden sich Einkaufsreviere jenseits der gängigen Konfektionsware - klassisch, originell oder trendig. Vielleicht lässt sich gar ein Mitglied der königlichen Familie beobachten.
    


    
      Die Geschäfte bleiben in Den Haag Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      Mein Tipp: Wochenmarkt (Haagse Markt, www.dehaagsemarkt.nl), Mo, Mi, Fr und Sa 9-17 Uhr, Herman Costerstraat, Stöbern auf Europas größtem Open-Air Wochenmarkt, Schmelztiegel der Kulturen mit einem Hauch von Orient, 550 Stände, 40.000 Besucher.
    


    
      Antiquitäten und Bücher Mai-September Do 11-19 Uhr und So 11-17 Uhr, Lange Voorhout.
    


    
      Maison De Bonneterie 19, Einkaufsparadies für Fashion der gehobenen Preisklasse mit 100-jähriger Erfolgsgeschichte. Mo 11-18 Uhr, Di-Sa 10-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-18 Uhr. Gravenstraat 2, 2513 AK Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3305300, www.debonneterie.nl.
    


    
      
        Die Passage 22, eine historische Einkaufsmeile mit Stil inmitten des Zentrums lockt mit Boutiquen, Buchläden, Patisserien, Schmuck- oder Schuhgeschäften. Buitenhof, Hofweg, Spuistraat, www.depassage.nl.
      

    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Holland Dance Festival: Das Festival ist mittlerweile nicht nur ein kulturelles Highlight im eigenen Land, sondern erfreut sich auch international großer Beliebtheit. Es lockt alle zwei Jahre (2016, 2018 ...) mit erstklassigen Musik- und Tanzveranstaltungen in die führende Tanzstadt der Niederlande. Die Aufführungen konzentrieren sich auf die Theater Den Haags. Termin: Januar/Februar. www.hollanddancefestival.com.
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The Hague Festivals: Die Stadt verwandelt sich in eine einzige riesige Bühne für die unterschiedlichsten Festivals, von denen die bekanntesten das Festival Classique, Ut Haags Notûh Festival, Parkpop, Tong Tong Fair und Jazz in de Gracht sind. Termine: April-Juni. www.thehaguefestivals.com.
    


    
      
        Hofvijver am Haager Binnenhof
      


      [image: ]

    


    
      Tong Tong Fair: Das Malieveld als Hochburg für Musik, Tanz und Theater, Getränke und Speisen. Das Festival entführt in eine 20.000 m² große asiatische Erlebniswelt. Tong Tong bezeichnet einen hohlen Baumstamm, der in Indonesien als Signalinstrument genutzt wurde. Termin: Mai/Juni. Erwachsene 16.50 €, Kinder 4.50 € (günstiger unter der Woche). www.tongtongfair.nl.
    


    
      Festival Classique: Das mehrtägige Klassikfestival lässt Musik an stimmungsvollen Orten der Haager Innenstadt erklingen, beispielsweise im schwimmenden Konzertsaal auf dem Hofvijver. Kulinarische Arrangements verfeinern den Musikgenuss. Termin: Juni. www.festivalclassique.nl.
    


    
      Ut Haags Notûh Festival: Das Haager Musikevent ist die Plattform für heimische Amateurmusiker, die die Innenstadt einen Sonntag lang mit den Klängen von Big Bands, Fanfaren oder Mandolinen lautstark auf diversen Podien beschallen. Termin: Juni. www.uthaagsnotuhfestival.nl.
    


    
      Parkpop: Das größte Gratis-Popfestival Europas lockt internationale Top-Acts und Hunderttausende Zuschauer aus aller Welt in den Zuiderpark. Auf drei Bühnen treten mehr als 20 Bands auf. Termin: Juni. www.parkpop.nl.
    


    
      Jazz in de Gracht: Das Jazzfestival zieht seinen besonderen Reiz aus der Tatsache, dass die Musiker auf Booten durch die Grachten gleiten, während das Publikum fasziniert am Ufer sitzt oder steht. Termin August. www.jazzindegracht.nl.
    


    
      UIT-Festival: Das Open-Air-Festival ist traditionell einer der Höhepunkte der Haager Kultursaison. Die städtischen Theater stellen auf der Lange Voorhout ihr neues Programm vor; annähernd 100 Vorstellungen können kostenlos verfolgt werden. Termin: September. www.haagsuitfestival.nl.
    


    
      Prinsjesdag: Der König wird in Begleitung weiterer Royals gegen 13 Uhr in einer goldenen Kutsche vom Palast Noordeinde über die Allee Lange Voorhout und am Teich „Hofvijver“ entlang zum historischen Rittersaal des Haager Binnenhofs chauffiert. Garderegimenter eskortieren den Monarchen, bis er im politischen Zentrum des Landes traditionsgemäß die Thronrede hält und das parlamentarische Jahr offiziell einläutet. Nach nur einer Stunde macht sich die Kolonne wieder auf den Rückweg. In der Innenstadt herrscht Volksfeststimmung mit großer Kirmes und imposantem Feuerwerk auf dem Malieveld. Die Residenzstadt feiert die engen Bande zum niederländischen Königshaus. Übrigens: Die berittenen Begleiter des Zuges üben bereits an den vier Tagen vor dem Prinsjesdag ihren Einsatz. Diese Generalproben, ein interessantes Schauspiel für Besucher, finden sowohl in der Innenstadt als auch am (Scheveninger) Strand statt. Datum: dritter Dienstag im September. www.prinsjesdagdenhaag.nl.
    


    
      Crossing Border Festival: Literatur & Musik. Eine einzigartige Kombination aus Lesungen, Musik und bildender Kunst gibt es beim größten Literatur- und Musikfestival Europas zu erleben. Im Herbst ist die königliche Stadt der Austragungsort eines Kulturevents, wo sich Stars der internationalen Literatur und Popmusik an drei Abenden die Klinke in die Hand geben. Ähnliche Veranstaltungen finden zeitgleich in Antwerpen und Enschede statt. Termin: November. www.crossingborder.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Die unmittelbare Nähe des mondänen Strandbads Scheveningen erlaubt es dem Den-Haag-Reisenden, sich nach einer geeigneten und preiswerten Übernachtungsmöglichkeit in Meeresnähe umzusehen. Manche Hotels berechnen einen Zuschlag für Gäste, die nur eine Nacht bleiben möchten.
    


    
      Hotels ***** Hotel Des Indes 11, Anlaufstelle der internationalen Politprominenz mit historischem Flair im 1881 eröffneten Luxushotel, Chic und Elegance in allen Bereichen, wer einen Eindruck gewinnen möchte, sollte den berühmten Des Indes High Tea genießen, Hotelparkplatz (kostenpflichtig; Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 92 Zimmer. EZ/DZ ab 195 €. Lange Voorhout 54-56, 2514 EG Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3612345, [image: fax16bold.gif] 070/3612350, info.desindes@luxurycollection.comwww.desindes.nl.
    


    
      **** Hotel Corona 17, Traditionshotel mit höchstem Komfort in drei historischen Bauten (17. Jh.) im Regierungsviertel, hervorragende Küche im angeschlossenen französischen Restaurant, Hotelparkplatz (kostenpflichtig; Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 36 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 145 €. Buitenhof 39-42, 2513 AH Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3637930, [image: fax16bold.gif] 070/3615785, info@corona.nl, www.corona.nl.
    


    
      **** Parkhotel Den Haag 14, Art-déco-Hotel (1912) im Hofkwartier, dem historischen Herzen Den Haags, Interieur mit freundlicher Atmosphäre und exquisitem prachtvollem Treppenaufgang, stilvoller Garten, exklusiver Frühstücksraum mit Blick auf die Schlossgärten von Paleis Noordeinde, Hotelparkplatz (kostenpflichtig; Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 120 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 140 €. Molenstraat 53, 2513 BJ Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3624371, [image: fax16bold.gif] 070/3614525, info@parkhoteldenhaag.nlwww.parkhoteldenhaag.nl.
    


    
      *** Residenz Stadslogement 3, Boutique-Hotel im alten spanischen Konsulat (1895), Lage nordwestlich des Stadtzentrums, charmant-elegantes Ambiente. Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 4 Suiten und 2 Apartments. Preise ab 190 €. Sweelinckplein 35, 2517 GN Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3646190, info@residenz.nl,www.residenz.nl.
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: *** Hotel Sebel 7, Green Key Öko-Label (Gold), 3-Sterne-Sevice in 3 historischen Patrizierhäusern (eines im Art-Nouveau-Stil von 1882), freundlicher Service, gutes Frühstück, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 33 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 90 €. Prins Hendrikplein 20, 2518 JC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3459200, [image: fax16bold.gif] 070/3455855, info@hotelsebel.nlwww.hotelsebel.nl.
    


    
      *** Hotel Petit 2, Best-Western-Gruppe, Komfort in zwei historischen Herrenhäusern (1895), Zimmer teilweise mit schöner Aussicht auf den nahe liegenden Teich, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Groot Hertoginnelaan 42, 2517 EH Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3465500, [image: fax16bold.gif] 070/3463257, info@hotelpetit.nlwww.hotelpetit.nl.
    


    
      *** Hotel Excelsior 1, Herrenhaus auf 2 Etagen mit angenehmem Komfort und aufmerksamem Service, reichhaltiges Frühstück, Parkplätze vor dem Hotel (gratis). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Statenlaan 45, 2582 GC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3541234, [image: fax16bold.gif] 070/3520932, hotelexcelsior@online.nlwww.hotelexcelsior.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Den Haag 26, zentrale Lage nahe der historischen Innenstadt, schönes Gebäude im Stil der Amsterdamer Schule, ansprechendes Atrium mit bemalten Decken und Pfeilern, Dachterrasse, Wintergarten, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 221 Betten in 49 Zimmern. DZ ab 60 €. Mehrbettzimmer ab 25 € (je nach Saison). Scheepmakersstraat 27, 2515 VA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3157888, [image: fax16bold.gif] 070/3157877, denhaag@stayokay.comwww.stayokay.com/denhaag.
    


    
      Camping Kijkduinpark 23, sehr großer Platz in Strandnähe, Dünenlage, Zelten auf Gras oder Sand, gute Verkehrsanbindung ans Stadtzentrum, akzeptable Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Solarium, Whirlpool), WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 40 ha. Stellplatz (6 Pers.) 38 €. Machiel Vrijenhoeklaan 450, 2555 NW Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/4482100, [image: fax16bold.gif] 070/3232457, info@kijkduinpark.nlwww.kijkduinpark.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die Zahl empfehlenswerter Cafés und Restaurants ist in der königlichen Stadt sehr hoch, sodass wir nur einen Ausschnitt vorstellen können. Die Vielfalt der Küchen sollte ausnahmslos jeden Geschmack treffen.
    


    
      
        Haringkraam Buitenhof - Kiosk Hollandse Nieuwe Haring
      


      [image: ]

    


    
      Holländische Küche ’t Goude Hooft 18, Entspannung auf der Terrasse der ältesten Herberge der Stadt, zentrale Lage gegenüber dem Kaufhaus De Bonneterie, viel Trubel auf den Straßen, empfehlenswerte Fisch- und Fleischgerichte, zahlreiche Tische im Freien, ideal auch für einen einfachen Kaffee. Mo-Sa 8-24 Uhr, So 10-24 Uhr. Dagelijkse Groenmarkt 13, 2513 AL Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/7448830, www.tgoudehooft.nl.
    


    
      Wox 16, Meeresspezialitäten (und Fleisch) erster Klasse mit 80-jähriger Tradition, exquisite Leckereien, ständig frisch zubereitet, prämierte Weinkarte. Di-Fr 12-15 und 18-22 Uhr, Sa 18-22 Uhr. Lange Voorhout 51, 2514 EC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3617070, www.wox.nl.
    


    
      Mein Tipp: Haringkraam Buitenhof 20, Kiosk namens Hollandse Nieuwe Haring, der die besten Makrelenbrötchen und Kibbelinge der Stadt anbietet, direkt beim Haager Binnenhof (Rückseite) am Hofweiher mit seinen Fontänen. Vorsicht: Mittlerweile wissen dies auch die Möwen! Tägl. 10-19 Uhr. Buitenhof (gegenüber Nr. 22), 2513 AG Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3657960.
    


    
      De Vegetarische Snackbar 25, Kroketten und Schaschlik völlig ohne Fleisch in der ersten vegetarischen Snackbar der Stadt, auf Wunsch verfeinert mit Mayonnaise ohne Ei, große Auswahl veganer Speisen. Mo-Fr 11-21 Uhr, Sa/So 13-21 Uhr. Stationsplein 5a, 2515 BT Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3050030, www.devegetarischesnackbar.nl.
    


    
      Französische Küche Villa La Ruche 24, Speisen der traditionellen französischen Küche, Zutaten fast ausschließlich aus ökologischem Anbau, Weine der alten und neuen Welt. Di-Fr 12-14 und 18-22 Uhr, Sa 18-22 Uhr. Prinses Mariannelaan 71, 2275 BB Voorburg, [image: phone16doubleline.gif] 070/3860110, www.villalaruche.nl.
    


    
      Het Heden 8, Bar, Restaurant en Tuin in sehr schönem altem Gebäude, vorne große Fässer, zahlreiche Körbe an der Decke, fast wie ein kleines Museum. Mediterrane Küche mit französischen Akzenten, Terrasse mit schattigen Plätzen. Di-So 11-22 Uhr. Noordeinde 148, 2514 GP Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3464664, www.hetheden.nl.
    


    
      Koetjes en Kalfjes 6, Bistro mit Chic, französisch-italienische Küche mit asiatischen Akzenten zu bezahlbaren Preisen. Tägl. 17.30-21.30 Uhr, Fr-So auch 13-15 Uhr. Frederikstraat 34-36, 2514 LK Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3659550, www.koetjesenkalfjes.com.
    


    
      Italienische Küche La Liguria 10, empfehlenswerte italienische Spezialitäten der gehobenen Preisklasse, gute Nudelgerichte und 3-Gänge-Menüs. Mo-Fr 12-15 und 18-23 Uhr, Sa/So 18-23 Uhr. Noordeinde 97, 2514 GD Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3658387, www.laliguria.nl.
    


    
      Lateinamerikanische und spanische Küche Popocatepetl 21, mexikanische Küche, Hauptgerichte in großer Auswahl, gute Kombinationsplatten mit den diversen landestypischen Leckereien. Tägl. 17-21.30 Uhr (Do-Sa bis 22.30 Uhr). Buitenhof 5, 2513 AG Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3924607, www.popo.nl.
    


    
      Gauchos 15, Spezialitäten vom Grill nahe Paleis Noordeinde, deftig-kräftig oder einfach ein großer Teller vom guten Salatbuffet. Tägl. 17-23 Uhr. Oude Molstraat 46, 2513 BL Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3603154, www.gauchosgrill.nl.
    


    
      Tapas Bar Limón 9, hoch lebe die andalusische Tapaskultur, gute Gerichte der iberischen Halbinsel. Tägl. 16.30-23 Uhr. Denneweg 39a, 2514 CC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3561465, www.limon.nl.
    


    
      Indonesische und japanische Küche Garoeda 13, indonesisches Restaurant mit leicht kolonialem Ambiente, scharfe javanische Küche, empfehlenswerte Rijsttafel, gutes vegetarisches Angebot. Mo-Sa 12-22 Uhr, So 16-22 Uhr. Kneuterdijk 18a, 2514 EN Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3465319, www.garoeda.nl.
    


    
      Tampat Senang 4, pikante Leckereien der indonesischen Küche, große Auswahl preiswerter Hauptgerichte. Tägl. 12-15 Uhr und 18-22 Uhr. Laan van Meerdervoort 6, 2517 AJ Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3636787, www.tampatsenang.nl.
    


    
      Mochi 5, East-West-Cuisine, Speisen der japanisch-lateinamerikanischen Küche, Tipp wäre die Frikandel Speciaal. Tägl. 18-23 Uhr. Mallemolen 12a, 2585 XJ Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3260612, www.mochirestaurant.com.
    


    
      Pfannkuchen Paviljoen Malieveld 12, sehr gut besuchtes Lokal („Poffertjessalon“) mit guten Pfannkuchen, Poffertjes und Waffeln. April-Oktober tägl. 9-19.30 Uhr, November-März tägl. 10-18.30 Uhr. Koekamplaan 6, 2594 AA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3639250, www.malieveld.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Haager Binnenhof: Seit mehr als fünf Jahrhunderten schlägt das Herz des politischen Lebens der Niederlande im Haager Binnenhof, dem ältesten Zeugnis der Stadtgeschichte. Die geschichtsträchtigen, schroffen Bauten um den historischen Ridderzaal, der 1280 von Gerard van Leyden als gotischer Festsaal erbaut wurde, beherbergen beide Kammern des niederländischen Parlaments. Die Aufgaben der ersten Kammer sind mit denen des Deutschen Bundesrats zu vergleichen, die der zweiten Kammer mit denen des Deutschen Bundestags. Im Rahmen von Führungen (Voranmeldung ratsam) kann man sich einen Eindruck von beiden Kammern verschaffen. Die Fontäne des malerisch begrünten Hofvijver (Hofweiher) auf der Gebäuderückseite sprudelt unterdessen unaufhörlich vor sich hin.
    


    
      Übrigens: Das umliegende Regierungsviertel kennt keine Bannmeile. Es ist deswegen nicht ungewöhnlich oder gar spektakulär, wenn auf dem weitläufigen Gelände Kundgebungen stattfinden. Hier demonstrieren Homosexuelle gegen öffentliche Diskriminierung und Heterosexuelle gegen langweiligen Sex. Längst hat man sich an das Bild gewöhnt. Die Kundgebungen werden nicht nur geduldet, sondern von höchster Stelle gefördert: Auf Anfrage ist eine amtliche Informationsbroschüre mit praktischen Ratschlägen erhältlich, die sich an alle interessierten Bürger wendet, deren Absicht es ist, ein Anliegen öffentlich vorzubringen.
    


    
      Binnenhof 8a, 2513 AA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3646144. Führung (Ridderzaal inkl. Eerste oder Tweede Kamer). Start am Besucherzentrum. Dauer: 80 Min. Erwachsene/Kinder 8.50 €. Besucherzentrum: Hofweg 1, 2511 AA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/7570200, www.prodemos.nl. Mo-Sa 9.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Sitzungssaal des niederländischen Parlaments (Modell)
      


      [image: ]

    


    
      Koninklijke Paleizen: Die Regierungshauptstadt ist zugleich Sitz der königlichen Familie, sodass es durchaus möglich ist, beim Bummel entlang der prunkvollen Paläste einem Mitglied des Königshauses zu begegnen. Die Residenzen sind, mit einer Ausnahme, der Öffentlichkeit nicht zugänglich: Im Paleis Lange Voorhout, in dem bis 1891 Königin Emma lebte und später Königin Wilhelmina, Königin Juliana und Königin Beatrix offizielle Empfänge abhielten, befindet sich das Museum Escher In Het Paleis (→ S. 169).
    


    
      Huis ten Bosch: Das aus dem 17. Jahrhundert stammende Anwesen im Haagse Bos (Bezuidenhoutseweg) ist der Wohnsitz des Königspaares. Sein Hauptgebäude dient repräsentativen Zwecken. Der Wassenaarer Flügel birgt die Privatgemächer der Königsfamilie, der Haager Flügel die Räumlichkeiten zur Unterbringung von Gästen. Auf dem zugefrorenen Weiher im angrenzenden Park soll der damalige Kronprinz Willem-Alexander seiner Máxima 2001 seinen Heiratsantrag gemacht haben.
    


    
      Paleis Noordeinde: Der durch Jacob van Campen und Pieter Post geprägte älteste Palast Den Haags, seit 1609 in königlichem Besitz, ist der offizielle Amtssitz der niederländischen Monarchie. Ähnlich dem Paleis Kneuterdijk, dem Sitz des Finanzministeriums, ist er aus naheliegenden Gründen nicht zugänglich. Der rückwärtige Garten, der ruhige Paleistuin am Prinsessewal, der seit 1659 direkt an die königlichen Stallungen angrenzt, ist zugänglich. Nur wenn die Fahne auf dem Dach weht, und somit der König im Palast weilt, bleibt auch der Garten geschlossen.
    


    
      Koninklijke Stallen: Die königlichen Stallungen (Hogewal 17) beherbergen die Pferde und Kutschen des Königshauses. Ein Highlight ist die Gouden Koets, die die Amsterdamer Bevölkerung 1903 ihrer damaligen Königin Wilhelmina schenkte. Die Goldene Kutsche kommt für königliche Hochzeiten und am Prinsjesdag zum Einsatz, um den König von Paleis Noordeinde zum Rittersaal zu bringen. Die Stallungen sind zwar nicht zugänglich, doch sind Touren in der Goldenen Kutsche quer durch die königliche Stadt durchaus möglich. Die Kutsche ist naturgemäß nur ein Replikat, doch wird die Fahrt trotzdem in Erinnerung bleiben. Buchung über das Tourismusbüro.
    


    
      
        Majestätische Liason mit Folgen
      


      
        Während seiner Kronprinzenzeit galt Willem-Alexander, Jahrgang 1967, als lebenslustiger Bursche, den seine Landsleute liebevoll Prins Pilsje nannten. Sein Leben änderte sich 1999, als er die Argentinierin Máxima Zorreguita kennenlernte, eine „vollbusige Schönheit mit Vorleben“ (O-Ton Boulevardpresse). Diese Verbindung brachte zwei Probleme mit sich. Máximas Vater Jorge Zorreguita, der in den 1980er Jahren der argentinischen Militärdiktatur unter General Jorge Videla als Landwirtschaftsminister und Staatssekretär gedient hatte, wurde wiederholt der Mitwisserschaft an den Verbrechen der Junta bezichtigt. Außerdem, eine Katholikin als Königin?
      


      
        Insbesondere das streng protestantische Königshaus zeigte sich besorgt, zumal es in den vergangenen 300 Jahren mit einer Ausnahme, der russisch-orthodoxen Zarentochter Anna Pavlovna (1795-1865), nur Monarchen der niederländisch-reformierten Kirche gegeben hatte. Als der Kronprinz öffentlich klarstellte, er werde eher auf den Thron als auf Máxima verzichten, horchte das ganze Land auf. Das Scharmützel konnte jedoch bald beendet werden: Nachdem die katholische Kirche, vertreten durch den Bischof von Rotterdam, eine Sondergenehmigung für eine rein protestantische Zeremonie erteilt hatte und der Brautvater einverstanden war, nicht an der Hochzeit teilzunehmen, stand der Heirat Anfang 2002 nichts mehr im Wege. Mit Máxima, der attraktiven Argentinierin, haben die Niederlande den lange gesuchten gesellschaftlichen Integrationsfaktor gefunden.
      

    


    
      Museum Escher In Het Paleis: Die Ausstellung im Paleis Lange Voorhout ist Leben und Werk des niederländischen Künstlers und Grafikers Maurits Cornelis Escher (1898-1972) gewidmet. Der Besucher geht auf mehreren Etagen auf eine multimediale Reise durch die Welt des Meisters. In den ersten beiden Stockwerken sind Grafiken zu bewundern, im Obergeschoss wartet eine magische 3D-Welt mit mancher Überraschung.
    


    
      Lange Voorhout 74, 2514 EH Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/4277730, www.escherinhetpaleis.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 6.50 €.
    


    
      Grote Kerk (Sint Jacobskerk): Die im 16. Jahrhundert erbaute Kirche, die in schmuckloser Gotik gehalten ist, wurde für viele bekannte Bürger Den Haags zur letzten Ruhestätte. Auf der langen Liste prominenter Toter stehen die Namen des Dichters und Staatsmanns Constantijn Huygens und seines Sohns, des Naturwissenschaftlers Christiaan Huygens. Die Kirche erlebte in der Vergangenheit zahlreiche königliche Zeremonien. Zuletzt wurde 2004 die Kronprinzessin Catharina-Amalia in der Kirche getauft. Mittlerweile steht die Kirche für Veranstaltungen offen. Der sechseckige Kirchturm, der Haagse Toren, bietet einen herrlichen Blick auf die Umgebung, ist allerdings aus Gründen des Brandschutzes bis auf Weiteres geschlossen.
    


    
      Rond de Grote Kerk 12, 2513 AM Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3028630, www.grotekerkdenhaag.nl. Juli/August Di-So 12-16 Uhr. Eintritt frei. Glockenspiel: Mo/Mi/Fr 12-13 Uhr.
    


    
      Schuilkerk: Ähnlich wie die versteckte Geheimkirche Ons-Lieve-Heer-op-Zolder im gleichnamigen Amsterdamer Museum entstand auch diese Kirche zur Zeit der Reformation, als katholische Gottesdienste streng untersagt waren. Folgerichtig wirkt die Geheimkirche nach außen hin eher unscheinbar. Das Interieur ist sehr edel und verbreitet noch heute eine feierliche Atmosphäre.
    


    
      Molenstraat 38, 2513 BL Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3463912. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Kloosterkerk: Die alte Klosterkirche des ehemaligen Dominikanerklosters stammt aus dem Jahre 1403 und gilt als ältestes Gotteshaus der Stadt. Die Klosteranlagen wurden im späten 16. Jahrhundert niedergerissen - nur die Kirche blieb erhalten. Die Königsfamilie besucht hier regelmäßig den Gottesdienst. Prinzessin Ariane, die dritte Tochter des Königspaares, wurde 2007 in der Klosterkirche getauft.
    


    
      Lange Voorhout 4, 2514 ED Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3461576, www.kloosterkerk.nl. April-September Mo-Fr 12-14 Uhr (Juli/August bis 16 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Nieuwe Kerk: Die Nieuwe Kerk, deren Bau 1656 vollendet wurde, birgt das Grab des Philosophen Baruch de Spinoza (1632-1677). Darüber hinaus fanden hier auch die Brüder Cornelis de Witt (1623-1672) und Johan de Witt (1625-1672) ihre letzte Ruhestätte, nachdem sie als Verschwörer gegen den Prinzen von Oranien auf dem Gelände des Binnenhofs hingerichtet worden waren - stichhaltige Beweise ihrer Schuld fehlten allerdings.
    


    
      Spui 175, 2511 BM Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3651670, www.nieuwekerkdenhaag.nl. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Vredespaleis: Der US-Multimillionär Andrew Carnegie leistete sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts den Luxus, eine siebenstellige Summe für den Bau des Haager Friedenspalastes und die Einrichtung einer umfangreichen Fachbibliothek zu stiften. Diese genießt seither einen hervorragenden Ruf unter Völkerkundlern aus aller Welt. Der Komplex ist Sitz des Internationalen Gerichtshofs, der in den vergangenen Jahren wiederholt ins Blickfeld des internationalen Medieninteresses rückte.
    


    
      Der russische Zar Nikolaus II. hatte einst ein internationales Friedensgericht angeregt. Die vordringliche Aufgabe des Haager Gerichtshof liegt in der weltweiten Friedenssicherung und bleibt somit zwangsläufig eher theoretisch. Die anerkannte Neutralität der Niederlande und das hohe Ansehen seiner Völkerrechtler, allen voran der legendäre Huigh de Groot (Grotius), hatten die internationale Staatengemeinschaft veranlasst, das kleine Land als Standort des hohen Gerichts auszuwählen. Die Einweihung erfolgte im August 1913, elf Monate vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs.
    


    
      Carnegieplein 2, 2517 KJ Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3024242, www.vredespaleis.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr; November-März Di-So 11-16 Uhr. Eintritt frei (Visitors Centre). Führungen: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      De Boterwaag: Nach seiner Vollendung 1681 war das mittlerweile restaurierte Bauwerk lange der Ort des städtischen Butter- und Käsehandels. Noch heute ist die alte Waage voll funktionsfähig - auf Wunsch kann man sich wiegen lassen und ein Zertifikat mit präziser Gewichtsangabe entgegennehmen. Im Gebäude, in dem ein Grand-Café untergebracht ist, finden kulturelle Veranstaltungen statt, darunter Ausstellungen und Konzerte klassischer Musik.
    


    
      Grote Markt 8a, 2513 AH Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3659686. Zeiten und Preise je nach Veranstaltung.
    


    
      [image: ]


      
        Klompen als Kunstwerke
      

    


    
      Kasteel Duivenvoorde: Das mittelalterliche Schloss liegt nur wenige Kilometer nördlich von Den Haag zwischen Voorschoten und Leidschendam in ländlicher Umgebung. Die Einrichtung konnte mit wenigen Ausnahmen im Originalzustand erhalten werden und lohnt zusammen mit den ausgestellten Keramiken und Silberkollektionen einen Besuch. Im Anschluss an diese Führung durch Glanz und Glorie alter Adelsgeschlechter empfiehlt sich ein Spaziergang durch die gepflegten Gartenanlagen.
    


    
      Laan van Duivenvoorde 4, 2252 AK Voorschoten, [image: phone16doubleline.gif] 071/5613752, www.kasteelduivenvoorde.nl. April-Oktober Di-Sa 14 Uhr und 15.30 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Haags Gemeentemuseum: Der 1935 fertig gestellte Komplex trägt wie die Amsterdamer Beurs van Berlage die Handschrift von Hendrik Petrus Berlage (1856-1934), dem neben Gerrit Rietveld bedeutendsten niederländischen Architekten des 20. Jahrhunderts. Eine überdachte Passage führt an zwei randvoll gefüllten Wasserbassins vorbei zum Eingang. Außen dominiert eine gelbe Klinkerfassade mit zwei rückseitig gelegenen Schornsteinen, die für die Frischluftversorgung der Klimaanlage herhalten müssen. Innen sorgen große Deckenfenster, die mit Lamellen abgedeckt werden können, für natürliches Licht.
    


    
      Das Museum ist eine der Topadressen für moderne Kunst. Ikonen des 20. Jahrhunderts wie Constant, Pablo Picasso oder Wassily Kandinsky zieren neben zeitgenössischen Künstlern wie Marlene Dumas, Panamarenko oder Soll LeWitt die lichtdurchfluteten Säle des Art-deco-Gebäudes. Ein Schwerpunkt ist die moderne Malerei, darunter die weltweit größte Kollektion von Werken des niederländischen Malers Piet Mondriaan (1872-1944). Die Sammlung dokumentiert, wie sich Mondriaan vom talentierten Landschaftszeichner zum Pionier der modernen Kunst entwickelte. Annähernd 50 Objekte, darunter neben den bekannten abstrakten Arbeiten viele frühe Landschaftsbilder, konnten mit den Jahren zusammengetragen werden. Seit der niederländische Staat 1998 mit „Victory Boogie Woogie“ das letzte, unvollendete Werk des Malers für 40 Millionen Euro erwarb, darf sich das Museum rühmen, eines der teuersten Gemälde weltweit auszustellen.
    


    
      Darüber hinaus finden sich Dokumente und Instrumente der Musikgeschichte, Glas, Keramik, Kunstgewerbe und einer der weltweit umfangreichsten Modekollektionen. Sehr sehenswert ist zudem die Delfter-Blau-Sammlung und ein jahrhundertealtes Puppenhaus.
    


    
      Stadhouderslaan 41, 2517 HV Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3381111, www.gemeentemuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 14.50 €, Kinder frei, MK. Kombiticket mit Fotomuseum/GEM (siehe nächste Seite oben): 19.50 €.
    


    
      Fotomuseum Den Haag: Seit seiner Eröffnung vor knapp zehn Jahren bietet das städtische Museum der Fotografie der breiten Öffentlichkeit eine vielbeachtete Serie hochkarätiger Wechselausstellungen zur Fotokunst. Das beste Pressefoto des Landes wird einmal jährlich im Fotomuseum mit der Zilveren Camera, der Silbernen Kamera, als wichtigstem Preis seiner Art in den Niederlanden, ausgezeichnet.
    


    
      Stadhouderslaan 43, 2517 HV Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3381144, www.fotomuseumdenhaag.nl. Di-So 12-18 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder frei, MK. Die Karten gelten auch für das GEM. Kombiticket mit Haags Gemeentemuseum: 19.50 €.
    


    
      GEM, Museum voor Actuele Kunst: Das GEM, das neue Museum der bildenden Künste, würdigt Arbeiten nationaler und internationaler Künstler. Die Themenschwerpunkte der Wechselausstellungen sind vielfältig: Bildhauerei, Design, Fotografie, Malerei, Videoinstallationen, Zeichnungen. Im gleichen Gebäude ist das Haager Fotomuseum (siehe oben) untergebracht.
    


    
      Stadhouderslaan 43, 2517 HV Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3381133, www.gem-online.nl. Di-So 12-18 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder frei, MK. Die Karten gelten auch für das Fotomuseum. Kombiticket mit Haags Gemeentemuseum: 19.50€.
    


    
      Museum Mauritshuis: Das Mauritshuis, ein prachtvoller Stadtpalast (17. Jh.) am Haagse Hofvijver, beherbergt die berühmte Gemäldegalerie Het Koninklijk Kabinet van Schilderijen. Die Kunstschätze der königlichen Sammlung umfassen 800 Gemälde, darunter das Feinste vom Feinsten der flämisch-niederländischen Malerei des 17. Jahrhunderts. Die Werke hängen auf blauen, grünen und roten Seidentapeten, darunter Vermeers Mona Lisa des Nordens, das inzwischen verfilmte „Mädchen mit dem Perlohrring“, und seine meisterhafte „Ansicht von Delft“. Hinzu kommen Gemälde von Jan van Goyen, Frans Hals, Paulus Potter, Rembrandt, Jacob van Ruysdael und Jan Steen sowie Werke flämischer Meister wie Anthonis van Dyck, Jacob Jordaens und Pieter Paul Rubens.
    


    
      Das Museum trägt den Namen seines ersten Besitzers, Johan Maurits (1604-1679), der die Architekten Jacob van Campen (Außengestaltung) und Pieter Post (Innengestaltung) 1632 mit dem Bau des klassizistischen Palastes beauftragt hatte. Im Rahmen des Masterplans Mauritshuis wurde ein Teil des Altbaus unterirdisch mit dem neuen Foyer verbunden, das sich per Glaslift (oder Treppen) bequem erreichen lässt. Die Ausstellungsfläche konnte auf diese Weise verdoppelt werden. Das Mauritshuis, ein Juwel der niederländischen Museumslandschaft, erhält seit seiner Wiedereröffnung Mitte 2014 höchstes Lob von allen Seiten.
    


    
      Korte Vijverberg 8, 2513 AB Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3023456, www.mauritshuis.nl. Di-So 10-18 Uhr (Do bis 20 Uhr). Erwachsene 14 €, Kinder frei, MK. Kombiticket mit Galerij Prins Willem V: 17.50 €.
    


    
      Galerij Prins Willem V: Einst gehörte das Gebäude in direkter Nachbarschaft zum Parlament dem niederländischen Statthalter Prinz Willem V. (1748-1806), der seine opulente Kunstsammlung an diesem Ort beherbergte. Er machte die Galerie 1774 zur ersten öffentlich zugänglichen Kunstausstellung der Niederlande, die später das Herzstück der Königlichen Gemäldegalerie im Mauritshuis bildete. Die Gemälde hängen im Stil der Zeit dicht an dicht bis hoch unter die Decke.
    


    
      Buitenhof 35, 2513 AH Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3023435, www.galerijprinswillemv.nl. Di-So 12-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK. Kombiticket mit Mauritshuis: 17.50 €.
    


    
      Museum Gevangenpoort: Mittelalterliche Folterwerkzeuge erinnern in unmittelbarer Nähe des Binnenhofs an die dunkelsten Kapitel der Justizgeschichte. Hinter den dicken Mauern des ehemaligen Stadtgefängnisses verschwanden u. a. die Gebrüder Cornelis und Johan de Witt, denen man einen Anschlag auf Prinz Willem III. zur Last legte. Sie wurden später ohne stichhaltige Beweise hingerichtet. Das Museum zeigt Gemälde und Stiche zum Thema Rechtsprechung in früheren Jahrhunderten.
    


    
      Buitenhof 33, 2513 AH Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3460861, www.gevangenpoort.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5.50 €, MK.
    


    
      Museum Bredius: Die wertvollen Gemälde und Zeichnungen der landesweit bekannten Kunstsammlung von Abraham Bredius fanden vor Jahren einen angemessenen Rahmen, als man sie in einem restaurierten Patrizierhaus unterbrachte. Der Schwerpunkt liegt auf der Malerei des 17. Jahrhunderts - Rembrandt und Jan Steen zählen zu den renommiertesten der hier vertretenen Künstler.
    


    
      Lange Vijverberg 14, 2513 AC Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3620729, www.museumbredius.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Haags Historisch Museum: Die stadtgeschichtliche Sammlung liegt im historischen Herzen der Königsstadt. Das Gebäude (1636), das sich lange Zeit im Besitz der Schützengilde Sint Sebastiaansdoelen befand, birgt archäologische Funde, Gemälde und Zeichnungen. Zahlreiche Exponate sind Leihgaben des Amsterdamer Rijksmuseums. Videofilmvorführungen informieren über die Geschichte des Regierungssitzes Den Haag.
    


    
      Korte Vijverberg 7, 2513 AB Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3646940, www.haagshistorischmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      De Mesdag Collection: Das Museum im nördlichen Teil der Stadt beherbergt die bedeutendste Gemäldesammlung der Haager Schule, einer Künstlergruppe um Anton Mauve, Jozef Israëls, Johannes Hendrik Weissenbruch und Hendrik Willem Mesdag, die als Motiv ihrer Arbeiten vorrangig den nahen Scheveninger Küstenstreifen wählten. Hendrik Willem Mesdag war es auch, der das Gebäude 1887 eigens für die Sammlung errichten ließ. Neben den Gemälden kann man sich eine umfangreiche Kunstgewerbesammlung mit chinesischen und japanischen Bronzen sowie kostbarer Rozenburg-Keramik anschauen.
    


    
      Laan van Meerdervoort 7f, 2517 AB Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3621434, www.demesdagcollectie.nl. Mi-So 12-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder frei, MK. Kombiticket mit Panorama Mesdag: 14.50 €.
    


    
      Panorama Mesdag: Der Blick schweift über die Dünen und das Meer auf das Fischerdorf Scheveningen. Das Museum zeigt eines dieser herrlichen Rundbilder, das Scheveningen als verschlafenes Nest des späten 19. Jahrhunderts präsentiert. Der Besucher erklimmt eine Wendeltreppe und betritt einen in den Dünen gelegenen Aussichtspunkt. Hinter den künstlichen Sandflächen erhebt sich das 14 m hohe Gemälde, mit einem Durchmesser von 35 m und einem Umfang von 120 m das größte gemalte Panorama der Welt. Im Hintergrund kreischen die Möwen vor der tosenden Brandung - leider nur vom Band. Das riesige Kunstwerk, Kino des 19. Jahrhunderts, ist eines der wenigen erhaltenen seiner Art in den Niederlanden. Dem Künstlerehepaar Sientje van Houten und Hendrik Willem Mesdag war damit 1881 eine verblüffende Illusion der Wirklichkeit gelungen.
    


    
      Zeestraat 65, 2518 AA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3106665, www.panorama-mesdag.com. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, MK. Kombiticket mit Mesdag Collectie: 14.50 €.
    


    
      Museum voor Communicatie: Die Geschichte des Nachrichtenwesens (Post und Telekommunikation) reicht weit genug zurück, um ein kleines Museum zu füllen. Die funktionsfähige manuelle Telefonzentrale aus dem Jahre 1912 und das Postamt aus den späten 1920er Jahren mit seinen alten Bündelungsapparaten und Sortiermaschinen erlauben einen Blick in die Zeit, als die neue Technik noch in den Kinderschuhen steckte. Das Museum zeigt darüber hinaus eine Briefmarkensammlung zum Thema „Niederlande und niederländische Gebiete in Übersee“ - keine Marke fehlt.
    


    
      Zeestraat 82, 2518 AD Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3307500, www.muscom.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Museum Meermanno: Das Haager Buchmuseum basiert auf der Privatsammlung eines wohlhabenden Barons, der im frühen 19. Jahrhundert eine umfangreiche Kollektion wertvoller Dokumente aufbaute. Die mittelalterlichen Drucke und Handschriften, die teilweise mit filigranen Miniaturen illustriert sind, verdienen besondere Beachtung, doch beeindruckt auch die angegliederte Abteilung für moderne Buchdruckkunst.
    


    
      Prinsessegracht 30, 2514 AP Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3462700, www.meermanno.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Haags Openbaar Vervoer Museum: Das städtische Museum für öffentliche Verkehrsmittel besitzt eine exquisite Sammlung historischer Busse und Straßenbahnen. Die in einem alten Wagenschuppen untergebrachte Sammlung verfügt zudem über Fotografien, Uniformen und eine Serie maßstabsgetreuer Miniaturfahrzeuge. Die großen Originale werden in regelmäßigen Abständen entstaubt und in Betrieb genommen. 1864 war die erste Straßenbahn zwischen Den Haag und Scheveningen gefahren.
    


    
      Parallelweg 224, 2525 NL Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/4451559, www.hovm.nl. April-Oktober So 13-17 Uhr. Eintritt frei. Preise für Rundfahrten mit Bus/Tram je nach Strecke.
    


    
      Madurodam: Die Anlage umfasst auf 18.000 Quadratmetern mehr als 300 Modelle wichtiger Bauwerke und Landschaften der Niederlande. Seit der Eröffnung 1952 wurden 50 Millionen Besucher gezählt. Die Miniaturstadt (Maßstab 1:25) zeigt die typischen Merkmale der Niederlande von den Amsterdamer Grachten bis zum Rotterdamer Hafen. Die kleinste Stadt der Welt, eine Ansammlung maßstabsgetreuer Modelle großer Baudenkmäler, zählt zu den bedeutendsten Attraktionen Den Haags. Entsprechend groß ist der Andrang. Mit etwas Geduld aber gelingt es, einen Blick auf die kleinen Bauten zu werfen und zu staunen.
    


    
      Das Portal im Eingangsbereich präsentiert sich in Form von Deichen und Wellen, wodurch einer der Themenschwerpunkte deutlich wird: der Kampf gegen das Wasser. Mehrmals täglich illustriert zudem eine Lasershow diesen Kampf und sorgt für zusätzliche Abwechslung. Im Winter tauchen 50.000 Lämpchen die Miniaturwelt in romantisches Licht. Sie beleuchten Häuser und Straßen und spiegeln sich in den künstlichen Grachten. Das kleine Stückchen Holland ist einen Besuch wert.
    


    
      George Maduroplein 1, 2584 RZ Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/4162400, www.madurodam.nl. Januar/Februar tägl. 9-17 Uhr, März tägl. 9-18 Uhr, April-Juni tägl. 9-20 Uhr; Juli/August tägl. 9-21 Uhr; September/Oktober tägl. 9-19 Uhr, November/Dezember tägl. 11-17 Uhr (Kassenschluss jeweils 1 Stunde früher). Erwachsene/Kinder 15.50 € (Online-Rabatt).
    


    
      Museon: Im Haager Gemeindemuseum befindet sich eine populärwissenschaftliche Ausstellung mit Exponaten aus den Bereichen Biologie, Chemie, Geologie und anderen Naturwissenschaften. Im Mittelpunkt stehen Phänomene der Erdgeschichte und der Evolution. Auch die Errungenschaften der modernen Wissenschaften erfahren eine angemessene Würdigung. Der Besucher wird mit Computersimulationen, Diavorträgen und Videofilmen aktiv mit einbezogen.
    


    
      Stadhouderslaan 37, 2517 HV Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3381338, www.museon.nl. Di-So 11-17 Uhr, Juli/August auch Mo 11-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 6.50 €, MK.
    


    
      Humanity House: Das Museum widmet sich den persönlichen Schicksalen, die hinter den großen Katastrophen und Konflikten der Menschheit (zu) oft in Vergessenheit geraten. Was bedeutet es beispielsweise, einen Krieg oder eine Naturkatastrophe erlebt zu haben? Filme, Vorträge und Wechselausstellungen bemühen sich, die menschliche Dimension hinter den Krisen unserer Zeit sichtbar zu machen. Ein derartiges Museum, eine Initiative des niederländischen Roten Kreuzes, dürfte kaum einen besseren Ort verdienen als Den Haag, die internationale Stadt des Rechts und des Friedens.
    


    
      Prinsegracht 8, 2512 GA Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3100050, www.humanityhouse.org. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €.
    


    
      [image: ]


      
        Einweihung des Humanity House
      

    


    
      Nationaal Automobiel Museum: Die Louwman Collection zählt zu den wichtigsten niederländischen Adressen in Sachen Automobilgeschichte. Die Fahrzeuge der ältesten Privatsammlung der Welt werden in einem speziell entworfenen Gebäudekomplex wirksam zur Geltung gebracht, darunter ein Bugatti von Steve McQueen, ein Cadillac von Elvis Presley oder ein Ferrari von Prins Bernhard. Die Sammlung zeigt mittlerweile auch Teile die Bianco Rosso Kollektion des ehemaligen Automobilmuseums Aschaffenburg: 200 Renn- und Sportwagen aus 80 Jahren Automobilgeschichte - eine der wohl schönsten Automobil-Sammlungen weltweit.
    


    
      Leidsestraatweg 57, 2594 BB Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3047373, www.louwmanmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 13.50 €, Kinder 7.50 €, Parken 5 €.
    


    
      Letterkundig Museum: Die Sammlung informiert über die bedeutendsten Werke niederländischer Schriftsteller der letzten drei Jahrhunderte. Knapp 200 Autoren haben sich einen festen Platz in der literaturwissenschaftlichen Dokumentation sichern können, darunter Simon Vestdijk, Betje Wolff und Jan Wolkers. Kinder erfreuen sich am Kinderboekenmuseum, einem gesonderten Teil des Hauses.
    


    
      Prins Willem Alexanderhof 5, 2595 BE Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3339666, www.letterkundigmuseum.nl und www.kinderboekenmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 7 €, MK.
    


    
      Huygensmuseum Hofwijck: Das stattliche Landhaus der Familie Huygens wurde im 17. Jahrhundert von Jacob van Campen und Pieter Post entworfen. Briefe, Bücher und Portraits erinnern an den Dichter und Staatsmann Constantijn Huygens (1596-1687) und an seinen wohl noch berühmteren Sohn, den Mathematiker und Physiker Christiaan Huygens (1629-1695), den Erfinder der Pendeluhr, Entdecker der Saturnringe und Begründer der Wellentheorie des Lichtes.
    


    
      Westeinde 2a, 2275 AD Voorburg, [image: phone16doubleline.gif] 070/3872311, www.hofwijck.nl. Di-Do und Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Japanse Tuin: Zu den sehenswerten Grünanlagen der Stadt zählt der japanische Garten im Park Clingendael. Die Baronin van Brienen ließ die Anlage 1896 nach 
einer Japanreise anlegen. Das malerische kleine Teehaus und die Laternen sorgen für ein beeindruckendes Flair. Leider ist der Garten nur zeitlich begrenzt zugänglich.
    


    
      Haupteingang am Wassenaarseweg (zwischen Den Haag und Wassenaar). www.denhaag.nl/japansetuin. Ende April-Anfang Mai (Blütezeit der Azaleen) und Mitte Oktober tägl. 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Familiepark Drievliet: Der Rijswijker Vergnügungspark fällt zwar eine Nummer kleiner aus als sein Pendant in Wassenaar (→ S. 181), doch bietet er ebenfalls kurzweilige Unterhaltung für die ganze Familie. Die Achterbahnen, die Karussells und die Wildwasserbahn gehören zu den nervenaufreibenden Attraktionen. Die Autoscooter, die Lachgrotte und die Traktorenbahn dürften auch für empfindsamere Besucher geeignet sein. Mag man es exotischer, lässt man sich in der Jungle-Show in die Geheimnisse des Dschungels einführen.
    


    
      Laan van ’s Gravenmade, 2495 AH Den Haag (Rijswijk), [image: phone16doubleline.gif] 070/3999305, www.drievliet.nl. April Sa/So 10-17 Uhr; Mai/Juni Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-17.30 Uhr; Juli/August tägl. 10-18 Uhr; September/Oktober Sa/So 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 20.50 € (Kinder unter 1 m gratis), Parken 6.75 €.
    


    
      Scheveningen (445.000 Einwohner, inkl. Den Haag)
    


    
      Das ehemalige Fischerdorf nur wenige Kilometer außerhalb des Haager Zentrums gilt als das renommierteste holländische Strandbad. Man spricht Deutsch. Niederländer haben in der Regel andere Urlaubsziele. Die vielen Cafés sind bestens besucht, die zahllosen Sonnenliegen und Strandkörbe stets belegt.
    


    
      Scheveningen gilt vielen Besuchern als selbstverständlicher Teil deutscher Urlaubsplanung an der Nordsee: Lebenslust pur vor dem mächtigen Kurhaus, dem opulenten Wahrzeichen des noblen Seebads. Hier, entlang der endlosen Strandpromenade oder im Kurhaus mit Spielkasino, pflegt sich die High Society die Ehre zu geben. In den Sommermonaten parzelliert eine mehrtausendköpfige Strandgesellschaft auch das letzte Körnchen Dünensand mit bunten Badetüchern. Spaziergänger flanieren über breite Boulevards, Surfer gleiten und hüpfen über die Wellen. Die Terrassen vor den Cafés und Strandpavillons, den aus weißen Holzlatten gezimmerten Strandcafés mit ihrem oft leicht muffigen Geruch, füllen sich. Die jährlichen Besucherzahlen lagen zuletzt nur knapp unterhalb der 10-Millionen-Marke! Scheveningen ist somit das unangefochten beliebteste Seebad des Landes. Die gute Straßenbahnanbindung an die nur wenige Minuten entfernte königliche Residenzstadt Den Haag tut ein Übriges.
    


    
      Zahlreiche Besucher kommen aus Deutschland, doch ist diese Touristenschwemme eine Entwicklung der vergangenen drei Jahrzehnte. Die erste Nachkriegsgeneration hatte keine Deutschen sehen wollen. Scheveningen gehörte zu den Orten, die als Teil des Atlantikwalls im Zweiten Weltkrieg fast völlig zerstört worden waren. Die Wunden verheilten nur langsam. Das modern-nüchterne Ambiente weiter Teile Scheveningens ist die unmittelbare Folge der damaligen Verwüstungen. Vor Ort interessieren sich dafür freilich nur die wenigsten. Man kommt wegen der frischen Luft, der Strände und des Wassers. Der Ort ist einen Abstecher wert, doch sollte man kein sonderlich attraktives Städtchen mit Flair erwarten. Wer es ruhiger mag, wird einen weiten Bogen um Scheveningen machen.
    


    
      Last, but not least: Haben auch Sie Probleme mit der Aussprache des Stadtnamens? Ältere Leute erzählen gerne die Geschichte der niederländischen Widerstandsgruppen, die im Zweiten Weltkrieg die Infiltration deutscher Agenten damit zu unterbinden versuchten, dass sie alle Verdächtigen zwangen, den Namen Scheveningen auszusprechen. Die korrekte Betonung gelang schon damals kaum einer deutschen Zunge. Probieren Sie es selbst!
    


    
      Basis-Infos
    


    
      [image: ]


      
        Strandkörbe in Scheveningen
      

    


    
      Information VVV Scheveningen, Gevers Deynootweg 990 58, 2586 JK Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3618860, vvv@denhaag.com, www.scheveningendenhaag.com. Tägl. 9-19 Uhr.
    


    
      
        www.scheveningentoer.nl
      

    


    
      Parken Eine gute Empfehlung ist der außerhalb liegende, gut beschilderte Parkplatz P+R Transferium Hoornwijck (Laan van Hoornwijck 55) in Rijswijk. Im Sommer (Mai-September) besteht ab hier jeweils sonntags eine attraktive Straßenbahnverbindung nach Scheveningen. Der Strand Express fährt in nur 30 Min. zum Strand. Abfahrt ab „Laan van ’s-Gravenmade“ (Tramlijn 5). Parken & Tageskarte Tram für 4 Personen: 4 €.
    


    
      Möchte man sein Auto direkt am Strand abstellen, empfiehlt sich der Parkplatz Noordelijk Havenhoofd (Strandweg, via Vissershavenweg; Tageskarte 15.70 €, Stundentarif 2.60 €).
    


    
      
        Tramlinie nach Delft
      


      
        Die längste holländische Tramlinie (Linie 1, Scheveningen-Delft) ist von zahlreichen Museen und Sehenswürdigkeiten gesäumt, darunter der Binnenhof und der Vredespaleis in Den Haag sowie das Prinsenhof Museum und das Vermeer Centrum in Delft. Tickets beim Tourismusbüro. Erwachsene/Kinder 7.50 €.
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Scheveningen Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 9-16.30 Uhr, Stevinstraat.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielen Du Nord, Keizerstraat 27, 2584 BA Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3554060.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Kurhausweg 1, 2587 RT Den Haag, [image: phone16doubleline.gif] 070/3067777, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 10-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Veranstaltungen Nieuwjaarsduik: Am ersten Tag des Jahres stürzen sich Mutige in die eiskalten Fluten der Nordsee. 1965 waren in Scheveningen die ersten sieben Teilnehmer am Start. Seit 2005 ist die maximale Teilnehmerzahl auf 10.000 (!) beschränkt. Nicht wenige der abgehärteten Sportfreunde sind närrisch verkleidet. Der Startschuss ertönt traditionell am Scheveninger Pier (12 Uhr). Übrigens: Den Kälterekord hält das Jahr 1997, als die Teilnehmer bei acht Grad minus über den gefrorenen Strand gen Nordsee rannten. Der Sprung ins Wasser findet in fast allen größeren Badeorten der Niederlande statt - eine lange und kalte Tradition, die das neue Jahr be-

grüßen und milde stimmen soll. Termin: 1. Januar. www.nieuwjaarsduik.info.
    


    
      Vlaggetjesdag Scheveningen: Wer fängt den ersten Hering („Hollandse Nieuwe“)? Eine feste Größe im Kalender des niederländischen Seebades ist die Eröffnung der Matjes-Saison. Der Höhepunkt des Tages ist neben dem Heringswettessen das Haringrace (Heringsrennen), das die Tradition des alten Wettstreits um den ersten Hering der Saison wiederbelebt. Hierzu stechen prächtig geschmückte Fischerboote in See, die später farbenfroh im Hafen liegen. Übrigens: Der Hering wird zum Verzehr am Schwanz gepackt und schwungvoll durch die stets mitgelieferten Zwiebeln gezogen. Man legt den Kopf zurück, lässt den Fisch kurz über dem Mund baumeln und verzehrt ihn dann durch genussvolles Lutschen. Termin: Juni. www.vlaggetjesdag.com.
    


    
      Vuurwerkfestival: Ein Sommerabend am Meer ist etwas Besonderes, doch wird die Atmosphäre noch intensiver, wenn während des Feuerwerkfestivals farbige Sterne den Himmel schmücken. Seit 30 Jahren zeigen Experten im Sommer ihr Können. Tipp für Romantiker: Das kostenlose Feuerwerk am Strand lässt sich auch von Kijkduin aus beobachten. Termin: Juli/August. www.vuurwerkfestivalscheveningen.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      ***** Steigenberger Kurhaus Hotel, 1885 errichtet, seither die erste Adresse im mondänen Strandbad Scheveningen. Residieren auf den Spuren prominenter Gäste wie Audrey Hepburn oder Winston Churchill, Empfangshalle mit prachtvoller Kuppel und Deckengemälden, Spielkasino im Untergeschoss, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (nur in Superior-Suiten, gratis). 253 Zimmer. Landseite ab 125 €, Meerseite ab 165 €. Gevers Deynootplein 30, 2508 GR Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/4162636, [image: fax16bold.gif] 070/4162646, info@kurhaus.nlwww.kurhaus.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Boulevard-Hotel, Familienhotel in freundlich heller Atmosphäre in unmittelbarer Nähe zum Strand, ruhige Lage am Abend, farbenfrohe und moderne Einrichtung, Frühstück mit Meeresblick (gerne auch auf der Terrasse), Hotelparkplatz (gratis; nur 5 Plätze). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 85 €. Seinpostduin 1, 2586 EA Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3540067, [image: fax16bold.gif] 070/3552574, info@boulevardhotel.nl, www.boulevardhotel.nl.
    


    
      *** Strandhotel, Familienhotel in unmittelbarer Strandnähe in alter Scheveninger Villa, manchmal etwas laut durch benachbarte Kneipe, die reichlichen Treppen erfordern eine gewisse Fitness, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 20 Zimmer (teilweise mit Meeresblick). EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Zeekant 111, 2586 JJ Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3540193, [image: fax16bold.gif] 070/3543558, info@strandhotel-scheveningen.nlwww.strandhotel-scheveningen.nl.
    


    
      *** New City Hotel, Hotel in ruhiger Lage, Strandnähe, helle Zimmer, Frühstücksraum im traditionell niederländischen Stil, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 33 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 70 €. Renbaanstraat 1-3, 2586 EW Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3557966, [image: fax16bold.gif] 070/3540503, info@cityhotel-scheveningen.comwww.cityhotel-scheveningen.com.
    


    
      ** Hotel De Stern, Service with a Smile, Familienhotel mit persönlichem Service an verkehrsreicher Straße, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Gevers Deynootweg 68, 2586 BN Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3504800, [image: fax16bold.gif] 070/3552072, info@hoteldestern.nlwww.hoteldestern.nl.
    


    
      Mein Tipp: ** Hotel Mimosa, Familienhotel mit hellen und modernen (weiß-blauen) Zimmern, Frühstück auf der schönen Gartenterrasse im französischen Stil, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 23 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 70 €. Renbaanstraat 18-24, 2586 GB Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3548137, [image: fax16bold.gif] 070/3506269, 
info@hotelmimosa.nlwww.hotelmimosa.nl.
    


    
      ** Hotel ’t Sonnehuys, Jugendstilvilla von 1897 in ruhiger Lage (trotz der Nähe zu einer größeren Kreuzung), adrett-sauberes Interieur, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 6 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 70 €. Renbaanstraat 2, 2586 GB Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3546170, [image: fax16bold.gif] 070/3524695, hotel@sonnehuys.nl, www.sonnehuys.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Der Vlaggetjesdag eröffnet alljährlich am 1. Juni die neue Matjessaison. Tausende Fähnchen wehen an den Booten im Scheveninger Hafen. Die Imbissstände verkaufen Brötchen mit frischem Hering: „Hollandse Nieuwe“, eine exquisite Leckerei.
    


    
      Kurzaal Restaurant, Kurhaus Hotel mit schönem Deckenfresko (1904), Nobelrestaurant der oberen Preisklasse, Speisen in der ehemaligen Konzerthalle des Kurhauses, wo viele Künstler von Marlene Dietrich bis zu den Rolling Stones ihre Auftritte hatten, französische Küche mit Meeresblick, exklusive Menüs zu ebensolchen Preisen, High Tea, High Wine. Mi-Sa 12-14.30 Uhr und 17.30-21.30 Uhr. Gevers Deynootplein 30, 2508 GR Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/4162636, www.kurzaal.nl.
    


    
      Sui Sha Ya, Grillrestaurant mit japanischer Küche, Menüs oder freie Auswahl in allen Preislagen. Tägl. 16-23 Uhr. Zwolsestraat 1, 2587 TX Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3319909, www.suishaya.nl.
    


    
      Chicoleo, Latin Restaurant & Club, Mexico, Mojito en Mambo, mexikanisches Steakhouse mit guten Grillspezialitäten, lateinamerikanisches Ambiente zwischen Palmen und Kakteen, Flamenco, Salsa (Fr/Sa bis tief in die Nacht). Mi-Fr 15-22 Uhr, Sa 12-22 Uhr, So 12-21 Uhr. Strandweg 155, 2586 JM Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3588642, www.chicoleoscheveningen.nl.
    


    
      La Galleria, geschmackvoll eingerichtetes italienisches Restaurant, Fisch- und Fleischgerichte, einige Tische auf der Terrasse. Tägl. 9-24 Uhr. Gevers Deynootplein 105, 2586 CP Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3521156, www.lagalleria.nl.
    


    
      Mein Tipp: Isola Sardegna, italienische Küche mit guten Kritiken, „man muss etwas Zeit mitbringen, aber der Chef kocht selbst und mit Liebe, das Essen ist ausgezeichnet!“ (Leserbrief). Tägl. 11-23 Uhr. Keizerstraat 18, 2584 BJ Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3555920, www.isola-sardegna.com.
    


    
      Pannenkoekenhuis Klein Seinpost, zahlreiche verschiedene Sorten guter holländischer Pfannkuchen, deftig-kräftig oder süß, Meeresblick inklusive. Tägl. 10-19.30 Uhr. Deltaplein 600, 2554 GJ Kijkduin, [image: phone16doubleline.gif] 070/3681388.
    


    
      
        Beachclubs am Meer
      


      
        Der 11 km lange Sandstrand vor den Toren der Königsstadt lädt zum Baden und Spazieren ein. In den Strandpavillons wartet danach ein Stück Appeltaart met Slagrom (Apfelkuchen mit Sahne). In Scheveningen locken zudem edle Beachclubs, die sich für entspannte Strandtage und Partynächte gleichermaßen eignen. Ähnlich wie in anderen Strandpavillons gibt es sandigen Boden und Meeresblick.
      


      
        Boomerang Beach Club: Strandpavillon mit regelmäßigen Musikevents, Bali-Look mit exotischen Buddha-Statuen und farbenfrohen Blumen in hohen Vasen, Bar, Lounge und Restaurant, Terrasse mit stilvollem Mobiliar. Tägl. 10-24 Uhr. Zwarte Pad 63, 2586 JK Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 06/24805400, www.boomerangbeach.nl.
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Kurhaus: Das Gebäude zählt nicht nur wegen des Spielkasinos zu den interessanten Bauten am Scheveninger Strand (Gevers Deynootplein). Der imposante Jugendstil-Palast steht unter Denkmalschutz und wurde erst vor wenigen Jahren aufwendig restauriert. Im Innenraum beeindruckt der Kursaal mit einer hölzernen Kuppel und eindrucksvollen Deckenmalereien aus der Zeit um die Jahrhundertwende. Das Kurzaal Restaurant weiß das Ambiente zu schätzen.
    


    
      Vor dem Kurhaus liegt der Pier Scheveningen. Das ehemals hölzerne Wahrzeichen erstreckte sich ursprünglich 400 Meter ins Wasser. Am hinteren Ende lag eine Plattform mit schönem Pavillon, doch zerstörte 1943 ein Brand die Konstruktion. Die deutschen Besatzer entfernten die verbliebenen Holzpfähle aus Sorge, die Alliierten könnten den Pier als Landungsbrücke für eine Invasion nutzen. Die derzeitige Anlage entstand 1959 nördlich des Originals. Im Herbst 2014 fand die Stadt einen Investor, der vorhat, die 2011 durch einen Brand beschädigte und zwischenzeitlich heruntergekommene Konstruktion wieder aufzupäppeln. Im Frühjahr 2015 soll der Pier wieder öffentlich zugänglich werden, Geschäfte und Restaurants sollen folgen.
    


    
      Strandweg, 2586 JK Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3065500, www.scheveningen-strand.de.
    


    
      Museum Beelden aan Zee: In direkter Nachbarschaft des Kurhauses verbirgt sich eine Kunstoase im Trubel des hektischen Badeortes. Sie besteht aus drei Atrien, drei Sälen, drei Terrassen und einem langen Gang mit Nischen - eine Architektur mit fast andächtiger Atmosphäre. Das Museum entstand um einen alten Pavillon herum, der 1826 von König Willem I. erbaut wurde. Sehr lohnenswert sind die überraschenden Ausblicke auf Meer und Wolken. Das schlichte Bauwerk, von der Presse als „Venus am Strand“ tituliert, ist von der Uferpromenade aus kaum zu erkennen. Der niederländische Architekt Wim Quist grub sein Werk förmlich ein. Die internationale Skulpturenkollektion umfasst mehr als 600 Werke, darunter die Arbeiten renommierter Künstler wie Arthur Spronken, Jan Meefout, Gerhard Marcks oder Eugène Dodeigne.
    


    
      Ein besonderes Highlight ist das Monument van het Koninklijk Gezin, das Monument der königlichen Familie. Das Werk des Bildhauers Arthur Spronken besteht aus fünf Bronzeporträts auf hohen Säulen. Die Skulptur zeigt die ehemalige Königin Beatrix mit vergoldetem Gesicht, die von ihrem Mann und ihren drei Söhnen flankiert wird.
    


    
      Harteveldstraat 1, 2586 EL Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3585857, www.beeldenaanzee.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 6 €.
    


    
      MuZee Scheveningen: Die Schifffahrt spielt in der stadtgeschichtlichen Sammlung erwartungsgemäß die größte Rolle. Die Mehrzahl der Aufseher des Museums hat einst eigene Erfahrungen auf hoher See gesammelt und ist gerne bereit, das alte Seemannsgarn weiterzuspinnen und die vielen Geschichten aufs Neue zu erzählen. Weiterhin bemerkenswert sind einige historische Kleidertrachten mit dem dazugehörigen Schmuck. Die Aquarien der meeresbiologischen Sammlung entführen derweil in die Unterwasserwelt. Algen, Korallen, Krebse, Krabben, Muscheln und andere Meeresbewohner sorgen für großen Andrang. In Verbindung mit dem Museumsbesuch kann auch der Scheveninger Leuchtturm bestiegen werden (Zeekant 12, Mi/Sa 14 Uhr, Reservierung erforderlich).
    


    
      Neptunusstraat 90-92, 2586 GT Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3500830, www.muzee.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 3.75 €, MK. Kombiticket mit Leuchtturm: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €, MK 5.50 €.
    


    
      Sea Life Scheveningen: Das Meer lebt. Das Aquarium zeigt, welche Bewohner sich neben Muscheln, Quallen und Seesternen noch unter der Meeresoberfläche tummeln. Die eigentliche Attraktion ist ein acht Meter langer, transparenter Unterwassertunnel, der eingebettet in 180.000 Liter Meerwasser aufregende Blicke in eine faszinierende Unterwasserwelt ermöglicht. Neugierige Haie, Rochen und Seeaale beobachten die Besucher, wie sie sich durch die Anlage schlängeln. Alternativ bietet die VIP-Tour Achter de Schermen einen Blick hinter die Kulissen. Man erfährt Wissenswertes über den Lebensraum und die Versorgung der Tiere und darf die Auffangstation, die Küche und die Laborräume besuchen.
    


    
      Strandweg 13, 2586 JK Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3542100, www.visitsealife.com. Tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 16 €, Kinder 12.50 €. Online-Rabatt. VIP-Tour: Sa/So 11-15 Uhr (stündl.). Zusatztouren in den Ferien. Dauer: 45 Min. Erwachsene/Kinder 5 €.
    


    
      Museumschip Mercuur: Das letzte große Holzschiff der niederländischen Marine war zwischen 1954 und 1987 als Minensuchboot weltweit im Einsatz. Mittlerweile hat die Mercuur ausgedient und kann als Museumsschiff besichtigt werden. Nahezu jeder Winkel von der Kommandobrücke bis in den Maschinenraum ist zugänglich.
    


    
      Dr. Lelykade 10 (2e Binnenhaven), 2583 CM Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3540315, www.museumschip-mercuur.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr; November-März Sa/So und Mi 10-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Oude Kerk: Die alte Scheveninger Fischerkirche (Visserskerk) stammt aus der Mitte des 15. Jahrhunderts. Eine spektakuläre Architektur kann sie ebenso wenig aufweisen wie einen wertvollen Kirchenschatz, doch wird dafür ihre einzigartige Akustik umso mehr gerühmt.
    


    
      Keizerstraat 8, 2583 JL Scheveningen, [image: phone16doubleline.gif] 070/3554372. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Wassenaar (26.000 Einwohner)
    


    
      Auf halbem Weg zwischen Den Haag und Leiden liegt in Wassenaar einer der größten Freizeitparks der Niederlande, der Familiepark Duinrell. Hier fand sich einst das gleichnamige Landgut, ein landwirtschaftlicher Betrieb, der im frühen 20. Jahrhundert, als das Dünengebiet als Trinkwasserreservoir für Den Haag genutzt wurde und die Wiesen langsam austrockneten, seine agrarische Funktion verlor. Der Gutsbesitzer, der sich nach einer anderen Einnahmequelle umsehen musste, machte 1935 den Landsitz für einen Eintrittspreis von 10 Cent der Öffentlichkeit zugänglich. Der Schafstall wurde als Restaurant verpachtet, die Orangerie als Teegarten genutzt. In den Dünen entstand die erste Skipiste der Niederlande (auf Tannennadeln). In den 1960er Jahren begann die Ausweitung Duinrells zum heutigen Freizeitpark.
    


    
      Mittlerweile gehören zahlreiche Attraktionen zum Angebot, darunter der Falcon, eine Achterbahn, die Abenteuerlustige 22 Meter fast senkrecht nach unten fallen lässt, der Splash, eine feuchtfröhliche Wasserachterbahn, oder die Waterspin, eine Art Riesenschaukel mit Potenzial für Schleudertraumata. Das Indoor-Spieleparadies Fun Factory sorgt für Spaß auch an trüben Tagen. Der Besuch in Duinrell schließt die Möglichkeit eines zweistündigen Aufenthalts im tropischen Tikibad ein. Das größte überdachte Freizeitbad der Benelux-Region lockt mit einem Kilometer Rutschvergnügen der Extraklasse - Filmprojektionen, Lichteffekte und Wasserfälle inklusive. Freunde hoher Geschwindigkeiten kommen im Tyfoon oder im X-Stream auf Geschwindigkeiten von 50 km/h. Anschließend wartet die Tikisauna mit Dachterrasse, Sonnenbank, Whirlpool ... Es empfiehlt sich, frühzeitig anzureisen. Allein aus Deutschland kommen jährlich mehr als 300.000 Gäste, um ihren Urlaub in Duinrell zu verbringen.
    


    
      Camping Duinrell, riesiger Platz des Freizeitparks, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt, Schwimmbad (Freibad & Halle), Tennisplatz, Wellness (Sauna & Whirlpool), WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 110 ha. Stellplatz (4 Pers.) 46.50 € (freier Parkeintritt). Duinrell 1, 2242 JP Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/5155255, [image: fax16bold.gif] 070/5155371, info@duinrell.nlwww.duinrell.nl.
    


    
      Duinhorst, waldreiche Lage nahe der Renbaan Duindigt (siehe rechts), Zelten auf Gras, teilweise unter hohen Bäumen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, Freibad (Mai-August), Tennisplatz, Wanderhütten (2), WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 11 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27 €. Buurtweg 135, 2244 BH Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/3242270, [image: fax16bold.gif] 070/3246053, info@duinhorst.nlwww.duinhorst.nl.
    


    
      Essen Theepaviljoen De Horsten: Teepavillon der Koninklijke Landgoederen de Horsten (Eikenhorst, Raaphorst, Ter Horst), High Tea und Lunch, Ausflugsziel in grüner Lage auf schönem Landgut zwischen Voorschoten und Wassenaar. Mi-So 10-17 Uhr. Papeweg 36, 2245 BA Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/5112619, www.theepaviljoendehorsten.nl.
    


    
      Freizeitpark Familiepark Duinrell, Duinrell 1, 2242 JP Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/5155258, www.duinrell.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; Juli/August tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene/Kinder 21 €. Parken 6.50 €.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Wassenaar, Rodenburglaan 80, 2241 WT Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/5118933, www.kinderboerderijwassenaar.nl. Mo-Fr 9-16.30 Uhr, Sa/So 10-15.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Schwimmbad Tikibad, Duinrell 1, 2242 JP Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/5155258. April-Oktober tägl. 10-22 Uhr. Besuch während der Parköffnungszeiten nur in Kombination mit einem Parkticket. Aufschlag Tikibad 2 € (1 Std.), 4 € (2 Std.), 5 € (3 Std.), 6 € (unbegrenzt).
    


    
      Trabrennbahn Renbaan Duindigt, A Day at the Races, Pferderennbahn, Waalsdorperlaan 29, 2244 BN Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/3148740, www.renbaanduindigt.nl. Erwachsene 7 €, Kinder frei (inkl. Draf- en Rensport Museum auf der ersten Etage der großen Tribüne).
    


    
      Übernachten *** Hotel Duinoord, Haus der Fletcher-Hotel-Gruppe mit gemütlichem Ambiente in grüner Umgebung inmitten der Dünen, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 85 €. Wassenaarseslag 26, 2242 PJ Wassenaar, [image: phone16doubleline.gif] 070/5119332, info@hotelduinoord.nlwww.hotelduinoord.nl.
    


    
      Delft (90.000 Einwohner)
    


    
      Der alte Stadtkern mit seinen verträumten Grachten und teils nur handtuchschmalen Gassen misst kaum mehr als einen Quadratkilometer, doch zeigten sich hier schon Macht und Weltoffenheit, als die nahe gelegene Hafenstadt Rotterdam noch ein unbedeutendes Dorf war.
    


    
      Trotz großer Zerstörungen durch einen verheerenden Stadtbrand Mitte des 16. Jahrhunderts sind zahlreiche historische Monumente erhalten geblieben. Die wunderschönen Gassen der Altstadt entfalten ihren Charme insbesondere an den beiden Markttagen Donnerstag und Samstag. Sehr sehenswert ist der Blumenmarkt in der Hippolytusbuurt, wo auf der einen Seite der Gracht Schnittblumen, auf der anderen Seite Gartenpflanzen angeboten werden. Nebenan werden Krabben- und Matjesbrote an den Fischständen verkauft.
    


    
      Die erste Ansiedlung auf dem wasserreichen Polderboden entstand Ende der ersten Jahrtausendwende. Die aufstrebende Dorfgemeinschaft erhielt 1246 die Stadtrechte und sollte schnell an wirtschaftlicher Bedeutung gewinnen. Selbst die erwähnte Brandkatastrophe, der zwei Drittel aller Häuser im Stadtzentrum zum Opfer fielen, vermochte diesen Aufschwung nicht zu bremsen. Wirtschaftlich wichtigstes Standbein der Stadt war lange Zeit das Brauereiwesen. Starke Konkurrenz und sinkende Wasserqualität bereiteten der Branche später jedoch ein jähes Ende.
    


    
      Bekannter ist die Stadt bis heute für ihre einst florierende Porzellanproduktion - der Begriff Delfts Blauw hat nichts von seinem wohlklingenden Namen eingebüßt, auch wenn viele Kacheln mit Delfter Motiven mittlerweile aus fernöstlicher Produktion stammen. Begonnen hatte alles im 16. Jahrhundert mit dem Import chinesischen Porzellans, das von einer wohlhabenden Käuferschicht begeistert aufgenommen wurde und reißenden Absatz fand. Schon bald ging man dazu über, das Porzellan in Eigenproduktion herzustellen. Porzellanmanufakturen schossen wie Pilze aus dem Boden, die erste von zeitweise insgesamt 22 bereits 1653. Durch die Verfeinerung der Herstellungsverfahren und die kreative Weiterentwicklung von Farbgebung und Motivwahl gelang es schließlich, neuartige Porzellanwaren auf den Markt zu bringen, die als Delfter Fayence den damals wesentlich teureren chinesischen Konkurrenzprodukten den Rang abliefen. Heute sind die Verhältnisse allerdings wieder umgekehrt: Im Konkurrenzkampf mit den chinesischen Billigprodukten konnte sich nur eine Delfter Porzellanfabrik behaupten.
    


    
      [image: ]


      
        Seerosen auf Delfter Grachten
      

    


    
      Auf dem Gebiet der Kunst war es vor allem die Malschule um Johannes Vermeer (1632-1675), die Delft in den Niederlanden und darüber hinaus bekannt machte. Die Werke des Meisters selbst - das Begräbnisbuch in der Oude Kerk nennt ihn „Constschilder (Kunstmaler) aan de Oude Langedijck“ - sind heute über die großen Museen der Welt verstreut. Auch in der Wissenschaft war der Name Delft schon früh ein Begriff, denn an der hiesigen Universität lehrten so bekannte Männer wie Antoni van Leeuwenhoek (1632-1723), der Vater der Mikroskopie, und Huigh de Groot (Grotius, 1583-1645), der Begründer des modernen Völkerrechts.
    


    
      Im Stadtzentrum am Markt überragt die Nieuwe Kerk ein herrliches Ensemble aus barocken und gotischen Bauten. Delft zeigt sich hier von seiner schönsten Seite. An den Uferpromenaden reihen sich reizvoll restaurierte Patrizierhäuser aneinander. Insbesondere die Oude Delft, die größte der Grachten, spiegelt den Reichtum der vergangenen Zeiten wieder.
    


    
      Der Prinsenhof, die königliche Residenz, wurde am 10. Juli 1584 zum Schauplatz tragischer Ereignisse, als Willem van Oranje, der „Vater des Vaterlandes“, dort kaltblütig ermordet wurde. Die Spuren der tödlichen Kugel, die im Mauerwerk der „Moordhal“ im früheren Agathakloster gut konserviert erhalten sind, erinnern an die Bluttat.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Toeristen Informatie Punt Delft, Kerkstraat 3 (Markt), 2611 GX Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2154051, info@tipdelft.nl, www.delft.nl/Toeristen. April-September Mo 10-17 Uhr, Di-Fr 9-17.30 Uhr, Sa 10-17 Uhr, So 10-16 Uhr; Oktober-März Mo 11-16 Uhr, Di-Sa 10-16 Uhr, So 10-15 Uhr.
    


    
      
        www.delfttoer.nl
      

    


    
      ANWB Delft, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Pynepoort 3, 2611 MD Delft, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693150, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 9.30-18 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Parken In den Randzonen des autofreien Stadtzentrums stehen mehr als 1.400 kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. Die gegenüber einzelnen Stellplätzen etwas günstigeren Großparkplätze und Tiefgaragen kosten ca. 2.50 € pro Stunde. Die folgenden Adressen liegen in Fußnähe zur Innenstadt und sind rund um die Uhr geöffnet: Parkeergarage Zuidpoort (900 Stellplätze, Zuidwal 14), Parkeergarage Phoenix (202 Stellplätze, Phoenixstraat 29), Parkeergarage Markt (345 Stellplätze, Willem Naghelstraat 1).
    


    
      
        Tramlinie nach Scheveningen
      


      
        Die längste holländische Tramlinie (Linie 1, Delft-Scheveningen) ist von zahlreichen Museen und Sehenswürdigkeiten gesäumt, darunter beispielsweise das Prinsenhof Museum und das Vermeer Centrum in Delft sowie der Binnenhof und der Vredespaleis in Den Haag. Tickets beim Tourismusbüro. Erw./Kinder 7.50 €.
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Delft Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Do 9-17 Uhr, Markt; Blumenmarkt Do 9-17 Uhr, Hippolytusbuurt; Gemüse und Obst Sa 9-17 Uhr, Brabantse Turfmarkt.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Van Leeuwenhoeksingel 40a, 2611 AC Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2143033, Wijtman, Westlandseweg 117, 2624 AA Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2578231, www.wijtman.nl.
    


    
      Grachtenfahrten Die Grachtenfahrt gehört auch in Delft zum Pflichtprogramm. April-Oktober tägl. 11-17 Uhr (alle 60 Min.). Dauer 45 Min., Erwachsene 7.25 €, Kinder 3 €. Abfahrt: Koornmarkt 113. Rondvaart Delft, Koornmarkt 113, 2611 ED Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2126385, www.rondvaartdelft.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Delftse Hout, Korftlaan 3a, 2616 LJ Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2140263. Tägl. 10-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Reinier de Graaf Gasthuis, Reinier de Graafweg 3-11, 2625 AD Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2603060, www.rdgg.nl.
    


    
      Porzellanherstellung In Delft können mehrere Porzellanmanufakturen besichtigt werden. Dabei kann man einiges lernen, beispielsweise dass die Anthrazitfarben erst beim Brennen blau werden.
    


    
      Koninklijke Porceleyne Fles, Rotterdamseweg 196, 2628 AR Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2512030, www.royaldelft.nl. April-Oktober tägl. 9-17 Uhr, November-März Mo-Sa 9-17 Uhr., So 12-17 Uhr Erwachsene 12 €, Kinder frei.
    


    
      De Delftse Pauw, Delftweg 133, 2289 BD Rijswijk, [image: phone16doubleline.gif] 015/2124920, www.delftpottery.com. Führungen April-Oktober tägl. 9-16.30 Uhr; November-März Mo-Fr 9-16.30 Uhr, Sa/So 11-13 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      De Candelaer, Kerkstraat 13, 2611 GX Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2131848, www.candelaer.nl. Mo-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 015/3613030
    


    
      Ökotipp: Velotaxi Die schicken Fahrradtaxis fahren quer durch die Stadt, wohin man will. Abfahrt allerorten (einfach auf der Straße anhalten). Tägl. 8-20 Uhr. Preis pro Person 1 € (à 3 Min.). Fietsdienst, Kantoorgracht 21, 2611 PE Delft, [image: phone16doubleline.gif] 06/18861552, www.fietsdienstdelft.com.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Best Western Museumhotels 6, 3-teiliger Hotelkomplex (Gallery, Museumhotel, Résidence) über 12 historische Kaufmanns- und Patrizierhäuser (17. Jh.) verteilt, in schöner Lage im historischen Altstadtkern, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 66 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 95 €. Oude Delft 189, 2611 HD Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2153070, [image: fax16bold.gif] 015/2153079, info@museumhotels.nlwww.museumhotels.nl.
    


    
      *** Hotel De Koophandel 8, Übernachten im Geburtshaus des Vaters von Jan Vermeer, von hier braucht man nicht lange zu gehen, um den nächsten Biergarten zu erreichen, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 115 €. Beestenmarkt 30, 2611 GC Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2142302, [image: fax16bold.gif] 015/2120674, 
hotel@hoteldekoophandel.nlwww.hoteldekoophandel.nl.
    


    
      *** Hotel De Emauspoort 5, Altstadtlage nahe dem Marktplatz, Übernachten in den Räumen einer alten Konditorei, feinstes Frühstücksbuffet, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 24 Zimmer (und 2 schnuckelige „Wohnwagen” im Innenhof). EZ ab 95 €, DZ ab 110 €. Wohnwagen günstiger. Vrouwenregt 9, 2611 KK Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2190219, [image: fax16bold.gif] 015/2148251, info@emauspoort.nlwww.emauspoort.nl.
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      Mein Tipp:*** Hotel Leeuwenbrug 17, Grachtenlage gegenüber der gleichnamigen Stufenbrücke, gut erkenntlich an den roten Markisen, malerisches Haus in wunderbarer Lage inmitten der Altstadt, jedes Zimmer anders geschnitten und eingerichtet, einige mit Blick auf den Kanal, reichhaltiges Frühstücksbuffet, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 36 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 85 €. Koornmarkt 16, 2611 EE Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2147741, [image: fax16bold.gif] 015/2159759, sales@leeuwenbrug.nlwww.leeuwenbrug.nl.
    


    
      Camping Ökotipp: Camping Delftse Hout 1, Green Key Öko-Label (Gold), nordöstlich des Zentrums am Delftse Hout, schöne Lage an großem See in waldreicher Umgebung, Zelten auf Gras oder Kiesflächen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, Freibad (Mai-September), Wanderhütten (5), WiFi, April-Oktober. Fläche 5,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Korftlaan 5, 2616 LJ Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2130040, [image: fax16bold.gif] 015/2131293, info@delftsehout.nlwww.delftsehout.nl.
    


    
      Mini-Camping De Grutto 18, Natuurkampeerterrein auf Gras mit einfachen Sanitärs zwischen Delft und Schiedam, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Erwachsene 6 €, Kinder 5 €, Zelt 3.50 €, Auto 1 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Abtswoude 27a, 2636 EE Schipluiden, [image: phone16doubleline.gif] 015/2611892, meindert@degrutto.euwww.degrutto.eu.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Ein Platz voller Cafés und Restaurants ist der Beestenmarkt, der bei gutem Wetter mit Tischen im Freien förmlich gepflastert wird. Das Publikum ist, wie in einer Universitätsstadt nicht anders zu erwarten, studentisch angehaucht.
    


    
      Café Vlaanderen 10, zum Restaurant durchs Café gehen, für holländische Verhältnisse ein ausgezeichnetes Speiselokal, tolle Atmosphäre, Reservierung erforderlich (Leserbrief). Mo-Sa 11-22 Uhr, So 11-21 Uhr. Beestenmarkt 16, 2611 GB Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2133311, www.vlaanderen.nl.
    


    
      Buenos Aires 15, die besten Steaks der Stadt im argentinischen Steakhouse, zubereitet auf dem Holzkohlegrill. Tägl. 17-23 Uhr. Peperstraat 5, 2611 CH Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2122210, www.buenosaires-delft.nl.
    


    
      La Fontanella 2, Leckereien der italienischen Küche, darunter gute Nudelgerichte und Pizzen, Tische auch auf der Terrasse auf der Gracht. Di-So 17-22 Uhr. Verwersdijk 30, 2611 NH Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2125874, www.fontanella.nl.
    


    
      San Marco 16, italienische Küche. „Sieht von außen etwas heruntergekommen aus, ist innen aber gemütlich, und die Pizzen sind klasse.“ (Leserbrief). Mo-Sa 17-22 Uhr, So 17-21 Uhr. Brabantse Turfmarkt 23, 2611 CL Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2131629, www.sanmarco.nl.
    


    
      Peking 14, Variationen der fernöstlichen Küche mit 30-jähriger Tradition. „Schönes Ambiente, große Speisekarte, guter Service, Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt.“ (Leserbrief). Tägl. 12-22 Uhr. Brabantse Turfmarkt 78, 2611 CP Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2141100, www.pekingwok.nl.
    


    
      Spijshuis De Dis 9, preiswerte Gerichte der regionalen niederländischen Küche, mit Liebe fürs Detail eingerichtet. Di-Sa 17-22 Uhr. Beestenmarkt 36, 2611 GC Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2131782, www.spijshuisdedis.com.
    


    
      De V 4, Eetcafé mit guter holländischer Küche, empfehlenswerte 3-Gänge-Menüs, gerade in studentischen Kreisen sehr beliebt, Terrassenboot mit vielen Tischen im Freien. Mo-Sa 18-22 Uhr, So 17-21 Uhr. Voorstraat 9, 2611 JJ Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2140916, www.cafe-de-v.nl.
    


    
      Brasserie 't Crabbetje 3, täglich frischer Fisch, aber auch Fleisch und Vegetarisches, in guter Zubereitung zu annehmbaren Preisen. Di-So 17.30-22 Uhr. Verwersdijk 14, 2611 NH Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2138850, www.crabbetjedelft.nl.
    


    
      Stads-Koffyhuis 12, Broodjes, Pfannkuchen (50 Sorten) und Kaffee, mehrfach mit dem Preis „Het Lekkerste Broodje van Nederland“ ausgezeichnet, einige Tische im Freien auf der Gracht. Mo-Fr 9-20 Uhr, Sa 9-18 Uhr. Oude Delft 133, 2611 BE Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2124625, www.stads-koffyhuis.nl.
    


    
      Volders 7, Eten & Drinken mit vorzüglichem hausgemachtem Gebäck und ebensolchen Kuchen, Broodje Volders als Tipp. Di-Do 10-17 Uhr, Fr 10-18 Uhr, Sa 8-18 Uhr, So 11-17 Uhr. Voldersgracht 4, 2611 ET Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2840261, www.volders.nu.
    


    
      Mein Tipp: Kobus Kuch 11, Café mit Kultstatus, „Und ganz wichtig: der beste Appeltaart von Delft!“ (Leserbrief), 60.000 (!) Stück werden pro Jahr verkauft. Mo-Sa ab 9.30 Uhr, So ab 11 Uhr. Beestenmarkt 1, 2611 GA Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2124280, www.kobuskuch.nl.
    


    
      IJssalon B 13, nur wenige Schritte vom überlaufenen Marktplatz entfernt in ruhiger Seitengasse, schöner Platz mit dem besten Eis der Stadt, zahlreiche Tische im Freien. Di 12-20 Uhr, Mi-Sa 12-22 Uhr, So 12-120 Uhr. Boterbrug 13, 2611 CJ Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2124533, www.planbdelft.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Delfter Grachtencafé mit Flair
      


      
        Straßenszene in Delft
      


      [image: ]

    


    
      Stadswaag: Die ältesten Teile der Stadtwaage (Markt 11) stammen aus dem 16. Jahrhundert, doch erhielt das Gebäude seine endgültige Gestalt erst 200 Jahre später. Die Gilden der Apotheker und der Gold- und Silberschmiede hatten hier ihren Sitz. Die Gedenksteine in den vorder- und rückseitigen Giebeln erinnern daran. Noch vor 400 Jahren konnten flache Schiffe ihre Waren entlang schmaler Grachten direkt vor die Stadtwaage transportieren. Später überwölbte man die Gracht mit der heutigen Boterbrug.
    


    
      Oostpoort: Das letzte der ursprünglich acht Stadttore steht am Ufer des Rijn-Schie-Kanaals in wasserreicher Umgebung (Oosteinde). Das zweitürmige Monument stammt aus dem frühen 15. Jahrhundert. Seine heutige Gestalt erhielt es 150 Jahre später, als man die Türme zum besseren Schutz der Stadt deutlich erhöhte.
    


    
      Nieuwe Kerk: Die Kirche am Markt zählt zu den berühmtesten des Landes. Sie birgt neben dem prunkvollen Renaissance-Grabmal von Willem van Oranje die (nicht zugängliche) königliche Gruft des fast kompletten Hauses Oranien (46 Gräber). Als bislang letzte Familienmitglieder wurden der verstorbene Mann der ehemaligen Königin Beatrix, Prinz Claus (Oktober 2002), die ehemalige Königin Juliana (März 2004) und ihr Gemahl Prinz Bernhard (Dezember 2004) unter großer Anteilnahme der Bevölkerung beigesetzt. Die Kirche, deren älteste Teile aus dem 14. Jahrhundert stammen, ist auch die letzte Ruhestätte des Völkerrechtlers Huigh de Groot (Grotius).
    


    
      Sehr lohnend ist die mühsame Besteigung des majestätisch den Kapriolen des Windes trotzenden Turms (108,75 m), die wegen der sehr engen Wendeltreppen zu einem kommunikativen Erlebnis wird - man kommt unweigerlich mit denen ins Gespräch, die sich mühsam an einem vorbeiquetschen. Die Aussicht erweist sich von allen drei Ebenen als beeindruckend.
    


    
      [image: ]


      
        Grachtenblick mit Oude Kerk
      

    


    
      Markt 80, 2611 GW Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2123025, www.oudeennieuwekerkdelft.nl. April-Oktober Mo-Sa 9-18 Uhr; November-März Mo-Fr 11-16 Uhr, Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 1.50 € (Preise inkl. Oude Kerk).
    


    
      Turmbesteigung April-Oktober Mo-Sa 9-17 Uhr; November-März Mo-Fr 11-15 Uhr, Sa 10-16 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      Oude Kerk: Das aus dem 13. Jahrhundert stammende Gotteshaus ist die älteste Kirche der Stadt. Sie hat neben beachtlichen Bleiglasfenstern einige Grabmäler bedeutender Persönlichkeiten aufzuweisen, darunter Jan Vermeer, der geniale Maler, und Piet Heyn (1577-1629), der Seeheld des spanisch-niederländischen Krieges. Der schiefe Turm (75 m), im Volksmund Oude Jan genannt, gilt mittlerweile als Wahrzeichen der Stadt. In ihm befindet sich die etwa 9.000 kg schwere Glocke Bourdon, die aus Sicherheitsgründen nur noch zu besonderen Anlässen geläutet wird, zuletzt vor 40 Jahren zum Gedenken an die verstorbene Königin Wilhelmina.
    


    
      Heilige Geestkerkhof 25, 2611 HP Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2123015, www.oudeennieuwekerkdelft.nl. April-Oktober Mo-Sa 9-18 Uhr; November-März Mo-Fr 11-16 Uhr, Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 1.50 € (Preise inkl. Nieuwe Kerk).
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus bildet neben der Waage den architektonischen Kontrapunkt zur Nieuwe Kerk an der gegenüberliegenden Seite des Marktplatzes. Der heutige Komplex trägt die Handschrift des Baumeisters Hendrick de Keyser, der das Gebäude nach einem Brand 1618 wiederaufbaute. Die damalige Feuersbrunst überstand nur der aus dem 13. Jahrhundert stammende frühere Gefängnisturm Het Steen, der das Gebäude noch heute in seiner alten Form überragt.
    


    
      Markt 87, 2611 HA Delft, [image: phone16doubleline.gif] 0900/5151555 (TIP). Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung. Eintritt frei.
    


    
      Vermeer Centrum: Meet the Master of Light. Das Museum, seit seiner Eröffnung vor wenigen Jahren einer der größten Publikumsmagneten in Delft, beleuchtet Leben und Werk des großen Meisters. Johannes Vermeer (1632-1675, → S. 44) gilt als wichtigster Sohn der Stadt, seine Bilder üben eine magische Faszination auf den Betrachter aus. In Vermeerswereld sind alle seine Werke, die sich auf die wichtigsten Museen dieser Welt verteilen, als Reproduktionen in Originalgröße zu sehen. Ein rekonstruiertes Atelier bietet zudem Einblicke in die Arbeitsweise des Malers.
    


    
      Voldersgracht 21, 2611 EV Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2138588, www.vermeerdelft.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK 6 €.
    


    
      Science Centre: Das neue Wissenschaftszentrum der TU Delft ersetzt das inzwischen geschlossene Techniek Museum. Interaktive Spielereien, bei denen es reichlich Gelegenheit gibt, selbst aktiv zu werden, bringen dem Besucher die modernen Naturwissenschaften näher. So kann man sich beispielsweise in der Abteilung Amazing Technology darin versuchen, die Tragfläche eines Flugzeugs zu optimieren. Welchen Einfluss haben die Breite oder Länge auf die Flugtauglichkeit? Aha-Effekte werden in reicher Zahl geboten!
    


    
      Mijnbouwstraat 120, 2628 RX Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2785200, www.sciencecentre.tudelft.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Museum Prinsenhof: Das im Gebäude des altehrwürdigen ehemaligen Sint Agathaklosters untergebrachte Museum zeigt archäologische Funde aus dem städtischen Umland sowie Gemälde, Keramiken (Delfts Blauw) und Teppiche. Der historische Schwerpunkt allerdings liegt auf dem 80-jährigen Krieg gegen die spanischen Besatzer. In diesem Zusammenhang wird das Leben des Willem van Oranje ausführlich beleuchtet. Der niederländische Nationalheld führte ausgehend von Delft den Widerstand an, der schließlich zur Befreiung des Landes führte. Er wurde 1584 direkt vor dem Gebäude durch den fanatischen Katholiken Balthasar Gerards ermordet. Das Einschussloch in der Wand wurde mit Plexiglas abgedeckt, um es für Besucher zu erhalten.
    


    
      Seit einiger Zeit ist die Sammlung Nusantara, die zuvor in einem eigenen Museum untergebracht war, in großen Teilen auf den Prinsenhof übergegangen. Sie befasst sich mit den unterschiedlichen Kulturen des Inselreichs Indonesien. Im Mittelpunkt stehen die 400-jährigen Beziehungen zwischen den Niederlanden und ihrer ehemaligen Kolonie.
    


    
      Sint Agathaplein 1, 2611 HR Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2602358, www.prinsenhof-delft.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Museum Paul Tétar van Elven: Neben dem Museum Lambert van Meerten erlaubt auch das restaurierte Wohnhaus des Malers Paul Tétar van Elven (1823-1896) einen Blick hinter die Kulissen der adeligen Wohnkultur vergangener Zeiten. Die sehenswerten Räume, in denen sich eine große Sammlung von Gemälden, Keramiken und Porzellanen befindet, sind ausnahmslos im Stil der damaligen Zeit eingerichtet. Nur wenige Häuser in den Niederlanden sind in einem ähnlich guten Zustand erhalten.
    


    
      Koornmarkt 67, 2611 EC Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2124206, www.museumpaultetarvanelven.nl. April-Oktober Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Winkeltje Kouwenhoven: Der kleine Tante-Emma-Laden lässt die gute alte Zeit aufleben, als der tägliche Einkauf eine willkommene Gelegenheit war, sich mit dem Personal über die Neuigkeiten in der Nachbarschaft auszutauschen. Die Einrichtung ist dem Originalzustand anno 1931 bis ins Detail nachempfunden. Das Angebot deckt ein breites Spektrum ab: Ansichtskarten, Bürsten, Poesiebilder, Seife, Süßwaren ... klein aber fein.
    


    
      Sint Agathaplein 3b, 2611 HR Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2602374, www.winkeltjekouwenhoven-delft.nl. Di-So 13-17 Uhr. Entritt frei.
    


    
      Botanische Tuin: Der hochschuleigene Lehrgarten aus dem Jahre 1917 dient als Teil der Universität rein wissenschaftlichen Zwecken. Cultuurtuin voor Technische Gewassen - Bambuspflanzen, Kokospalmen und Zitrusfrüchte entführen den Besucher in exotische Klimazonen ferner Regionen.
    


    
      Poortlandplein 6, 2628 BC Delft, [image: phone16doubleline.gif] 015/2782356, www.botanischetuin.tudelft.nl. Mo-Fr 8.30-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr, Mai-September auch So 12-17 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder 1 €, MK.
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        Hortus Botanicus Leiden
      

    


    
      Die im Frühjahr blumenreichste und farbenprächtigste Region der Niederlande, in der Hyazinthen, Krokusse, Lilien, Narzissen und Tulpen in schneller Folge erblühen, erlebt im April wahre Pilgerfahrten begeisterter Besucher, die selbst die weiteste Anreise nicht zu scheuen scheinen. Der imposante Keukenhof nahe Lisse bietet die ganze Blumenpracht auf engstem Raum: das holländische Klischee, wie es typischer kaum sein könnte. Später im Jahr laufen die Badeorte Katwijk und Noordwijk der Bollenstreek den Rang ab und bieten Abwechslung und Erholung an der südholländischen Nordseeküste. In der nahen Umgebung locken reizvolle Tagesausflugsziele, darunter die wunderschöne altholländische Universitätsstadt Leiden, die eine angenehm quirlig-lebhafte Atmosphäre versprüht.
    


    
      Leiden (110.000 Einwohner)
    


    
      Die typischen Leidener „Hofjes“, die alten Stadttore und die Patrizierhäuser der Rapenburggracht verlocken zu einem Spaziergang durch die städtische Vergangenheit. Das quirlige Leiden zählt dank seines studentischen Flairs zu den lebendigsten Städten der Niederlande.
    


    
      Im Jahre 1575 hatte Willem van Oranje das unnachgiebige Verhalten der Leidener Bürgerschaft gegenüber den spanischen Belagerern mit der Gründung der ersten Universität der Niederlande belohnt. Die mehrjährige Abgabenfreiheit, die als Alternative zur Wahl gestanden hatte, wäre auf Dauer kaum interessant gewesen. Die Entscheidung zugunsten der Universität sollte sich später als sehr weitsichtig erweisen. Leiden reifte zur damals größten Stadt der Niederlande. Der Mediziner Herman Boerhaave, der Philologe Joseph Scaliger, der Philosoph René Descartes, der Physiker und Mathematiker Christiaan Huygens und der Völkerrechtler Huigh de Groot (Grotius) stehen stellvertretend für zahlreiche namhafte Professoren, die den Ruhm der Universität begründeten. Die Universitätsinstitute, die zu den wichtigsten Arbeitgebern der Stadt zählen, genießen nach wie vor einen weltweit hervorragenden Ruf (hier studierte übrigens auch Königin Beatrix).
    


    
      Beim Streifzug durch die Innenstadt mit ihren Höfen, Kirchen, Grachten und Stegen kommt man fraglos an der Rapenburggracht vorbei, einem der ältesten und schönsten Kanäle der Niederlande. Beachtung verdient dort neben der Bibliotheca Thysiana (Nummer 25) und dem Wohnhaus des Mediziners Herman Boerhaave (Nummer 31) auch das Academiegebouw (Nummer 71), als „Praesidium Libertatis“ (Bollwerk der Freiheit) das Kernstück der Leidener Hochschule. Direkt hinter dem Gebäude liegt der botanische Garten der Universität. Der alte Baumbestand ist einzigartig, und die exotischen Pflanzen sind wirklich beeindruckend.
    


    
      Mancher Besucher wird bei genauerem Hinsehen an einem der alten Giebel einen Gedenkstein entdecken, der den großen holländischen Maler Rembrandt van Rhijn würdigt, den wohl berühmtesten Sohn der Stadt, der sich 1620 als Student an der Leidener Hochschule einschreiben ließ. Er zählt mit Jan van Goyen zu den bekanntesten Vertretern der Leidener Schule, deren Stil später zahlreiche Nachahmer finden sollte. Die berühmteste Sammlung Leidener Feinmaler aus dem Goldenen Jahrhundert hängt übrigens nicht in niederländischen Museen. Sie ziert mit Meisterwerken von Gerrit Dou (1613-1675) bis Willem van Mieris (1662-1747) die Dresdner Gemäldegalerie Alter Meister.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Visitor Centre Leiden, Stationsweg 41, 2312 AT Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5166000, info@vcleiden.nl, portal.leiden.nl. Mo-Fr 7-19 Uhr, Sa 10-16 Uhr, So 11-15 Uhr.
    


    
      
        www.leidentoer.nl
      

    


    
      ANWB Leiden, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Stationsweg 2, 2312 AV Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693420, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb zu parken. Vom rund um die Uhr geöffneten P+R Transferium Haagweg (750 Stellplätze, Haagweg 8) pendelt ein kostenloser Cityshuttle in die Innenstadt. Preise: 4 € (bis 2 Std.), 6 € (bis 4 Std.), 8 € (bis 6 Std.), Tagestarif 11.50 €.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Leiden Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      Markttermine: Wochenmarkt Mi und Sa 9-17 Uhr, Nieuwe Rijn; Fr 11-17 Uhr, Merenwijk; Viehmarkt Mo und Di 7-11 Uhr, Groenoordhallen.
    


    
      Paperwhite 13, Adresse für ausgefallene Geschenkideen und originelle Mitbringsel für jeden Anlass. Haarlemmerstraat 187-189, 2312 DP Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5149706, www.paperwhite.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Oldenburger, Stationsplein 3s, 2312 AJ Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5120068, www.fietspoint.com.
    


    
      
        In der Stadt finden sich an vielen Fassaden die mittlerweile landesweit bekannten Muurgedichten, poetische Zeilen in mehr als 30 Sprachen, die einen Blick verdienen (www.muurgedichten.nl). Einzigartig in den Niederlanden!
      

    


    
      Kajaks Grachtenfahrten Rundtour um die historische Altstadt mit ihren sehr flachen Brücken, die dem einen oder anderen standhaften Besucher gemäß Tonbanddurchsage bereits „fürchterliche Kopfschmerzen“ verursacht haben. März-Oktober tägl. 11 Uhr, 12 Uhr, 13.30 Uhr, 14.45 Uhr und 16 Uhr. Dauer 60 Min., Erwachsene 10 €, Kinder 6.50 €. Abfahrt am Blauwpoortshaven (Beestenmarkt). Rederij Rembrandt, Blauwpoortshaven 5, 2312 EL Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5134938, www.rederij-rembrandt.nl.
    


    
      /Kanus/Ruderboote Ausflüge auf den Leidener Grachten, Kanu 8 €, Kajak/Ruderboot 7 € (jeweils pro Stunde). ’t Galgewater, Galgewater 44a (Nähe Rembrandtbrug), 2311 VZ Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5149790, www.galgewater.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Merenwijkpark, Parkzicht 100, 2317 RH Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5213071. Tägl. 8-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Het Diaconessenhuis, Houtlaan 55, 2334 CK Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5178178, www.diaconessenhuis.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 071/2100210
    


    
      Übernachten
    


    
      Ökotipp: **** Golden Tulip Leiden Centre 2, Green Key Öko-Label (Gold), Hotel in Bahnhofsnähe, moderne Räumlichkeiten mit nüchternem Komfort hinter der Glasfassade, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 103 Zimmer, davon 43 im neuen Meetingcenter. EZ ab 130 €, DZ ab 130 €. Schipholweg 3, 2316 XB Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/4083500, [image: fax16bold.gif] 071/5226675, 
reservations@goldentulipleidencentre.nlwww.goldentulipleidencentre.nl.
    


    
      Mein Tipp: **** Hotel Huys van Leyden 9, Schlafen in historischen Gemäuern (1611), Komfort und Stil im kleinsten und vielleicht schönsten Boutique-Hotel der Stadt, Hotelparkplatz (kostenpflichtig; Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 5 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 125 €. Oude Singel 212, 2312 RJ Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/2600700, info@huysvanleyden.nlwww.huysvanleyden.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Holiday Inn Leiden 12, Green Key Öko-Label (Gold), Übernachten im größten Hotel der Stadt, folglich etwas unpersönliches Ambiente, Sauna, Solarium, Schwimmbad, Whirlpool, angegliedertes Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 200 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 100 €. Haagse Schouwweg 10, 2332 KG Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5355555, [image: fax16bold.gif] 071/5355553, 
hotel@holiday-inn-leiden.comwww.holiday-inn-leiden.nl.
    


    
      *** Hotel Rembrandt 4, Übernachten in zentraler Lage an einem der städtischen Kanäle, Aussicht auf die Molen De Valk, freundliches Ambiente, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 120 €. Nieuwe Beestenmarkt 10, 2312 CH Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5144233, [image: fax16bold.gif] 071/512799, info@rembrandthotel.nlwww.rembrandthotel.nl.
    


    
      ** Hotel Nieuw Minerva 15, Haus in zentraler Grachtenlage über sechs historische Kaufmannshäuser (16. Jh.), mit auffallend rot-weißen Markisen, stilvolle Einrichtung, 1830 wohnte hier J. R. Thorbecke, der Vater der niederländischen Verfassung, gute Küche, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 39 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Boommarkt 23, 2311 EA Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5126358, [image: fax16bold.gif] 071/5142674, hotel@nieuwminerva.nl, www.nieuwminerva.nl.
    


    
      Het Vogelhuis 1, Bed & Breakfast in ruhiger Wohnlage, 15 Fußminuten in die Altstadt, geräumige Zimmer mit charmanter Einrichtung, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 3 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Blauwe Vogelweg 4, 2333 VK Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5173163, www.hetvogelhuis.nl.
    


    
      Residence 102 22, Bed & Breakfast an einem der Kanäle im alten Stadtzentrum, Studio im Erdgeschoss, Suite im Obergeschoss (mit Blick auf Teile der Altstadt), Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). EZ/DZ ab 100 €. Nieuwe Rijn 102, 2312 JN Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 06/43786005, contact@residence102.com, www.residence102.com.
    


    
      
        Eine Reihe ansprechender Campingplätze befindet sich etwa 15 km von Leiden entfernt in Katwijk und Noordwijk.
      

    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die schönsten Plätze Leidens liegen am Beestenmarkt und an den Ufern des Nieuwe Rijn. Wie im nahen Delft ist das Publikum auch hier studentisch angehaucht.
    


    
      Brasserie Annie’s Verjaardag 17, Szenetreff mit reizvollem Ponton auf dem Wasser, stets gut besucht und sehr beliebt beim studentischen Publikum. Tägl. 11-16 Uhr und 17.30-22 Uhr. Hoogstraat 1a, 2312 JA Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5125737, www.anniesverjaardag.nl.
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      La Plancha 8, Nähe Morspoort, Gerichte der spanischen Küche, Paella und noch manches mehr, 35-jährige Tradition. Tägl. 15-22 Uhr. Morsstraat 55, 2312 BL Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5134262, www.laplancha.nl.
    


    
      Mein Tipp: Engelbertha Hoeve 11 Bauernhof (1766) mit Bootsanleger und weiten Gartenanlagen mit altem Baumbestand bis ans Ufer des Oude Rijn, Delikatesse des Hauses ist der selbst geräucherte Lachs, der bevorzugt auf der Terrasse des Hauses serviert wird, Weine in guter Auswahl. Di-Fr 12-14.30 und 17.30-21.30 Uhr, Sa/So 17.30-21.30 Uhr. Hoge Morsweg 140, 2332 HN Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5765000, www.engelbertha.nl.
    


    
      Scarlatti 16, italienische Küche am Rande des Wassers mit schönem Blick auf ebensolches. Mo 11-18 Uhr, Di-So 10-21.30 Uhr. Stille Mare 4, 2312 DH Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5122114, www.scarlatti-leiden.nl.
    


    
      ’t Crabbetje 5, gutes Fischrestaurant der gehobenen Preisklasse, geschmackvolle Einrichtung, gediegene Kerzenlichtatmosphäre, wechselnde Tagesspezialitäten, auch Fleischgerichte. Di-Sa 17.30-22 Uhr. Sint Aagtenstraat 5, 2312 CA Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5128846, www.crabbetje.nl.
    


    
      Koetjes en Kalfjes 14, Bistro mit Chic, französisch-italienische Küche mit asiatischen Akzenten zu bezahlbaren Preisen. Mo-Do 17-22 Uhr. Fr-So 12-22 Uhr. Breestraat 18, 2311 LR Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5663330, www.koetjesenkalfjes.com.
    


    
      
        Freizeitkapitäne im alten Leidener Hafen
      


      [image: ]

    


    
      Mein Tipp: ’t Pannekoekenhuysje 7, Pfannkuchenhaus mit altholländischem Interieur, dem vornehmen Oudt Leyden angeschlossen, gegenüber dem Ableger der Grachtenboote, die Pfannkuchen (50 Sorten) werden seit 1907 auf riesigen Tellern (Durchmesser 40 cm!) in blauem Delfter Porzellan serviert. Empfehlung: Bestellen Sie zunächst zu zweit einen salzigen Pfannkuchen (und teilen ihn) und danach einen süßen Pfannkuchen (und teilen wieder). Mein Tipp wäre die süße Variante „Cerise“ mit heißen Kirschen, Sahne und Vanilleeis. Tägl. 10.30-21.30 Uhr. Steenstraat 49, 2312 BV Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5133144, www.oudtleyden.nl.
    


    
      
        Die Fenster über den Haustüren der Grachtenhäuser dienten in ihrer sehr individuellen Gestaltung lange zur Identifizierung der Häuser. Dies sollte sich erst ändern, als Napoleon Hausnummern einführen ließ.
      

    


    
      Koetshuis De Burcht 20, durch das Tor, auf das die Nieuwestraat (Ecke Burgsteeg) zuläuft, danach rechts auf den ruhigen Platz zu Füßen der Burg, Brasserie mit holländischer Küche im ehemaligen Kutschenhaus der alten Leidener Burganlage, preiswerte Pfannkuchen, Tagesgerichte und 3-Gänge-Menüs, einige Tische im Freien. Tägl. 12-21.30 Uhr. Burgsteeg 13, 2312 JR Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5121688, www.koetshuisdeburcht.nl.
    


    
      Pannenkoekenhuis De Schaapsbel 6, Pfannkuchen in reichlicher Auswahl, leckere Poffertjes mit Likör, Puderzucker, Schokosauce oder Kirsch/Sahne. Di-Sa 11-21 Uhr, So/Mo 12-21 Uhr. Beestenmarkt 7, 2312 CC Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5124650, www.schaapsbel.nl.
    


    
      Asian Palace 10, große Auswahl an Spezialitäten der chinesischen, japanischen und thailändischen Küche, mehrfach ausgezeichnet. Mi-Mo 12-21.30 Uhr. Steenstraat 55, 2312 BV Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5131851, www.asianpalace-leiden.nl.
    


    
      Etablissement Einstein 21, nahe der sehenswerten Burgsteeg-Brücke (mit den antiken Säulen) gegenüber dem städtischen Rathaus, Eetcafé mit zahlreichen Tischen am Rande der Gracht sowie einem schwimmenden Ponton auf dem Wasser, Einsteins Konterfei (E = mc²) grüßt vom Logo. Mo-Sa 10-23 Uhr, So 11-23 Uhr. Nieuwe Rijn 19, 2312 JC Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5125370, www.einstein.nu.
    


    
      De Stadthouder 19, Food & Drinks, Grand-Café wenige Schritte links vom Einstein, ebenfalls mit Tischen im Freien sowie einem Ponton am Rande der Gracht. Tägl. 10-22 Uhr. Nieuwe Rijn 13, 2312 JC Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5149275, www.stadthouder.nl.
    


    
      De Beukenhof 3, wenige Kilometer nördlich von Leiden, französische Küche, vorzügliche Pasteten, schöner Garten. Tägl. 18.30-21.30 Uhr. Terweeweg 2-4, 2341 CR Oegstgeest, [image: phone16doubleline.gif] 071/5173188, www.
debeukenhof.nl.
    


    
      Mein Tipp: Australian 18, Eisdiele in einem der schönsten Abschnitte der Altstadt mit feinstem Eis, das gut genug ist, den Preis für die Kugel beim Schlecken schnell wieder zu vergessen. Hoogstraat 6, 2312 JA Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 085/4894354, www.australianhomemade.com.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Die Renaissancefassade (1597) des Rathauses ist seit der Brandkatastrophe 1929 der älteste Gebäudeteil. Der benachbarte Roepstoel diente einst der öffentlichen Bekanntgabe wichtiger Mitteilungen. So wurde am 3. Oktober 1574 an dieser Stelle die Nachricht vom Ende der spanischen Belagerung verbreitet. Besondere Beachtung verdient die Gedichtstafel über dem benachbarten Torbogen: Als römische Ziffern gelesen ergeben die vergoldeten Buchstaben die Jahreszahl 1574. Die Buchstabenzahl des mittleren, sechszeiligen Verses entspricht exakt den 129 Tagen der spanischen Belagerung der Stadt.
    


    
      Stadhuisplein 1, 2311 EJ Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5166000. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Pieterskerk: Die älteste Kirche Leidens datiert in ihrer heutigen Gestalt aus dem 15. Jahrhundert. Sie ist die Ruhestätte des geistigen Führers der Pilgrim Fathers, John Robinson, der 1620 mit den ersten englischen Siedlern die amerikanische Ostküste erreichte. Der Kirchturm (110 m) brach 1512 zusammen und wurde nicht wieder aufgebaut. Anfang Oktober erinnern traditionelle Feierlichkeiten an das Ende der spanischen Belagerung. Die restliche Zeit ist die Kirche Podium öffentlicher Veranstaltungen. Die Universität nutzt die Räumlichkeiten zur Abnahme von Prüfungen.
    


    
      Kloksteeg 16, 2311 SL Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5124319, www.pieterskerk.com. Tägl. 10-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Waalse Kerk: Die wallonische Kirche in der Breestraat diente lange als Kapelle des Catharijnenspitals (1276), eines ehemals großen Hospitals. Der Weg hinüber zum Rathaus passiert eine der markantesten Stellen der Stadt. An der Kreuzung Breestraat, Maarsmansteeg und Pieterskerkchoorsteeg erinnert ein blauer Stein im Pflaster an düstere Zeiten des Mittelalters. Der Blauwe Steen war die Stelle, an der für untauglich befundene Tuchwaren verbrannt und Todesurteile öffentlich vollstreckt wurden. Später wechselten die Henker hinüber zum Gravensteen, um dort ihr Handwerk auszuüben.
    


    
      Sint Lodewijkskerk: Am 12. Januar 1807 geriet ein Munitionsschiff der Marine in Brand, explodierte und zerstörte neben den Kaianlagen auch eine Schlupfkirche der katholischen Gemeinde. Die Stadt stellte den Gläubigen auf Drängen von König Lodewijk Napoleon eine kleine Kapelle (Steenschuur 19) zur Verfügung, in der im frühen 16. Jahrhundert Pilger auf dem Weg ins spanische Santiago de Compostela eine Bleibe finden konnten. Spätere Erweiterungen führten zur ersten römisch-katholischen Kirche der Stadt. Die Feuersbrunst des frühen 19. Jahrhunderts zerstörte damals auch einen angrenzenden Straßenzug - auf den Trümmern entstand eine neue Grünanlage, die den Namen des ehemaligen Bürgermeisters Pieter Adriaansz van der Werf erhielt, einer führenden Persönlichkeit zur Zeit der spanischen Belagerung.
    


    
      Marekerk: Die erste reformierte Kirche Leidens (Lange Mare 48) trägt die Handschrift des Stadtbaumeisters Arent van ’s-Gravensande, der den Komplex Mitte des 17. Jahrhunderts nahe der später zugeschütteten Mare-Gracht errichtete. Das Kirchenportal ist ein Werk von Jacob van Campen, der zahlreiche bedeutende Kulturdenkmäler der Niederlande gestaltete, darunter den Königlichen Palast in Amsterdam.
    


    
      [image: ]


      
        Mühle und Zugbrücke 
am Leidener Hafen
      

    


    
      Latijnse School: Frühere Generationen werden die markant rot-weißen Fensterläden des Schulgebäudes (1599, Schoolsteeg/Lokhorststraat) mit gemischten Gefühlen betrachtet haben, denn der Unterricht an der Leidener Eliteschule dürfte kein Zuckerschlecken gewesen sein. Der Maler Rembrandt erlebte die strenge Ausbildung am eigenen Leibe. Später etablierte sich das städtische Gymnasium in den Räumlichkeiten, bis der Lehrbetrieb 1864 endgültig eingestellt wurde.
    


    
      De Burcht: Die unvollendete Burganlage steht auf einem im 12. Jahrhundert angelegten Hügel, der der Bevölkerung bei Hochwasser der beiden Arme des Nieuwe und des Oude Rijn als Zufluchtsstätte diente. Der weitgehend erhaltene Wehrgang an der rückwärtigen Seite der Zinnen bietet schöne Aussichten auf den Leidener Altstadtkern, insbesondere einen bilderbuchreifen Blick auf die nahe Hooglandsekerk. Letzte Reste der Leidener Stadtmauern sind die beiden Stadttore Zijlpoort (Haven, 1667) und Morspoort (Morsstraat, 1669) - Letzteres mit beachtlicher Zugbrücke. Auch die Blauwpoortsbrug (Blauwpoortsbrug) im westlichen Bereich der Verteidigungsanlagen und der Muurtoren Oostenrijk (Jan van Houtkade 50) an der südlichen Flanke der Altstadt waren einst Bestandteile der Befestigungsanlagen.
    


    
      Burgsteeg 14, 2312 JS Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5142389, www.deburchtleiden.nl. Tägl. von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang. Eintritt frei.
    


    
      Hooglandse Kerk (Sint Pancraskerk): Die zweite bedeutende Kirche der Stadt wurde 1315 komplett aus Holz erbaut. Wenige Jahrzehnte später ließen aufwendige Umbauten die heutige Steinkirche entstehen, die allerdings nie ganz vollendet wurde. Die reizvollsten Blicke auf das historische Ensemble bieten sich von der oberen Ebene der benachbarten Burganlage.
    


    
      Middelweg 2, 2312 KG Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5149636, www.hooglandsekerk.com. Mai-September Di-Sa 11-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Hofjes in Leiden
      


      
        [image: ]


        
          Hofje in Leiden: Quell der Ruhe
        

      


      
        Das historische Leiden zählt 35 der typisch niederländischen Wohnhöfe - mehr als jeder andere Ort des Landes (einen ähnlichen Bestand kann nur Haarlem im nördlichen Holland vorweisen, (→ S. 348). Diese Oasen der Ruhe mit ihren alten und reizenden Häuschen und wunderbaren Gärten entstanden in größerer Zahl im Goldenen 17. Jahrhundert, als Leiden aufgrund seines akademischen Ruhms und wirtschaftlichen Reichtums die nach Amsterdam wichtigste Stadt des Landes war. Die meisten der Wohnhöfe wurden von älteren, reichen Bürgern gegründet und dienten als Unterkunft für die ärmere Bevölkerung. Die Menschen konnten gratis dort wohnen, wobei die Stifter zweifellos darauf hofften, dass die Gebete der Bewohner ihnen zu einem Platz im Himmel verhelfen würden. Die meisten Anlagen sind weiterhin bewohnt, sodass Ruhe grundsätzlich als oberstes Gebot gilt. Insbesondere die ältere Generation wird sich kaum über lärmende und rücksichtslose Besucher aus allen Teilen dieser Welt freuen!
      


      
        Meermansburg (1681): größte Anlage der Stadt, Regentensaal mit Pfeifenmuseum. Meermanshof 30.
      


      
        Jean Pesijnshofje (1620): Sterbestätte des John Robinson, des geistigen Führers der Pilgrim Fathers. Kloksteeg 21.
      


      
        Loridanshofje (1657): Schenkung eines Wollfärbers, Studentenwohnheim. Oude Varkenmarkt 1.
      


      
        Sint Elisabethsgasthuis (15. Jh.): Altersheim chronisch Kranker mit kleiner Kapelle, Ceciliastraat, Eingang Lijsbethsteeg.
      


      
        Sint Annahofje (15. Jh.): Wohnhof mit authentisch eingerichteter Kapelle, Hooigracht 9, Eingang Middelstegracht 2-4.
      


      
        Tevelingshofje (17. Jh.): Experimentelle Architektur auf rautenförmigem Grundriss, Regentensaal, Vierde Binnenvestgracht 7.
      


      
        Eva van Hoogeveenshofje (17. Jh.): Straßenpflaster mit reizvollen Mustern, alte Wasserpumpe, Doelensteeg 7.
      


      
        Brouchovenhofje (17. Jh.): Regentensaal als Symbol einstiger Größe, Papengracht 16.
      


      
        Jeruzalemshofje (15. Jh.): Leidens ältestes Hofje, Kaiserstraat 49.
      


      
        Groeneveldstichting (19. Jh.): Häuser für Töchter und Witwen verstorbener Pfarrer, Oude Vest 41.
      


      
        Schachtenhofje (17. Jh.): Torgebäude mit alter Wasserpumpe, Middelstegracht 27.
      


      
        Mierennesthofje (18. Jh.): Hofje auf den Trümmern des alten Pancras Beginenhofs, Hooglandse Kerkgracht 38.
      


      
        Samuel de Zee’s Hofje (18. Jh.): zwei Innenhöfe mit Korridorverbindung, Doezastraat 16.
      


      
        Stadstimmerwerf (1612): herrliche Lage am alten Hafen. Korte Galgewater.
      

    


    
      Hortus Botanicus: Der botanische Garten der Rijksuniversiteit wurde 1587 mit exotischen Pflanzen aus den ostindischen Kolonien angelegt. Mittlerweile besuchen jährlich 125.000 Menschen das 3.5 Hektar große Areal, auf dem mehr als 6.000 Orchideen kultiviert werden. An der ältesten Pflanze des Parks, einem mehr als 400 Jahre alten Goldregen, hängen im Frühsommer endlose gelbe Blütentrauben. Mindestens ebenso beeindruckend sind die prächtig gedeihenden fleischfressenden Pflanzen im luftigen Wintergarten, darunter reichlich Schlauchpflanzen und Sonnentau in allerlei Farben. Mehrere Freitreppen führen hinauf auf einen schwebenden Gang, der direkt unter dem Glasdach entlangläuft. Sehr schön ist auch ein Spaziergang durch das weitläufige Außenglände, das direkt an eine der städtischen Grachten grenzt. Der Clusiusgarten, der 80 Jahre lang außerhalb des botanischen Gartens gelegen hatte, wurde inzwischen wieder in den Hortus integriert. Er soll für seine Besucher möglicherweise schon in naher Zukunft mit dem 20 km entfernten Keukenhof auf dem Wasserweg verbunden werden.
    


    
      Rapenburg 73, 2311 GJ Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5275144, www.hortusleiden.nl. April-Oktober tägl. 10-18 Uhr, November-März Di-So 10-16 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Gewächshaus mit fleischfressenden Pflanzen (Hortus Botanicus)
      

    


    
      Rijksmuseum van Oudheden: Die Stadt verdankt ihr archäologisches Museum einer königlichen Schenkung aus dem Jahre 1818. Die Ausstellung zeigt Funde ägyptischer, etruskischer, griechischer und römischer Herkunft, darunter im Innenhof der Tempel von Taffeh, ein Geschenk des damaligen ägyptischen Präsidenten Anwar As-Sadat. Die angegliederte Sammlung des Koninklijk Penningkabinet zeigt Münzen und Scheine aus alter und neuerer Zeit - alles dreht sich um das liebe Geld.
    


    
      Rapenburg 28, 2311 EW Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5163163, www.rmo.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Stedelijk Museum De Lakenhal: Die historische Tuchhalle (1640) zeigt neben Glas-, Keramik- und Silberstücken eine umfangreiche Sammlung kostbarer Werke niederländischer Maler des 16./17. Jahrhunderts. Jan van Goyen, Lucas van Leyden, Rembrandt und Jan Steen stehen stellvertretend für die lange Liste renommierter Künstler. Darüber hinaus bietet die Tuchhalle als einziges Museum der Stadt regelmäßige Wechselausstellungen moderner Kunst.
    


    
      Oude Singel 32, 2312 RA Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5165360, www.lakenhal.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Rijksmuseum voor Volkenkunde: Das 1837 eröffnete Völkerkundemuseum zählt zu den ältesten seiner Art in den Niederlanden. Die ethnographischen Kollektionen zeigen Gebrauchs- und Kunstgegenstände aus vorwiegend außereuropäischen Regionen. Mehrere tausend Exponate, die im frühen 19. Jahrhundert aus Japan in die Niederlande gelangten, bilden das Kernstück der Sammlung.
    


    
      Steenstraat 1, 2312 BS Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5168800, www.volkenkunde.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Stedelijk Molenmuseum: Die Getreidemühle De Valk (1743) vermittelt Einblicke in die ausgefeilte Mühlentechnik, die ein korrektes Funktionieren über mehrere Generationen ermöglichte. Die Wohnräume im Erdgeschoss sind im Stil der Jahrhundertwende restauriert, die weite Galerie bietet schöne Blicke auf die städtische Silhouette. Nur neun der einst 19 Leidener Mühlen sind erhalten.
    


    
      Tweede Binnenvestgracht 1, 2312 BZ Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5165353, molendevalk.leiden.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      NCB Naturalis: Das Naturmuseum Nederlands Centrum voor Biodiversiteit ist in einem futuristisch anmutenden Turmbau (60 m) untergebracht, der über eine kleine Brücke mit dem nahen Pesthaus (altes Fachwerk aus dem 17. Jahrhundert) verbunden ist. Nicht weniger als zehn Millionen Objekte werden in den Räumen verwahrt, die meisten sind allerdings nur auf Anfrage zu Forschungszwecken verfügbar. Trotzdem, auch die „nur“ 8.000 Exponate der permanenten Sammlung lohnen einen Besuch. Kinder erwartet ein spezielles Aktivitätsprogramm. Eine Bibliothek, ein Filmsaal und ein Natur-Infozentrum komplettieren das Angebot.
    


    
      Darwinweg 2, 2333 CR Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5687600, www.naturalis.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 9 €, MK.
    


    
      Rijksmuseum Boerhaave: Der Arzt Herman Boerhaave (1668-1738) lehrte jahrelang im ehemaligen Caeciliagasthuis, dem heutigen medizinisch-naturwissenschaftlichen Museum. Er trug maßgeblich zum ausgezeichneten Ruf der Hochschule bei, ebenso wie Christiaan Huygens, Antoni van Leeuwenhoek, Willebrord Snellius und Pieter Zeeman. Die Hausbibliothek umfasst mehr als 20.000 Bände und über einhundert wissenschaftliche Zeitschriften, die dem interessierten Besucher zugänglich sind.
    


    
      Lange Sint Agnietenstraat 10, 2312 WC Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5214224, www.museumboerhaave.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Japanmuseum Siebold Huis: Das Japanmuseum, das aus Anlass des 400-jährigen Jubiläums der Handelsbeziehungen zwischen den Niederlanden und Japan 2000 eröffnete, trägt den Namen eines deutschen Arztes. Franz von Siebold lebte von 1832 bis 1847 in dem Gebäude an der Rapenburggracht. Der Leibarzt des niederländischen Königs Willem I. verbrachte lange Zeit in Japan, wo er sich auch als Sammler landestypischer Kunstgegenstände einen Namen machte.
    


    
      Rapenburg 19, 2311 GE Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5125539, www.sieboldhuis.org. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 8 €, MK.
    


    
      Leiden American Pilgrim Museum: Die Ausstellung befasst sich mit der Geschichte der Pilgrim Fathers vor ihrer Reise in die Neue Welt, die 1620 in Leiden (Rapenburggracht) begann und via Delfshaven und Southampton in eine ungewisse Zukunft in Amerika führte. Das Museum ist in einem der historischen Häuser untergebracht, in dem die Pilgrims damals unter verhältnismäßig einfachen Verhältnissen lebten. Die Sammlung umfasst alte Gemälde, Landkarten und Möbel, die eine Vorstellung vom (täglichen) Leben in der damaligen Zeit vermitteln.
    


    
      Beschuitsteeg 9, 2312 JT Leiden, [image: phone16doubleline.gif] 071/5122413, www.leidenamericanpilgrimmuseum.org. Mi-Sa 13-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 5 €.
    


    
      Corpus - Reis door de Mens: Der Mensch als Wunder der Schöpfung. Die Architektur des Gebäudes nordwestlich von Leiden zieht die Blicke auf sich. Auf sieben Etagen ist die Silhouette eines sitzenden Menschen in die gläserne Fassade eingebunden, hinter der sich das Museum verbirgt. Im Rahmen einer Audiotour erfährt der Besucher Wissenswertes über die Funktionsweise des menschlichen Körpers. Auf unterhaltsame Art wird gezeigt, warum wir niesen, was rote Blutkörperchen tun und wie das Gehirn arbeitet. Animationen und Multimedia-Effekte versprechen eine futuristisch-spektakuläre Erfahrung.
    


    
      Willem Einthovenstraat 1, 2342 BH Oegstgeest, [image: phone16doubleline.gif] 071/7510200, www.corpusexperience.nl. Di-So 9.30-19 Uhr. Mindestalter 8 Jahre. Erwachsene 17.75 €, Kinder 15.25 €. Online-Rabatt. Parken 5 €.
    


    
      Katwijk (40.000 Einwohner)
    


    
      Die Küstenfischerei früherer Jahrzehnte hat ihre Bedeutung verloren. Dafür sind Katwijk aan Zee und Katwijk a/d Rijn zu einem der größten Badeorte des Landes zusammengewachsen.
    


    
      Die Gemeinde lebt vom Tourismus. Der 1897 zur „Förderung des Fremdenverkehrs und der Verschönerung des Badeortes Katwijk“ gegründete Verkehrsverein darf zufrieden sein. Am Wasser lassen sich die Strandkörbe kaum mehr zählen. Die Dünen sind im Süden auf angelegten Pfaden frei zugänglich, im Norden dagegen muss eine Berechtigungskarte gelöst werden. Ansonsten lohnt sich die Besteigung des Leuchtturms, der eine schöne Aussicht auf das Menschengewimmel am Wasser erlaubt. Der Turm ist der letzte Rest der alten Uferpromenade, die von deutschen Truppen im Zweiten Weltkrieg weitgehend zerstört wurde.
    


    
      Die gesamte Promenade am Strandboulevard ist seit 2013 auf mehreren Hundert Metern eine Baustelle. Die großflächigen Arbeiten, die den Cafés und Restaurants den Blick aufs Meer einschränken, dienen der Befestigung des Küstenstreifens und dem Bau einer riesigen Tiefgarage. Sie soll die Parkplatzprobleme lösen, ohne das gemütliche Ortsbild negativ zu beeinflussen. Die Arbeiten werden voraussichtlich im Herbst 2015 abgeschlossen sein.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Katwijk, Koningin Wilhelminastraat 9, 2225 AZ Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4075444, info@vvvkatwijk.nl, www.vvvkatwijk.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-15 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Katwijk Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Fr 11-18 Uhr, Admiraal de Ruyterlaan.
    


    
      Fahrradverleih Nico’s Fietsen, Zeeweg 82b, 2224 CG Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4071668, www.nicosfietsplus.nl.
    


    
      Schwimmen Aquamar, Piet Heinlaan 5, 2224 SW Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4015947 , www.zwembadaquamar.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Halle und Freibad.
    


    
      Übernachten
    


    
      [image: ]


      
        Katwijker Strandidylle vor der Oude Kerk
      

    


    
      Hotels **** Hotel Noordzee, Hollands einziges Hotel mit 4 (See-)Sternen, bunter Blickfang mit beflaggter Stirnseite, saubere, moderne Zimmer, teils mit Meeresblick, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 49 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 115 €. Boulevard 72, 2225 AG Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4015742, [image: fax16bold.gif] 071/4075165, info@hotelnoordzee.nlwww.hotelnoordzee.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Zee en Duin, Übernachten in Dünennähe (50 m zum Strand), einfache, aber solide Zimmer, sensationelle Hotelbar mit riesiger Whisky Auswahl (500 (!) Sorten), Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 18 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Boulevard 5, 2225 AA Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4013320, info@zeeenduin.nlwww.zeeenduin.nl.
    


    
      *** Hotel van Beelen, Familienhotel in Strandnähe zum günstigen Preis, einfach und sauber, heißer Tee steht stets bereit, Parkhaus in Fußnähe (gratis, 50 € Kaution). WiFi (gratis). 13 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 65 €. Koningin Wilhelminastraat 12, 2225 BA Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/407333, [image: fax16bold.gif] 071/4071950, 
info@hotelvanbeelen.nlwww.hotelvanbeelen.nl.
    


    
      Camping Ökotipp: De Noordduinen, Green Key Öko-Label (Gold), schöne Lage inmitten der Dünen, Fußnähe ins Zentrum, Zelten auf Gras, kein Schatten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbad (Freibad & Halle), Shop (April-Oktober), Snackbar, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 11 ha. Stellplatz (4 Pers.) 42 €. Campingweg 1, 2221 EW Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4025295, [image: fax16bold.gif] 071/4033977, info@noordduinen.nlwww.noordduinen.nl.
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: De Zuidduinen, Green Key Öko-Label (Gold), autofreies Gelände in ruhiger Lage, Fußnähe ins Zentrum, schattenlose Grasplätze zwischen deutschsprachigen Touristen und kopulierenden Kaninchen. Strandliebhaber werden die modernen Duschen zu schätzen wissen, die nicht nur angenehm temperierbar sind, sondern einen zusätzlichen Hahn mit kaltem Strahl zum Abspülen sandiger Füße bieten. Shop, Wanderhütten (4), WiFi, April-September. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Zuidduinseweg 1, 2225 JS Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4014750, [image: fax16bold.gif] 071/4077097, info@zuidduinen.nlwww.zuidduinen.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Sunset Blvd, direkt neben dem Brittenburg, „Essen lecker und verhältnismäßig günstig, zudem ist die Bedienung sehr freundlich“ (Leserbrief). Fleisch, Fisch und Vegetarisches. Tägl. 10-23 Uhr. Boulevard 69, 2225 AG Katwijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 071/4018450, www.sunsetblvd.nl.
    


    
      The Comedy, Grand-Café und Restaurant mit landestypischer Küche, Kaffee und Dinner, farbenfrohes Interieur, freundliche Atmospäre. Di-So 11-23 Uhr. Boulevard 70, 2225 AG Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4077624, www.thecomedykatwijk.nl.
    


    
      Friends, Grand-Café und Restaurant, Pasta und Pfannkuchen, Fisch und Fleisch, maritim trendiges Ambiente. Tägl. 10-23 Uhr. Boulevard 68, 2225 AG Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4010009, www.friendskatwijk.nl.
    


    
      De Zwaan, direkt am Strand (unterhalb des Boulevards, auf Höhe des Leuchtturms), großes Gebäude mit riesiger Terrasse, Grillspezialitäten, Fisch- und Fleischgerichte. Di-So 11.30-21.30 Uhr. Boulevard 111, 2225 HC Katwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/4012064, www.restaurantdezwaan.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Oude Kerk (Sint Andreaskerk): Das älteste Bauwerk Katwijks (Boulevard 109) stammt aus dem späten 15. Jahrhundert und trägt den Namen des Schutzpatrons der Fischer. Die Kirche wurde im 80-jährigen Krieg schwer beschädigt und später nur halbherzig rekonstruiert. Nachdem man sie im 19. Jahrhundert an eine Reederei verkauft hatte, wurde sie dreißig Jahre lang zweckentfremdet. Im Laufe des Zweiten Weltkriegs fiel der Turm den militärischen Auseinandersetzungen zum Opfer und wurde erst 1953 wiederaufgebaut. Die Kirche zählt zu den beliebtesten Fotomotiven der Stadt - ein mächtiges Gotteshaus hinter zahllosen bunten Strandkörben. Nirgendwo so0nst an der holländischen Küste steht eine Kirche so dicht am Wasser.
    


    
      An der Rückseite der Oude Kerk befindet sich mit dem Andreashofje das örtliche Altersheim. Es zählt ein Dutzend Wohnungen, deren 1950er-Jahre-Architektur stark an die alter Fischerwohnungen erinnert. Es darf folglich nicht verwundern, dass auch dieser Komplex nach dem Schutzpatron der Fischer benannt wurde.
    


    
      Nieuwe Kerk: Die zweite große Kirche des Strandbads (Voorstraat 79) entstand 1887 im Stil der Neorenaissance und verdrängte damals die Oude Kerk als religiöses Zentrum der Gemeinde. Die mit vier Obelisken verzierte Balustrade des schlanken Turmbaus verdient besondere Beachtung. In der Saison finden Konzerte internationaler Organisten statt.
    


    
      Katwijks Museum: Das stadthistorische Museum widmet sich in erster Linie der Fischereigeschichte Katwijks. In den Räumen einer ehemaligen Reederswohnung anno 1911 finden sich neben den obligatorischen Modellen unterschiedlichster Schiffstypen alte Gemälde und landestypische Trachten. Darüber hinaus zeigen Wechselausstellungen Werke Katwijker Künstler aus der Zeit um 1900. Zahlreiche Vertreter der Haager Schule waren damals nach Katwijk gezogen, wo neben dem wechselnden Spiel des Wassers und der Wolken auch die hektische Betriebsamkeit am Strand faszinierten und ihre Anziehungskraft auf die Künstler ausübten. Jan Toorop, German Grobe und Willy Sluiter sind nur einige der Meister, die in Katwijk arbeiteten.
    


    
      Voorstraat 46, 2225 ER Katwijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 071/4013047, www.katwijksmuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Museum Het Spinozahuis: Die Sammlung in Rijnsburg, östlich von Katwijk, dokumentiert mit zahlreichen Briefen, Büchern und Dokumenten das Lebenswerk des großen niederländischen Philosophen Baruch de Spinoza (1632-1677), der in seinem Hauptwerk „Ethik“ die Lehre entwickelte, Gott und die Welt seien eins - Gott die alles umfassende Natur und alle Wesen Ausprägungen ewiger Substanz (Pantheismus). Zahlreiche seiner prägenden Schriften entstanden in diesem Haus.
    


    
      Spinozalaan 29, 2231 SG Rijnsburg, [image: phone16doubleline.gif] 071/4029209, www.spinozahuis.nl. Di-So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Noordwijk (26.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Leuchtturm in Katwijk
      

    


    
      Das ehemalige Fischerdorf blickt auf eine 125-jährige Geschichte als Nordseebad zurück. Farbenfrohe Blumenfelder, sattgrüne Wälder, dunkelblaues Meer und feiner weißer Strand: Noordwijk spielt mit den Farben.
    


    
      Noordwijk ist für den Ruhrpott, was Usedom für Berlin ist: ein gut erreichbarer Badeort am Meer, der keinerlei kulturelle Umstellungen erfordert. Der 14 km lange Badestrand bietet weißen Sand soweit das Auge reicht. Wo einst die belgische Königsfamilie badete, weht seit 25 Jahren eine blaue Flagge als Symbol für beste Wasserqualität. Das Umland lockt mit weiten Dünengebieten, Moorseen und Waldflächen im Herzen der Bollenstreek, des größten Blumengartens Europas.
    


    
      Die Anfänge des Seebads reichen ins späte 19. Jahrhundert zurück, als am Strand das erste Hotel entstand - unter deutscher Leitung übrigens. Seither zieht Noordwijk ein betucht-illustres Publikum an. An manchen Stellen aber verblasst die Noblesse, denn zahllose Ferienwohnungen mit wenig ansprechendem Äußeren gehören ebenso zum Erscheinungsbild wie eine nicht sehr attraktive Fußgängerzone im Zentrum. Das Publikum kommt dennoch scharenweise und verleiht dem vornehmen Badeort internationales Flair: Eine Million Übernachtungen und mehr als doppelt so viele Kurzbesuche jährlich sprechen eine beredte Sprache.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Visitor Center Noordwijk, De Grent 8, 2202 EK Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3619321, info@noordwijk.info, www.noordwijk.info. Mo-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr; April-August auch So 10-14 Uhr.
    


    
      VVV Noordwijkerhout, Dorpsstraat 8, 2211 GC Noordwijkerhout, [image: phone16doubleline.gif] 0252/372096, noordwijkerhout@hollandrijnland.nl, www.vvvnoordwijkerhout.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      Blumenkorso Noordwijk-Haarlem Wenn im Frühjahr die ganze Region erblüht und die Blumenfelder der Bollenstreek zwischen Den Haag und Haarlem in voller Pracht stehen, findet der berühmte Blumenkorso von Noordwijk nach Haarlem statt, „das Gesicht des Frühlings“ oder auch der „schönste Stau des Landes“. Am Morgen startet die Kolonne blumengeschmückter Prunkwagen, begleitet von Musikkapellen und Tanzgruppen, die 40 km lange Fahrt über Sassenheim, Lisse (Keukenhof), Hillegom und Heemstede und trifft gegen Abend in Haarlem ein. Die rollenden Blumenbeete sind am nächsten Tag noch bis in die Nacht ausgestellt. Termin: April/Mai. www.bloemencorso.info.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Noordwijk Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in der Saison Montag bis Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 11-17 Uhr, van Ettenstraat.
    


    
      Fahrradverleih Kees’ Fietsshop, Van Speykstraat 4, 2202 GK Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3620347, www.keesfietsshop.nl; Theo’s Fietsplus, Losplaatsweg 6, 2201 CV Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3612940, www.theos-tweewielershop.nl; Van Dam Fietsen, Havenstraat 78, 2211 EJ Noordwijkerhout, [image: phone16doubleline.gif] 06/12089858, www.rent-a-bikevandam.nl.
    


    
      Vespaverleih Vespa Verhuur Noordwijk, Kabeljauwsteeg 1, 2202 GB Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 06/43431068, www.vespaverhuurnoordwijk.nl. Tägl. 9-21 Uhr. Preis: 37.50 € (für 4 Std.; Zeitfenster von 10-14 oder 13-17 oder 17-21 Uhr).
    


    
      Übernachten
    


    
      Es gibt zahlreiche Hotels, darunter mehrere Häuser mit drei oder vier Sternen. Ebenfalls groß ist die Auswahl an Campingplätzen, die mit einer Ausnahme nördlich des Zentrums liegen. Die folgende Liste bietet eine kleine Auswahl.
    


    
      Hotels ***** Hotels van Oranje, Nobelhotel der Spitzenklasse, die erste Adresse vor Ort, Glanz und Glitter mit allem Luxus, trotzdem sicherlich kein architektonisches Highlight am Küstenstreifen, Wellness-Landschaft mit Beautyfarm, Sauna und Schwimmbad, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 288 Zimmer. EZ ab 120 €, DZ ab 150 €. Koningin Wilhelmina Boulevard 20, 2202 GV Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3676869, [image: fax16bold.gif] 071/3676800, info@hotelsvanoranje.nlwww.hotelsvanoranje.nl.
    


    
      **** Hotel Hogerhuys, Haus mit wenig aufdringlichem Luxus, gemütliche Räumlichkeiten hinter beflaggter Fassade, etwas abseits des Küstenstreifens, freier Zugang ins nahe Azzurro Wellness Center (www.azzurrowellness.nl), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 32 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. Emmaweg 25, 2202 CP Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3617300, [image: fax16bold.gif] 071/3617301, info@hogerhuys.nlwww.hogerhuys.nl.
    


    
      *** Hotel Astoria, Familienhotel, neben erholungssuchenden Urlaubern aber auch Geschäftsleute mit Schlips und Kragen, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. Emmaweg 13, 2202 CP Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3610014, [image: fax16bold.gif] 071/3616644, info@hotelastoria.nlwww.hotelastoria.nl.
    


    
      *** Hotel Zonne, Dünenlage, Strandnähe, gemütliche Zimmer mit Komfort, mehrere Sonnenterrassen, Swimmingpool und Tennisplätze, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 27 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 100 €. Rembrandtweg 17, 2202 AT Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3619600, [image: fax16bold.gif] 071/3620602, info@hotelzonne.nl, www.hotelzonne.nl.
    


    
      *** Zorn Hotel Duinlust, Familienhotel in ruhiger Lage mit sauberen Zimmern und gutem Frühstück, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Koepelweg 1, 2202 AJ Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3612916, [image: fax16bold.gif] 071/3625452, 
info@hotelzorn.nlwww.hotelzorn.nl.
    


    
      Herbergen The Flying Pig Beach Hostel, Alternative zur Stayokay-Herberge mit internationalem Flair und jüngerem Publikum, Self-Service Küche (Beach Kitchen). Übernachtung im Schlafsaal ab 14 €, DZ ab 45 €. Parallel Boulevard 208, 2202 HT Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3622533, [image: fax16bold.gif] 071/3622553, 
beachhostel@flyingpig.nlwww.flyingpig.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Noordwijk, Moderne Herberge nahe der Dünen in waldreicher Lage, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 136 Betten in 28 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 15 € (je nach Saison). Langevelderlaan 45, 2204 BC Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0252/372920, [image: fax16bold.gif] 0252/377061, 
noordwijk@stayokay.comwww.stayokay.com/noordwijk.
    


    
      Camping Camping De Carlton, nördlich des Zentrums, autofreies Gelände in ruhiger, schattenloser Lage auf gepflegtem Rasen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Wanderhütten (4), April-Oktober. Fläche 2,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Kraaierslaan 13, 2204 AN Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0252/372783, [image: fax16bold.gif] 0252/370299, info@campingcarlton.nl,www.campingcarlton.nl.
    


    
      Camping De Duinpan, langgestrecktes Gelände, Zelten auf Gras, 1,5 km zum Strand, gute Sanitärs, Fahrradverleih, WiFi, April-Oktober. Fläche 1,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Duindamseweg 6, 2204 AS Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0252/371726, [image: fax16bold.gif] 0252/344112, contact@campingdeduinpan.nlwww.campingdeduinpan.nl.
    


    
      Camping De Wulp, autofreier Platz in Dünen- und Waldnähe, 1,5 km zum Strand, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 2,7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Kraaierslaan 25, 2204 AN Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0252/372826, [image: fax16bold.gif] 0252/341807, camping@dewulp.nlwww.dewulp.nl.
    


    
      Camping Sollasi, Zelten auf Gras, Nähe Oosterduinse Meer, Strand mit Wassersportmöglichkeiten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 4,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Duinschoten 14, 2211 ZC Noordwijkerhout, [image: phone16doubleline.gif] 0252/376437, [image: fax16bold.gif] 0252/377728, 
info@sollasi.comwww.sollasi.com.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Ökotipp: Iets Anders, Fair-Trade-Restaurant mit französisch angehauchter niederländischer Küche, obere Preisklasse, extravagante Einrichtung auf mehreren Ebenen, das etwas andere Restaurant. Tägl. 10-23 Uhr. De Grent 30, 2202 EL Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3611136, www.restaurant-ietsanders.nl.
    


    
      Steakhouse De Harmonie, Hotels van Oranje, gemütliches Interieur mit offenem Kamin, diverse Blasinstrumente zieren die Decke, gute vegetarische Gerichte. Tägl. 17-23 Uhr. Koningin Wilhelmina Boulevard 20, 2202 GV Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3676856, www.hotelsvanoranje.nl
    


    
      Hans en Grietje, Pfannkuchenhaus am Strand mit erweiterter Karte (Fleischgerichte, Omeletts und Poffertjes), 50 Sorten, Terrasse. Mo/Mi/So 12-19.30 Uhr, Fr/Sa 12-20.30Uhr. Parallelboulevard 14, 2202 HP Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3610874, www.pannenkoekenhuisje.nl.
    


    
      
        Kaashuis Tromp, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. Mo 10-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr, So 10-17 Uhr. Hoofdstraat 73a, 2202 EV Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3623410, www.kaashuistromp.nl.
      

    


    
      Langs Berg en Dal, Hans en Grietjes Konkurrenz am Rande des Naturgebiets Langevelderslag, 270 Sorten, gemütlich-rustikale Einrichtung mit offenem Kamin, Terrasse. Mo-Fr 11-20 Uhr, Sa/So 10-20 Uhr. Langevelderlaan 22, 2204 BD Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0252/372474, www.langsbergendal.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Noordwijk Space Expo: Noordwijk ist eng mit der europäischen Raumfahrt verbunden. Der Badeort beherbergt die größte technische Niederlassung der europäischen Raumfahrtbehörde ESA (European Space Agency), in der mehr als 1.500 Wissenschaftler aus 15 Ländern angestellt sind. In den vergangenen Jahren testeten die Mitarbeiter neben Ariane-Trägerraketen und Meteosat-Wettersatelliten auch die Raumsonde Giotto und das Raumlabor Spacelab. Der Space Train verbindet das Gelände mit der größten europäischen Raumfahrtausstellung, die sich mit der Entwicklung erster einfacher Raketen, der Funktionsweise moderner Satelliten und dem Aufbau des Sonnensystems befasst.
    


    
      Die Besucher erleben einen Raketenstart, treffen den ersten Menschen auf dem Mond und erfahren alles über das Leben eines Astronauten im All. Sie dürfen mit anpacken und mittels eines Roboterarms Schäden an einer Raumstation reparieren oder zusehen, wie am Ariane-Motorblock mit viel Gedröhn und Rauch der Start einer Rakete simuliert wird. Multimedia-Shows zeigen eine Mondlandung und bieten Einblicke in die MIR oder das Space Shuttle. Auch die beiden niederländischen Astronauten Wubbo Ockels und André Kuipers werden gewürdigt, die mit dem Space Shuttle (1985) bzw. mit der Sojus (2004) als erste Niederländer ins All flogen.
    


    
      Keplerlaan 3, 2201 AZ Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3646489, www.space-expo.nl. Di-So 10-17 Uhr, Juli/August auch Mo 10-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 7 €.
    


    
      Oude Jeroenskerk: Die alte Kirche aus dem 15. Jahrhundert lockt mit ihrem 40 Meter hohen gotischen Turm. Für den Aufstieg (110 Stufen) wird man mit einer schönen Aussicht auf Noordwijk und die Nordsee belohnt. Die Mauern des Kirchturms sind bemerkenswerte zwei Meter dick!
    


    
      Voorstraat 44, 2201 HM Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3619321. April-Oktober Sa 12-16 Uhr. Erwachsene/Kinder 3.50 €.
    


    
      Atlantikwall Museum: Der Bunker in den Dünen, der einzige überirdisch sichtbare Teil des Noordwijker Abschnitts des Atlantikwalls, erinnert mit zahlreichen Fotoserien an die dunklen Jahre der deutschen Besatzung. Sehr interessant ist auch die Besichtigung des verzweigten Gängesystems, das die Dünen durchzieht.
    


    
      Bosweg 15, 2202 NX Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3619321, www.atlantikwall.nl. Mai-August So 10-17 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Museum Noordwijk: In einem kleinen Bauernhof (1625) präsentiert das städtische Museum maßstabsgetreue Schiffsmodelle und Fotografien, die an die glorreichen Zeiten erinnern, als der Noordwijker Fischhandel florierte. Mehrere originelle Badeanzüge bieten Anlass zum Schmunzeln.
    


    
      Jan Kroonsplein 4, 2202 JC Noordwijk, [image: phone16doubleline.gif] 071/3617884, www.museumnoordwijk.nl. April-September Di-Sa 10-17 Uhr, So 14-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Lisse (21.000 Einwohner)
    


    
      Im Grenzbereich der Provinzen Noord- und Zuid-Holland erstrecken sich riesige Blumenfelder, die im Frühjahr eine ganze Region mit ihren behäbigen Höfen und mächtigen Kirchen in bunten Farben und Formen erblühen lassen.
    


    
      Hyazinthen, Krokusse, Narzissen und Tulpen in karmesinroten, dottergelben oder eierschalfarbenen Tönen bieten herrliche Impressionen - Lisse, die kleine Ortschaft 15 km nördlich von Leiden, genießt internationale Berühmtheit. Zahlreiche Besucher versuchen, die blühenden Motive mit Pinsel und Palette auf Leinwand festzuhalten. Nur gut verständlich, dass die Touristikbranche die blühenden Felder (2500 ha) möglichst lange erhalten sehen möchte. Anders die Züchter, die erreichen wollen, dass der gesamte Saft in die Zwiebel zieht, wofür die Tulpen möglichst früh geköpft werden müssen. Abertausende herrlicher Tulpenköpfe geraten so unter die Messer der Schneidemaschinen und landen anschließend auf dem Kompost. Die Scharen der Besucher der in voller Pracht stehenden Bloembollenstreek (sinngemäß: Blumenzwiebelroute) stehen somit unter Zeitdruck.
    


    
      Allemal lohnend ist ein Abstecher zum Keukenhof, der weltweit größten Blumenschau unter freiem Himmel. Auf 32 ha präsentieren Hollands Blumenzüchter einen Querschnitt ihres Könnens, ein blühendes Schaufenster niederländischer Blumenzucht. Die von den „Hoflieferanten“ zur Verfügung gestellten Zwiebeln, jährlich mehr als sieben Millionen Stück, werden in drei Schichten übereinandergepflanzt: oben die Frühblüher, unten die Spätblüher. Auf diese Weise wird ein zweimonatiges Farbenspektakel gewährleistet, aufgelockert von kleinen Seen, die für weitere Farbtupfer sorgen, und Skulpturen, die den Park bevölkern.
    


    
      
        Tulpen (nicht nur aus Amsterdam)
      


      
        Tulpen galten im Blumenland Holland lange Zeit als Wirtschaftsfaktor. Die Geschichte der Tulpe reicht bis ins Osmanische Reich zurück, in dessen Hauptstadt Konstantinopel die Blumen schon früh in herrlichster Farbenpracht erblühten. Erst im 16. Jahrhundert gelangten sie über Ghiselin de Busbeqc, den österreichischen Gesandten am Hofe Suleimans des Prächtigen, ins Abendland. Er brachte 1554 Tulpensamen, vermutlich auch Zwiebeln, nach Wien und gab der Blume den noch heute geläufigen Namen. Ein Name allerdings, der auf einem Missverständnis beruhte: der noble Mann hielt „Tülbend“ für den türkischen Namen der schönen Blume, obwohl dieser Begriff das rote Turbantuch der Türken bezeichnet, mit dem die Blüten einst in Form und Farbe verglichen wurden.
      


      
        [image: ]


        
          Königin der Nacht: Schwarze Tulpen
        

      


      
        Als Wiege der niederländischen Tulpenzwiebelzucht gilt der 1593 von Carolus Clusius angelegte Clusius-Garten im Leidener Hortus Botanicus (→ S. 198). Der Pflanzenforscher legte die Grundlage dafür, dass die Tulpe alsbald in zahlreichen Gärten Europas heimisch wurde. Es mag verwundern, aber zunächst dienten die Züchtungen im botanischen Garten der altehrwürdigen Universität alleine der Wissenschaft. Die Medizin erhoffte sich Wirkstoffe gegen Krankheiten und Seuchen, deren Behandlung bis dato nicht möglich war. Der Weg von den kostbaren Knollen der damaligen Zeit zur dicht gepackten Industrieware der Gegenwart war lang. Wirtschaftlich bedeutsam wurde die Tulpenzucht erst im frühen 17. Jahrhundert, als in Holland ein wahres Tulpenfieber ausbrach. Eine Hand voll Zwiebeln wurde damals gegen Getreide, Kühe oder wertvolle Kunstgegenstände getauscht. Sehr gefragt waren Tulpen mit gestreiften Blüten. Allerdings war deren Züchtung eine echte Herausforderung, denn man wusste damals nicht, dass das Tulpenmosaikvirus für diese Variation verantwortlich ist. Insbesondere die Semper Augustus mit ihren Streifen in kaiserlichem Purpur wurde bis zum Platzen der Spekulationsblase für ein Vermögen gehandelt. Eine einzige Zwiebel kostete bis zu 10.000 Gulden! Im Winter 1636 erlebte der Zwiebelwahn seinen Höhepunkt. Das Land drohte im Spekulationstaumel zu versinken, ehe drastische Kursverluste dem Wahnsinn ein Ende bereiteten. Als der Markt über Nacht zusammenbrach, fielen die Preise ins Bodenlose, zahlreiche Händler, Züchter und Spekulanten verloren binnen Stunden ihren Besitz. Die Regierung erließ Dekrete, die den Handel fortan in geordnetere Bahnen lenken sollten.
      


      
        Die 400-jährige Erfahrung holländischer Züchter zeigt sich heute in einem breit gefächerten Spektrum verschiedenster Tulpenvariationen. Sorten fast aller Farben und Formen sind mittlerweile zu erschwinglichen Preisen im Handel. Die kalkhaltigen Sandböden an der Küste, ein idealer Standort für die empfindlichen Blumen, machen es möglich.
      


      
        Übrigens: Fußballstars wie Frank Rijkaard, Marco van Basten und Ruud Gullit, die in den 1990er Jahren ihr Geld in Italien verdienten, wurden dort als „Tulipani“ (Tulpen) verehrt.
      

    


    
      Begonnen hatte alles 1949, als sich eine Gruppe erfolgreicher Züchter um die Einrichtung einer Ausstellung bemühte, in der sich das holländische Blumengewerbe präsentieren konnte. Was lag näher, als eine Insel inmitten der rechteckigen Blumenmeere zu schaffen. Man wählte eine Fläche, die im 15. Jahrhundert der Gräfin Jacoba van Beieren gehört hatte. Während die Adligen jagten, sammelten die Dienstmägde Küchenkräuter und verhalfen dem Park zu seinem Namen: Keukenhof (Küchenhof).
    


    
      [image: ]


      
        Skulptur im Keukenhof Lisse
      

    


    
      An vielen Stellen wird die enge Verbundenheit zwischen Keukenhof und Königshaus deutlich. Die vier Pavillons, in denen im zehntägigen Rhythmus neue Ausstellungen erblühen, tragen die Namen von König Willem-Alexander, Prinzessin Beatrix, Prinzessin Juliana und dem Hause Oranien-Nassau. Das damalige Kronprinzenpaar pflanzte vor einigen Jahren einen Lindenbaum in der Nähe des „Königlichen Beetes“, in dem sich die eindrucksvollsten Züchtungen finden, darunter die 1912 vorgestellte Tulpe La Reine Máxima - der Züchter muss Hellseher gewesen sein.
    


    
      Annähernd 150.000 Besucher kommen jährlich aus Deutschland, dem wichtigsten Markt für niederländische Blumenzwiebeln, und bewegen sich auf den insgesamt 15 km langen Spazierwegen quer durch den Park, den nach eigenen Angaben meistfotografierten Ort der Welt. Als Hommage an die deutschen Besucher trägt eine der Tulpen gar den Namen „Bettina Wulff“, benannt nach der ehemaligen Gattin des ehemaligen deutschen Bundespräsidenten Christian Wulff.
    


    
      Wer sich näher über die Geschichte der Blumenzwiebelzucht informieren will, kann einen Abstecher ins örtliche Museum De Zwarte Tulp unternehmen. Höhepunkte der Ausstellung im Ortskern sind neben einem alten Trockenschuppen ein Kantor und eine ärmliche Wohnküche einer Arbeiterfamilie.
    


    
      Information VVV Lisse, Grachtweg 53a, 2161 HM Lisse, [image: phone16doubleline.gif] 0252/414262, info@vvvlisse.nl, www.vvvlisse.nl. Fr/Sa 9-17 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: Pannenkoekenhuis Vrouw Holle, Pfannkuchenhaus in altem Bauernhof im Anton-Pieck-Stil, zentrale Lage im Ortskern. Der Brunnen, der im Märchen eine gewichtige Rolle spielt, findet sich im vorderen Teil des Speiseraums (das Märchen selbst auf der Rückseite der Speisekarte). Spielzimmer für Kinder, Terrasse (vorne und hinten). Hervorragende Poffertjes in Chargen à 13 Stück (obwohl die typischen holländischen Poffertjes-Pfannen 15 Mulden haben; offenbar probiert der Koch gleich zweimal). A 4 Amsterdam-Den Haag, Ausfahrt Nieuw Vennep. Di-Sa 11-20 Uhr, So 14-20 Uhr. Kanaalstraat 22a, 2161 JL Lisse, [image: phone16doubleline.gif] 0252/413739, www.vrouwhollelisse.nl.
    


    
      Keukenhof Stationsweg 166a, 2161 AM Lisse, [image: phone16doubleline.gif] 0252/465555, www.keukenhof.nl. Bus 854/858 ab Bahnhof Leiden, Bus 854/858 ab Flughafen Schiphol, Bus 197/858 ab Bahnhof Amsterdam. Kombitickets (Bus/Eintritt) sind verfügbar. Mitte März bis Mitte Mai tägl. 8-19.30 Uhr (Kasse bis 18 Uhr). Beste Besuchszeit ist Ende April. „Um die Blumenpracht einigermaßen unbehindert genießen zu können, empfiehlt es sich, so früh wie nur irgend möglich hineinzugehen und den Rundgang gegen die generelle Richtung, also gegen den Uhrzeigersinn, durchzuführen.“ (Leserbrief). Im letzten Jahr besuchten innerhalb der 8-wöchigen Öffnungszeit 875.000 (!) Menschen den Keukenhof, davon 165.000 aus den Niederlanden und 140.000 aus Deutschland. Erwachsene 15 €, Kinder 7.50 €. Parken 6 €.
    


    
      Bloembollenmarkt: Im Herbst können Blumenliebhaber für das Folgejahr vorsorgen, wenn während des Blumenzwiebelmarktes auf dem Gelände des Keukenhofs Blumenzwiebeln aller Art zum Verkauf stehen. Der 3-tägige Markt bietet zudem eine gute Gelegenheit, direkt vom Züchter zu erfahren, wie man die besten Erfolge im heimischen Beet erzielt. Der Markt ist offizieller Startschuss zur Blumenzwiebelsaison, für die mehr als 7 Millionen Tulpenzwiebeln im Keukenhof verbuddelt werden. Termin: Oktober (tägl. 10-16.30 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Museum De Zwarte Tulp Grachtweg 2a, 2161 HN Lisse, [image: phone16doubleline.gif] 0252/417900, www.museumdezwartetulp.nl. Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Hillegom (8.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Tulpenblüte im Keukenhof Lisse
      

    


    
      Die 20 km nördlich von Leiden gelegene Ortschaft lohnt wegen ihres neu eröffneten Automobilmuseums einen Abstecher auf dem Weg in die nördlicheren Gefilde der Niederlande. Haarlem, die Hauptstadt der Provinz Noord-Holland ist nur noch einen Katzensprung entfernt. Mehr als 160 Fahrzeuge, die in der ersten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts konstruiert wurden, füllen die Ausstellungsräume im Den Hartogh Ford Museum und verlocken zu einer Zeitreise durch den Straßenverkehr. Die private Kollektion, die aus mehreren Kontinenten zusammengetragen wurde, gilt als weltweit größte Sammlung historischer Modelle der Marke Ford. Sehr sehenswert ist ein historisches Wohnmobil mit dem spröden Komfort der 30er Jahre, doch dürfte insbesondere der legendäre Ford T, die berühmte Thin Lizzy, die Herzen der Automobilfreunde schneller schlagen lassen.
    


    
      Haarlemmerstraat 36, 2181 HC Hillegom, [image: phone16doubleline.gif] 0252/518118, www.fordmuseum.nl. Mi-So 11-18 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      Het Groene Hart
    


    
      Die Region, die gerne als „Garten der Randstad“ bezeichnet wird, könnte kaum typischer sein: glitzernde Wasserpartien und grüne Waldflächen, malerische Städte und rotierende Mühlenflügel am Horizont dominieren eine reizvolle Landschaft. Mehrere Seen sind Zeugen der lange Zeit sehr intensiv betriebenen Torfgewinnung. Wind und Wellen schlugen damals tiefe Einschnitte in die Uferpartien. Die Wasserflächen vergrößerten sich und wurden zur direkten Gefahr für die Bevölkerung. Im 17. Jahrhundert entstanden Pläne zur Trockenlegung großer Bereiche. Als Relikte dieser langjährigen Bemühungen sind eine Reihe alter Mühlen und Dampfmaschinen erhalten geblieben. Auf dem trockengelegten Land entstanden neue Städte, die die großen Metropolen der Randstad entlasten sollten. Der gegenwärtig ungebremste Bevölkerungszustrom in diese wirtschaftlich bedeutendste Ecke der Niederlande bedroht mehr und mehr das ökologische Gleichgewicht.
    


    
      Alphen aan den Rijn (67.500 Einwohner)
    


    
      Die größte Attraktion des Industrieorts am Ufer des stark befahrenen Oude Rijn ist der Vogelpark Avifauna. Mehr als 400 Spezies brüten hier, darunter auch seltene Arten. Besonders gelungen ist die Martinus-Halle, in der Hunderte von Vögeln frei herumflattern. Der beachtliche Besucherandrang scheint die Tiere nicht zu stören. Auf dem umliegenden Freigelände liegt ein großer Spielplatz mit Riesenrutschbahn. Der Besuch lässt sich mit einer einstündigen Schiffsrundfahrt durch das Groene Hart van Zuid-Holland verbinden.
    


    
      Ebenfalls sehenswert ist der Archeon, ein archäologische Themenpark, der zu einer Zeitreise in die Geschichte des Landes einlädt. Hier ist vieles möglich, eine Tour im Einbaum, ein Abstecher ins römische Badehaus am Traiectum ad Rhenum oder ein tiefer Einblick in die Handwerkszünfte des Mittelalters. Im Park sind zwei Routen ausgeschildert: Die Jagersroute und die Pelgrimsroute enden beide mit einem Gladiatorenkampf im römischen Amphitheater.
    


    
      Im angrenzenden Umland von Alphen laden die Gärtnereien der Obstanbaugebiete Boskoop und Waddinxveen zu einem Besuch ein. Der Abstecher in einen der südlich gelegenen Orte lohnt speziell in der Blütezeit. Boskoop ist dank seiner Äpfel auch in Deutschland zu einem Begriff geworden.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Toeristisch Informatie Punt (TIP) Alphen aan den Rijn, Het Brugwachtertje, Pieter Doelmanstraat 19, 2405 CE Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/424421, info@gildealphenpromotie.nl, www.gildealphenpromotie.nl. Mai-September Mo 13-16 Uhr, Di-Fr 10-16 Uhr (Fr auch 18-20 Uhr), Sa 10-16 Uhr; Oktober-April Mo-Fr 13-16 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      Archeon, Archeonlaan 1, 2408 ZB Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/447744, www.archeon.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 19.25 €, Kinder 17.25 €, Hund 3.50 €, Online-Rabatt. Parken 6.50 €.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Alphen a/d Rijn Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi 9.30-16 Uhr, Carmenplein; Sa 9.30-17 Uhr, Thorbeckeplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Oldenburger, De Verbinding 1, 2405 DG Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/491400, www.fietspoint.com.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Alphen, Locatie Bospark, Parklaan 2, 2404 NC Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/473888, und Locatie Zegersloot, Burgemeester Bruins Slotsingel 11, 2403 NC Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/422303. www.kinderboerderijalphen.nl. April-Oktober tägl. 14-16.30 Uhr, November-März Mi und Sa/So 14-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mühle Molen De Eendracht, Gouwsluisseweg 46, 2405 XS Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/490110, www.molen-de-eendracht.nl. Kornmühle (18. Jh.), Verkauf von „Molenbrood“. Sa 8.30-16 Uhr. Eintritt frei. Führungen: Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Schiffsrundfahrt April Sa/So 11.30 Uhr, 13 Uhr und 14 Uhr; Mai-September tägl. 11.30 Uhr, 13 Uhr und 14 Uhr; Oktober Sa/So 11.30 Uhr, 13 Uhr und 14.30 Uhr. Dauer 60 Min. Erwachsene 6 €, Kinder 5.50 €. Abfahrt am Anleger gegenüber Vogelpark Avifauna. Rederij Van der Valk Avifauna, Hoorn 65, 2404 HG Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/487575, www.avifauna.nl.
    


    
      Vogelpark Avifauna, Hoorn 65, 2404 HG Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/487575, www.avifauna.nl. April-Oktober tägl. 9-18 Uhr. Pelikanfütterung 12 Uhr. Pinguinfütterung 14.15 Uhr. Vogelshows 13.30 Uhr und 15 Uhr, Juli/August auch 11 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 13.50 €. Kombiticket mit Schiffsrundfahrt (s. o.): Erwachsene 19 €, Kinder 17 €. Online-Rabatt.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten **** Hotel Vogelpark Avifauna, Nähe Vogelpark (etwas außerhalb des Stadtzentrums), ruhige Lage trotz breiter Straße, geräumige Zimmer mit großem Bad, einige mit Blick aufs Vogelgehege, freier Zugang zum Park, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 94 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 75 €. Hoorn 65, 2404 HG Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/487575, [image: fax16bold.gif] 0172/487506, 
info@avifauna.nlwww.avifauna.nl.
    


    
      Mini-Camping Kampeerhoeve Koole, ehemaliger Bauernhof östlich von Alphen, Zelten auf Gras, akzeptable Sanitärs, Wanderhütten (1), WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Hogedijk 6, 2431 AA Noorden, [image: phone16doubleline.gif] 0172/408206, [image: fax16bold.gif] 0172/407908, info@kampeerhoevekoole.nlwww.kampeerhoevekoole.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Watergeus, wenige Kilometer östlich von Alphen a/d Rijn, Restaurant mit herrlicher Terrasse, Menükarte mit saisonal wechselndem Angebot
    


    
      
an tagesfrischen Produkten, 3-Gänge-Menü Plaisir (35 €), Weine in großer Auswahl, Übernachtungsmöglichkeiten im angeschlossenen „piepkleinen“ Hotel. Di-Sa 12-16 Uhr und 17.30-21.30 Uhr, So 10-15 Uhr. Simon van Capelweg 10, 2431 AG Noorden, [image: phone16doubleline.gif] 0172/408398, www.dewatergeus.nl.
    


    
      Sari Djawa, nahe der restaurierten Eendracht-Mühle (18. Jh.), Gerichte der indonesischen Küche. Mi-So 16-22.30 Uhr. Gouwsluisseweg 48, 2405 XS Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/472316, www.saridjawa.nl.
    


    
      Proto Tapas, Tapas aus der spanischen Küche, schöne Lage am Oude Rijn in unmittelbarer Nähe einer alten Zugbrücke, Lastkähne passieren in wenigen Metern Abstand, einige Tische im Freien. Tägl. 12-22 Uhr. Rijnkade 5, 2406 CA Alphen a/d Rijn, [image: phone16doubleline.gif] 0172/476566, www.proto.nl.
    


    
      Gouda (69.000 Einwohner)
    


    
      Mehr als 500.000 Besucher aller Nationalitäten überfluten Gouda, die dritte große Käsestadt der Niederlande, Jahr für Jahr. Historische Bauwerke sorgen für den angemessenen Rahmen. Hier findet man Holland pur.
    


    
      Der Handel mit Käse hat in Gouda eine jahrhundertealte Tradition, die auf dem Käsemarkt - ähnlich wie in Alkmaar und Edam - entsprechend in Szene gesetzt wird (www.goudakaasstad.nl). In historische Gildetrachten gekleidete Männer laufen mit schweren Käserollen beladen über den Marktplatz, begutachten und wiegen die hochwertigen Produkte, bevor sie in lautstarke Preisverhandlungen eintreten. Diese finden im Falle der Einigung ihren Abschluss mit einem theatralischen Handschlag zwischen den Handelspartnern. Die ausgefeilte Prozedur, die in der Saison (April bis August) jeweils donnerstags auf dem sehr dreieckigen und weitläufigen Marktplatz am historischen Rathaus stattfindet, ist heutzutage natürlich nur noch Schauspiel. Die schaulustige Kundschaft stört dies wenig. Mehr noch: Die meisten reagieren begeistert auf die historisierende Showeinlage, die im alten Stadtzentrum mit seinen geschwungenen Grachten, restaurierten Giebeln und verwinkelten Straßenzügen obendrein noch eine charmante Kulisse findet.
    


    
      [image: ]


      
        Marktplatz mit gotischem Rathaus
      

    


    
      Aber auch ohne die Reize des Käsemarktes ist die Altstadt einen Abstecher wert. Schon das gotische Rathaus, das älteste seiner Art landesweit, ist sehenswert. Einzigartig auch die kostbaren Bleiglasfenster der Janskirche. Die Goudse Glazen gelten als Meisterwerke der Glasmalerei. Die meisten stammen aus der Zeit vor dem Bildersturm des 17. Jahrhunderts.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Gouda, Markt 35, 2801 JK Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/589110, info@vvvgouda.nl, www.welkomingouda.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März Do-So 10-14 Uhr.
    


    
      
        www.goudatoer.nl
      

    


    
      ANWB Gouda, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Stationsplein 1b, 2801 AK Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693280, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (April-August Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Gouda Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Do 9-13 Uhr und Sa 9-17 Uhr, Markt; Käsemarkt Juli/August Do 10-13 Uhr, Markt.
    


    
      Essen & Trinken l’Etoile 1, Speisen in noblem Ambiente, 500 m vom Bahnhof, Beachtung verdienen die nach altem Familienrezept zubereitete Gänseleberterrine und der selbst geräucherte Lachs. Di-Sa 17.30-22 Uhr. Blekerssingel 1, 2806 AA Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/512253, www.letoile.nl.
    


    
      Rhodos 3, griechische Küche zu angemessenen Preisen, Hauptgerichte in großer Auswahl, All-you-can-eat Mixed-Grill (35 €). Tägl. 17-22 Uhr. Korte Tiendeweg 13, 2801 JS Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/582749, www.rhodos-gouda.nl.
    


    
      Roma 5, gemütlicher und gut besuchter Italiener, zahlreiche Weinflaschen füllen die Wandregale, Windlichter auf jedem Tisch, große Ventilatoren kühlen von oben. Di-So 16-22 Uhr. Lange Tiendeweg 88, 2801 KK Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/528781.
    


    
      
        't Kaaswinkeltje 4, Käsespezialitäten im einzigen Laden des Landes, der ausschließlich nicht pasteurisierten Bauernkäse verkauft. Mo-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr. Lange Tiendeweg 30, 2801 KH Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/514269, www.kaaswinkeltje.com.
      

    


    
      In de Salon 7, Pfannkuchenküche im alten Poffertjeshuis (1840), dem ältesten der Niederlande, 60 Sorten, Spielplatz, Terrasse, Ausschilderung „Klein Amerika“ folgen, parken und eine Minute laufen. Di 16.30-20 Uhr, Mi-Fr 11.30-14 und 16.30-20 Uhr, Sa/So 11.30-20 Uhr. Karnemelksloot 1, 2806 BA Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/512115, www.pannenkoeken.net.
    


    
      Lekker Gouds 2, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. Mo 10-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9-18 Uhr. Hoogstraat 1, 2801 HG Gouda, 0182/507418, www.lekker-gouds.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Oldenburger, Burgemeester Jamesplein 2, 2803 PG Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/516111, www.fietspoint.com.
    


    
      Gouda bij Kaarslicht Sehr stimmungsvoll ist ein Besuch der Stadt in der Vorweihnachtszeit, wenn an einem Abend alle Lichter der Innenstadt gelöscht und nur die Fenster der Gebäude am Marktplatz von Kerzen erleuchtet werden. Das gotische Stadthaus und die umliegenden Gebäude erstrahlen in warmem Schein, wenn der Bürgermeister das Weihnachtsevangelium vorträgt und anschließend gemeinsam mit verschiedenen Chören Weihnachtslieder gesungen werden. Termin: Mitte Dezember. www.goudabijkaarslicht.nl.
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      Grachtenfahrten Mai-September Di-Sa 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 15.30 Uhr. Dauer 90 Min., Erwachsene 10 €, Kinder 5 €. Abfahrt am Museumhaven 15. Rederij De IJsel, Rootstraat 6, 3421 AW Oudewater, [image: phone16doubleline.gif] 0348/564612, www.reederijdeijsel.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Goudse Hofsteden, Bloemendaalseweg 34a, 2804 AB Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/514219, www.kinderboerderijgouda.nl. April-September Di-So 10-17 Uhr, Oktober-März Di-So 10-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mühle Molen De Roode Leeuw, Vest 65, 2801 VE Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/522041, www.goudsemolens.nl. Kornmühle (1727), die schönste Mühle der Stadt. Do 9-14 Uhr, Sa 9-16 Uhr. Erwachsene 1.50 €, Kinder 0.50 €.
    


    
      Übernachten ** Hotel De Keizerskroon 8, Budgetzimmer (4) und Luxuszimmer (6) in zentraler Lage, saubere Räumlichkeiten, freundlicher Service, gutes Frühstück, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 85 €. Keizerstraat 11-13, 2801 NJ Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/528096, [image: fax16bold.gif] 0182/511777, info@hotelkeizerskroon.nlwww.hotelkeizerskroon.nl.
    


    
      ** Hotel De Utrechtsche Dom 6, Familienhotel im Herzen des Altstadtkerns östlich des historischen Marktplatzes, freundliche und landestypische Atmosphäre, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 14 Zimmer (davon 9 mit eigenem Bad). EZ ab 50 €, DZ ab 70 €. Geuzenstraat 6, 2801 XV Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/528833, [image: fax16bold.gif] 0182/549534, info@hotelgouda.nlwww.hotelgouda.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      
        Käsemarkt und Kleidertracht
      


      [image: ]

    


    
      Grote Kerk (Sint Janskerk): Ein Bauwerk als das älteste der Provinz oder das größte der Region einzustufen ist keinesfalls ungewöhnlich. Anders dagegen sieht es aus, wenn eine Kirche als die längste des Landes gepriesen wird. Die Janskerk erhebt mit ihrem imposanten Hauptschiff (123 m) genau diesen Anspruch. Das Interesse sollte allerdings eher auf die wunderbaren Bleiglasfenstern gerichtet werden. Die Goudse Glazen gelten unter Kunstkennern als einzigartige Meisterwerke, von denen mehr als die Hälfte aus der Zeit vor dem Bildersturm des 17. Jahrhunderts stammen. Nahe der Kirche geht ein Steinmetz mit großer Fingerfertigkeit zu Werke. Die Türe steht offen. Man schaut über seine Schultern und taucht ein ins ferne Mittelalter.
    


    
      Achter de Kerk 16, 2801 JX Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/514119, www.sintjan.com. März-Oktober Mo-Sa 9-17 Uhr; November-Februar Mo-Sa 10-16 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Stadhuis: Im Inneren des gotischen Rathauses (1450) beeindruckt ein schöner Hochzeitssaal, dessen Balkon an der zur Stadtwaage orientierten Gebäudeseite einst als Schafott errichtet wurde. Die letzte Hinrichtung liegt erfreulicherweise weit zurück - sie wurde 1860 vollstreckt. Am Rathausgiebel stellt ein altes Figurenspiel halbstündlich die Verleihung der Stadtrechte dar.
    


    
      Markt 1, 2801 HX Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/588482. Besichtigung nur nach telefonischer 
Voranmeldung.
    


    
      Goudse Waag: In der alten Stadtwaage (1668) ist das Kaasmuseum mit einer Ausstellung zur Entwicklung der Käsestadt Gouda untergebracht. Im Gebäude wurden einst die schweren Käseräder gewogen, doch dürfen sich mittlerweile auch die Touristen ihr aktuelles (Über-)Gewicht bescheinigen lassen.
    


    
      Markt 35-36, 2801 JJ Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/529996, www.goudsewaag.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Käsemuseum tägl. 12-17 Uhr (Do ab 10 Uhr). Erwachsene 4.50 €, Kinder 4 €.
    


    
      Museum Gouda: Der Weg in den Vorhof des alten Catharina-Spitals, in dessen Kapelle wertvolle Malereien aushängen, die einst den Bildersturm ohne größere Schäden überstanden, führt durch das herrliche Lazaruspoortje. Die Exponate des Museums umfassen zudem eine Auswahl alter und moderner Kunstobjekte, darunter antikes Mobiliar und Gemälde von Jan Steen, Ferdinand Bol, Michiel Sweerts oder Isaac Israels. Im gegenüberliegenden Gebäude, dem an einer der schönsten Grachten gelegenen Kaufmannshaus De Moriaan (17. Jh.), wurde einst mit Kaffee und Tee, Kräutern und Tabak gehandelt.
    


    
      Achter de Kerk 14, 2801 JX Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/331000, www.museumgouda.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Zuid-Holland Verzetsmuseum: Das regionale Widerstandsmuseum widmet sich der Zeit der deutschen Besatzung während des Zweiten Weltkriegs. Steigende Aufmerksamkeit findet der zunehmende Rechtsradikalismus in fast allen europäischen Staaten. Die Sammlung zeigt zahlreiche Kopien nationaler Widerstandsdenkmäler.
    


    
      Turfmarkt 30, 2801 HA Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 0182/520385, www.verzetsmuseum-zh.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 12-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Museumhaven Gouda: Das Hafenareal präsentiert an der Mallegatschleuse ein gutes Dutzend historischer Schiffe aus der Zeit von 1880 bis 1930. Ein Abstecher lohnt, obwohl die fest vertäuten Schiffe in der Regel nicht zugänglich sind. Möglicherweise aber lädt einer der anwesenden Eigentümer doch zu einer Kurzvisite ein.
    


    
      Museumhaven (Freilichtgelände zwischen Mallegatsluis und Guldenbrug), 2800 CC Gouda, [image: phone16doubleline.gif] 06/53743701 (Hafenmeister), www.museumhavengouda.nl. Tägl. rund um die Uhr. Eintritt frei.
    


    
      De Waarden
    


    
      Der Name der Region beschreibt ein allseits von Flüssen umgebenes, weitläufiges Poldergebiet, in dem zahlreiche hohe Deiche die Bevölkerung vor Überflutungen schützen. Die intensive Landwirtschaft, die in anderen Teilen des Landes betrieben wird, ist mit den hiesigen Böden nicht in Einklang zu bringen. In Alblasserwaard, Krimpenerwaard und Lepikerwaard spielt folglich die Viehzucht die dominierende Rolle. Die weiter östlich gelegenen Vijfheerenlanden, in denen sich die Landschaft deutlich waldreicher zeigt, bilden den Übergang ins Geldersche Rivierengebied. Der 


Naturliebhaber sollte seine Aufmerksamkeit auf die reizvollen Flussläufe von Graafstroom, Linge und Vlist richten - schöne Regionen für Kanufahrten und Radtouren. Der Höhepunkt eines Abstechers in die Waarden ist ein Besuch des weltweit einzigartigen Windmühlen-Ensembles von Kinderdijk, das seit einigen Jahren auf der Welterbeliste der UNESCO steht. In keinem anderen Landesteil sind ähnlich viele Mühlen auf engstem Raum erhalten!
    


    
      Nieuwpoort (4.000 Einwohner)
    


    
      
        Mühlen am Kinderdijk (UNESCO-Weltkulturerbe)
      


      [image: ]

    


    
      Das kleinste Festungsstädtchen der Niederlande liegt 20 km südöstlich von Gouda und betört mit zahlreichen Giebeln und Giebelchen, die sich anmutig in den Wassern von Binnen- und Buitenhaven spiegeln. Sehenswerte Bauwerke sind das Arsenaal (1781), ehemals Handelsplatz für Waffen und Munition, später Getreidehandel und Silberfabrik, das Koetshuis (1850), später zur Kirche ausgebaut, und das ehemalige Stadhuis (1696), in dessen Obergeschoss das Historisch Museum mit einer Maquette der Stadt und Exponaten zur Stadtgeschichte untergebracht ist.
    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: De Dam, landestypisches Eetcafé, der ideale Platz zum Verweilen nach einem Spaziergang über die alten Wallanlagen, Mi-So 12-16 Uhr und 17-21 Uhr. Buitenhaven 1, 2965 AD Nieuwpoort, [image: phone16doubleline.gif] 0184/601384, www.eetcafededamnieuwpoort.nl.
    


    
      Historisch Museum Hoogstraat 53, 2965 AK Nieuwpoort, [image: phone16doubleline.gif] 0184/601200, www.histkringnieuwpoort.nl. Do 10-16 Uhr, April-Oktober auch Sa 13.30-17 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder frei.
    


    
      Übernachten Mein Tipp: *** Hotel Belvédère, Stadtrandlage am Nordufer des Lek, ehemalige Herrensozietät (19. Jh.), empfehlenswerte Adresse (insbesondere die etwas teureren Zimmer mit Flussblick), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 110 €. Lekdijk West 2, 2871 MK Schoonhoven, [image: phone16doubleline.gif] 0182/325222, [image: fax16bold.gif] 0182/325229, info@hotelbelvedere.nlwww.hotelbelvedere.nl.
    


    
      Leerdam (20.000 Einwohner)
    


    
      Die 30 km südlich von Utrecht gelegene Ortschaft wird gerne mit dem gleichnamigen Käse in Verbindung gebracht. Mittlerweile wird dieser zwar auch andernorts produziert, doch kam er ursprünglich tatsächlich aus Leerdam. Die Stadt am südöstlichen Rand der Provinz besitzt einige gut erhaltene Reste mittelalterlicher Verteidigungsanlagen, darunter drei Wohntürme auf den Stadtwällen. Aus wirtschaftlicher Sicht spielte lange die Leerdamer Glasindustrie eine bedeutende Rolle. Das Nationaal Glasmuseum beleuchtet diesen lukrativen Industriezweig.
    


    
      Sehenswert ist zudem das Leerdamer Hofje van Aerden, das der Initiative von Maria Ponderus van Aerden zu verdanken ist, die im späten 18. Jahrhundert auf dem Gelände des früheren Kasteel van Arkel einige Wohnungen für mittellose allein stehende Frauen stiftete. Beachtung verdient neben dem ruhigen Innenhof der prachtvolle Regentensaal, in dem sich neben alten Möbeln eine Gemäldesammlung des 17. Jahrhunderts mit Werken von Pieter Claesz und Gerard Terborch befindet.
    


    
      Information VVV Leerdam, Dr. Reilinghplein 3, 4141 DA Leerdam, [image: phone16doubleline.gif] 0345/613057, info@vvvleerdam.nl, www.vvvleerdam.nl. Mo 13.30-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-13 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Leerdam Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 8.30-12 Uhr, Kerkstraat, 
Fonteinstraat.
    


    
      Essen & Trinken 't Veerhuys, Leerdamer Traditionslokal, Fleisch und Fisch, zudem Pfannkuchen in großer Auswahl (mehr als 140 Sorten), deftig oder süß. April-September tägl. 10-20 Uhr (Fr bis 21.30 Uhr), Oktober-März Di-So 12-20 Uhr (Fr bis 21.30 Uhr). Kerkstraat 93, 4141 AV Leerdam, [image: phone16doubleline.gif] 0345/615262, www.veerhuys.com.
    


    
      Museen Nationaal Glasmuseum, Lingedijk 28, 4142 LD Leerdam, [image: phone16doubleline.gif] 0345/614960, www.nationaalglasmuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Hofje van Aerden, Kerkstraat 67, 4141 AV Leerdam, [image: phone16doubleline.gif] 0345/614019, www.hofjevanaerden.nl. Mi-Sa 13-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €.
    


    
      Übernachten ** Hotel Lucullus, Hotel und Grand-Café im Amsterdamer Stil der 1930er Jahre, einfach und schlicht, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 70 €. Vlietskant 46, 4141 CM Leerdam, [image: phone16doubleline.gif] 0345/612532, [image: fax16bold.gif] 0345/614960, info@hotellucullus.nlwww.hotellucullus.nl.
    


    
      Kinderdijk (1.200 Einwohner)
    


    
      An der Verzweigung von Lek und Noord erbaute man im 18. Jahrhundert nicht weniger als 19 Mühlen, die das Wasser aus den tiefen Poldern von Alblasserwaard in den Lek pumpen sollten. Don Quijote hätte angesichts der imposanten Bauwerke wohl aufgegeben. Die Mühlen, mittlerweile fester Bestandteil der UNESCO-Welterbeliste, konnten weitgehend im Originalzustand erhalten werden.
    


    
      Im Wisboomgemaal ist ein Besucherzentrum eingerichtet, in dem aller Fragen zur Kinderdijk-Region beantwortet werden.
    


    
      Mittlerweile können zwei der Mühlen besichtigt werden, die Museummolen Nederwaard (1738), deren Einrichtung zwischen knarrenden Holztreppen und knirschenden Mühlsteinen erhalten ist, darunter die engen Schlafstätten und die kleine Küche mit urigem Herd, sowie die Museummolen Blokweer (1500, Nachbau des frühen Originals). Die Eintrittskarten zu beiden Mühlen kann man bequem gleich am Kartenverkauf am Parkplatz mit Bootsableger erwerben, muss dies aber nicht tun, da auch an den Mühlen Tickethäuschen warten. Das Kinderdijk-Gelände selbst ist sowohl für Fußgänger als auch für Radfahrer frei (!) zugänglich, was auf den ersten Blick nicht ersichtlich ist. Eine schöne Stelle zum Fotografieren ist die kleine Holzbrücke zwischen den beiden Besuchermühlen.
    


    
      Eine Bootstour, wahlweise mit dem Canal Cruiser, dem klassischen Rundfahrtboot (ohne Zwischenstopps), oder dem Canal Hopper, der flexibleren Hop-on-Hop-off-Variante, macht nur Sinn, wenn man sich die längeren schnurgeraden Wege zischen den Mühlen ersparen will. Spezielle Einsichten bieten diese Touren nicht. Sehr auffallend ist die hohe Dichte asiatischer Besucher, die das Areal mit modernsten technischen Hilfsmitten durchkämmen und ihre Anwesenheit vor dem Hintergrund hölzerner Mühlenflügel mittels Fotoapparat, Smartphone oder Tablet sorgsam dokumentieren. Insbesondere in japanischen Reiseführern scheint Kinderdijk unter den Top 10 der Sehenswürdigkeiten auf dem europäischen Kontinent gelistet zu sein.
    


    
      Der Name Kinderdijk entstand der Sage nach übrigens während der St.-Elisabeth-Flut 1421, als die Wellen eine Wiege angespült haben sollen. Eine kleine Katze habe dafür gesorgt, dass die Wiege nicht umfiel und das darin schlafende Kind unversehrt blieb. Die Ortschaft liegt wenige Kilometer südöstlich von Rotterdam.
    


    
      Bezoekerscentrum Kinderdijk Nederwaard 1, 2961 AS Kinderdijk, [image: phone16doubleline.gif] 078/6912326, www.kinderdijk.nl. April-Oktober tägl. 9-17.30 Uhr, November-März Sa/So 11-16 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 6 € (inkl. einer Tasse Kaffee/Tee im kleinen Biergarten der Blokweer Molen). Online-Rabatt. Parken 5 €.
    


    
      
Rundfahrten Canal Cruiser oder Canal Hopper, Nederwaard 1, 2961 AS Kinderdijk, [image: phone16doubleline.gif] 06/22248427, www.kinderdijk.nl. Abfahrt am zentralen Parkplatz. April-September tägl. 10-17 Uhr. Dauer 30 Min. Erwachsene 4.50 €, Kinder 3 €.
    


    
      Land van Heusden
    


    
      Die Region, die sich bis in die südöstlich benachbarte Provinz Noord-Brabant ausdehnt, wird durch die an historischen Monumenten reiche Handelsstadt Dordrecht dominiert, die noch im späten 17. Jahrhundert als reichste Stadt der damaligen Zeit komplett von Wasser umgeben war. Sie liegt ganz in der Nähe des wunderschönen Nationalparks De Biesbosch (→ S. 656), bei dem es sich um den letzten Überrest eines großen (mittlerweile eingepolderten) Binnensees handelt, der im frühen 15. Jahrhundert nach mehreren Deichbrüchen an den Ufern der beiden Flüsse Maas und Merwede entstanden war. Nicht weniger als 18 Dörfer waren damals in den Fluten verschwunden. Mehrere Generationen arbeiteten an der Einpolderung dieses Binnensees, die sich über mehrere Jahrhunderte erstrecken sollte. Neben dem Biesbosch verdienen die alten Festungsstädte Woudrichem und Heusden in der Provinz Noord-Brabant einen Abstecher - kulturelle Höhepunkte einer an Historie sehr reichen Region.
    


    
      Dordrecht (112.000 Einwohner)
    


    
      Allen Mühen zum Trotz neigten sich in den letzten Jahrhunderten zahlreiche Gebäude zur Seite. Stabile Pfeiler stützen seither die bedrohten Häuser auf dem sumpfigen Untergrund. Die Stadtväter aber bleiben gelassen: Dordrecht fällt nicht um!
    


    
      Die Stadt war im Mittelalter dank ihrer günstigen Lage an mehreren wichtigen Wasserstraßen eines der wirtschaftlichen Zentren der Niederlande. Der Handel blühte. Das Goldene Jahrhundert bescherte auch Dordrecht glanzvolle Zeiten. Der einstige Wohlstand lässt sich an einer Vielzahl historischer Monumente ablesen. Nehmen Sie sich die Zeit, um gemütlich durch das Hafenviertel zu schlendern. Man fühlt sich um Jahrhunderte zurückversetzt.
    


    
      Im Ständesaal des alten Augustinerklosters Het Hof in Dordrecht besiegelten 1572 zwölf niederländische Städte ein erstes Bündnis gegen die Unterdrückung durch die spanischen Besatzer. Sie vereinten sich unter der Führung von Willem van Oranje, dem späteren „Vater des Vaterlandes“, zum Aufstand. Die Geburtsstunde der heutigen Niederlande hatte geschlagen. Dordrecht avancierte zum ersten Regierungssitz des Landes. Die erste freie Versammlung der Stände war die Grundlage für den langen Weg in die Unabhängigkeit.
    


    
      Der frühere Glanz ist mittlerweile verflogen, doch hat sich die Stadt dank ihres Binnenhafens große wirtschaftliche Bedeutung bewahren können. Ein Stück nördlich des alten Stadtkerns verbirgt sich hinter dem Groothoofdspoort, dem letzten Rest der mittelalterlichen Befestigungsanlagen, ein einzigartiges Flusspanorama. Der eckige Kippeltoren des früheren Haupttors der Stadt ist bereits aus größerer Entfernung zu erkennen. An der rückwärtigen Seite des Tores bietet sich ein eindrucksvoller Blick auf die stark befahrene Wasserstraße. Der Zusammenfluss von Merwede, Noord und Oude Maas zählt zu den meistbefahrenen Flusspassagen weltweit. Mehrere Cafés haben gelernt, die exponierte Lage zu nutzen.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Dordrecht, Spuiboulevard 99, 3311 GN Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 0900/4636888, info@vvvzhz.nl, www.vvvdordrecht.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 10-17 Uhr.
    


    
      
        www.dordrechttoer.nl
      

    


    
      ANWB Dordrecht, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Spuiboulevard 88, 3311 GR Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693220, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr (April-September Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      
Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Dordrecht Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Fr 8-12.30 Uhr und Sa 9-17 Uhr, Grote Markt, Scheffersplein, Kolfstraat.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Dordrecht, Stationsplein 6, 3311 JV Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6356830, www.czwaan.nl; Biesboschcentrum, Baanhoekweg 53; 3313 LP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/7705353, www.hollandsebiesbosch.nl.
    


    
      Fußball Der FC Dordrecht ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: FC Dordrecht, Krommedijk 

210, 3312 LH Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6130000, www.fcdordrecht.nl.
    


    
      Kanuverleih Biesboschcentrum, Baanhoekweg 53, 3313 LP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/7705353, www.hollandsebiesbosch.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Stadsboerderij Weizigt, van Baerleplantsoen 30, 3314 BH Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/7708200, www.weizigt.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Albert Schweitzer Ziekenhuis, v/d Steenhovenplein 1, 3317 NM Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6541111, www.asz.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 078/6131234
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Villa Augustus 10, Übernachten im alten Dordrechter Wasserwerk (anno 1882), Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 20 Zimmer, darunter die Lantarenkamer mit spektakulärer Aussicht (190 €). EZ/DZ ab 125 €. Oranjelaan 7, 3311 DH Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6393111, [image: fax16bold.gif] 078/6393123, info@villa-augustus.nlwww.villa-augustus.nl.
    


    
      Ökotipp: *** Hotel De Watertoren 11, Green Key Öko-Label (Gold), die Alternative, Wasserturmhotel ein ganzes Stück südöstlich der Stadt, Frühstück im Poldercafé De Waterjuffer, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 5 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 120 €. Kromme Zandweg 80, 3319 LC Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6224411,info@hoteldewatertoren.nl, www.hoteldewatertoren.nl.
    


    
      *** Hotel Dordrecht 7, Herrenhaus an einem der historischen Binnenhäfen Dordrechts, komfortable Räumlichkeiten, schöne Gartenterrasse, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 21 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 110 €. Achterhakkers 72, 3311 JA Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6136011, [image: fax16bold.gif] 078/6137470, info@hoteldordrecht.nlwww.hoteldordrecht.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Dordrecht 9, Herberge mit hohem Komfort in reizvoller Lage inmitten des Biesbosch-Nationalparks, moderne Zimmer, alle mit eigenem Bad, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 128 Betten in 33 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 22 € (je nach Saison). Baanhoekweg 25, 3313 LA Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6212167, [image: fax16bold.gif] 078/6212163, dordrecht@stayokay.comwww.stayokay.com/dordrecht.
    


    
      Camping Ökotipp: Mini-Camping De Kleine Rug 8, Grasplatz für 15 Zelte auf kleiner Insel, die nur per Fußgängerfähre erreichbar ist. WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27.50 €. Loswalweg 1, 3313 LB Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6163555, kleinerug@nivon.nlwww.dekleinerug.nl.
    


    
      
        Nackte Tatsachen
      


      
        Dordrecht gilt als Stadt der ausgelassenen Lebensfreude. Zahlreiche Legenden kursieren durch die engen Gassen und Straßen, beispielsweise die Geschichte dreier Männer, die sich vor etwa 300 Jahren bemühten, ihre Häuser mit frivolen Verzierungen zu schmücken - einer wollte den anderen übertreffen. Der kleine Nackedei (Wijnstraat 123) und das neptunische Liebespaar (Korte Engelenburgerkade 18) lassen sich noch heute bestaunen, doch war der Giebel eines dritten Hauses dermaßen skandalös verziert, dass man die Ornamente schamvoll entfernen ließ - selbst der Volksmund schwieg betroffen. Die nackte Knabenfigur des ersten Hauses ließ den Beinamen Huis De Onbeschaamde (Schamloses Haus) entstehen. Angeblich wurde dem kleinen Mann während des Besuchs einer jungen Prinzessin ein elegantes Lendentuch umgelegt, auf dass die zarte Dame nicht züchtig ihre Augen niederzuschlagen brauchte.
      

    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: Knollen & Citroenen 3, „NederVlaamsche gerechten uit grootmoeders tijd“, kulinarisches Highlight der Stadt hinter historischen Mauern (1681), Interieur mit zahllosen Küchenpfannen, Kochbüchern, Melkhockern und anderen Memorabilia (19. Jh.), Gerichte nach authentischen Rezepten alter niederländischer und flämischer Kochbücher. Mi-Fr 18-22 Uhr, Sa/So 17-22 Uhr. Groenmarkt 8, 3311 BE Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6140500, www.knollen-citroenen.nl.
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      De Crimpert Salm 5, Fisch und Fleisch, burgundische Spezialitäten der gehobenen Preisklasse in altem Kaufmannshaus, einem der schönsten der Stadt. Di-Sa 10-22 Uhr. Visstraat 5, 3311 KX Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6145557, www.crimpertsalm.nl.
    


    
      Portobello 6, Ristorante Pizzeria, Pasta und Pizza in ansprechender Auswahl. Di-So 17-22 Uhr. Vriesestraat 39, 3311 NN Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6146050, www.pizzeriaportobello.com.
    


    
      Taveerne In de Klander Muelen 4, Petit-Restaurant mit viel Platz im Freien, Fisch und Fleisch, aber auch ein beliebter Treff am Nachmittag für einen Kaffee oder am Abend für ein Bier. Tägl. 10-23 Uhr. Statenplein 150, 3311 NH Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6356338, www.klander.nl.
    


    
      Jongepier 1, sehr schön an der Oude Maas gelegenes Eetcafé, am Abend der Treffpunkt für junges Publikum, immer voll, viele Tische mit schöner Aussicht direkt am Wasser. Tägl. 12-22 Uhr. Groothoofd 8, 3311 AG Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6390855, www.eetcafe-jongepier.nl.
    


    
      Pim’s 2, Poffertjes & Pfannkuchenhaus seit 35 Jahren. Mi 12-19.30 Uhr, Do 12-20.30 Uhr, Fr 12-19.30 Uhr, Sa 12-20.30 Uhr, So 13-20.30 Uhr. Nieuwstraat 21, 3311 XR Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6312709, www.pimspofenpan.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Onze Lieve Vrouwekerk): Die bedeutendste Kirche der Stadt, eine spätgotische Kreuzbasilika, wurde während des Stadtbrands 1457 weitgehend zerstört und konnte erst fünfzig Jahre später wiederhergestellt werden. Neben dem einzigartigen Chorgestühl verdient das steinerne Gewölbe besondere Aufmerksamkeit. Der Kirchturm (70 m, 323 Stufen) sollte nach ersten Plänen weitaus imposanter gestaltet werden, doch machte ein Konstruktionsfehler den Erbauern einen Strich durch die Rechnung. Der Turm begann sich bereits während der Bauphase stark zu neigen und ließ es ratsam erscheinen, nicht weiterzubauen. Die Besteigung soll trotzdem ungefährlich sein.
    


    
      Lange Geldersekade 2, 3311 CJ Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6144660, www.grotekerk-dordrecht.nl. April-Oktober Di-Sa 10.30-16.30 Uhr, So 12-16 Uhr; November/Dezember Di/Do/Sa 14-16 Uhr. Eintritt frei. Turm: April-Oktober Di-Sa 10.30-16.30 Uhr, So 12-16 Uhr; November-März Sa 13-16 Uhr. Erwachsene 1 €, Kinder 0.50 €.
    


    
      Stadhuis: Das Gebäude mit seiner von vier ionischen Säulen dominierten Fassade am Stadhuisplein wurde im 14. Jahrhundert als Kaufmannshaus erbaut. Erst 1544 wurde es zum städtischen Rathaus erkoren. Auf dem Dach thront ein schlanker, viereckiger Glockenturm mit schönem Glockenspiel. Der Komplex wurde vollständig restauriert, nachdem die Stadtverwaltung mitsamt ihrer Aktenberge in einen modernen Zweckbau umgezogen war.
    


    
      Dordrechts Museum: Die Sammlung umfasst wertvolle Drucke, Gemälde und Zeichnungen der Meister der Dordrechter Schule des 17. Jahrhunderts. Die Werke stammen aus den Ateliers von Ferdinand Bol, Aelbert Cuyp, Jan van Goyen und Nicolaes Maes. Darüber hinaus sind Arbeiten der CoBrA-Gruppe zu sehen - eine Sammlung ansprechender Kunstwerke der Moderne. Die 1948 von dänischen, flämischen und niederländischen Malern ins Leben gerufene Gruppe (CoBrA: Copenhagen-Brüssel-Amsterdam), die mit ihren modernen Ansichten in der Kunstwelt für Aufsehen sorgte, strebte die Verschmelzung von Stilelementen der abstrakten Malerei, des Expressionismus und des Surrealismus an (→ S. 335).
    


    
      Museumstraat 40, 3311 XP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/7708708, www.dordrechtsmuseum.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 14 €, Kinder 5 €, MK 3 €.
    


    
      Museum Simon van Gijn: Das Patrizierhaus (1729) hat seine authentische Atmosphäre bewahren können. In der Küche liegt frisches Obst, Blumen zieren die Wohnstube, selbst die Uhren funktionieren. Das Haus des Bankiers und Kunstsammlers Simon van Gijn vermittelt Einblicke in die Lebensweise wohlhabender Familien des 19. Jahrhunderts. Das angeschlossene Speelgoedhuisje zeigt eine umfangreiche Sammlung alter Spielzeuge.
    


    
      Nieuwe Haven 29-30, 3311 AP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/7708709, www.simonvangijn.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Groothoofdspoort Dordrecht: Ausblick auf eine der meistbefahrenen Flusspassagen weltweit
      

    


    
      Museum 1940-1945: Das Hauptanliegen der Ausstellung besteht darin, die Besatzungszeit des Zweiten Weltkriegs nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. Das Museum erinnert an die schwere Zeit nach dem deutschen Überfall 1940. Die Exponate dokumentieren das alltägliche Leben und Leiden der niederländischen Bevölkerung und ihren Widerstand bis zur endgültigen Befreiung durch die allierten Streitkräfte gegen Ende des Krieges.
    


    
      Nieuwe Haven 27-28, 3311 AP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6130172, www.museum19401945.nl. Di/Mi und Fr/Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr (Januar geschlossen). Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Nationaal Landschapskundig Museum: Die kleine Sammlung im Dokumentationszentrum Telluris befasst sich mit den Besonderheiten der diversen niederländischen Landschaftsformen. Aktuelle und historische Fotografien, Landkarten und Maquetten veranschaulichen die grundlegenden Zusammenhänge zwischen den geologischen Formationen und dem äußeren Erscheinungsbild der Landschaft. Hinter dem Gebäude befindet sich ein kleiner Modellgarten.
    


    
      Reeweg Oost 145, 3312 CN Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6147476. Sa 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Nationaal Baggermuseum: Die ausgefallene Sammlung älterer und neuerer Bagger dürfte weltweit einzigartig sein. Sie findet sich im Herzen der nordöstlich von Dordrecht gelegenen niederländischen Baggerindustrie, die zuletzt den Bau des Flughafens Hongkong durch das Aufschütten von großen Mengen Sand im Meer ermöglichte. Sehenswert sind zudem die gezeigten Drucke, Fotografien und Zeichnungen.
    


    
      Molendijk 204, 3361 ER Sliedrecht, [image: phone16doubleline.gif] 0184/414166, www.baggermuseum.nl. Di-Fr 14-17 Uhr, Sa 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Biesbosch Centrum Dordrecht: Das Besucherzentrum verleiht Fahrräder, Kanus und Ruderboote, mit denen sich sehr schöne Ausflüge in den herrlichen Nationalpark De Biesbosch (→ S. 656) unternehmen lassen. Am benachbarten Bootsableger starten (lautlose) Rundfahrtboote zu Erkundungsfahrten. Eine kleine Dauerausstellung informiert über die Entstehung des Nationalparks. Ein Observatorium (mit Biberpärchen) liegt in unmittelbarer Nachbarschaft.
    


    
      Baanhoekweg 53, 3313 LP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/7705353, www.hollandsebiesbosch.nl. April-Oktober Di-So 9-17 Uhr, Juli/August auch Mo 9-17 Uhr; November-März Di-So 10-16 Uhr. Eintritt frei. Rundfahrten: Rondje Hollandse Biesbosch, Baanhoekweg 53, 3313 LP Dordrecht, [image: phone16doubleline.gif] 078/6305353. Abfahrt am Besucherzentrum, Zeiten variabel (Details im Internet). Erwachsene 7.80 €, Kinder 5.70 €.
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        Skyline auf Kop van Zuid
      

    


    
      Die Hafenmetropole Rotterdam, nach Amsterdam die größte Stadt der Niederlande, präsentiert sich als nüchtern-moderne Metropole, in der das Flair anderer altholländischer Städte kaum zu spüren ist. Dennoch hat sie ihre Reize: Insbesondere die Skyline an den Ufern der Maas wirkt beeindruckend. Einen Abstecher verdienen im Umfeld Rotterdams die alten Fischerstädte Maassluis, Schiedam und Vlaardingen, in denen deutlich mehr historische Bausubstanz erhalten werden konnte. Die ständigen Erweiterungen der riesigen Rotterdamer Hafenanlagen lassen befürchten, dass Teile des Umlands wirtschaftlichen Interessen zum Opfer fallen könnten.
    


    
      Rotterdam (595.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt, lange im Schatten Amsterdams, hat sich zu einem Geheimtipp für Freunde moderner Architektur entwickelt. Die im Zweiten Weltkrieg von deutschen Bombern großflächig zerstörte Metropole steckt voller Lebensfreude mit Kunst und Künstlern allerorten.
    


    
      Die erste urkundliche Erwähnung der Stadt geht ins frühe 13. Jahrhundert zurück. An der Einmündung des Flüsschens Rotte in die Nieuwe Maas, den südlichen der beiden Rheinarme, entwickelte sich die Geburtsstadt des großen Humanisten Erasmus von Rotterdam (1469-1536) rasch zu einer der bedeutendsten Städte und zum wichtigsten Hafen des Landes. Die Anbindung an das damals noch blühende Handelszentrum Delft führte zu einem ersten wirtschaftlichen Aufschwung, der auch durch den verheerenden Stadtbrand 1563 nicht dauerhaft gebremst werden konnte. Der Aufstieg zum größten Hafen der Welt begann 1872 mit der Fertigstellung des „Neuen Wasserwegs“ (Nieuwe Waterweg), einem Schifffahrtskanal zwischen Maassluis und Hoek van Holland, der Rotterdam eine direkte Verbindung zur Nordsee verschaffte. Heute werden hier alljährlich auf einem Gebiet von 10.000 Hektar Größe mehr als 300 Millionen Tonnen Ware umgeschlagen. Das Bild wird dominiert von riesigen Containerschiffen, Kränen und Lagerhallen.
    


    
      Die schwärzesten Stunden der Stadt schlugen im Mai 1940, als die deutsche Luftwaffe weite Teile des Zentrums in Schutt und Asche legte. Was nicht sofort zerstört war, fiel den durch die Bombardements verursachten Bränden zum Opfer, die über eine Woche lang wüteten. Die Wunden sind sichtbar geblieben in einer Stadt mit reicher industrieller Vergangenheit, als deren Symbol die bekannte Van Nelle Design Fabrik (siehe Kasten) gelten mag. Der Wiederaufbau nach dem Krieg veränderte das Stadtbild von Grund auf, denn man verzichtete auf die Rekonstruktion der alten Bausubstanz und errichtete stattdessen zeitgemäße Zweckbauten, die Rotterdam zum Prototyp der modernen Nachkriegsstadt, aber auch zu einem Ort ohne jegliche Lebensqualität machten. Später kamen avantgardistische Bauprojekte hinzu wie etwa die 1984 fertig gestellten „Kubushäuser“, kleine würfelförmige Gebäude, die auf einer ihrer Spitzen stehen, sodass Fenster und Wände nach außen markante Schrägen bilden.
    


    
      
        Van Nelle Fabriek - UNESCO-Weltkulturerbe in Rotterdam
      


      
        Der Weltkulturerbe-Status der Van Nelle Fabriek (1925-1931), einer ehemaligen Kaffee-, Tee und Tabakfabrik, ist ein weiterer Beleg der architektonischen Bedeutung Rotterdams. Die UNSECO würdigte 2014 die sorgfältige Restaurierung, die die ursprüngliche Form des Komplexes erhalten hat. Die Van Nelle Fabriek (www.vannellefabriek.com) ist das neunte niederländische Monument auf der UNESCO-Welterbeliste.
      


      
        Das Industriegelände, ein Ensemble einzelner Gebäude, gilt als eines der Highlights der industriellen Architektur des 20. Jahrhunderts. Schon kurz nach der Fertigstellung beschrieben angesehene Architekten die Fabrik als „Gedicht aus Stahl und Glas“ (Robertsen und Yerbury, 1930) und als „schönsten Anblick der modernen Zeit“ (Le Corbusier, 1932).
      


      
        Die Architekten Johannes Brinkmann und Leendert van der Vlugt und ihr Bauherr Kees van der Leeuw hatten es sich zur Aufgabe gemacht, eine ideale Fabrik zu entwerfen: attraktiv und funktional zugleich. Natürliches Licht sollte ein angenehmes Arbeitsumfeld schaffen, um das geistige und körperliche Wohlbefinden der Mitarbeiter zu gewährleisten.
      


      
        Nach der Einstellung der Produktion 1955 suchte man nach neuen Möglichkeiten, den Komplex weiter zu nutzen. Die aktuelle Van Nelle Fabriek ist ein inspirierendes Arbeitsumfeld, in dem mehr als 80 Unternehmen schöne Dinge des Lebens entwickeln und Kulturveranstaltungen aller Art inszeniert werden.
      

    


    
      Die Kehrseite der städtebaulichen Maßnahmen war die steigende Anonymität in den modernen Wohnsiedlungen, die ganze Stadtviertel Rotterdams zu sozialen Brennpunkten werden ließen. Hinzu kommt der immens hohe Ausländeranteil in der Bevölkerung, der in den sozialen Problemvierteln Feyenoord und Schiemond bei mehr als 80 % (!) liegt. Verschärft wird das Problem dadurch, dass es sich dabei um Menschen aus 160 verschiedenen Nationen handelt. Vor diesem Hintergrund ist es nicht überraschend, dass der Aufschwung der rechtsextremen „Lijst Pim Fortuyn“, deren landesweiter Wahlerfolg von 2002 die Niederlande in eine tiefe Identitätskrise stürzte, ausgerechnet in Rotterdam seinen Anfang nahm.
    


    
      Die Stadt bastelt derweil an ihrem Image als moderne und weltoffene Metropole. In den letzten Jahren hat sich Rotterdam eine Skyline zugelegt, die sich exklusiver kaum präsentieren könnte. Kop van Zuid, ein saniertes Stück Hafen am Südufer der Innenstadt, birgt eine Sammlung postmoderner Highlights der Architektur. Inzwischen entstanden Apartments, Bürobauten, Geschäfte, Hotels und Restaurants. Das Gebiet hebt sich durch seine Lage mit freier Sicht auf Maas und Skyline deutlich vom Rest der Stadt ab.
    


    
      
        Amphibientour mit Nervenkitzel
      


      
        [image: ]

      


      
        Die Splashtours im quietschgelben Stadtbus verbinden eine klassische Stadtrundfahrt entlang der markantesten architektonischen Aushängeschilder Rotterdams mit einer Schiffsfahrt auf der Maas. Nach der Tour durchs Zentrum mit seiner modernen Architektur erleben die Passagiere den spektakulären „Splash“ in die Maas, ehe es entlang der Bürobauten und Lagerhallen, Öltanks und Raffinerien, Kohlehalden und Werften und den endlosen Mosaiken aus gelben und roten Kränen auf dem Wasser weitergeht. Der Amphibienbus kommt im Notfall gegen drei Meter hohe Wellen und Windstärke sieben an. Die Genehmigung des Projekts erforderte nicht weniger als 29 Lizenzen! Ticketverkauf im Internet oder bei Rotterdam.info. Abfahrt: Parkhaven 9 (gegenüber Euromast). Juli/August Di-So 11, 12.30, 14, 15.30, 17 und 18.30 Uhr. Außerhalb der Hochsaison eingeschränkte Fahrten zu wechselnden Zeiten (Details im Internet). Dauer: 60 Min. Erwachsene 24.50 €, Kinder 16.50 €, Ticketbuchung im Internet. Splashtours, Parkhaven 9, 3016 GM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4369491, info@splashtours.nlwww.splashtours.nl.
      

    


    
      
Der Weg nach Kop van Zuid führt über die imposante 140 m hohe Erasmusbrücke, die seit ihrer Fertigstellung 1996 zu den Wahrzeichen Rotterdams zählt. Ihre markante Silhouette gab ihr im Volksmund den treffenden Beinamen „Witte Zwaan“ (Weißer Schwan). Die architektonische Entdeckungsreise auf der Halbinsel, die im Zweiten Weltkrieg durch die deutsche Luftwaffe flächendeckend zerstört wurde, beginnt gleich am Fuß der Brücke mit dem Nieuwe Luxor Theater, dessen Akustik höchste Ansprüche erfüllt. Sehenswert ist zudem das restaurierte Hotel New York, ein Jugendstiljuwel aus den Anfängen des letzten Jahrhunderts mit Erkern und Türmchen als ehemaliger Sitz der einst renommierten Dampfschifffahrtsgesellschaft Holland-Amerika-Lijn.
    


    
      Auf dem Wilhelminapier, dem Rotterdamer Manhattan, steht das multifunktionelle Ensemble De Rotterdam (150 m, Wilhelminakade 135) von Rem Kolhaas, das zu den höchsten Bauten der Stadt zählt. Es besteht aus drei Türmen, deren obere Hälften gegenüber der jeweiligen Basis verschoben sind. Der Volksmund spricht von der „vertikalen“ Stadt. In direkter Nachbarschaft finden sich weitere Wolkenkratzer vergleichbarer Dimensionen, darunter die Hochhäuser New Orleans (158 m, Wierdsmaplein) und Montevideo (140 m, Landverhuizersplein) als höchste Wohntürme des Landes. Hinzu kommt das World Port Center (124 m, Wilhelminakade 965) von Norman Foster, das ähnlich der Kommandobrücke eines Schiffs dominant in den Himmel ragt. In Planung ist der Wolkenkratzer Zalmhaven (188 m), der für neue Rekorde sorgen soll.
    


    
      Im Herbst 2014 öffnete die erste überdachte Markthalle des Landes, eine 12-stöckige hufeisenförmige Konstruktion der Superlative, die mit 200 Apartments und Maisonettewohnungen verschmolzen wurde (Nieuwstraat, www.markthalrotterdam.nl). Die Liste architektonischer Flaggschiffe wird länger ...
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Rotterdam.info, Coolsingel 195-197, 3012 AG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/7900185, info@rotterdam.info, www.rotterdam.info. Tägl. 9.30-18 Uhr.
    


    
      
        www.rotterdamtoer.nl
      

    


    
      VVV Rotterdam Centraal, Stationsplein 45 (Hauptbahnhof), 3013 AK Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/7900185, info@rotterdam.info, www.rotterdam.info oder www.cityguiderotterdam.com. Tägl. 9-17.30 Uhr.
    


    
      ANWB Rotterdam, Binnenwegplein 20, 3012 KA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693540, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 9.30-18 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      Use-it-Rotterdam, Vijverhofstraat 47, 3032 SB Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2409158,[image: fax16bold.gif] 2409159, rotterdam@use-it.nl, www.use-it.nl. Informations- und Servicestelle für Low-Budget-Traveller. Tägl. rund um die Uhr.
    


    
      Uit Buro, Online-Kartenvorverkauf und zahllose Informationen zu allen kulturellen 

Veranstaltungen der Stadt. www.rotterdamsuitburo.nl.
    


    
      
        Rotterdam Centraal
      


      
        König Willem-Alexander eröffnete 2014 den neuen Hauptbahnhof als Ergebnis der größten Modernisierungsmaßnahme der niederländischen Eisenbahn seit deren Gründung 175 Jahre zuvor. Ein riesiges Glasfenster mit Blick auf die Stadt dominiert die offene Architektur. Sie wird flankiert von einer ebenfalls gläsernen Bahngleisüberdachung.
      

    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb zu parken. Die rund um die Uhr geöffneten P+R 

Transferium Plätze liegen direkt an einer Metrostation. Die Parkgebühren entfallen, wenn man mit öffentlichen Verkehrsmitteln weiterfährt (www.rotterdamparkeren.nl).
    


    
      
        Rotterdam Welcome Card
      


      
        Der Pass gewährt 25 % Rabatt auf mehr als 50 Attraktionen und Museen (z. B. Boijmans van Beuningen, Diergaarde Blijdorp, Euromast, Fotomuseum, Kijk Kubus, Kunsthal, Miniworld Rotterdam, Spido, Splashtours) sowie Restaurants und Theater. Die Busse, Metros und Trams der RET dürfen kostenlos benutzt werden und man erhält gratis einen Stadtplan, auf dem alle Attraktionen, für die die Ermäßigung gilt, eingezeichnet sind.
      


      
        Tageskarte: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €. 2-Tages-Karte: Erwachsene 13.50 €, Kinder 8.75 €. 3-Tages-Karte: Erwachsene 17.50 €, Kinder 10.50 €.
      

    


    
      P+R Transferium Slinge (850 Stellplätze, Slinge 763). Anfahrt via A29, Afrit Zuidplein, oder A15, Afrit Ahoy. 12 Minuten ins Zentrum.
    


    
      P+R Transferium Alexander (473 Stellplätze, Prins Alexanderlaan 35). Anfahrt via A20, Afrit 16 Prins Alexander. 17 Minuten ins Zentrum.
    


    
      P+R Transferium Kralingse Zoom (690 Stellplätze, Kralingse Zoom 50). Anfahrt via A16, Afrit 26. 8 Minuten ins Zentrum.
    


    
      Möchte man lieber direkt in die Innenstadt fahren, ist ein Tiefgaragenplatz (ca. 3 € pro Stunde) einem Stellplatz an der Straße vorzuziehen. In den meisten Fällen werden nur dort Kreditkarten zur Zahlung akzeptiert.
    


    
      Fährverbindung Für viele der mehr als eine Million Menschen, die einst von Rotterdam nach Amerika auswanderten, war die Stadt mit ihrer 1872 gegründeten Holland America Lijn das Tor zur Welt. In den 1960er Jahren aber erreichte der Niedergang der Linienschifffahrt auch Rotterdam. Inzwischen ist die Stadt wieder Heimathafen der historischen Reederei, die Ziele in erster Linie im baltischen, britischen und skandinavischen Raum bedient.
    


    
      Außerdem legen vom Rotterdamer Hafen die Fähren nach Hull (England) ab. Abfahrten tägl. 21 Uhr. Dauer: 10-12 Stunden. P&O Ferries, Luxemburgweg 2, 3198 LG Europoort, [image: phone16doubleline.gif] 0180/5007161, customer.services.europoort@poferries.com, www.poferries.de.
    


    
      Ökotipp: Fahrradführungen Rotterdam ByCycle bietet diverse Stadtführungen auf dem Fahrrad (für Gruppen ab 6 Personen) an: Inner City Tour, 120 Min., 19.50 €; Big City Tour, 180 Min., 23.50 €; Oud en Nieuwbouw Tour, 150 Min., 21.50 €. Rotterdam ByCycle, Schiekade 205, 3013 BR Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4652228, info@rotterdambycycle.nl www.rotterdambycycle.nl.
    


    
      
        Vorsicht im Straßenverkehr
      


      
        Die Straßenbahnen verkehren teils ungesichert auf dem Grünstreifen, sodass man als Fußgänger oder Radfahrer besser zweimal hinsehen sollte, bevor man sich entscheidet, die Schienen zu überqueren.
      

    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Rotterdam CS, Stationsplein 298, 3013 AK Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4126220, www.czwaan.nl; Rotterdam ByCycle, Schiekade 105, 3013 BR Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4652228, www.rotterdambycycle.nl.
    


    
      Kinderbauernhöfe Streichelzoos für Kinder, Kinderboerderij De Blijde Wei, Bergse Linker Rottekade 435, 3069 LV Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4200609, www.rotterdam.nl/deblijdewei. Mo-Fr 8.30-16.30 Uhr, Sa/So 9-17 Uhr (April-September bis 18 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Kinderboerderij De Bokkesprong, Tjalklaan 90, 3028 JK Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4150204, www.rotterdam.nl/debokkesprong. Tägl. 8.15-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kinderboerderij De Kooi, Maeterlinckweg 85, 3076 GA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4327921, www.rotterdam.nl/dekooi. Tägl. 8.30-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhäuser Erasmus MC Ziekenhuis, ‘s-Gravendijkwal 230, 3015 CE Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/7040704, www.erasmusmc.nl; Sint Franciscus Gasthuis, Kleiweg 500, 3045 PM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4616161, www.sfg.nl.
    


    
      Schiffsrundfahrten Die Reederei Spido hat eine Reihe interessanter Schiffstouren im Programm; eine Auswahl findet sich nachstehend. Weitere Angebote im Internet. Alle Fahrten beginnen am Spido-Ableger Willemsplein. Spido Rondvaarten, Willemsplein 85, 3016 DR Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2759988, www.spido.nl.
    


    
      Hafenrundfahrt (Kleine Tour): April-September tägl. 10.15-17 Uhr (alle 45 Min.); Oktober tägl. 10-16 Uhr (alle 90 Min.); November-März Mo-Mi 14 Uhr, Do-So 11-15.30 Uhr (alle 90 Min.). Dauer 75 Min. Erwachsene 11.25 €, Kinder 6.90 €.
    


    
      Hafenrundfahrt (Große Tour): Rotterdam, Schiedam, Vlaardingen, Pernis, Botlek - die große Runde. Juli Do-Sa 10.30 Uhr und 13.30 Uhr, August Do/Fr 10.30 Uhr und 13.30 Uhr, So 11.30 Uhr und 14.30 Uhr. Dauer 150 Min. Erwachsene 18.50 €, Kinder 11 €.
    


    
      Zomeravondtour: Abendfahrt in Richtung Botlekgebiet und Eemhaven mit schönen Perspektiven auf die erleuchtete Skyline. Juli/August Sa 19.30 Uhr. Dauer 150 Min. Erwachsene 18.50 €, Kinder 11 €.
    


    
      
        Whirlpool-Touren im Hafen
      


      
        Der Whirlpool HotTug lädt zu dampfenden Fahrten durch den Wijnhaven ein - Segeln plus Wellness mit Blick auf die Stadt. Das Wasser im Design-Pool (38 °C) reicht bis an den Rand und lässt das coole Gefährt mit seiner Umgebung verschmelzen. Ein Elektromotor macht theoretisch 8-stündige Touren möglich. Preis für 120 Min.: 179 € (4 Pers.). Information: Vessel 11, Wijnkade 101, 3011 WN Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4125449, www.hottug.nl.
      

    


    
      Kids Marina Statt sich den Hafen mit seinen Kränen und Schiffen auf einem großen Rundfahrtboot anzusehen, können Kinder das Steuer auch selbst in die Hand nehmen. Die Flotte kleiner Elektroboote, deren Vorbilder nebenan im Wasser liegen, umfasst Containerschiffe, Feuerwehrboote und Polizeiboote. Der Miniaturhafen liegt in einer Gracht im Stadtzentrum. Grotekerkplein (gegenüber Laurenskerk), 3011 GC Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/7537242, www.kidsmarina.nl. April-Oktober Sa/So 12-17 Uhr. Juli/August Di-So 12-17 Uhr. Dauer: 20 Min. Kinder (4-12 Jahre) 12.50 €.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Plaza Complex, Weena 624, 3012 CN Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2068206, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 010/4626060, [image: phone16doubleline.gif] 010/2620306 (Airport-Taxi)
    


    
      Ökotipp: Velotaxi Die schicken Fahrradtaxis fahren einen quer durch die Stadt, wo immer man hinwill. Abfahrt allerorten (einfach auf der Straße anhalten). Tägl. 10-18 Uhr. Preis pro Person 1 € (à 3 Min.). Information: Fietstaxi, Jacques Perkstraat 7b, 3061 CN Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4110222, www.fietstaxicentrale.nl.
    


    
      
        Experimente für Kinder
      


      
        Der Ontdekhoek lädt Kinder (4-14 Jahre) zum Bootebasteln, Deichebauen, Fotosentwickeln, Kaffeerösten, Seifeherstellen (...) ein. Insgesamt gibt es mehr als 30 Angebote. „Hier haben wir sehr schöne Stunden mit unseren Kindern verbracht. Sehr vielfältig. Auch uns Eltern hat das viel Spaß gemacht.“ (Leserbrief). Fr-So und Mi 10-17 Uhr. Kinder 11 €, Erwachsene 9 €. Crooswijkseweg 36, 3034 HL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4143103, www.ontdekhoek.nl.
      

    


    
      Fußball
    


    
      Fußballverein Feyenoord Rotterdam ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: Feyenoord Rotterdam, Van Zandvlietplein 3, 3077 AA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4929444, www.feyenoord.nl.
    


    
      Alternativ bietet sich ein Besuch beim Lokalrivalen Excelsior Rotterdam an (ebenfalls in der höchsten Spielklasse): Excelsior Rotterdam, Honingerdijk 110, 3062 NX Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4046041, www.sbvexcelsior.nl.
    


    
      De Kuip Stadion: Möchten Sie gern einmal auf der Ehrentribüne des 1937 fertiggestellten Stadions Platz nehmen, das den Zweiten Weltkrieg wie durch ein Wunder unbeschadet überstanden hat? Möchten Sie gern einmal durch den Spielertunnel das Feld betreten? All diese Wünsche lassen sich im Rahmen einer Stadionführung erfüllen. Sie findet ihren Abschluss im Feyenoord Museum, das zu einer interaktiven Reise durch die erfolgreiche Vereinsgeschichte einlädt. Van Zandvlietplein 1, 3077 AA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4929444, www.dekuip.nl und www.feyenoord.nl. Stadionführung (mit Museum): Mi 12.30 Uhr und 14.30 Uhr, Do-Sa 10.30 Uhr, 12.30 Uhr und 14.30 Uhr. Dauer: 90 Min. Erwachsene 13.50 €, Kinder 9.50 €. Museum (ohne Stadionführung): Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Theater/Kino
    


    
      Eine Auflistung aller städtischen Theater mit aktuellem Veranstaltungsprogramm ist beim Rotterdamer Informationsbüro (VVV) kostenlos erhältlich.
    


    
      
        Hinter der Fassade des prachtvollen Cinerama Filmtheaters verbergen sich sieben Kinosäle mit mehr als 1.000 Sitzplätzen. Die Zeit vor Filmbeginn lässt sich in einer Lounge im Stil der 1970er Jahre überbrücken. Mo-So ab 12.30 Uhr (Kasse). Westblaak 18, 3012 KL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4115300, www.cineramabios.nl.
      

    


    
      Mein Tipp: Nieuwe Luxor Theater, Kultur-Highlight nahe der Erasmusbrücke, Akustik der Extraklasse, Kleinkunst, Musical, Oper, Tanz und Theater auf höchsten Niveau. Mo-Sa 13-18 Uhr (Kasse). Posthumalaan 1, 3072 AG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4843333, www.luxortheater.nl.
    


    
      Rotterdamse Schouwburg, Oper, Tanztheater und Theaterkunst auf vier Bühnen, internationales Theaterfestival im Sommer. Mo-Sa 14-18 Uhr (Kasse). Schouwburgplein 25, 3012 CL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4118110, www.rotterdamseschouwburg.nl.
    


    
      Theater Zuidplein, Kabarett, Musical, Tanz und Theater, erstklassige Aufführungen auch in englischer Sprache. Di-Fr 14-17 Uhr (Kasse). Zuidplein 62, 3083 CW Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2030203, www.theaterzuidplein.nl.
    


    
      Einkaufen
    


    
      Die schönsten Shoppingmeilen finden sich an der Beurstraverse und der Lijnbaan. Das Mekka der Modeliebhaber erstreckt sich südlich des Bahnhofs zwischen der Kruiskade und der Van Oldenbarneveltstraat. Hier finden sich zahlreiche trendige Boutiquen. Das Alexandrium und der Zuidplein bieten Lifestyle und Mode außerhalb des Zentrums. Shopping ist vielerorts an allen Wochentagen möglich. In Rotterdam bleiben die Geschäfte Rotterdam Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      Wochenmarkt mit Antiquitäten und Kuriositäten Di/Sa 9-17 Uhr, Mariniersweg; Mi 9-17 Uhr, Ommoord; Mi/Sa 9-17 Uhr, Afrikaanderplein; Do 9-17 Uhr, Hoogvliet; Do 9-17 Uhr, IJsselmonde; Do/Sa 9-17 Uhr, Visserijplein; Fr 9-17 Uhr, Overschie; Fr 9-17 Uhr, Prins Alexanderpolder; Fr 9-17 Uhr, Schiebroek; Fr 9-17 Uhr, Zuidwijk; Münzen, Bücher und Briefmarken Di und Sa 9.30-16 Uhr, Grotekerkplein.
    


    
      Alexandrium 6, Einkaufsspaß ohne Grenzen im größten Shopping Center Rotterdams. [image: phone16doubleline.gif] 010/4205066, www.alexandrium.nl.
    


    
      Alexandrium Shopping Center, Einkaufsparadies mit mehr als 130 Ladengeschäften. Mo 11-18 Uhr, Di-Sa 9-18 Uhr (Fr bis 21 Uhr), So 12-17 Uhr. Korte Poolsterstraat 2, 3067 LZ Rotterdam.
    


    
      Alexandrium Woonmall, 60 Möbelgeschäfte, Mall mit schönem Atrium und Kiosken, Mo 13-17.30 Uhr, Di-Sa 10-17.30 Uhr (Fr bis 21 Uhr), So 12-17 Uhr. Watermanweg 231, 3067 GA Rotterdam.
    


    
      Alexandrium Megastores, 16 große Fachmärkte (Blokker, Intersport, Media Markt ...). Mo 11-18 Uhr, Di-Sa 9-18 Uhr (Fr bis 21 Uhr), So 12-17 Uhr. Watermanweg 315, 3067 GA Rotterdam.
    


    
      Mini Mall 1, Einkaufszentrum mit ausgefallenen kleineren Läden hinter den ersten sieben Torbögen eines ehemaligen Bahnhofs, Comics im ComiQuest (www.comiquest.nl), Schuhe im VICO (www.vico-movement.nl), danach in die Espressobar Lokaal 1e Klas Koffie (www.lokaal-espresso.nl) oder das Jazzcafé Bird (www.bird-rotterdam.nl) mit mediterraner Küche. Di-Do 11-18 Uhr, Fr 11-21 Uhr, Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Raampoortstraat 30, 3032 AH Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2653391, www.mini-mall.nl.
    


    
      De Bijenkorf 17, eine der größeren Filialen des Amsterdamer Konsumtempels, Luxusgüter aller Art auf fünf Etagen. Mo 11-19 Uhr, Di-Do 10-19 Uhr, Fr 10-21 Uhr, Sa 9.30-19 Uhr, So 12-18 Uhr. Coolsingel 105, 3012 AG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 0800/0818 (aus den Niederlanden), www.bijenkorf.nl.
    


    
      Donner 26, Lesestoff in großer Auswahl (darunter viele fremdsprachige Ausgaben), Neueröffnung einer der ehemals größten Buchhandlungen des Landes. Mo 11-18 Uhr, Di-Sa 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-18 Uhr. Coolsingel 119, 3012 AG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4132070, www.donner.nl.
    


    
      
        Best Barbershop Worldwide
      


      
        Rotterdam schneidet gut ab: Der New York Barbershop 62 wurde 2013 als weltweit bester Barbier ausgezeichnet. Das Ambiente des alteingesessenen Familienbetriebs erinnert an amerikanische Barbershops der 1930er Jahre. Spezialität ist der Italian Shave, eine 30-minütige Rasur, die mit duftender Rasierseife und warmen Tüchern abgerundet wird. Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr. Koninginnenhoofd 1 (Hotel New York), 3072 AD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4853196, www.hotelnewyork.nl.
      

    


    
      [image: ]


      
        Lustkäufe in Rotterdam
      

    


    
      Marlies Dekkers 39, Lingerie vom Allerfeinsten: faszinierende Kollektionen aufreizend schöner Unterwäsche unter dem Label Undressed. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 11-18 Uhr, Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Witte de Withstraat 2, 3012 BP Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2809184, www.marliesdekkers.com.
    


    
      Shoebaloo 13, Damen- und Herrenschuhe in den Räumen eines alten Lichtspielhauses im angesagten Modekwartier, trendige Designer-Kollektionen namhafter Hersteller. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 10-18 Uhr, Fr 10-21 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 12-18 Uhr. Kruiskade 57c, 3012 EE Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2807337, www.shoebaloo.nl.
    


    
      Bags & The City 24, Taschen aller Art und Couleur, schick und schräg, eben typisch Rotterdam, darüber hinaus Schuhe, Gürtel und Accessoires. Mo 13-18 Uhr, Di-Do 10-18 Uhr, Fr 10-20 Uhr, Sa 10-17.30 Uhr, So 13-17 Uhr. Van Oldenbarneveltstraat 97, 3012 GS Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2136688, www.bagsandthecity.nl.
    


    
      Mein Tipp: Schmidt Zeevis 47, spektakuläres Sortiment mit über 130 (!) Sorten frischer Meeresbewohner, nirgends sonst findet sich eine vergleichbare Auswahl, Verzehr vor Ort ist möglich! Rezepte und Wörterbuch (Fischsorten in 7 Sprachen) im Internet. Mo-Do 9-18 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-16 Uhr. Vasteland 60, 3011 BM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2140673, www.schmidtzeevis.nl.
    


    
      De Bonte Koe 11, Schokoladenparadies (Chocoladekunst) mit verführerischen Bouchées und Pralinen, die nach alten Familienrezepten in Handarbeit hergestellt werden. Di-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-18 Uhr, So 12-17 Uhr. Delftsevaart 26, 3011 HL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2132993, www.debontekoe.nl.
    


    
      Mein Tipp: Kaashoeve 33, Delikatessen aller Art, insbesondere wohlduftender Käse und vorzügliche Weine, ein echter Tipp in Rotterdam. Kostproben sind möglich! Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr. Oude Binnenweg 95a, 3012 JA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4138644, www.de-kaashoeve.nl.
    


    
      Wellness
    


    
      Elysium, Kooilaan 1, 2665 KR Bleiswijk, [image: phone16doubleline.gif] 010/5241166, www.elysium.nl. Wellness mit allem Luxus wenige Kilometer nördlich von Rotterdam, Dampfbäder, Hamam, Massagen, Kräuter- und Salzwasserbäder, Saunen, Solarien und Whirlpools. Mo--Sa 10-23.30 Uhr, So 10-23 Uhr. Tageskarte 31.95 €, Abendkarte (ab 17 Uhr) 20.95 € (So-Do) bzw. 22.95 € (Fr/Sa).
    


    
      Hammam, Slaghekstraat 80, 3074 LP Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4845202, www.hammamcleopatra.nl. Türkisches Badehaus, Zugang (fast) ausschließlich für Frauen. Öffnungszeiten für Frauen: Mo-Sa 10-21.30 Uhr, So 10-18.30 Uhr. Öffnungszeiten für Männer: So 19-23 Uhr. Tageskarte Erwachsene 12 €, Kinder 8 €.
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Film Festival Rotterdam Das Internationale Filmfestival IFFR in Rotterdam gilt als größte mehrtägige Kulturveranstaltung der Niederlande - eine Plattform innovativer Filmkunst. In den städtischen Lichtspielhäusern flimmern filmische Meisterwerke aus aller Welt über die Leinwände. Mehr als 300 Beiträge konkurrieren während des 12-tägigen Festivals um die begehrten Auszeichnungen (MovieZone Award, Tiger Award u. a.). Darüber hinaus sind frühere Festivalbeiträge und Retrospektiven zu sehen. In den vergangenen Jahren lockte das Festival mehr als 300.000 Filmfans und 350 Filmemacher nach Rotterdam. Termin: Ende Januar/Anfang Februar. www.filmfestivalrotterdam.com.
    


    
      North Sea Jazz Festival: Jazz around the Clock im Ahoy Rotterdam (www.ahoy.nl), der größten Veranstaltungshalle Europas. Die einst intime Veranstaltung hat sich seit ihrem Start 1976, damals in Den Haag, zum weltgrößten Jazzfestival entwickelt. Zuletzt traten mehr als 1.000 Künstler vor mehr als 65.000 Musikfreunden auf. North Sea Jazz vereint Bebop, Blues, Funk, Gospel, Hip Hop, Latin, Mainstream & New Orleans Jazz, Salsa, Soul und Swing. Termin: Mitte Juli. Tageskarte 82 €, 3-Tages-Karte 195 €. www.northseajazz.nl.
    


    
      Fernandes Zomercarnaval: Willkommen im tropischen Rotterdam! Mehr als 30 Karnevalsgruppen ziehen in glitzernden Kostümen während der farbenprächtigen Straßenparade auf Prunkwagen durch die Stadt, die sich mit einer Million Besucher füllt. Auch abseits der Strecke besteht die Möglichkeit, das bunte Treiben zu genießen. An rund 100 Ständen werden auf dem Churchillplatz exotische Getränke, Leckerbissen und Souvenirs angeboten. Termin: Juli. www.zomercarnaval.nl.
    


    
      Gergiev Festival: Das Symphoniefestival unter Leitung des Topdirigenten Valery Gergiev erlaubt es jungen Musikern, alte Meisterwerke mit frischen Klänge aufzupeppen. Kammermusik, Oper und Symphonie treten in einen Dialog, der von internationalen Dokumentar- und Spielfilmen begleitet wird. Termin: September. www.gergievfestival.nl.
    


    
      Wereldhavendagen: Die Welthafentage bieten Einblicke in das Geschehen in einem der größten Häfen der Welt. Exkursionen zu Hafenbetrieben und Hafenkränen, Rundfahrten und Schiffsbesichtigungen, Schiffsparaden und Showeinlagen auf dem Wasser sorgen für ein abwechslungsreiches Programm. Termin: September. www.wereldhavendagen.nl.
    


    
      Ökotipp: World Food Festival: Gastronomen und Künstler, Lebensmittelhersteller und Wissenschaftler präsentieren die Vielfalt der Rotterdamer Weltküche von Streetfood bis Sterneküche. Das Programm zeigt kulinarische Trends auf, wobei ein Augenmerk auf lokalen Initiativen zur Produktion nachhaltiger Lebensmittel liegt. Das Future Food House im Museumpark bildet das pulsierende Herz des Festivals. Termin: September/Oktober. www.worldfoodfestival.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Die Stadt bietet eine große Zahl an Übernachtungsmöglichkeiten, die dem stark gestiegenen Besucherandrang gerecht werden. In den letzten Jahren eröffneten mehrere interessante Hotels, von den sich einige nachstehend wiederfinden.
    


    
      
        Luftige Alternative
      


      
        Der Rotterdamer Euromast birgt in luftiger Höhe eine sehr individuelle Alternative zum „normalen“ Hotelzimmer: die beiden Suiten „Heaven“ und „Stars“ deutlich oberhalb der Dächer der Maasmetropole. Zudem gehört der größte und höchste Balkon Rotterdams nach 22 Uhr Ihnen ganz allein! Preis: 385 €. Euromast Rotterdam 56, Parkhaven 20, 3016 GM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4364811, info@euromast.nl, www.euromast.nl.
      

    


    
      Hotels Ökotipp: **** Hotel Hilton Rotterdam 9, Green Key Öko-Label (Gold), Nähe Lijnbaan, Nobelhotel mit Blick auf den quirligen Hofplein (Bahnhofsnähe, Stadtzentrum), moderne Atmosphäre, guter Service, Spielcasino im Untergeschoss, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (kostenpflichtig). 254 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 160 €. Weena 10, 3012 CM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/7108000, [image: fax16bold.gif] 010/7108080, reservations.rotterdam@hilton.comwww.hilton.de/rotterdam.
    


    
      Ökotipp: **** Suitehotel Pincoffs 49, Green Key Öko-Label (Gold), Designerhotel auf der Halbinsel Kop van Zuid, Logieren im alten Zollamt (1879) mit Charme und Komfort, Panoramaaussicht auf die Rotterdamer Skyline, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 17 Suiten. EZ/DZ ab 120 €. Stieltjesstraat 34, 3071 JX Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2974500, [image: fax16bold.gif] 010/4364907, info@hotelpincoffs.nlwww.hotelpincoffs.nl.
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: **** Hotel New York 62, Green Key Öko-Label (Gold), Hotel mit reicher (Auswanderer-)Geschichte in den alten Räumlichkeiten der Hafenverwaltung, allemal lohnend (auch für ein Tässchen Koffie), maritim nostalgisches Flair mit modernem und komfortablem Interieur, schöner Blick auf Hafen und Skyline, Anreise im Wassertaxi möglich, Parkplatz hinter dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 72 Zimmer (darunter ein schickes Turmzimmer an der Rijnhaven-Seite). EZ/DZ ab 100 €. Koninginnenhoofd 1, 3072 AD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4390500, [image: fax16bold.gif] 010/4842701, info@hotelnewyork.nlwww.hotelnewyork.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Inntel Hotels Rotterdam Centre 46, Green Key Öko-Label (Gold), Designhotel in modernem Hotelkomplex am Fuße der spektakulären Erasmusbrücke, Zimmer mit Skylineblick, ansprechendes Fitnesscenter (auf der achten Etage) mit Sauna und Schwimmbad, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (gratis). 263 Zimmer. EZ/DZ ab 100 €. Leuvehaven 80, 3011 EA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4134139, [image: fax16bold.gif] 010/4133222, inforotterdam@inntelhotels.nlwww.inntelhotelsrotterdamcentre.nl.
    


    
      **** Hotel CitizenM 25, In-Location der Generation 2.0, Self-Check-in, Funktionalität auf engstem Raum, Bettbreite gleich Zimmerbreite, Tablet-Steuerung aller Funktionen (Entertainment, Gardinen, Licht), Rainshower-Dusche, Frühstück im funktionalen CanteenM Restaurant. Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). Zimmer. EZ/DZ ab 80 €. Gelderse Plein 50, 3011 WZ Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/8108100, www.citizenm.com.
    


    
      Mein Tipp: **** Stroom 60, Designerhotel in altem Industriedenkmal im Lloydkwartier, Studios mit heller und moderner Einrichtung, Badezimmer teilweise mit Glasdach, teilweise mit geräumiger 2-Personen-Dusche, TV via Beamerprojektion (oder Flatscreen), Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 18 Studios. Preise (für 2 Pers.) ab 80 €. Lloydstraat 1, 3024 EA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2214060, [image: fax16bold.gif] 010/2214061, info@stroomrotterdam.nlwww.stroomrotterdam.nl.
    


    
      
*** Hotel Breitner 40, Nähe Erasmus-Universität nördlich des Rotterdamer Museumparks in ruhiger Wohngegend, Zimmer auf 3 Etagen, gemütlicher Aufenthaltsraum mit offenem Kamin, 150 verschiedene Whisky-Sorten an der Bar, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 36 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 105 €. Breitnerstraat 23, 3015 XA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4360262, [image: fax16bold.gif] 010/4364091, info@hotelbreitner.nlwww.hotelbreitner.nl.
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        Stroom - Designerhotel 
im Lloydkwartier
      

    


    
      *** H2Otel 35, Hotel auf dem Wasser in schöner und zentraler Lage am Wijnhaven, Brasserie mit Terrasse. Absolut einzigartig sind die beiden H2O Picknick Bootjes für 2-9 Personen, auf denen man sich durch die umliegenden Viertel schippern lassen kann (Dauer 90 Min. Preise ab 13.50 €), Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig; Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 49 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Wijnhaven 20a, 3011 WR Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4445690, [image: fax16bold.gif] 010/2140474, info@h2otel.nlwww.h2otel.nl.
    


    
      *** Hotel Emma 37, Familienhotel mit 35-jähriger Tradition in zentraler Lage, kleines Haus mit moderner Einrichtung und frisch renovierten Bädern, Frühstück auf der Dachterrasse mit Skylineblick, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 100 €. Nieuwe Binnenweg 6, 3015 BA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4365533, [image: fax16bold.gif] 010/4367658, info@hotelemma.nlwww.hotelemma.nl.
    


    
      ** A Small Hotel 44, Boutique-Hotel (klein aber fein) im kulturellen Zentrum der Stadt, stilvolle Zimmer, eine multikulturelle Schlaferfahrung in privatem Ambiente (keine Rezeption), Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 6 Zimmer auf 3 Etagen, 2 Tex-Rooms mit Western-Flair, 2 Zen-Rooms mit Orient-Flair und 2 Coco-Rooms mit Dachschrägen im obersten Stock. EZ/DZ ab 110 €. Witte de Withstraat 94c, 3012 BT Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4140303, [image: fax16bold.gif] 010/4110332, info@asmallhotel.nlwww.asmallhotel.nl.
    


    
      ** Hotel Bazar 41, Übernachten in afrikanisch-orientalisch-südamerikanischer Atmosphäre, zentrale Lage, gute Küche im angeschlossenen gleichnamigen Multikulti-Restaurant, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (kostenpflichtig). 27 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Witte de Withstraat 16, 3012 BP Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2065151, [image: fax16bold.gif] 010/2065159, 
all@hotelbazar.nlwww.hotelbazar.nl.
    


    
      Herberge Room Rotterdam 50, Art-Deco-Hostel (1923) mit farbenfrohen Themenzimmern im Scheepvaartkwartier, Best Staff Award (auch für Lexie, den Haushund), Parkplätze in Fußnähe (Parklaan, kostenpflichtig; 9-18 Uhr). WiFi (gratis). 150 Betten in 16 Zimmern. Übernachtung im Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). DZ ab 50 €. Van Vollenhovenstraat 62, 3016 BK Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2827277, [image: fax16bold.gif] 010/2400740, info@roomrotterdam.nlwww.roomrotterdam.nl.
    


    
      Hostel Ani & Haakien 15, Hostel mit Künstleratelier in Bahnhofsnähe, Kunstobjekte und Vintage-Stücke für besondere Backpacker-Atmosphäre, eher jüngeres Publikum, alle Gäste erhalten einen von den Inhaberinnen entworfenen Stadtplan mit persönlichen Tipps. Doppelzimmer sowie 6-, 8-, 10- oder 12-Personen-Zimmer. Garten- und Küchennutzung, Parkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). DZ ab 100 €. Übernachtung im Mehrbettzimmer ab 20 €. Parken 12.50 € (nur 2 Plätze). Coolsestraat 47-49, 3014 LC Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2361086, info@anihaakien.nlwww.anihaakien.nl.
    


    
      Mein Tipp: Stayokay Rotterdam 19, Highlight unter den Stayokay-Herbergen, 2009 in einer der markanten Kubuswohnungen von Piet Blom eröffnet, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 243 Betten in 49 Zimmern. Mehrbettzimmer ab 25 € (je nach Saison). Overblaak 85-87, 3011 MH Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4365763, [image: fax16bold.gif] 010/4365569, rotterdam@stayokay.comwww.stayokay.com/rotterdam.
    


    
      Camping Stadscamping Rotterdam 7, an Eisenbahnlinie und verkehrsreicher Straße gelegen, Zelten auf Gras, akzeptable Sanitärs, Blockhütten (20), Shop, Snackbar, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 3,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Kanaalweg 84, 3041 JE Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4153440, [image: fax16bold.gif] 010/4373215, 
info@stadscamping-rotterdam.nlwww.stadscamping-rotterdam.nl.
    


    
      
        Logeren op een Loftboot ...
      


      
        Rotterdam ist eine der wichtigsten Hafenstädte der Welt. Wo also lässt es sich trefflicher übernachten als auf einer historischen IJ-Fähre? Das Logeerboot (1911) hat seinen alten Charme bewahrt, wurde aber mit viel Liebe in ein komfortables Apartment (55 m²) umgewandelt. Auf dem Außendeck (65 m²) lässt sich beim Frühstück der Blick auf die Nieuwe Maas und den alten Wasserturm genießen. Preis pro Nacht 125 € (2 Pers.), Ermäßigung bei mehrtägigem Aufenthalt. Logeerboot Rotterdam Kralingen 28, Watertorenweg 180, 3063 HA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 06/55186473, kralingen@logeerboot.nl, www.logeerboot-rotterdam.nl.
      

    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Ein Restaurantführer erklärte Rotterdam aufgrund „überraschender Innovationen auf kulinarischem Gebiet“ zur kulinarischen Hauptstadt. Tatsächlich könnte die kulinarische Vielfalt größer nicht sein. Das Angebot umfasst Leckereien aus allen Kulturkreisen, die an vielen Stellen rund um die Uhr locken. Hier ist (fast) alles möglich, der Snack auf die Hand, der familienfreundliche Pfannkuchen oder das exquisite Diner am Wasser. Zahlreiche Restaurants verfügen über schattige Gartenterrassen, die man im quirligen Stadtzentrum kaum erwartet hätte.
    


    
      
        Pannenkoekenboot 57, die köstlichste und modernste Variante der Hafenbesichtigung verbindet die optischen Eindrücke der vorbeiziehenden Schiffe, Lagerhallen und Kräne mit leckeren Pfannkuchen. Das Buffet an Bord öffnet unmittelbar nach Abfahrt: Fr-So und Mi 16.30 und 18 Uhr; Juli/August Di-Sa 13.30, 15, 16.30 und 18 Uhr, So 16.30 und 18 Uhr. Dauer 60 Min. Erwachsene 17.50 €, Kinder 12.50 €, Online-Rabatt. Pancake Cruise: Sa 20-22.30 Uhr. Erwachsene 24.50 €, Kinder 19.50 €. Parkhaven (gegenüber Euromast), 3016 GM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4367295, www.pannenkoekenboot.nl.
      

    


    
      Holländische Küche FG Restaurant 63, Gourmetrestaurant, regional eine feste Größe, international ein Geheimtipp, Dekoration mit zwei Michelin-Sternen, der Patron serviert im aufstrebenden Lloyd-Kwartier Molekularküche auf Basis biologischer Produkte. Di-Sa 12-14 Uhr und 19-21 Uhr. Lloydstraat 204, 3024 EA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4250520, www.fgrestaurant.nl.
    


    
      Allure 48, Gerichte mit internationaler Note auf der Halbinsel Kop van Zuid, helles und modernes Ambiente mit offener Küche, herrliche Terrasse mit Blick auf die Jachten im Entrepothaven. Di-So 12-14 Uhr und 18-22 Uhr. Cargadoorskade 107, 3071 AW Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4866529, www.restaurant-allure.nl.
    


    
      Mein Tipp: Zeezout 55, Fischrestaurant mit bestem Ruf und langer Tradition, eine gute Adresse für alle Liebhaber von Meeresfrüchten. Di-Sa 12.30-14.30 Uhr und 18-21.30 Uhr, So 17.30-20.30 Uhr. Westerkade 11b, 3016 CL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4365049, www.restaurantzeezout.nl.
    


    
      MooII 29, Variationen der modernen niederländischen Kochkunst, verfeinert mit französischen, spanischen und fernöstlichen Elementen, gehobene Preisklasse. Mo-Fr 12-22 Uhr, Sa/So 16-22 Uhr. Oost Wijnstraat 8-16, 3011 TZ Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4112295, www.restaurantmooii.nl.
    


    
      De Schelvenaer 23, herrlich restauriertes Mühlenrestaurant einige Kilometer östlich von Rotterdam, Terrasse mit schöner Aussicht auf die Hollandse IJssel, lohnend selbst für eine einfache Tasse Kaffee. Mo-Fr 12-21 Uhr, Sa/So 14-21 Uhr (außerhalb der Saison Sa/So erst ab 17.30 Uhr). Korenmolen 1, 2922 BS Krimpen aan den IJssel, [image: phone16doubleline.gif] 0180/594949, www.schelvenaer.nl.
    


    
      Millers 53, Delfshavenviertel, stilvoll dinieren auf drei Etagen eines restaurierten Speicherhauses, Gulpener Bier, einige Tische im Freien. April-September Di-Fr 17-21.30 Uhr, Sa/So 12-21.30 Uhr; Oktober-März Di-So 17-21.30 Uhr. Voorhaven 3, 3025 HC Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4775181, www.restaurantmillers.nl.
    


    
      Old Dutch 42, Bodega-Restaurant (seit 1932), traditionelle holländische Küche mit großen Portionen, ruhige, nostalgische Eleganz. Mo-Fr 11.30-24 Uhr. Rochussenstraat 20, 3015 EK Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4360344, www.olddutch.net.
    


    
      ’t Ouwe Bruggetje 54, Restaurant und Salon du Vin, Delfshavenviertel, herrliche Aussicht auf die historische Gracht, gepflegte Atmosphäre auf der großen Terrasse auf dem Wasser. Mi-Sa 17-22 Uhr, So 14-22 Uhr. Voorhaven 6a, 3024 RM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4773499, www.historisch-delfshaven.nl.
    


    
      Villa Kakelbont 21, Eetcafé am Oude Haven, dem ältesten Seehafen der Stadt, einfache Speisen, viele Biersorten, benannt nach dem Wohnsitz von Pippi Langstrumpf, studentisches Publikum. April-Oktober tägl. 12-22 Uhr, November-März tägl. 17-22 Uhr. Spaansepoort 73, 3011 MN Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4132050, www.eetcafevillakakelbont.nl.
    


    
      De Tuin 4, Brasserie in herrlicher Lage im Naherholungsgebiet des Kralingse Bos (beliebtes Ausflugsziel), Wintergarten mit Blick aufs Wasser, von malerischen Windmühlen umgeben, preiswerte Tages-, Wochen- und Monatsmenüs. Tägl. 10-22 Uhr. Plaszoom 354, 3062 CL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4527743, www.restaurantdetuin.nl.
    


    
      De Nachtegaal 3, Pfannkuchenhaus mit Sonnenterrasse im Kralingse Bos, 75 Sorten, Terrasse. Mo-Fr 10-20 Uhr, Sa/So 9-20 Uhr. Prinses Beatrixlaan 11, 3062 CM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4527361, www.pannenkoekenhuisdenachtegaal.nl.
    


    
      
        Bram Ladage - Pommes frites Hier, in der Rotterdamer Pommesbude, werden die Fritten noch mit der Hand geschält. Mehrere Niederlassungen verteilen sich über die Stadt. „Met Schwiebeltjes? Oder Soße?“ (www.ladage.nl).
      


      
        Bram Ladage Kruisplein 16, Kruisplein 155, 3014 DD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4147404. Tägl. 11-23 Uhr.
      


      
        Bram Ladage Binnenwegplein 32, Binnenwegplein 24, 3012 KA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4146519. Mo-Sa 10-18 Uhr (Fr bis 21 Uhr), So 12-17.30 Uhr.
      

    


    
      Französische Küche Fred 27 Rotterdam-based fine Cuisine, Restaurant der Spitzenklasse mit feinsten Speisen der französischen Küche, 2 Michelin-Sterne für innovative Kochkunst. Mo-Fr 12-14 Uhr und 18-21.30 Uhr, Sa 18.30-21.30 Uhr. Honingerdijk 265, 3063 AM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2120110, www.restaurantfred.nl.
    


    
      La Vilette 38, Brasserie mit gehobener französischer Küche, mehrfach mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet, gehobene Preisklasse, aber ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Di-Fr 12-14 Uhr und 18-21 Uhr, Sa 18-21.30 Uhr. Westblaak 160, 3012 KM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4148692, www.lavilette.nl.
    


    
      Mein Tipp: Apartt 30, internationale Küche mit französisch-mediterraner Note, modern-stilvolles Ambiente am alten Hafen. Tipp: Taste on a Stone, Fleisch und Fisch serviert auf einem heißen Stein, ohne Butter oder Öl zubereitet. Mo-Fr 11-22.30 Uhr, Sa 16-22.30 Uhr, So ab 15 Uhr. Blaak 4, 3011 TA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/8450519, www.apartt.nl.
    


    
      Humphrey’s 59, Konzeptrestaurant, in dem sich die Gäste aus 8 Vorspeisen, 9 Hauptgerichten und 8 Nachspeisen ein individuelles 3-Gänge-Menü zum Festpreis (24.95 €) zusammenstellen, Fleisch, Fisch und Vegetarisches. Tägl. 17-22 Uhr. Otto Reuchlinweg 1004, 3072 MD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4844544, www.humphreys.nl.
    


    
      De Watertoren 22, freundliches Restaurant, französische Küche mit mediterranen Ak-

zenten, Tische im Freien am Wasser. Mi-So 17.30-23 Uhr. Watertorenweg 180, 3063 HA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4522555.
    


    
      Mediterrane Küche Obba 58, Restaurant am Ufer der Maas, Speisen mit mediterranen und fernöstlichen Gewürznoten als Erlebnis in einem Lounge-Zelt aus Seecontainern. Di-So 11-22 Uhr. Hillelaan 2, 3072 JD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2150192, www.obba.nu.
    


    
      Napoli 12, italienische Küche mit 35-jähriger Tradition, angenehm-mediterranes Flair mit entsprechenden Preisen, Nudelgerichte und Pizzen. Mo-Fr 12-22.30 Uhr, Sa 12-23 Uhr, So 12-22 Uhr. Meent 81a, 3011 JG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4148467, www.restaurant-napoli.nl.
    


    
      Dionysos 18, großes Raumangebot hinter knallroten Fensterrahmen, ab und zu gibt’s Livemusik, meist gut besucht, große Auswahl griechischer Gerichte, mehrere Kindermenüs. Tägl. 11-23 Uhr. Schouwburgplein 18, 3012 CL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4125662, www.dionysos-rotterdam.com.
    


    
      Südamerikanische und spanische Küche Gauchos aan de Plas 5, deftige Steaks vom Holzkohlengrill, argentinische Küche mit Sonnenterrasse am Wasser. Tägl. 17-23 Uhr. Weissenbruchlaan 149, 3054 LM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4613855, www.gauchosaandeplas.nl.
    


    
      Popocatepetl 20, Cantina mit fröhlicher mexikanischer Musik, benannt nach dem berühmten mexikanischen Vulkan, Fajitas, Quesadillas und Tortillas auf zwei Etagen. Tägl. 17-21.30 Uhr, Fr/Sa bis 22.30 Uhr. Spaanse Poort 71, 3011 MN Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4120364, www.popo.nl.
    


    
      Fernöstliche Küche De Gouden Wok 61, kantonesische Spezialitäten im größten schwimmenden China-Restaurant Europas, ein wahrer Tempel im klassisch-chinesischen Stil neben dem Hafen. Tägl. 12-17 Uhr (Speisen à la carte) und 17-22 Uhr (Wok-Küche). Parkhaven 21, 3016 GM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2250005, www.degoudenwokrotterdam.nl.
    


    
      Sushi Qube 8, „All you can eat“-Sushi Restaurant am befahrensten Kreisel der Stadt, nach Meinung vieler Gäste wohl eines der besten der Niederlande. Tägl. 12-22 Uhr. Pompenburg 646 (Hofplein), 3011 AX Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/8200888, www.sushiqube.nl.
    


    
      Yamato 14, japanisches Teppanyaki-Restaurant mit 20-jähriger Tradition, vergleichsweise preiswerte Gerichte, separate Räume für Sushi und Sashimi. Mo-Fr 14-23 Uhr, Sa/So 15-23 Uhr. Kruiskade 78-82, 3012 EH Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4120025, www.yamatoteppanyaki.com.
    


    
      Cafés (Kneipen)
    


    
      Die Kneipen, die im Niederländischen die aus deutscher Sicht etwas verwirrende Bezeichnung Cafés tragen, sind in aller Vielfalt vertreten. Sie bieten neben Biersorten in größerer Auswahl auch gute Gerichte für den kleinen bis großen Hunger.
    


    
      De Pelgrim 51, Stadtbrauerei (und Restaurant) neben der Pelgrimsvaderskerk im Delfshavenviertel, viele (heimische) Stammgäste, einige Café-Tische im Freien, alle mit Blick auf die schöne Zugbrücke. Mi-So ab 12-22 Uhr. Aelbrechtskolk 12, 3024 RE Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4771189, www.pelgrimbier.nl.
    


    
      Café Stalles 34, Whisky- und Eetcafé mit viel Holz im typisch holländischen Stil, Fotografien aus dem historischen Rotterdam an den Wänden, 80 Sorten Single Malt Whisky (darunter Exquisites wie Glen Farclas oder Prince of Wales), Whiskyproben sind möglich. Wer öfter kommt, kauft sich eine ganze Flasche, die bis zum nächsten Besuch in einem abschließbaren kleinen Schränkchen hinter der Bar sicher verwahrt wird. 
Mo-Do 12-1 Uhr, Fr/Sa 12-2 Uhr, So 14-1 Uhr. Nieuwe Binnenweg 11a, 3014 GA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4361655, www.cafestalles.nl.
    


    
      Elit 31, Grand-Café und Cocktailbar unterhalb des Witte Huis, Ausblick auf die historischen Schiffe am Oude Haven, Küche mit italienischen Speisen. Mo-Mi 17-24 Uhr, Do 17-3 Uhr, Fr/Sa 17-7 Uhr. Wijnhaven 3a, 3011 WG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2131766, www.elitrotterdam.nl.
    


    
      Café Loos 52, Grand Café im Atlantic Huis gegenüber dem historischen Veerhaven, Kolonialstil mit gemütlichem Innenraum, Auswahl an kleineren Gerichten. Mo-Fr 9-24 Uhr, Sa/So 10-24 Uhr. Westplein 51, 3016 BL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4117723, www.loos-rotterdam.nl.
    


    
      Café Dizzy 45, Jazz & Food & Drinks, seit 30 Jahren ein internationaler Treffpunkt für Musikfreunde, Biergarten mit 90 Sitzplätzen, Programm im Internet. Tägl. 16-22 Uhr (Küche). ‘s-Gravendijkwal 127, 3021 EK Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4773014, www.dizzy.nl.
    


    
      Nachtleben
    


    
      Das Rotterdamer Nachtleben steht längst nicht mehr im Schatten Amsterdams. Die Zahl der Bars, Cafés, Clubs, Diskotheken und Kneipen, die sich über das Stadtgebiet verteilen, ist beachtlich.
    


    
      Rotown 36, Café, Restaurant und Poppodium (Plattform für weniger bekannte Bands), Tanzcafé am Wochenende, Eetcafé (tägl. 11-21.30 Uhr) mit überdachter Terrasse. Konzerte beginnen gegen 21 Uhr, Tanzveranstaltungen gegen 23 Uhr. Nieuwe Binnenweg 19, 3014 GB Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4362669, www.rotown.nl.
    


    
      Worm 43, Podium für avantgardistische Erholung und experimentelle Musik, gute Adresse für Livekonzerte, Eventhinweise im Internet. Kosten je nach Veranstaltung. Boomgaardsstraat 71, 3012 XA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4767832, www.worm.org.
    


    
      
HMH Rotterdam 2, Hollywood Music Hall, diverse Tanzflächen unter einem Dach, mehrfach als beste Diskothek des Landes ausgezeichnet. Fr/Sa ab 22 Uhr. Delftsestraat 15, 3013 AC Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4114958, www.hmh.nl.
    


    
      Breakaway Café 10, Mad Mick’s American Bar, Cocktails, Burger & Ribs, Frühstück bis in die Nachtstunden, rote Harley über dem Tresen. Mo-Mi ab 16 Uhr, Do-So ab 12 Uhr. Karel Doormanstraat 1, 3012 GD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2330922, www.breakaway.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Laurenskerk): Die wichtigste Kirche der Stadt thront inmitten der modernen Architektur, die Rotterdam über die eigenen Grenzen hinaus bekannt gemacht hat. Die spätgotische Kirche, die der Volksmund schlicht „Laurens“ nennt, trägt den Namen des Stadtpatrons. Sie entstand im frühen 16. Jahrhundert und ist damit das älteste Bauwerk Rotterdams. Damals konnten die Menschen die Stadtbürgerschaft erwerben, indem sie sich mit 3.000 Steinen am Bau des Turms beteiligten! Mittlerweile macht der sumpfige Boden auf sich aufmerksam: Kirche und Turm haben begonnen, sich leicht zu neigen. Ein verstärktes Fundament soll Schlimmeres verhindern.
    


    
      Das angenehm helle Hauptschiff wurde während der deutschen Bombardements 1940 stark beschädigt und konnte erst Jahrzehnte später wieder völlig hergestellt werden. Sehenswert sind die drei prächtigen Kirchenorgeln (mit der größten mechanischen Orgel Europas), der gut erhaltene Kirchenchor (18. Jh.) und mehrere Grabkammern, zu denen die des Seehelden Witte de With (1599-1658) zählt. Die Kirche bietet ein Podium für Ausstellungen, Debatten und Lesungen. Zudem finden einmal wöchentlich Orgelkonzerte statt. Auf dem Platz vor der Kirche steht ein Denkmal zu Ehren des Desiderius Erasmus - das älteste und lange Zeit einzige Standbild des Landes.
    


    
      Grote Kerkplein 27, 3011 GC Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4116494, www.laurenskerkrotterdam.nl. Di-Sa 11-17 Uhr. Erwachsene 1 €, Kinder frei. Turmbesteigung: April-Oktober Mi 14 Uhr, Sa 12 Uhr und 13.30 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus stammt aus den frühen 1920er Jahren. Der Komplex wurde damals im Stil der niederländischen Renaissance errichtet. Der angrenzende Turmbau birgt ein mehrstimmiges Glockenspiel. Vor dem Gebäudekomplex ehrt ein Denkmal den niederländischen Völkerrechtler Huigh de Groot (1583-1645), der Jahre seines Lebens in Rotterdam verbrachte, ehe er einen Lehrauftrag der Leidener Universität annahm.
    


    
      Coolsingel 40, 3011 AD Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4179111. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      
        Lesestoff: Triumph und Tragik des Erasmus von Rotterdam
      


      
        Desiderius Erasmus (1466-1536) gilt infolge seiner kritischen Haltung gegenüber der Kirche als Vorreiter der Reformation, obwohl er sich später von ihr distanzierte. Der Philosoph und Theologe, bereits zu Lebzeiten in ganz Europa berühmt, zählt zu den bedeutendsten Repräsentanten des europäischen Humanismus. Er lebte in einer Zeit, die von Aufständen und Kriegen und den damit verbundenen Leiden der Bevölkerung geprägt war. Sein Name steht für eine stetige Mahnung zu Einigkeit und Frieden unter den Christen und die strikte Ablehnung der Dekadenz der katholischen Kirche. Das Buch, eine überzeugende Lebensgeschichte, beschreibt seinen Einfluss auf die damalige Zeit und schildert den großartigen Denker, der nie aktiv in das Geschehen seiner Zeit eingreifen wollte.
      


      
        Stefan Zweig. Fischer Taschenbuch
      

    


    
      [image: ]


      
        Spektakulär: Kubus-Wohnungen des Architekten Piet Blom
      

    


    
      Kijk-Kubus: Die Rotterdamer Kubushäuser aus den frühen 1980er Jahren zählen zu den spektakulärsten Beispielen der modernen Avantgarde-Architektur. Die akrobatisch auf einer ihrer Spitzen balancierenden würfelförmigen Bauten gehen auf einen Entwurf des seither landesweit bekannten Architekten Piet Blom zurück. Sie erstrecken sich über drei Etagen oberhalb der massigen Unterbauten, die die Treppenhäuser bergen, und bilden eine „Brücke“ über die befahrene Verkehrsader zwischen Blaak und Oudehaven.
    


    
      Eines der Schachtelhäuser, der „Kijk-Kubus“, kann besichtigt werden. Die möblierten Zimmer, deren Fenster und Wände nach außen markante Schrägen bilden, vermitteln ungewöhnliche Einblicke in eine ungewöhnliche Wohnatmosphäre. Fotografien und Videos dokumentieren die Entstehung der extravaganten Bauwerke, die gerade bei Singles sehr gefragt sind. Seit Eröffnung der neuen Stayokay-Herberge als extravagante und preisgünstige Übernachtungsmöglichkeit lassen sich die Bauten auch außerhalb der Öffnungszeiten besuchen. Nicht weit entfernt steht am Wijnhaven, Ecke Gelderse Kade, das erste Hochhaus Europas: Het Witte Huis (1898) des Architekten Willem Molenbroek.
    


    
      Overblaak 70, 3011 MH Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4142285, www.kubuswoning.nl. Tägl. 11-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      [image: ]


      
        Witte Huis - 
das älteste Hochhaus Europas
      

    


    
      Museum Boijmans van Beuningen: Das wohl bedeutendste Museum der Stadt besitzt hochklassige Kollektionen der klassischen und modernen Kunst. Seite an Seite finden sich alte und neue Meister unter einem Dach. Der Gang durch die Museumssäle bietet einen umfassenden Überblick zur europäischen Kunst. Die Zeitreise quer durch die Kunstgeschichte beginnt in den düsteren Epochen des Mittelalters und reicht bis in die Moderne. Die alte Gemäldegalerie zeigt Arbeiten von Pieter Brueghel d. Ä. („De Toren van Babel“), Rembrandt („Titus“) oder Hieronymus Bosch.
    


    
      Impressionismus und Surrealismus sind durch Paul Cézanne, Salvador Dalí, Vincent van Gogh, Pablo Picasso, Wassily Kandinsky, René Magritte und Piet Mondrian vertreten. Darüber hinaus finden sich Arbeiten bildender Künstler, Designer und Grafiker. Wechselnde Ausstellungen bieten zeitgenössischen (inter)nationalen Künstlern ein Podium für die Kunst in ihrer ganzen Vielfalt.
    


    
      Museumpark 18-20, 3015 CX Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4419400, www.boijmans.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Het Nieuwe Instituut: Architektur, Design und E-Kultur. Das Institut befasst sich mit Geschichte und Gegenwart der Architektur und beherbergt eine der weltweit umfangreichsten Sammlungen der Baukunst. Das von Jo Coenen (*1949) entworfene Gebäude, das mit Lichtreflexen und Spiegelungen spielt, durchlief während der Umbauten unter Aufsicht seines ursprünglichen Architekten eine Metamorphose. Sehr auffällig ist das neue Entree, eine breite Brücke, über die man von der Straße direkt ins Museum gelangt. Die Ausstellungen befassen sich vorrangig mit den Themen Architektur, Raumplanung und Städtebau. Auf einem interaktiven DoeDek können Erwachsene und Kinder selbst planen und bauen. Das Institut verfügt über umfangreiche Archive, in denen Pläne und Zeichnungen der bedeutendsten niederländischen Architekten ab 1800 archiviert sind.
    


    
      Sehr interessant ist ein Abstecher ins nahe gelegene Huis Sonneveld (1933; Ecke Jongkindstraat/Rochussenstraat), eine für damalige Verhältnisse hypermoderne Stadtvilla voller Farben, Licht und Raum. Sie gilt als eines der Paradebeispiele der avantgardistischen Architektur der 1930er Jahre. Im Innenraum fanden ausschließlich Möbel renommierter Fabrikanten eine Verwendung, darunter exquisite Designerlampen und -stühle. Zahlreiche Finessen vereinfachten das Alltagsleben. So wurde in den Esstisch eine Klingel integriert, um die Bediensteten während der Mahlzeiten bequem herbeirufen zu können, und in der Dusche strömte das Wasser gleichzeitig aus zehn Massageköpfen.
    


    
      Museumpark 25, 3015 CB Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4401200, www.hetnieuweinstituut.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Museum Hendrik Chabot: Die Räumlichkeiten der weißen Villa am Museumpark zeigen Werke des Bildhauers und Malers Hendrik Chabot (1894-1949). Die Sammlung umfasst Gemälde, Grafiken, Skulpturen und Zeichnungen, die das Werk des zu den wichtigsten niederländischen Expressionisten zählenden Künstlers dokumentieren. Er erlebte seine intensivste Schaffensperiode in Rotterdam. Darüber hinaus erhalten Künstler, die sich am Stil des Meisters orientieren, ein Podium für kleinere Ausstellungen.
    


    
      Das Chabot-Museum ist in einer der zahlreichen Villen untergebracht, die in den späten 1930er Jahren entstanden und sich an der avantgardistischen Schlichtheit von Huis Sonneveld (siehe oben) orientierten. Noch zu Beginn des Ersten Weltkriegs war das umliegende Areal, der heutige Museumpark, eine platte Grasfläche gewesen, auf der glückliche Kühe geruhsam ihrem Stoffwechsel frönen durften.
    


    
      Museumpark 11, 3015 CB Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4363713, www.chabotmuseum.nl. Di-Fr 11-16.30 Uhr, Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Kunsthal: Die Kunsthalle, 2014 nach umfangreicher Renovierung im neu gestalteten Gebäude eröffnet, bietet anspruchsvollen Wechselausstellungen der Sparten Design, Fotografie und Malerei ein angemessenes Podium. Das Gebäude, eines der frühen Werke des vielleicht bekanntesten zeitgenössischen niederländischen Architekten Rem Koolhaas (*1944), ist mit seinen mehr als 3.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche selbst ein Kunstwerk. Die Räume verteilen sich auf eine Design- und Fotogalerie sowie drei große Säle, in denen jährlich 20 bis 25 Wechselausstellungen (in der Regel mehrere parallel) ausgerichtet werden.
    


    
      Die Besucher kommen aus aller Welt, um entlang alter und neuer Meister oder extravaganter Designs und Fotografien zu wandeln - eine Reise durch die verschiedenen Kunstströmungen von elitär bis populär. Sehr lohnend ist ein abschließender Abstecher ins angegliederte Museumscafé.
    


    
      Westzeedijk 341, 3015 AA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4400301, www.kunsthal.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Natuurhistorisch Museum: Das naturhistorische Museum zeigt in der alten Villa Dijkzigt (1851) mit ihrem modernen Glaspavillon eine umfangreiche Auswahl ausgestopfter Säugetiere und Vögel. Sie ging 1859 aus der Kollektion des alten Rotterdamer Tiergartens hervor, der damals über eine beachtliche Muschelsammlung aus den fernöstlichen Kolonialgebieten verfügte. Insgesamt besitzt das Museum mehr als 400.000 Exponate, die allerdings nicht alle in der festen Ausstellung zugänglich sind.
    


    
      Westzeedijk 345, 3015 AA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4364222, www.hetnatuurhistorisch.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      De Rotterdam: Die Rotterdam, das ehemalige Flaggschiff der Holland Amerika Lijn, liegt vor der Halbinsel Katendrecht vor Anker. Sie entstand in den 1950er Jahren als seinerzeit größtes Passagierschiff der Welt, das einige Jahre im Liniendienst zwischen Rotterdam und New York verkehrte und später als Kreuzfahrtschiff die Weltmeere befuhr. Heute führen vier Landungsbrücken die Besucher in die verschiedenen Bereiche des 228 Meter langen Schiffs, darunter ein Hotel mit 254 Kabinen in Originalzustand, die sich über mehrere der insgesamt 13 Decks verteilen. Bars, Geschäfte und Restaurants warten auf Kundschaft. Darüber hinaus fungiert die Rotterdam als Museum, das seiner eigenen Historie gewidmet ist. Sehr speziell ist das Gefühl, auf dem Oberdeck mit Open-Air-Bar zu flanieren. Schiffsführungen sind möglich.
    


    
      3e Katendrechtsehoofd 25, 3072 AM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2973090, www.ssrotterdam.nl. Täglich rund um die Uhr geöffnet. Eintritt frei.
    


    
      Maritiem Museum: Die Kollektion zur maritimen Historie der Niederlande ging als ältestes Schifffahrtsmuseum des Landes auf Anregung von Prins Hendrik (1820-1879) aus der Sammlung des Koninklijke Nederlandse Yachtclub hervor. Im Foyer des modernen Komplexes informiert eine elektronische Schautafel über die Schiffsbewegungen im Rotterdamer Hafen innerhalb der letzten 24 Stunden. Die Sammlung umfasst mehr als eine halbe Million Exponate, darunter Drucke, Gemälde, Karten und Zeichnungen. Hinzu kommen 20 Schiffe, darunter das vor dem Gebäude verankerte restaurierte Rammschiff Buffel (1868).
    


    
      Das exzentrische Bauwerk des Architekten Wim G. Quist (*1930) wurde in Form eines diagonal halbierten Quaders erbaut. Als Ergänzung zu obigen Exponaten ist die Geschichte der Holland-Amerika Lijn ein fester Bestandteil der Ausstellung. Die 1873 gegründete Dampfschifffahrtsgesellschaft spielte in den Zeiten der Auswanderer eine wichtige Rolle. Sehenswert ist zudem die interaktive Ausstellung „Professor Plons“, ein Abenteuerspiel im Hafen für Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren.
    


    
      Leuvehaven 1, 3011 EA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4132680, www.maritiemmuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr, Juli/August auch Mo 10-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Het Havenmuseum: Das Museum im Verolme Paviljoen beleuchtet die Entwicklung des Rotterdamer Hafens, dessen Aktivitäten sich seit Mitte des 19. Jahrhunderts mehr und mehr in die Außenbezirke der Stadt verlagert haben. Die für den Besucher nur schwer zugänglichen Areale Botlek, Europoort und Maasvlakte haben den zentrumsnahen Bereichen schon lange den Rang abgelaufen. So haben der Leuvehaven und der Oude Haven, wo das Museum eine Werft zur Restaurierung historischer Schiffe unterhält, ihre ursprüngliche Bedeutung verloren. Die Kollektionen umfassen Baumaschinen, Binnenschiffe und Dampfschiffe. Sehenswert sind zudem ein dampfbetriebener Getreidesauger, der noch in den 1960er Jahren genutzt wurde, und mehrere Hafenkräne, die von ehrenamtlichen Helfern restauriert werden.
    


    
      
        Het Nieuwe Instituut: Architektur, Design und e-Kultur
      


      [image: ]

    


    
      Die Außenanlagen machen es möglich, die Hafenstimmung der frühen Tage einzufangen. Freiwillige Helfer weihen den Besucher in die Mysterien des alten Hafens ein. Ansonsten: Am Schiedamsedijk, dem Rotterdamer „Walk of Fame“ entlang des Museums, haben sich zahlreiche Stars und Sternchen per Fußspur oder Handabdruck im Beton verewigt.
    


    
      Leuvehaven 50, 3011 EA Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4048072, www.havenmuseum.nl. Verolme Paviljoen: Sa/So und Mi 11-17 Uhr. Außenanlagen: Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mariniersmuseum: Die nationale Marineinfanterie wurde 1665 gegründet, in einer Zeit, in der die niederländische Vormachtstellung auf den Weltmeeren zu bröckeln begann. England stieg unaufhaltsam zur neuen Handelsmacht auf. Die vier englisch-niederländischen Seekriege während des 17. Jahrhunderts zeugen von den erbitterten Auseinandersetzungen der damaligen Zeit. Die Ausstellung beschäftigt sich mit dem Werdegang der Mariniers - 300 Jahre Marineinfanterie in den Niederlanden. Im Wijnhaven liegen ein Landungsfahrzeug und ein Minenräumboot, die dem Besucher des Museums frei zugänglich sind.
    


    
      Wijnhaven 7-13 (links neben dem Witte Huis), 3011 WH Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4129600, www.mariniersmuseumrotterdam.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      
        Fußball in den Niederlanden
      


      
        Die Niederländer sind begeisterte Fußballfans, die ihr Highlight mit dem Gewinn der Europameisterschaft 1988 in Deutschland erlebten. Ein Triumph, der ewig unvergessen bleiben wird, zumal das niederländische Team im Halbfinale die deutschen Gastgeber besiegte, deren Fußball seit Bertis (Hans-Hubert Vogts) ersten Grätschen gegen den heiligen Johan (Johan Cruyff) in den Niederlanden verpönt ist. Die Straßen und Plätze der Städte waren landesweit mit jubelnden Menschenmassen gefüllt. In Amsterdam brach der Verkehr für Stunden zusammen. Hupende Autokonvois blockierten die Straßen der Altstadt. Freudetrunken sprangen die Menschen in die Grachten, sangen, lachten und weinten vor Glück. Marco van Basten, Ruud Gullit, Frank Rijkaard und ihre Teamkollegen waren zu Helden geworden. Endlich hatte man sich revanchiert - endlich. Nicht nur für die Niederlage im Münchener WM Finale 1974.
      


      
        Der Fußball verkörpert während der großen Turniere mehr als nur Sport. Eine wahre Oranjitis-Welle bedroht regelmäßig das Land. Badeschaum, Klobrillen, Kondome, Kontaktlinsen, Mayonnaise oder Pommes, alles glänzt in Orange. Sogar Schafherden werden eingefärbt. Die Geschmacklosigkeit kennt keine Grenzen. In Amsterdam freuen sich gar die leichten Mädchen, ausnahmsweise bekleidet (orange), obwohl sie während der Spiele des Nationalteams traditionell unter einer Halbierung des Freieraufkommens leiden. Der Traum vieler Fanartikelhersteller, Restware unter die Massen bringen zu können, ging allerdings bis heute nicht in Erfüllung. T-Shirts mit der Aufschrift Weltmeister Niederlande, die nach der Endspielniederlage 1974 gegen die deutschen Gastgeber in den Kellern verschwanden, bleiben weiterhin ein sicherer Ladenhüter. Wird sich das je ändern?
      

    


    
      Delfshaven: Mit Rotterdam werden keine pittoresken Grachten vor prachtvollen Kaufmannshäusern und restaurierten Speichern verbunden, doch gibt es eine wichtige Ausnahme! Das Delfshaven-Viertel, der ehemalige Vorhafen der Maasmetropole, präsentiert sich als malerischer Stadtteil voller alter Bausubstanz. Das 1886 eingemeindete Stadtviertel liegt nur wenige Kilometer südwestlich des Hauptbahnhofs, wo die alten Hafenanlagen einst für die wichtige Anbindung ans benachbarte Handelszentrum Delft sorgten.
    


    
      Im Zweiten Weltkrieg überstanden die Bauten die verheerenden Bombenangriffe der Deutschen Luftwaffe nahezu unversehrt. Die meisten Gebäude dienten damals als Lagerhäuser, doch haben mittlerweile finanzstarke Investoren die exquisite Wohnlage entdeckt. Das moderne Delfshaven verbindet Exklusivität und Historie.
    


    
      
        Rotterdamer Vorzeigeviertel mit Kubushäusern am Oude Haven
      


      [image: ]

    


    
      Pelgrimvaderskerk: Die direkt an der grünen Zugbrücke im Delfshaven-Viertel gelegene Pelgrimvaderskerk, die ehemalige Antonius-Kirche aus dem frühen 15. Jahrhundert, war einst der Startpunkt der ersten puritanischen Siedler auf ihrem Weg nach Amerika. In Leiden aufgebrochen, kehrten die Pilgrim Fathers vor Beginn ihrer langen Fahrt quer über den Atlantik hier ein und erbaten den Segen für ihre ungewisse Reise in die Neue Welt. Anschließend segelten sie mit der „Speedwell“ am 1. August 1620 nach England, um dort auf dem Weg in die Neue Welt die „Mayflower“ zu besteigen, mit der sie später die amerikanische Ostküste in Massachusetts erreichten. Die Kirche mit dem schönen Glockenturm gilt als ältestes Gotteshaus der Stadt.
    


    
      Aelbrechtskolk 20 (Delfshaven), 3024 RE Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4774156. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Euromast: Das Wahrzeichen Rotterdams entstand 1960 anlässlich der internationalen Gartenbauausstellung Floriade in nur vierwöchiger Bauzeit. Der Euromast war zum Zeitpunkt seiner Fertigstellung mit damals gut 100 Metern der höchste Turm des Landes. Später wurde der kleine Space Tower aufgepfropft, sodass nunmehr luftige 185 Meter erreicht werden. Mit dem extrem schnellen Euroscoop geht es hinauf zur Aussichtsplattform und der dort eingerichteten Brasserie. Mutige Himmelsstürmer chauffiert der langsam rotierende Aufzug anschließend weiter bis in die Spitze des Masts. Der Besucher genießt einen spektakulären 360-Grad-Panoramablick, der bei guter Sicht bis zur Maasmündung reicht. Auf dem Rückweg sorgen Bremsraketen für eine sichere Landung. In der Saison besteht die Möglichkeit, den Abstieg sportlich anzugehen und sich unter fachkundiger Aufsicht von der Plattform abzuseilen. Darüber hinaus verlocken zwei Suiten zu einer spektakulären Übernachtung im höchsten Hotel Rotterdams (→ S. 233).
    


    
      [image: ]


      
        Euromast mit Himmelsstürmer
      

    


    
      Am Fuße des Turms findet sich mit Park Schoonoord eine ruhige Grünanlage mit altem Baumbestand und schönen Pfaden, die sich um verschlungene Tümpel winden. Der Park wurde im 19. Jahrhundert durch den Landschaftsarchitekten Jan David Zocher (1791-1870) gestaltet.
    


    
      Parkhaven 20, 3016 GM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4364811, www.euromast.nl. April-September tägl. 9.30-23 Uhr, Oktober-März tägl. 10-23 Uhr; Plattform bis 22 Uhr; Euroscoop bis 21.45 Uhr. Erwachsene 9.25 €, Kinder 5.90 €.
    


    
      Brasserie Auf der ersten Etage der Aussichtsplattform (100 m) gab es einst ein kleines Restaurant, das für die damalige Zeit revolutionäre Mikrowellengerichte anbot. 2011 eröffnete an gleicher Stelle die Brasserie, die kleinere Speisen (Crêpes, Flammkuchen) und Drinks serviert. Das Angebot wechselt täglich, alles wird frisch zubereitet. Eine Spielecke für Kinder und WiFi (kostenlos) für Erwachsene stehen zur Verfügung. Geöffnet bis 23 h.
    


    
      Belasting & Douane Museum: Das Museum widmet sich der niederländischen Zoll- und Steuergesetzgebung im 20. Jahrhundert. Dabei geht es um längst vergessene Abgabepflichten wie die in den 1920er Jahren erhobene Fahrradsteuer und natürlich auch um Schmuggel und den damit verbundenen Ideenreichtum - ein hohler Sattel für den Tabak oder hohle Schutzbleche für den Alkohol.
    


    
      Parklaan 14-16, 3016 BB Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 088/1514900, www.belasting-douanemus.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Wereldmuseum: Das ehemalige Museum für Völkerkunde, das 2011 sein 125-jähriges Bestehen feierte, präsentiert Kunst- und ethnologische Sammlungen aus allen Kontinenten. Mehr als 100.000 Exponate gehören zur festen Sammlung, darunter zahllose Atlanten, Drucke, Karten und Zeichnungen. Insbesondere Neu-Guinea ist mit zahlreichen Stücken vertreten. Neben dieser frei zugänglichen Sammlung sind es insbesondere die vier jährlichen Wechselausstellungen, die die Öffentlichkeit anziehen. Einen Abstecher wert ist zudem das mediterrane Restaurant mit schöner Aussicht auf den Veerhaven.
    


    
      Willemskade 25, 3016 DM Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2707172, www.wereldmuseum.nl. Di-So 10.30-17.30 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Museum Rotterdam: Die neue stadtgeschichtliche Sammlung im Gebäude Las Palmas, die aus den beiden separaten Museen De Dubbelde Palmboom und Het 
Schielandshuis hervorgegangen ist, befasst sich seit Anfang des Jahres 2014 in hochkarätigen Wechselausstellungen mit den Themen Kultur, Kunst und Leben im Bereich der Maasmündung. Die umfangreichen Kollektionen umfassen mehr als 100.000 Exponate.
    


    
      Wilhelminakade 326, 3072 AR Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2030482, www.museumrotterdam.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Nederlands Fotomuseum: Die Archive des Fotografiemuseums umfassen mehr als drei Millionen Dias und Negative. Das Museum zählt damit zu den bedeutendsten Zentren der historischen und modernen Fotografie. Die Kleinode in Schwarz-Weiß oder Farbe dokumentieren die Arbeiten der bedeutendsten niederländischen Fotografen, zu denen beispielsweise Aart Klein, Cas Oorthuys und Ed van der Elsken gehören.
    


    
      Wilhelminakade 332, 3072 AR Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2030405, www.nederlandsfotomuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder frei, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Erasmusbrücke: Wahrzeichen des modernen Rotterdam
      

    


    
      Villa Zebra: Das Museum im Kop van Zuid versteht sich als Kunstlaboratorium für kleine Besucher bis zu einem Alter von 12 Jahren. Neben Ausstellungen zeitgenössischer Kunst, die speziell für Kinder der Altersstufen 3-6 und 7-12 eingerichtet wurden, bietet die Villa Zebra viele Möglichkeiten, selbst kreativ zu werden, beispielsweise durch Teilnahme an einem Villasofie-Workshop. In der Kindergalerie stehen von Kindern gemalte Bilder zum Verkauf. Wer möchte, stellt sein eigenes Werk aus. Wird es verkauft, gibt’s zwei Freikarten für den nächsten Besuch. Abschließend lockt das Zebracafé mit schönem Blick auf die Maas.
    


    
      Stieltjesstraat 21, 3071 JV Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2411717, www.villazebra.nl. Fr-So und Mi 12-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 7 € (inkl. Workshop).
    


    
      Miniworld Rotterdam: Die größte überdachte Miniaturwelt der Niederlande ist ein 535 Quadratmeter großes Paradies für Modelleisenbahner. Die Anlage wird aber auch solche Besucher erfreuen, die sich einen Überblick über Rotterdam im Kleinformat schaffen wollen. Mehr als 150 Züge fahren vollautomatisch durch die Landschaft, die alle 24 Minuten den Einbruch der Dunkelheit erlebt. Der Saal wird abgedunkelt und mehr als 15.000 Lämpchen erstrahlen. Die Stadt und ihr Hafen sind detailliert nachgestellt - Bauwerke wie Erasmusbrücke, Euromast oder Rathaus und sogar das Umland mit seinen Poldern und Küsten können bewundert werden.
    


    
      Weena 745, 3013 AL Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2400501, www.miniworldrotterdam.com. Juli/August tägl. 10-17 Uhr; September-Juni Mi-Fr 12-17 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 7.40 €.
    


    
      [image: ]


      
        Pelikane im Blijdorp Tiergarten
      

    


    
      Diergaarde Blijdorp: Der Tierpark, der 1857 seine Pforten öffnete, gilt mit seinen weitläufigen Freigehegen als einer der schönsten zoologischen Gärten Europas. Das Areal nördlich des Hauptbahnhofs genießt einen ausgezeichneten Ruf, zumal auf enge Käfige weitgehend verzichtet wird. Mehr als 1,5 Millionen Besucher pro Jahr, die Tieren aller Kontinente begegnen, machen den Tierpark zu einer der bestbesuchten Attraktionen des Landes.
    


    
      Das Oceanium, ein spektakuläres Aquarium, das durch einen 26 m langen Glastunnel durchquert wird, bringt den Besucher auf Augenhöhe mit Haien, Korallen und Quallen. Die Tropenwaldhalle Taman Indah ist die Heimat einer großen Herde indischer Elefanten, Nashörner und Tapire. Die Rivierahal beherbergt neben tropischen Pflanzen eine große Anzahl Amphibien und Reptilien sowie Salz- und Süßwasserfische. Die Schmetterlingshalle lockt mit Faltern, die eine Spannweite von 20 cm erreichen - ein farbenprächtiger Augenschmaus! Zur gleichen Zeit beäugt eine große Kolonie afrikanischer Gorillas auf seiner eigenen Insel die Geschehnisse am Ufer ...
    


    
      Blijdorplaan 8, 3041 JG Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4431495, www.diergaardeblijdorp.nl. April-September tägl. 9-18 Uhr, Oktober-März tägl. 9-17 Uhr. Erwachsene 21 €, Kinder 16.50 €, Online-Rabatt. Parken 8 €.
    


    
      Plaswijckpark: Der städtische Erlebnispark (1923) gilt als schönste Attraktion für Familien in Rotterdam. Auf dem Gelände am Bergse Achterplas begeistert eine quirlige Mischung aus Spielpark, Tierpark und Verkehrspark Kinder aller Altersstufen. Neben zahlreichen Spielplätzen verlocken Tretboote zu Ausflügen auf der (wenn auch nur kleinen) Wasserfläche. Im kleinen Tierpark finden sich afrikanische Halbaffen, australische Känguruhs und Wallabies sowie eine Vielzahl anderer exotischer Artgenossen. Auf dem nach dem Verkeerspark Assen (→ S. 514) zweitgrößten „Verkehrsübungsplatz“ des Landes warten anspruchsvolle Kreisel und Kreuzungen mit echten Ampelanlagen. Auch der Bahnübergang hat seine Reize, sodass sich die kleineren Besucher stundenlang beschäftigen können.
    


    
      Ringdijk 20, 3053 KS Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4181836, www.plaswijckpark.nl. Tägl. 10-19 Uhr. Erwachsene/Kinder 11.20 €.
    


    
      Trompenburg Tuinen & Arboretum: Der Baum- und Pflanzengarten im Herzen Rotterdams genießt internationale Bekanntheit. Auf einer Fläche von fast sieben Hektar verteilen sich Gewächse aus aller Welt, wobei gerade die große Rhododendrensammlung und der Bestand an Buchen und Eichen sehenswert sind. Alle Pflanzen sind mit kleinen Schildern versehen, auf denen ihr wissenschaftlicher Name sowie das Herkunftsland abzulesen sind. Auf dem Anwesen des alten Landsitzes Trompenburg hatte man schon 1820 einen ersten Landschaftsgarten angelegt, womit das Arboretum zu einem der 19 botanischen Gärten der Niederlande avancierte.
    


    
      Ein halbes Jahrhundert später wurde der westliche Teil der Parkanlage durch den renommierten Gartenbauarchitekten Jan David Zocher (1791-1870) im englischen Stil umgestaltet. Mittlerweile finden sich mehr als 3.500 verschiedene Bäume und Sträucher sowie die Nationale Kollektion von Eichen, Hosta, Koniferen und 
Rhododendren. Das Arboretum, eine Oase inmitten des städtischen Dschungels, zählt zu den schönsten botanischen Gärten der Niederlande.
    


    
      Honingerdijk 86, 3062 NX Rotterdam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2330166, www.trompenburg.nl. April-Oktober Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr; November-März Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa/So 12-16 Uhr. Erwachsene 6.25 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Kralingse Bos: Die größte städtische Parkanlage (200 ha) nordöstlich des Bahnhofs ist von Rad-, Reit- und Wanderwegen durchzogen. Die reizvollen Wasserpartien des waldreichen Naherholungsgebiets an den Ufern des Kralinger Sees locken zahlreiche Städter zu einem Ausflug ins Grüne. Das Infozentrum De Groene Inval hält Kartenmaterial bereit. Am besten zu erreichen ist die Anlage mit der Metro (Voorschoterlaan).
    


    
      Schiedam (70.000 Einwohner)
    


    
      Auf halber Strecke zwischen Rotterdam und Vlaardingen wartet Schiedam mit einer exquisiten Rarität auf. Hier stehen die fünf höchsten Windmühlen der Welt! Sie stammen aus einer Zeit, als die ganze Stadt von der Genever-Herstellung lebte. Mehrere Brennereien erinnern daran, wie einst der Malzwein als elementarer Grundstoff des Genevers gebrannt wurde. Die Spezialität aus Wacholderbeeren, deren Alkoholgehalt bei etwa 36 % liegt, gilt noch heute als das Nationalgetränk der Niederlande.
    


    
      Das in den Räumlichkeiten einer ehemaligen Schnapsbrennerei untergebrachte Nationaal Jenevermuseum beleuchtet die Geschichte der Branntweinherstellung und bietet Gelegenheit zu hochprozentigen Kostproben. Im historischen Brennerkessel entsteht nach alten Rezepten der köstliche Tropfen. Der Jonge Genever ist ein klarer Schnaps, der Oude Genever dagegen hat eine dunklere Farbe und schmeckt kräftiger. Anschließend darf der Schnaps in einer kleinen Gaststube probiert werden. Aber nur ein winziger Schluck! Das Thema Alkohol und Gesundheit wurde in den Ausstellungsräumen bereits sorgsam dokumentiert.
    


    
      Information VVV Schiedam, Buitenhavenweg 9, 3113 BC Schiedam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4733000,info@ontdekschiedam.nul, www.ontdekschiedam.nu. Mo 12-17.30 Uhr, Di-Fr 9-17.30 Uhr, Sa 10-17 Uhr.
    


    
      
        De Bonte Koe, Schokoladenparadies (Chocoladekunst) mit verführerischen Bouchées und Pralinen, die nach alten Familienrezepten in Handarbeit hergestellt werden. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 9-17.30 Uhr, Sa 9-17 Uhr. Lange Haven 54-56, 3111 CH Schiedam, [image: phone16doubleline.gif] 010/4732751, www.debontekoe.nl.
      

    


    
      Brandersfeesten Schiedam im Zeichen des Wassers: Die Grachten der Stadt bilden das passende Dekor für die dreitägige Veranstaltung, während der historische Schiffe, begleitet von Musik und Wasserspielen, zu bewundern sind. Höhepunkt ist die Schiffsparade, bei der beleuchtete Schiffe durch die Häfen fahren. Ein Gläschen Genever, das Schiedamer Lebenselixier, wird nicht fehlen. Termin: September. www.brandersfeesten.nl.
    


    
      Nationaal Jenevermuseum Lange Haven 74-76, 3111 CH Schiedam, [image: phone16doubleline.gif] 010/2469676, www.jenevermuseum.nl. Di-Fr 12-17 Uhr, Sa/So 12-18 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Hoek van Holland (9.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt ist ein wichtiger Fährhafen für die Schiffsverbindungen nach Harwich in England. Der Beschluss von 1863, mit dem Nieuwe Waterweg eine neue Anbindung der stark expandierenden Rotterdamer Hafenanlagen an die Nordsee zu verwirklichen, hatte den Grundstein der städtischen Entwicklung gelegt. Zahlreiche Arbeiter siedelten sich in den folgenden Jahren in direkter Umgebung ihres Arbeitsplatzes an, sodass ein Dorf entstand, das 1914 der Gemeinde und 1972 der Stadt Rotterdam angegliedert wurde. Die neue Wasserstraße wird mittlerweile von jährlich mehr als 40.000 Schiffen befahren, darunter die größten Supertanker. Zu ihrer Sicherung wurde die Wehranlage Fort aan den Hoek van Holland errichtet, die mittlerweile das Kustverdedigingsmuseum birgt. Mehr als 250 Soldaten absolvierten nach 1887 hier ihren Dienst. Das Labyrinth aus modrigen Gängen und Schutzräumen ist entlang ausgeschilderter Routen zu besichtigen. Solange man den Pfeilen folgt, wird man sich nicht verirren und kann die schmalen Gänge und steilen Treppen ohne Gegenverkehr passieren. Aber Achtung: Das weiße Mauerwerk färbt an einigen Stellen leicht ab! Fotografien, Uniformen und Waffen vermitteln einen Eindruck vom täglichen Leben innerhalb der Anlage.
    


    
      Sehenswert ist darüber hinaus das Atlantikwall Museum, dessen Besucherzentrum in einem Wehrmachtsbunker eingerichtet wurde. Dieser zählte zu den über 50 Bauten der Flakbatterie Nordmole, einem Teil der hiesigen Festungsanlagen. Schaukästen informieren über die historischen Zusammenhänge. Sehr lohnend ist die Teilnahme an einer der (seltenen) Führungen.
    


    
      
        Sturmflutwehr Nieuwe Waterweg
      


      
        Die damalige Königin eröffnete 1997 nach sechsjähriger Bauzeit das neue Sturmflutwehr in der windumtosten Kanalmündung. Die Presse feierte ein neues Meisterwerk niederländischer Wasserbaukunst. Im Bedarfsfall werden die beiden 15.000 Tonnen schweren Eisentore, die jeweils mehr Stahl als der Pariser Eiffelturm enthalten, zahnradgetrieben aus ihren Parkdocks geschoben. Anschließendes Fluten der Hohlräume senkt sie auf einen Betonsockel ab, der auf dem Flussboden des Nieuwe Waterweg gegossenen wurde. Die Möglichkeit zur Abriegelung der wichtigsten Verbindung zum Rotterdamer Hafen minimiert die Gefahr einer verheerenden Überflutung des Maas- und Rheindeltas. Die gigantische Konstruktion aus über 200 m langen und bis zu 15 m dicken Stahltoren verschlang mehr als eine halbe Milliarde Euro, doch wäre die alternative Erhöhung der Deiche, die sich in der Region auf 300 km Länge erstrecken, erheblich teurer geworden. Auf den Deichkuppen stehen ganze Siedlungen, die komplett hätten abgerissen werden müssen. Wichtige Verkehrsstraßen hätten lange gesperrt werden müssen. Erfahrungsgemäß sind Deichverstärkungen zudem stets mit Bürgerprotesten verbunden und daher eine zeitraubende Angelegenheit. Statistischen Berechnungen zufolge müsste das Wehr nur einmal in zehn Jahren geschlossen werden. Sollte der Treibhauseffekt den Meeresspiegel weiter ansteigen lassen, wäre die Rechnung für ein Land, das zu großen Teilen unter dem Meeresspiegel liegt, freilich hinfälligta. Das Informatiecentrum Maeslantkering - Het Keringhuis informiert über das Meisterwerk.
      


      
        Maeslantkeringweg 139, 3151 ZZ Hoek van Holland (Richtung Maassluis), [image: phone16doubleline.gif] 0174/511222, www.keringhuis.nl. Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
      

    


    
      Information VVV Hoek van Holland, Prins Hendrikstraat 281, 3151 AK Hoek van Holland, [image: phone16doubleline.gif] 0174/519570,vvv@hoekvanholland.nl, www.hoekvanholland.nl. Mo-Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Fährverbindungen Der Hafen in Hoek van Holland ist Ausgangsort für Fährpassagen mit der brandneuen Stena Superferries nach Harwich (England). Abfahrten 2-mal tägl. Dauer ca. 6 Stunden. Informationen bei Stena Line, Schwedenkai 1, 24103 Kiel, [image: phone16doubleline.gif] 01805/6020100, www.stenaline.de.
    


    
      Museen Kustverdedigingsmuseum, Stationsweg 82, 3151 HS Hoek van Holland, [image: phone16doubleline.gif] 0174/382898, www.forthvh.nl. Di-So 13-15.30 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 5 €.
    


    
      Atlantikwall Museum, Noorderhoofd, 3151 HG Hoek van Holland, [image: phone16doubleline.gif] 06/22655069, www.atlantikwall-museum.nl. Das Museum ist nur an wenigen Tagen zugänglich. Informationen im Internet. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1 €.
    


    
      Zuid-Hollandse Eilanden
    


    
      Das Polderland der ehemaligen südholländischen Inseln Goeree-Overflakkee, Hoekse Waard und Voorne-Putten, das durch Dämme und Deiche dem Wasser abgerungen werden konnte, formt eine gegenwärtig weitgehend homogene Einheit. Die Region, die landschaftlich stark an die südlich gelegene Provinz Zeeland erinnert, ist durch die Anbindung an die Rotterdamer Hafenanlagen wirtschaftlich stark mit Zuid-Holland verflochten. Sowohl Goeree-Overflakkee als auch Voorne-Putten sind dank ihrer Strandlage beliebte Ausflugsziele der Bewohner der Randstad. Hoekse Waard, weiter landeinwärts gelegen, erweist sich als flaches Polderland mit einzelnen am Horizont verstreuten kleinen Dörfern.
    


    
      Brielle (15.000 Einwohner)
    


    
      Die ruhigen Plätze, schmalen Gassen und Straßen vermitteln die Atmosphäre eines großen Freilichtmuseums. Die kleine Bastion am östlichen Zipfel des Stadtkerns gewährt weite Blicke auf die denkmalgeschützten Monumente eines pittoresken Ortes.
    


    
      Die Stadt 30 km westlich von Rotterdam an der Einmündung der Maas in die Nordsee erhielt 1330 die Stadtrechte. Die ältesten Gräben und Wälle stammen aus dieser Epoche, doch streiten sich die Gelehrten, zu welchem Zweck diese Anlagen errichtet wurden - Befestigung oder Begrenzung der Stadt? 1572 ging Brielle in die Geschichte des Landes ein, als die Watergeuzen (Wassergeusen) die besetzte Stadt aus den Händen des spanischen Herzogs Alba befreiten. Der Nieuwe Waterweg, die Anbindung des Rotterdamer Hafens an die Nordsee, nahm Brielle im späten 18. Jahrhundert seine strategische Bedeutung. Die Stadt lebt heute vom Tourismus. Die nahen Polder und das Brielse Meer bieten zahlreiche Sportmöglichkeiten (Angeln, Golfen, Rudern, Segeln, Surfen, Wandern) und machen Brielle zu einem beliebten Naherholungsgebiet.
    


    
      Information VVV Brielle, Turfkade 18, 3231 AR Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/472662, brielle@vvvzhe.nl, www.zuid-hollandse-eilanden.nl. Mi-Sa und Mo 10-16 Uhr (November-März nur bis 14 Uhr).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Brielle Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mo 9-15 Uhr, Turfkade.
    


    
      Essen & Trinken Brasserie De Nymph, Eten, Drinken en Slapen in een Huis anno 1585, Café-Eetsalon mit preiswerten Gerichten der Region (mit französischen Akzenten). Mo 17-22 Uhr, Di-So 12-22 Uhr. Voorstraat 45, 3231 BE Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/415230, www.hotelbrielle.nl.
    


    
      De Smaeck van Brielle, einfache Lunchspecials (Sandwiches in diversen Variationen), aber auch gute Fisch- und Fleischgerichte. Tägl. 11.30-22 Uhr. Wellenrondom 7, 3231 XV Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/417076, www.desmaeckvanbrielle.nl.
    


    
      Petros, große Auswahl an griechischen Spezialitäten, stilechtes Interieur, gute vegetarische Platten. Di-So 17-22 Uhr. Voorstraat 126, 3231 BK Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/416684, www.restaurantpetros.nl.
    


    
      Hoofdwacht, Eet- en Drinklokaal, die angeblich schönste Terrasse der ganzen Region mit Blick auf das alte Rathaus. Mo-Sa 10-23 Uhr, So 10-21 Uhr. Markt 7, 3231 AH Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/418393, www.dehoofdwacht-brielle.nl.
    


    
      Mühle Molen ’t Vliegend Hert, Molenstraat 14, 3231 AJ Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/413314, www.vliegendhert.org. Nachbau des Originals (17. Jh.) aus den 1980er Jahren. Fr/Sa 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Übernachten **** Hotel De Nymph, Haus in zentraler Lage, die erste Adresse vor Ort, alle Zimmer mit individueller Einrichtung, Brasserie mit guter Karte (siehe vorherige Seite). Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 9 Suiten. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Voorstraat 45, 3231 BE Brielle, 0181/415230,info@hotelbrielle.nl, www.hotelbrielle.nl.
    


    
      Ökotipp: Camping De Krabbeplaat, Green Key Öko-Label (Gold), schöne Lage, Nähe Brielse Meer (Sandstrand), Fußgängerfähre nach Brielle, Zelten auf Gras, wenig Schatten, gute Sanitärs, Diskothek, Fahrradverleih, Jachthafen mit Wasserskischule, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wanderhütten (2), WiFi, April-September. Fläche 16 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Oude Veerdam 4, 3231 NC Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/412363, [image: fax16bold.gif] 0181/412093, info@krabbeplaat.nlwww.krabbeplaat.nl.
    


    
      
        Wassergeusen in Brielle
      


      
        Am 1. April 1572 gelang den Wassergeusen (→ S. 28) die Rückeroberung der seit mehr als fünf Jahren spanisch besetzten Stadt. Die Wassergeusen rekrutierten sich aus allen Bevölkerungsschichten - raue Seeleute zählten ebenso dazu wie honorige Intellektuelle. Sie alle waren rechtzeitig vor den spanischen Unterdrückern geflohen und organisierten ihren Widerstand zunächst vom englischen Dover aus. Die englische Krone zwang sie auf Drängen des spanischen Königs Philipp II. im Frühjahr 1572 zum Verlassen des Landes. Die Wassergeusen nahmen Kurs auf Emden, wurden jedoch durch starke Stürme nach Brielle abgetrieben. Admiral Willem Lumey entschloss sich deshalb zur Eroberung und Plünderung der besetzten Stadt. Als Erster entdeckte der Brieller Fährmann Jan Pieterszoon Coppelstock die Flotte. Die Wassergeusen durchbrachen das nördliche Stadttor und ließen wenig später eine neue Flagge auf dem Rathaus hissen. Brielle feiert diesen Tag noch heute und stellt die historischen Szenen detailliert nach.
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Catharijnekerk): Das bedeutendste Bauwerk Brielles wurde im 15. Jahrhundert im Stil der Brabanter Gotik errichtet. Die unvollendete Kirche verfügt über bemerkenswerte Kunstschätze, darunter das herrliche Coppelstock-Fenster, das die Befreiung Brielles 1572 darstellt. Der abrupt endende Turm birgt mit der Catharijne eine der schwersten Kirchenglocken des Landes (3.000 kg). Die Turmbesteigung (318 Stufen) lohnt, denn der Blick reicht in die weite Landschaft mit ihren Dörfern, Dünen, Flüssen, Häfen und Poldern.
    


    
      Sint Catharijnehof 1, 3231 XS Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/412232, www.catharijnekerk.nl. Mai-September tägl. 13.30-16.30 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erwachsene 1 €, Kinder 0.50 €.
    


    
      Bedevaartskerk: Die außerhalb der Stadt am Rik gelegene Kirche gedenkt einer der grausamsten Taten der Wassergeusen nach der Befreiung. 1572 wurden 19 katholische Priester aus Gorinchem nach Brielle deportiert und gedrängt, zum Protestantismus überzutreten. Da sie trotz der Folter standhaft blieben, wurden sie von den Wassergeusen umgebracht. Knapp 300 Jahre später wurden die Opfer heilig gesprochen, und eine Pilgerkirche zu ihren Ehren errichtet. Der Sarkophag mit den Gebeinen der Märtyrer wird seither hier aufbewahrt.
    


    
      Rik 5, 3232 LA Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/413720, www.martelarenvangorcum.nl. Juli/August tägl. 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus (Markt 1), im späten 14. Jahrhundert errichtet, erhielt seine heutige Gestalt 1793. Das Brieller Stadtwappen - Libertatis Primitiae - dokumentiert den Stolz der Bürger, sich als Erste vom Joch der spanischen Belagerung befreit zu haben. Die Kanone in der Rathaushalle befand sich ursprünglich an Bord eines von Witte de With kommandierten Admiralitätsschiffs - die Stadt ehrt einen ihrer bedeutendsten Bürger. Nur wenige Schritte abseits trägt der Bürgersteig die Aufschrift „Nyet zonder Godt“ (Nicht ohne Gott), die letzten Worte einer Frau, die 1628 an dieser Stelle auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurde. Sie hatte fünf ihrer acht Ehemänner und acht ihrer Kinder umgebracht.
    


    
      Historisch Museum Den Briel: Das Museum, das teilweise in der ehemaligen Stadtwaage (1623) untergebracht ist, die zeitweilig als Gefängnis diente, birgt eine stadtgeschichtliche Sammlung alter Gemälde, Gläser, Silberstücke und Waffen. Eine eigenständige Abteilung ist Maarten Tromp gewidmet. Der Seeheld der englisch-niederländischen Kriege des 17. Jahrhunderts erblickte in Brielle das Licht der Welt. Interessant ist zudem die Besteigung des Stenen Baak, des städtischen Leuchtturms, der als Dependance des Museums bei gutem Wetter ebenfalls zugänglich ist.
    


    
      Markt 1, 3231 AH Brielle, [image: phone16doubleline.gif] 0181/475475, www.historischmuseumdenbriel.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Turmbesteigung: April Sa/So 11-16 Uhr, Mai-September Di-So 11-16 Uhr, Oktober Sa/So 11-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Ouddorp (2.500 Einwohner)
    


    
      Das Dorf Ouddorp gilt als schönstes Ausflugsziel auf Goeree-Overflakkee. Neben dem reizvollen Ortskern locken ausgedehnte Dünengebiete und ein breiter Nordseestrand mit Aussicht auf den Europoort. Zu Ausflügen bieten sich die Deichstraßen entlang des nördlichen Haringvliet und des südlichen Grevelingenmeer an, die Ouddorp mit sehenswerten Ortschaften wie Den Bommel und Middelharnis (Haringvliet) sowie Battenoord und Herkingen verbinden. Wassersportfreunde finden am Brouwersdam, der das südholländische Goeree-Overflakkee mit dem zeeländischen Schouwen Duiveland verbindet, ideale Bedingungen. Insbesondere diejenigen, die etwas mehr Geschwindigkeit auf dem Wasser suchen, sind richtig. Mehrere Surf- und Wasserskischulen warten auf Kundschaft.
    


    
      Sehenswert ist das Trammuseum, wo in der Saison alte Eisenbahnen durch die Dünenlandschaft tuckern. Sie waren noch in die frühen 1950er Jahren das wichtigste Verkehrsmittel der Region, das seine Fahrgäste von Voorne-Putten über Goeree-Overflakkee bis Schouwen-Duiveland transportierte.
    


    
      Information VVV Ouddorp, Bosweg 2, 3253 XA Ouddorp, [image: phone16doubleline.gif] 0187/681789, info@vvv-ouddorpaanzee.nl, www.vvvzeeland.nl. Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-16 Uhr.
    


    
      Camping Toppershoedje, Zelten auf Gras auf dem Gelände eines alten Landguts, Strandnähe (700 m), gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt (300 m), WiFi, April-Oktober. Fläche 13 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Strandweg 2-4, 3253 LR Ouddorp, [image: phone16doubleline.gif] 0187/682600, [image: fax16bold.gif] 0187/683659, toppershoedje@rcn.nlwww.toppershoedje.nl.
    


    
      De Klepperstee, Strandnähe (600 m), Fahrradverleih, Lebensmittelgeschäft, Wanderhütten (6), gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 40 ha. Stellplatz (inkl. 2 Pers.) 17.50 €, zus. Person 2.50 €. Vrijheidsweg 1, 3253 LS Ouddorp, [image: phone16doubleline.gif] 0187/681511, [image: fax16bold.gif] 0187/683060, info@klepperstee.comwww.klepperstee.com.
    


    
      Fahrradverleih Akershoek Tweewielers, Dorpsweg 27, 3253 AG Ouddorp, [image: phone16doubleline.gif] 0187/681704, www.akershoekfietsen.nl.
    


    
      Trammuseum G. C. Schellingerweg 2 (De Punt West), 3253 MD Ouddorp, [image: phone16doubleline.gif] 06/13473183, www.rtm-ouddorp.nl. Fahrplan im Internet. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €.
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        Hermitage in der Dämmerung
      

    


    
      Die Provinz Noord-Holland setzt sich aus den Regionen Amstelland en Meerlanden, Het Gooi, Zuid-Kennemerland, Zaanstreek en Waterland, Noord-Kennemerland, West-Friesland en Wieringermeer und Kop van Holland zusammen. Auf der an drei Seiten von Wasser umgebenen Halbinsel vereinen sich alle Attribute, die mit dem Nachbarland in Verbindung gebracht werden: Badeorte mit sauberen Stränden an der Nordseeküste, Städte mit altholländischem Flair am IJsselmeer, Blumenfelder, Käsemärkte und Windmühlen. Im Frühjahr verwandelt sich die bedeutendste Blumenzwiebelzuchtregion der Niederlande in einen einzigen prachtvollen Blumenteppich. Wo sonst sind die Voraussetzungen besser, einen Eindruck der Vielfalt des Landes zu gewinnen?
    


    
      An der lang gestreckten Nordseeküste findet sich die Hälfte aller niederländischen Dünenlandschaften, gut ein Drittel der Küstenlinie besteht aus feinen Sandstränden. Wer sich von Sonne und Strand angelockt fühlt, fährt in das seit Ende der 1950er Jahre als Naturschutzgebiet anerkannte Noordhollands Duinreservaat oder die Boswachterij Schoorl. Motorisierter Verkehr ist in diesem einzigartigen Dünenstreifen, einem der größten Naturschätze des Landes, nicht zugelassen. In Badeorten wie Bergen aan Zee, Castricum, Egmond aan Zee, Groet, Schoorl, Camperduin oder Julianadorp geht es vergleichsweise beschaulich zu - der hektische Alltag scheint Jahre entfernt. Abseits der Hauptstrände wird die Stille nur vom Gekreische der Möwen und dem Rauschen der Brandung unterbrochen. Abends flanieren die Spaziergänger über die Boulevards und erleben romantische Sonnenuntergänge. Auf den Terrassen der Cafés und Restaurants runden eine Tasse Kaffee oder ein Glas Wein die Abendstimmung mit frischer Meeresbrise und ständig wechselnden Wolkenformationen ab. Übrigens: Die Niederländer nennen das orangefarbene Licht der über dem Meer untergehenden Sonne Zeevlam (Meeresflamme).
    


    
      Die IJsselmeerküste lockt mit sehenswerten Städten zu einem Besuch des Gouden Cirkel, des Goldenen Kreises erlesener Handelsplätze, die die wirtschaftliche Blütephase des 17. Jahrhunderts in voller Pracht erlebten. Die meisten dieser Städte mit ihren kleinen Holzbrückchen und schmalen Grachten lagen einst als Fischerdörfer an den Ufern der Zuiderzee, die damals noch über einen direkten Zugang zum Meer verfügte. Cornelis Lely hatte im frühen 20. Jahrhundert den ehrgeizigen Zuiderzeeplan entwickelt, der die Abtrennung der Zuiderzee vom offenen Meer vorsah, um anschließend weite Landflächen durch Trockenlegung zu gewinnen. Aus dem Salzwasser der Zuiderzee wurde das Brackwasser des IJsselmeers, das seinen Zugang zur offenen See verloren hatte. Auf dem fruchtbaren Polderland entstanden herrliche Naturlandschaften, die als Naherholungsgebiete genutzt werden konnten. IJsselmeer und Markermeer, die durch den gut 30 km langen Houtribdijk voneinander getrennt sind, bieten mit ihren Randseen Wassersportlern reizvolle Kombinationsmöglichkeiten: Sonnenbad an Deck, Streifzug an Land.
    


    
      Die Auswahl in der Provinz Noord-Holland ist wahrlich groß, zumal auch das multikulturelle Kaleidoskop Amsterdam zu einem ausgiebigen Besuch einlädt.
    


    
      Amsterdam
    


    
      [image: ]


      
        Amsterdamer Grachtengürtel
      

    


    
      Elegante Patriziervillen mit verschnörkelten Hausfassaden an malerischen Grachten sind keine geschickte Inszenierung der örtlichen Tourismuswerbung, sondern Teil der Amsterdamer Wirklichkeit. Daneben steht die niederländische Hauptstadt für eine schier unüberschaubare Museumslandschaft, für moderne Architektur, schicke Designerläden und eine multikulturelle Vielfalt, die von Menschen aus mehr als 170 Nationen geprägt wird.
    


    
      Dort, wo die Amstel in die ehemalige Zuiderzee (nun das „IJ“) mündet, ließen sich um 1200 die ersten Siedler nieder. Amstelledamme, 1275 erstmals urkundlich erwähnt, war zunächst nichts weiter als ein unbedeutendes Fischerdorf. Infolge der verkehrstechnisch günstigen Lage entwickelte sich die Siedlung allerdings schon bald zum wichtigen Handelsplatz. Sie schloss sich Mitte des 14. Jahrhunderts dem Hansebund an. Der relativ sichere Seeweg durch die Zuiderzee und entlang der deutschen Küste in die Ostsee wurde intensiv für den Warenverkehr genutzt, u. a. für den Import von Flachs, Hanf, Holz und Teer aus Norwegen. Daneben wurden via Amsterdam Güter aus England und Frankreich verschifft, die in örtlichen Speicherhäusern zwischengelagert und anschließend auf die europäischen Märkte verteilt wurden. Bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts war der Amsterdamer Stapelmarkt zu einem international bedeutenden Handels- und Verkehrsknotenpunkt geworden. Die Bevölkerungszahl sti eg rapide an und hatte gegen 1580 bereits die 30.000er-Marke überschritten.
    


    
      Den Höhepunkt ihrer Entwicklung erreichte die Stadt schließlich im goldenen 17. Jahrhundert, als die Amsterdamer Kaufleute ihren Aktionsradius auch auf andere Kontinente ausdehnten. Ihre Schiffe segelten nach Indien, zum südostasiatischen Archipel, nach Amerika und Afrika. Der Import und die Verarbeitung von Tabak, exotischen Gewürzen wie Muskatnüssen, Nelken, Pfeffer und Zimt, aber auch Geschäfte mit dem Sklavenhandel ließen ihren Reichtum ins Unermessliche steigen. Die baulichen Zeugnisse dieser Epoche, darunter die malerischen Zugbrücken und zahllosen prachtvollen Patrizierhäuser, sind zum großen Teil erhalten, da die Stadt im Zweiten Weltkrieg weitgehend von Zerstörungen verschont blieb. Sehenswert sind auch die prachtvoll verzierten Giebelsteine, die einst als Orientierungshilfe und Werbefläche handwerklicher Betriebe dienten. Eindrucksvolle Beispiele findet man insbesondere am halbmondförmigen Grachtengürtel mit Heren-, Keizers- und Prinsengracht, der noch heute zu den besten Wohnadressen der Stadt zählt.
    


    
      Der Grachtengürtel, der 2013 sein 400-jähriges Bestehen feierte, steht auf der Weltkulturerbeliste. Die UNESCO würdigt das historische Geflecht von Kanälen 
als architektonisches und städtebauliches Gesamtkunstwerk und als Ausdruck der kulturellen, ökonomischen und politischen Blüte Amsterdams im Goldenen Jahrhundert. Die Stadt galt damals als Zentrum der wichtigsten philosophischen und wissenschaftlichen Entwicklungen und als Warenhaus der Welt. Die Anlage des Grachtengürtels war als langfristiges Projekt zur Trockenlegung des Sumpflandes geplant. Die Kanäle wurden in konzentrischen Bögen angelegt und die Zwischenräume aufgefüllt. Auf den trockengelegten Arealen entstanden alsbald neue städtische Strukturen mit den berühmten Giebelhäusern.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Ihre Errichtung folgte strikten Auflagen, die noch bis in die 1960er Jahre bestanden. Die Grachtenhäuser auf den schmalen, aber tiefen Parzellen durften nicht mehr als 30 Meter tief sein, dahinter sollte ein Garten mit Kutschhaus am Ende angelegt werden. Der Kutscher konnte das Grundstück somit am unteren Ende verlassen, die Pferde einmal um den Block lenken und am Eingang der herrschaftlichen Residenz vorfahren. Ein vollständiges Ensemble im Originalzustand zeigt das Museum van Loon. Mittlerweile sind die meisten Parzellen andernorts halbiert, sodass die Kutschhäuser nun separat bewohnt werden können.
    


    
      Einer der wichtigsten Räume war lange Zeit die Tuinkamer, von der aus der Blick auf die gepflegten Gärten mit ihren exotischen Blumen fiel. Der Garten diente während der Kolonialzeit als reines Statussymbol - die Idee, ihn zu nutzen, um etwa seinen Tee dort zu genießen, kam erst im späten 18. Jahrhundert auf. Die schmalen Wege in den Gärten waren mit zerkleinerten Muscheln ausgelegt, die zuvor an der nahen Küste eingesammelt worden waren, und die majestätischen Fontänen sprudelten nur, wenn ergiebiger Regen die Wassertanks auf den Dächern ausreichend gefüllt hatte!
    


    
      Die Errichtung der Grachtenhäuser war mit erheblichem Aufwand verbunden, wie überhaupt städtebauliche Maßnahmen seit jeher besondere Vorkehrungen erfordern: Amsterdam ist, vergleichbar mit Venedig, eine Stadt auf dem Wasser. Ein ganzes Netz von Grachten und kleinen Kanälen unterteilt die Innenstadt in etwa 90 kleine Inseln, entsprechend weich und morastig ist der Untergrund. Zur Stabilisierung der schweren Häuser werden lange Pfähle in den Boden gerammt, die erst in einer Tiefe von 11 Metern auf eine feste Sandschicht stoßen. Der Palast auf dem Dam steht beispielsweise auf über 13.000 solcher Pfähle, die seit mehr als 300 Jahren dafür sorgen, dass das imposante Bauwerk nicht absackt. Da für die Befestigung der Gebäude bis weit ins 20. Jahrhundert Holzpfähle verwendet wurden, sind insbesondere die älteren Häuser im Laufe der Zeit durch Fäulnis instabil geworden und haben sich leicht zur Seite geneigt.
    


    
      Die Grachtenromantik aber ist nur die eine Seite des Amsterdamer Stadtbildes. Wie jede moderne Großstadt hat auch die Grachtenmetropole ihre hässlichen Facetten, etwa die nüchtern bis charakterlosen Gartenstädte der 1930er bis 1960er Jahre oder der negative Höhepunkt der städtebaulichen Entwicklung, die Betonwüste des auf dem Reißbrett geplanten Stadtteils Bijlmermeer. Die triste Wohnkonserve entstand in den 1960er Jahren auf einer früher grünen Wiese im Südosten der Stadt und ist inzwischen zum sozialen Brennpunkt geworden. Ebenfalls in den 1960er Jahren fand im Zentrum der Ausverkauf statt, unzählige Wohnungen wurden in Büros umgewandelt und viele Gebäude von Grundstücksspekulanten aufgekauft. Letztere standen dann lange leer, was zu Bürgerprotesten führte, die sich in ihrer radikalisierten Form in den Aktivitäten einer bald europaweit bekannten Hausbesetzerszene artikulierten. Zwar sind die Kraker mittlerweile Geschichte, das Wohnraumproblem aber besteht weiter, insbesondere durch die rapide Zunahme der Single-Haushalte, die den vorhandenen Wohnraum über Gebühr belasten. Das Thema nimmt teilweise groteske Züge an. Vor einigen Jahren warb ein Maklerbüro für einen atombombensicheren Bunker aus der Zeit des Kalten Krieges: „1.000 Quadratmeter Wohnfläche in reizvoller Lage in Strandnähe, großzügige unterirdische Gestaltung, daher im Sommer angenehm kühl.“ Das Objekt sei - so weiter - schalldicht, und die mehrere Meter dicken Mauern garantierten viel Privatsphäre. Direkte Nachbarn gebe es nicht, und lästiges Fensterputzen entfalle.
    


    
      
        Wohnen auf dem Wasser
      


      
        In den ersten Jahrhunderten waren es kleine Fischerboote, später große Handels- und Kriegsschiffe, die das Stadtbild bestimmten. Heute sind es die Amsterdamer Wohnboote, die in den Grachten dümpeln. In den Jahren nach 1950 war diese Wohnvariante die billigste in der Stadt. Damals verkauften zahlreiche Kapitäne ihre Schiffe, um auf größere umzusteigen oder sich zur Ruhe zu setzen. Die ausgemusterten Schiffe wurden für geringe Summen abgestoßen und durch kleinere Umbauten in preiswerten Wohnraum umgestaltet. Die „architektonische“ Vielfalt ist beeindruckend: Rheinkähne, die in ihrem Charakter nahezu unverändert erhalten blieben, ankern neben schrill bemalten Phantasieschiffen. Seltene Pflanzen überwuchern die Eingänge. Wie schwimmende Gärten wiegen sie sich im Takt der Wellen.
      


      
        Die Gemeindevorschriften waren lange nicht allzu streng, nur die Feuerschutzvorkehrungen wurden stets rigoros kontrolliert. Mehr als 5.000 Wohnboote soll es geben, doch nicht alle sind legal. Mancher Eigentümer spart sich die Steuerna, denn Erwerb, Pflege und Unterhalt eines Hausbootes sind teuer. Die Stadt sperrt im Gegenzug Gas und Strom. Mittlerweile werden nur noch Boote mit Liegeplatz verkauft, freie Stellflächen auf den städtischen Grachten gehören längst der Vergangenheit an. Das Gerücht, in einigen Grachtenabschnitten sei eine hohe Kokain-Konzentration gemessen worden, ist derweil nie offiziell bestätigt worden.
      


      
        Am Singel nahe der runden Lutheranerkirche ankert das Poezenboot, das Amsterdamer Katzenschiff, eines der kurioseren Wohnboote der Stadt. Das Holzboot, das meistbesuchte Tierheim der Welt, ist die Heimat von 15 Katzen, die sich hinter einem Drahtzaun, der sie vor einem unbedachten Sprung ins trübe Wasser schützt, wohlzufühlen scheinen. Die Idee des Katzenbootes war 1963 entstanden, als Henriette van Weelde damit begann, heimatlose Katzen in ihrem Grachtenhaus einzuquartieren. Als der Platz zu knapp wurde, expandierte sie auf die Gracht vor dem Haus. Das Katzenboot ist mittlerweile ein Wohltätigkeitsverein, der sich aus Spenden finanziert.
      


      
        Singel 38g, 1015 AB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6258794, www.poezenboot.nl. Mo/Di und Do-Sa 13-15 Uhr. Eintritt frei.
      

    


    
      Ebenfalls seine Wurzeln in den 1960ern hat die Drogenproblematik, die das Image der Stadt über Jahrzehnte massiv mitgeprägt hat. Begünstigt durch die liberalen niederländischen Rauschmittelgesetze war die Grachtenmetropole lange Zeit das Zentrum der europäischen Drogenszene. Allerorten wurden kleine Plastiktütchen mit brisantem Inhalt feilgeboten. Inzwischen hat sich die Lage dank leichter Kurskorrekturen der niederländischen Drogenpolitik etwas entschärft, sodass selbst ein zeitweise fast lebensgefährliches Pflaster wie der Zeedijk, der sich einige Jahre fest in den Händen der städtischen Dealer befand, wieder risikolos besucht werden kann.
    


    
      Die 1970er Jahre stehen aber nicht nur für eine fatale Fehlentwicklung, die Hunderte von Drogentoten forderte, sie stehen auch für die Glanzzeiten der Alternativkultur, die in Amsterdam eine ihrer Hochburgen hatte. Das Mekka war der Vondelpark, der sich vor allem in der warmen Jahreszeit in ein Hippielager gigantischen Ausmaßes verwandelte. Anfangs stellte die Stadt sogar Toiletten und Waschgelegenheiten zur Verfügung, ein Indiz für die tolerante und weltoffene Atmosphäre, die in der Stadt traditionell herrscht und das relativ reibungslose Zusammenleben von Menschen aus mehr als 170 Nationen erst möglich macht.
    


    
      
        EYE Film - Perlen der Filmgeschichte
      


      
        [image: ]

      


      
        Das spektakuläre weiße EYE-Gebäude am Nordufer des IJ zählt zu den neuen Wahrzeichen der Stadt. Die Architekten hatten beim Entwurf des Prestigeobjekts eine leicht geöffnete Auster im Sinn, deren Perlen das neue Filmmuseum und der verglaste Gastronomiebereich mit flussseitiger Außenterrasse (→ S. 298) sind. Die Amsterdamer vergleichen das Bauwerk aufgrund seiner Formgebung mit einem Schwan oder einem Ufo. Die futuristische „Skulptur“ lockt mit schönen Aussichten beim entspannten Kaffeetrinken - ein echter Tipp. Im EYE-Gebäude vermittelt das nationale Filminstitut Eindrücke der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft der Filmkultur. Es verfügt über eine ansehnliche Filmkollektion von 40.000 Titeln auf einer Länge von mehr als 60.000 Kilometern Filmband. Die Sammlung umspannt die Geschichte des Films vom frühen Stummfilm bis zur modernen HD-Digitalproduktion. Hinzu kommen Ausrüstungen und Aufzeichnungen von Filmemachern mit Fotos, Folien und Soundtracks. Das Gebäude verfügt über ein Filmlabor, mehrere Kinosäle und das angesprochene Bar-Restaurant mit weitläufiger Terrasse direkt am Wasser.
      


      
        IJpromenade 1, 1031 KT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5891400, www.eyefilm.nl. Ausstellung tägl. 11-18 Uhr (Fr bis 21 Uhr). Eintritt je nach Ausstellung. Filmvorführungen 10 € (Bezahlung nur mit Karte) .
      

    


    
      Wer heute nach Amsterdam reist, wird die Stadt als buntes Konglomerat unterschiedlicher kultureller Einflüsse und Zeugnisse verschiedener städtebaulicher Entwicklungsphasen erleben. Den großen Zeiten kann man am besten am noblen Grachtengürtel nachspüren, Ursprünglichkeit erlebt man in erster Linie im alten Arme-Leute-Viertel Jordaan, gewissermaßen das Kreuzberg Amsterdams. Ausgedehnte Kultur- und Kommerztouren führen zum Museums- bzw. Leidseplein, das Nachtleben tobt in der Gegend um den Dam und den Rembrandtplein. Wer sich für moderne Architektur interessiert, besucht das neue Filmmuseum als derzeit spektakulärster städtebaulicher Hingucker Amsterdams auf der anderen IJ-Seite schräg hinter dem Hauptbahnhof oder orientiert sich Richtung östliche Docklands (→ S. 333), deren Bebauung schon jetzt einen Platz in der Architekturgeschichte des 21. Jahrhunderts beanspruchen kann.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Die Touristen strömen (nicht nur) in der Saison in Scharen nach Amsterdam. Insgesamt reisten 2014 mehr als 4,5 Millionen Besucher in die Grachtenmetropole, darunter 300.000 Gäste aus Deutschland.
    


    
      Information VVV Amsterdam Centraal Station, Noord-Zuid-Hollands Koffiehuis, Stationsplein 10, 1012 AB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7026000, info@iamsterdam.com, www.iamsterdam.com. Mo-Sa 9-17 Uhr, So 9-16 Uhr.
    


    
      Holland Tourist Information, Schiphol Airport, Ankunftshalle 2, Schiphol Plaza, 1118 AX Luchthaven Schiphol, [image: phone16doubleline.gif] 020/7026000, info@iamsterdam.com, www.iamsterdam.com. Tägl. 7-22 Uhr.
    


    
      
        
          
            I Amsterdam City Card
          

        

      


      
        Die Karte, die mit einem 150-seitigen Begleitheft vertrieben wird, gewährt freien Eintritt zu vielen Museen Amsterdams und Umgebung. Sie berechtigt zur kostenlosen Nutzung aller Busse, Metros und Trams und lockt mit einer kostenlosen Grachtenfahrt. Mehrere Restaurants und Theater bieten Ermäßigungen. 1-Tages-Karte 47 €, 2-Tages-Karte 57 €, 3-Tages-Karte 67 €. Verkauf im Internet und in allen städtischen Tourismusbüros. www.iamsterdamcard.com.
      

    


    
      
        www.amsterdamtoer.nl
      

    


    
      Gay Tourist Information Centre, GAYtic, Gays & Gadgets, Spuistraat 44, 1012 TV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3301461, www.gaytic.nl. Mo-Sa 11-20 Uhr, So 12-20 Uhr.
    


    
      
        Für alle Fälle: Das Informationsbüro hält eine Liste aller 28 öffentlichen Toiletten Amsterdams bereit.
      

    


    
      ANWB Amsterdam, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Osdorpplein 885, 1068 TD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693060, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Uit Buro, Online-Kartenvorverkauf und zahllose Informationen zu allen kulturellen Veranstaltungen der Stadt. Information: www.amsterdamsuitburo.nl.
    


    
      Diamantschleifereien Amsterdam ist neben Antwerpen einer der größten Umschlagplätze für Diamanten. Mehrere Schleifereien öffnen ihre Pforten für Besucher.
    


    
      Coster Diamonds, Paulus Potterstraat 8, 1071 CZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3355300, www.diamantmuseumamsterdam.com. Tägl. 9-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Gassan Diamonds, Nieuwe Uilenburgerstraat 173-175, 1011 LN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6225333, www.gassandiamonds.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Kostenlose Führungen. Dauer: 60 Min.
    


    
      Eisstadion Mein Tipp: Das Eisstadion Jaap Eden IJsbanen südöstlich des Stadtzentrums verfügt über eine 400-Meter-Freiluftbahn, auf der man in der kalten Jahreszeit herrlich Schlittschuh laufen kann. Es ist nach Jaap Eden (1873-1925) benannt, einem der erfolgreichsten Eisschnellläufer der Niederlande. Das hauseigene Café ist zugleich ein kleines Museum, an dessen Decke rund 900 hölzerne Schlittschuhe hängen. Radioweg 64, 1098 NJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6949652, www.jaapeden.nl. Oktober-März Mo 8-16 Uhr, 16.45-18 Uhr und 21-23.10 Uhr, Di 9.20-15 Uhr, 15.45-16.45 Uhr und 21-23.10 Uhr, Mi 8-16 Uhr, Do 9.20-16 Uhr, 16.45-18 Uhr und 21-23.10 Uhr, Fr 8-15 Uhr, 15.45-16.45 Uhr und 21-23.10 Uhr, Sa 12-16.20, So 10.30-17.20 Uhr. Erwachsene 6.70 €, Kinder 4.10 €.
    


    
      
        Schlittschuhlaufen im Winter
      


      
        In kalten Wintern wird die Keizersgracht nach längeren Frostperioden traditionell für den Schiffsverkehr gesperrt. Sobald das Eis dick genug ist, schnallen sich zahllose Wintersportler die Schlittschuhe an und gleiten über die Grachten. In weniger kalten Jahren stehen an mehreren Stellen kostenlose Eisbahnen zur Verfügung (Beursplein, Leidseplein, Museumplein, Thorbeckeplein). Schlittschuhe können vor Ort ausgeliehen werden. In der Luft liegt der süße Duft von Oliebollen, Poffertjes oder Waffeln, die an den Ständen ringsherum angeboten werden.
      

    


    
      Fahrradverleih Die Mindestleihdauer beträgt in der Regel drei Stunden, für einen ganzen Tag fallen etwa 10 € plus 50 € Kaution an.
    


    
      Amstel Fietspoint, Julianaplein 1, 1097 DN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6923584, www.amstelfietspoint.nl; Bike City, Bloemgracht 68-70, 1015 TL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6263721, www.bikeity.nl; Rent-a-Bike Damstraat, Damstraat 20-22, 1012 HK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6255029, www.rentabike.nl, MacBike, Stationsplein 12, 1012 AB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4285778, www.macbike.nl; MacBike, Waterlooplein 199, 1011 PG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4287005, www.mcbike.nl; MacBike, Weteringschans 2, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5287688, www.macbike.nl; Rent A Bike Frederic, Brouwersgracht 78, 1013 GZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6245509, www.frederic.nl.
    


    
      Fundbüros Bureau Gevonden Voorwerpen, Korte Leidsedwarsstraat 52, 1017 RC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2510222. Mo-Fr 12-16 Uhr; Gemeentelijk Vervoersbedrijf (GVB), Arlandaweg 100, 1043 HD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4606060. Mo-Fr 14-18.30 Uhr.
    


    
      
        Kino im Art-déco-Stil
      


      
        Das architektonisch interessante und opulente Tuschinski-Theater zeigt Hollywood-Filme im Original. Reguliersbreestraat 26-34, 1017 CN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4281060, www.pathe.nl/tuschinski.
      

    


    
      Krankenhäuser Boven ’t IJ Ziekenhuis, Statenjachtstraat 1, 1034 CS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6346346, www.bovenij.nl; Sint Lucas Andreas Ziekenhuis, Jan Tooropstraat 164, 1061 AE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5108911, www.sintlcasandreasziekenhuis.nl; Slotervaart Ziekenhuis, Louwesweg 6, 1066 EC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5129333, www.slotervaartziekenhuis.nl.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Max Euweplein 62, 1017 MB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5211111, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      
        Ontdekhoek, Experimente für Kinder (4-14 Jahre): Boote basteln, Deiche bauen, Fotos entwickeln, Kaffee rösten, Seife herstellen; mehr als 30 Angebote. Fr-So und Mi 10-17 Uhr. Kinder 10 €, Erwachsene 8 €. Burgemeester Roellstraat 145, 1064 BK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4116846, www.ontdekhoek.nl.
      

    


    
      Sprachenschule Easy Dutch Plus, Roomolenstraat 17b, 1015 AB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4221906, www.easydutchplus.com.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 020/7777777
    


    
      Verbindungen
    


    
      Der Amsterdam-Besucher wird in erster Linie die Tram benutzen, da die Metro neben den touristisch weniger interessanten Vororten nur einen engen Streifen im östlichen Zentrum abdeckt. Ähnliches gilt für die städtischen Busse, die vorrangig von Pendlern genutzt werden. Alle öffentlichen Verkehrsmittel sind bis gegen Mitternacht im Einsatz. Anschließend übernehmen Nachtbusse den Transport der Fahrgäste.
    


    
      Öffentliche Verkehrsmittel Busse (50 Linien), Fähren (5 Linien), Metros (4 Linien) und Trams (16 Linien) werden von den städtischen Verkehrsbetrieben, dem Gemeentelijk Vervoersbedrijf (GVB), betreut. Lohnenswert sind die GVB-Tageskarten, die beim Fahrer bzw. Schaffner der Busse bzw. Trams erhältlich sind. Mehrtageskarten sind in Metro-Stationen (bis 4 Tage) sowie in einem der GVB Ticket & Info Büros (bis 7 Tage) erhältlich. Preise: 1 Tag 7.50 €, 2 Tage 12 €, 3 Tage 16.50 €, 4 Tage 21 €, 5 Tage 26 €, 6 Tage 29.50 €, 7 Tage 32 €.
    


    
      Das Prinzip dieser Karten ist einfach. Man muss mit der OV-Chipkarte („OV“ steht für Openbaar Vervoer, Öffentlicher Verkehr) beim Einstieg einchecken und beim Ausstieg auschecken (auch beim Umstieg in andere Verkehrsmittel), wofür in allen Bussen und Trams Lesegeräte an den Türen installiert wurden. Die Karte wird einfach davorgehalten.
    


    
      GVB Ticket & Info: Stationsplein CS, Mo-Fr 7-21 Uhr, Sa/So 8-21 Uhr. Station Bijlmer Arena, Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr. Station Lelybaan, Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr. Station Zuid, Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr.
    


    
      Busse, Metros und Trams fahren zwischen 6 Uhr und 0.30 Uhr. Im Anschluss verkehren Nachtbusse, die mit den Tages- oder Mehrtageskarten ebenfalls genutzt werden können.
    


    
      
        Centraal Spoorweg Station
      


      
        [image: ]

      


      
        Der Bahnreisende braucht sich nicht lange nach historischen Bauten umzusehen, denn der Hauptbahnhof zählt fraglos dazu. Der bekannte Architekt P. J. H. Cuypers entwarf den auf drei künstlichen Inseln und Tausenden von Pfählen ruhenden Komplex (1899). Im Innenraum verdient der Wartesaal erster Klasse mit seinem beeindruckenden Jugendstilinterieur besondere Beachtung. Der Weg vom Hauptbahnhof nach links führt zur Oude Zijde, wo neben der ältesten Straße (Warmoesstraat) und der ältesten Kirche (Oude Kerk) auch das älteste Gewerbe der Stadt anzutreffen ist.
      

    


    
      [image: ]


      
        IJ-Fähre hinter dem Amsterdamer Hauptbahnhof
      

    


    
      IJ-Fähren Auf der rückwärtigen Seite des Hauptbahnhofs pendeln mehrere Fähren, die die Stadtteile jenseits des IJ ans Zentrum anbinden. Sie sind für Fußgänger und Radfahrer kostenlos. Die Strecken werden seit 1897 vom GVB betrieben. www.gvb.nl.
    


    
      Buiksloterwegveer: Centraal Station (De Ruyterkade) - Buiksloterweg. Abfahrten rund um die Uhr alle 6-12 Min. Fahrtzeit: 5 Min.
    


    
      NDSM Werfveer: Centraal Station (De Ruyterkade) - NDSM-werf. Abfahrten tagsüber alle 15-30 Min. Fahrtzeit: 14 Min.
    


    
      IJpleinveer: Centraal Station (De Ruyterkade) - IJplein. Abfahrten tagsüber alle 7-15 Min. Fahrtzeit: 5 Min.
    


    
      Houthavenveer: NDSM-werf - Tasmanstraat. Abfahrten tagsüber alle 20-30 Min. Fahrtzeit: 6 Min.
    


    
      Distelwegveer: Tasmanstraat - Distelweg. Abfahrten Mo-Fr tagsüber alle 20-30 Min. Fahrtzeit: 7 Min.
    


    
      Oostveer: Java-Eiland/KNSM-Eiland (Azartplein) - Zamenhofstraat. Abfahrten tagsüber alle 20 Min. Fahrtzeit: 8 Min.
    


    
      Nachtelijk Westveer: NDSM-werf - Tasmanstraat - Centraal Station - NDSM-werf. Abfahrten Fr/Sa 24-3 Uhr alle 45 Min. Fahrtzeit: 6-12 Min (je nach Streckenabschnitt).
    


    
      Internationale Fährverbindung Der Hafen Amsterdam IJmuiden ist Ausgangsort für Fährpassagen nach Newcastle (England). Abfahrten 1-mal tägl. Dauer: 15-16 Stunden. DFDS Seaways, Van-der-Smissen-Straße 4, 22767 Hamburg, [image: phone16doubleline.gif] 01805/8901051, www.dfdsseaways.de.
    


    
      Parken
    


    
      Es empfiehlt sich, die Amsterdamer City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb zu parken. Im Innenstadtbereich stehen zwar 80.000 kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung, doch ist es nicht einfach, einen freien zu ergattern. Die Tarife sind ein anderes Thema. Wer nicht zahlt, muss gar mit dem Schlimmsten rechnen. Zwar sind die legendären „Wielklemmen“ nicht mehr gebräuch-lich, doch werden Falschparker weiterhin rigoros abgeschleppt.
    


    
      Park-&-Ride-Plätze Allemal lohnend ist es, das Auto auf einem der Park-&-Ride-Plätze außerhalb des Zentrums abzustellen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln in die Stadt zu fahren. Diese Variante ist günstiger, schneller und stressfreier (!) als jeder Versuch, einen adretten Cityparkplatz mit Grachtenblick zu ergattern. Seit Anfang 2014 gilt dabei eine neue Kostenstruktur, deren Verständnis ein Mindestmaß an intellektuellen Fähigkeiten erfordert. Die Parkgebühren betragen 1 € pro 24 Stunden, es sei denn man stellt sein Fahrzeug unter der Woche (Mo-Fr) vor 10 Uhr ab. In diesem Fall werden 8 € für die ersten 24 Stunden berechnet. Beispiel (1): Einfahrt Mo 11 Uhr, Ausfahrt Di 10 Uhr, Kosten 1 €. Beispiel (2): Einfahrt Mo 9 Uhr, Ausfahrt Di 10 Uhr, Kosten 9 € (8 € plus 1 €). Diese Regelung soll die Auslastung der P+R Plätze durch Berufspendler senken. Die Fahrkarten für die öffentlichen Verkehrsmittel (P+R GVB Kaart) haben folgende Preise: 1 Person 5 €. 2 Personen 5 €. 3 Personen 5.90 €. 4 Personen 6.80 €. 5 Personen 7.70 €. Aber Achtung: Alle Vorteilstarife gelten nur, wenn ein Besuch im Stadtzentrum erfolgt, d. h., wenn die Rückfahrkarte zum P+R Platz im Stadtzentrum abgestempelt wurde. Andernfalls werden Parkgebühren bis 3.50 € pro Stunde fällig!
    


    
      Die Fahrzeit ins Zentrum beträgt 15-25 Minuten. www.amsterdam.nl/penr.
    


    
      P+R ArenA (500 Stellplätze, Burgemeester Stramanweg 130, Anfahrt via A2/A9 Afrit Ouderkerk). Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr, geschlossen bei Veranstaltungen im Stadion. Metro 50 und 54. Fahrzeit 25 Min.
    


    
      P+R Zeeburg I & II (600 Stellplätze, Zuiderzeeweg 46a bzw. Zuiderzeeweg 8, Anfahrt via A10, Afrit S114). Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr. Bus 37, Tram 26. Fahrzeit 15 Min.
    


    
      P+R Sloterdijk (200 Stellplätze, Piarcoplein 1, Anfahrt via A10, Afrit S102). Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr. Bus 48, Metro 50, Tram 12. Fahrzeit 15 Min.
    


    
      P+R Olympisch Stadion (350 Stellplätze, Olympisch Stadion 44, Anfahrt via A10, Afrit S108). Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr, geschlossen bei Veranstaltungen im Stadion. Metro 50, Tram 16 und 24, Fahrzeit 20 Min.
    


    
      P+R RAI (680 Stellplätze, Europaplein, Anfahrt via A10, Afrit S109). Einfahrt 7-24 Uhr, Ausfahrt rund um die Uhr, geschlossen bei Veranstaltungen. Metro 51, Tram 4. Fahrzeit 20 Min.
    


    
      P+R Bos en Lommer (100 Stellplätze, Leeuwendalersweg 23b, Anfahrt via A10, Afrit S104). Einfahrt 7-22 Uhr, Ausfahrt rund um die Uhr. Bus 21, Tram 7 und 14. Fahrzeit 20 Min.
    


    
      Cityparkplätze Der Spaß ist teuer! Alle genannten Preise gelten für das Stadtzentrum, außerhalb wird es etwas billiger. Stundentarif 5 €. Tageskarte (0-24 Uhr): Mo-Sa 45 €, So 36 €. Tageskarte (0-21 Uhr): Mo-Sa 36 €, So 27 €. Tageskarte (0-19 Uhr) Mo-Sa 30 €, So 19 €. Abendkarte (19-24 Uhr) 20 €. Alle diese Karten sind direkt am Automaten erhältlich. www.cition.nl.
    


    
      Falschparken Ihr Auto ist weg? Wählen Sie die Hotline-Nummer ([image: phone16doubleline.gif] 020/2513322, 6-24 Uhr) und stellen sich auf eine Gebühr in Höhe von mehr als 400 € (!) ein. Kreditkarten werden akzeptiert. Das Fahrzeug ist in der Regel auf einem eigens eingerichteten Abstellplatz der Stadstoezicht (Daniël Goedkoopstraat 9, 7-23 Uhr) abzuholen. Übrigens: Das Wort „goedkoop“ bedeutet „billig“, was der Sache einen leicht absurden Touch verleiht. www.amsterdam.nl/stadstoezicht.
    


    
      Flughafen
    


    
      Amsterdam Airport Schiphol ist der viertgrößte Flughafen Europas (www.schiphol.com) und der einzige der Welt, der unterhalb des Meeresspiegels errichtet wurde. Er liegt 10 km südwestlich Stadtzentrum, das in 20 Minuten mit dem Zug erreichbar ist. 50 Millionen Passagiere jährlich machen Schiphol zu einer der wichtigsten Drehscheiben im europäischen Flugbetrieb. Von der Panoramaterrasse aus kann man die Starts und Landungen beobachten.
    


    
      Geschichte Der Flughafen liegt auf sehr geschichtsträchtigem Boden, denn einst befand sich an selbiger Stelle der gefährlichste Teil des um 1850 trockengelegten Haarlemmermeeres, die „Scheepshel“ (Schiffshölle). Südwestliche Winde drückten das Wasser damals mit solcher Macht an Land, dass viele Schiffe manövrierunfähig an der Küste zerschellten. Auf dem neu gewonnenen Land entstand 1917 ein erster Militärflughafen. Zwei Jahre später gründete der Flugzeugkonstrukteur Anthony Fokker (1890-1939), dessen legendäre Jagdflugzeuge wie der berühmte rote Dreidecker des Freiherrn Manfred von Richthofen (1892-1918) den Ersten Weltkrieg dominierten, eine bald florierende Flugzeugwerft. Er legte damit den Grundstein für die ein Jahr später erfolgte Einbindung Schiphols in den internationalen Flugverkehr.
    


    
      Holland Boulevard Der Boulevard bietet allen (Transit-)Reisenden die Möglichkeit, die Niederlande kennenzulernen, ohne dabei den Flughafen verlassen zu müssen. Sie können Kunst, Literatur und ein Spielcasino sowie kulinarische Spezialitäten genießen. Holland Boulevard am Flughafen Schiphol, täglich geöffnet ab 60 Min. vor dem ersten Start bis 30 Min. vor dem letzten Start. www.schiphol.nl/hollandboulevard.
    


    
      Museum Als Ableger des bedeutendsten Amsterdamer Museums zeigt das kleinere Rijksmuseum Schiphol hochkarätige Wechselausstellungen am Flughafen, in denen vorrangig (aber nicht ausschließlich) Exponate aus dem Bestand des „echten“ Rijksmuseums zu sehen sind. Schiphol ist damit weltweit der erste Flughafen mit Kunstmuseum! Holland Boulevard (Gate E/F), www.schiphol.nl. Tägl. 7-20 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Amstel-Bier - ein Genuss!
      

    


    
      Flughafenbibliothek Flugreisende können in der weltweit ersten Airport Library Bücher lesen, Filme schauen, Musik hören oder Online-Angebote nutzen. Alle Inhalte der Präsenzbibliothek stammen aus dem Angebot der öffentlichen niederländischen Büchereien. Holland Boulevard (Gate E/F), www.airportlibrary.nl. Täglich rund um die Uhr geöffnet. Eintritt frei.
    


    
      Spielkasino Die Alternative zum Museum ist das Holland Casino, das für Reisende mit gültigem Flugticket offen steht. Das Angebot umfasst Black Jack, Roulette (amerikanisch) und Spielautomaten. Holland Boulevard (Gate E/F). Korrespondenzadresse: Postfach 170, 2040 AD Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5740574, www.hollandcasino.nl. Tägl. 6.30-19.45 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Verbindungen Das Schiphol Sternet, ein Netzwerk aus 16 Buslinien, die sternförmig um den Amsterdamer Flughafen verlaufen, verbindet den Flughafen mit den wichtigsten Zielen im Umland. Die Schnellbusse, die teils auf speziellen Busspuren fahren, verkehren in den Stoßzeiten 8- bis 10-mal stündlich. www.schipholsternet.com.
    


    
      Stadtführungen und Stadtrundfahrten
    


    
      Stadtführungen Lindbergh Tour & Travel: Das Angebot umfasst die Tour Dark Amsterdam, die in Kooperation mit dem Prostituierteninformationscenter (PIC) einen kommentierten Rundgang durchs Rotlichtviertel präsentiert. Eine ehemalige Prostituierte erläutert die Szene im ältesten Gewerbe der Welt. April-Oktober Mo/Mi 20 Uhr (Englisch), Fr/Sa 20 Uhr (Englisch/Deutsch). Dauer: 120 Min. Preis 22 €. Lindbergh, Damrak 26, 1012 LJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6222766, www.lindbergh.nl.
    


    
      Gilde Amsterdam: Auswahl aus mehreren Touren, darunter die Standardtour Mee in Mokum quer durch die Amsterdamer Innenstadt. Start am Café Mokum im Amsterdam Museum (Kalverstraat 92). Dauer: 150 Min. Mo-Do 11-14 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €. Gilde Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6251390, www.gildeamsterdam.nl.
    


    
      AllTourNative: Auswahl alternativer Stadttouren auf dem Fahrrad, auf dem Wasser oder zu Fuß, beispielsweise die Street Art & Graffiti Walking Tour. Dauer: 120 Min. Erwachsene 12 €. Buchung im Internet. AlltourNative, [image: phone16doubleline.gif] 06/38741645, www.alltournative-amsterdam.com.
    


    
      Rundfahrten (Fahrrad) In Amsterdam kommen auf 750.000 Einwohner 600.000 Fahrräder. Die schmalen Gassen der Innenstadt, für Autos nur mühsam zugänglich, sind ein ideales Terrain für den Drahtesel. Mehr als 400 km Radwege stehen innerstädtisch zur Verfügung.
    


    
      Ökotipp: Yellow Bike: Der Anbieter organisiert geführte Fahrradtouren durch die niederländische Metropole. Die Touren führen auf guten, gelben Hollandrädern entlang der Sehenswürdigkeiten, erreichen aber auch viele weniger bekannte Plätze. Die fachkundigen Tourenbegleiter versorgen die Teilnehmer mit Hintergrundwissen - in der Regel in Englisch, doch sprechen die meisten Guides auch Deutsch. Im Falle eines Regenschauers erfreuen sich die Teilnehmer an kostenlosen Ponchos. Zudem finden Tagestouren ins Waterlandgebiet statt. Eine Reservierung ist notwendig. Abfahrt an der Buchungsstelle. Nieuwezijds Kolk 29, 1012 PV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6206940, info@yellowbike.nl, www.yellowbike. nl.
    


    
      
        Fahrräder & Grachten
      


      
        Die Stadt schickt regelmäßig ihre Kranboote über die Grachten, die die Kanäle mit großen Greifarmen von Fahrrädern und Sperrgut befreien. Es bleibt ein Geheimnis, warum der Amsterdamer sein Fahrrad dermaßen gerne in den Grachten versenkt.
      

    


    
      Ökotipp: Yellow Bike: Der Anbieter organisiert geführte Fahrradtouren durch die niederländische Metropole. Die Touren führen auf guten, gelben Hollandrädern entlang der Sehenswürdigkeiten, erreichen aber auch viele weniger bekannte Plätze. Die fachkundigen Tourenbegleiter versorgen die Teilnehmer mit Hintergrundwissen - in der Regel in Englisch, doch sprechen die meisten Guides auch Deutsch. Im Falle eines Regenschauers erfreuen sich die Teilnehmer an kostenlosen Ponchos. Zudem finden Tagestouren ins Waterlandgebiet statt. Eine Reservierung ist notwendig. Abfahrt an der Buchungsstelle. Nieuwezijds Kolk 29, 1012 PV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6206940, info@yellowbike.nl, www.yellowbike. nl.
    


    
      Ökotipp: Kleine Tour Amsterdam: Tägl. 10.30 Uhr. Dauer: 2 Std. (inkl. 20 Min. Pause). Erwachsene/Kinder 21 € (max. 12 Teilnehmer).
    


    
      [image: ]


      
        Stadterkundung auf dem Fahrrad, per Boot oder zu Fuß
      

    


    
      Grote Tour Amsterdam: Tägl. 13.30 Uhr. Dauer: 3 Std. (inkl. 20 Min. Pause). Erwachsene/Kinder 25 € (max. 12 Teilnehmer).
    


    
      Jordaan Tour: Tägl. nach Absprache. Dauer: 2 Std. (inkl. 20 Min. Pause). Erwachsene/Kinder 21 € (max. 12 Teilnehmer).
    


    
      Ökotipp: MacBike: Das Unternehmen hat als Alternative eine Reihe von Selbstfahrertouren ausgearbeitet, für die gutes Kartenmaterial zur Verfügung gestellt wird. Die Touren führen teilweise ins Umland und sind zwischen 5 und 50 km lang. Nieuwe Uilenburgerstraat 114, 1011 LX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6200985, info@macbike.nl, www.macbike.nl.
    


    
      
        Fahrradparkhäuser
      


      
        Möchte man auf sein eigenes Rad nicht verzichten, muss man sich um dessen Sicherheit keine Gedanken machen. In diversen Fietsenstallingen (Fahrradparkhäuser) darf man bis zu 24 Stunden gratis parken (Extra-Tag ab 0.50 €). www.amsterdam.nl.
      

    


    
      Rundfahrten (Bus) Das Sightseeing im Hop-on-Hop-off-Bus kann wahlweise mit einer Rundfahrt auf den Grachten (Canal Bus) kombiniert werden.
    


    
      Tourist Bus: Die Touren (16-sprachig) im Panoramabus mit Glasdach führen entlang der wichtigsten Sehenswürdigkeiten, an denen Hop-on-Hop-off-Haltestellen eingerichtet sind. Es bestehen Umsteigemöglichkeiten aufs Wasser. City Sight Seeing, Damrak 26, 1012 LJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4204000, www.citysightseeingamsterdam.nl. Tägl. 9.30-18 Uhr (alle 30-60 Min.). 24-Stunden-Ticket: Erwachsene 18 €, Kinder 9 €. 48-Stunden-Ticket: Erwachsene 26 €, Kinder 13 €. Aufschlag Canal Cruise (60 Min.) Erwachsene 10 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      
        Eine Grachtenfahrt in der Grachtenmetropole ist Pflicht!
      


      [image: ]

    


    
      Rundfahrten (Tram) Eine alte Straßenbahn aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bietet die Möglichkeit einer historisch angehauchten Stadtrundfahrt.
    


    
      Museumtramlijn: Die historischen Fahrzeuge starten regelmäßig zu kurzen Fahrten durch die Stadt (Richtung Amsterdamse Bos, Streckenlänge: 7 km). Die Straßenbahnen (1915-1950) stammen aus ganz Europa. Ihre altmodischen Kopfstützen, die hölzerne Einrichtung und die farbigen Richtungsschilder untermalen den ursprünglichen Charakter, der den Reisenden zurückversetzt in das alte Amsterdam. Ausgangspunkt ist das Trammuseum im ausrangierten Haarlemmermeer-Bahnhof. Amstelveenseweg 264, 1075 XV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6737538, www.museumtramlijn.org. April-Oktober 11-17 Uhr (alle 20-30 Minuten). Retourticket: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 3 €, Kinder 2 €. Tageskarte: Erwachsene 10 €, Kinder 5 €.
    


    
      
        Kanutouren durch Amsterdam
      


      
        Die Kanutouren führen in die städtischen Randgebiete, durch naturbelassene Schilfmoore, die in schrillem Kontrast zur Hektik der Grachtenmetropole stehen. Hier lässt sich Natur entdecken: Frösche, Ziegen oder Wasservögel, Wälder oder Wasserpflanzen. Obendrein gilt: Schwimmsachen nicht vergessen! Abfahrt am neuen Busbahnhof auf der Rückseite des Hauptbahnhofs.
      


      
        Information: Wetlands Safari, Joan Melchior Kemperstraat 47, 1051 TJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 06/53552669, www.wetlandssafari.nl. Mai-September Mo-Fr 9.30 Uhr, So 10 Uhr. Dauer 5.5 Std. Erwachsene 48 €, Kinder (Mindestalter: 7 Jahre) 29 € (inkl. Bustransfer, Kanutour und Verpflegung).
      

    


    
      Rundfahrten (Fähre) Es besteht die Möglichkeit einer Rundtour auf einer der historischen IJ-Fähren, die einst ebenfalls im Pendelverkehr genutzt wurden.
    


    
      Nieuwendammer Bootje: Die IJ-buurtveer XIII (1927) verkehrt im Rahmen ihrer Sonntagsfahrten von der Ablegestelle nördlich des Hauptbahnhofs (Steiger 14 Fast Ferry). www.vaarmij.nl. Route: Centraal Station, Levantplein, Sporenburg, Nieuwendam, Eye, Centraal Station. Dauer 120 Min. Juli/August So 12 Uhr, 14 Uhr und 15 Uhr. De Ruyterkade, Steiger 14. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €, Fahrrad 2.50 €.
    


    
      Ökotipp: Velotaxi Die schicken Fahrradtaxis fahren quer durch die Stadt, wohin man will. Abfahrt allerorten (einfach auf der Straße anhalten). Tägl. rund um die Uhr. Preis (2 Pers.) à 15 Min. 10 €. Wielertaxi, [image: phone16doubleline.gif] 06/18595153, www.wielertaxi.nl.
    


    
      Wassertaxi Die gelben Boote (Yellow Cabs) sind eine Überlegung wert. Sie fassen 8 Personen und können wie ein normales Taxi durch Handzeichen angehalten oder telefonisch bestellt werden. April-August tägl. 10-22 Uhr. Kosten: 1.75 € pro Minute pro Boot; bei telefonischer Reservierung zzgl. 7.50 € für die Anfahrt. Watertaxi, [image: phone16doubleline.gif] 020/5356363, www.water-taxi.nl.
    


    
      Grachtenfahrten
    


    
      [image: ]

    


    
      Die Grachten (160 Stück auf einer Gesamtlänge von 75 km) haben ihre Funktion für den Frachttransport lange eingebüßt, doch werden sie weiter intensiv genutzt. Mehr als 70 Rundfahrtboote fahren jährlich 2,5 Millionen Fahrgäste durch die berühmten Kanäle. Besonders der Amsterdam-Neuling wird dabei schnell das einzigartige Flair dieser malerischen Stadt erleben und sich einen ersten groben Überblick verschaffen können. Das Angebot ist breit gefächert.
    


    
      
        Amsterdam ist ein Eldorado für Rucksacktouristen, 1923 in Meyers Konversationslexikon als Reisende beschrieben, die „ohne tieferes Interesse rein zum Zeitvertreib die Welt durchwandern“.
      

    


    
      Rundfahrtboote Bermuda-Shorts, Sonnenhut, Turnschuhe, der Fotoapparat hängt lässig über der Schulter. In Scharen stehen sie herum, die Touristen aus aller Welt, und warten auf den Beginn einer Fahrt entlang der wichtigsten Amsterdamer Sehenswürdigkeiten. Mit monotoner Gleichmäßigkeit vermitteln die Fahrer ein bruchstückhaftes Grundwissen in Sachen Stadtgeschichte. Man mag darüber denken, wie man will - die optischen Eindrücke, die man während der Fahrt gewinnt, werden begeistern.
    


    
      Neben der gut einstündigen Standardtour bieten die meisten Reedereien eine Auswahl längerer Touren, allen voran Abend-
    


    
      und Nachtfahrten, die durch ein illuminiertes Amsterdam führen. Diese Abendfahrten lassen sich beispielsweise als Candlelight Cruise, als Cocktail Cruise, als Diner Cruise oder als Pizza Cruise buchen.
    


    
      Im Angebot sind zudem zahllose Kombitickets, die die Grachtenfahrt mit dem Besuch einer (oder mehrerer) Sehenswürdigkeiten verbinden.
    


    
      Die folgende Liste gibt einen ersten Überblick, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
    


    
      Holland International (Canal), Weteringschans 26, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2170500, www.canal.nl. Ablegestelle: Prins Hendrikkade 33a (Nähe Hauptbahnhof).
    


    
      100 Highlights Cruise: Die klassische Tour. April-Oktober tägl. 9-22 Uhr (alle 15 Min.; nach 18 Uhr alle 30 Min.); November-März tägl. 10-20 Uhr (alle 30 Min.). Dauer: 60 Min. Erwachsene 15.50 €, Kinder 7.75 €. Online-Rabatt.
    


    
      Dutch Candlelight: Käse & Wein inklusive. April-Oktober tägl. 21 Uhr; November-März Fr/Sa 19 Uhr. Dauer: 120 Min. Erwachsene 37 €, Kinder 25 €.
    


    
      Gray Line (Canal), Weteringschans 26, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2170500, www.canal.nl. Ablegestelle: Damrak (Pier 5, Nähe Hauptbahnhof).
    


    
      #1 Canal Cruise: Die klassische Tour. Tägl. 9-19 Uhr (alle 15 Min.). Dauer: 60 Min. Erwachsene 15.50 €, Kinder 7.75 €.
    


    
      Ökotipp: Rederij Lovers, Prins Hendrikkade 25, 1012 TM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5301090, www.lovers.nl. Ablegestelle: Prins Hendrikkade 25 (Nähe Hauptbahnhof). Die Nemo H2 der Reederei ist das erste klimaneutrale, wasserstoffbetriebene Rundfahrtboot auf Amsterdams Grachten!
    


    
      Day Canal Cruise: Die klassische Tour. Tägl. 9-17.30 Uhr (alle 30 Min.). Dauer 60 Min. Erwachsene 15.50 €/Kinder 7.75 €.
    


    
      Evening Canal Cruise: Abendtour. Tägl. 18-22 Uhr (alle 30 Min.). Dauer 60 Min. Erwachsene 15.50 €/Kinder 7.75 €.
    


    
      Red Light Candlelight Cruise: Käse & Wein inklusive. April-Oktober tägl. 21 Uhr. Dauer 120 Min. Erwachsene 37.50 €, Kinder 25 €.
    


    
      Blue Boat Company, Stadhouderskade 30, 1071 ZD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6791370, www.blueboat.nl. Ablegestelle: Stadhouderskade 30 (Nähe Rijksmuseum, gegenüber Hard Rock Café).
    


    
      City Canal Cruise: April-September tägl. 10-18 Uhr (alle 30 Min.); Oktober-März tägl. 10-18 Uhr (alle 60 Min.). Dauer 75 Min. Erwachsene 15 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      Evening Cruise: April-September tägl. 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr. November-März tägl. 20 Uhr. Dauer 90 Min. Erwachsene 17.50 €, Kinder 15 €.
    


    
      Rederij Kooij, Rokin 125, 1012 KK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6233810, www.rederijkooij.nl. Ablegestelle: Rokin 125.
    


    
      Standaard Rondvaart: April-September tägl. 10-22 Uhr, Oktober-März tägl. 10-17 Uhr (jeweils alle 30 Min.). Dauer 60 Min. Erwachsene 10 €, Kinder 6 €.
    


    
      Museum Line Das Hop-on-Hop-off-Boot hält an Stellen, von denen die 20 wichtigsten Museen der Stadt (oftmals ermäßigter Eintritt!) bequem zu Fuß erreicht werden können. An Bord berieselt dezente Musik die Fahrgäste, die Kinder bekommen ein Bonbon - dazu vermittelt ein Reiseleiter Wissenswertes über die Stadt. Der freundliche Kapitän lässt bei schönem Wetter per Knopfdruck das störende Bootsdach dezent verschwinden. Die neidischen Blicke anderer Grachtentouristen, die auf diesen Service oftmals verzichten müssen, vermitteln ein angenehmes Gefühl. Rederij Lovers, Prins Hendrikkade 25, 1012 TM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5305412, www.lovers.nl. Abfahrten tägl. 10-17 Uhr (alle 25 Min. im Sommer, alle 45 Min. im Winter). Haltestellen: Centraal Station West (Smits Koffiehuis), Scheepvaartmuseum, NEMO, Hermitage, Rijksmuseum, Leidsekade, Anne Frank Huis. Dauer (einer kompletten Rundfahrt): 120 Min. Tageskarte Erwachsene 21 €, Kinder 10.50 €.
    


    
      Artis Zoo Express Der Besuch im Artis-Tierpark kann mit einer Bootsfahrt verknüpft werden. Die meisten Abschnitte der Route werden von anderen Rundfahrtbooten nicht befahren. Rederij Lovers, Prins Hendrikkade 25, 1012 TM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5301090, www.lovers.nl. Hinfahrt tägl. 10-13 Uhr (alle 60 Min.). Dauer 20 Min. Ablegestelle: Centraal Station (Westseite). Rückfahrt tägl. 15.15 Uhr, 16.15 Uhr und 17.15 Uhr. Dauer 35 Min. Ablegestelle: Artis Nijlpaardbrug. Erwachsene 26 €, Kinder 19.50 € (jeweils inkl. Artis-Tierpark).
    


    
      Canal Bus Die Grachtenfahrt als Hop-on-Hop-off-Erlebnis. Angeboten werden 3 Routen (Green Line, Red Line, Orange Line) mit 16 Haltestellen. Mehrere Museen und Attraktionen gewähren einen Nachlass auf den Eintrittspreis. Weteringschans 26, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2170500, www.canal.nl. Abfahrten: April-Oktober tägl. 10-19 Uhr (etwa alle 45 Min.); November-März eingeschränkte Zeiten. 24-Stunden-Ticket: Erwachsene 22 €, Kinder 11 €. 48-Stunden-Ticket: Erwachsene 33 €, Kinder 16.50 €.
    


    
      
        Die Niederlande stehen sozialen Experimenten generell recht offen gegenüber. Anfang 2003 trat in Haarlem eine junge Frau mit sich selbst vor den Traualtar und etablierte die Single-Ehe.
      

    


    
      [image: ]


      
        Stand-up-Paddeln (SUP) für Anfänger
      

    


    
      Green-Line: Centraal Station (Westseite), Eye Film, Anne Frank Huis, Rijksmuseum, Leidseplein, Hermitage, Rembrandthuis, NEMO, Centraal Station (Ostseite).
    


    
      Red-Line: Centraal Station (Westseite), Centraal Station (Ostseite), Passagierterminal, Artis Zoo, Tropenmuseum, Heineken Experience, Rijksmuseum, Leidseplein, Amsterdam Museum, Anne Frank Huis.
    


    
      Orange-Line: Rembrandtplein, Anne Frank Huis.
    


    
      Ökotipp: Canal Bike Der Veranstalter verleiht mehrsitzige Tretboote als schwimmende Fahrräder (bei Regen mit Dach), die das Bild der Grachten entscheidend prägen. Die 100 Boote finden reißenden Absatz, denn der besondere Reiz liegt in der Möglichkeit, die Route individuell zu gestalten. Jeder Wasserradler erhält ein praktisches Routenheftchen mit Stadtplan. Die Fahrt verläuft meist sehr kurzweilig, denn es dauert seine Zeit, bis man mit den Booten halbwegs vernünftig umgehen kann. Weteringschans 26, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2170500, www.canal.nl. Preise pro Person: 8 € (60 Min.), 11 € (90 Min.), 14 € (120 Min.). Kaution 20 €. Verleihstellen (Steiger): Singel-Gracht, Höhe Rijksmuseum; Prinsengracht, Höhe Anne Frank Huis; Leidseplein, Höhe Hotel American. Rückgabe an einem beliebigen (!) Steiger. Tägl. 10-18 Uhr (an warmen Abenden länger).
    


    
      Ökotipp: Stand-up-Paddeln Die SUP-Welle hat die Niederlande erreicht und macht das Stand-up-Paddeln auch in Amsterdam populär. Auf den (etwas ruhigeren) Grachten sind Anfängerkurse (mind. 5 Pers.) auf Anfrage möglich. Dauer: 60 Min. Preis pro Person ab 20 €. M&M SUP, Muiderlaan 1001, 1087 VA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 06/21202222, www.mm-sup.com.
    


    
      
        Das schmalste Haus Amsterdams ist nur knapp einen Meter breit (Singelgracht 7).
      

    


    
      Wellness
    


    
      Die Sauna-Landschaften der Niederlande sind für Frauen und Männer gemeinsam zugänglich. Das Tragen von Badekleidung ist aus hygienischen Gründen unüblich. Badelatschen, Bademäntel und Saunatücher sind dagegen verpflichtend.
    


    
      Zuiver, Koenenkade 8, 1081 KH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3010700, www.zuiveramsterdam.nl. Wellness im Amsterdamse Bos, Dampfbäder, Hammam, Massagen, Saunen, Solarien und Whirlpools. Tägl. 10-22.30 Uhr (Fr/Sa bis 23.30 Uhr). Tageskarte 30.95 €, Abendkarte (ab 17 Uhr) 22.95 €.
    


    
      Hammam, Zaanstraat 88, 1013 RW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6814818, www.hammamamsterdam.nl. Türkisches Badehaus, Zugang (fast) ausschließlich für Frauen. Öffnungszeiten für Frauen: Di-Fr 12-22 Uhr, Sa/So 12-20 Uhr. Öffnungszeiten für Männer: Mo 18-22 Uhr. Tageskarte 17 €.
    


    
      Märkte
    


    
      Amsterdam zählt mehrere Tagesmärkte und einen Blumenmarkt. Eine besondere Attraktion bietet der alljährliche Koningsdag (27. April), der in den Niederlanden nach wie vor als Feiertag begangen wird. Das Stadtzentrum verwandelt sich für Stunden in einen einzigen riesigen Trödelmarkt, denn überall stellen kleine und kleinste Anbieter ihre Stände auf. Jeder darf an diesem Tag ohne Genehmigung verkaufen, was er schon immer loswerden wollte. Amsterdam feiert ein riesiges Volksfest, die ganze Stadt scheint unterwegs zu sein. Sollte man es beschaulicher mögen, empfiehlt sich für diesen Tag ein weiter Bogen um den Stadtkern.
    


    
      Mein Tipp: Albert-Cuyp-Markt, Gemischtwaren. Die Beschreibung klingt wenig präzise, trifft den Nagel aber auf den Kopf. Der größte niederländische Markt im De-Pijp-Viertel bietet (fast) alles in (fast) allen Variationen: Antiquitäten, Blumen, Kleidung, Trödel, die Auswahl ist beeindruckend. Hier steht der zahnlose friesische Fischhändler neben dem Inder mit seinen exotischen Gewürzvariationen. Zu empfehlen ist der Besuch unter der Woche, wenn der Andrang nicht ganz so groß ist. Am Wochenende wirken die Menschenmassen schnell beängstigend. Lohnend ist auch ein Blick in die angrenzenden Restaurants mit ihren Speisen aus aller Welt. Albert Cuypstraat. Mo-Sa 9-17 Uhr, www.albertcuypmarkt.nl.
    


    
      
        Stadtviertel De Pijp
      


      
        Das Viertel gilt als der multikulturelle Schmelztiegel Amsterdams, in dem fremde Kulturen das Straßenbild prägen. Der in den 1930er Jahren entstandene Stadtteil ist für seine Architektur im Stil der Amsterdamer Schule bekannt. Die Häuser im P. L. Takviertel wurden einst für Arbeiter der Diamantenschleifereien und der Heineken-Brauerei entworfen. Nicht wenige Straßen wurden damals nach Edelsteinen benannt. De Pijp gilt zudem als Mekka der Kunst. In der Quellijnstraat entstand das erste Kabarett der Niederlande (De Kuil), in dem Eduard Jacobs (1868-1914) mit seinen Liedern berühmt wurde. Der Maler Piet Mondriaan lebte nur einen Katzensprung entfernt.
      

    


    
      Waterloopleinmarkt: Der Markt blickt auf eine fast 200-jährige Tradition zurück; schon im 19. Jh. wurden hier Bücher, Kleider und Möbel gehandelt. Als die Stände in den 1970er Jahren wegen der Fertigstellung des Musiktheaters (Stopera) umziehen sollten, schlugen die Wogen der Entrüstung hoch. Der Waterloomarkt fernab seines angestammten Platzes? Undenkbar! Die sich verschärfenden Proteste führten schließlich zum Erfolg, doch ist manches vom alten Flair verloren gegangen. Der unförmige Neubau der Stopera scheint vielen auf die Stimmung zu schlagen. Waterlooplein. Mo-Sa 9-18 Uhr, www.waterloopleinmarkt.nl.
    


    
      Mein Tipp: Bloemenmarkt. Das farbenprächtige Angebot lockt zu allen vier Jahreszeiten Besucher an. Der Blumenmarkt erstreckt sich seit 1862 an einer der Grachten, die Stände dümpeln auf kleinen Booten im Wasser. Die bunte Pracht dürfte zu den meistfotografierten Motiven der Stadt gehören. Der Abriss umliegender alter Grachtenhäuser hat dem Bild zwar geschadet, die Postkartenidylle ist aber noch erhalten geblieben. Singel-Gracht zwischen Muntplein und Koningsplein. Mo-Sa 9-17.30 Uhr, So 11-17.30 Uhr.
    


    
      
        Amsterdam Tulip Museum
      


      
        Die kleine 1-Raum-Sammlung besteht aus einem Blumenladen (oben; Dufterlebnis pur) und einem Minimuseum (unten); mehr Tulpen auf weniger Fläche gibt es sonst nirgends sonst auf dieser Welt. Prinsengracht 116, 1015 EA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4210095, www.amsterdamtulipmuseum.com. Tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 5 €, Familien 15 €.
      

    


    
      Lapjesmarkt: Hier dreht sich alles um Textilien: Hemden, Hosen, Meterware. Besonders extravagant sind die Hüte - Kopfbedeckungen in allerlei ausgefallenen Variationen. Hat man sich satt gesehen, geht man hinüber zum benachbarten Noordermarkt, der auch am Nachmittag seine Waren anbietet. Westerstraat. Mo 9-13 Uhr.
    


    
      [image: ]


      
        Bloemenmarkt Amsterdam
      

    


    
      Noordermarkt: Die Anbieter kommen von nebenan und freuen sich über alles, was sie unter die Menge bringen können. Der Noordermarkt im Jordaan-Viertel nahe der Prinsengracht wirkt vergleichsweise ungezwungen und spontan. Professionelle Trödler sind in der Minderheit. Noordermarkt. Mo 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr, www.noordermarkt-amsterdam.nl.
    


    
      Boerenmarkt: Manchen mag es überraschen, doch gibt es auch in der niederländischen Agrarwirtschaft zahlreiche Landwirte, die großen Wert auf ökologischen Anbau legen. Naturkost ist denn auch der Renner auf diesem Markt, seien es Vollkornprodukte oder unbehandeltes Obst und Gemüse. Noordermarkt. Sa 9-16 Uhr, www.boerenmarktamsterdam.nl.
    


    
      Dappermarkt: Die Abgelegenheit sorgt für Exklusivität. Anders als in der Albert Cuypstraat oder auf dem Waterlooplein zeigen sich hier verhältnismäßig wenig Touristen. Stattdessen trifft man auf ein buntes Völkergemisch aus Afrikanern, Asiaten und Europäern. Dapperstraat. Mo-Sa 10-17 Uhr, www.dappermarkt.nl.
    


    
      Boekenmarkt: Bücher und Schallplatten mag es auch auf dem Waterloomarkt geben, doch verschwinden sie dort beinahe unter all dem anderen Trödel. Wesentlich gezielter lässt es sich hier stöbern. Bei schönem Wetter stapeln sich hier Tausende alter Schriftstücke und Tonträger. Spui Fr 10-18 Uhr, www.deboekenmarktophetspui.nl.
    


    
      Kunstmarkt: Kunst ist das, was man dafür hält. Entsprechend ist das Angebot sehr reichhaltig: Aquarelle, Ölgemälde, Skulpturen und Zeichnungen - einfach alles, was das Herz begehrt. Hier erwarb eine Flohmarktbesucherin 1999 ein altes Buch für wenig Geld, in dem sich überraschend drei alte Zeichnungen befanden. Kunstexperten bestätigten später die Echtheit der Rembrandts und der Skizze eines seiner Schüler. Der Wert der Werke wurde auf 50.000 € geschätzt. Das erfolgreiche Konzept des Kunstmarktes lebt seit mittlerweile zehn Jahren vom engen Kontakt zwischen Künstlern und Publikum: Der Besucher diskutiert mit dem Macher. Spui. April-November So 10-18 Uhr. www.artplein-spui.nl.
    


    
      Postzegel- en Muntenmarkt: Die Dimensionen dieses Spezialmarktes für Briefmarken und Münzen sind der Größe der gehandelten Objekte angemessen: Der Markt ist vergleichsweise übersichtlich. Vielleicht lässt sich hier eine der wieder eingestampften Marken zur Fußball-WM in Italien erstehen, die man in den Niederlanden mit der Aufschrift „Niederlande: Weltmeister 1990“ etwas voreilig hatte drucken lassen? Nieuwezijds Voorburgwal 276. Mi und Sa 9-16 Uhr.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Einkaufen
    


    
      Jordaan Das charmante Stadtviertel mit den vielen schmalen Straßen birgt die Boutiquen der noch weniger bekannten Designer. Darüber hinaus finden sich zahlreiche gut sortierte Second-Hand-Läden. Hier lässt sich der Einkauf mit einem anregenden Bummel verbinden. www.jordaaninfo.nl.
    


    
      Negen Straatjes Das verwinkelte Areal mit neun engen Sträßchen im Grachtengürtel, ist der perfekte Ort für eine Shoppingtour mit Überraschungsmomenten. Hier sind sie noch möglich, die kleinen Entdeckungen und kuriosen Funde. www.de9straatjes.nl.
    


    
      [image: ]


      
        In ganz Europa berühmt: Flohmarkt am Waterlooplein
      

    


    
      Spiegelkwartier Art-déco, Bücher, Gemälde, Glas, Keramiken, Möbel, Münzen, Schmuck - mehr als 100 Händler und Künstler locken nahe des Rijksmuseums zwischen Nieuwe Spiegelstraat und Spiegelgracht mit Antiquitäten und Trödel aller Art. www.spiegelkwartier.nl.
    


    
      Kalverstraat Die Kalverstraat gilt in der Grachtenmetropole als eher volksnahe Einkaufsmeile mit vergleichsweise zivilen Preisen. www.kalverstraat.nl.
    


    
      Leidsestraat Die bekannteste Shoppingmeile der Niederlande im Bereich Leidsestraat und Koningsplein gilt als gutes Pflaster, vornehmlich für Mode und Schuhe. www.leidsestraat.eu.
    


    
      P. C. Hooftstraat Die moderne Einkaufsstraße im Stadtteil Oud-Zuid in Reichweite des Rijksmuseums zählt zu den Top-10-Adressen in Sachen Chic & Eleganz. www.pchooftstraat.nl.
    


    
      Nieuwendijk Der Nieuwendijk gilt als älteste Einkaufsstraße Amsterdams im Herzen der Altstadt zwischen Dam und Singel. www.nieuwendijk.nl.
    


    
      Museumkwartier Das Gebiet um die noble P. C. Hooftstraat und die benachbarte van Baerlestraat lockt mit namhaften Boutiquen - und allen bekannten Begleiterscheinungen für die Urlaubskasse.
    


    
      
        Spijkerbroeks
      


      
        Die Niederländer besitzen im weltweiten Vergleich die meisten Jeans pro Einwohner, für die eigens der Begriff Spijkerbroek (Niethose) existiert.
      

    


    
      
Magna Plaza 121, Shopping Center mit Flair im ehemaligen Hauptpostamt der Grachtenmetropole, mit der Rolltreppe hinauf bis zur vierten Galerie des neogotischen Edelkaufhauses, nach dem Shopping ein kleiner Imbiss in einem der gemütlichen Cafés. Mo 11-19 Uhr, Di-Sa 10-19 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-19 Uhr. Nieuwezijds Voorburgwal 182, 1012 SJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6269199, www.magnaplaza.nl.
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        Negen Straatjes
      

    


    
      Options! 115, Contemporary Department Store, Shopping-Lust auf 230 m² mit buntem Produktmix aus aller Welt, Keramik aus heimischen Ateliers, Kleidung aus den Anden oder einfach ein Designvogelhäuschen aus Papier (zum Basteln). Tägl. 11-19 Uhr (Do bis 21 Uhr). Damrak 50, 1012 LL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6201400, www.optionsamsterdam.com.
    


    
      The Frozen Fountain 54, Möbelkollektionen in extravagant-modernem Outfit aus den Ateliers talentierter Nachwuchsdesigner der örtlichen Kunsthochschule. Mo 13-18 Uhr, Di-Sa 10-18 Uhr, So 12-17 Uhr. Prinsengracht 645, 1016 HV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6229375, www.frozenfountain.nl.
    


    
      Marlies Dekkers 93, Lingerie vom Aller-feinsten: faszinierende Kollektionen aufreizend schöner Unterwäsche unter dem Label Undressed. Mo 13-18 Uhr, Di-Sa 11-18 Uhr, So 12-17 Uhr. Berenstraat 18, 1016 EH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4211900, www.marliesdekkers.com.
    


    
      Shoebaloo 88, „Nur noch dieser eine Schuhladen. Es geht auch schnell, wirklich!“ Schuhparadies aus dem 21. Jh., trendige Designer-Kollektionen namhafter Hersteller. Mo 12-18 Uhr, Di-Sa 10-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-18 Uhr. P. C. Hooftstraat 80, 1071 CB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6712210, www.shoebaloo.nl.
    


    
      Jan Jansen 127, exquisite Schuhmode in gewagten Designs und Farben, einige Entwürfe haben es gar ins örtliche Stedelijk Museum geschafft. Mo 12-18 Uhr, Di-Sa 10-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-18 Uhr. Rokin 42, 1012 KT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/8100523, www.janjansenshoes.com.
    


    
      Cellarrich 7, Bügelportemonnaies und Taschen aus eigener Kollektion, teils ausgefallen, teils schlicht, darüber hinaus Lederwaren und Schmuckstücke. Di 13-18 Uhr, Mi-Sa 11-17.30 Uhr. Haarlemmerdijk 98, 1013 JG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6265526, www.cellarrich.nl.
    


    
      Condomerie 119, World’s First Specialised Condom Shop, Kondome in allen nur erdenklichen Farben, Formen und Geschmacksrichtungen. Mo-Sa 11-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Warmoesstraat 141, 1012 JB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6274174, www.condomerie.com.
    


    
      Art Unlimited 61, Friends of Art, Riesenauswahl an Kalendern, Postern und Postkarten. Mo 13-18 Uhr, Mi-Sa 10-18 Uhr, So 12-17 Uhr. Keizersgracht 510, 1017 EJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6248419, www.amsterdamposters.eu.
    


    
      Mein Tipp: Kaashandel Arxhoek 125, der vielleicht „beste Kaaswinkel van Amsterdam“, landestypische Käsespezialitäten in ansprechender und großer Auswahl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr, So 12-17.30 Uhr. Damstraat 17-19, 1012 JL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6229118, www.farmhousecheese.nl.
    


    
      
        Die Liaison mit der Schokolade ist in Amsterdam nicht zufällig. Die Stadt ist der größte Kakaohafen der Welt. Schon 1660 wurde in hiesigen Cafés Kakao als Getränk ausgeschenkt.
      

    


    
      De Kaaskamer van Amsterdam 49, die Alternative mit dem wahrscheinlich größten Käsesortiment der Stadt. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr, So 12-17.30 Uhr. Runstraat 7, 1016 GJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6233483, www.kaaskamer.nl.
    


    
      Mein Tipp: Unlimited Delicious 1, Pralinen, Schokoladen und Torten, Köstlichkeiten ohne Alkohol aus (fast) ausnahmslos eigener Herstellung. Mo-Sa 9-18 Uhr. Haarlemmerstraat 122, 1013 EX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6224829, www.unlimiteddelicious.nl.
    


    
      Puccini Bomboni 53/118, Pralinen der Extraklasse ohne Konservierungsstoffe, Angebot zwischen Rhabarber, Walnuss und Zimt - am besten durch das komplette Sortiment probieren. Mo 12-18 Uhr, Di-Sa 11-18 Uhr, So 12-18 Uhr. Singel 184, 1016 AA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4278341. Mo 12-18 Uhr, Di-Sa 9-18 Uhr, So 12-18 Uhr. Staalstraat 17, 1011 JK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6265474, www.puccinibomboni.com.
    


    
      
        Müll im Kaufhaus
      


      
        Das Nobelkaufhaus De Bijenkorf bietet eine exquisite Auswahl ansprechender Lifestyle-Produkte. Der Innenraum des angenehm klimatisierten Konsumtempels ist über alle fünf Stockwerke offen. Sehr zu empfehlen ist die Lebensmittelabteilung, die mit ansprechenden kulinarischen Angeboten auch für den verwöhnten Gaumen aufzuwarten weiß! Im obersten Geschoss gibt’s die Möglichkeit zum abendlichen Chill-out. Eine Künstlergruppe sorgte vor einiger Zeit für Aufsehen, als sie die Regale des Luxuskaufhauses mit alten, der städtischen Müllentsorgung entnommenen Küchengeräten und Kleidungsstücken ausstattete. Mehr als 200 Gegenstände, die zuvor sorgsam etikettiert worden waren, konnten unbemerkt in die normale Angebotspalette eingeschmuggelt werden. Ihre Aktion wollten die Aktivisten als stillen Protest gegen die Auswüchse der Wegwerfgesellschaft verstanden wissen. Ein Kaufhaussprecher, der in einer ersten Stellungnahme die Schwierigkeiten einer steten Kontrolle aller angebotenen Waren betont hatte, musste auf Anfrage bestätigen, dass mehrere der fragwürdigen Produkte einen Käufer gefunden hatten. Es sei nicht möglich, mit letzter Gewissheit zu sagen, wie viele der betroffenen Stücke sich noch in den Regalen befänden. Der Müll sei schließlich „vom normalen Angebot kaum zu unterscheiden“.
      


      
        De Bijenkorf 120, Dam 1, 1012 JS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5521700, www.bijenkorf.nl. Mo 11-20 Uhr, Di/Mi 10-20 Uhr, Do/Fr 10-21 Uhr, Sa 9.30-20 Uhr, So 11-20 Uhr.
      

    


    
      Fußball
    


    
      Ajax Amsterdam Der Verein ist einer der 18 Fußballklubs (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Er zählte lange Jahre zu den weltbesten Fußballteams und war 1998 einer der ersten außerhalb Großbritanniens, der sich für den Börsengang entschied.
    


    
      Amsterdam ArenA Als modernstes und schönstes Stadion Europas wurde die ArenA 1996 feierlich eingeweiht. Alle 50.000 Sitzplätze genießen freien Blick auf den Rasen, der innerhalb von nur 20 Minuten mit einem überdimensionalen Schiebedach überdeckt werden kann. Leider entpuppte sich die Mehrzweckarena als städtisches Sorgenkind. Die Heimat der Ajax-Fußballstars litt lange unter dem schlecht wachsenden Rasen, der das technisch versierte Spiel der erfolgsverwöhnten Profis behinderte. Der Rasen musste in den ersten beiden Jahren ganze zehn Mal ausgetauscht werden. Die Kosten beliefen sich auf jeweils 125.000 €. Das Stadion kann im Rahmen der einstündigen World of Ajax Stadiontour besichtigt werden, die die Magie des erfolgreichsten niederländischen Fußballvereins Ajax Amsterdam, für den einst auch ein gewisser Johan Cruyff spielte, spürbar macht. Hier gibt es nur ein Motto: Die Saison ist dann erfolgreich, wenn im Folgejahr der Briefkopf geändert werden muss. Hoofdingang E (Westseite des Stadions), ArenA Boulevard 1, 1101 AX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3111336, www.amsterdamarena.nl. Juli/August tägl. 11 Uhr, 12.15 Uhr, 12.45 Uhr, 13.30 Uhr, 14.45 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr; September-Juni tägl. 11 Uhr, 12.15 Uhr, 13.30 Uhr, 14.45 Uhr und 16.30 Uhr. Erwachsene 14.50 €, Kinder 9.50 €.
    


    
      Mühle
    


    
      Die einzige noch zugängliche Mühle Amsterdams wurde 1847 als Poldermühle in Betrieb genommen. Ihre Galerie lässt sich bequem mit einem (damals noch nicht vorhandenen) Fahrstuhl erreichen. Im angeschlossenen Kuiperijmuseum ist die Werkstatt eines Böttchers (oder Küfers) zu bestaunen, in der einst Holzfässer hergestellt wurden.
    

  


  
    
      Molen van Sloten, Kuiperijmuseum, Akersluis 10, 1066 EZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6690412, www.molenvansloten.nl. Tägl. 10-16.30 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Parkanlagen
    


    
      Amsterdam zählt eine Reihe schöner Parkanlagen, allen voran den weltbekannten Vondelpark. Die Grünflächen sind insbesondere in den Sommermonaten bestens besucht und werden auf diese Weise zu einem bunten Farbtupfer im städtischen Alltag.
    


    
      
        Stillleben mit Brücke
      


      [image: ]

    


    
      Vondelpark: Der bekannteste städtische Park (45 ha) trägt den Namen des Dichters Joost van den Vondel (1587-1679), dessen Grabmal in der Nieuwe Kerk zu finden ist. Die Grünanlage entstand 1865 und avancierte später zum Zentrum der europäischen Hippiebewegung. Sie zählt noch heute zu den beliebtesten Parks der Stadt. Die Zeiten, als sich unzählige Schlafsacktouristen nach einem angenehmen Plätzchen unter freiem Himmel umsahen, sind allerdings lange vorbei. Offiziell ist das Übernachten untersagt, die Polizei führt häufig Kontrollgänge durch. Wer trotzdem im Freien schlafen möchte, muss weiter in die Randbezirke der Stadt fahren. Das südlich gelegene Erholungsgebiet des Amsterdamse Bos bietet wegen seiner Größe einigermaßen brauchbare Möglichkeiten zur Übernachtung. Die Verbote gelten allerdings auch hier; es drohen Geldbußen. Im Sommer (Juni-September) wird der Vondelpark zur riesigen Freilichtbühne mit Musik, Tanz und Theater. Zahllose Besucher picknicken inmitten des städtischen Trubels. Eine Alternative ist der Vondeltuin (Vondelpark 7, 1075 VR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6645091, www.vondeltuin.nl) am Rande des Parks, der Stärkungen in Form kleinerer und größerer Speisen bereithält. Parkeingang: Zandpad.
    


    
      Amstelpark: Der vergleichsweise kleine Park lebt noch heute vom Glanz früher Zeiten, denn 1972 fand hier die Floriade statt, die bereits damals größte Blumenschau des Landes. Die farbenprächtigen Gewächse, dichten Sträucher und hoch aufragenden Bäume sorgen für eine eigene Atmosphäre, deren Ruhe und Beschaulichkeit kaum typisch sind für eine Stadt der Größe Amsterdams. Nachts schließt der Park seine Tore, Fahrräder sind nicht zugelassen. Parkeingang: Arent Janszoon Ernststraat.
    


    
      Flevopark: Die Stadt lebt vom bunten Völkergemisch ihrer Einwohner. Besonders im Ostteil der Stadt leben Menschen aus unterschiedlichsten Kulturkreisen. Afrikanische, asiatische und europäische Traditionen verschmelzen hier zu einer exotisch anmutenden Mischung. Der Flevopark liegt mittendrin und vermittelt das besondere Flair dieses Viertels. Parkeingang: Flevoweg.
    


    
      Theater
    


    
      Amsterdam ist eine der wenigen großen Kulturstädte Europas, in denen die großen Bühnen auch im Hochsommer ein durchgehendes Programm anbieten. In vielen Theatern spielen Sprachkenntnisse kaum eine Rolle, sei es bei Tanzvorführungen oder Varietés. Darüber hinaus finden viele Veranstaltungen in englischer Sprache statt.
    


    
      Theater (Auswahl) Die erste Adresse für klassisches Theater ist die renommierte palastartige Stadsschouwburg, die 1894 anstelle eines hölzernen Provisoriums errichtet wurde. Dieses wiederum hatte man gebaut, nachdem das erste Domizil des 1638 gegründeten Nationaltheaters an der Keizersgracht 1772 niedergebrannt war.
    


    
      Avantgardistischer zeigen sich das nur einen Steinwurf entfernte De Balie sowie die beiden populären Studentenbühnen Crea und Universiteitstheater.
    


    
      Die bescheideneren und kleineren Häuser De Engelenbak und Frascati zeigen neben modernen auch klassische Stücke, darunter altholländische Schwänke im Stil der italienischen Commedia dell’Arte. Das belgische Kulturzentrum De Brakke Grond gilt als Botschafter der flämischen Kultur auf niederländischem Boden. Alle vier Theater präsentieren ihr Programm in einer schmalen Nebengasse des Dam (Nes).
    


    
      Kabarettisten und Kleinkünstler treten bevorzugt in der Kleine Komedie auf. Die Inszenierungen im Kindertheater De Krakeling und im Ostade-Theater richten sich speziell an ein jugendliches Publikum.
    


    
      Sehr lohenswert kann auch ein Blick in die aktuellen Veranstaltungskalender der städtischen Kulturzentren sein (z. B. Felix Meritis, Melkweg, Paradiso, Westergasfabriek). Die dort angebotenen Gastspiele sind in der Regel allemal einen Besuch wert.
    


    
      Konzerte/Oper/Musical/Ballett (Auswahl) Das vornehme Theater Carré (1887) gilt als die Adresse für Freunde anspruchsvoller Musicals und Opern in üppiger Ausstattung. Zudem präsentiert es Kabarett und Varieté auf höchstem Niveau. Das Concertgebouw ist für seine exzellente Akustik international bekannt, die namhafte Dirigenten und Orchester zu schätzen wissen. Das Muziektheater (Stopera) ist Sitz des Ensembles der Niederländischen Oper und des Nationalballetts.
    


    
      Amsterdams Marionettentheater, Nieuwe Jonkerstraat 8, 1011 CM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6208027, www.marionettentheater.nl.
    


    
      Bimhuis, Piet Heinkade 3, 1019 BR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7882188, www.bimhuis.nl.
    


    
      Comedy Theater, Nes 110, 1012 KE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4220033, www.comedytheater.nl.
    


    
      Crea, Nieuwe Achtergracht 170, 1018 WV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5251400, www.crea.uva.nl.
    


    
      
        Concertgebouw
      


      
        Klassische Musik muss nicht teuer sein. Im berühmten Concertgebouw, das auf eine mehr als 125-jährige Geschichte zurückblickt, finden regelmäßig erstklassige kostenlose (!) Mittagskonzerte statt. In der Regel handelt es sich um öffentliche Proben der Orchester, die abends auftreten werden. Auch namhafte Solokünstler geben ihr Können in intimer Atmosphäre zum Besten. Mittagskonzert (Kleiner oder Großer Saal): Mi 12.30-13 Uhr. Das Concertgebouw, wird jährlich von 700.000 Besuchern frequentiert. Manchmal werden die abendlichen Konzerte über Projektionsbildschirme gestreamt, um Anwohner und Passanten aktiv teilhaben zu lassen.
      


      
        Concertgebouwplein 10, 1071 LN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6718345, www.concertgebouw.nl. Führungen: Mo 17 Uhr, Mi 13.30 Uhr und So 12.30 Uhr. Dauer: 75 Min. Erwachsene/Kinder 10 €.
      

    


    
      De Balie, Kleine Gartmanplantsoen 10, 1017 RR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5535100, www.debalie.nl.
    


    
      De Brakke Grond, Nes 45, 1012 KD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6266866, www.brakkegrond.nl.
    


    
      De Engelenbak, Nes 71, 1012 KD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6263644, www.engelenbak.nl.
    


    
      De Krakeling, Nieuwe Passeerdersstraat 1, 1016 XP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6245123, www.krakeling.nl.
    


    
      De La Mar Theater, Marnixstraat 402, 1017 PL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5552627, www.delamar.nl.
    


    
      De Meervaart, Meer en Vaart 300, 1068 LE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4107777, www.meervaart.nl.
    


    
      Felix Meritis, Keizersgracht 324, 1016 EZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6262321, www.felix.meritis.nl.
    


    
      Frascati, Nes 63, 1012 KD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6266866, www.theaterfrascati.nl.
    


    
      Kleine Komedie, Amstel 56-58, 1017 AC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6240534, www.dekleinekomedie.nl.
    


    
      Melkweg, Lijnbaansgracht 234a, 1017 PH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5318181, www.melkweg.nl.
    


    
      Nationale Opera & Ballet, Amstel 3, 1011 PN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6255455, www.operaballet.nl.
    


    
      Ostade-Theater, Van Ostadestraat 233d, 1073 TN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6795096, www.ostadetheater.nl.
    


    
      Paradiso, Weteringschans 6-9, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6264521, www.paradiso.nl.
    


    
      Stadsschouwburg, Leidseplein 26, 1017 PT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6242311, www.ssba.nl.
    


    
      Koninklijk Theater Carré, Amstel 115-125, 1018 EM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5249452, www.carre.nl.
    


    
      
        Muziekgebouw aan’t IJ
      


      
        Das am IJ liegende Muziekgebouw mit seiner architektonisch reizvollen Glasfassade erfüllt alle Anforderungen, die an ein modernes Konzertgebäude gestellt werden. Es verfügt sogar über eine Infrarotanlage für schwerhörige Musikliebhaber. Die Besucher der Konzerte können Musik und Ausblick zugleich genießen. Piet Heinkade 1, 1019 BR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7882000, www.muziekgebouw.nl.
      

    


    
      Universiteitstheater, Nieuwe Doelenstraat 16, 1012 CP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5252997.
    


    
      Westergasfabriek, Polonceaukade 27, 1014 DA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5860710, www.westergasfabriek.nl.
    


    
      Ziggo Dome, De Passage 100, 1101 AX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2353663, www.ziggodome.nl.
    


    
      
        Theater Amsterdamse Bos
      


      
        Im Stadtwald lockt eine große Waldbühne, auf der sommerliches Freilichttheater stattfindet. Juli/August Di-Sa 21.30 Uhr, www.bostheater.nl.
      

    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Amsterdam zählt mit monatlich mehr als 1.500 Veranstaltungen zu den bedeutendsten Kulturstädten des Kontinents. Die nachstehende Liste, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben kann, stellt die wichtigsten Events vor.
    


    
      World Press Photo: Die besten Pressefotos des vergangenen Jahres, die von einer internationalen Jury in verschiedenen Kategorien ausgewählt wurden, sind mehrere Wochen lang in der Nieuwe Kerk ausgestellt. In den vergangenen Jahren lockten die Aufnahmen mehr als 30.000 Besucher in das besondere Ambiente der ehemaligen Kirche. Termin: April-Juni. www.worldpressphoto.org. www.nieuwekerk.nl.
    


    
      Open Tuinen Dagen: Neben den stilvollen Gärten der städtischen Grachtenmuseen öffnen mehrere Privatgärten ihre Pforten für die breite Öffentlichkeit. Die liebevoll gestalteten Innenstadtoasen der noblen Herrenhäuser im Grachtengürtel gelten als Geheimtipps, die leider viel zu selten zugänglich sind. Termin: Juni. www.opentuinendagen.nl.
    


    
      Holland Festival: Das alljährliche Festival gilt seit 1947 als Höhepunkt der kulturellen Saisonaktivitäten, als Trendsetter in Sachen Kultur, Musik, Oper und Tanz (klassisch wie experimentell). Das größte Musik- und Theaterevent im Terminkalender der Niederlande bietet sowohl renommierten als auch weniger bekannten Künstlern im Rahmen von mehr als 500 Veranstaltungen ein Podium für ihre Aufführungen. Termin: Juni. www.hollandfestival.nl.
    


    
      Julidans: Das internationale Tanzfestival gewährt Einblicke in die moderne Form des Tanztheaters. Es präsentiert die neuesten Entwicklungen des zeitgenössischen Tanzes aus dem afrikanischen und asiatischen Raum. Die Festivalbühnen verteilen sich auf verschiedene Lokalitäten in der Amsterdamer Innenstadt. Termin: Juli, www.julidans.nl.
    


    
      Amsterdam Pride Festival: Homosexuelle aus aller Welt feiern drei Tage ohne Pause eine riesige Straßenparty - buntes Treiben auf Amsterdams Grachten von „Jeans & Dance“ zu „Wine & Dine“. Ausstellungen, Comedy, Film und Lyrik sorgen für kulturelle Farbtupfer, ehe es zum eigentlichen Höhepunkt des Festivals kommt: Während der „Canal Parade“ schippern 75 Boote über die Grachten der Stadt, die sich durch ihre karnevalistischen Aufbauten und teils pikanten Botschaften auszeichnen. Die schwimmende Parade hat sich mit mehr als 350.000 Besuchern zu einem der größten Publikumsmagneten der Stadt gemausert. Verlauf: Prinsengracht-Amstel-Stopera. Termin: August. www.amsterdampride.nl.
    


    
      Grachtenfestival: Das Musikfestival nutzt das Amsterdamer Grachtenflair als Kulisse und Podium für Klassikkonzerte der Extraklasse. Es vereint seit 12 Jahren Oper, Sonate und Symphonie mit der besonderen Atmosphäre der Stadt. Mehr als 140 Konzerte finden an neun Tagen an außergewöhnlichen Orten statt: auf versteckten Dachterrassen, in privaten Wohnzimmern oder in schattigen Gärten. Insbesondere die Aufführungen in Privatwohnungen ermöglichen eine intime Atmosphäre jenseits des Orchestergrabens. Jedes Jahr kommen neue Spielstätten hinzu. Ein Kindergrachtenfestival ergänzt das Programm. Viele Konzerte können gegen ein geringes Entgelt oder sogar gratis besucht werden. Höhepunkt ist das kostenlose Prinsengracht-Konzert auf einem Ponton vor dem Pulitzer Hotel. Der Kanal wird an diesem Abend zu einem Puzzle aus Booten, wenn zahllose Wasserfahrzeuge dort Seite an Seite liegen. Termin: August. www.grachtenfestival.nl.
    


    
      Openmonumentendag: Mehr als 400 Gemeinden und Städte landesweit laden an diesem Tag zu einer kostenlosen Besichtigung ihrer Denkmäler, Kirchen und Museen ein. In Amsterdam waren zuletzt etwa 40 der bedeutendsten Denkmäler zu besichtigen, darunter das auf Pfählen ruhende Fundament der Beurs van Berlage oder die Hauptkanalabwasserstation am Zeeburgerdijk. Auch private Residenzen geben Einblicke in stilvolle Innenhofgärten oder historisch-kunstvolles Interieur. Termin: September. www.openmonumentendag.nl.
    


    
      Grachtenrace: Das alljährliche Wettrudern findet seit 1986 statt. Zuletzt traten mehr als 100 Teams aus 8 bis 12 Ruderern an und begaben sich auf die 24 km lange Strecke quer durch die Innenstadt. Aufgrund der engen Grachten, der illustren Konkurrenten und der vielen Rundfahrtboote schaffen es nur die wenigsten, ohne Havarie ins Ziel zu kommen. Sehr lohnend für die Zuschauer, die die Boote mit dem Fahrrad oder zu Fuß verfolgen. Start & Ziel am Oosterdok (Nähe Schifffahrtsmuseum). Termin: Oktober. www.grachtenrace.com.
    


    
      
        Amsterdam aus der Grachtenperspektive
      


      [image: ]

    


    
      Museumnacht: Amsterdam bietet mit der Museumnacht eine attraktive Einführung in die Museumslandschaft der Grachtenstadt. Mehr als 40 Kollektionen sind bis in die frühen Morgenstunden zu besichtigen. Neben der besonderen Atmosphäre können sich die Besucher auf originelle Auftritte und besondere Führungen freuen. Wagen Sie ein Tänzchen vor Rembrandts „Nachtwache“ im Rijksmuseum! Busse, Boote und Straßenbahnen stehen für den Transfer zur Verfügung. Termin: November. www.museumnachtamsterdam.nl.
    


    
      pAn Amsterdam: Die Messe gilt als das Podium der renommiertesten Antiquare, Galeristen und Kunsthändler aus Flandern und den Niederlanden. Alle Stücke garantieren höchste Qualität: Art déco, Art nouveau, Drucke, Fotografien, Gemälde, Glas, Ikonen, Juwelen, Manuskripte, Möbel, Silber, Skulpturen, Textilien, Uhren. RAI Parkhal, Messe Amsterdam. Termin: November. www.pan.nl.
    


    
      Amsterdam Light Festival: Die Gassen und Grachten der Innenstadt werden durch Lichtinstallationen, Lichtprojektionen und Lichtskulpturen festlich illuminiert. Das farbenfrohe Lichterfest mit seinen leuchtenden Kunstobjekten wurde ins Leben gerufen, um die dunklen Wintertage aufzuhellen. Termin: Dezember/Januar. www.amsterdamlightfestival.com.
    


    
      Veranstaltungskalender
    


    
      Uitkrant: Im Mittelpunkt der kostenlosen Broschüre steht eine Day-by-Day-Rubrik, deren Name „Agenda van dag tot dag“ bereits Schlimmes vermuten lässt. Die Uitkrant ist in niederländischer Sprache verfasst, doch erweist sich ihre Lektüre trotz dieses Stolpersteins als problemlos. Das 10-mal jährlich erscheinende, als aktuellster Veranstaltungskalender geltende Heft liegt in allen städtischen Informationsbüros (VVV) aus und ist auch in Kinos und Museen erhältlich.
    


    
      A-mag: Das englischsprachige Magazin mit aktuellen Informationen zu kulturellen Veranstaltungen liegt in zahlreichen Hotels und Lokalen kostenlos aus. Alternativ kann es in den Tourismusbüros gekauft werden (Preis: 2.95 €). Im Jahr erscheinen sechs Ausgaben.
    


    
      Übernachten
    


    
      Die Übernachtungszahlen stiegen in den letzten Jahren kontinuierlich an. Mittlerweile stehen in Amsterdam offiziell 54.857 Hotelbetten zur Verfügung. Die Mehrzahl der Gäste residiert in Hotels der gehobenen Kategorie.
    


    
      Hotels
    


    
      [image: ]


      
        Lloydhotel aus den 1920er Jahren
      

    


    
      Die Amsterdamer Hotels haben ihren Preis. Es ist grundsätzlich ratsam, in den unteren Kategorien keinen Luxus zu erwarten. Sollte das Hotel an einer der zahlreichen Grachten liegen, so ist ein Zimmer mit Blick auf das Wasser allemal vorzuziehen. Man bezahlt diesen Luxus zwar extra, doch ist er sein Geld in der Regel wert. Allemal lohnenswert ist es, nach aktuellen Angeboten oder Arrangements zu fragen, bei denen die Zimmerpreise oft deutlich unterhalb der regulären Tarife liegen. Manche Hotels erwarten in der Saison einen Mindestaufenthalt von 2 oder 3 Nächten. Die folgende Liste gibt einen kurzen Überblick über akzeptable Hotelunterkünfte in einer Stadt, die 30.000 Hotelbetten zählt.
    


    
      ***** Hotel Seven One Seven 67, „A Feeling of Home away from Home“, all das Gastfreundliche und Schöne einer gediegenen Adresse aus dem 19. Jh., Suiten mit eigenem Charme und Stil und modernem Luxus, reizvolle Aussicht auf Grachten oder Innenhöfe des Goldenen Zeitalters, Frühstück unter den Schatten spendenden Ästen eines alten Ahornbaumes, Hotelparkplatz (45 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (kostenpflichtig). 8 Zimmer. EZ/DZ ab 450 €. Prinsengracht 717, 1017 JW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4270717, [image: fax16bold.gif] 020/4230717, info@717hotel.nlwww.717hotel.nl.
    


    
      ***** Breitner House 89, Suitenhotel der obersten Kategorie, Luxury without Limit in der George Breitner Suite (80 m²) und der Isaac Israels Suite (70 m²). Als Gast wandelt man auf den Spuren des Goldenen Jahrhunderts hinein in eine andere Welt. Faszinierendes Interieur. Faszinierende Preise. Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 2 Suiten. Preise ab 350 €. Oosterpark 87, 1092 AW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4636450,info@breitnerhouse.nl, www.breitnerhouse.nl.
    


    
      Ökotipp: ***** Hotel Amstel Intercontinental 84, Green Globe Öko-Label, Nobelhotel der Luxusklasse, eine der teuersten Adressen der Stadt, Riesenkomplex direkt an der Amstel, 1867 eröffnet, seitdem Nachtquartier der High Society, komfortable Suiten und Zimmer, Bankettsäle, Limousinenpark, Hotelrestaurant „La Rive“ (eines der besten des Landes), Frühstücksterrasse mit herrlichem Blick auf die Amstel, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, 65 € pro Tag). WiFi (gratis, High Speed kostenpflichtig). 79 Zimmer. Deluxe-Kamer ab 350 € (oder noch viel mehr). Professor Tulpplein 1, 1018 GX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6226060, [image: fax16bold.gif] 020/6225808, amstel@ihg.comwww.amsterdam.intercontinental.com.
    


    
      Ökotipp: ***** Hilton Amsterdam 100, Green Key Öko-Label (Gold), weltberühmte Adresse, seit John Lennon und Yoko Ono 1969 hier ihr 7-tägiges Bed-in zelebrierten, ein Betthappening für den Weltfrieden als Alternative zur klassischen Gestaltung der Flitterwochen. „Alle reden vom Frieden, aber keiner tut etwas dafür.“ Die Suite zählt seither zu den weltweit meistgefragten Honeymoonsuiten, Hotelparkplatz (65 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (kostenpflichtig). 271 Zimmer. EZ/DZ ab 250 €. Apollolaan 138, 1077 BG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7106000, [image: fax16bold.gif] 020/7106080, amsterdam@hilton.com, www.amsterdam.hilton.com.
    


    
      Ökotipp: ***** Amsterdam Renaissance Hotel 111, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel der Marriott-Kette zwischen Bahnhof und Dam, Nähe Koepelkerk (17. Jh.), die über einen unterirdischen Tunnel angebunden ist und für Kongresse und Veranstaltungen genutzt wird. Hotelparkplatz (58 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (kostenpflichtig). 8 Etagen, 396 Zimmer. EZ/DZ ab 200 €. Kattengat 1, 1012 SZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6212223, [image: fax16bold.gif] 020/6275245, 
renaissance.amsterdam@renaissancehotels.comwww.renaissancehotels.com/amsrd.
    


    
      Ökotipp: ***** Banks Mansion 62, Green Key Öko-Label (Gold), Boutique-Hotel in prächtiger Lage im Grachtengürtel, Full-Service-Konzept (Entertainment, Getränke und Snacks ohne Zusatzkosten), Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 51 Zimmer. EZ ab 190 €, DZ ab 230 €. Herengracht 519-522, 1017 BV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4200055, [image: fax16bold.gif] 020/4200993, info@banksmansion.nl, www.carlton.nl/banksmansion.
    


    
      ***** Lloydhotel 34, Übernachten im ehemaligen Emigrantenhotel aus den 1920er Jahren, durch Architekten, Designer und Künstler in ein modernes Glanzstück verwandelt, jedes Zimmer mit eigenem Charme, Nähe Osthafen. 117 Zimmer aller (!) fünf Sterne-Kategorien (5-4-3-2-1). Die einfache Ausstattung bietet Gemeinschaftsbäder auf dem Flur (weniger empfehlenswert), die gehobene Kategorie komfortable Badewannen in gigantischen Badezimmern, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). Preise von 65 € bis 450 €. Oostelijke Handelskade 34, 1019 BN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5613636, [image: fax16bold.gif] 020/5613600, 
post@lloydhotel.comwww.lloydhotel.com.
    


    
      **** Hotel Ambassade 47, Hotelkomplex aus 10 kleinen Grachtenhäusern (17. Jh.) im 3-Grachten-Gürtel, großzügiges Interieur mit antiker Möblierung, geräumige Zimmer, schöner Frühstücksraum mit Grachtenblick auf zwei Ebenen, Hotelparkplatz (45 € pro Tag, nur 1 (!) Stellplatz; daher Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 58 Zimmer. EZ ab 210 €, DZ ab 245 €. Herengracht 341, 1016 AZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5550222, [image: fax16bold.gif] 020/5550277, info@ambassade-hotel.nlwww.ambassade-hotel.nl.
    


    
      **** Canal House 24, Boutique-Hotel, Prachtbau aus dem 17. Jh. mit liebevoller Einrichtung voller Antiquitäten, schöner (wenn auch kleiner) rückwärtiger Garten, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 23 Zimmer. EZ/DZ ab 225 €. Keizersgracht 148, 1015 CX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6225182, [image: fax16bold.gif] 020/6241317, info@canalhouse.nlwww.canalhouse.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel The Toren 26, Green Key Öko-Label (Gold), Design-Hotel in historischem Patrizierhauskomplex (1618), einst Wohnsitz von Abraham Kuyper, 1901 bis 1905 Premierminister der Niederlande, geschmackvolles Interieur mit individuellen Zimmern, darunter die Special-Deluxe-Variante mit Whirlpool mitten im Raum. Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 38 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 225 €. Keizersgracht 164, 1015 CZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6226033, [image: fax16bold.gif] 020/6269705, info@thetoren.nl, www.thetoren.nl.
    


    
      **** Hotel Estheréa 128, Grachtenhauskomplex (17. Jh.) in zentraler Lage an der Singelgracht, Interieur mit prächtigen Holzvertäfelungen aus den 1930er Jahren, 60-jährige Hoteltradition, Hotelparkplatz (55 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 92 Zimmer. EZ/DZ ab 180 €. Singel 303-309, 1012 WJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6245146, [image: fax16bold.gif] 020/6239001, frontoffice@estherea.nl, www.estherea.nl.
    


    
      **** Room Mate Aitana 11, trendiges Design auf künstlicher IJ-Insel, Projekt von Jan Bakers (Designer) und Tomas Alia (Innenarchitekt), Teil der Room-Mate-Kette mit Designherbergen in Buenos Aires, Madrid oder New York. Gäste sollen sich nicht als Besucher, sondern als Mitbewohner (Room Mates) fühlen, Fitness-Center, Lounge Bar, Restaurant und Jachthafen; Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 284 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 180 €. IJdok 6, 1013 MM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/8914800, [image: fax16bold.gif]020/8914801, aitana@room-matehotels.comwww.aitana.room-matehotels.com.
    


    
      **** The College Hotel 95, Designerhotel mit reichlich Komfort in einem ehemaligen Schulgebäude (1895), eine Spielwiese für Hotelfachschüler, daher gibt’s den 4-Sterne-Komfort zum (etwas) günstigeren Preis, Hotelparkplatz (45 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 175 €. Roelof Hartstraat 1, 1071 VE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5711511, [image: fax16bold.gif] 020/5711512, info@thecollegehotel.comwww.thecollegehotel.com.
    


    
      **** The Park Hotel 78, Amsterdamer Flair in günstiger Lage nahe Spielkasino und Vondelpark, eines der wenigen Häuser mit (arg enger) Tiefgarage, adrette Räumlichkeiten, verteilt über mehrere historische Gebäude, sehr gutes Frühstücksbuffet, Hotelparkplatz (59 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 189 Zimmer. EZ ab 155 €, DZ ab 185 €. Stadhouderskade 25, 1071 ZD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6711222, [image: fax16bold.gif] 020/6649455, info@parkhotel.nlwww.parkhotel.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel Jan Luyken 86, Green Key Öko-Label (Silber), Bilderberg-Luxushotel (19. Jh.) in 3 prachtvollen Amsterdamer Herrenhäusern im Museumkwartier, geschmackvoll-charmante Einrichtung mit Flair, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 62 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 155 €. Jan Luijkenstraat 58, 1071 CS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5730730, [image: fax16bold.gif] 020/6763841, jan-luyken@bilderberg.nlwww.janluyken.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel Arena 80, Green Key Öko-Label (Gold), Sint Elisabeth Gasthuis (ehemals katholisches Waisenhaus, 19. Jh.) nahe Artis Dierentuin, frisch renovierte Location für (junge) Gäste aller Couleur, minimalistisch-schönes Interieur, schattiger Garten, eigener Parkplatz, Bistro & Disko nebenan, Hotelparkplatz (22.50 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (gratis; High Speed kostenpflichtig). 116 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 125 €. ‘s-Gravesandestraat 51, 1092 AA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/8502400, [image: fax16bold.gif] 020/8502415, info@hotelarena.nlwww.hotelarena.nl.
    


    
      *** Mercure Arthur Frommer 81, Traditionsadresse in versteckter Lage in ruhigem Innenhof, Komplex aus ehemals 19 Weberhäuschen (17. Jh.), helle Einrichtung mit Charme, Hotelparkplatz (45 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 93 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 125 €. Noorderstraat 46, 1017 TV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7219175, [image: fax16bold.gif] 020/6203208, h1032@accor.comwww.mercure.com.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel The Exchange 115, The Hotel with Rooms dressed like Models, Fashion-Hotel mit 1-5 Sternen, das über drei historische Gebäude verteilt ist, unauffälliger Eingang zwischen zwei Imbiss-Stuben, individuelle Gestaltung aller Zimmer in Zusammenarbeit mit dem Amsterdam Fashion Institute (AMFI), Frida Kahlos Garderobe und Marie Antoinettes Röcke als Inspiration der Designer, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 61 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 120 €. Damrak 50, 1012 LL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5230080, [image: fax16bold.gif] 020/5613600, post@hoteltheexchange.comwww.hoteltheexchange.com.
    


    
      *** Hotel Piet Hein 85, Vondelparkvilla mit prächtiger Architektur nahe der gleichnamigen Parkanlage, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 60 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 95 €. Vossiusstraat 52-53, 1071 AK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6627205, [image: fax16bold.gif] 020/6621526, 
info@hotelpiethein.nlwww.hotelpiethein.nl.
    


    
      *** Rho Hotel 123, Übernachten in vormaligem Art-déco-Theater (1908), funktionell-gepflegtes Ambiente in zentraler Lage, Hotelparkplatz (35 € pro Tag, Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 165 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 115 €. Nes 5-23, 1012 KC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6207371, [image: fax16bold.gif] 020/6207826, info@rhohotel.comwww.rhohotel.com.
    


    
      *** Hotel CitizenM 102, Designerhotel mit Glasfassade, In-Location der Generation 2.0, Service ohne Personal, Funktionalität auf engstem Raum, Self-Check-In via Touchscreen. Frühstück im CanteenM Restaurant, in dem sich die Gäste mittels Mikrowelle selbst bedienen, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 215 Zimmer. EZ/DZ ab 90 €, Prinses Irenestraat 30, 1077 WX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/8117090, [image: fax16bold.gif] 020/8117049, supportwtc@citizenm.com, www.citizenm.com.
    


    
      ** Hotel Amsterdam Wiechmann 50, Hotelkomplex über 2 alte Kaufmannshäuser im 3-Grachten-Gürtel, eines der besten Hotels seiner Preisklasse mit komfortablen Räumlichkeiten, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 37 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 135 €. Prinsengracht 328, 1016 HX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6263321, [image: fax16bold.gif] 020/6268962, info@hotelwiechmann.nlwww.hotelwiechmann.nl.
    


    
      ** The Poet Hotel 83, Nähe Rijksmuse-
um, Newcomer unter den Amsterdamer Boutique-Hotels, Übernachten hinter den Fassaden von vier typischen Stadthäusern, moderne Einrichtung, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 64 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Jan Luijkenstraat 44, 1071 CR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6620526, [image: fax16bold.gif] 020/6750811, info@thepoethotel.nl, www.poethotelamsterdam.com.
    


    
      ** Hotel Nadia 38, Familienhotel mit holländischem Flair und eher kompakten Zimmern in zentraler Lage mit Blick auf Anne Frank Huis und Westerkerk, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 48 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 95 €. Raadhuisstraat 51, 1016 DD, Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6201550, [image: fax16bold.gif] 020/4281507,www.nadia.nl.
    


    
      ** Qbic Hotel 104, Low-Cost-Designhotel mit kubusförmigen Zimmern im World Trade Center (WTC), avantgardistisch-trendige Einrichtung mit Möbeln namhafter Designer unter dem Motto „form follows function“. Buchung und Zahlung via Internet, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 35 Zimmer. EZ/DZ ab 69 € (je früher die Buchung, desto niedriger der Preis). Mathijs Vermeulenpad 1, 1077 XX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 043/3211111, [image: fax16bold.gif] 043/3100712, info@qbichotels.comwww.qbichotels.com.
    


    
      
Cake under my Pillow 92, Bed & Breakfast mit ganz wenigen, individuell eingerichteten Zimmern, dem Café Taart van m’n Tante (→ S. 292) angeschlossen, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). EZ/DZ ab 110 €. Eerste Jacob van Campenstraat 66, 1072 BH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7510936, info@cakeundermypillow.com www.cakeundermypillow.com.
    


    
      * Hotel Keizershof 73, Grachtenhaus (17. Jh.) im Herzen des Grachtengürtels, feine Adresse mit schönem Hinterhof mit schöner Terrasse, auf der bei gutem Wetter das Frühstück serviert wird, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). 4 Zimmer. EZ/DZ ab 95 €. Keizersgracht 618, 1017 ER Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6222855, [image: fax16bold.gif] 020/6248412, info@hotelkeizershof.nl,www.hotelkeizershof.nl.
    


    
      * T-Inn Hotel 113, Low-Budget-Hotel (frisch renoviert) in zentraler Lage. 37 Zimmer, Hotelparkplatz nicht vorhanden. WiFi (gratis). DZ ab 75 €, 6-Bett-Zimmer ab 20 €. Spuistraat 52, 1012 TV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4215841, [image: fax16bold.gif] 020/4270900, info@tourist-inn.comwww.tourist-inn.com.
    


    
      [image: ]


      
        Grachtenblick am Oudezijds Voorburgwal (Höhe Armbrug)
      

    


    
      Jugendherbergen/Jugendhotels
    


    
      Die Stadt bietet eine größere Anzahl preiswerter Unterkünfte für Jugendliche. Die Herbergen verfügen meist über große Schlafsäle, das Publikum ist international. Vorsicht: Die Zahl der Diebstähle ist nicht zu vernachlässigen!
    


    
      Ökotipp: Stayokay Vondelpark 68, Multikulti in einem der größten Hostels Europas, 35 Min. zu Fuß ab Bahnhof, am Anfang des Parks gelegen, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 536 Betten in 105 Zimmern. DZ ab 60 €. Mehrbettzimmer ab 22 € (je nach Saison). Zandpad 5, 1054 GA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5898996, [image: fax16bold.gif] 020/5898955, vondelpark@stayokay.comwww.stayokay.com/vondelpark.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Zeeburg 33, Alternative Nummer 3 (seit 2007), 15 Tramminuten östlich der City in einer alten Schule, regelmäßige Film- und Theatervorführungen, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 506 Betten in 98 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 22 € (je nach Saison). Timorplein 21, 1094 CC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5513190, [image: fax16bold.gif] 020/6234986, zeeburg@stayokay.comwww.stayokay.com/zeeburg.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Stadsdoelen 48, Grachtenhaus im Zentrum, 15 Min. zu Fuß ab Bahnhof, Aufenthaltsraum mit Klavier, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 178 Betten in 13 Zimmern. DZ ab 60 €, Mehrbettzimmer ab 22 € (je nach Saison). Kloveniersburgwal 97, 1011 KB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6246832,[image: fax16bold.gif] 020/6391035, stadsdoelen@stayokay.com, www.stayokay.com/stadsdoelen.
    


    
      lMein Tipp: Hostelle Amsterdam 97, First and Only All Female Hostel nahe der Amsterdam Arena. Individuelle Themenzimmer (z. B. Alice in Wonderland Room, Graffiti Girl Room oder Retro Room) zu günstigen Preisen in gemütlich-schicker Herberge für Geschäftsfrauen und Touristinnen. Übernachtung im 2-, 4-, 6- oder 8-Bett-Zimmer mit Doppelbetten. Männer haben (fast) keinen Zutritt, nur der Frühstücksraum ist beiden Geschlechtern zugänglich, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). DZ ab 60 €. Übernachtung im Mehrbettzimmer ab 20 € (Last Minute günstiger). Frankemaheerd 2, 1102 AM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7703504, [image: fax16bold.gif] 0284/7494942, info@hostelle.comwww.hostelle.com.
    


    
      Bulldog Hotel 124, Amsterdams „first 5-star hostel“, Übernachten im Schlafsaal oder in privaten Mehrbettzimmern, „nothing is normal, everything is comfortable“. Übernachtung ab 27 € (je nach Saison). Oudezijds Voorburgwal 220, 1012 GJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6203822, [image: fax16bold.gif] 020/6271612, www.bulldoghotel.com.
    


    
      Jeugdhotel Shelter City 41, Nähe Rotlichtviertel, 10 Min. zu Fuß ab Bahnhof, ganzjährig geöffnet, WiFi (kostenlos). 176 Betten. 
Übernachtung im Schlafsaal inkl. Frühstück ab 15 €. Barndesteeg 21, 1012 BV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6253230, [image: fax16bold.gif] 020/6232282, city@shelter.nl,www.shelter.nl.
    


    
      Jeugdhotel Shelter Jordaan 39, 20 Min. zu Fuß ab Bahnhof, die Alternative im reizvollen Jordaanviertel, freundliche Atmosphäre auf zwei Etagen (eine für Frauen, eine für Männer), ganzjährig geöffnet, WiFi (kostenlos). 98 Betten. Übernachtung im Schlafsaal inkl. Frühstück ab 15 €. Bloemstraat 179, 1016 LA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6244717,[image: fax16bold.gif] 020/6276137, jordan@shelter.nl, www.shelter.nl.
    


    
      The Flying Pig Downtown Hostel 114, Herberge mit internationalem Flair und jüngerem Publikum, Self-Service-Küche (Downtown Kitchen). Übernachtung im Schlafsaal ab 17 €, Private Double Room ab 105 €. Nieuwendijk 100, 1012 MR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4206822, [image: fax16bold.gif] 020/4210802, downtown@flyingpig.nlwww.flyingpig.nl.
    


    
      The Flying Pig Uptown Hostel 82, Herberge mit internationalem Flair und jüngerem Publikum, Self-Service-Küche (Uptown Kitchen). Übernachtung im Schlafsaal ab 16 €, Private Double Room ab 90 €. Vossiusstraat 46, 1071 AJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4004187, [image: fax16bold.gif] 020/4210802, uptown@flyingpig.nlwww.flyingpig.nl.
    


    
      Hausboote
    


    
      Eine steigende Zahl der auf den Amsterdamer Grachten dümpelnden und schaukelnden Hausboote können als Unterkunft angemietet werden. Wer sich einen Eindruck über diese Art des Wohnens verschaffen möchte, besucht zuvor das Woonbootmuseum (→ S. 319).
    


    
      House-Boat Hotel, lokale Plattform mit einer Auswahl aus fast 80 Adressen in Amsterdam, Preise ab 80 €, [image: phone16doubleline.gif] 020/4712553, www.houseboathotel.nl.
    


    
      Housetrip, globale Plattform mit ebenfalls fast 80 Adressen in Amsterdam (nicht nur auf dem Wasser), Preise ebenfalls ab 80 €. www.housetrip.com.
    


    
      Camping
    


    
      Im Amsterdamer Einzugsbereich liegen mehrere Campingplätze, die insbesondere in der Hochsaison einen starken Andrang erleben. Eine rechtzeitige Reservierung kann hilfreich sein.
    


    
      Vliegenbos 4, der Platz in Amsterdam, schmales, lang gezogenes Areal mit Laubbäumen, Zelten auf Gras oder Kiesflächen, jugendliches Publikum, ständig überfüllt, lange Schlangen beim morgendlichen Ein- bzw. Auschecken, regelmäßige Polizeikontrollen, einfache Sanitärs, Fahrräder können und sollten (!) über Nacht gegen ein kleines Entgelt an der Rezeption abgegeben werden, Fahrradverleih, Shop, Blockhütten (30), WiFi, April-Oktober. Fläche 3,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Meeuwenlaan 138, 1022 AM Amsterdam (Noord), [image: phone16doubleline.gif] 020/6368855, [image: fax16bold.gif] 020/6322723, www.vliegenbos.com.
    


    
      Het Amsterdamse Bos 94, großer parkähnlicher Platz in schöner Lage, von Kanälen umrahmt, Zelten auf Gras, tagsüber und nachts recht laut, Busse ins Stadtzentrum, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Blockhütten (80), WiFi, April-Oktober. Fläche 6,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Kleine Noorddijk 1, 1187 NZ Amstelveen, [image: phone16doubleline.gif] 020/6416868, [image: fax16bold.gif] 020/6402378, info@campingamsterdam.comwww.campingamsterdamsebos.nl.
    


    
      [image: ]

    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die Weltoffenheit der Stadt macht es möglich, seine kulinarischen Gelüste in ganz verschiedenen Richtungen auszuleben. In der Gunst der in- und ausländischen Gäste stehen (fast) alle Küchen dieser Welt - auch in schrillen Restaurants oder Schnellimbissen mit grinsenden indischen Fruchtbarkeitsgöttinnen über dem Tresen. Der multikulturelle Mix macht sich daher auch auf den Speisekarten bemerkbar. Hinter der nächsten Ecke wartet bestimmt ein verheißungsvoller Franzose, ein köstlicher Italiener oder ein außergewöhnlicher Inder. Aber natürlich lässt es sich auch traditionell holländisch speisen ...
    


    
      Holländische Küche
    


    
      Zahlreiche Restaurants bieten ihren Gästen preiswerte Tagesgerichte - Kombinationen aus Fleisch, Gemüse, Salat und eventuell einer Suppe. Alternativ findet sich eine große Zahl hochklassiger Adressen für den verwöhnten Gaumen.
    


    
      Amsterdam 8, Café-Restaurant in alter Wasserpumpstation mit authentischem Ambiente, Eisenträger und Flutlichtlampen aus dem alten Olympiastadion, neben bodenständigen Gerichten auch exotische Kreationen. So-Do 10.30-22.30 Uhr, Fr/Sa 10.30-23.30 Uhr. Watertorenplein 6, 1051 PA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6822666, www.cradam.nl.
    


    
      Seasons 112, Auswahl an saisonalen Speisen in charmanter Umgebung, eines der angesagteren Restaurants in Amsterdam, daher gut besucht, Reservierung ratsam. Mi-Mo 17-22.30 Uhr (So bis 21.30 Uhr), Herenstraat 16, 1015 CA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3303800, www.seasonsrestaurant.nl.
    


    
      Haesje Claes 130, Traditionsrestaurant in 6 historischen Bauten, aufgrund der herausragenden landestypischen Küche ist das Lokal meist brechend voll, beste Chancen auf einen Tisch hat man am frühen Abend, die Küche verwendet nur niederländische Produkte. Tägl. 12-22 Uhr. Spuistraat 275, 1012 VR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6249998, www.haesjeclaes.nl.
    


    
      
        Torten der Extraklasse
      


      
        Das gemütlich-kitschige Café De Taart van m’n Tante 92 verkauft herzhafte und süße Torten aus dem Bilderbuch. Die Zutaten, die die kleinen Kunstwerke zu einem wahren Augenschmaus machen, reichen von Käse und Oliven bis zu feinster Schokolade. Tägl. 10-18 Uhr. Ferdinand Bolstraat 10, 1072 LJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7764600, www.detaart.com.
      

    


    
      Greetje 44, eine gute Adresse für traditionelle holländische Spezialitäten, schöne Aussicht auf den Montelbaanstoren, tolle Vorspeisenplatte (Greetje’s Grote Begin), tolle Nachspeisenvariation (Greetje’s Grote Finale), dazwischen Fisch, Fleisch oder Vegetarisches. Tägl. 18-22 Uhr. Peperstraat 23-25, 1011 TJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7797450, www.restaurantgreetje.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Grachtencafé im Stadtzentrum
      

    


    
      La Sirène 96, Fischrestaurant der gehobenen Kategorie südlich des Stadtzentrums am Aufeinandertreffen von fünf Grachten, Auswahl feiner Weine, Terrasse mit Grachtenblick für sonnige Abende. Mo-Fr 12-22 Uhr, Sa 18-22 Uhr. Apollolaan 2, 1077 BA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5705724, www.lasirene.nl.
    


    
      De Kas 91, Spitzenrestaurant in historischem Gewächshauskomplex (1926), Sonnenterrasse mit Kräutergärten, Zubereitung aller Speisen mit höchst frischen Zutaten, das Gemüse wurzelte vor Stunden noch ahnungslos in der Erde, empfehlenswertes, täglich wechselndes Fischmenü, umfangreiche Weinkarte. Mo-Fr 12-14 und 18.30-22 Uhr, Sa 18.30-22 Uhr. Kamerlingh Onneslaan 3, 1097 DE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4624562, www.restaurantdekas.nl.
    


    
      Mein Tipp: Moeders 40, Hausmannskost in urigem Ambiente, lohnend allein schon wegen der zahllosen Fotografien (von Müttern) an den Wänden, selbst die Toiletten folgen diesem Motto (Moeders en Vaders), ein Ort, der in Erinnerung bleibt! Mo-Fr 17-22.30 Uhr, Sa/So 12-22.30 Uhr. Rozengracht 251, 1016 SX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6267957, www.moeders.com.
    


    
      
        Abstecher in den Jordaan
      


      
        Der Jordaan ist das wohl am meisten besungene und romantisierte Stadtviertel der Niederlande. In dem einstigen Arbeiterviertel wohnen Studenten und Yuppies. Künstler haben in den alten Werkstätten ihre Ateliers und Galerien eingerichtet - Inspirationsquellen sondergleichen. Auch Cafés und Restaurants sind in dem bekannten Viertel zahlreich vertreten. An scheinbar jeder Ecke können sich hungrige Besucher eine kulinarische Pause gönnen.
      

    


    
      Visrestaurant Sluizer 69, Traditionsrestaurant am Rembrandtplein (seit 1967), kleine Karte mit Fischgerichten zu angemessenen Preisen, Extrakarte mit saisonalen Wildgerichten. Tägl. 17-23 Uhr. Utrechtsestraat 45, 1017 VH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6226376, www.sluizer.nl.
    


    
      De Poort 117, Brasserie im Hotel Die Port van Cleve, Nähe Shopping-Center Magna Plaza, Treffpunkt im Herzen der Stadt seit mehr als 100 Jahren, gemütlich-lockeres Ambiente, typisch holländische Küche, deftige Steaks, Hutspot (Eintopf aus gestampften Kartoffeln, Möhren und Zwiebeln) probieren. Frühstück Mo-Fr 6.30-10.30 Uhr, Sa/So 7.30-11 Uhr. Lunch tägl. 12-17 Uhr. Diner Fr/Sa 17-22.30 Uhr. Nieuwezijds Voorburgwal 178, 1012 SJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7142000, www.dieportvancleve.com.
    


    
      De Blauwe Hollander 75, Küche in urholländischer Atmosphäre, Fisch, Fleisch und Vegetarisches, Spezialität des Hauses sind die diversen landestypischen Stamppotten. Tägl. 12-23 Uhr. Leidsekruisstraat 28, 1017 RJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6270521, www.deblauwehollander.nl.
    


    
      De Roode Leeuw 122, obere Preisklasse, gegenüber dem Kaufhaus Bijenkorf, das alteingesessene Restaurant (eröffnet 1911) bietet phantasievolle Spezialitäten der niederländischen Küche, mittlerweile ein fester Begriff in der Amsterdamer Gastronomieszene, Kleiderordnung: Smart Casual. Tägl. 9-21.30 Uhr. Damrak 93 (Hotel Amsterdam), 1012 LP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5550666, www.restaurantderoodeleeuw.nl.
    


    
      Mein Tipp: Grand-Café 1e Klas 109, Restaurant und Grand Café erster Klasse, Geheimtipp im Hauptbahnhof, Speisen im ehemaligen Jugendstil-Wartesaal der ersten Klasse, Sitzbänke aus Leder vor meterhohen Fenstern, edel verzierte Holztheke und reizvolle Wandmalereien, dazu ein hauseigener Papagei mit ausgeprägtem Mitteilungsbedürfnis. Auswahl kleiner landestypischer Speisen, Kaffee und Gebäck. Tägl. 8.30-23 Uhr. Stationsplein 15 (Centraal Station, Gleis 2b), 1012 AB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6250131, www.restaurant1eklas.nl.
    


    
      
        Königlicher Wartesaal
      


      
        Der Hauptbahnhof spielt bei offiziellen Staatsbesuchen eine wichtige Rolle, wenn die Staatsoberhäupter im königlichen Wartesaal empfangen werden. Der Eingang befindet sich an der Ostseite des Bahnhofs (Gleis 1), wo man ein goldenes verschnörkeltes Geländer sehen kann. In dieses Geländer sind kleine „w“ eingearbeitet, die für Wilhelm III. stehen, der den Bahnhof 1889 eröffnete.
      

    


    
      
Supper Club 126, In-Restaurant, Cocktailbar und Club auf gehobenem Niveau, in dem die exquisiten Menüs als „all-night experience“ serviert werden, im Anschluss freier Zugang zum Clubprogramm. Küche tägl. 20-24 Uhr. Jonge Roelensteeg 21, 1012 PL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3446400, www.supperclub.com.
    


    
      Van Kerkwijk 129, Eetcafé unweit vom Dam-Platz, Speisen der niederländischen Küche, alles frisch zubereitet, „keine Menükarte, die Bedienung zählt alles auf, was im Angebot ist“ (Leserbrief). Tägl. 11-22.30 Uhr. Nes 41, 1012 KC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6203316, www.caferestaurantvankerkwijk.nl.
    


    
      Café Winkel 43 19, Café am Eck mit gemütlichem Flair unter grün-weißen Markisen, die „allerbesten Apfelkuchen der Stadt“ (Leserbrief). Mo-Sa 8-24 Uhr, So 10-24 Uhr. Noordermarkt 43, 1015 NA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6230223, www.winkel43.nl.
    


    
      Café Stock 115, Frühstück für Nachtschwärmer im Café des Hotels The Exchange, Crêpes und Salate, Sandwiches und Suppen. An einer der Wände haben sich alle Beteiligten des Projekts „The Exchange, Stock und Options!“ verewigt. Tägl. 7-19 Uhr. Damrak 50h, 1012 LL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4275382, www.hoteltheexchange.com/caf-a/caf-a.
    


    
      Französische Küche
    


    
      Amsterdam ist gepflastert mit französischen Restaurants. Zunehmend mehr Niederländer wissen die kulinarischen Leckereien der Nouvelle Cuisine zu schätzen. Die Preise sind allerdings auch typisch französisch. Eine Reservierung ist empfehlenswert.
    


    
      Brasserie van Baerle 98, Speisen der gehobenen Kategorie, mittags der Treffpunkt für Schriftsteller, Künstler und alle, die einfach dazugehören möchten, hervorragende Weinkarte. Tägl. 12-23 Uhr (Mo/Sa erst ab 17.30 Uhr). Van Baerlestraat 158, 1071 BG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6791532, www.brasserievanbaerle.nl.
    


    
      De Gouden Reael 9, Bistroküche zu akzeptablen Preisen, bei Sonnenschein hinaus aufs Schiff am Jachthafen, viermal im Jahr wechselt das kulinarische Angebot. Di-So 16-22.30 Uhr. Zandhoek 14, 1013 KT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6233883, www.goudenreael.nl.
    


    
      D’Vijff Vlieghen 131, Nobelrestaurant (seit 1939), verteilt auf fünf alte Grachtenhäuser und neun Speisesäle (Olde Binnenhof, Bruidskamer, Rembrandtkamer), benannt nach dem ersten Hausbesitzer Jan Janszoon, der aufgrund seiner schlanken Figur den Beinamen „de Vlieg“, die Fliege, trug. Einrichtung mit Liebe fürs Detail, exquisite niederländische Küche mit französischen Einflüssen, gute französische Weine. Tägl. 18-22 Uhr. Spuistraat 294, 1012 VX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5304060, www.vijffvlieghen.nl.
    


    
      Spanische und italienische Küche
    


    
      Pata Negra 77, quirlige Tapas-Bar mit mehr als 40 Varianten, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, Flamenco im Hintergund, spanischsprachige Bedienung, Paella als Sonntagsspezial (ab 15 Uhr). Tägl. 9-23.30 Uhr. Utrechtsestraat 124, 1017 VT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4226250, www.pata-negra.nl.
    


    
      Tapas Bar Català 132, Gerichte der katalanischen Küche, lecker die Calamares, Boquerones und andere Tapas-Variationen. Tägl. 13-23 Uhr. Spuistraat 299, 1012 VS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6231141, www.tapasbarcatala.com.
    


    
      Granada 74, spanische Küche, hausgemachte Tapas (Albondigas, Boquerones, Mejillones etc.), am Wochenende Livemusik. Mo-Fr 16-23 Uhr, Sa/So 12-23 Uhr. Leidsekruisstraat 13, 1017 RE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6251073, www.granadarestaurant.nl.
    


    
      Campo de’ Fiori 57, Antipasti, Cocktails & Prosecco an der Bar, danach Speisen der gehobenen italienischen Küche, Terrassen vorne und hinten (mit Blick auf einen der eleganten Binnentuinen im Grachtengürtel). Mo-Do 17-23 Uhr, Fr-So 12-23 Uhr. Reguliersdwarsstraat 32, 1017 BM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3039500, www.campodefiori.nl.
    


    
      Toscanini 13, Variationen der italienischen Küche im Jordaanviertel, alles frisch zubereitet, hervorragende Pastavariationen. Mo-Sa 18-22.30 Uhr. Lindengracht 75, 1015 KD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6232813, www.restauranttoscanini.nl.
    


    
      La Vita 15, große Portionen im Herzen des Jordaanviertels, leckere Pizzen, köstliche Fisch- und Fleischgerichte. Mi-Mo 17-23 Uhr. Lindengracht 31, 1015 KB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6248987, www.restaurantlavita.nl.
    


    
      Pasta e basta 66, Besonderheit ist das singende Personal, das beim Servieren der Gerichte Arien aus bekannten Opern und Operetten zum Besten zu geben pflegt. Erst kürzlich wies ein Gericht die Klage eines Anwohners ab, der sich durch die stimmgewaltigen Kellner in seiner Nachtruhe gestört fühlte. Tägl. 18-23 Uhr (Do-Sa dinieren in 2 Schichten: 18-21 Uhr oder 21-23 Uhr). Nieuwe Spiegelstraat 8, 1017 DE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4222222, www.pastaebasta.nl.
    


    
      Küche des Fernen und Mittleren Ostens
    


    
      Die kleine Amsterdamer Chinatown am Zeedijk verfügt über viele einfach eingerichtete Restaurants, die mit guter Küche glänzen (Kam Kee 32, Zeedijk 103, 1012 AV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6223247; Nam Kee 36, Zeedijk 111, 1012 AV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6243470, www.namkee.net, Spezialität sind die überbackenen Austern; tägl. 12-23 Uhr). Indonesische Küche trifft man an fast jeder Straßenecke. Besonders ausgeprägt ist das Angebot in Bahnhofsnähe (Bereich Warmoesstraat, Zeedijk, Binnen Bantammerstraat). Die Küche hat sich den europäischen Geschmäckern allerdings auch in Amsterdam stark angepasst.
    


    
      Snow Lion 17, Speisen der traditionellen tibetanischen Küche, Momo, Thukpa, Tingmo, einzigartig in Amsterdam, nur wenige Tische, Reservierung ratsam. Tägl. 16-23 Uhr. Haarlemmerstraat 50, 1013 ES Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4227776, www.snowlionrestaurant.webklik.nl.
    


    
      Kantjil & De Tijger 133, indonesische Küche mit großen und leckeren Portionen, exzellentes Nasi-Goreng, Interieur im Stil der 1930er Jahre. Tägl. 12-23 Uhr. Spuistraat 293, 1012 VS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6200994, www.kantjil.nl.
    


    
      Dynasty 56, große Auswahl fernöstlicher Leckereien zu nicht ganz niedrigen Preisen, bei gutem Wetter den Garten aufsuchen. Mi-Mo 17.30-22.30 Uhr. Reguliersdwarsstraat 30, 1017 BM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6268400, www.restaurantdynasty.nl.
    


    
      Long Pura 37, balinesische Küche, indonesische Reistafeln vom Feinsten, stilvolles Ambiente, die Bediensteten (fast ausschließlich Damen) sind in traditionelle Kostüme gekleidet. Mo-Sa 18-23 Uhr, So 17-23 Uhr. Rozengracht 48, 1016 ND Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6238950, www.restaurant-longpura.com.
    


    
      Oriental City 42, Karte mit zahlreichen authentischen Gerichten, Hausrestaurant der chinesischen Bevölkerung. Tägl. 11.30-22.30 Uhr. Oudezijds Voorburgwal 177, 1012 EV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6268352, www.oriental-city.nl.
    


    
      Sea Palace 30, kantonesische Spezialitäten auf dem Wasser, neben dem NEMO, gut besuchte schwimmende Pagode mit 800 (!) Plätzen, exotische Dekoration im Übermaß, leuchtet im Dunkeln wie ein großer Weihnachtsbaum, schöner Blick auf Stadt und Wasser. Tägl. 12-23 Uhr. Oosterdokskade 8, 1011 AE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6264777, www.seapalace.nl.
    


    
      Bazar 108, Speisen des Mittleren Ostens und Nordafrikas, Location mit interessanter Einrichtung in ehemaliger Kirche, die auch schon als Moschee genutzt wurde (Leserbrief). Tägl. 17-23 Uhr. Albert Cuypstraat 182, 1073 BL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6750544, www.bazaramsterdam.nl.
    


    
      Indische Küche
    


    
      Akbar 65, Nähe Leidseplein, fantasievolle Variationen der indischen Küche. Tägl. 16.30-0.30 Uhr. Korte Leidsedwarsstraat 15, 1017 PV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6242211, www.akbar.nl.
    


    
      Golden Temple 79, Schwerpunkt Indien mit vegetarischen Gerichten, Salate, Salate, Salate, besser geht es kaum, im Hintergrund ruhige Musik, zeitweilig sogar live, gemütliche Einrichtung, kein Alkohol. Tägl. 17-21.30 Uhr. Utrechtsestraat 126, 1017 VT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6268560, www.restaurantgoldentemple.com.
    


    
      Shiva 60, „Die Einrichtung war geschmackvoll, die Tische waren mit Stofftischdecken und Stoffservietten eingedeckt, der Service war sehr aufmerksam, unaufdringlich, aber freundlich, das Essen war qualitativ sehr gut und die Preise angemessen. Last, but not least - die Toiletten waren sehr sauber.“ (Leserbrief) Tägl. 17-23 Uhr. Reguliersdwarsstraat 72, 1017 BN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6248713, www.shivarestaurant.nl.
    


    
      Mexikanische Küche
    


    
      Alfonso’s Mexican Restaurant 70, Mexican food at its finest, gegenüber dem Sluizer, zwar kein Gourmet-Tipp, doch vergleichsweise sättigende, mild gewürzte Speisen, gute Enchiladas und Fajitas. Tägl. 17-23 Uhr. Utrechtsestraat 32, 1017 VN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6259426, www.alfonsosrestaurant.com.
    


    
      Caramba 16, mexikanisch-südamerikanische Küche, gut besuchte Adresse inmitten des Jordaanviertels, in oftmals ausgelassener Stimmung unbedingt eine Margarita probieren. Tägl. 17.30-22.30 Uhr (So ab 11 Uhr). Lindengracht 336, 1015 KN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6271188, www.restaurantcaramba.nl.
    


    
      Rose’s Cantina 58, noch besser besuchtes, ständig überfülltes Restaurant im Herzen der Stadt, ein Begriff seit 30 Jahren, mexikanische Küche inmitten Amsterdams Gay-Community, bei schönem Wetter hinaus in den Garten. Wie im Caramba lohnt auch hier eine Margarita del Dia. Tägl. 17.30-23 Uhr. Reguliersdwarsstraat 38, 1017 BM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6259797, www.rosescantina.com.
    


    
      Steakhäuser
    


    
      Mi Sueno 105, argentinisches Steakhouse im Rivierenbuurt-Viertel, Fleischvariationen in hervorragender Qualität. tägl. 17-22.30 Uhr. Maasstraat 40, 1078 HK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4711103, www.mi-sueno.nl.
    


    
      
L'Entrecôte et les Dames 99, Bistro und Steakhouse, eine gute Adresse für Entrecôtes (Black Angus) mit frischem Salat. Tägl. 17.30-23 Uhr. Van Baerlestraat 49, 1071 AP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6798888, www.entrecote-et-les-dames.nl.
    


    
      Surinamische Küche
    


    
      Die Lokale sind meist sehr klein und anspruchslos eingerichtet. Die zugewanderten Surinamer aus der ehemals niederländischen Kolonie bieten in der Regel preiswerte und leckere exotische Gerichte an. Man darf vom bescheidenen Äußeren keineswegs auf die Qualität der Speisen schließen.
    


    
      Balraj 3, Geheimtipp seit 1977, Seitengasse des Haarlemmerdijk westlich des Bahnhofs, kleiner Raum mit wenigen Tischen und angrenzender Küche. Tägl. 16-22.30 Uhr. Haarlemmerdijk 28, 1013 JD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6251428, www.balraj.nl.
    


    
      Riaz 52, Surinaams Eethuis mit 25-jähriger Tradition, Einrichtung hell und sauber, gute Gerichte und große Portionen. „Wir waren begeistert von diesem Tipp“ (Leserbrief). Mo-Fr 13-21 Uhr, So 14-21 Uhr. Bilderdijkstraat 193, 1053 KS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6836453, www.riaz.nl.
    


    
      Pfannkuchen & vegetarische Küche
    


    
      Pfannkuchenhäuser und vegetarische Restaurants sind weit verbreitet. In der Regel gibt es vorzügliche Tagesgerichte zu angemessenen Preisen in gemütlicher Umgebung (Pflanzen, Holz, Kork).
    


    
      [image: ]

    


    
      De Waaghals 106, vegetarische Küche mit 20-jähriger Tradition, freundlich helle Einrichtung, abwechslungsreiche Karte. Tipp: Spezialität des Monats, die sich jeweils einem Land dieser Erde widmet. Tägl. 17-21.30 Uhr. Frans Halsstraat 29, 1072 BK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6799609, www.waaghals.nl.
    


    
      
        Pannenkoekenboot 5, das Pfannkuchenboot bietet eine 75-minütige IJ-Schiffsfahrt in Richtung Havengebied mit Pfannkuchenbuffet, von dem unbegrenzte Mengen auf den eigenen Teller geladen werden dürfen. Natur-, Speck- und Apfelpfannkuchen lassen sich mit diversen Extras garnieren (Käse, Schinken, Früchte etc.). Abfahrt: Sa 12.30, 14.15, 16 und 17.45 Uhr, So 16 und 17.45 Uhr, April-September auch Mi/Fr 16 Uhr und 17.45Uhr. Erwachsene 17.50 €, Kinder 12.50 €. Online-Rabatt. Ms. Van Riemsdijkweg, 1033 RC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6368817, www.pannenkoekenboot.nl.
      

    


    
      Mein Tipp: The Pancake Bakery 21, „The best Pancakes in Town“, große Auswahl deftig-mächtiger Pfannkuchen bis hin zum internationalen Super-Pannekoeken. Bilder aus der Anfangszeit der Fotografie zieren die Wände, Vorsicht beim Eintreten - geringe Deckenhöhe! Bei gutem Wetter auch Tische draußen an der Gracht. Tägl. 9-21.30 Uhr. Prinsengracht 191, 1015 DS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6251333, www.pancake.nl.
    


    
      Boerderij Meerzicht 103, Pfannkuchenhaus im Amsterdamse Bos, 50 Sorten, Spielplatz, riesige Terrasse. März-Oktober Di-So 10-19 Uhr, November-Februar Fr-So 10-18 Uhr. Koenenkade 56, 1081 KG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6792744, www.boerderijmeerzicht.nl.
    


    
      Gastronomie mit Aussicht
    


    
      Der Blick auf Amsterdam von oben ist alle Mühen wert. Mittlerweile finden sich mehrere Lokalitäten, an denen man diese Aussicht mit kulinarischen Aspekten oder zumindest einer Tasse Kaffee kombinieren kann.
    


    
      REM Eiland 12, Restaurant auf dem Hubschrauberlandeplatz einer ehemaligen Bohrplattform, Speisen in luftiger Höhe. Die REM-Insel ist in den Niederlanden ein fester Begriff, seit sie in den 1960er Jahren, noch in der Nordsee verankert, als (illegale) Fernsehstation das beliebte TV Noordzee ausstrahlte, die Anfänge des damals noch verbotenen Privatfernsehens. Die Dachterrasse der stählernen Konstruktion auf 22 Meter Höhe bietet spektakuläre Ausblicke auf Fluss, Hafen und das moderne Spaarndammerhout-Viertel. Tägl. 12-22 Uhr. Haparandadam 45-2, 1013 AK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6885501, www.remeiland.com.
    


    
      Doubletree 23, SkyLounge des Doubletree by Hilton Hotels nahe dem Hauptbahnhof. Im obersten Stockwerk (11. Etage) verzaubert der höchstgelegene Aussichtspunkt über die zentrale Altstadt und das östliche Hafengebiet. Cocktails und Snacks, aber auch kleinere Mahlzeiten, bei schönem Wetter hinaus auf die SkyTerrace mit abendlich einmaligem Blick auf die Stadt. Tägl. 11-1 Uhr. Oosterdoksstraat 4, 1011 DK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5300800, www.amsterdam.doubletree.com.
    


    
      Twenty Third Bar 107, Okura-Hotel, 23. Stock, trendige Bar mit Panoramablick über die Stadt. Manche bezeichnen sie als beste Champagner- und Cocktail-Bar (60 Sorten) des Landes. Nebenan findet sich mit dem 2-Sterne-Restaurant Ciel Bleu eine kulinarische Top-Adresse, ebenso mit bester Aussicht. Tägl. 18-1 Uhr. Ferdinand Bolstraat 333, 1072 LH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6787111, www.okura.nl.
    


    
      Blue 138, Café und Brasserie, eine lohnende Adresse für die kleine Pause zwischendurch - nicht zuletzt wegen des schönen 360°-Blicks auf das zu Füßen liegende Amsterdam. Es befindet sich im Dachgeschoss des von Piet de Bruijn entworfenen Ladenzentrums Kalvertoren, einem Einkaufsparadies mit 30 m hohem gläsernem Aussichtsturm, das täglich (auch sonntags) seine Kundschaft lockt. An der Fassade des aus Holz und Naturstein gestalteten Gebäudes erinnern historische Reliefs an das einst hier ansässige Nonnenkloster. Teile der alten Häusergiebel konnten erhalten und in den Neubau integriert werden. Mo 11-18.30 Uhr, Di-Sa 10-18.30 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-18.30 Uhr. Singel 457, 1012 WP Amsterdam. [image: phone16doubleline.gif] 020/4273901, www.blue-amsterdam.nl.
    


    
      Eye 6, Bar-Restaurant im Filminstitut, einem der neuen Wahrzeichen Amsterdams, futuristische Architektur am IJ-Ufer gegenüber dem Hauptbahnhof, weitläufige Terrasse direkt am Wasser Tägl. 10-22.30 Uhr. IJpromenade 1, 1031 KT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5891402, www.eyefilm.nl/bar-restaurant.
    


    
      La Ruche 120, Café-Restaurant im obersten Stock (5. Etage) des Bijenkorf-Kaufhauses (1914). Die Dachterrasse mit kleinem Moosgarten bietet schöne Ausblicke auf die Amsterdamer Börse, den Königspalast und die Straßen der nahen Innenstadt. Mo 11-18.30 Uhr, Di-Sa 10-18.30 Uhr (Do/Fr bis 20.30 Uhr), So 12-18.30 Uhr. Dam 1, 1012 JS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5521772, www.debijenkorf.nl.
    


    
      OBA 28, Terrasse mit Rundblick im 7. Stock der OBA (Openbare Bibliotheek Amsterdam). Die hoch gelegene Restaurantplattform (26 m) avancierte zu einem attraktiven Besucherziel und macht die OBA damit zu einer beliebten Attraktion. Tägl. 10-22 Uhr. Oosterdokskade 143, 1011 DL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5230900, www.oba.nl.
    


    
      Braune Cafés (Bruine Kroegen)
    


    
      Die vielen Amsterdamer Traditionskneipen sind meist schon mehrere hundert Jahre alt und mittlerweile durch den Zigarettenrauch „braun gebrannt“ - daher der ungewöhnliche Name. Musik gibt es keine, sodass die einzigen Geräusche das Gemurmel der Gäste und das Klirren der Gläser sind. Man wird schnell ins Gespräch kommen, denn viele dieser Eckkneipen sind klitzeklein.
    


    
      Chris 31, seit 1624 eine Schankstube, in der laut Überlieferung die Bauarbeiter des in der Nähe gelegenen Westertoren ihren Lohn ausgezahlt bekamen (die Westerkerk wurde zwischen 1620 und 1631 gebaut, der 85 Meter hohe Turm jedoch erst 1638 fertig gestellt). Eine der Kuriositäten der Einrichtung ist die WC-Zugkette, die sich außerhalb der Toilette befindet. Bloemstraat 42, 1016 LC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6245942, www.cafechris.nl.
    


    
      ’t Doktertje 134, der Name des 1798 eröffneten Lokals („Der kleine Arzt“) bezieht sich auf eine Zeit, in der alkoholische Getränke noch in dem Ruf standen, therapeutische Wirkung zu haben - eine gute Entschuldigung, um das Glas noch einmal füllen zu lassen. Das nette Café ist mit einer Fläche von 18 m² das vielleicht kleinste in Amsterdam, die Einrichtung wurde im Laufe der Zeit derart liebevoll gestaltet, dass man sich so schnell nicht an ihr satt sehen kann. Nähe Beginenhof, Rozenboomsteeg 4, 1012 PR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6264427, www.cafe-de-dokter.nl.
    


    
      [image: ]

    


    
      De Druif 46, das Café („Die Traube“) soll schon 1631 seine Türen geöffnet haben. Angeblich trank der berühmte Seeheld Piet Hein hier öfters ein Gläschen - merkwürdig nur, dass das Café erst zwei Jahre nach seinem Tod 1629 seine Pforten öffnete. Rapenburgerplein 83, 1011 VJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6244530.
    


    
      Van Gogh 2, braunes Café neueren Datums, das sich bestens eignet für „een babbeltje“ und „een borreltje“, quatschen und trinken auf holländische Art, farbenfrohe Reproduktionen von Van-Gogh-Gemälden an den Wänden. Prins Hendrikkade 25, 1012 TM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5305412, www.vangoghcafe.nl.
    


    
      De Drie Fleschjes 116, anno 1650, seit 1816 ist das Lokal („Die drei Flaschen“) in der nach den Grafen von Henegouwen benannten Gravenstraat eine Probierstube, die Grafen pflegten hier im 14. Jh. regelmäßig in einer Herberge zu übernachten. Das Stehcafé besitzt das urige Flair längst vergangener Zeiten, an den Wänden hängen Holzfässer. Große Auswahl an Hochprozentigem, darunter auch hausgemachte Liköre. Gravenstraat 18, 1012 NM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6248443, www.dedriefleschjes.nl.
    


    
      Hoppe 135, Nähe Kalverstraat, Fußgängerzone, historisches Café anno 1670, berühmt für die „Stehempfänge“, die das gemischte Publikum hier bei gutem Wetter auf dem Bürgersteig zelebriert: Ahnungslose Touristen, die nicht wissen, was los ist, vermuten häufig, es handle sich um einen Menschenauflauf vielleicht infolge eines Unfalls. Im Café wurde einst Prinzessin Beatrix, die spätere Königin, trotz Brille und Perücke von einem Fotografen entdeckt und fotografiert - eine aufsehenerregende Geschichte, die das Hoppe zur Institution werden ließ. Spui 18-20, 1012 XA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4204420, www.cafe-hoppe.nl.
    


    
      Kalkhoven 35, die Kneipe direkt gegenüber dem Westertoren datiert aus dem Jahre 1630 oder 1670 und belegt damit den vierten oder achten Platz auf der Liste der historischen Kneipen Amsterdams. Prinsengracht 283, 1016 GW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6248649, www.cafekalkhoven.nl.
    


    
      Karpershoek 110, Bahnhofsnähe, „Kopje Koffie Karpershoek“ steht in großen Lettern unterhalb des Giebels der 1606 eröffneten Kneipe, die früher von vielen Seeleuten besucht wurde, deren Schiffe im nahen Hafen ankerten. Heute staunt gemischtes Publikum über den auf dem Fußboden ausgestreuten Sand - so wie es einst im 17. Jh. üblich war. Martelaarsgracht 2, 1012 TP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6247886, www.cafekarpershoek.nl.
    


    
      Papeneiland 14, das Haus mit den zwei herrlichen Treppengiebeln am Rande des Jordaanviertels datiert aus dem Jahre 1642, schon um 1600 soll hier ein Sargmacher „nebenberuflich“ Alkohol verkauft haben - vermutlich in einem Vorläufer des Papeneiland („Papstinsel“), wurde mit dem Bau des Stadtviertels doch erst 1612 begonnen. Prinsengracht 2, 1015 DV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6241989, www.papeneiland.nl.
    


    
      ’t Smalle 22, 1786 eröffnete Pieter Hoppe an dieser Stelle seine Likörbrennerei und Probierstube. Das Gebäude wurde in den 1970er Jahren innen und außen in alter Pracht renoviert, sodass das Jordaanviertel (und Amsterdam) eine weitere herrliche Kneipe mit uriger Atmosphäre bei Kerzenlicht und dezenter klassischer Hintergrundmusik erhielt. Tische im Sommer auch draußen an der Gracht, neben gutem Bier auch deftige Suppen und kleinere Speisen. Egelantiersgracht 12, 1015 RL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6239617, www.t-smalle.nl.
    


    
      Cafés (Kneipen)
    


    
      Auch wenn es verwirrend klingt: Die Cafés entsprechen unseren Kneipen. Manche sagen, die erste Amsterdamer Kneipe sei im frühen 13. Jahrhundert von zwei Männern eröffnet worden, die mit ihrem Boot am sumpfigen IJ-Ufer angespült worden waren. Das aktuelle Angebot ist bunt gemischt - von Jugendstil bis New Wave ist alles vertreten. In einer der Kneipen sollte man ein „Maximiliaan Bier“ aus der gleichnamigen Amsterdamer Brauerei probieren.
    


    
      Rooie Nelis 43, Café mit königlichem Flair im Jordaan-Viertel, benannt nach der roten Haarfarbe der Inhaberin, beliebter Treffpunkt seit 1937, Ex-Königin Beatrix steht ganz oben auf der illustren Gästeliste. Die Wirtin und ihre Mutter erhielten 1983 einen königlichen Orden, weil sie während des Kriegs Flüchtlingen geholfen hatten. Laurierstraat 101, 1016 PK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6244167, www.caferooienelis.com.
    


    
      [image: ]


      
        Café Américain
      

    


    
      Mein Tipp: Américain 71, denkmalgeschütztes Vorzeigecafé im perfekten Art déco im Eden Amsterdam American Hotel (erstes Hotel der Stadt mit Lift!), sehr sehenswert, hier schrieb Klaus Mann seinen „Mephisto“, selbstverständlich leicht überhöhte Preise. „Der Lift im Hotel stand lange unter Denkmalschutz, bis sich die Hotelgeschäftsleitung schließlich gegen die Denkmalschutzbehörde durchsetzte und ihn durch eine neue Maßanfertigung für teures Geld ersetzen ließ.“ (Leserbrief) Leidsekade 97, 1017 PN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5563010, www.edenamsterdamamericanhotel.com.
    


    
      Tabac 18, Café mit royaler Atmosphäre im Jordaan-Viertel, in dem Máxima erstmals von einem Journalisten entdeckt wurde, als sie Amsterdam besuchte. Der Bericht erschien damals in allen Medien und galt als Bestätigung der Gerüchte ihrer Beziehung zum damaligen Kronprinzen Willem-Alexander. Speisen der asiatischen Küche, Terrasse mit schöner Aussicht auf die nahen Grachten. Brouwersgracht 101, 1015 GC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6224413, www.cafetabac.eu.
    


    
      Luxembourg 136, elegante Bar jüngeren Datums mit rückwärtig schönem Blick aufs glitzernde Wasser der Singel-Gracht, tagsüber eher moderat besucht, abends oft überfüllt, leckere Snacks, allerdings nicht ganz billig, einige Tische auch auf der Gebäuderückseite (Singel). Spui 24, 1012 XA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6206264, www.luxembourg.nl.
    


    
      De Prins 27, gemütlicher Platz mit Blick auf die Gracht, abends sehr laut, beliebter Studententreff, gutes Frühstück ab 10 Uhr. Prinsengracht 124, 1015 EA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6249382, www.deprins.nl.
    


    
      Café Brecht 87, Kneipe im Berliner Stil mit komfortablen Sitzgarnituren und zeitlos romantischem Interieur, gutes deutsches Bier, guter italienischer Kaffee, dazu Broodjes und Borrelhapjes. Tägl. ab 12 Uhr, Weteringschans 157, 1017 SE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6272211, www.cafebrecht.nl.
    


    
      Schiller 63, Hotel oben, Café unten, touristisch bislang wenig vereinnahmter, gut besuchter Künstlertreff mit guter französisch-holländischer Küche. Rembrandtplein 24a, 1017 CV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6249846, www.cafeschiller.nl.
    


    
      
De Twee Zwaantjes 25, „Een echt Jordanees Café“, Ausgelassenheit nach alter Tradition (anno 1928), folkloristische Akkordeon-Musik à la Jordaan. Prinsengracht 114, 1015 EA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6252729, www.detweezwaantjes.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
          	Übernachten
        


        
          	111

          	Amsterdam Renaissance Hotel
        


        
          	113

          	T-Inn Hotel
        


        
          	114

          	The Flying Pig Downtown Hostel
        


        
          	115

          	Hotel The Exchange
        


        
          	123

          	Rho Hotel
        


        
          	124

          	Bulldog Hotel
        


        
          	128

          	Hotel Estheréa
        

      

    


    
      
        
          	Essen & Trinken
        


        
          	109

          	Grand-Café 1e Klas
        


        
          	112

          	Seasons
        


        
          	115

          	Café Stock
        


        
          	117

          	De Poort
        


        
          	120

          	La Ruche
        


        
          	122

          	De Roode Leeuw
        


        
          	126

          	Supper Club
        


        
          	129

          	Van Kerkwijk
        


        
          	130

          	Haesje Claes
        


        
          	131

          	D`Vijff Vlieghen
        


        
          	132

          	Tapas Bar Català
        


        
          	133

          	Kantjil & De Tijger
        

      

    


    
      
        
          	Café
        


        
          	110

          	Karpershoek
        


        
          	116

          	De Drie Fleschjes
        


        
          	134

          	't Doktertje
        


        
          	135

          	Hoppe
        


        
          	136

          	Luxembourg
        


        
          	138

          	Blue
        

      

    


    
      
        
          	Bars & Clubs
        


        
          	137

          	Dansen bij Jansen
        


        
          	139

          	Odeon Theater
        

      

    


    
      
        
          	Einkaufen
        


        
          	118

          	Puccini Bomboni
        


        
          	119

          	Condomerie
        


        
          	120

          	De Bijenkorf
        


        
          	121

          	Magna Plaza
        


        
          	125

          	Kaashandel Arxhoek
        


        
          	127

          	Jan Jansen
        

      

    


    
      De Nieuwe Lelie 29, Kaffeepause im Jordaanviertel, authentisches Braunes Café seit 70 Jahren. Nieuwe Leliestraat 83, 1015 SL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6225493, www.cafedenieuwelelie.nl.
    


    
      
        Chocolaterie Pompadour 51, Café mit plüschigem Ambiente, hervorragende Schokoladentörtchen. Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-18 Uhr, So 12-18 Uhr. Huidenstraat 12, 1016 ES Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6239554, www.pompadour-amsterdam.nl.
      

    


    
      Jazzcafés
    


    
      Amsterdam ist eine Metropole des Jazz. Die vielen Cafés, in denen nahezu täglich bis spät in die Nacht live gespielt wird, sind ein deutlicher Beleg.
    


    
      Bimhuis Jazz 20, moderner Jazz-Treff mit hervorragender Akustik und lohnenden Konzerten in lockerer Folge, Sessions mit freiem Eintritt unter der Woche. Piet Heinkade 3, 1019 BR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/7882188, www.bimhuis.nl.
    


    
      Jazz Café Alto 72, Jazzcafé mit täglicher Livemusik bis in die frühen Morgenstunden, einer der Treffpunkte der internationalen Jazz-Enthusiasten, nur einen Steinwurf vom Leidseplein entfernt. Tägl. ab 21 Uhr. Korte Leidsedwarsstraat 115, 1017 PX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6263249, www.jazz-cafe-alto.nl.
    


    
      De Engelbewaarder 45, ursprünglich Treffpunkt für Schriftsteller und Verleger (Literaturcafé), später Anziehungspunkt für Jazz-Freunde bis spät in die Nacht, heute Café mit Flair und großer Vergangenheit, draußen auf dem Schiff stehen im Sommer Tische. Jazz-Sessions nur noch einmal wöchentlich (So 16.30-19 Uhr). Kloveniersburgwal 59, 1011 JZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6253772, www.cafe-de-engelbewaarder.nl.
    


    
      Nachtleben/Diskotheken
    


    
      Das abendliche Amsterdam trifft sich im Umfeld des Leidseplein, der wohl größten Fressmeile der Stadt (Leidsekruisstraat, Korte Leidsedwarsstraat, Lange Leidsedwarsstraat), am Nieuwmarkt nahe der Stadtwaage oder am Rembrandtplein mit seiner Grünanlage in der Platzmitte. Zudem hat sich ein beachtlicher Teil des Nachtlebens in den Jordaan verlagert.
    


    
      
        Übrigens: Der Türsteher mit breitem Kreuz und grimmigem Blick, der zwielichtigen Gestalten den Zutritt zum Etablissement verweigern soll, hat vor Ausübung seines Berufs einen Diplomstudiengang absolvieren müssen. Ohne Diplom droht Arbeitsverbot. Die sechstägige Pflichtveranstaltung vermittelt neben elementaren Regeln zur korrekten Wortwahl in Stresssituationen wichtige medizinische Grundkenntnisse: Beispielsweise sollten Zähne, nachdem sie ausgeschlagen wurden, in Milch eingelegt werden. Sie bleiben länger frisch und können später - gegen Gebühr - vielleicht wieder eingesetzt werden.
      

    


    
      Arena Club 80, Multifunktionsarena in alter katholischer Kapelle (1890), etwas abseits des Zentrums, Club Nights („Time Zones“) am Wochenende, Musik oftmals aus den 60er, 70er und 80er Jahren, gemischtes Publikum. ‘s Gravezandestraat 51, 1092 AA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/8502400, www.hotelarena.nl.
    


    
      Dansen bij Jansen 137, Nähe Spui, Studentendiskothek (Studentenausweis erforderlich!), eine der ältesten der Stadt, Musik unterschiedlicher Richtungen: Disco, House oder Pop, verhältnismäßig ruhige Bar im Obergeschoss. Handboogstraat 11, 1012 XM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6201779, www.dansenbijjansen.nl.
    


    
      Escape 59, überdimensionaler Tanztempel, Amsterdams größte Diskothek mit einer Kapazität von mehr als 2.000 Personen auf den Tanzflächen, Treffpunkt insbesondere der Technogeneration, technische Finessen im Überfluss, Videoclips auf Riesen-leinwand, hin und wieder Live-Acts. Rembrandtplein 11, 1017 CT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6221111, www.escape.nl.
    


    
      Melkweg 64, Nähe Leidseplein, Multimediazentrum mit Tradition in altem Fabrikgebäude, Plattform für Live-Events, Tanzveranstaltungen an den Wochenenden, mindestens eine abendliche Performance, Filmvorführungen, Livemusik, Restaurant (vegetarisch), Teestube. Lijnbaansgracht 234a, 1017 PH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5318181, www.melkweg.nl.
    


    
      Odeon Theater 139, Clubeleganz in altem Grachtenhaus (17. Jh.) im Herzen des Amsterdamer Grachtengürtels, drei Etagen mit unterschiedlichen Musikrichtungen, „normales“ studentisches Publikum. Singel 460, 1017 AW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5218555, www.odeontheater.nl.
    


    
      Paradiso 76, Nähe Vondelpark, Tanztempel mit moderner Musik (ähnlich Arena Club und Melkweg), afrikanischer Ethnopop, Reggae- und Salsarhythmen, reizvolles Ambiente in ehemaliger Kirche mit wunderschönen Bleiglasfenstern, Neonkreuz über dem Eingang, ausgezeichnete Akustik, Auftritte namhafter Künstler, Mi-So Livemusik, Lightshows, Diskothek am Wochenende. Weteringschans 6-9, 1017 SG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6264521, www. paradiso.nl.
    


    
      
        World of Cocktails
      


      
        Die Welt der Cocktails steht im Mittelpunkt des House of Bols 90 (Cocktail & Genever Experience), des interaktiven Besucherzentrums des namhaften niederländischen Spirituosenherstellers. In der Hall of Taste lässt sich testen, wie gut die eigene Nase entwickelt ist. Lassen sich Erdbeere und Pfirsich unterscheiden? In der Spiegelbar besteht abschließend die Gelegenheit, ein ganz individuelles Getränk zu genießen. Paulus Potterstraat 14, 1071 CZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5708575, www.houseofbols.nl. Tägl. 12-18.30 (Fr bis 22 Uhr, Sa bis 20 Uhr). Mindestalter 18 Jahre. Eintritt 14.50 € (inkl. Cocktail).
      

    


    
      Beachclubs
    


    
      Die Beachclubs und Stadtstrände Amsterdams gelten im Sommer als trendige Hotspots. Die sandigen Adressen mauserten sich zu angesagten Szene-Treffs mit Bademöglichkeiten, Bikinischönheiten und Musikevents.
    


    
      Strand West 10, Strand mit Lounge Atmosphäre, Bademöglichkeiten und Beach-Volleyball mit Blick auf das IJmeer, Abendessen im Designer-Restaurant, Dresscode von lässig (tagsüber) bis glamourös (nachts). Tägl. ab 10-23 Uhr. Stavangerweg 900, 1013 AX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6826310, www.strand-west.nl.
    


    
      Strand Zuid 101, Mallorca-Feeling trotz fehlender Bademöglichkeiten, Holzterrassen, Duschen zur Abkühlung und Erfrischung, Late-Night-Events. Tägl. 17-23 Uhr. Europaplein 22, 1078 GZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6392589, www.strand-zuid.nl.
    


    
      
        Icebar XtraCold 55
      


      
        Die Eisbar ist mit ihren Tischen, Stühlen und Gläsern komplett aus (35 Tonnen) Eis gefertigt, das bei −10 Grad frisch gehalten wird. Verleih von Handschuhen und Thermokleidung. Amstel 194, 1017 AG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3205700, www.xtracold.com. Tägl. 11.30-24 Uhr. Erwachsene 17.50 €, Kinder 12.50 € (inkl. Gratisgetränk).
      

    

  


  
    
      
        Sehenswürdigkeiten
      


      
        Bauwerke
      


      
        Begijnhof → S. 308
      


      
        Blauwe Brug → S. 327
      


      
        De Waag → S. 315
      


      
        De Walletjes → S. 310
      


      
        Fo Guang Shan He Hua → S. 314
      


      
        Koninklijk Paleis → S. 306
      


      
        Magere Brug → S. 328
      


      
        Montelbaanstoren → S. 331
      


      
        Munttoren → S. 309
      


      
        Nationaal Monument → S. 305
      


      
        Nieuwe Kerk → S. 306
      


      
        Oude Kerk → S. 311
      


      
        Portugees Israelietische 
Synagoge → S. 329
      


      
        Schreierstoren → S. 331
      


      
        Westerkerk → S. 318
      


      
        Zuiderkerk → S. 315
      


      
        Museen
      


      
        Allard Pierson Museum → S. 309
      


      
        Amsterdam Dungeon → S. 310
      


      
        Amsterdam Museum → S. 308
      


      
        Anne Frank Huis → S. 316
      


      
        Bijbels Museum → S. 319
      


      
        Dierentuin Artis → S. 329
      


      
        Erotisch Museum → S. 314
      


      
        EYE Film → S. 262
      


      
        Fotografiemuseum Foam → S. 325
      


      
        Geelvinck-Hinlopen Huis → S. 325
      


      
        Hash Marihuana 
& Hemp Museum → S. 314
      


      
        Heineken Experience → S. 324
      


      
        Hermitage → S. 328
      


      
        Het Grachtenhuis → S. 320
      


      
        Het Rembrandthuis → S. 328
      


      
        Hortus Botanicus Plantage → S. 329
      


      
        Joods Historisch Museum → S. 328
      


      
        Kattenkabinet → S. 325
      


      
        Madame Tussaud’s 
Scenerama → S. 306
      


      
        Multatuli Museum → S. 316
      


      
        Museum Het Schip → S. 316
      


      
        Museum Ons’ Lieve 
Heer op Solder → S. 310
      


      
        Museum van Loon → S. 325
      


      
        Museum Vrolik → S. 330
      


      
        Museum Willet-Holthuysen → S. 326
      


      
        Museumwerf ’t Kromhout → S. 333
      


      
        Nederlands Persmuseum → S. 333
      


      
        NEMO Science Center → S. 331
      


      
        Pianola Museum → S. 316
      


      
        Pipe Museum → S. 324
      


      
        Poezenboot → S. 261
      


      
        Prostitutiemuseum → S. 314
      


      
        Rijksmuseum → S. 321
      


      
        Rijksmuseum Schiphol → S. 268
      


      
        Scheepvaartmuseum → S. 332
      


      
        Sexmuseum Venustempel → S. 312
      


      
        Stedelijk Museum 
voor Moderne Kunst → S. 323
      


      
        Tassenmuseum Hendrikje → S. 326
      


      
        Theo Thijssen Museum → S. 316
      


      
        Tropenmuseum → S. 330
      


      
        Verzetsmuseum → S. 329
      


      
        Vincent van Gogh → S. 323
      


      
        Woonbootmuseum → S. 319
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Die Stadt ist voller Highlights, die sich auf engstem Raum ballen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind die Sehenswürdigkeiten in diesem Kapitel auf die Bereiche Innerer Grachtengürtel mit Stadtzentrum und Rotlichtviertel, Westlicher Grachtengürtel mit Anne Frank Huis und Jordaanviertel, Leidseplein und Museumplein mit Rijksmuseum und Van Gogh Museum, Südöstlicher Grachtengürtel mit Rembrandtplein und Waterlooplein sowie Östliches Hafengebiet aufgeteilt. Insbesondere innerhalb des wunderbaren Grachtengürtels, der auf der UNESCO-Welterbeliste steht und 2013 sein 400-jähriges Bestehen feierte, ist man zu Fuß bestens unterwegs!
    


    
      Innerer Grachtengürtel
    


    
      Der Dam ist seit Generationen das Herz der Stadt. Folgerichtig pulsieren rund um den vom Königspalast dominierten ehemaligen Marktplatz die Hauptschlagadern des städtischen Lebens. Etwas weiter östlich, im ältesten Teil Amsterdams, liegen die Etablissements des ältesten Gewerbes: Die Walletjes, das städtische Rotlichtviertel, zählen (trotzdem) zu den gefragteren Wohnlagen!
    


    
      Nationaal Monument: Ein Blick zurück ins 13. Jahrhundert: Schiffe drängen sich auf dem Wasser und befördern ihre kostbare Ladung ins Herz des einst kleinen Fischerdorfes. Später legt ein Damm, der die Amstel aufstaut, den Platz trocken und macht ihn zum Zentrum der schnell wachsenden Stadt. Der Name Amsterdam findet hier seinen Ursprung. Seit dem 4. Mai 1956 steht auf diesem Platz, dem Dam, das Nationaal Monument, ein hoher Obelisk (20 m), in den man Urnen mit Bodenproben aller niederländischen Provinzen eingemauert hat. Das Mahnmal wurde zum Gedenken an die Opfer des Zweiten Weltkriegs errichtet, unter denen sich auch viele Angestellte des nahen jüdischen Kaufhauses De Bijenkorf (1870) befanden. Von den 1.000 Mitarbeitern kehrten über 700 nicht zurück.
    


    
      [image: ]


      
        Grachtenblick mit Sint Nicolaaskerk
      

    


    
      Die menschlichen Figuren am unteren Kranz des Obelisken symbolisieren das Leid der Bevölkerung unter deutscher Besatzung. Die kleinen Friedenstauben erinnern an den Tag der Befreiung. Der niederländische König legt traditionell am Vorabend des Nationalfeiertags (4. Mai) einen Kranz zum Gedenken an die Opfer der Gewaltherrschaft auf den Stufen des Denkmals nieder.
    


    
      Koninklijk Paleis: Der Paleis op de Dam, vormals das städtische Rathaus, dient seit Langem als „gute Stube“ des Königshauses. Einst nutzte Königin Wilhelmina das Dach des Palasts als Freiluftatelier, in dem sie die Amsterdamer Skyline malte. Mittlerweile werden in den prachtvoll ausstaffierten Räumlichkeiten Staatsoberhäupter aus aller Welt empfangen. Schon Kaiser Wilhelm II. oder Sir Winston Churchill wurden hier begrüßt. Auf dem Balkon erscheint traditionsgemäß jeder neue Monarch zur Amtseinführung und lässt sich von seinem Volk bejubeln. Auch die Krönung des neuen Königs Willem-Alexander nach der Abdankung seiner Mutter fand am 30. April 2013 hier statt.
    


    
      Das architektonische Meisterwerk Jacob van Campens, ein Höhepunkt des niederländischen Klassizismus, wurde Mitte des 17. Jahrhunderts mit einem hohen Turm (50 m) erbaut. 13.500 Holzpfähle sorgen für Stabilität auf dem wasserdurchtränkten Erdreich. Die Umgestaltung in eine Residenz der königlichen Familie begann 1808, als König Lodewijk Bonaparte, von seinem Bruder Napoleon eingesetzter holländischer Statthalter, das Rathaus in ein prachtvolles Schloss umwandeln ließ. Die einzigartigen Empire-Möbel, die im Innern zu bewundern sind, stammen aus dieser Zeit. Einige der Räumlichkeiten, darunter der Bürgersaal, können besichtigt werden.
    


    
      Dam, 1012 NP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6204060, www.paleisamsterdam.nl und www.koninklijkhuis.nl. Juli/August tägl. 11-17 Uhr, außerhalb der Saison an wechselnden Tagen 12-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Nieuwe Kerk: Die spätgotische Kirche ist seit Anfang des vergangenen Jahrhunderts der Ort der Proklamation der Könige und Königinnen. Auch König Willem-Alexander wurde am 30. April 2013 hier gekrönt. Die ältesten Teile der Kirche datieren aus dem Jahre 1490, ein Brand aber zerstörte später weite Bereiche des Gebäudes. Der Turm wurde nie vollendet, da der Bau des benachbarten Königlichen Palastes das erforderliche Geld verschlang. Im Innenraum befinden sich die Gräber des Dichters Joost van den Vondel und des Seehelden Michiel de Ruyter. Sehenswert ist die riesige Glasmalerei im Südschiff, die an die Amtseinführung von Königin Wilhelmina erinnert und Porträts mehrerer Oranierkönige zeigt.
    


    
      Ein weiteres Prunkstück ist die zehn Meter hohe Kanzel des Bildhauers Albert Jansz. Vinckenbrinck, die dieser 1664 nach fast 20-jähriger Arbeit als eines der schönsten Beispiele der Holzschnitzerei des 17. Jahrhunderts vollendete. Auf dem Tau entlang dem Treppengeländer zur Kanzel sieht man mehrere Engelchen, die mit sichtbarer Freude übermütig hinunterrutschen. Die schönsten Schnitzereien auf der Kanzel sind die sechs Werke der Barmherzigkeit, deren kulissenartiger Aufbau eine faszinierende Tiefenwirkung ausübt. Auf der durchbrochenen Krone über dem gewaltigen Kanzeldach befinden sich allerlei Figuren, von denen manche neugierig nach unten zu blicken scheinen. Auch der Bildhauer hat sich verewigt, indem er die Darstellung des Evangelisten Lukas als Selbstporträt gestaltete. Lukas, dessen Symbol der Ochse ist, war der Schutzpatron der Bildhauer und Maler.
    


    
      Dam, 1012 NP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6386909, www.nieuwekerk.nl. Öffnungszeiten und Preise in Abhängigkeit der Ausstellungen, die in der Kirche organisiert werden. Orgelkonzerte: Juli/August Mi-Mo 12-12.30 Uhr.
    


    
      Madame Tussauds Scenerama: Die Filiale des Londoner Wachsfigurenkabinetts präsentiert neben aktuellen (und stets wechselnden) Zeitgenossen aus Sport (z. B. David Beckham, Rafael van der Vaart), Showbiz (z. B. George Clooney, Robbie Williams) und Politik (z. B. Barack Obama, Nelson Mandela) in Wachs gegossene Szenen und Persönlichkeiten des Goldenen Jahrhunderts. Auch die holländische „Royal Family“ mit König Willem-Alexander und seiner Gemahlin Máxima darf nicht fehlen. Als Letztere 2002 ihr erstes Kind erwartete, entschied die Leitung des Hauses
    


    
      
        Traumhochzeit in Amsterdam
      


      
        Als der damalige niederländische Kronprinz Willem-Alexander und seine damalige Verlobte Máxima Zorreguita 2002 vor den Traualtar schritten, stand das Land Kopf. Die Niederlande adelten mit der kirchlichen Trauung die bürgerliche Argentinierin „zum königlichen Symbol, zu einer Reinkarnation von Frau Antje mit putzigem spanischen Akzent“, wie eine große deutsche Tageszeitung ein klein wenig schmunzelnd zu bericht en wusste.
      


      
        Im Vorjahr hatten die beiden Häuser des Parlaments der Eheschließung zwischen dem protestantischen Prinzen und der katholischen Schönheit zugestimmt. Diese Zustimmung war erst durch die Zusage des Brautvaters ermöglicht worden, nicht an den Feierlichkeiten teilzunehmen. Er war in den 1980er Jahren Landwirtschaftsminister unter der argentinischen Militärdiktatur im fernen Südamerika gewesen und wurde der Mitwisserschaft an den grausamen Verbrechen der Junta bezichtigt.
      


      
        In den Monaten vor der Hochzeit hatte das Paar wochenlang die niederländische Provinz bereist und dabei eine Volksnähe an den Tag gelegt, die man dem Königshaus nicht mehr zugetraut hatte. Die sympathische und ungezwungene Argentinierin eroberte die Herzen der Niederländer im Sturm. Sehr hilfreich waren dabei auch ihre schnellen Fortschritte in der niederländischen Sprache.
      


      
        Darüber hinaus bescherte die Prinzessin aus dem Süden den Niederlanden einen weiteren nicht zu unterschätzenden Vorteil: Anders als in der Vergangenheit, als Deutschland lange Zeit die Rolle eines inoffiziellen Hoflieferanten für Monarchinnen und deren Gatten für sich reklamieren durfte, stammt Máxima eben nicht aus hiesigen (deutschen) Gefilden. Ein großer Teil der niederländischen Bevölkerung atmete auf ...
      


      
        Am Tag der Hochzeit versank Amsterdam in einem Meer aus orange dekorierten Niederländern. Die Atmosphäre entsprach dem außergewöhnlichen Anlass. Der erste Akt, die standesamtliche Zeremonie, fand in der festlich geschmückten Beurs van Berlage statt, wo eigens ein Tisch gezimmert wurde, auf dass sich Máxima beim Signieren der Heiratsurkunde nicht in ihrem Schleier verheddere. Der zweite Akt, die kirchliche Trauung, führte das Paar in die Nieuwe Kerk. Máxima hatte Tränen in den Augen, als endlich die Ringe getauscht wurden und ein Tangospieler vertraute Klänge aus der Heimat vorzutragen begann. Später erfuhr man, dass es die Schmerzen waren, die ihr der wenig majestätische Versuch ihres werdenden Mannes bereitet hatte, den Ehering adrett auf ihrem Ringfinger zu positionieren. Am Ende war es dennoch „auch ein wenig schön“ für Máxima, wie es der niederländische Ministerpräsident in einer emotionsreichen Rede eingefordert hatte.
      


      
        Am 30. April 2013 bestieg Willem-Alexander den Thron. Máxima trägt seither den Titel einer Königin (ohne konstitutionelle Funktionen). Das Königspaar hat mittlerweile drei Töchter: Catharina Amalia Beatrix Carmen Victoria (2003), Alexia Juliana Marcela Laurentien (2005) und Ariane Wilhelmina Máxima Ines (2007).
      

    


    
      [image: ]


      
        Amsterdam im Delfter Stil
      

    


    
      im Sinne der landesweiten Euphorie zu handeln und einen Wachsbauch zu modellieren - die weltweit erste Schwangerschaft einer Wachsfigur.
    


    
      Dam 20, 1012 NP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5221010, www.madametussauds.nl. Tägl. 10-17.30 Uhr (Juli/August bis 19.30 Uhr). Erwachsene 22 €, Kinder 18 €. Online-Rabatt. Der Eintritt nach 16 Uhr ist jeweils 6 € günstiger.
    


    
      Amsterdam Museum: Das Museum im früheren städtischen Waisenhaus (1578) bietet einen Schnelldurchlauf quer durch die Stadtgeschichte. Amsterdam DNA präsentiert in sieben Schritten die spannende Vergangenheit der Grachtenmetropole, die auf gläserne Projektionsflächen mitten im Raum projiziert wird. Die Themen Bürgertum, Freiheit des Denkens, Kreativität und Unternehmergeist ziehen sich als roter Faden durch diese Sequenz, die in 60 Minuten zu bewältigen ist. Sehenswert ist auch die Schuttersgalerij (Schützengalerie), die Gruppenporträts betuchter Bürger des 16./17. Jahrhunderts präsentiert.
    


    
      Eines der Exponate, zuletzt allerdings nur unregelmäßig zugänglich, ist eine aus dem 18. Jahrhundert stammende Kutsche ohne Räder. Ein Fehler bei der Herstellung? Nein, denn das Gefährt war auf Verordnung des Stadtrates gefertigt worden, der wegen der Lärmbelästigung Kutschen mit Rädern in der Innenstadt verboten hatte. Das Rattern auf dem holprigen Pflaster muss ohrenbetäubend gewesen sein. Die wohlhabenden Amsterdamer aber glitten nun in plüschgepolsterten Schlitten mit hölzernen Kufen an den Grachten entlang. Diese mussten regelmäßig mit dem Smeerlap (Schmiertuch, heute ein Schimpfwort!) gefettet werden, um leichter zu gleiten.
    


    
      Kalverstraat 92, 1001 AC Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5231822, www.amsterdammuseum.nl. Alternativer Eingang: Sint Luciënsteeg 27. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Begijnhof: Der Beginenhof (1346) ist einer der wenigen Orte der Ruhe im quirligen Stadtzentrum. Das größte Hofje der Stadt wurde bis in die 1960er Jahre von Beginen bewohnt, denen allerdings im 16. Jahrhundert die Ausübung ihres katholischen Glaubens verboten worden war. Die Frauen behielten lediglich ihr Anrecht, in der alten Backsteinkirche bestattet zu werden. Man öffne die kleine Eingangspforte, gehe durch einen kurzen dunklen Gang wenige Stufen abwärts und betrete den Hof: Hier bietet sich eine friedlich-ruhige Idylle, in der die Gesetze der Stadt nicht länger zu gelten scheinen.
    


    
      Die Vorgärten der etwa 40 schmalen Häuser, deren Fassaden fast ausschließlich im Stil der Renaissance gestaltet wurden, sind von lackierten Holzzäunen umgeben. Mächtige Kastanien stehen inmitten der zentralen Grünfläche, die einst ein üppiger Gemüsegarten mit Obstbäumen war. Die mittelalterlichen Holzhäuser wurden mit nur einer Ausnahme im Laufe der Jahre durch Steinhäuser ersetzt. Einige von ihnen gehören zu den ältesten Gebäuden der Stadt. Eine kleine bronzene Statue erinnert an die ehemaligen Bewohnerinnen, deren letzte 1971 starb. Heute beherbergt die Anlage ein Frauenwohnheim für ältere Damen und einige Studentinnen. Der Hof ist frei zugänglich, die Begijnhofkapel allerdings nur eingeschränkt geöffnet.
    


    
      Begijnhof 30 (Eingang Gedempte Begijnensloot), 1012 RM Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6221918, www.begijnhofamsterdam.nl. Kapelle: Mo 13-18.30 Uhr, Di-Fr 9-18.30 Uhr, Sa/So 9-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Beginenhöfe in den Niederlanden
      


      
        Im 14. Jahrhundert hatten alle größeren Städte der Niederlande einen Beginenhof. Die Beginen waren meist allein stehende Frauen, die sich zu ordensähnlichen Gemeinschaften zusammenschlossen und im Hochmittelalter in Flandern und den Niederlanden zahlreiche Anhänger hatten. Allen Frauen stand es frei, die Gemeinschaft jederzeit wieder zu verlassen. Die Beginen widmeten sich der Armenfürsorge und Krankenpflege und genossen hohes Ansehen. Im Laufe der Reformation, während der sie verfolgt wurden, verloren sie im protestantischen Norden, den heutigen Niederlanden, an Bedeutung. Im katholischen Süden, dem heutigen Belgien, konnten sie dagegen weiter wirken. So blieben in den Niederlanden nur wenige Beginenhöfe erhalten, in Belgien dagegen, insbesondere im flämischen Norden, besteht noch eine beachtliche Zahl der beschaulichen Höfe. Sie stehen als stille Oasen inmitten der hektischen Geschäftigkeit der umliegenden Viertel. Man kann Ruhe und Stille genießen, abschalten und hinabtauchen in die Beschaulichkeit vergangener Zeiten.
      

    


    
      Munttoren: Das steinerne Fundament des Munttoren am Muntplein stammt aus dem späten Mittelalter (1490) und war damals Teil der Stadtmauer. Der Aufbau und die hölzerne Spitze wurden erst 1619 nach Plänen von Hendrik de Keyser hinzugefügt. Ursprünglich hieß der Turm Regulierstoren, wurde dann aber umbenannt, weil hier im 17. Jahrhundert Münzen geprägt wurden. Neben den Münzen klangen bzw. klingen im Turm die 38 Glocken eines Carillons, das der lothringische Glockengießer Francois Hemony installiert hatte.
    


    
      Allard Pierson Museum: Allard Pierson lehrte im späten 19. Jahrhundert als Professor für Kunstgeschichte an der Amsterdamer Universität. Das nach ihm benannte Museum beherbergt die archäologische Sammlung der Hochschule. In den Vitrinen finden sich u. a. Helme, Vasen und Waffen aus Griechenland, Münzen, Schmuck und Wandmalereien aus römischer Zeit, Mumien, Reliefs und Statuen aus Ägypten.
    


    
      Oude Turfmarkt 127, 1012 CG Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5252556, www.allardpiersonmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Rotlichtviertel De Walletjes
      

    


    
      Amsterdam Dungeon: Die Familienattraktion, eine Mischung aus Gruselkabinett und Kirmesattraktion, führt die Besucher in etwa 90 Minuten und knapp einem Dutzend Shows mit Gänsehautfaktor durch 500 Jahre dunkelste Amsterdamer Geschichte. Außerdem kann man eine Zeitreise ins Goldene Jahrhundert an Bord eines VOC-Schiffes antreten, sich auf die Suche nach dem verborgenen Geheimnis Rembrandts begeben oder das Spiegellabyrinth queren. Mutige Entdecker wagen einen Ritt auf der Achterbahn. Kinder unter 14 Jahren sind nur in Begleitung eines Erwachsenen zugelassen.
    


    
      Rokin 78, 1012 KW Amsterdam, 020/5308500, www.thedungeons.com. Tägl. 11-17 Uhr, Juli/August 10-18 Uhr. Erwachsene 21 €, Kinder 17 €. Online-Rabatt.
    


    
      Museum Ons’ Lieve Heer op Solder: Das Grachtenhaus und die beiden angrenzenden Hinterhäuser am Heintje Hoekssteeg wurden 1661-63 im Auftrag des Strumpfkaufmanns Jan Hartman im klassizistischen Stil erbaut. Während die Familie im grachtenzugewandten Teil wohnte, waren die hinteren Häuser vermietet. In den Dachgeschossen richtete der Katholik Hartmann für seine Glaubensbrüder die dem heiligen Nikolaus geweihte Geheimkirche „Unser Herrgott unterm Dach“ ein. Da die calvinistischen Regenten das öffentliche Abhalten katholischer Messen verboten hatten, war die Kirche nicht von der Gracht, sondern nur vom Heintje Hoekssteg zugänglich. Dem Besucher offenbart sich eine erstaunliche Pracht, die ganz im Gegensatz zu den einfachen Randbedingungen steht. Der Raum war nicht geheizt, die Gläubigen versuchten sich in kalten Wintern mit Fußwärmern zu helfen. Nachdem die Kirche bis 1887 von der Gemeinde genutzt worden war, fungierte sie im Anschluss als Museum. Der drohende Abriss konnte abgewendet werden. Statt dessen bereicherte man die aus Wohn- und Diensträumen und der Geheimkirche komponierten Ausstellungsräume um weitere Exponate, darunter Möbel und Gemälde sowie eine Sammlung liturgischen Geräts.
    


    
      Oudezijds Voorburgwal 40, 1012 GE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6246604, www.opsolder.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      De Walletjes: Das Rotlichtviertel (Rose Buurt) im Bereich um die Oude Kerk und die Warmoesstraat, die älteste Straße im Zentrum, wird von zwei Kanälen dominiert: Oudezijds Voorburgwal und Oudezijds Achterburgwal. Auf beiden Seiten blüht die Prostitution. Der Name des Viertels ist eine Verniedlichung von „Wallen“ - mit Hilfe eines Walles wurde das Areal einst dem Wasser abgetrotzt. Schon im 14. Jahrhundert hatten Matrosen nach einsamen Wochen auf See die käufliche Liebe bei den roten Lichtern gesucht. Das Treiben soll den Amsterdamer Bürgern nicht einmal unrecht gewesen sein, blieben ihre Frauen und Töchter auf diese Weise von den Seeleuten verschont. Später waren es zunächst zwei Männer (!), die ihre Dienste anboten, mittlerweile präsentieren sich 1.200 Prostituierte in mehr als 300 Schaufenstern ihrer potenziellen Kundschaft. Sie arbeiten in drei Schichten, wobei tagsüber etwa 60 %, abends etwa 90 % und nachts etwa 30 % der Kabinen ausgelastet sind.
    


    
      
        Rotlichtviertel im Wandel
      


      
        Im Amsterdamer Rotlichtviertel konzentrieren sich auf engstem Raum mehr als 300 Bordellfenster und 25 Sextheater. Die Wallen erfreuen sich eines zwiespältigen Rufs, da es bislang nur bedingt gelang, den Missbrauch von Bordellen als Geldwaschanlagen und den Handel mit afrikanischen, asiatischen und osteuropäischen Frauen zu stoppen. Die Anerkennung des Berufs der Prostituierten und die Legalisierung der Bordelle hatte zunächst nicht zum erhofften Rückgang der kriminellen Machenschaften geführt.
      


      
        Die Entkriminalisierung der Walletjes, die künftig sauberer, schöner und sicherer werden sollen, ist in vollem Gang. Mehrere baufällige Häuser wurden abgerissen oder modernisiert. Motorisierter Verkehr ist in der Rotlicht-Rush-Hour zwischen 22 Uhr abends und 7 Uhr morgens auf den mittlerweile verbreiterten Straßen am Grachtenufer nur noch begrenzt erlaubt. In dunklen Ecken leuchten Straßenlaternen und kontrollieren Überwachungskameras.
      


      
        Die Nachricht, die Stadt habe dem größten lokalen Bordellbesitzer 20 Häuser abgekauft, um die darin betriebenen Bordellfenster ausnahmslos zu schließen und anderweitig zu verwenden, verbreitete sich in der internationalen Presse wie ein Lauffeuer. Sie erschütterte Freier und Prostituierte gleichermaßen. Mittlerweile arbeiten Modeschöpfer in diesen Häusern, deren Entwürfe beispielsweise im CODE Gallery Store (Oudezijds Achterburgwal 121, 1012 DE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4085511) zu kaufen sind.
      


      
        Die Kampagne war ein erster Schritt, das horizontale Gewerbe in den Hintergrund zu drängen. Heute überraschen modische Designerkleider sogar in einigen der ehemaligen Bordellfenster. In direkter Nachbarschaft der leicht bekleideten Damen wird passend zur lebhaften Freizügigkeit des Viertels ein ausgefallenes Sortiment zeitgenössischer Modetrends präsentiert: Kultur und Lebensfreude treffen unter dem Motto Redlight Fashion aufeinander (www.redlightfashionamsterdam.com). Die Verwandlung des Rotlichtviertels wird weiter voranschreiten.
      

    


    
      Die zahlreichen Werbetrommler der Peepshows sprechen derweil gnadenlos jeden an, der ihnen in die Quere kommt. Erotische Amüsierbetriebe und Nachtclubs mit Grachtenflair reihen sich aneinander. Die nächste Gruppe kichernder japanischer Touristen ist nicht fern ... Freunde der Fotografie sollten übrigens vorsichtig sein, denn die meisten der Damen halten stets einen gut gefüllten Wassereimer bereit, den sie bei Bedarf in erstaunlicher Geschwindigkeit in Richtung der aufdringlichen Beobachter zu entleeren wissen.
    


    
      Der nahe Zeedijk, die einst berüchtigte Drogenmeile der Stadt, in der die Junkies begierig auf den nächsten Schuss warteten, mauserte sich in den vergangenen Jahren zu einem akzeptablen Teil der Innenstadt. Infolge der zunehmend strengeren Auflagen ist die Zahl der Coffeeshops, Rotlichtbars und Spielhöllen stark zurückgegangen.
    


    
      Oude Kerk: Das älteste Gebäude Amsterdams strahlt Ruhe und Würde aus. Schon im 13. Jahrhundert stand an dieser Stelle eine hölzerne Kapelle, ehe im 14. Jahrhundert die heutige spätgotische Basilika errichtet wurde. Sie ist dem heiligen Nikolaus gewidmet, dem Schutzpatron der Seeleute. Im Innenraum faszinieren drei Fenster mit prachtvollen Glasmalereien (1555) und die Grabmäler hochrangiger Persönlichkeiten, darunter Saskia van Uylenburgh, die Gemahlin Rembrandts. Die Orgel (1724), ein Werk des Hamburger Orgelbaumeisters Christian Vater, zählt mit 55 Registern zu den größten Europas. Sie ist berühmt für ihren „singenden“ Klang. Aufmerksame Besucher können sich links unterhalb dieses Meisterwerks nahe dem
    


    
      [image: ]


      
        Kirche im Rotlichtviertel: Oude Kerk
      

    


    
      Fußboden mit einem Suchbild beschäftigen: Die Wandmalerei, schwer zu entdecken, versteckt sich unter der auf Marmorsäulen ruhenden Orgel. Zwischen den Säulen befindet sich eine Holzvertäfelung, die mit Marmorimitaten versehen wurde, weil sie für das in den weichen Moorboden gelegte Fundament eine verhältnismäßig geringe Belastung darstellte.
    


    
      Der Kirchturm inmitten des Rotlichtviertels bietet herrliche Blicke auf die Innenstadt und das benachbarte Vergnügungsviertel. Seine Besteigung ist ein Muss. Nur wer nicht schwindelfrei ist, sollte auf die Klettertour verzichten. Das Kirchenkreuz ist übrigens ein Geschenk der Amsterdamer Prostituierten!
    


    
      Inmitten des Pflasters vor der Oude Kerk werden aufmerksame Beobachter eine klitzekleine bronzene Plastik in Form einer weiblichen Brust erkennen, die ein unbekannter Künstler unbemerkt und ohne Genehmigung installierte. Es ist nicht die einzige im Stadtgebiet, aber vielleicht die reizvollste. Man spekuliert, es handle sich um das Werk eines plastischen Chirurgen ...
    


    
      Oudekerksplein 23, 1012 GX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6258284, www.oudekerk.nl. Mo-Sa 10-18 Uhr, So 13-17.30 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder frei, MK. Turmbesteigung: April-September Do-Sa 13-17 Uhr (Führung alle 30 Min.). Erwachsene/Kinder 7.50 €.
    


    
      Sexmuseum Venustempel: Das Haus hat sich in den vergangenen Jahren vom verruchten Ort zu einer lohnenden Sehenswürdigkeit gewandelt. Zwar gibt es nach wie vor einen Saal mit fotografischen Perversitäten, doch bergen die verschachtelten Räumlichkeiten auf allen drei Etagen des alten Kaufmannshauses eine Reihe interessanter Exponate. Allen voran faszinieren die historischen Schwarz-Weiß-Fotografien aus der Zeit um 1900. Sehr ungewöhnlich sind freilich die Kostüme auf den Bildern - soweit sie überhaupt getragen werden. Im unteren Geschoss, wo weiterhin drei Kabinen mit billigen Sexfilmchen zur Verfügung stehen (interessant wird’s erst nach Einwurf der dritten Münze), erwartet den Besucher die eine oder andere Überraschung (aber keine Sorge, aus dem Penis spritzt reines Wasser gegen die Glasscheibe).
    


    
      Damrak 18, 1012 LH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6228376, www.sexmuseumamsterdam.nl. Tägl. 9.30-23.30 Uhr. Erwachsene 4 € (Mindestalter 16 Jahre).
    


    
      
        Stichwort Prostitution
      


      
        In den Niederlanden sind rund 30.000 Frauen als freiberufliche Prostituierte registriert, die als „normale“ Arbeitnehmerinnen ihre Steuern und Sozialabgaben entrichten. Die Legalisierung der Prostitution hat dazu geführt, dass es kaum mehr illegal Beschäftigte in den diversen Rotlichtvierteln der größeren niederländischen Städte gibt. Das wäre zwar billig, doch liefen die Bordelle Gefahr, ihre Lizenz zu verlieren. Ob sich die Hoffnung erfüllen wird, das schon seit geraumer Zeit tolerierte Geschäft mit der käuflichen Liebe besser kontrollieren zu können, bleibt dennoch fraglich. Außerhalb jeglicher Diskussion stehen allerdings die nicht unerheblichen zusätzlichen Steuereinnahmen, lassen doch vorsichtige Schätzungen mit einem Jahresumsatz der Branche von mehr als 750 Millionen Euro rechnen.
      


      
        Der Amsterdamer Rode Draad (Roter Draht), eine Selbsthilfegruppe der städtischen Prostituierten, setzt sich derweil für eine funktionierende Altersversorgung und einen konkurrenzfähigen Tariflohn für Prostituierte ein. In deren Alltagsleben bestehen weiterhin viele Probleme: Die meisten Kreditinstitute tun sich schwer, Kunden zu akzeptieren, deren Gehaltskonten Einkünfte stadtbekannter Bordelle aufweisen. Eine Berufsunfähigkeitsversicherung kostet ein Vielfaches des üblichen Satzes. Krankenkassen weigern sich, Prostituierte als Versicherungsnehmerinnen zu akzeptieren. Die staatliche Sozialhilfe kann bislang nur begrenzt in Anspruch genommen werden.
      


      
        Der Bund der Betreiber des Entspannungsgewerbes, wie sich der offizielle Verband der Bordellbesitzer in den Niederlanden nüchtern nennt, vergibt seit einiger Zeit eine runde, metallisch-rote Plakette - eine Art Gütesiegel der Prostitution - an qualitativ hochwertige Vertreter der einschlägigen Branche. Die Bordellbetreiber, zunehmend bemüht um ein gutes Image, stehen Schlange. Die Anforderungen sind in erster Linie hygienischer Natur. Nur die Etablissements, die ihre Angestellten regelmäßig ärztlich untersuchen lassen, saubere Räumlichkeiten vorweisen und mit Kondomen arbeiten, haben Anspruch auf die Plakette. Sollten Prostituierte zu Sexualpraktiken gezwungen werden, zu denen sie freiwillig nicht bereit sind, sollten Kunden geprellt werden oder die Hygiene nachlassen, muss mit dem Entzug des Gütesiegels gerechnet werden.
      


      
        Prostitution Information Center (PIC): Das Mitte der 1990er Jahre von einer ehemaligen Prostituierten gegründete Zentrum informiert über die Arbeits- und Lebensverhältnisse der Amsterdamer Prostituierten. Im angrenzenden Wallenwinkel, einer Art Rotlichtsouvenirshop (für etwas ausgefallenere Urlaubsmitbringsel), wird neben fachspezifischen Utensilien mit der deutschsprachigen Self-Guided Tour (3 €) eine informative Broschüre zur individuellen Erkundung des Viertels und mit dem englischsprachigen Pleasure Guide (3.50 €) eine themenbezogene Broschüre mit Tipps und Tricks fürs Milieu angeboten. Im angeschlossenen Mini-Museum ist ein historisches Bordell zu besichtigen.
      


      
        Enge Kerksteeg 3, 1012 GV Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4207328, www.pic-amsterdam.com und www.dewallenwinkel.nl. Sa 16-19 Uhr. Mini-Museum: Mi-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-19 Uhr. Eintritt frei. Rotlichtviertelführung in englischer Sprache (Wallentour, Dauer 60 Min. Mi 18.30 Uhr, Sa 17 Uhr, Preis: 17 €).
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        Amsterdamer Rotlichtviertel
      

    


    
      Erotisch Museum: Die locker zusammengestellte Ausstellung gibt kurzweilige Einblicke in das verführerische Reich der Erotik. Das Publikum ist kunterbunt gemischt. Ganze Familien tummeln sich hier mit ihrem wissbegierigen Nachwuchs, zumal eine Altersbegrenzung offenbar nicht existiert. Die Nonstop-Pornofilmchen (oft deutscher Herkunft) in einer der oberen Etagen werden daher ein wenig verwundern. Im gleichen Raum gibt’s per Knopfdruck allerlei praktische Hinweise (was kostet was?) für das umliegende Rotlichtviertel.
    


    
      Oudezijds Achterburgwal 54, 1012 DP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6247303, www.janot.com. So-Do 11-1 Uhr, Fr/Sa 11-2 Uhr. Erwachsene 7 €.
    


    
      Prostitutiemuseum: Die zwischen zwei Bordellen gelegene Ausstellung Red Light Secrets, die auf eine Initiative der Amsterdamer Prostituierten zurückgeht, informiert seit Anfang 2014 über Alltag und Geschichte des ältesten Gewerbes. Sie gewährt Einblicke hinter die Kulissen des Rotlichtviertels und in die Welt der 900 Amsterdamer Sexarbeiterinnen, die täglich 150 Euro Miete für eines der 300 Fenster des Viertels zahlen. Mutige können dort Platz nehmen, wo die Damen sonst auf Kundschaft warten. Die Exponate umfassen das übliche Rüstzeug der Branche. Das Museum möchte zu einer Änderung des Verhaltens der Rotlichtviertelbesucher beitragen, die den Frauen nach der Ausstellung mit mehr Respekt begegnen mögen.
    


    
      Oudezijds Achterburgwal 60h, 1012 DP Amsterdam, www.redlightsecrets.com. Tägl. 12-24 Uhr. Erwachsene 7.50 €.
    


    
      Hash Marihuana & Hemp Museum: Die Sammlung erläutert die Kulturgeschichte von Hasch und Marihuana, indem es den Weg der Cannabis- bzw. Hanfpflanze von der Aussaat bis zur Verarbeitung und ihren Konsum als Rausch- und Heilmittel beschreibt. In einem Innengarten werden die verschiedenen Wachstumsphasen des geschätzten Krautes am lebenden Objekt demonstriert. Darüber hinaus finden sich aus Hanf hergestellte rauschfreie Alltagsprodukte wie Kleidung oder Papier.
    


    
      Oudezijds Achterburgwal 148, 1012 DT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6248926, www.hashmuseum.com. Tägl. 10-22 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder frei.
    


    
      Fo Guang Shan He Hua: Der Name Fo Guang Shan geht auf eine 1967 in Taiwan entstandene buddhistische Glaubensrichtung zurück. He Hua bedeutet Lotusblüte und symbolisiert die offene Ausrichtung der Glaubens-gemeinschaft. Der Gebetsstätte inmitten der Amsterdamer Chinatown ist der mit Abstand größte der Tempel der Fo Guang Shan Buddhisten, die sich auch in Antwerpen, Berlin, Frankfurt, Genf, London, Manchester, Paris und Stockholm finden. In der großen Haupthalle erweisen Besucher und Gläubige dem mit frischen Blumen und Früchten geschmücktem und von mehreren Buddha-Figuren flankiertem Kwan-Yin-Schrein ihre Aufwartung, während eine Etage tiefer eine Jadefigur des ersten und wohl wichtigsten Buddhas Skakyamuni „ruht“. Der Religionsgründer wird besonders verehrt, sodass zu seinem Geburtstag (19. Mai) auch in Amsterdam ein großes Fest zelebriert wird.
    


    
      Zeedijk 106-118, 1012 BB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4202357, www.ibps.nl. Di-Sa 12-17 Uhr, So 10-17 Uhr. Eintritt frei. Führungen Sa 14-16 Uhr (stündl.). Dauer: 30 Min. Erwachsene/Kinder 5 €.
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        Grachtengürtel mit Zuiderkerk
      

    


    
      De Waag: Das 1488 als Sint Antoniespoort errichtete Tor war einst Teil der mittelalterlichen Stadtmauer und wurde erst zu Beginn des 17. Jahrhunderts zur Stadtwaage umfunktioniert. Im oberen Stockwerk hatte die Gilde der Chirurgen ihre Räumlichkeiten. Zu den interessierten Zuhörern gehörte auch Rembrandt, der hier später „Die anatomische Vorlesung des Dr. Tulp“ (1632) malte. Mittlerweile befindet sich ein Café hinter den alten Mauern.
    


    
      Nieuwmarkt 4, 1012 CR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4227772, www.indewaag.nl. Tägl. 9-22.30 Uhr.
    


    
      Zuiderkerk: Der markante Barockturm (80 m) krönt das Meisterwerk von Hendrik de Keyser aus dem 17. Jahrhundert. Später sollte der große Baumeister hier seine letzte Ruhestätte finden. Auch der Name Rembrandt spielt eine Rolle, denn seine drei Kinder liegen ebenfalls in der Kirche begraben. Während der letzten Monate des Zweiten Weltkriegs diente die Kirche - die erste protestantische der Stadt - als Sammelstelle für die Opfer des Hungerwinters 1944/45. Gegenwärtig wird sie als Ausstellungsraum und Podium kultureller Veranstaltungen genutzt. Interaktive Medien vermitteln Einblicke in die städtebauliche Entwicklung Amsterdams.
    


    
      Zuiderkerkhof 72, 1011 WB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/3080399, www.zuiderkerkamsterdam.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: April-September Mo-Sa 13-16.30 Uhr. (Führung mit max. 15 Personen alle 30 Min.). Erwachsene 7.50 €, Kinder 3.75 €.
    


    
      Westlicher Grachtengürtel
    


    
      Die nordwestliche Flanke des weltberühmten Amsterdamer Grachtengürtels (Herengracht, Keizersgracht, Prinsengracht, Singel) ist deren ältester Abschnitt. Ausgehend von der Brouwersgracht wurde er in mühsamer Handarbeit ausgehoben und umringt seit dem 17. Jahrhundert halbmondförmig den spätmittelalterlichen Stadtkern. 2013 feierte Amsterdam das 400-jährige Bestehen seines Grachtengürtels! Sehr lohnend ist ein Abstecher ins westlich angrenzende charmante Jordaanviertel mit seinen gemütlichen Cafés und Kneipen, den schrillen Boutiquen und vielseitigen Galerien, in denen von Kitsch bis Kunst einfach alles angeboten wird. Hier macht es Spaß, inmitten der Alternativszene Amsterdams durch enge Gassen zu bummeln und reizvolle Gärten und Höfe zu bestaunen.
    


    
      
        Mekka des sozialen Wohnungsbaus
      


      
        Ein gutes Stück nordwestlich des Stadtzentrums (und damit auch außerhalb des westlichen Grachtengürtels) konzipierte Michiel de Klerk 1920 für die damalige Zeit völlig neuartige Arbeiterwohnungen, die mittlerweile als Flaggschiff der Amsterdamer Schule gelten. Die Architektur ist geprägt von ihren Grundrissen, die mit rechten Winkeln nur wenig am Hut haben. Die roten Klinkersteingebäude in Form eines überdimensionalen Schiffsbugs, die über das Museum Het Schip für die Öffentlichkeit zugänglich sind, geben Antwort auf die Frage, was Amsterdam einst zum europäischen Mekka des sozialen Wohnungsbaus machte. Darüber hinaus ist der Besuch einer restaurierten Arbeiterwohnung möglich.
      


      
        Spaarndammerplantsoen 140, 1013 XT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4182885, www.hetschip.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder frei, MK.
      

    


    
      Pianola Museum: Die Ausstellung vereint 35 Pianolas mit einer Reihe alter Tasteninstrumente, darunter eine Kollektion automatischer Pianos aus den Jahren 1905-35. Das Prunkstück der Sammlung, die in einem ehemaligen Polizeibüro untergebracht ist, bildet eine Pianista von 1880. Ein dem Museum angegliedertes Archiv verfügt über fast 30.000 alte Musikrollen.
    


    
      Westerstraat 106, 1015 MN Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6279624, www.pianola.nl. So 14-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      Multatuli Museum: Multatuli alias Eduard Douwes Dekker wird 1820 als Sohn eines Kapitäns in Amsterdam geboren. Nach Abbruch der Lateinschule absolviert er eine Handelslehre und fährt 1838 mit seinem Vater zum ersten Mal nach Niederländisch-Indien (Indonesien). Dort macht Dekker als Kolonialbeamter auf Java Karriere. 1856 scheidet er aus Protest gegen die niederländische Kolonialpolitik aus dem Staatsdienst aus, arbeitet fortan unter dem Synonym Multatuli - zu Deutsch „Ich habe viel gelitten“ - als Schriftsteller und kehrt nach Europa zurück. Als sein Meisterwerk gilt der 1859 publizierte Roman „Max Havelaar oder die Kaffeeversteigerungen der Niederländischen Handelsgesellschaft“, mit dem er als einer der ersten die koloniale Ausbeutung des heutigen Indonesien an den Pranger stellt. 1866 verlässt Dekker die Niederlande und lässt sich in Wiesbaden und später in Ingelheim nieder, wo er 1887 nach schwerer Krankheit stirbt. Das kleine, hinsichtlich seiner Exponate eher unspektakuläre Museum hütet die Schriften und persönlichen Hinterlassenschaften Dekkers.
    


    
      Korsjespoortsteeg 20, 1015 AR Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6381938, www.multatuli-museum.nl. Di 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Theo Thijssen Museum: Das Geburtshaus von Theo Thijssen zeigt Fotografien, Manuskripte und Zeichnungen des Schriftstellers. Alle Räumlichkeiten konnten im Originalzustand erhalten werden. Wechselausstellungen befassen sich vornehmlich mit dem täglichen Leben im Jordaanviertel.
    


    
      Eerste Leliedwarsstraat 16, 1015 TA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4207119, www.theothijssenmuseum.nl. Do-So 12-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 3 €.
    


    
      Anne Frank Huis: Das Kaufmannshaus an der Prinsengracht unterscheidet sich kaum von anderen Gebäuden aus dem frühen 17. Jahrhundert. Die Unterteilung in ein Vorder- und Hinterhaus mit dazwischen liegendem Innenhof ist für die damalige Zeit ein typisches architektonisches Element, durch das auch die hinteren Räume
    


    
      
        Tagebuch der Anne Frank
      


      
        [image: ]

      


      
        Das mittlerweile in über 50 Sprachen übersetzte Tagebuch der Anne Frank erinnert an die Ängste und Hoffnungen der jüdischen Familie. Die letzte Eintragung ist auf den 1. August 1944 datiert. Nur drei Tage später folgten Verrat und Deportation. Die Familie wurde auseinander gerissen, nur der Vater erlebte in Auschwitz die Befreiung durch russische Truppen. Anne Frank starb im März 1945 im KZ Bergen-Belsen an Typhus. Historiker vertreten die Meinung, die Familie sei durch ihre Putzfrau verraten worden. Diese bestritt zwar in einem Verhör nach Ende des Krieges, von dem Versteck überhaupt gewusst zu haben, doch gibt es Hinweise, dass sie vor dem Einmarsch der SS in Amsterdam geäußert habe, die Juden gefährdeten die anderen Bewohner. Am 4. August 1944 hatte die SS den telefonischen Hinweis erhalten, im Hinterhaus hielten sich Juden versteckt.
      


      
        Als 1998 die Existenz fünf weiterer Seiten aus Anne Franks Tagebuch bekannt wurde, stiegen die Besucherzahlen drastisch an. Die Textpassagen, die sich kritisch mit der Ehe der Eltern befassen und die problematische Beziehung des Mädchens zur Mutter dokumentieren, waren von Annes Vater vermutlich bewusst zurückgehalten worden. Kurz vor seinem Tode vertraute er die Dokumente der Anne-Frank-Stiftung an. Diese entschied auf Drängen einer Historikerin, an die Öffentlichkeit zu gehen. Die Herausgabe der Originale erfolgte allerdings erst, nachdem man sich auf eine millionenschwere Spende für das Anne-Frank-Center in New York geeinigt hatte.
      

    


    
      ausreichend Tageslicht bekamen. Otto Frank hatte Anfang 1940 in diesem Haus einen kleinen Kräuter- und Gewürzhandel eröffnet. Die Entwicklung im nationalsozialistischen Deutschland hatte ihn veranlasst, mit seiner Familie aus Frankfurt nach Amsterdam überzusiedeln. Die Besetzung der Niederlande durch deutsche Truppen machte allerdings schon bald deutlich, dass auch die hier ansässigen Juden nicht vor den deutschen Gräueltaten verschont bleiben würden.
    


    
      Die Familie Frank begann, das leer stehende Hinterhaus ihres Betriebes als Versteck herzurichten. Ein drehbares Bücherregal verdeckte den schmalen Eingang, schwere Vorhänge verdunkelten tagsüber die Fenster. Abends wurden Bretter montiert, die jegliche Einsicht ins Innere verhinderten. Im Vorderhaus lagerten lichtempfindliche Kräuter, sodass hier eine Verdunklung aus geschäftlichen Gründen erforderlich war und keinerlei Aufmerksamkeit erregte. Das Hinterhaus reifte zum perfekten Versteck. Ohne fremde Hilfe aber hätte die Familie keine Chance gehabt, unentdeckt zu bleiben. Freunde sorgten für das Nötigste und brachten Lebensmittel, Kleidung und Zeitungen ins Haus. Zwei lange Jahre versuchten die Untergetauchten, ein möglichst normales Leben zu führen. Die Erwachsenen arbeiteten, die Kinder lernten.
    


    
      Das Gebäude wurde vor 50 Jahren als Mahnmal der grauenvollen Verbrechen der Nazis der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Als 2014 eine Blechkiste mit Glaskugeln auftauchte, die Anne Frank 70 Jahre zuvor einem Nachbarmädchen zur Aufbewahrung hinterlassen hatte, war der Medienrummel riesig. In den kleinen Zimmern hängen noch heute die Fotos damaliger Idole, darunter Greta Garbo und Heinz Rühmann. Die Originalmöbel wurden von den Nazis konfisziert, doch vermitteln mehrere Schaukästen einen Eindruck der alten Einrichtung. Sie wurden 1962 nach den Angaben von Otto Frank gestaltet. Wechselausstellungen befassen sich mit vergangenen und aktuellen Problemen des Rassismus. Die Besucherschlangen auf der Straße ziehen sich verlässlich um den nächsten Block.
    


    
      Prinsengracht 267, 1000 AS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5567100, www.annefrank.nl. April-Oktober So-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-22 Uhr, Juli/August tägl. 9-22 Uhr, November-März So-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-21 Uhr. Aufgrund des großen Andrangs am besten nach 18 Uhr kommen! Erwachsene 9 €, Kinder 4.50 €, MK. Vorteil bei Online-Kartenbestellung: Nutzung eines separaten Eingangs (fast) ohne Warteschlange.
    


    
      [image: ]


      
        Blick vom Turm der Westerkerk
      

    


    
      Westerkerk: Prinzessin Beatrix heiratete 1966 den deutschen Diplomaten Claus von Amsberg. Ort des Geschehens: die Westerkerk. Die Hochzeitsfeier wurde von zahlreichen hochrangigen Vertretern der Politik und des öffentlichen Lebens boykottiert. Der Versuch, während der Zeremonie Lachgas aus der Orgel der Traukirche strömen zu lassen, schlug fehl, doch ist das historische Ereignis untrennbar mit der Westerkerk verbunden geblieben.
    


    
      Der Renaissance-Bau des frühen 17. Jahrhunderts, einer der schönsten der Niederlande, wurde von Hendrik de Keyser als größte protestantische Kirche des Landes errichtet. Sie wurde lange Zeit nur von den betuchten Bewohnern des Grachtengürtels besucht. Erst spät überwanden die ärmeren Menschen des umliegenden Jordaanviertels ihre Skepsis und kamen ebenfalls zur Andacht. Die gerne zitierte Annahme, Rembrandt liege in der Kirche begraben, hat sich als falsch erwiesen - die Legende wird trotzdem weiterleben.
    


    
      Der Glockenturm (85 m), im Volksmund als Lange Jan oder Ouwe Wester bekannt, ist der höchste Kirchturm der Stadt. Seine Spitze ziert die Herrscherkrone des Habsburgers Maximilian I., die auch auf dem Amsterdamer Stadtwappen zu sehen ist. Oben bieten sich weite Blicke auf die malerisch gelegenen Altstadtviertel. Der Aufstieg (186 Stufen) ist nur unter Leitung eines Führers möglich, der die zumeist recht großen Gruppen über engste Treppen und - weiter oben - über Holzleitern in die Höhe treibt. Er führt an der Nachtwächterkammer vorbei zu den 50 Kirchenglocken, von denen die größte 7,5 Tonnen wiegt. Wer nicht schwindelfrei ist, sollte verzichten. Alle anderen werden oben reichlich belohnt.
    


    
      Prinsengracht 281, 1016 GW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6247766, www.westerkerk.nl und www.westertorenamsterdam.nl. Mo-Fr 10-15 Uhr, April-Oktober auch Sa 11-15 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: April-Juni Mo-Fr 10-17.30 Uhr, Sa 10-19.30 Uhr; Juli-September Mo-Sa 10-19.30 Uhr; Oktober Mo-Fr 11-16.30 Uhr, Sa 10-17.30 Uhr (Führung mit max. 6 Personen alle 30 Min.). Erwachsene/Kinder 7.50 €.
    


    
      Woonbootmuseum: Die Amsterdamer Grachten, fester Bestandteil des Weltkulturerbes der UNESCO, feierten 2013 ihr 400-jähriges Jubiläum. Die kreisförmige Anlage von Herengracht, Keizersgracht, Prinsengracht und Singelgracht entstand in drei Bauphasen über einen Zeitraum von 80 Jahren. Eine Wohnung mit Grachtenblick zu erstehen ist aufgrund der hohen Nachfrage sehr schwierig. Selbiges gilt für die Hausboote, deren Mieten denen der umliegenden Grachtenhäuser mittlerweile entsprechen. Die meisten dieser Hausboote sind ans Stromnetz und ans städtische Abwassersystem angeschlossen. Das sehenswerte Woonbootmuseum auf dem Frachtschiff Hendrika Maria (1914) vermittelt Einblicke in das für die Grachtenstadt typische Wohnen auf dem Wasser und widerlegt die irrige Annahme, ein Hausboot müsse dunkel, eng und kalt sein. Mancherorts bestätigt sich zwar genau dieser Eindruck - flache Decken, kurze Betten -, doch spürt man an Bord durchaus etwas von dem ganz speziellen Charme dieser außergewöhnlichen Wohnkultur. Eine kleine Ausstellung mit themenbezogener Bibliothek zeigt Fotografien und Modelle verschiedenster Hausboote.
    


    
      Prinsengracht (gegenüber Nr. 296), 1016 HW Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4270750, www.houseboatmuseum.nl. März-Oktober Di-So 11-17 Uhr, November-Februar Fr-So 11-17 Uhr. Erwachsene 3.75 €, Kinder (unter 152 cm) 3 €, MK 3 € (Kasse in der Küche).
    


    
      Bijbels Museum: Die Ausstellung in den beiden klassizistischen Cromhouthuizen (1662) dokumentiert den jahrhundertealten Streit zwischen Christen, Juden und Moslems um die heilige Stadt Jerusalem, zeigt aber auch die Gemeinsamkeiten der großen Weltreligionen auf. Die Exponate, darunter Keramiken aus Palästina, Tontafeln aus Mesopotamien oder Mumien aus Ägypten, sind bis zu 4.000 Jahre alt. Ebenfalls bemerkenswert sind die Deckengemälde von Jacob de Wit und die kostbare Sammlung alter Bibeln. Hinzu kommt ein Klang- und Lichtspiel (1851) mit einem Modell (Maßstab 1:12) der Stiftshütte, des Vorläufers des Jerusalemer Tempels. In der Stiftshütte stand einst die Bundeslade mit den zehn Geboten, die der Hohepriester einmal im Jahr, am Tag der Versöhnung, mit dem Blut eines zu diesem Zweck geopferten Bocks besprengte. Ein zweites Tier, der sprichwörtlich gewordene „Sündenbock“, wurde mit den Sünden des ganzen Volkes beladen in die Wüste geschickt. Alle halbe Stunde startet die 15-minütige Vorstellung.
    


    
      Auf dem angegliederten Freilichtgelände (45 ha) lassen eine orientalische Stadt mit Karawanserei, kleine Dörfer und ein See den Besucher in den alten Orient eintauchen. Beduinen schlagen ihr Lager auf, während andernorts Soldaten des römischen Imperiums durch den Park marschieren - allerlei Aktivitäten, die für Leben auf dem Gelände sorgen.
    


    
      Herengracht 366-368, 1001 AK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6242436, www.bijbelsmuseum.nl. und www.cromhouthuizen.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      
        Grachtenflair im Wechsel der Perspektive
      


      
        Die Amsterdamer Grachten dienten einst als offene Abwasserkanäle, in die Fabriken und Haushalte Abwasser, Müll und Schlachtabfälle einleiteten. Selbst Abfälle, die auf den städtischen Märkten liegen geblieben waren, wurden früher in die Grachten entsorgt. Der deutsche Pastor F. W. Dethmar bemerkte 1838 in seinen Reiseberichten, dass „der Fremde, der die in blaue Nebel gehüllte Stadt betrachtet, und im Herbst ihre unangenehmen Dünste einatmet, sie ohne zu zögern zum ungesündesten Ort der Welt“ erklären wird.
      


      
        Mittlerweile sind die Grachten wesentlich sauberer. Sie sollen durchschnittlich etwa drei Meter tief sein, doch lassen sich hartnäckigen Gerüchten zufolge mindestens zwei Meter wieder abziehen: ein Meter für den Schlick und ein Meter für die zahllosen Fahrräder, die im Laufe der Jahre in die Grachten gerutscht sind. Aufmerksame Spaziergänger werden auf ihren Rundgängen Baggerschiffe sehen, die die Wassertiefe auf einem akzeptablen Niveau halten.
      


      
        Die eigentliche Reinigung der Grachten aber erfolgt auf viel regelmäßigerer Basis. Seit Ewigkeiten werden täglich gegen 19.00 Uhr zahlreiche Schleusen geschlossen, um das Grachtenwasser zu erneuern. Alleine in kalten Wintern, wenn die Grachten zufrieren, werden die Arbeiten ausgesetzt. An einigen Schleusen, beispielsweise den Amstelschleusen am Carré-Theater oder der Haarlemmerschleuse im Singel, ist mühsame Handarbeit erforderlich: mittels großer Holzräder („Schubpressen“) werden die Schleusen von jeweils zwei Männern manuell abgeriegelt.
      


      
        Anschließend wird auf der Insel Zeeburg im Osten der Stadt ein riesiges Schöpfwerk in Betrieb gesetzt, das jede Nacht ca. 600.000 Kubikmeter Wasser aus dem IJsselmeer in die Grachten pumpt. An der Westseite der Stadt bleiben einige Schleusen offen, damit das Wasser aus den Grachten in den IJ laufen und über den Nordseekanal in die Nordsee strömen kann. Auf diese Weise lässt sich in nur drei Tagen das gesamte Wasservolumen erneuern.
      


      
        Die städtischen Wasserwerke im Montelbaanstoren sind für die Wasserstandskontrolle zuständig. Heftige Stürme aus westlichen Richtungen oder starke Regenfälle über den Poldern südlich der Stadt können den Wasserpegel in den Grachten stark ansteigen lassen. Sobald das Niveau eine kritische Marke übersteigt, wird das Zeeburger Schöpfwerk in Betrieb gesetzt; allerdings in umgekehrter Richtung, sodass das Wasser aus den Grachten ins IJsselmeer abfließen kann.
      

    


    
      Het Grachtenhuis:. Das Museum of the Canals illustriert anschaulich die 400-jährige Geschichte des Grachtengürtels. Der Besucher erfährt, welches städtebauliche Konzept zugrunde liegt, wie das System der Grachten entstand und wer damals (und heute) an den Kanälen lebte. Die multimediale Ausstellung umfasst Animationen, 3D-Projektionen und Modelle. Mittels modernster Techniken wird ein großes Puppenhaus zum Leben erweckt - Amsterdamer Wohnkultur im Miniaturformat. Untergebracht ist das Museum in einem prachtvollen Herrenhaus von 1663, das im späten 18. Jh. von dem Bankier Jan Willink bewohnt wurde. Er gehörte mit seinem Vermögen zu den ersten Finanziers, die dem damaligen Präsidenten John Adams größere Summen zur Unterstützung der amerikanischen Unabhängigkeit liehen und damit dem Werben um wirtschaftliche Unterstützung für die neuen Vereinigten Staaten nachkamen.
    


    
      Herengracht 386, 1016 CJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2018800 (VVV), www.hetgrachtenhuis.nl. Di-So. 10-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 6 €. Online-Rabatt.
    

  


  
    
      Leidseplein und Museumplein
    


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      


      
        Amstelveen
      


      
        Aalsmeer
      

    


    
      [image: ]


      
        Het Grachtenhuis - Wohnkultur im Miniaturformat
      

    


    
      An seiner südwestlichen Flanke geht der Grachtengürtel nahtlos in den Bereich des Leidseplein und des Museumplein über. Trotz der Lage außerhalb der drei berühmten Kanäle rangieren beide weit oben auf der Liste der städtischen Sehenswürdigkeiten. Auf engstem Raum locken Kinos und Kneipen, Malerei und Musik, Pasta und Pizza, Tanz und Theater.
    


    
      Rijksmuseum: Die größte Kunstsammlung des Landes, 1885 eröffnet, befindet sich in einem der faszinierendsten Bauwerke des Architekten P. J. H. Cuypers (1827-1921). Nachdem der zwei Höfe umschließende neoklassizistische Backsteinbau aufgrund von umfassenden Renovierungsarbeiten 10 Jahre geschlossen war, öffnete er 2013 als einer der größten Publikumsmagnete des Landes seine Pforten wieder und lässt seither Besucher einem chronologischen Rundgang durch 80 Galerien folgen, in denen 800 Jahre Kunstgeschichte anhand von 8.000 Objekten zur 

niederländischen Kunst vom Mittelalter bis in die Gegenwart präsentiert werden. Im Herzen des Museums findet sich die prachtvoll restaurierte Gallery of Honour, wo weltberühmte Filetstücke der Malerei von Frans Hals, Jacob van Ruysdael, Rembrandt, Pieter Paul Rubens, Jan Steen oder Jan Vermeer zu sehen sind.
    


    
      
        Die Nachtwache
      


      
        Rembrandts großformatiges Gemälde, das in den Jahren von 1639 bis 1642 entstand, gilt als bekanntestes Werk der niederländischen Malerei. In Auftrag gegeben wurde das Gruppenporträt von der Schützengilde, die dem Maler 1.600 Gulden dafür zahlte. In Anlehnung an die dunkle Farbe, in der es gehalten ist, wurde es erstmals um 1796 als Nachtwache bezeichnet. Aufgehängt war das Ölgemälde (363 x 437 cm, 170 kg), dessen offizieller Name De compagnie van kapitein Frans Banning Cocq en luitenant Willem van Ruytenburgh lautet, ursprünglich in der Kloveniersdoelen, dem heutigen Doelen-Hotel, wo sich ein Versammlungsraum der Schützenvereine befand. 1715 zog es ins damalige Rathaus am Dam. Dort waren die Wände allerdings nicht breit genug, sodass man es sehr pragmatisch an beiden Seiten um ungefähr einen Meter kürzte. Eine Brückenbrüstung und drei Figuren waren damit für immer verloren.
      


      
        1817 gelangte das Werk ins neue Kunstmuseum im Trippenhuis, den heutigen Sitz der Königlichen Akademie für Künste & Wissenschaften, ehe die wichtigste Kunstsammlung des Landes 1887 ins heutige Rijksmuseum umsiedelte. Im Zweiten Weltkrieg entschied man sich, die Nachtwache mit anderen Kunstschätzen ins Kasteel Radboud in Medemblik und später in einen unterirdischen Dünenbunker nahe Castricum auszulagern. Die letzten Kriegsjahre erlebte das Bild in aufgerollter Form in den kühlen Maastrichter Mergelgrotten des Sint Pietersbergs. Am 25. Juni 1945 gelangte es schließlich auf einem Binnenschiff zurück nach Amsterdam.
      

    


    
      Der Besuch beginnt im Atrium, dem neuen Eingangsbereich, dessen hohe Hallen, Ende des 19. Jahrhunderts erbaut, in neuem Glanz erscheinen. Die reichen Verzierungen an Decken und Wänden konnten großflächig wieder hergestellt werden. Jean-Michel Wilmotte, der französische Innenarchitekt des Louvre in Paris, wählte für die Farbgestaltung eine Auswahl von Grautönen und konzipierte bemerkenswerte Vitrinen zur Präsentation der Kunstwerke.
    


    
      Die Ausstellungsfläche (12.000 m²) umfasst eine eigenständige Abteilung mit Werken des 20. Jahrhunderts. Filme, Fotos, Gemälde, Möbel und Plakate zeichnen ein Bild der Gegenwartskultur. Zu bestaunen ist sogar ein echtes Flugzeug. Sehenswert sind zudem die Special Collections, wo bekannte und weniger bekannte Objekte aus Geschichte, Kunst und Wissenschaft zu bestaunen sind. Der neue Asien-Pavillon beherbergt eine reiche Sammlung asiatischer Kunst mit 365 Objekten aus China, Indien, Indonesien, Japan, Thailand und Vietnam aus der Zeit von 2000 v. Chr. bis 2000 n. Chr.
    


    
      Das Erdgeschoss des Museums ist frei zugänglich. Besucher brauchen dafür kein Ticket! Ein Tipp ist das Grand Café im Atrium, für das kein Eintritt zu entrichten ist. Ebenfalls frei zugänglich ist der historische Garten, der mit Statuen und Teilen alter Gebäude dekoriert wurde. Ein Brunnen, ein Gewächshaus, ein Teich und ein spezieller Garten für Kinder sind in Planung. In den ersten sechs Monaten nach der Wiedereröffnung strömten zwei Millionen Besucher durch die Kunstsammlung.
    


    
      Museumstraat 1, 1071 XX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6747000, www.rijksmuseum.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder (bis 18 Jahre) frei, MK. Empfehlenswert ist ein Besuch vor 11 Uhr oder nach 15 Uhr. Grand-Café tägl. 9-18 Uhr.
    


    
      Vincent van Gogh Museum: Die weltweit größte Sammlung mit Werken des Künstlers Vincent van Gogh beherbergt rund 200 Gemälde und 600 Zeichnungen des Meisters sowie umfangreiche Auszüge aus dem Briefwechsel mit seinem Bruder Theo. Als Höhepunkte gelten die berühmten Werke „Kartoffelesser“, „Selbstportrait als Maler“ und „Stillleben mit Sonnenblumen“. Hinzu kommen Arbeiten von Paul Gauguin und Henri de Toulouse-Lautrec. Das 2013 nach längeren Umbauarbeiten wiedereröffnete Museum gibt zudem Einblicke in van Goghs zahlreiche Skizzenbücher.
    


    
      Das Museum entstand Mitte der 1970er Jahre nach Entwürfen des Architekten Gerrit Rietveld. Ein neuer, größtenteils unterirdischer Ausstellungsflügel aus grau-braunem Naturstein lässt den Besucher in einem ellipsenförmig zulaufenden Korridor mit großflächigen Glasscheiben wandeln. Die oberste Ebene wird von einem geschlossenen Aluminiumkubus durchschnitten, in dem sich eine Sammlung wertvoller Drucke befindet.
    


    
      Übrigens: 2015 jährt sich der Todestag des Malers zum 125. Mal.
    


    
      Paulus Potterstraat 7, 1070 AJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5705200, www.vangoghmuseum.nl. März-August tägl. 9-18 Uhr (Fr bis 22 Uhr). September-Februar tägl. 9-17 Uhr (Fr bis 22 Uhr). Erwachsene 15 €, Kinder (bis 17 Jahre) frei, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Rijksmuseum: die weltweit wichtigste Sammlung niederländischer Malerei
      

    


    
      Stedelijk Museum voor Moderne Kunst: Claude Monet, Paul Cézanne, Pablo Picasso, Vincent van Gogh, Henri Matisse, Paul Gauguin, Max Ernst, Marc Chagall oder Wassily Kandinsky sind nur einige Namen in der Gemäldegalerie des Museums für Moderne Kunst. Insbesondere die Kunst nach 1945 mit Werken von Piet Mondriaan, Theo van Doesburg, Gerrit Rietveld (allesamt Vertreter der De-Stijl-Gruppe), Roy Lichtenstein und Andy Warhol hat dem städtischen Museum zu seinem erstklassigen Ruf verholfen.
    


    
      Das Museum wurde 2014 nach mehrjähriger Renovierung, der ersten seit 1895, wiedereröffnet und bietet nun ausreichend Platz, um die wichtigsten Exponate vollständig zeigen zu können. Der Architekt Mels Crouwel konzipierte einen modernen Museumskomplex, der sich wie eine futuristische Badewanne von den benachbarten historischen Gebäuden abhebt. Spektakulär ragt der Giebel des Dachs in die Luft. Seine glänzend-weiße Oberfläche wurde aus Kunststoffen gefertigt, die bislang nur in der Raumfahrt und Schifffahrt zum Einsatz kamen. 10.000 Quadratmeter Fläche bieten genügend Raum, um die zeitgenössischen Ausstellungen angemessen zu präsentieren. Das Vordach überdeckt einen großen Platz, der regelmäßig für Open-Air-Veranstaltungen genutzt wird. Empfehlenswert ist ein Abstecher ins Museumscafé „Appelbar“, das 1951 von Karel Appel, einem Mitbegründer der CoBrA-Künstlergruppe (→ S. 335), mit sehenswerten Wandmalereien verziert wurde.
    


    
      Museumplein 10, 1070 AB Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5732911, www.stedelijk.nl. Tägl. 10-18 Uhr (Do bis 22 Uhr). Erwachsene 15 €, Kinder (bis 18 Jahre) frei, MK.
    


    
      Pipe Museum: Das Pfeifenmuseum in einem der alten Grachtenhäuser, das ehemalige Pijpenkabinet en Smokiana, lädt zu einem Streifzug durch die Tabakkultur ein. Die Sammlung umfasst Pfeifen von ausgefallener Formgebung und Schönheit, teils verziert mit erotischen Schnitzereien, aus Elfenbein, Glas, Holz oder Meerschaum. Die älteste Pfeife der Welt, eine sitzende Frauenfigur, ist mehr als 3.000 Jahre alt. Zudem finden sich Pfeifenmacherwerkzeuge, Tabakutensilien und Zeichnungen aus verschiedenen Epochen.
    


    
      Prinsengracht 488, 1017 KH Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/4211779, www.pijpenkabinet.nl. Mi-Sa 12-18 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      
        Alfred Heineken: das Imperium eines Bierkönigs
      


      
        Als Enkel des Firmengründers arbeitete Alfred „Freddy“ Heineken (1924-2002) nach Ende des Zweiten Weltkriegs für einen amerikanischen Bierimporteur. Er machte aus dem kleinen Familienunternehmen einen weltweit operierenden Brauereikonzern mit fast 40.000 Mitarbeitern - ein Unternehmen, dessen Produkte in mehr als 150 Länder exportiert werden. 1948 erzielte man einen Nettogewinn von einer Million Euro, ein halbes Jahrhundert später waren es mehr als 630 Millionen Euro. Das Privatvermögen Heinekens, der mit dem Königshaus eng befreundet gewesen sein soll, wurde zeitweilig auf vier Milliarden Euro geschätzt, womit er zu den reichsten Männern des Landes zählte.
      


      
        Die Öffentlichkeit kannte Alfred Heineken als Exzentriker, der sich einst für den Bau einer U-Bahn unter dem Grachtengürtel stark gemacht hatte. In die Schlagzeilen geriet er 1983, als er mit seinem Fahrer in die Hände von Entführern fiel und erst nach drei Wochen und Zahlung eines millionenschweren Lösegelds wieder freigelassen wurde. Die Täter wurden gefasst. Das Geld blieb größtenteils verschwunden.
      


      
        Heineken Experience, Bierbrauerei mit Empfangszentrum. Mo-Do 11-19.30 Uhr, Fr-So 10.30-21 Uhr, Juli/August tägl. 10.30-21 Uhr. Erwachsene 18 €, Kinder 12.50 €. Online-Rabatt. Stadhouderskade 78, 1072 AE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5239666, www.heinekenexperience.com („To enter you have to be of legal drinking age“).
      

    


    
      Südöstlicher Grachtengürtel
    


    
      Die massenhafte Zuwanderung süd- und osteuropäischer Juden machte Amsterdam im späten 16. Jahrhundert zu einem „Jerusalem des Westens“, dessen Zentren sich um den Waterlooplein sowie im südöstlich angrenzenden Plantagenviertel entwickelten. Ein Stück weiter westlich, auf der anderen Seite der Amstel, liegt mit dem Rembrandtplein eine der wichtigsten Adressen für Nachtschwärmer.
    


    
      Museum van Loon: Das Anwesen ermöglicht Einblicke in Leben und Lifestyle einer reichen Amsterdamer Kaufmannsfamilie im Goldenen Jahrhundert. Die kostbare Ausstattung des Grachtenhauses (Damasttapeten, Familienporträts, Möbel, Ölbilder, Porzellan) dokumentiert die damals exponierte Stellung des Willem van Loon (1537-1618) als angesehenes VOC-Gründungsmitglied. Der besondere Clou des Museums ist die mit der Restaurierung des rückwärtigen Kutschhauses wiederhergestellte historische Einheit aus Haupthaus, Garten und Remise. Ein vergleichbares Ensemble ist sonst nirgends in den Niederlanden zu bewundern! Die Architektur geht zurück auf Adriaan Dortsman, der das Anwesen 1672 für die Familie und ihre bedeutende Kutschensammlung entworfen hatte. Pferdeschlitten, Kutschen und Geschirre sind im Originalzustand erhalten.
    


    
      Keizersgracht 672, 1017 ET Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6245255, www.museumvanloon.nl. Mi-Mo 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Fotografiemuseum Foam: Spartanisch weiße Metalltreppen und Wände bilden den Hintergrund der etwa 15 groß angelegten Wechselausstellungen, die jährlich die Arbeiten renommierter internationaler Fotografen zeigen. Darüber hinaus wird auch jungen, weniger bekannten Künstlern in kleineren Ausstellungen ein Podium geboten - das Museum möchte experimentieren und inspirieren.
    


    
      Keizersgracht 609, 1017 DS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5516500, www.foam.org. Tägl. 10-18 Uhr, Do/Fr bis 21 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Kattenkabinet: Das Katzenkabinett befindet sich in der Beletage eines herrschaftlichen Grachtenhauses (1667). Es umfasst neben dem marmornen Treppenhaus fünf Räume, die bereits für sich beeindrucken: der Ballsaal (1750) mit Kristallkronleuchter und Wandappliken, das Musikzimmer mit schönen Deckenmalereien (1870) oder das Mecheler Zimmer (1886). Die Sammlung, die in Erinnerung an den roten Kater John Pierpont Morgan (1966-1983) entstand, vermittelt ein umfassendes Bild der Rolle der Katze in Kunst und Kultur und präsentiert zahlreiche Gemälde der im alten Ägypten einst heiligen Vierbeiner. Darüber hinaus bestechen Malereien von Jacob de Wit.
    


    
      Herengracht 497, 1017 BT Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6269040, www.kattenkabinet.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €.
    


    
      Geelvinck-Hinlopen Huis: Das Herrenhaus aus dem 18. Jahrhundert verfügt mit seiner Bibliothek, dem Chinoiserie-Zimmer, dem Herrensalon und dem Speisesaal über vier historische Räumlichkeiten im Stil der damaligen Zeit. Die Zimmer bergen eine schöne Antiquitätensammlung aus Glas, Möbeln, Porzellan und Silberstücken. Sehr schön ist zudem ein Abstecher in den rückwärtigen Garten zwischen dem ehemaligen Haupthaus an der Herengracht und dem ehemaligen Kutschenhaus an der Keizersgracht.
    


    
      Keizersgracht 633, 1017 DS Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6390747, www.geelvinck.nl. Mi-Mo 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Tassenmuseum Hendrikje: In einem sehenswerten Gebäude (1664) inmitten des Grachtengürtels dokumentiert dieser Tempel für Taschen-Liebhaber die Geschichte der Tasche in der abendländischen Welt vom späten Mittelalter bis in die Gegenwart - ein Paradies nicht nur für Frauen, denn als es noch keine Taschen in Hosen und Mänteln gab, trugen auch Herren eine Handtasche! Anhand der mehr als 4.000, größtenteils in Vitrinen ausgestellten Exponate lassen sich die faszinierenden Wandlungen dieses Gebrauchsgegenstandes verfolgen: Bestickte Almosentaschen und Riechbeutel (17. Jh.), Brief- und Bügeltaschen (18. Jh.) oder Geldstrümpfe (19. Jh.) sowie ein wahrer Schatz an Modellen der Gegenwart vermitteln einen Eindruck der Vielfalt an Formen, Dekor und Materialien, die von Elfenbein über Kaktusfasern, Leder, Metall, Perlen, Schildpatt, Stroh und Stoff bis zu Zelluloid reichen.
    


    
      Bestimmte in den 1920er Jahren die zunehmende Verwendung von Kosmetikartikeln die Form der kleinen Begleiter, rückten später modische Aspekte in den Vordergrund. Die Damenwelt begeisterte sich für Art-déco-Designerstücke oder Taschen in der Form von Cola-Dosen oder Zitronen. In der Sammlung findet sich auch eine Cupcake-Tasche in Form einer Torte, die durch die TV-Serie Sex and the City bekannt wurde. Der Museumsladen hält eine große Kollektion in- und ausländischer Designer bereit. An der Gebäuderückseite lockt das Museumscafé mit schöner Aussicht auf den historischen Museumsgarten.
    


    
      Herengracht 573, 1017 CD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5246452, www.tassenmuseum.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      
        Interieur im Museum Willet-Holthuysen
      


      [image: ]

    


    
      Museum Willet-Holthuysen: Das Grachtenhaus im Wohnstil des 18./19. Jahrhunderts ist seit gut 100 Jahren im Besitz der Stadt. Sandrina Louise Willet-Holthuysen, die letzte Bewohnerin des 1685 von wohlhabenden Kaufleuten erbauten Hauses, hatte der Stadt das Gebäude unter der Auflage vermacht, darin ein Museum einzurichten. Nur ein Jahr später wurde ihr letzter Wille umgesetzt. Der Besucher fühlt sich ins 19. Jahrhundert zurückversetzt, denn am Interieur hat sich seither praktisch nichts verändert.
    


    
      In einem der Zimmer findet sich die Kunstsammlung von Abraham Willet, einem der letzten Bewohner. An der Wand hängt ein Porträt, das ihn in einer Ritterrüstung aus dem 17. Jahrhundert zeigt. Der stolze Herr scheint auf seine Sammlung zu schauen: Fächer, Stiche, Zeichnungen und Ziergegenstände. Zahlreiche Stücke wurden nach alten Vorbildern angefertigt, die der Neugier nach den schönen und seltsamen Dingen der Vergangenheit entsprangen. Das Anwesen, das mit einer reichen Bibliothek, Wandteppichen, Möbeln und Deckengemälden von Jacob de Wit sehr vornehm eingerichtet ist, ermöglicht detaillierte Einblicke in den damaligen Lebensstil einer wohlhabenden Familie.
    


    
      Herengracht 605, 1017 CE Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5231822, www.willetholthuysen.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder4 €, MK.
    


    
      Blauwe Brug: Die für Amsterdamer Verhältnisse sehr pompös gestaltete Brücke über die Amstel wurde 1883 im Sinne der bekannten Pariser Seinebrücken als Anbindung des ehemaligen Judenviertels um den Waterlooplein an das Stadtzentrum entworfen. Auf ihr erheben sich mehrere reich verzierte Säulen, auf denen - wie am Turm der Westerkerk - die goldene Kaiserkrone Maximilians I. glänzt.
    


    
      Amstel, Höhe Amstelstraat, Waterlooplein.
    


    
      
        Wasserhöhenmessungen
      


      
        [image: ]

      


      
        Die westlichen Niederlande einschließlich Amsterdam liegen zum großen Teil unter dem Meeresspiegel. Schon in ferner Vergangenheit waren einzig Deiche und Dünen ein Schutz vor den schäumenden Wogen der Nordsee und der damaligen Zuiderzee. Amsterdam war weltweit die erste Stadt, die die Wasserstände bei Ebbe und Flut systematisch überwachte. Die Messungen erfolgten anhand eines fixen Eichpunktes (Normaal Amsterdams Peil, NAP), der im 17. Jahrhundert aus dem durchschnittlichen Wasserstand des Amsterdamer IJ berechnet wurde.
      


      
        Der Messpunkt entwickelte sich später zum Maßstab für Höhenmessungen in fast allen westeuropäischen Ländern. Die Höhe des NAP ist in der Passage zwischen dem Muziektheater und dem Stadhuis auf dem Waterlooplein zu sehen. Schaut man hinein, sieht man drei mit Wasser gefüllte Glassäulen aus dem Boden ragen. Zwei zeigen den aktuellen Wasserpegel der Küstenstädte IJmuiden und Vlissingen. Das Wasser in den Rohren reicht bei Flut bis auf Kniehöhe! Am interessantesten aber ist die dritte Säule, in der das Wasser bis auf vier Meter über die Köpfe der Betrachter sprudelt (4,50 m über dem NAP) - entsprechend der Wasserhöhe während der Überschwemmungskatastrophe 1953 in Zeeland. Man gehe nun die Treppe bei den Wassersäulen hinunter, bis man auf einen Bronzeknopf stößt, der die exakte Höhe des Amsterdamer Pegels zeigt. Alle Höhenmessungen im Brücken-, Haus- oder Straßenbau und beim Messen von Wasserständen werden europaweit im Vergleich zu diesem Bronzeknopf vorgenommen!
      

    


    
      Magere Brug: Die Zugbrücke gehört zu den beliebtesten Fotomotiven der Stadt, obwohl es sich „nur“ um eine, allerdings sehr gelungene, Rekonstruktion handelt. Das Original, die älteste Brücke der Grachtenmetropole, war 1672 für Fußgänger konstruiert worden. Die Brücke zeigt sich nach Einbruch der Dunkelheit von ihrer schönsten Postkartenseite, wenn zahllose Glühbirnen sie romantisch illuminieren.
    


    
      Amstel, Höhe Kerkstraat, Nieuwe Kerkstraat.
    


    
      Hermitage: Die Dependance der weltberühmten Eremitage in Sankt Petersburg zählt zu den wichtigsten Highlights im kulturellen Angebot der Stadt. Sie ist im Amstelhof (1681) untergebracht, einer im klassizistischen Stil errichteten Landmarke, deren Umgestaltung das ehemalige Pflegeheim an der Amstel in ein spektakuläres multifunktionales Museum der Extraklasse verwandelte. Das neue Gebäude übertrifft in seiner Größe den früheren Standort an der Nieuwe Herengracht um das Zehnfache. Der Eröffnung wohnten die damalige Königin samt Thronfolgerpaar und der damalige russische Präsident Dmitry Medwedew bei.
    


    
      Hochkarätige Wechselausstellungen geben Einblicke in die unermesslichen Kunstschätze des russischen Staatsmuseums. Die Exponate in den beiden großen Ausstellungssälen und den 44 Kabinetten werden durch das monumentale Gebäude mit Kirchensaal, Regenten-Kammern und Innengarten würdig eingerahmt. Darüber hinaus finden sich ein Auditorium, ein Studienzentrum und eine Hermitage speziell für Kids, in der jährlich bis zu 20.000 Kinder ihre kreativen Talente entfalten können.
    


    
      Amstel 51, 1018 DP Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5308751, www.hermitage.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Het Rembrandthuis: Das alte Gebäude (1606), in dem Rembrandt von 1639 bis 1658 lebte, wurde im Stil der damaligen Zeit restauriert und ist mit Accessoires und Möbeln aus Rembrandts Zeit eingerichtet. Insbesondere das Atelier, das sorgfältig in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzt werden konnte, beschäftigte die Handwerker. Sehr schön ist darüber hinaus die prächtige Eingangshalle. Rembrandt schuf in diesen Räumen einige seiner berühmtesten Gemälde, darunter die „Nachtwache“ (→ S. 322), die mittlerweile im Rijksmuseum zu bestaunen ist.
    


    
      Jährlich besuchen etwa 150.000 Menschen das Museum, das seit 1911 das Schaffen des Künstlers würdigt. Die Radierungen des Malers sind zwar weniger bekannt, doch ebenso einzigartig. Die Sammlung zeigt 250 dieser etwa 300 Werke, darunter „Die Mühle“, „Die drei Bäume“ und „Das Hundertguldenblatt“. Eine bedeutende Ausstellung mit Gemälden seiner Schüler und Zeitgenossen ist im angrenzenden Neubau untergebracht. Insbesondere sein Lehrer Pieter Lastman (1583-1633) wird dabei gewürdigt.
    


    
      Jodenbreestraat 4, 1011 NK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5200400, www.rembrandthuis.nl. Tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Joods Historisch Museum: Der viergliedrige Komplex hochdeutscher Synagogen aus dem 17./18. Jahrhundert, ein Museum inmitten des alten Judenviertels, birgt eine der weltweit wichtigsten Ausstellungen zur jüdischen Kultur. Themenschwerpunkte sind die nationalsozialistische Judenverfolgung und die aktuelle Situation der jüdischen Gemeinde in den Niederlanden. Die Grote Synagoge (1670), die älteste öffentliche Synagoge Europas, verfügt darüber hinaus über eine wertvolle Sammlung alter Silberstücke, Thoramäntel und Zeremoniengegenstände.
    


    
      Die angegliederte Mediathek bietet eine Auswahl an audiovisuellem Material sowie eine Sammlung niederländisch-jüdischer Literatur. Empfehlenswert ist der Besuch des in Amsterdam einzigartigen jüdischen Cafés, in dem koschere Spezialitäten wie Bagels und Bolusse angeboten werden.
    


    
      Nieuwe Amstelstraat 1, 1011 PL Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5310310, www.jhm.nl. Tägl. 11-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Portugees Israelietische Synagoge: In unmittelbarer Nähe des jüdische Museums befindet sich eine weitere Synagoge (1675), eine der eindrucksvollsten ihrer Art in den Niederlanden. Über einen kleinen Innenhof erreicht man das unter Denkmalschutz stehende Gebäude, dessen Grundriss in Richtung Jerusalem weist. Die im Volksmund als Snoge bekannte Synagoge gilt als wichtigstes Monument der jüdischen Bevölkerung des Landes und erfüllt nach wie vor ihre Funktion als Gotteshaus der sefardischen Juden. Die Sefardim waren vor Generationen den Verfolgungen auf der Iberischen Halbinsel entkommen, nachdem das spanische Fürstenpaar Isabella von Kastilien und Ferdinand von Aragon 1492 ein Dekret erlassen hatte, demzufolge alle Juden das fürstliche Territorium zu verlassen hatten. Die Folge war ein Strom sefardischer Juden gen Westeuropa. Viele ihrer Nachkommen wurden später in den Gaskammern der deutschen Vernichtungslager ermordet. Nicht mehr als 600 der 7.000 Amsterdamer Juden der Portugiesisch-Israelitischen Gemeinde überlebten den Holocaust.
    


    
      Im Innenraum der Snoge bilden mächtige kupferne Kronleuchter und Kandelaber mit Kerzen die einzige Beleuchtung auf den meterlangen Bankreihen. Heizung gibt es keine, sodass in kalten Wintermonaten ein Nebenraum als Notlösung herhalten muss. Die Bibliothek Ejz Chaim (Baum des Lebens) zählt zu den bedeutendsten jüdischen Bibliotheken der Welt.
    


    
      Mr. Visserplein 3, 1011 RD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6245351, www.portugesesynagoge.nl. April-Oktober So-Do 10-17 Uhr, Fr 10-16 Uhr; November-März So-Do 10-16 Uhr, Fr 10-14 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 7.50 €, MK.
    


    
      Hortus Botanicus Plantage: Ein längerer Spaziergang verspricht Abwechslung. Der Weg führt durch tropischen Regenwald, die Wüste und den wohltuenden japanischen Garten. Die grüne Oase inmitten der Großstadt ist stolz auf die älteste Topfpflanze der Welt, eine 200-jährige Agave, und natürlich den Kräutergarten aus dem Jahre 1638, der Gründungszeit des Hortus Medicus.
    


    
      Plantage Middenlaan 2a, 1018 DD Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6259021, www.hortus-botanicus.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 4.50 €.
    


    
      Verzetsmuseum: Das Widerstandsmuseum befasst sich mit den Niederlanden in der Zeit der deutschen Besatzung von 1940 bis 1945. Der Besucher taucht ein in die damalige Zeit und erlebt das Alltagsleben, die Verfolgung und den Widerstand aus Sicht der hiesigen Bevölkerung. Das Verzetsmuseum Junior ergänzt die Ausstellung als erstes niederländisches Kindermuseum über den Zweiten Weltkrieg. Es erzählt die wahren Geschichten der Augenzeugen Eva, Jan, Henk und Nelly aus der Sicht der Kinder, die bei Kriegsausbruch zwischen 9 und 14 Jahre alt waren.
    


    
      Plantage Kerklaan 61, 1018 CX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6202535, www.verzetsmuseum.org. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa-Mo 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Dierentuin Artis: Der 1838 angelegte Zoologische Garten Natura Artis Magistra, eine der schönsten Parkanlagen Amsterdams, zählt zu den ältesten seiner Art in Europa. Die 6.000 Tiere sind in recht weitläufigen Freigehegen untergebracht, das Aquarium ist mit seinem Berliner Pendant weltweit eines der größten. Insbesondere Kinder lassen sich von der hiesigen Pinguinkolonie in den Bann ziehen. Die Tiere, die vor der Küste Südafrikas beheimatet sind, gelten als sehr empfindlich gegenüber starken Temperaturschwankungen. Ihre Helfer kommen nicht umhin, sie im Sommer zwecks Abkühlung, im Winter zwecks Aufwärmung in einer speziell temperierten Kühlzelle unterzubringen. Andernfalls drohen den Tieren bei starken Minusgraden die Füße einzufrieren. Angeschlossen sind das Geologisch Museum, das Zoologisch Museum und ein kleines Planetarium.
    


    
      Plantage Kerklaan 38-40, 1018 CZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5233400, www.artis.nl. März-Oktober tägl. 9-18 Uhr, Juni-August Sa bis Sonnenuntergang, November-März tägl. 9-17 Uhr. Erwachsene 19.95 €, Kinder 16.50 €. Parken 9 €.
    


    
      [image: ]


      
        Eisbärin Tania im Amsterdamer Artis Tierpark
      

    


    
      Tropenmuseum: Das Museum - gegründet in einer Zeit, als die Niederlande noch eine bedeutende Kolonialmacht waren - fördert, präsentiert und untersucht das Wechselspiel zwischen den Kulturen. Ein Schwerpunkt der Ausstellung, die ein Bild von den Arbeits- und Lebensbedingungen in den Tropen vermittelt, ist die Darstellung der Probleme, mit denen Entwicklungsländer sich konfrontiert sehen. Ein afrikanischer Markt und ein indisches Dorf spiegeln den Alltag in fremden Kulturen wider, zusätzlich wird über Religion und Wirtschaft in den jeweiligen Regionen informiert. Eine eigene Abteilung bietet interaktive Ausstellungen für Kinder im Grundschulalter, in denen sie fremde Kulturen mit Hilfe von Bildern, Geschichten, Liedern, Spielen und Tänzen kennenlernen. Das Museumsrestaurant Ekeko serviert besondere Gerichte und Getränke aus aller Welt - fremde Kulturen auch für den Gaumen.
    


    
      Linnaeusstraat 2, 1092 CK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5688200, www.tropenmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr, Juli/August auch Mo 10-17 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder 8 €, MK.
    


    
      Museum Vrolik: Das Museum im Academisch Medisch Centrum der Amsterdamer Universität, ein ganzes Stück südöstlich des Stadtzentrums gelegen, ist den Arbeiten des Anatomieprofessors Gerardus Vrolik (1775-1859) gewidmet. Die medizinische Sammlung erinnert ein wenig an die Körperwelten des Gunter von Hagens und versprüht eine leicht gruselige Atmosphäre - sehenswert (allerdings nicht geeignet für Kinder).
    


    
      Academisch Medisch Centrum, J0 (J-zero), Raum 130, Meibergdreef 15, 1105 AZ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5664927, www.museumvrolik.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Östliches Hafengebiet
    


    
      Auch wenn im alten Hafen keine Handelsschiffe mehr einlaufen, ist anschaulich nachvollziehbar, dass Einfluss und Wohlstand des niederländischen Kolonialreichs maßgeblich auf der günstigen geografischen Lage der späteren Hauptstadt gründeten. Das östliche Hafengebiet (www.oostelijkhavengebied.nl), das die Einheimischen als Archipel bezeichnen, wurde Ende der 1980er Jahre zum Spielfeld der renommiertesten Architekturbüros. Seither entstand in den östlichen Docklands ein neues modernes Wohnen auf und mit dem Wasser. Hier verschmelzen innovative Geschäftsideen mit visionärem Wohnungsbau. Ein Farbkleks ist die rote Pythonbrug zwischen Borneo-Eiland und Sporenburg.
    


    
      Schreierstoren: Der Name des Turms soll gemäß Volksmund auf das jämmerliche Weinen der Seemannsfrauen zurückgehen, die sich an dieser Stelle einst um die ungewisse Heimkehr ihrer Ehemänner grämten. Der Stadthistoriker Geert Mak stellt dagegen richtig, das der 1487 als Teil der damaligen Stadtmauer erbaute Turm so heiße, weil er architektonisch betrachtet im spitzen Winkel, niederländisch „schreye“, konstruiert sei.
    


    
      Prins Hendrikkade, Gelderse Kade.
    


    
      
        NEMO Science Center mit Dachterrasse im Hafengebiet
      


      [image: ]

    


    
      Montelbaanstoren: Der Turm wurde 1512 nahe des Oosterdoks erbaut, der Stelle, wo im 17. Jahrhundert die Handelsschiffe der VOC und WIC (→ S. 30) ankerten. 1606 erhielt er von Hendrik de Keyser seine charakteristische weiße Spitze. Der Volksmund gab dem Turm später den Namen Malle Jaap („Dummer Jacob“), da seine Uhr stets ein wenig mehr als nur ein kleines bisschen falsch ging. Heute ist das städtische Wasseramt hier beheimatet, das die Wasserstände in den Grachten kontrolliert und koordiniert.
    


    
      Oude Schans.
    


    
      NEMO Science Center: Das futuristische Wissenschaftszentrum, dessen Fassade vollständig aus grünem Kupfer gefertigt ist, liegt direkt über der Einfahrt in den IJ-Tunnel. Das sanft abfallende Dach in Form eines mächtigen Schiffsbugs hebt sich 30 Meter aus den Fluten des IJ empor. Das Gebäude ist ein Entwurf des italienischen Stararchitekten Renzo Piano, der einen würdigen Rahmen für das Science & Technology Center schuf. Auf spielerische Weise lassen sich die Geheimnisse der Wissenschaft und Technik erkunden. Kinder dürfen sich in eine riesige Seifenblase hüllen oder in einer Kläranlage Wasser aufreinigen. Alles ist multimedial aufbereitet, sodass der Wissensdurst auf kurzweilige Art gestillt wird. Eine der Hauptattraktionen ist eine interaktive Vorstellung, die den Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung einer Kettenreaktion verdeutlicht. Backsteine prasseln auf den Boden, Ballons platzen, Schnüre brennen durch. Film- und Theateraufführungen ergänzen das Programm.
    


    
      Als Abschluss des Besuchs lohnt ein Abstecher auf die NEMO-Dachterrasse, auf der im Sommer sogar Liegestühle aufgestellt werden. Angeboten werden zudem Getränke und kleinere Gerichte. Die Kinder erfreuen sich an kleinen Wasserspielen, die Erwachsenen genießen den Blick, den einst schon die Seefahrer an Bord ihrer Schiffe hatten. Er reicht bis zu den Neubauten im östlichen Hafenviertel und dem Schifffahrtsmuseum mit dem VOC-Schiff Amsterdam. Ein vom Museum unabhängiger Zugang erfolgt über eine Treppe am Eingang des IJ-Tunnels.
    


    
      Oosterdok 2, 1011 VX Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5313233, www.e-nemo.nl. Di-So 10-17.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 15 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Schifffahrtsmuseum
      

    


    
      Scheepvaartmuseum: Die Sammlung im Lagerhaus der Admiralität (1655) erstrahlt im Glanz des Goldenen Jahrhunderts und lässt den Besucher erfahren, wie Meer und Schifffahrt die niederländische Kultur formten und prägen. Der Innenhof mit spektakulär-gläserner Überdachung führt den Besucher nicht nur in die Ausstellungen, sondern auch zur schönen Terrasse am Wasser. Thema der Ausstellungen sind die Entwicklung der Amsterdamer Hafenanlagen, der Walfang und, natürlich, die Seefahrt im Goldenen Jahrhundert. Ein Prunkstück ist die Koningssloep, die königliche Schaluppe (1818), ein 18 Meter langes Boot mit üppiger Blattgoldverzierung. Die Goldene Wasserkutsche, ein Geschenk der Bürger an das damalige Königshaus, kam zuletzt 1962 zur Silberhochzeit von Königin Juliana und Prinz Bernhard zum Einsatz. Sie bietet 20 Ruderern der Königlichen Marine Platz, ist mit einer Breite von knapp 9 Metern für die meisten Amsterdamer Brücken allerdings zu groß.
    


    
      Vor dem Museum liegt die Rekonstruktion der Amsterdam, eines VOC-Dreimasters aus dem 18. Jahrhundert, vor Anker. Die Arbeiten am Modell des auf seiner Jungfernfahrt vor Hastings (England) gesunkenen Originals hatten fünf Jahre in Anspruch genommen. Mittlerweile prüfen die Matrosen Netze und Taue. Die Schiffsplanken sind geschrubbt, die Segel gesetzt. Die Amsterdam ist bereit für die nächste große Fahrt, um Gewürze und Tee in Ostindien an Bord zu nehmen. Am Bug thront der niederländische Löwe, am Heck findet man die Statuen von Mercurius (Gott des Handels) und Neptun (Gott des Meeres). Die drei schwarzen Kreuze auf rotem Grund im Wappen Amsterdams verkörpern die Feinde der Stadt: Feuer, Pest und Wasser. Das Wappen ist allgegenwärtig - man werfe nur einen Blick auf die Amsterdamer Taxen!
    


    
      Kattenburgerplein 1, 1018 KK Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/5232222, www.hetscheepvaartmuseum.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Bibliothek Mo-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 13-17 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 7.50 €, MK.
    


    
      Museumwerf ‘t Kromhout: Die gusseisernen Kappen (1890) der Werft im Nautisch Kwartier sind als Industriedenkmal erhalten geblieben. ’t Kromhout gehört zu den Schiffswerften, die Holzschiffe bauten und später den Umstieg auf moderne Stahlkonstruktionen schafften. Im Mittelpunkt der Sammlung stehen alte Schiffsmotoren, die regelmäßig in Betrieb genommen werden. Hinzu kommen historische Filmaufnahmen und Exponate in Vitrinen. Auf dem Freigelände des Museums werden historische Schiffe restauriert.
    


    
      Hoogte Kadijk 147, 1018 BJ Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6276777, www.kromhoutmotorenmuseum.nl. Di 10-15 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder frei.
    


    
      Nederlands Persmuseum: Das Museum zur Geschichte der niederländischen Presse archiviert nicht nur alte Zeitungen, sondern ermöglicht auch Blicke hinter die Kulissen der Zeitungsproduktion. Der Besucher erhält die Gelegenheit, in 400 Jahre alten Zeitungen zu schmökern oder sich auf multimediale Weise über die Geschichte des Nachrichtenwesens zu informieren. Die Ausstellung verfolgt die Entwicklung der Presse von den Anfängen des 17. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. Praxisnähe wird groß geschrieben. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, mit Mitarbeitern niederländischer Zeitungen am Computer zu chatten.
    


    
      Zeeburgerkade 10, 1019 HA Amsterdam, [image: phone16doubleline.gif] 020/6928810, www.persmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 3.25 €, MK.
    


    
      
        Östliche Docklands
      


      
        An östlichen Stadtrand erlebte Amsterdam durch die Industrielle Revolution des späten 19. Jahrhunderts einen enormen Aufschwung, der die Metropole wie ein Phoenix aus der Asche des Goldenen Jahrhunderts auferstehen ließ. Zwischen 1874 und 1924 wurden mehrere Inseln (Borneo, Sporenburg) und Halbinseln (Java-Eiland, KNSM-Eiland) östlich des Bahnhofs am IJ-Ufer aufgeschüttet und mit Speicherhäusern und Werften für die florierende Schifffahrtsindustrie bebaut. Der Niedergang der Branche machte das Areal später überflüssig, bis der Stadtrat in den 1990er-Jahren den weitreichenden Beschluss fasste, das gesamte Gelände für den modernen Wohnungsbau mit mehr als 20.000 Wohnungen zu erschließen. Das Projekt sah vor, die östlichen Docklands kreativ zu entwickeln und den schon vorhandenen Baugrund dafür nochmals um die künstlich aufgeworfene Inselgruppe IJburg an den Ausläufern des IJmeers zu erweitern.
      


      
        Die damals anvisierte Zukunft hat längst begonnen und eine eindrucksvolle architektonische Gestalt angenommen. Im Gegensatz zum ebenfalls erneuerten westlichen Hafengebiet, in dem spektakuläre Neubauten dominieren, wurden auf den östlichen Docklands bewährte städtebauliche Konzepte reanimiert. Die alten Gewerbegebiete wurden restauriert, reanimiert und kommerziell-kulturell kombiniert - entstanden ist damit eine neue Skyline Amsterdams, die der Stadt ganz neue Facetten verleiht.
      

    


    
      Amstelland en Meerlanden
    


    
      
    


    
      Die Region im Südwesten Amsterdams, die sich um den Flughafen Schiphol erstreckt, hat trotz ihrer Nähe zur Hauptstadt einen ländlichen Charakter bewahren können. Der Besucher begibt sich in weite Polderlandschaften mit bunten Blumenfeldern und Bauernhöfen, die durch den malerischen Flusslauf der Amstel aufgelockert werden. Auch in dieser Gegend errichteten Amsterdamer Kaufleute einst ihre Landsitze, um außerhalb der hektischen Stadt Entspannung und Ruhe zu finden. Die Amstel stellte dabei eine optimale Verkehrsanbindung dar.
    


    
      [image: ]


      
        Mühlenflügel im Amstelland
      

    


    
      Der großflächige Torfabbau, der lange Zeit zur Versorgung der Amsterdamer Fabriken und Kaufmannshäuser mit Brennstoff betrieben wurde, ließ mit dem Haarlemmermeer und den Westeinderplassen große Wasserflächen in der Meerlandregion entstehen. Sie wurden erst im 19. Jahrhundert mithilfe von Pumpstationen trockengelegt. Die steigende Bevölkerungszahl erforderte mehr Land. Das moderne Amsterdam breitet sich unterdessen weiter aus, schluckt kleinere Ortschaften und spuckt andernorts große Neubaugebiete aus. Sehenswert ist nicht alles, speziell die üblen Bausünden in Bijlmermeer wirken sehr abschreckend. Es bleibt zu hoffen, dass die Natur nicht vollständig auf der Strecke bleibt.
    


    
      Hoofddorp (57.000 Einwohner)
    


    
      Die Kleinstadt mit modernen Bürogebäuden und Neubauvierteln ist der Hauptort desHaarlemmermeer-Polders, des einst stürmischen Gewässers, das die umliegenden Dörfer stets aufs Neue mit hohen Fluten bedrohte. König Willem I. hatte Anfang des 19. Jahrhunderts einen Deich anlegen lassen, ehe erste Pläne zu einer vollständigen Trockenlegung entstanden. Die Arbeiten begannen 1849 unter Einsatz der drei dampfbetriebenen Pumpstationen Cruquius, Leeghwater und Lijnden. Die entstandene Polderlandschaft wurde später in große, rechtwinklige Parzellen aufgeteilt.
    


    
      Sehenswert ist das Museum De Cruquius, das die Trockenlegung dokumentiert. Nachdem man zwei der drei eingesetzten Pumpwerke modernisiert hatte, konnte das Cruquius-Pumpwerk, der größte Dampfzylinder der Welt, südöstlich der Stadt als Museum hergerichtet werden. Die Anlage, die den Namen von Nicolaas Cruquius (1678-1754) trägt, der schon im 18. Jahrhundert erste Pläne zur Trockenlegung ausgearbeitet hatte, versteht sich als Industriedenkmal im Kampf gegen die Gewalten des Wassers. Das Historisch Museum Haarlemmermeer beleuchtet das alltägliche Arbeiten und Leben der Bevölkerung auf dem Haarlemmermeer-Polder. Die beiden Museen präsentieren damit gemeinsam das Erbe des Haarlemmermeeres.
    


    
      Museum De Cruquius, Cruquiusdijk 27, 2142 ER Cruquius, [image: phone16doubleline.gif] 023/5285704, www.museumdecruquius.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 3.50 €, MK. Karten sind in beiden Museen gültig, wenn der Besuch am selben Tag erfolgt.
    


    
      Historisch Museum Haarlemmermeer, Bosweg 17, 2131 LX Hoofddorp, [image: phone16doubleline.gif] 023/5620437, www.historisch-museum-haarlemmermeer.nl. April-Oktober Di-So 13-17 Uhr, November-März Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Amstelveen (75.000 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft im südlichen Einzugsgebiet Amsterdams gilt mit gut einem Dutzend naturbelassener Grünanlagen als Mekka der niederländischen Naturgartenbewegung, der ältesten in Europa. Der von Jacques P. Thijsse, dem niederländischen Naturgartenpionier schlechthin, 1940 gegründete Dr. Jacques P. Thijsse Park ist ein Kleinod für Ästheten und Naturliebhaber. Auf einer Fläche von sechs Hektar gedeihen mehr als 600 Wildpflanzenarten, darunter zahlreiche, die auf der Roten Liste stehen.
    


    
      Das herrliche Waldgebiet des Amsterdamse Bos (940 ha) mit seinen weitläufigen Wald- und Wiesenflächen und den reizvoll glitzernden Wasserpartien wurde in den frühen 1930er Jahren begrünt. Seither kommen die Städter zu erholsamen Spaziergängen (am Haupteingang werden auch Fahrräder verliehen). Das Besucherzentrum De Molshoop hält Informationen und Kartenmaterial bereit.
    


    
      Jacques P. Thijsse Park, Haupteingang via Prins Bernhardlaan (nahe Hausnummer 8), www.thijssepark.nl. Eintritt frei.
    


    
      Amsterdamse Bos, Bosbaanweg 5, 1182 DA Amstelveen, [image: phone16doubleline.gif] 020/5456100, www.amsterdamsebos.nl. Di-So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Käserei Clara Maria, Bovenkerkerweg 106, 1188 HX Amstelveen, [image: phone16doubleline.gif] 0297/582279, www.claramaria.nl. Käseherstellung hautnah erleben: „Auf meine Frage, ob ich beim Käsemachen zusehen kann, sagte man mir, ich könne mithelfen. Man gab mir Schürze, Überschuhe und Kopfbedeckung ...“ (Leserbrief). Holzschuhwerkstatt und Souvenirhandel angeschlossen. Mo-Sa 9-17 Uhr, April/Mai auch So 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      CoBrA Museum: Die Sammlung zeigt Werke der 1948 von dänischen, flämischen und niederländischen Malern ins Leben gerufenen und 1951 wieder aufgelösten CoBrA-Gruppe (Copenhagen-Brüssel-Amsterdam), die mit ihren Arbeiten einen Zugang zu den Ursprüngen der menschlichen Kreativität suchte. Die Künstler um Asger Jorn (1914-1973), Karel Appel (1921-2006), Pierre Alechinsky (*1927), Corneille (Cornelis Guillaume van Beverloo, 1922-2010), Constant (Constant Anton Nieuwenhuys, 1920-2005) und Eugène Brands (1913-2002) propagierten einen „aus dem Unterbewusstsein geprägten figürlichen Expressionismus“. Das Museum ist weltweit das einzige, das sich ausschließlich dieser Gruppe widmet. Etwa 20 Gemälde und zahlreiche Werke auf Papier verdeutlichen die Suche nach spontanen Ausdrucksformen. Eine große Zahl der Arbeiten, in denen alle erdenklichen Materialien Eingang fanden, orientierte sich an Zeichnungen geistig behinderter Menschen. Die Gestaltung des Ausstellungsgebäudes stand unter der Vorgabe, die Kunstwerke im Tageslicht präsentieren zu können. Mit dem Bau des Licht spendenden Innenhofes und des gläsernen Nordgiebels wurde diese Zielsetzung realisiert.
    


    
      Sandbergplein 1, 1181 ZX Amstelveen, [image: phone16doubleline.gif] 020/5475050, www.cobra-museum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Museum Jan van der Togt: Das Museum für moderne Kunst des renommierten niederländischen Kunstkenners Jan van der Togt zeigt eine vielfältige Sammlung moderner Kunstwerke des 20. Jahrhunderts - Gemälde, Glaskunst, Skulpturen. Wechselnde Ausstellungen ergänzen das Angebot.
    


    
      Dorpsstraat 50, 1182 JE Amstelveen, [image: phone16doubleline.gif] 020/6415754, www.jvdtogt.nl. Mi-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Aalsmeer (22.000 Einwohner)
    


    
      
        Blumenauktion Aalsmeer
      


      [image: ]

    


    
      Annähernd 60 Prozent des internationalen Blumenhandels wird über niederländische Auktionen abgewickelt. Die meisten Blumen werden unter Glas gezüchtet, wobei Aalsmeer und Westland das Herz des Blumenhandels bilden. Insgesamt sichern 10.000 Hektar Gewächshäuser, davon ein Drittel für Schnittblumen, die Position der Niederlande als führender Blumenexporteur. Das Auktionshaus FloraHolland veranstaltet in Aalsmeer die weltweit größten Blumenauktionen. Im Handelsgebäude der Bloemenveiling Aalsmeer, in dem annähernd 2.000 Frauen und Männer arbeiten, finden an fünf Tagen der Woche Versteigerungen statt, im Rahmen derer täglich 18 Millionen Blumen und zwei Millionen Zierpflanzen den Besitzer wechseln. In fünf hörsaalartig ansteigenden Sälen sitzen Händler und drücken auf Knöpfe, sobald sie eines der auf Stellagenwagen vorbeirollenden Kistchen mit Blumen kaufen wollen. Der Preis lässt sich auf einer Uhr ablesen, auf der ein Lichtpunkt wandert, bis einer der Händler endlich den Knopf drückt. Die Uhr bleibt stehen, der Preis ist fix. Die Auktionen sind für die Öffentlichkeit zugänglich. Der Besucher pilgert auf einer Galerie durch die 800 m lange Halle.
    


    
      FloraHolland, Legmeerdijk 313, 1431 GB Aalsmeer, [image: phone16doubleline.gif] 0297/393939, www.floraholland.com. Mo-Mi 7-11 Uhr, Do 7-9 Uhr, Fr 7-11 Uhr (Donnerstag gilt als der ruhigste Tag). Erwachsene 6 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      Brasserie Oevers, wenige Kilometer südlich von Aalsmeer, High Tea oder Kaffee am Nachmittag im Jachthafen Kempers an den Westeinderplassen (südlich von Aalsmeer), Hafencafé mit großer Terrasse, Langeweile ausgeschlossen - die Bötchen und Boote kommen und gehen. Mi-Mo 10-22.30 Uhr. Kudelstaartseweg 228, 1433 GR Kudelstaart, [image: phone16doubleline.gif] 0297/324145, www.brasserieoevers.nl.
    


    
      
        
          
            Stelling van Amsterdam
          

        

      


      
        Der 135 km lange Festungsgürtel besteht aus 46 denkmalgeschützten Fortanlagen, die zwischen 1874 und 1914 zum Schutz der Hauptstadt vor feindlichen Angriffen erbaut wurden. Die Stelling van Amsterdam wurde in einem Abstand von 20 km kreisförmig um die Stadt in die von Kanälen durchschnittene, ebene Landschaft eingebettet. Die oft als schlichte Erdhügel getarnten Festungen und Lagerhäuser, Deiche und Schleusen formten die damals modernste Militäranlage des Kontinents. Das Bollwerk mit seinen mehr als 40 Fortanlagen erstreckte sich auf einer Länge von 200 km. Ältere Anlagen, die die Städte des Umlandes vor Landangriffen schützten, wurden abgebrochen. Sie waren im Rahmen des nun deutlich größeren Gesamtkonzeptes überflüssig geworden.
      


      
        Die niederländische Armee übte noch in den 1930er Jahren das blitzschnelle Fluten der von der Stelling eingeschlossenen Landstriche. Das Areal konnte in nur 48 Stunden unter Wasser gesetzt werden, um potenzielle Angreifer mit schwerem Gerät im Morast versinken zu lassen. Die geringe Wassertiefe machte zudem Schiffen ein Manövrieren unmöglich. Die Bevölkerung innerhalb des Festungsgürtels konnte neun Monate ohne Hilfe und Verpflegung von außen auskommen.
      


      
        Die Lage veränderte sich mit dem Aufkommen der modernen Luftstreitkräfte, die das Areal zu einem bedeutungslosen Relikt vergangener Tage verkommen ließ. Im Zweiten Weltkrieg sprengten die deutschen Besatzer große Teile der Anlagen. Mehrere Festungsgeschütze, die die Niederlande für teures Geld bei den Krupp-Stahlwerken in Essen erworben hatten, wurden demontiert und zurück nach Deutschland transportiert.
      


      
        Das zuständige Verteidigungsministerium beharrte bis in die 1980er Jahre auf einem Verbot jeglicher Bautätigkeiten im Umfeld der Festungen. Ohne Genehmigung war das Betreten der mit Stacheldraht abgesicherten Zonen nicht gestattet. Mittlerweile wird nach einer neuen Funktion für die Anlagen gesucht, die 1996 auf die UNESCO-Weltkulturerbeliste aufgenommen wurden. Die Planungen sehen vor, die Bauten in stadtnahe Ausflugsziele umzugestalten.
      


      
        Im Frühjahr wird das Gebiet um Fort bij Krommeniedijk komplett geflutet, wodurch ideale Bedingungen für Zugvögel entstehen. Allemal lohnend ist eine Fahrradtour entlang der Stelling: eine Kulturreise durch eine Oase der Ruhe in einer der am stärksten verstädterten Regionen der Niederlande.
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        Tulpenblüte in Holland
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      Die Region, die dem Klischee der flachen Niederlande in perfekter Weise entspricht, hält eine breite Palette unterschiedlicher Landschaftstypen bereit. Der villenreiche Landstrich, der nach 1874 durch den Bau der Eisenbahnlinie Amsterdam-Amersfoort zum Garten der nahen Hauptstadt wurde, ist geprägt von weiten Heide- und Waldgebieten auf hügeligem Untergrund. Wohlhabende Kaufleute aus Amsterdam hatten hier im 17. Jahrhundert vornehmste Landhäuser errichten lassen. Das neu erschlossene Areal in guter Erreichbarkeit zur Hauptstadt drohte später zur Müllkippe Amsterdams zu verkommen, doch konnte der Einsatz von Naturschützern eine Umweltkatastrophe verhindern. Heute ist die Landschaft intakt. Speziell das zwischen Muiden und Naarden gelegene Naturgebiet Naardermeer verfügt über ein funktionierendes Ökosystem. Die weiter nördlich an den Flevopolder angrenzenden Seen Eemmeer, Gooimeer und IJmeer lassen insbesondere Surfer auf Ihre Kosten kommen.
    


    
      Naarden (Vesting) (16.500 Einwohner)
    


    
      Die einzigartigen Stadtwälle aus dem 17. Jahrhundert zählen zu den besterhaltenen Festungsanlagen des Kontinents. Liebhaber historischer Monumente werden sich in Naarden - im Grunde ein Freilichtmuseum - wohlfühlen.
    


    
      Der kleine Ort am IJsselmeer liegt nur etwa 20 km östlich von Amsterdam. Die sechseckige, sternförmig angelegte Festung mit vorgelagerten Wassergräben wurde nach der Zerstörung der Stadt durch spanische Truppen in den Anfangsjahren des achtzigjährigen Kriegs erbaut. Die Festungsanlagen können am besten vom Turm der Vituskirche, einer spätgotischen Basilika aus dem 15. Jahrhundert, überblickt werden. Sehr lohnenswert ist ein Spaziergang auf den größtenteils zugänglichen Wallanlagen oberhalb des Wassers - ein heimeliger Ausflug in prächtig grüner Umgebung.
    


    
      Information VVV Naarden, Ruijsdaelplein 9L, 1411 RD Naarden, [image: phone16doubleline.gif] 035/6942673, contact@infonaarden.nl, www.vvvnaarden.nl. April-Oktober Di-So 11-16 Uhr; November-März Sa/So und Mi 12-15 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Naarden Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-14 Uhr, Adriaan Dortsmanplein.
    


    
      Essen & Trinken ’t Hert, Eetcafé mit einfacher Küche in historischem Gemäuer (1630), Spezialität des Hauses sind Schweinerippchen. So-Mi 12-21.30 Uhr, Do-Sa 12-22 Uhr. Cattenhagestraat 12, 1411 CT Naarden, [image: phone16doubleline.gif] 035/6948055, www.hethert.com.
    


    
      Mein Tipp: Theetuin Eemnes, Ausflugsziel nahe Huizen, einige Kilometer östlich von Naarden noch jenseits der A27, liebevoll gestalteter nostalgisch-uriger Garten, in dem man „gezellig“ und entspannt „in schöner Umgebung guten Kaffee genießen“ kann (Leserbrief). Di-So 10-17 Uhr. Meentweg 131, 3755 PD, Eemnes, [image: phone16doubleline.gif] 035/5389643, www.theetuineemnes.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Stationsplein 3, 1404 AM Bussum, [image: phone16doubleline.gif] 035/6945530.
    


    
      Ökotipp: Übernachten **** NH Naarden Hotel, Green Key Öko-Label (Gold), Hotelkomplex in ruhiger Lage nordwestlich des Zentrums, komfortabel-moderne Räumlichkeiten, kleines Fitness-Center mit Sauna, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 128 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 95 €. IJsselmeerweg 3, 1411 AA Naarden, [image: phone16doubleline.gif] 035/6951514, [image: fax16bold.gif] 035/6951089, nhnaarden@nh-hotels.comwww.nh-hotels.com.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk/Stadhuis: Die spätgotische Kreuzbasilika mit prachtvollem Turmbau aus dem 14. Jahrhundert ist die wichtigste Kirche in Naarden. Sie trägt im Volksmund den Namen Sint Vituskerk. Die Besteigung des Turms (235 Stufen) wird mit einer herrlichen Aussicht auf die Festungsanlagen belohnt. Bei gutem Wetter reicht die Sicht bis Amsterdam. Nur wenige Schritte entfernt findet sich das Rathaus aus dem 16./17. Jahrhundert mit seiner malerischen Fassade im Stil der holländischen Renaissance. In der Saison finden Kunstausstellungen im alten Speicher und im neuen Gemeindebüro statt.
    


    
      Grote Kerk: Marktstraat 13, 1411 CX Naarden, [image: phone16doubleline.gif] 035/6949873, www.grotekerknaarden.nl. Juni-September Di-Sa 10.30-16.30 Uhr, So/Mo 13.30-16.30. Eintritt frei. Turmbesteigung: Mai-September Sa/So und Mi 14 Uhr und 15 Uhr. Erwachsene/Kinder 2 €.
    


    
      Comenius-Museum: Das Museum im Spaanse Huis ehrt den böhmischen Prediger und Theologen Jan Amos Comenius (1592-1670), der seine letzten Jahre in der Verbannung in Naarden verbrachte. Der ehemalige Bischof der böhmischen Brüdergemeinde strebte nach einer Umgestaltung des Unterrichtswesens: „Die Schule sollte sowohl die Entwicklung bester Anlagen als auch die rechte Gottesfurcht [...] fördern.“ Das Museum verfügt über etliche seiner Werke und über mehr als 2000 Bände seiner Hausbibliothek. Das nahe Comenius-Mausoleum aus dem 15. Jahrhundert, eine spätgotische Klosterkapelle, ist ebenfalls zugänglich.
    


    
      Kloosterstraat 33, 1411 RS Naarden, [image: phone16doubleline.gif] 035/6943045, www.comeniusmuseum.nl. Di-So 12-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder frei, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Festung Naarden mit vorgelagerten Wassergräben
      

    


    
      Nederlands Vestingmuseum: Die Anlage gehört zur mittelalterlichen Bastion Turfpoort, einem verzweigten Netz unterirdischer Gänge und Kasematten, die einst zur Verteidigung der Stadt konzipiert wurden. Die Ausstellung ist der Festungsstadt Naarden gewidmet, doch finden auch andere niederländische Verteidigungsanlagen angemessene Beachtung. Empfehlenswert ist eine halbstündige Bootsfahrt entlang der Festungsanlagen.
    


    
      Westwalstraat 6, 1411 PB Naarden, [image: phone16doubleline.gif] 035/6945459, www.vestingmuseum.nl. Di-Fr 10.30-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 5 €, MK. Bootsfahrt: Mai-September Sa/So 13 Uhr, 14 Uhr und 15 Uhr. Dauer: 30 Min. Erwachsene 5 €, Kinder 4 €.
    


    
      Muiden (7.000 Einwohner)
    


    
      Die Gemeinde schmiegt sich auf halber Strecke zwischen Amsterdam und Hilversum an die südlichen Ausläufer des IJsselmeers. Der Hafen verfügte vor Abschottung der Zuiderzee über einen direkten Zugang zum Meer.
    


    
      Die Schifffahrt spielte schon früh eine wichtige Rolle. Eine riesige Meeresschleuse sorgte im 17. Jahrhundert für die Ansiedlung zahlreicher Schiffswerften an den Ufern der Vecht. Muiden gilt heute als Zentrum des Wassersports, als Tor zu den zahlreichen Jachthäfen am IJsselmeer und den friesischen Seen. Die Stadtväter bemühen sich, den Bestand historischer Botter, Klipper und Tjalken wieder zu vergrößern.
    


    
      Sehenswert ist Kasteel Muiderslot, dessen Anfänge im 13. Jahrhundert liegen, als Graf Floris V. eine mächtige Burg an der Mündung der Vecht in die Zuiderzee erbaute. Schon bald allerdings legten kriegerische Auseinandersetzungen die Anlage in Schutt und Asche. Eine erste Schlossanlage, die 200 Jahre später entstand, wurde später mehrfach erweitert und als Wasserschloss ausgebaut. Die lange Liste der Bewohner trägt auch den Namen des niederländischen Schriftstellers Pieter Cornelisz Hooft, der das Anwesen zu einem anerkannten Zentrum der Künste und Wissenschaften ausbaute. Das kostbare Interieur aus dem 16./17. Jahrhundert mit alten Gemälden, Möbeln, Waffen und Wandteppichen konnte erhalten werden. Das Schloss ist eines der meistbesuchten der Niederlande.
    


    
      Fährpassage Muiden-Pampus Besuch der IJmeer-Insel Pampus mit ihrem Fort, das Teil der Stelling van Amsterdam war (→ S. 337). Fahrtdauer: 25 Min. Abfahrt Muiden: April-September Di-So 10.30-13.30 Uhr; Oktober/November Di-Fr 11.30-12.30 Uhr, Sa/So 10.30-13.30 Uhr. Abfahrt Pampus: April-September Di-So 14-17 Uhr; Oktober/November Di-Fr 15 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr (jeweils stündl.). Treffpunkt: Kasteel Muiderslot. Erwachsene 17.50 €, Kinder 13.50 € (Rückfahrkarte inkl. Führung Fort Pampus). Online-Rabatt. Stichting Pampus, Vestingplein 1, 1398 VE Muiden, [image: phone16doubleline.gif] 0294/262326, www.pampus.nl.
    


    
      Kasteel Muiderslot Herengracht 1, 1398 AA Muiden, [image: phone16doubleline.gif] 0294/256262, www.muiderslot.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr; November-März Sa/So 12-17 Uhr (Kassenschluss jeweils 16.30 Uhr). Erwachsene 13.50 €, Kinder 9 €, MK.
    


    
      Ökotipp: Segeln IJsselmeertouren auf einem der traditionellen Segelschiffe (→ S. 73). Hollands Glorie, Nijverheidslaan 1d, 1382 LE Weesp, [image: phone16doubleline.gif] 0294/271561, www.hollandsglorie.nl.
    


    
      
        Pampus Eiland
      


      [image: ]

    


    
      Zuid-Kennemerland
    


    
      Die Region südlich des Nordseekanals, der als künstliche Ausweitung des IJ nahe IJmuiden in die Nordsee strömt, verbindet den städtischen Charme einer an Historie reichen Stadt wie Haarlem mit ausgedehnten Dünen und Sandstränden. An den landeinwärtigen Flanken dieser weitläufigen Dünengebiete stehen die Landgüter wohlhabender Bürger, die sich seit jeher durch das extravagante Zandvoort als Höhepunkt der mondänen Badekultur angezogen fühlen.
    


    
      Der Nationalpark Zuid-Kennemerland, einer der größten Naturschätze der Region, und die sich weiter südlich daran anschließenden Amsterdamse Waterleiding Duinen sind herrliche Naturgebiete, die gegen einen kleinen Obolus betreten werden dürfen. Mehr historisch interessierte Besucher werden sich derweil an der Slotruine Brederode in Santpoort orientieren, die im 13. Jahrhundert zum Schutz der damals wichtigsten Handelsstraße durch die Grafschaft Holland errichtet worden war.
    


    
      Haarlem (Provinzhauptstadt 150.000 Einwohner)
    


    
      
        Grote Kerk am weitläufigen Haarlemer Marktplatz
      


      [image: ]

    


    
      Die malerischen Brücken und Gassen der Stadt inspirierten einst den Maler Frans Hals. Haarlem, die Stadt der „Hofjes“, zählt zu den faszinierendsten Orten des Landes. Ein Streifzug durch die Innenstadt bestätigt dieses Urteil auf eindrucksvolle Weise.
    


    
      Im 11. bis 13. Jahrhundert diente die Stadt den Grafen von Holland als fürstliche Residenz. Damals schon zeigte sich Haarlem in wohlhabendem Gewand. Erst später, während des niederländisch-spanischen Kriegs, wurden die Zeiten schlechter. 1572 wurde die Stadt nach siebenmonatiger Belagerung von den Spaniern eingenommen. Die kaltblütigen Besatzer ließen fast die ganze Bevölkerung hinrichten, darunter die gesamte protestantische Geistlichkeit. Nach knapp fünfjähriger Besatzung gelang Willem van Oranje 1577 die Rückeroberung der Stadt. Eine einzigartige Blütezeit begann. Haarlem erlebte ähnlich anderen holländischen Städten ein Goldenes Jahrhundert.
    


    
      [image: ]


      
        Molen De Adriaan
      

    


    
      Die Maler Frans Hals (1580-1666), Adriaen van Ostade (1610-1685) und Jacob van Ruysdael (1628-1682) arbeiteten vornehmlich in ihren Haarlemer Ateliers. Exzellente Kunstwerke entstanden, darunter die einzigartigen Schützen- und Regentenstücke, die Frans Hals zu einem der bedeutendsten niederländischen Maler seiner Zeit reifen ließen. Die damaligen Jahre prägten das Stadtbild nachhaltig. Der Baumeister Lieven de Key (1560-1627) konzipierte mehrere architektonische Meisterwerke. Die Fleischhalle und das Rathaus gelten als herausragende Leistungen niederländischer Baukunst.
    


    
      Das moderne Haarlem zelebriert seine Urbanität mit noblem Chic und Stil. Spaziert man über die hübschen Brücken und entlang der malerischen Gassen, versteht man, warum sich Maler wie Frans Hals in Haarlem inspirieren ließen. Die alte Bausubstanz ist beeindruckend, die Zahl der denkmalgeschützten Gebäude hoch. Herrliche Aussichten genießt man von der Dachterrasse der am Markt gelegenen Verweyhalle (Museum De Hallen). Die Blicke reichen von oben auf den Dom, das weithin sichtbare Wahrzeichen der Stadt, und weit über die Giebel Haarlems hinaus ins Land, auf Flüsschen und Kanäle und das Gebiet des mittlerweile verschwundenen Haarlemmermeers. Die hektische Geschäftigkeit Amsterdams ist in Haarlem nicht zu spüren. Im städtischen Umland lockt das Waldgebiet Haarlemmerhout südlich des Zentrums mit altem Baumbestand - beste Voraussetzungen für einen Ausflug ins Grüne.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Haarlem, Stadhuis, Grote Markt 2, 2011 RD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317325, info@vvvhaarlem.nl, www.haarlemmarketing.nl. April-September Mo-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr, So 12-16 Uhr; Oktober-März Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 10-17 Uhr.
    


    
      
        www.haarlemtoer.nl
      

    


    
      ANWB Haarlem, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Gedempte Oude Gracht 39, 2011 GL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693300, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Haarlem Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Sa 9-17 Uhr, Grote Markt; Sa 9-17 Uhr, Botermarkt; Blumenmarkt Sa 9-17 Uhr, Grote Markt; Stoffmarkt Mo 10-17 Uhr, Grote Markt.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Pieters, Stationsplein 7, 2011 LR Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317066, www.rijwielshoppieters.nl; Rent-a-Bike Haarlem, Lange Herenstraat 36, 2011 LJ Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5421195, www.rentabikehaarlem.nl.
    


    
      Grachtenfahrt Eine Rundfahrt (Rondje Haarlem) auf den von zahlreichen Brücken überspannten Haarlemer Kanälen verleiht einem Besuch der altholländischen Metropole neue Perspektiven - allemal lohnenswert. Abfahrt ab Spaarne (gegenüber Damstraat, Nähe Teylers Museum): Tägl. 12-16 Uhr (jeweils zur vollen Stunde), Dauer 50 Min. Erwachsene 11 €, Kinder 5.50 €. Information: Post Verkade Cruises, Spaarne 11a, 2011 CC Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5357723 , www.postverkadecruises.nl.
    


    
      Alternativ lässt sich ein leises Elektroboot für max. 6 Personen anmieten, das ohne Führerschein selbst gesteuert werden darf. Vermietung hinter der Stadsschouwburg (Oranjekade 41). Bootspreise pro Stunde: 30-40 €. Greenjoy, Oranjekade 41, 2011 VD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/2302001, www.greenjoy.nl.
    


    
      Kinderbauernhöfe Streichelzoos für Kinder, Kinderboerderij Houthoeve, Hertenkamplaan 3, 2012 CV Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5326487, www.houthoeve.nl. März-Oktober Di-Fr 10-12.30 und 13-17 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr (November-Februar jeweils bis 16.30 Uhr).
    


    
      Krankenhaus Kennemer Gasthuis, Boerhaavelaan 22, 2035 RC Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5453545, www.kg.nl.
    


    
      Mühle Molen De Adriaan, Papentorenvest 1a, 2011 AV Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5450259, www.molenadriaan.nl. Windmühle anno 1778, Rekonstruktion auf dem Fundament eines Verteidigungsturms, Galerie (12 m Höhe) über der Spaarne mit herrlichem Blick auf die Altstadt. März-Oktober Mo und Mi-Fr 13-17 Uhr, Sa/So 10.30-17 Uhr; November-Februar Mo und Fr 13-16.30 Uhr, Sa/So 10.30-16.30 Uhr. Führungen (45 Min.): Erwachsene 3.50 €, Kinder 1 €.
    


    
      Museen Die folgenden Museen gehören zu den kleineren der Stadt, lohnen aber dennoch einen Besuch. Weitere Museen finden sich unter Sehenswertes.
    


    
      Archeologisch Museum, Grote Markt 18, 2011 RD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5420888, www.archeologischmuseumhaarlem.nl. Archäologie der Haarlemer Region. Mi-So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Ruine van Brederode, Velserenderlaan 2, 2082 LA Santpoort Zuid (nördlich von Haarlem), [image: phone16doubleline.gif] 023/5378763, www.heerlijkheid-brederode.nl. Schlossruine mit Ausstellung mittelalterlicher Gebrauchsgegenstände. März-Oktober Mi/Fr 12-17 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 023/5400400
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Blumenkorso Noordwijk-Haarlem: Der traditionelle Blumenkorso ist Höhepunkt der südholländischen Tulpensaison. Am frühen Morgen startet eine Kolonne blumengeschmückter Prunkwagen eine 40 km lange Fahrt über Sassenheim, Lisse (Keukenhof), Hillegom und Heemstede nach Haarlem, wo sie gegen Abend eintrifft. Am nächsten Tag sind die rollenden Blumenbeete bis spät in die Nacht ausgestellt. Termin: Mitte April. www.bloemencorso.info.
    


    
      Internationales Orgelfestival: Die mitsommerlichen Konzerte auf der über die Stadtgrenzen hinaus bekannten Christiaan-Müller-Orgel in der Grote Kerk lockten in den vergangenen Jahren zunehmend mehr Menschen nach Haarlem. Die zu den ältesten Orgelfestivals der Welt zählende Veranstaltung fand 2014 zum 50. Mal statt. Termin: Juli. www.organfestival.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Carlton Square 20, Zentrumslage, modernes Hotel mit allem Komfort, gepflegte Atmosphäre, Parkhaus unter dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 124 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 130 €. Baan 7, 2012 DB Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5319091, [image: fax16bold.gif] 023/5329853, sales@square.carlton.nlwww.carlton.nl/square.
    


    
      
**** Golden Tulip Lion d’Or 3, Hotelkomplex in zentraler Lage, gepflegte Atmosphäre mit Tradition (seit 1810), Airport-Shuttle-Service, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 130 €. Kruisweg 34-36, 2011 LC Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5321750, [image: fax16bold.gif] 023/5329543, reservations@hotelliondor.nlwww.goldentulipliondor.nl.
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      *** Hotel Stempels 13, Haus mit Charme und Historie in ehemaliger Druckerei, wo einst das niederländische Papiergeld gedruckt wurde, empfehlenswert die Zimmer mit Blick auf die Sint Bavokerk. Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 17 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 130 €. Klokhuisplein 9, 2011 HK Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5123910, [image: fax16bold.gif] 023/5344603, info@stempelsinhaarlem.nl,www.stempelsinhaarlem.nl.
    


    
      *** Malts Hotel 6, Bed & Breakfast Hotel in einer der schönsten Einkaufsstraßen Haarlems, 2014 frisch renoviert, gutes Frühstück, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 14 Zimmer. EZ/DZ ab 80 €. Zijlstraat 56, 2011 TP Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5512385, info@maltshotel.nlwww.maltshotel.nl.
    


    
      ** Hotel Amadeus 9, Übernachten ohne großen Luxus in erstklassiger Lage direkt am zentralen Marktplatz, zweckmäßig eingerichtete Räumlichkeiten, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 80 €. Grote Markt 10, 2011 RD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5324530, [image: fax16bold.gif] 023/5322328, info@amadeus-hotel.comwww.amadeus-hotel.com.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Haarlem 1, Herberge etwas außerhalb des Stadtzentrums an verkehrsreicher Straße, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 141 Betten in 31 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Jan Gijzenpad 3, 2024 CL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5373793, [image: fax16bold.gif] 023/5371176, haarlem@stayokay.comwww.stayokay.com/haarlem.
    


    
      Camping De Liede 2, Campingplatz in Wassernähe, schattige Plätze rechts und links der Straße, Bootsverleih, Fahrradverleih, Shop, ganzjährig geöffnet. Fläche 3 ha. Schildern folgen. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Lieoever 68, 2033 AD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5358666, kampeerbedrijfdeliede@hetnet.nlwww.campingdeliede.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Das Angebot in Haarlem ist sehr üppig. Eine besondere Adresse ist die Jopenkerk 11, eine Bierbrauerei in einer ehemaligen Kirche. Im angeschlossenen Grand-Café-Restaurant lässt sich in ausgefallener Atmosphäre speisen. Gedempte Voldersgracht 2, 2011 VR Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5334114, www.jopenkerk.nl. Tägl. 12-15 und 17.30-22 Uhr.
    


    
      Stempels 12, Speisen der gehobenen Preisklasse in einer ehemaligen Druckerei, in der einst das niederländische Papiergeld produziert wurde, feinste 4- und 6-Gänge-Menüs, gute Weine. Tägl. 10-22.30 Uhr. Klokhuisplein 9, 2011 HK Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5123910, www.stempelsinhaarlem.nl.
    


    
      Metzo 17, Lunch & Dinner, Nebenstraße an der Kirche, französische Küche auf drei gemütlich eingerichteten Etagen mit offenem Ofen, gute Weinkarte. Mo-Sa 11.30-22 Uhr. Warmoesstraat 21, 2011 HN Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5322398, www.metzo.nl.
    


    
      Vis & Ko 18, Fischrestaurant mit hervorragendem Ruf über die Stadtgrenzen hinaus, französisch angehauchte Speisen. Di-Fr 12-14 und 18-21.30 Uhr, Sa 18-21.30 Uhr, So 13-20.30 Uhr. Spaarne 96, 2011 CL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5127990, www.visenko.nl.
    


    
      Wijn & Ko 7, Weincafé am zentralen Marktplatz, Ableger des renommierten Fischrestaurants Vis & Ko (siehe oben). Tägl. 12-23 Uhr. Grote Markt 21, 2011 RC Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5315511, www.wijnenko.nl.
    


    
      Popocatepetl 8, Mexikaner seitlich der Grote Kerk, ausgezeichnete Combinación Popocatepetl, Dessert-Spezialität des Hauses ist Tapachula: Zimteis mit Früchtesauce. Übrigens: Die Herren sollten - falls möglich - mal pinkeln gehen! Tägl. 17.30-21.30 Uhr (Fr-So ab 17 Uhr). Riviervismarkt 1, 2011 HJ Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5511901, www.popo.nl.
    


    
      De Karmeliet 14, Brasserie und Restaurant hinter der Grote Kerk, rote Farben dominieren das Interieur, spanisch-mediterrane Küche, Tapas-Variationen und die angeblich beste Espresso-Auswahl der Stadt. Mo 17-22 Uhr, Di-Fr 12-22 Uhr, Sa 10-22 Uhr, So 11-22 Uhr. Spekstraat 6, 2011 HM Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5314426, www.karmeliet.nl.
    


    
      Steakhouse Wilma & Albèrts 15, Famous Barbecue Steakhouse, Steaks aller Art und Salate in guter Auswahl, detailverliebte Einrichtung, fast ein kleines Museum. Tägl. 17.30-23.30 Uhr. Oude Groenmarkt 6, 2011 HL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5321256, www.wilma-alberts.nl.
    


    
      India Palace 10, Spezialitäten der indischen Küche, Auswahl guter Tandoori-Gerichte. Tägl. 17-23 Uhr. Gedempte Oudegracht 29, 2011 GL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5420577, www.indiapalace.nl.
    


    
      Cheval Blanc 21, exquisite Leckereien der französisch-niederländischen Kochkunst, wenige Kilometer östlich von Haarlem. Di 18-22 Uhr, Mi-Fr 12-14 und 18-22 Uhr, Sa/So 18-22 Uhr. Jan van Goyenstraat 29, 2102 CA Heemstede, [image: phone16doubleline.gif] 023/5293173, www.cheval-blanc.nl.
    


    
      
        Kaashuis Tromp 5, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel. Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 8-17.30 Uhr, So 10-17.30 Uhr. Barteljorisstraat 11, 2011 RA Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5320070, www.kaashuistromp.nl.
      

    


    
      Nobel 16, Grand-Café im Gebäude der alten Getreidebörse (1836), High Tea (14.30-17 Uhr), Lunch und Dinner, landestypische Küche. Tägl. 11-23 Uhr. Spaarne 36, 2011 CJ Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5327034, www.grandcafenobel.nl.
    


    
      Bruxelles 4, Eetcafé en Biercafé, gutes und preiswertes Essen, internationale Küche, große Auswahl verschiedener Biersorten, junges Publikum. Tägl. 17.30-23 Uhr. Lange Wijngaardstraat 16, 2011 RL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5314509, www.cafebruxelles.nl.
    


    
      Nurks in de Hout 22, Pannenkoekenhuis mit leckeren Pfannkuchen in vielen Variationen, deftig oder süß. Mi-So 12-20.30 Uhr. Hertenkamplaan 1, 2012 CV Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5313166, www.nurksindehout.nl.
    


    
      Ökotipp: IJssalon Garrone 19, Eiscafé der Extraklasse, 44 Geschmackssorten aus eigener Herstellung, Walnusseis als Highlight, Milchshakes vom Allerfeinsten, Herstellung ohne künstliche Zusatzstoffe. März-Oktober tägl. 10-23 Uhr. Grote Houtstraat 179, 2011 SM Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5312173, www.garrone.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      
        Zugbrücke am Teylers Museum
      


      [image: ]

    


    
      Grote Kerk (Sint Bavokerk): Die größte Haarlemer Kirche wurde im 14. Jahrhundert im spätgotischen Stil erbaut. Sie birgt die Grabmäler berühmter Bürger der Stadt, darunter das des 1593 zum Stadtbaumeister ernannten Lieven de Key, der das Stadtbild entscheidend prägte. Außerdem ist hier der Maler Frans Hals begraben. Als herausragende Attraktion der Kirche gilt die Barock-Orgel (1738) von Christiaan Müller, die mit ihren 5.000 Pfeifen zu den größten der Welt zählt. Überlieferungen zufolge spielten bereits Georg Friedrich Händel und Wolfgang Amadeus Mozart auf diesem Instrument.
    


    
      Nahe der Kirche befindet sich die im 17. Jahrhundert durch den Stadtbaumeister errichtete Vleeshal (Fleischhalle), die als herausragendes Beispiel niederländischer Renaissance gilt. Das im Volksmund liebevoll Het Zand genannte mittelalterliche Areal zu Füßen von Kirche und Fleischhalle fungierte einst übrigens als sandiger Turnierplatz.
    


    
      Oude Groenmarkt 23, 2011 HL Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5532040, www.bavo.nl. Mo-Sa 10-16 Uhr (April-Oktober bis 17 Uhr). Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.25 € . 
Orgelkonzerte: Mai-Oktober Di 20.15 Uhr, Juli/August auch Do 16 Uhr. Dauer: 60 Min. Eintritt frei.
    


    
      
        Hofjes
      


      
        Die alten Wohnhöfe sind ein Wahrzeichen der Stadt. Haarlem gilt neben Leiden als die Stadt der Hofjes. Die in sich abgeschlossenen Wohnsiedlungen sind vielerorts anzutreffen. Die folgende Auswahl bietet eine Übersicht, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit:
      


      
        Hofje van Staats (1730), Jansweg 39, 2011 KM Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 0900/6161600 (VVV). Stiftung des Fabrikanten IJsbrand Staats.
      


      
        Brouwers Hofje (1581), Tuchthuisstraat 8, 2011 AB Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317325 (VVV).
      


      
        Frans Loenen Hofje (1607), Koninginneweg 54, 2012 GP Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5316758.
      


      
        Hofje De Bakenesserkamer (1395), Wijde Appelaarsteeg 11, 2011 HB Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5320476.
      


      
        Hofje van Guurtje de Waal (1616), Lange Annastraat 41, 2014 AB Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317325 (VVV).
      


      
        Hofje van Loo (1489), Gasthuishofje, Barrevoetstraat 7, 2011 JC Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317325 (VVV).
      


      
        Hofje van Noblet (1761), Nieuwe Gracht 2, 2011 NE Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5310108.
      


      
        Proveniershuis Sint Jorisdoelen (1591), Grote Houtstraat 144, 2014 JC Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317325 (VVV).
      


      
        Teylers Hofje (1787), Koudenhorn 64a, 2011 JE Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5321908.
      


      
        Anton Pieck Hofje, Anijsstraat 1, 2034 ML Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5366983.
      


      
        Hofje Codde en van Beresteyn, Jos Cuypersstraat 24, 2014 XD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5320166.
      


      
        Hofje In den Groenen Tuin, Warmoesstraat 23, 2011 HN Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5324824.
      


      
        Hofje van Oirschot, Kruisstraat 44, 2011 PZ Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5310565.
      

    


    
      Stadhuis: Das Rathaus war ursprünglich ein Jagdschloss der Grafen von Holland. Die zahlreichen Erweiterungen und Umbauten tragen die Handschrift von Lieven de Key, der 1597 auch den Entwurf der prachtvollen Außentreppe zum Gravenzaal vorlegte. Der markante Turm wurde zu Beginn des 20. Jahrhunderts auf der Grundlage alter Pläne rekonstruiert und erstrahlt seither in neuem Glanz. Das Original (1460) war aus Sicherheitsgründen kurz nach seiner Fertigstellung wieder abgebrochen worden.
    


    
      Grote Markt, 2011 RD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5310823. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Nieuwe Kerk: Der niederländische Baumeister Jacob van Campen, dessen Handschrift auch das Haager Mauritshuis trägt, errichtete im 17. Jahrhundert eine Backsteinkirche mit viereckigem Grundriss. Das Bauwerk (Nieuwe Kerksplein 32) steht auf den Fundamenten einer älteren niedergebrannten Kirche, an deren Existenz einzig der von Lieven de Key gestaltete Renaissanceturm erinnert. Das Interieur der Kirche beeindruckt mit prachtvollen Grabmälern. Auf dem angrenzenden Friedhof fand der Maler Jacob van Ruysdael seine letzte Ruhestätte.
    


    
      Basiliek Sint Bavo: Die orientalisch anmutende Architektur der außerhalb des Stadtzentrums gelegenen Basilika verbindet neugotische Elemente mit moderner Baukunst. Die Kirche entstand zur Jahrhundertwende als jüngste ihrer Art in Westeuropa. Die Schatzkammer verfügt über wertvolle Kirchengewänder und Silberkollektionen, die zum Teil noch aus dem 15. Jahrhundert stammen. In der Saison finden regelmäßige Orgelkonzerte statt.
    


    
      Leidsevaart 146, 2014 HE Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5323077, www.rkbavo.nl. Di-Fr 11-16 Uhr. Eintritt frei. Orgelkonzerte: Mai-September Sa 15-16 Uhr.
    


    
      
        Nachbildung eines Amsterdamer Kaufmannshauses im Frans Hals Museum
      


      [image: ]

    


    
      Hoofdwacht: Das alte Patrizierhaus aus dem 13. Jahrhundert, eines der ältesten Gebäude der Stadt, reiht sich nahtlos ein in die lange Liste sehenswerter Haarlemer Bauten. Einst bargen die dicken Mauern die Hauptwache der Polizei, später dienten die Räumlichkeiten der Gemeinde als Rathaus. Anlässlich des 750-jährigen Stadtjubiläums wurde die Hauptwache 1995 der breiten Öffentlichkeit als Museum zugänglich gemacht.
    


    
      Grote Markt 17, 2011 RE Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5317325 (VVV). Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Frans-Hals-Museum: Das ehemalige Oudemannenhuis entstand nach Entwürfen des Stadtbaumeisters Lieven de Key 1608 als Wohnstätte für alte Männer. Zwischen 1810 und 1908 diente es als Waisenhaus, ehe die Gemeinde das Gebäude kaufte, um darin die städtische Kunstsammlung unterzubringen. Mittlerweile befindet sich hier eines der bedeutendsten Museen der Niederlande, die Attraktion Haarlems. Die Kollektionen umfassen in erster Linie Werke der Haarlemer Schule, die als Höhepunkte des niederländischen Manierismus gelten. Der flämische Maler Carel van Mander hatte nach seiner Übersiedlung nach Haarlem diese damals neue Kunstrichtung ins Leben gerufen. Die großformatigen Gemälde zeigen biblisch-mythologische Darstellungen der menschlichen Anatomie.
    


    
      Die acht weltbekannten Schützen- und Regentenstücke von Frans Hals (→ S. 42) gelten als kostbarste Exponate. Der in Antwerpen als Sohn einer Flüchtlingsfamilie geborene Maler war im späten 16. Jahrhundert nach Haarlem gezogen. Weltweit sind nur etwa 200 seiner Werke erhalten - eine vergleichsweise geringe Zahl, die sich damit erklären lässt, dass er lange nur wenig beachtet wurde, bis man seine Kunst im 19. Jahrhundert neu entdeckte. Das Museum, das 2013 sein 100-jähriges Bestehen feierte, zeigt zudem Werke der Malerin Judith Leyster (1609-1660), die zu seinen begabtesten Schülern zählte.
    


    
      Eine weitere Sehenswürdigkeit der Extraklasse ist das „Puppenhaus“ (1743), die detailgetreue Nachbildung eines Amsterdamer Kaufmannshauses aus dem 18. Jahrhundert. Die Sammlungen werden ergänzt durch Haarlemer Keramiken, Möbel und Silber sowie eine mit Delfter Porzellan aus dem 18. Jahrhundert ausgestattete Apotheke. Die Außenstelle De Hallen, die aus der alten Vleeshal und der Verweyhal bestehen, zeigt wechselnde Ausstellungen zeitgenössischer Kunst.
    


    
      Groot Heiligland 62, 2011 ES Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5115775, www.franshalsmuseum.nl. Di-Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 12.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Außenstelle De Hallen, Grote Markt 16, 2011 RD Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5115775, www.dehallenhaarlem.nl. Di-Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Teylers Museum: Der Textilfabrikant Pieter Teyler van der Hulst verfügte 1778 testamentarisch, sein Vermögen solle zum Bau eines Museums der Künste und Wissenschaften verwendet werden. Das Museum ist eines der ältesten des Landes und präsentiert Kunstschätze, die die einstigen Bewohner sammelten, darunter Drucke, Gemälde und Zeichnungen der französischen, holländischen und italienischen Schule. Die Direktion des Hauses erwarb 1790 rund 1700 Gemälde der römischen Fürstenfamilie Odescalchi, die die Werke von der schwedischen Königin erhalten hatte. Ihre legendäre Sammlung befindet sich seither im Besitz des Hauses, ist infolge ihrer Größe aber nur in Teilen zugänglich. Im Mittelpunkt der naturwissenschaftlichen Abteilung stehen neben alten physikalischen Instrumenten zahlreiche Fossilien, Gesteine und Mineralien.
    


    
      Spaarne 16, 2011 CH Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5160960, www.teylersmuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Dolhuys: Das Museum befindet sich im ehemaligen städtischen Irrenhaus und Spital für Pestkranke (1320), das damals außerhalb der Stadtmauern errichtet wurde. Kann es einen besseren Platz geben, die Welt der Psychiatrie kennen zu lernen? Im Mittelpunkt der Ausstellungen stehen Aussagen und Erfahrungen von Ärzten, Krankenpflegern und Patienten. Was bedeutet es beispielsweise, in eine Isolierzelle gesperrt zu sein? Was ist eigentlich normal? Was ist verrückt? Auf dem Rundgang darf man sich selber ins Visier nehmen und psychiatrische Tests simulieren.
    


    
      Schotersingel 2, 2021 GE Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5410670, www.hetdolhuys.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Corrie ten Boomhuis: Die Gestapo verhaftete im Februar 1944 sechs jüdische Widerstandskämpfer und zahlreiche ihrer Freunde - die meisten starben später in deutschen KZs, nur Corrie ten Boom überlebte die Hölle von Ravensbrück. Im Zweiten Weltkrieg hatte die Familie das Leben Dutzender Widerstandskämpfer gerettet, darunter sechs Männer, die sich zur Zeit der Denunziation im Haus aufhielten. Sie harrten dort zweieinhalb Tage ohne Nahrung in einer engen Geheimkammer aus, bis die Gestapo das Haus endgültig verlassen hatte. The „Hiding Place“ - so der Titel eines Films - konnte authentisch erhalten werden.
    


    
      Barteljorisstraat 19, 2011 RA Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5310823, www.corrietenboom.com. April-Oktober Di-Sa 10-15.30 Uhr, November-März Di-Sa 11-15 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      NZH Vervoer Museum: Die Exponate im Gebäude der regionalen Verkehrsbetriebe vermitteln einen Überblick über die Entwicklung der öffentlichen Verkehrsmittel. Das Glanzstück der Sammlung ist eine authentische Budapester Straßenbahn aus den 1920er Jahren. Als ältestes der ausgestellten Fahrzeuge gilt allerdings eine andere Straßenbahn, die 1899 von der Eerste Nederlandsche Electrische Trammaatschappij in Betrieb genommen wurde.
    


    
      Leidsevaart 396, 2014 HM Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5444032, www.nzh-vervoermuseum.nl. Mo/Do 9-13 Uhr, Sa 11-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Architectuur-Bouwhistorisch-Centrum Haarlem: Das Zentrum für Architektur verfolgt den städtebaulichen Werdegang Haarlems mit einem Schwerpunkt auf aktuellen Entwicklungen. Wechselnde Ausstellungen und Lesungen bieten jungen Architekten die Möglichkeit, ihre Arbeiten zu präsentieren. Das ABC-Haarlem gibt auch Einblicke in bereits begonnene oder geplante Restaurierungen bedeutender Baudenkmäler.
    


    
      Groot Heiligland 47, 2011 EP Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5340584, www.architectuurhaarlem.nl. Di-Sa 12-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Pfau auf dem Gelände des Linnaeushofs
      


      [image: ]

    


    
      Historisch Museum: Das Museum in einer der schönsten Straßen Haarlems befasst sich mit der Entwicklung der Region Zuid-Kennemerland und der Stadt Haarlem. Kleinere Wechselausstellungen legen die wichtigsten Eckdaten der Stadtgeschichte in leicht verständlicher Form dar.
    


    
      Groot Heiligland 47, 2011 EP Haarlem, [image: phone16doubleline.gif] 023/5422427, www.historischmuseumhaarlem.nl. Mo 12-17 Uhr, Di-Sa 11-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Linnaeushof: Auf dem größten Spielplatz Europas wenige Kilometer südlich von Haarlem warten 350 Attraktionen und Spielgeräte, darunter Karussells, Minigolfplätze, Rutschen, Schaukeln, Seilbahnen, Trampoline, Tretboote oder Wippen. Das Areal ist in unterschiedliche Bereiche aufgeteilt, sodass Kinder altersgemäß und sicher spielen können: Die Allerkleinsten finden Unterschlupf im Dreumesland (Knirpsland), während die älteren Geschwister ihre Kräfte an der Kletterwand oder beim Skaten messen können. Der Hase Bennie Broek, das Maskottchen des Parks, lädt bei einer Tanzshow zum Mitmachen ein. Auf dem parkeigenen Verkehrsübungsplatz haben Eltern die Möglichkeit, mit ihrem Nachwuchs spielerisch das richtige Verhalten im Straßenverkehr zu trainieren. Zuletzt wurde eigens eine kleine Polizeiwache für Verkehrsrowdies installiert.
    


    
      Rijksstraatweg 4, 2121 AE Bennebroek, [image: phone16doubleline.gif] 023/5847624, www.linnaeushof.nl. April-September tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene/Kinder 12 €, Parken 5.50 €. Online-Rabatt.
    


    
      Nationalpark Zuid-Kennemerland
    


    
      Der Nationalpark (3.800 ha) liegt nur einen Katzensprung westlich von Haarlem inmitten der dicht bevölkerten Randstad. Das von herrlichen Dünen durchzogene Gebiet besteht aus weiten Wäldern, Stränden und Dünenlandschaften, auf denen die reichen Stadtbewohner einst prächtige Landgüter errichteten. Der hohe Kalkgehalt der Böden hat eine seltene Flora und Fauna mit ganz eigenen Düften und Farben hervorgebracht. Mehr als 600 Pflanzenarten finden hier einen Lebensraum - ein Naturparadies, das von der Erde geschaffen, vom Meer geformt und vom Menschen genutzt wurde. Zahlreiche Wege führen durch die Dünen mit ihren Sanddorn- und Holundersträuchern. An vielen Stellen entstanden Wasseransammlungen aus emporsteigendem süßem Quellwasser, in die bei Sturm salziges Meerwasser schwappt. Das Ergebnis sind salzig-süße Brackwassertümpel, in deren Nähe sich Herzblätter, Orchideen und Strandwinden sowie Kreuzkröten und Zauneidechsen wohlfühlen. Das Herzstück des Nationalparks ist die zwischen Bloemendaal aan Zee und Overveen gelegene Dünenlandschaft der Kennemerduinen. Radfahrer und Wanderer finden in diesem Bereich reizvolle Möglichkeiten für kürzere oder längere Touren.
    


    
      Besucherzentrum Zandwaaier, Zeeweg 12, 2051 EC Overveen, [image: phone16doubleline.gif] 023/5411123, www.np-zuidkennemerland.nl. Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zugang erfolgt idealerweise über das Besucherzentrum.
    


    
      Zandvoort (16.000 Einwohner)
    


    
      Alleine aus Deutschland besuchen jährlich mehr als 100.000 Touristen den kleinen Ort wenige Kilometer westlich von Haarlem. Darüber hinaus möchte auch die Amsterdamer und Haarlemer Bevölkerung das noble Seebad mit Spielkasino als Ausflugsziel nicht missen.
    


    
      Der einstige Fischerort verdankte seine prominenteste Besucherin der direkten Bahnverbindung ins österreichische Graz: Kaiserin Sissi pflegte sich regelmäßig in Zandvoort zu erholen. Hier gab es damals keine aufgebrachten Fans oder Fotografen, die sie daran hinderten, das Badeleben an der frischen Nordseeluft zu genießen. Die Gunst des hochherrschaftlichen Gastes verschaffte Zandvoort seinen ausgezeichneten Ruf als Kur- und Badeort.
    


    
      Das moderne Zandvoort, lange Zeit bekannt für sein spritziges Nachtleben, besinnt sich mehr und mehr auf diesen Ruf als beliebtester Badeort der Region. Außerhalb der Saison ist es ein beliebtes Ziel für Erholungssuchende, die die Stille der Nordseestrände gerade im Winter zu schätzen wissen. Als einziger Küstenort der Niederlande mit direkter Bahnanbindung ist es mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Attraktiv macht den Ort auch seine Lage zwischen den Amsterdamse Waterleiding Duinen, dem Amsterdamer Trinkwasserreservoir (3500 ha) am schäumenden Rand der Nordsee, und dem Nationalpark Zuid-Kennemerland - zwei Gegenden, die sich hervorragend für beschauliche Spaziergänge oder (Rad-)Wanderungen eignen.
    


    
      [image: ]


      
        Strandpavillion an der Nordseeküste
      

    


    
      Im Zandvoorts Museum, dem städtischen Antiquitätenkabinett, wird der Besucher in vergangene Epochen zurückversetzt. Präsentiert werden Fotografien, Gemälde, Trachten und Zeichnungen aus dem Zandvoorter Raum sowie authentische Einrichtungen alter Wohnstuben. Das Juttersmu-ZEE-eum dokumentiert den Untergang zahlloser Schiffe entlang der Küste. Manche Gegenstände von Bord dieser Schiffe wurden später als Strandgut angespült. Sie sind ebenso zu sehen wie viele Fundstücke, die über Bord vorbeifahrender Schiffe gingen (oder gegangen wurden) und später an Land gespült wurden.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Zandvoort, Bakkerstraat 2b, 2042 HK Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5717947, info@vvvzandvoort.nl, www.vvvzandvoort.nl. Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-17 Uhr, So 11-16 Uhr.
    


    
      
        www.zandvoorttoer.nl
      

    


    
      Amsterdamse Waterleiding Duinen Eingang Oase mit Besucherzentrum De Oranjekom (1e Leijweg 6, 2114 BH Vogelenzang, [image: phone16doubleline.gif] 020/6087595, Di-So 10-17 Uhr); Eingang Panneland (Vogelenzangseduinweg 2 in Vogelenzang); Eingang Zandvoortselaan (Zandvoortselaan 130 in Zandvoort); Eingang De Zilk (Jappeweg 1 in Noordwijkerhout). awd.waternet.nl. Tägl. von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. Erwachsene 1.50 €, Kinder frei. Parken 2 €.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zandvoort Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi 9-16 Uhr, Prinsesseweg.
    


    
      Essen & Trinken De Duinrand, Pfannkuchen in allen Variationen von fruchtig-süß bis deftig-kräftig inmitten der Dünenlandschaft. Tägl. 10-20 Uhr. Zandvoortselaan 130a, 2042 XC Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5730062, www.pannenkoekenhuisdeduinrand.nl.
    


    
      
        Kaashuis Tromp, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. Tägl. 8-18 Uhr. Grote Krocht 3-5, 2042 LT Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5719058, www.kaashuistromp.nl.
      

    


    
      Fahrradverleih Taxi Centrale Zandvoort, Stationsplein 10, 2041 AB Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5712600, www.taxicentralezandvoort.com.
    


    
      Museen Zandvoorts Museum, Swaluestraat 1, 2042 KA Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5740280, www.zandvoortsmuseum.nl. Mi-So 13-17 Uhr. Erwachsene 2.25 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Juttersmu-ZEE-um, Strandweg 2, 2042 JA Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5712221, www.juttersmuseum.nl. Mi 13.30-16 Uhr, Sa/So 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Segway-Verleih Seg-Tours Zandvoort, Trompstraat 2, 2041 JB Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 06/54791816, www.segtours.nl. Preise: 29.50 € (60 Min.), 42.50 € (90 Min.).
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Badhuisplein 7, 2042 JB Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5740574, www.hollandcasino.nl. Das Spielcasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12.30-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Übernachten
    


    
      Zandvoort bietet zahlreiche Übernachtungsmöglichkeiten. Allein am zentralen Hogeweg liegen etwa ein Dutzend Hotels und Pensionen, die auch dem großen Ansturm in der Hauptsaison gewachsen sind.
    


    
      *** Amsterdam Beach Hotel, minimalistisches Strandhotel mit Meeresblick, 50 m vom Sandstrand, helles Interieur mit vielen Blautönen, Wanddekoration teils mit Holzlatten in rauer Optik, Retro-Look im Badezimmer, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 35 Zimmer (fast alle mit Balkon und Nordseeblick). EZ ab 65 €, DZ ab 75 €. Badhuisplein 2-4, 2042 JB Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/2010302. reservations@amsterdambeachhotel.nlwww.amsterdambeachhotel.nl.
    


    
      *** Hotel Faber, Traditionsadresse (seit 1932) in mittlerweile der dritten Generation, Interieur mit zahlreichen Faber-Gemälden, familiäre Atmosphäre, gepflegte und ruhige Umgebung, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 32 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 90 €. Kostverlorenstraat 15, 2042 PA Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5712825, [image: fax16bold.gif] 023/5716886, hotel-faber@hetnet.nlwww.hotel-faber.nl.
    


    
      *** Hotel Hoogland, übernachten in stadt- und strandnaher Lage, konventionelles Interieur, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 30 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 90 €. Westerparkstraat 5, 2042 AV Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5715541,[image: fax16bold.gif] 023/5714200, info@hotelhoogland.nlwww.hotelhoogland.nl.
    


    
      *** Bell Hotel, Familienhotel in Strandnähe (75 m) mit markisenbeschirmter Fassade, zentrale Lage, allerdings an tagsüber verkehrsreicher Straße, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 30 €, DZ ab 60 €. Hogeweg 7-9, 2042 GD Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5719000, [image: fax16bold.gif] 023/5730391, info@bellhotel.nlwww.bellhotel.nl.
    


    
      ** Hotel Zuiderbad, Familienhotel in exponierter Lage am Zandvoorter Strand (die ihren Preis hat), Zimmer mit Meeresblick, der bis zum Scheveninger Leuchtturm reichen kann, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 85 €. Boulevard Paulus Loot 5, 2042 AD Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/5712613, [image: fax16bold.gif] 023/5713190, info@hotelzuiderbad.nlwww.hotelzuiderbad.nl.
    


    
      Camping De Branding, Strandcamping nördlich des Zentrums, einziger Platz vor Ort, gute Sanitärs, Shop, Snackbar, WiFi, April-September. Fläche 4 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Boulevard Barnaart 30, 2041 JA Zandvoort, [image: phone16doubleline.gif] 023/7516800, [image: fax16bold.gif] 023/7516784, www.campingdebranding.nl.
    


    
      Zaanstreek en Waterland
    


    
      Die Region war lange von mehreren großen Binnenseen geprägt. Auf Wunsch wohlhabender Amsterdamer Kaufleute wurden das Beemstermeer, das Purmermeer, das Schermermeer und das Wormermeer im 17. Jahrhundert trockengelegt. Die in schnellem Tempo wachsenden größeren Städte der Umgebung benötigten zusätzliches Acker- und Weideland. Mehrere Landstriche wurden der Viehzucht zugänglich gemacht, die Zaanstreek entstand. An ihrem Rand siedelten sich Industriebetriebe an, deren stets leistungsstärkere Mühlen ein weithin sichtbares Dokument dieser Entwicklung blieben. An den Ufern der Zaan stehen zahlreiche restaurierte Farbmühlen, Gewürzmühlen, Holzsägemühlen, Ölmühlen und Senfmühlen, mit deren Hilfe Farbstoffe, Fette, Lebensmittel und Öle produziert wurden. Die wasserreichen Areale Ilperveld, Jisperveld und Wormerveld waren schon damals naturbelassene Naherholungsgebiete.
    


    
      An der westlichen Flanke der Region ziehen die IJsselmeerstädte Marken, Monnickendam und Volendam mit ihrem typischen Hollandbild aus frisch getünchten Holzhäusern, blumenübersäten Fensterbänken, hölzernen Klompen und historischen Trachten zahlreiche Touristen an. Das Leben im südöstlich der Zaanstreek gelegenen Waterland, das von alten Dörfern und weiten Weideflächen geprägt wird, geht deutlich ruhiger zu. Ein lohnendes Ausflugsziel ist das kleine Dorf Broek in Waterland.
    


    
      Zaanstad (130.000 Einwohner)
    


    
      Die Gemeinde Zaanstad, etwa 25 km nördlich von Amsterdam und Haarlem gelegen, galt im 17. Jahrhundert als Zentrum des ruhmreichen niederländischen Schiffsbaus. Sehr verlockend ist ein malerisches Freilichtmuseum.
    


    
      Der russische Zar Peter der Große (1672-1725) nahm die Strapazen einer langen Reise in Kauf, um in Zaanstad das alte Schiffsbauerhandwerk auf einer der städtischen Werften zu erlernen. Nachdem er 1697 zunächst kurze Zeit in Den Haag geweilt hatte, arbeitete er mehrere Monate lang inkognito als Zimmermann in einem dieser Betriebe. Das Czaar Peterhuisje erinnert daran. Die Kontakte des niederländischen Fürstengeschlechts zur russischen Romanow-Familie erlebten in dieser Epoche ihren Höhepunkt. Willem II. heiratete die russische Großfürstin Anna Pav-lovna, und auch sein Sohn und seine Tochter vermählten sich mit Nachkommen der Romanows. Der Zar erwarb während seiner Reise durch die Niederlande ganze Kunstsammlungen, die später die Basis einer Ausstellung bildeten, die er nach seiner Rückkehr in Sankt Petersburg als eines der ersten öffentlich zugänglichen Museen der Welt errichtete.
    


    
      Die touristische Hauptattraktion der Gemeinde ist dennoch eine andere: Das malerische Freilichtmuseum Zaanse Schans mit seinen alten Holzhäusern und Mühlen lässt die Besucher in Scharen strömen. Insgesamt finden sich in der Zaanstreek zwölf Mühlen, davon die Hälfte nebeneinander aufgereiht im genannten Freilichtmuseum. Sehenswert sind neben den großen Mühlen auch die beiden Mini-Mühlen De Hadel (Zeilenmakerspad) und De Windhond (De Kwakels). Ein Besuch der Schans ist obligatorisch.
    


    
      Information VVV Zaandam, Provincialeweg 102, 1506 MD Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 020/2018800, info@atcb.nl, www.vvvzaanstreek.nl. Das Büro im sehr sehenswerten Inntel Hotel ist täglich rund um die Uhr geöffnet.
    


    
      ANWB Zaandam, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Gedempte Gracht 66, 1506 CJ Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693670, info@anwb.nl,www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zaandam Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do und Sa 9-17 Uhr, Rozengracht, Rustenburg.
    


    
      Essen & Trinken De Hoop Op d’Swarte Walvis, traditionelle niederländische Küche in schönem Herrenhaus mit ebensolchen Gärten (auf dem Gelände der Zaanse Schans), zahlreiche Fischplatten. Di-So 11.30-21.30 Uhr. Kalverringdijk 15, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6165629, www.dewalvis.eu.
    


    
      Irodion, Auswahl an Speisen der griechischen Küche mit 25-jähriger Tradition in Zaandam, Hauptgerichte in großer Auswahl, auch einige vegetarische Platten. Tägl. 16-22 Uhr. Oostkade 25, 1501 ND Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6156065, www.irodion-zaandam.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint, Provincialeweg 21, 1506 MA Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6156593.
    


    
      Kinderbauernhöfe Streichelzoos für Kinder, Kinderboerderij Darwinpark, De Weer 31, 1504 AH Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6166906, www.darwinpark.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Eintritt frei. Kinderboerderij De Veldmuis, Ilpendamstraat 38, 1507 JZ Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6310355, www.develdmuis.nl.Mo-Fr 14-16.30 Uhr, Sa/So 12-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Schiffsrundfahrten Ausflüge auf der Zaan (Rondvaart Zaanse Schans) mit reizvollem Blick auf das Mühlenensemble. April-September Di-So 12-15 Uhr, Juli/August tägl. 11-16 Uhr (jeweils stündl.). Dauer 45 Min. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €. Abfahrt am Ableger nahe der Molen De Huisman (Zaanse Schans). Information: Rederij De Schans, Postbus 71, 1540 AB Koog a/d Zaan, [image: phone16doubleline.gif] 06/53294467, www.rederijdeschans.nl.
    


    
      [image: ]

    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Inntel Hotel, Green Key Öko-Label (Gold), Märchenschloss-Architektur im Stil der Zaanstreek, allein schon deshalb einen Abstecher wert, Ausstattung mit sehr individuellem Flair, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 160 Zimmer. EZ/DZ ab 95 €. Provincialeweg 102, 1505 MD Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6311711, [image: fax16bold.gif] 075/6701379, infozaandam@inntelhotels.nlwww.inntelhotelsamsterdamzaandam.nl.
    


    
      Mein Tipp: Heerlijck Slapen op de Zaanse Schans, Bed & Breakfast in einem von drei altholländischen Rijksmonumenten mit Garten am Ufer der Zaan, Parkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 4 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 135 €. Kalverringdijk 17-21, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 06/11854008, reserveren@heerlijckslaapen.nl, www.zaanseschansbedenbreakfast.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Openluchtmuseum Zaanse Schans: Das frei zugängliche Freilichtmuseum lebt vom Flair des 17. Jahrhunderts. Die meisten der Museumsbauten, Geschäfte, Mühlen, Wohnhäuser, wurden aus der nahen Umgebung nach Zaandam transportiert und originalgetreu wieder aufgebaut. Die meisten der Wohnungen sind mittlerweile wieder bewohnt. Sehr sehenswert sind die historischen Mühlen am Ufer der Zaan, deren auf Eichenholzrollen gelagerten tonnenschweren Mühlenhauben mühsam in den Wind gedreht werden müssen. Der Müller, zu dessen Aufgaben einst auch die Wetterbeobachtung gehörte, gelangte auf schmalen Holztreppen auf die Galerien, die weite Blicke über das flache Umland boten. Die Bebauung weiter Teile des Landes bedeutete das Ende vieler Mühlen, die ohne störungsfreie Windzufuhr nicht mehr funktionieren konnten.
    


    
      Die Klompenmakerij Zaanse Schans lockt mit einem klitzekleinen Klompenmuseum und interessanten Vorführungen, die die maschinelle Herstellung des typisch niederländischen Schuhwerks demonstrieren. Die ausgefeilte Technik in Verbindung mit dem handwerklichen Geschick der Klompenmacher erlaubt die Herstellung eines Schuhpaares in nur fünf Minuten. Wer möchte, kann die farbenprächtig bemalten Klompen vor Ort erstehen - nirgends in Holland gibt es eine größere Auswahl.
    


    
      Infocentrum Schaanse Schans, Schansend 7, 1509 AW Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6810000, www.dezaanseschans.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Parkmöglichkeiten am Zaans Museum: 7 €.
    


    
      Das Freilichtgelände ist frei zugänglich, doch kosten die Mühlen und Museen separaten Eintritt. In der Regel lohnt sich der Kauf einer Zaanse Schans Card, die im Informationszentrum im Gebäude des Zaans Museum (am ausgeschilderten Parkplatz des Freilichtmuseums) angeboten wird. Sie bietet ermäßigten oder freien Zutritt zu einer Auswahl der nachstehend aufgeführten Attraktionen.
    


    
      Mein Tipp: Zaanse Schans Card (Eintritt frei für Zaans Museum & Verkade Paviljoen, Kuiperij, Besuch einer der drei Mühlen De Kat, De Zoeker, Het Jonge Schaap; 30 % Ermäßigung für Molenmuseum und Honig Breethuis): Erwachsene 10 €, Kinder 6 €.
    


    
      Zaans Museum & Verkade Paviljoen, Schansend 7, 1509 AW Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6810000, www.zaansmuseum.nl. Geschichte der Zaanstreek-Region, eines der ältesten Industriegebiete Europas, Schwerpunktthemen Wohnen, Arbeiten, Wind und Wasser. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Kuiperij Tiemstra, De Kwakels 2, 1509 AW Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6810000, www.zaansmuseum.nl. Fassbinderei und Küferei mit authentischer Einrichtung. April-Oktober tägl. 13-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 2 €.
    


    
      Tinnegieterij Tinkoepel, Kalveringdijk 1, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6176204, www.tinkoepel.nl. Zinngießerei, eine der letzten der Niederlande, mit der landesweit größten Sammlung historischer Zinnfiguren; sehenswerte Vorführungen (nur bei gutem Wetter). April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März tägl. 11-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Zaanse Tijd, Kalverringdijk 3, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6179769, www.mnuurwerk.nl. Geschichte der Zeitmessung, Uhren aus dem 16. bis 20. Jahrhundert. April-Oktober tägl. 11-17 Uhr, November-März So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Museumwinkel Albert Heijn, Kalverringdijk 5, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6169619. Kolonialwarenhandlung der Tante-Emma-Generation (1887; sehr sehenswert) mit klitzekleinem Kaffeemuseum (weniger sehenswert). April-Oktober Di-So 10.30-13 und 13.30-16 Uhr; November-März Sa/So 10.30-13 und 13.30-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Snuifmolen De Huisman, Kalverringdijk 23, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6148901, www.indieswelvaren.com. Mühle (1786) über dem Specerijenmagazijn Indie’s Welvaren, einem Gewürzhandel voller exotischer Aromen und Düfte. Tägl. 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Houtzaagmolen De Gekroonde Poelenburg, Kalverringdijk 27, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6213906, www.zaansemolen.nl. Holzsägemühle (1869). April-September Sa 10-17 Uhr (nur am zweiten Wochenende des Monats). Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Verfmolen De Kat, Kalverringdijk 29, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6210477, www.verfmolendekat.nl. Färbemühle (1782). April-Oktober Di-So 9.30-16.30 Uhr, Juli/August tägl. 9.30-16.30 Uhr; November-März Sa/So 9.30-16.30 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Oliemolen De Zoeker, Kalverringdijk 31, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6287942, www.zaansemolen.nl. Ölmühle (1672). April-Oktober So-Fr 9.30-16.30 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Houtzaagmolen Het Jonge Schaap, Kalverringdijk 31a, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6401377, www.hetjongeschaap.nl. Holzsägemühle, Rekonstruktion des Originals (1942), Projektkosten: 1,9 Millionen Euro. Mo-Fr 9.30-16.30 Uhr, April-September auch Sa 9.30-16.30 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Oliemolen De Bonte Hen, Kalverringdijk 39, 1509 BT Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6217452, www.zaansemolen.nl. Ölmühle (1693). Sa 9.30-16.30 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Mein Tipp: Klompenmakerij, Kraaiennest 4, 1509 AZ Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6177121, www.klompenmakerij.nl. Holzschuhwerkstatt mit kleinem Klompenmuseum (mehrere Vitrinen am Eingang) und Souvenirhandel mit der landesweit größten Auswahl an Holzschuhen; sehenswerte Vorführungen zur Klompenherstellung. April-Oktober tägl. 8-18 Uhr, November-März tägl. 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Bakkerijmuseum, Zeilenmakerspad 4, 1509 BZ Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6173522. Bäckerei „In de Gecroonde Duyvekater“ im alten Stil (1658), Brotverkauf. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November-März Sa/So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kaasmakerij Catharinahoeve, Zeilenmakerpad 5, 1509 BZ Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6215820, www.cheesefarms.com. Souvenirhandel; sehenswerte Vorführungen zur Herstellung von echtem holländischen Käse (separater Raum am Eingang). April-Oktober tägl. 8-18 Uhr, November-März tägl. 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Schokoduft liegt in der Luft
      


      
        In der nahen Umgebung werden Kakao und Schokoladen produziert, sodass sehr regelmäßig ein intensiver süßlicher Duft über die Zaan herüberweht. Köstlich!
      

    


    
      Molenmuseum: Die Ausstellung in etwa 15 Fußminuten Entfernung zum Freilichtmuseum Zaanse Schans dokumentiert den Aufstieg und Niedergang der Mühlen der Zaanstreek-Region. Fotos, Gemälde, Modelle und Werkzeuge veranschaulichen die verschiedenen Mühlentypen und die dahinter stehende Technik. Sehenswert sind insbesondere die kleinen Miniaturnachbildungen der Sammlung. Die Vereniging 

De Zaansche Molen bemüht sich als Betreiber des Museums um die Instandhaltung etlicher Mühlen des Landes.
    


    
      Museumlaan 18, 1541 LP Koog aan de Zaan, [image: phone16doubleline.gif] 075/6288968, www.zaanschemolen.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Honig Breethuis: Das Kaufmannshaus im Gortershoek-Viertel auf der der Zaanse Schans gegenüberliegenden Seite der Zaan dokumentiert mit prachtvollem authentischen Interieur die Wohnkultur einer wohlhabenden Zaanser Familie des 19. Jahrhunderts. Gemälde, Kleidung und Möbel beleuchten das einstige Leben in der vom Handel geprägten Region. Chinesisches Porzellan im Porseleinkast dokumentiert die damals weitreichenden Handelsbeziehungen. Die Sammlung geht zurück auf den Historiker Jacob Honig Janszoon (1816-1870).
    


    
      Lagedijk 80, 1544 BJ Zaandijk, [image: phone16doubleline.gif] 075/6217626, www.honigbreethuis.nl. April-September Do-So 13-17 Uhr, Oktober-März Do-So 13-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Czaar Peterhuisje: Zaandam anno 1697: Ein prachtvolles Schiff russischer Herkunft wirft seinen Anker, ein kleines Landungsboot wird zu Wasser gelassen. An Bord sind mehrere Männer, darunter Zar Peter der Große, der russische Zar. Seine Absicht war es, in den Niederlanden die hohe Kunst des Schiffsbaus zu erlernen. Die kulturellen und politischen Beziehungen beider Länder waren auf dem Höhepunkt. Das Museum erinnert an die Zeit, als der Zar zum Zimmermann wurde.
    


    
      Krimp 23, 1506 AA Zaandam, [image: phone16doubleline.gif] 075/6810000, www.zaansmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Monnickendam (10.000 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft avancierte in den vergangenen Jahren zu einem beliebten Wassersportzentrum, das Besucher aus den umliegenden Regionen anlockt.
    


    
      Im 13. Jahrhundert legten friesische Mönche durch die Eindeichung eines kleinen Sees den Grundstein für die Entstehung Monnickendams. Der Ort wuchs infolge seiner exponierten Lage zu einem Zentrum der Zuiderzee-Fischerei heran und zählte neben Edam, Enkhuizen und Hoorn zu einem der bedeutendsten Häfen der Region. Der Bau des Abschlussdeichs bereitete der Fischerei ein Ende und verschob - wie überall - die Schwerpunkte.
    


    
      Sehr lohnend ist ein Abstecher zu den Aalräuchereien im Bereich der alten Hafenanlagen. Einen Besuch wert ist auch das Waterlandsmuseum De Speeltoren. Die Ausstellung im städtischen Glockenturm befasst sich mit der stadtgeschichtlichen Entwicklung. Der Bau des Abschlussdeichs, der die Verbindung zum offenen Meer verriegelte, hinterließ deutliche Spuren. Das Sammlung zeigt archäologische Funde, Keramiken, Porzellane und mehrere historische Schiffsmodelle.
    


    
      Ein kleines Kuriosum ist das DDR-Museum, das einzige seiner Art in den Niederlanden. Die Sammlung verteilt sich auf 13 Vitrinen in einem nur 20 Quadratmeter großen Zimmer. Die Privatsammlung wächst beständig. Vielleicht haben Sie selber ein passendes Mitbringsel?
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Monnickendam, Zuideinde 2, 1141 VJ Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/820046, info@onswaterland.nlwww.vvvwaterland.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November-März Mo-Sa 13-16 Uhr.
    


    
      
        www.monnickendamtoer.nl
      

    


    
      
Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Monnickendam Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-15 Uhr, Noordeinde.
    


    
      Fahrradverleih Ber Koning Tweewielers, Noordeinde 12, 1141 AM Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/651267, www.berkoning.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Hafenimpressionen in Monnickendam
      

    


    
      Holzschuhwerkstatt Irenehoeve, Hoogedijk 1, 1145 PM Katwoude, [image: phone16doubleline.gif] 0299/652291, www.cheeseandclogs.nl. In der Katwouder Holzschuhwerkstatt (etwas nördlich von Monnickendam) kann die Herstellung der berühmten Klompen im Detail verfolgt werden. Handwerker lassen sich sowohl bei der traditionellen als auch bei der maschinellen Herstellung über die Schulter schauen. In naher Zukunft soll hier eine historische Sägemühle wiederaufgebaut werden. Neben Holzschuhen gibt’s auch Käse. April-September tägl. 9-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Simonehoeve, Wagenweg 2, 1145 PW Katwoude, [image: phone16doubleline.gif] 0299/365828, www.simonehoeve.com. Die Alternative zur obigen Adresse; auch hier gibt’s Klompen und Käse. April-August tägl. 8-18 Uhr; September-März tägl. 8-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Käserei Jacobshoeve, Hoogedijk 8, 1145 PM Katwoude, [image: phone16doubleline.gif] 0299/658397, www.cheesefarms.com. Käseherstellung nach altholländischen Rezepten. April-November tägl. 8.30-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museen Waterlandsmuseum De Speeltoren, Noordeinde 4, 1141 AM Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/652203, www.despeeltoren.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      DDR Museum, Bereklauw 10, 1141 KM Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/651872, www.ddr-museum.nl. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung. Erwachsene/Kinder 2.50 € (inkl. Kaffee/Tee).
    


    
      Rundfahrten Marken Express, Fährverbindung über das IJsselmeer nach Volendam, Boot für 12 Personen. Abfahrt Monnickendam: Mai-September Sa/So, Juli/August tägl. auf Anfrage. Abfahrt Volendam: Mai-September Sa/So, Juli/August tägl. auf Anfrage. Einfache Fahrt: Erwachsene 7.95 €, Kinder 4.95 €. Marken Express, Haven 39, 1131 EP Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363331, www.markenexpress.nl.
    


    
      Ökotipp: Segeln IJsselmeertouren auf einem der traditionellen Segelschiffe (→ S. 73). Sailing Adventure Tours, ‘t Prooyen 3b, 1141 VD Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/313075, www.zeilreiswinkel.nl.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten *** Lake Land Hotel, Gebäudekomplex auf 888 Pfählen am Ufer des IJsselmeers, moderner Komfort in gepflegten Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 152 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 75 €. Jachthaven 1, 1141 AV Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/653751,[image: fax16bold.gif] 0299/654587, info@lakeland.nl, www.lakeland.nl.
    


    
      
Ökotipp: Mini-Camping Hemmeland, Natuurkampeerterrein am Gouwzee, schöner Baumbestand, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, WiFi, Mai-September. Fläche 0,6 ha. Stellplatz 3.25 €, Erwachsene 4.75 €, Kinder 3.15 € (Natuurkampeerkaart erforderlich (→ S. 76). Hemmeland 1, 1141 LA Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/655555, [image: fax16bold.gif] 0299/654677, info@hemmeland.nlwww.hemmeland.nl.
    


    
      Essen & Trinken Posthoorn, exquisite Speisen, niederländischen Delikatessen der Saison, ein Michelin-Stern, Übernachtungsmöglichkeiten im angeschlossenen Boutique Design Hotel. Di-Sa 18-22 Uhr, So 12-22 Uhr. Noordeinde 43, 1141 AG Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/654598, www.posthoorn.eu.
    


    
      Four Seasons, Modern Asian Cuisine, Variationen der chinesischen Küche mit französischen Akzenten und spanischen Weinen. Di-So 17-23 Uhr. Haringburgwal 3, 1141 AT Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/655584, www.fourseasons-monnickendam.nl.
    


    
      Steakhouse De Roef, Barbecue-Spezialitäten in historischer Umgebung, Fisch- und Fleischplatten, ebenfalls gute 3-Gänge-Menüs. Tägl. 16.30-21.30 Uhr (außerhalb der Saison Mi geschlossen). Noordeinde 40, 1141 AN Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/651860, www.deroef.info.
    


    
      Markerveerhuis, Petit-Restaurant mit Café, „Het mooiste plekje van Waterland“, tatsächlich ein schöner Ort mit gemütlicher Terrasse direkt am Wasser (Gouwzee). Tägl. 10-21.30 Uhr. Brugstraat 6, 1141 BB Monnickendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/655769.
    


    
      Broek in Waterland (2.000 Einwohner)
    


    
      Nur wenige Kilometer südwestlich von Monnickendam liegt mit Broek in Waterland eines der schönsten Dörfer der Niederlande. Ein Besuch dieses Kleinods lohnt.
    


    
      Die malerischen Holzhäuser mit ihren weiß getünchten Türrahmen vor adrett grün-grauen Fassaden bestätigen es: Broek in Waterland ist eine besondere Sehenswürdigkeit. Das Dorf war schon vor Generationen bekannt für seine Ordnung und Sauberkeit - beispielsweise durfte auf den Straßen nicht geraucht werden. Überlieferungen zufolge soll selbst Napoleon Bonaparte daran gehindert worden sein, die Häuser ohne Überschuhe zu betreten. Trotzdem: Auch ihn hat die hiesige Atmosphäre tief beeindruckt.
    


    
      De Witte Swaen, 60 Sorten guter Pfannkuchen in altem Wohnstall (1596), in dem einst Mensch und Tier gemeinsam unter einem Dach lebten, diverse Fisch- und Fleischgerichte ergänzen die Karte. Tägl. 12-21 Uhr. Dorpstraat 11-13, 1151 AC Broek in Waterland, [image: phone16doubleline.gif] 020/4031525, www.dewitteswaen.nl.
    


    
      Marken (2.000 Einwohner)
    


    
      Die kleine Insel ist über einen 2 km langen Deich mit dem Festland verbunden. Insbesondere der alte Hafen mit seinen vornehmlich grün-weiß getünchten Holzhäusern wirkt wie ein Stück Holland aus dem Bilderbuch.
    


    
      Die Häuser standen ursprünglich auf Pfählen, doch haben die meisten mittlerweile ein gemauertes Erdgeschoss. Die Bevölkerung, die vor der Abdeichung der ehemaligen Zuiderzee vom Fischfang lebte, hat inzwischen den Tourismus als Haupteinnahmequelle entdeckt. Infolgedessen bemüht man sich um Imagepflege. Besonders die altholländischen Trachten, die nicht nur im Marker Museum zu sehen sind, tragen ihren Teil zur außergewöhnlichen Atmosphäre auf der Insel bei. Wer sich das Museum anschaut, sollte im Übrigen auf die schlichten Öffnungen im Dach achten, die den Schornstein ersetzen - ein architektonisches Markenzeichen der Markener Fischerwohnungen.
    


    
      Parken Die Suche nach einem Parkplatz entfällt, da der Deich vom Festland direkt auf den Markener Parkplatz am Ortseingang führt. Ehe man sich versieht, hat man ein kostenpflichtiges Parkticket mit Informationsfaltblatt erstanden und sein Fahrzeug zwischen denen der anderen Besucher abgestellt.
    


    
      
        www.markentoer.nl
      

    


    
      [image: ]


      
        Alter Hafen auf Marken
      

    


    
      Essen & Trinken In der Saison steht am Hafen ein kleiner Imbisswagen, der Fischbrötchen aller Art verkauft - unbedingt probieren!
    


    
      Hof van Marken, Variationen der niederländischen Küche unter Verwendung saisonaler Produkte, daher keine feste, sondern eine wöchentlich wechselnde Menükarte, Übernachtungsmöglichkeiten im angeschlossenen Hotel. Do/Fr 18-21 Uhr, Sa/So 12-15 Uhr und 18-21 Uhr. Buurt II, Nr. 15, 1156 BC Marken, [image: phone16doubleline.gif] 0299/601300, www.hofvanmarken.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Taanderij, Eethuis und Café-Restaurant am äußersten Rand des Hafenbeckens, herrlicher Appeltaart met Slagroom, mehrere Tische im Freien. Di-So 11-20 Uhr. Havenbuurt 1, 1156 AL Marken, [image: phone16doubleline.gif] 0299/602206.
    


    
      Holzschuhwerkstatt Klompenmakerij Marken, Kets 52, 1156 AX Marken, [image: phone16doubleline.gif] 0299/601250. Vorführungen in lockerer Folge. April-Oktober tägl. 9.30-17.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Marker Museum, Kerkbuurt 44-47, 1156 BL Marken, [image: phone16doubleline.gif] 0299/601904, www.markermuseum.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12-16 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.25 €, MK.
    


    
      Rundfahrten Marken Express, Fährverbindung über das IJsselmeer (Gouwzee) nach Volendam. Abfahrt Marken: Mai-September tägl. 10.30-17.45 Uhr; Abfahrt Volendam: Mai-September tägl. 10.30-18.15 Uhr (jeweils alle 30-45 Min.). Fahrtdauer: 30 Min. Rückfahrkarte: Erwachsene 9.95 €, Kinder 6.95 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €, Fahrrad 1.50 €. Marken Express, Haven 39, 1131 EP Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363331, www.markenexpress.nl.
    


    
      Durgerdam (1.500 Einwohner)
    


    
      Der Ort im östlichen Einzugsgebiet Amsterdams liegt unweit der Oranjesluizen (1872), die den Flusslauf des IJ mit dem IJmeer, dem südlichsten Ausläufer des IJsselmeers, verbinden. Der kleine Ortskern wird durch Holzhäuser und eine hölzerne Kirche geprägt. Hinzu kommt die alte Straßenbeleuchtung, die das malerische Stadtbild abrundet. Im alten Hafen liegen Ruder- und Segelboote.
    


    
      Die nahe Schellingwouderbrug bietet schöne Blicke auf die Dörfer der Polderlandschaft Waterland, an deren Horizont sich die Silhouetten spitzer Kirchtürme abzeichnen. Sie ist neben den IJ-Fähren die für Radfahrer wichtigste Nordanbindung, da der IJ-Tunnel für Fahrräder nicht zugelassen ist.
    


    
      Volendam (18.000 Einwohner)
    


    
      Wie auf der wenige Kilometer entfernten Insel Marken sind die glanzvollen Tage der Fischerei seit der Fertigstellung des Abschlussdeichs auch in Volendam vorbei. Die kleinen Holzhäuser mit ihren Spitzdächern prägen nach wie vor das Stadtbild, ebenso die altholländischen Trachten, die an Festtagen und beim Kirchgang gerne getragen werden. Die jüngere Generation allerdings zeigt sich auch in Volendam lieber in Jeans.
    


    
      Das Volendams Museum präsentiert neben den typischen Volendamer Trachten eine kleine Sammlung von Drucken, Gemälden und Zeichnungen mit Bezug zur Stadtgeschichte. Besonders sehenswert ist das Sigarrenbandjeshuis, das die Eignung von Zigarrenbanderolen als Tapetenersatz unter Beweis stellt. Eine ausgefallene Idee, doch wer Zigarren liebt, der kommt an den kleinen Papierchen nicht vorbei. An den Wänden kleben nicht weniger als sieben Millionen Exemplare. Offenbar handelte es sich bei den früheren Bewohnern um starke Raucher.
    


    
      Information VVV Volendam, Zeestraat 37, 1131 ZD Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363747,info@vvv-volendam.nl, www.vvv-volendam.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, So 11-16 Uhr; November-März Mo-Sa 11-16 Uhr, So 11-15 Uhr.
    


    
      
        www.volendamtoer.nl
      

    


    
      Brauerei Bierbrouwerij 't Volen, Brauerei mit sieben eigenen Bieren, Verkauf von Flaschen und Fässern. Morseweg 12, 1131 PK Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 06/53560875, www.bierbrouwerijvolendam.nl. Führungen tägl. 10-22 Uhr (nach telefonischer Voranmeldung). Erwachsene 11.50 € (inkl. 5 Glas Bier) bzw. 8.50 € (inkl. 2 Glas Bier).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 10-12 Uhr, Sint Josefstraat und Konijnstraat.
    


    
      
        Farbenpracht im Frühjahr: Fotomotiv Tulpen
      


      [image: ]

    


    
      Essen & Trinken Van den Hogen, Hotel-Restaurant mit 100-jähriger Historie, Fischgerichte mit Blick aufs IJsselmeer, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 12-21 Uhr. Haven 106, 1131 EV Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363775, www.hogen.nl.
    


    
      Dolce Vita, Pizzeria mit mediterraner Einrichtung in Hafennähe, „Pizza schmeckt super“ (Leserbrief). Mo-Sa 9-17 Uhr. Zeestraat 13, 1131 ZD Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/321678.
    


    
      De Dijk, Grand-Café und Restaurant mit Blick auf Hafen und IJsselmeer, Gerichte der internationalen Küche. Tägl. 11-21.30 Uhr. Haven 108, 1131 EV Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363768, www.cafededijk.nl.
    


    
      Smit Bokkum, eher nüchtern gestaltetes Lokal mit exzellentem Räucheraal und kleinem Palingsoundmuseum (siehe unten). Di-So 10-21 Uhr. Slobbeland 19, 1131 AA Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363373, www.smitbokkum.nl.
    


    
      Fahrradverleih 't Vissertje, Bokkingstraat 2a, 1131 CJ Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363623, www.vissertjevolendam.nl.
    


    
      Käserei Alida Hoeve, Zeddeweg 1, 1131 CW Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/365830, www.cheesefarms.com. Käseherstellung nach altholländischen Rezepten. Tägl. 8.30-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Palingsoundmuseum Slobbeland 19, 1131 AA Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363373, www.smitbokkum.nl. 100 Jahre Volendamer Musikgeschichte. „Paling“ ist das niederländische Wort für „Aal“ - Palingsound steht somit für glatte Musik (Easy Listening). Di-So 10-18 Uhr. Erwachsene/Kinder 1.75 €.
    


    
      Rundfahrten Marken Express, Fährverbindungen über das IJsselmeer (Gouwzee) nach Marken oder Monnickendam (letztere im kleinen 12-Personen-Boot).
    


    
      Abfahrt Volendam: Mai-September tägl. 10.30-18.15 Uhr; Abfahrt Marken: Mai-September tägl. 10.30-17.45 Uhr (jeweils alle 30-45 Min.). Fahrtdauer: 30 Min. Rückfahrkarte: Erwachsene 9.95 €, Kinder 6.95 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €, Fahrrad 1.50 €. Marken Express, Haven 39, 1131 EP Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363331, www.markenexpress.nl.
    


    
      Abfahrt Volendam: Mai-September Sa/So, Juli/August tägl. auf Anfrage. Abfahrt Monnickendam: Mai-September Sa/So, Juli/August tägl. auf Anfrage. Einfache Fahrt: Erwachsene 7.95 €, Kinder 4,95 €. Marken Express, Haven 39, 1131 EP Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363331, www.markenexpress.nl.
    


    
      Volendams Museum, Zeestraat 41, 1131 ZD Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/369258, www.volendamsmuseum.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1.75 €.
    


    
      Übernachten *** Hotel Spaander, Art-Hotel mit 125-jähriger Tradition am Volendamer Hafen, Hallenbad & Sauna, zahlreiche Gemälde an den Wänden der komfortabel-modernen Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 79 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 95 €. Haven 15-19, 1131 EP Volendam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/363595, [image: fax16bold.gif] 0299/369615, info@spaander.comwww.hotelspaander.nl.
    


    
      Edam (7.000 Einwohner)
    


    
      Im 16. Jahrhundert bescherte die Schifffahrt der nördlich von Amsterdam am Westufer des IJsselmeers gelegenen pittoresken Ortschaft glorreiche Zeiten: Arbeit und Wohlstand für die Bevölkerung.
    


    
      Mehr als dreißig Werften erwirtschafteten hohe Gewinne, die Geschäfte florierten. Zahlreiche Schiffe aller Arten und Größen wurden in Edam gebaut, darunter auch die Flotte des legendären Seehelden Michiel de Ruyter. Das heutige Stadtbild wird bestimmt von alten Handelshäusern, die sich an den Ufern der Grachten und Kanäle aneinander reihen. Krumme Gassen mit buckligem Pflaster dominieren die historische Altstadt. Die Wasserwege werden von einer Reihe sehenswerter Zugbrücken überspannt. Das schmalste dieser hölzernen Meisterwerke, die Kwakelbrug, ist die schönste von allen, ein fotografisches Pflichtmotiv. Im Hintergrund thront eine Kirche mit extrem schmalem Kirchenschiff, dafür aber mit reichlich hohem Turm mit Glockenspiel, dem Carillon van de Speeltoren - sehenswert.
    


    
      Die Stadt verdankt ihren Ruf dem Handel mit Käse. In der Saison findet immer Mittwochs der traditionelle Käsemarkt statt, der zwar deutlich kleiner ausfällt als sein Pendant in Alkmaar, doch gerade auch deswegen einen Besuch lohnt. Übrigens: Die künstlich-rote Rinde kennt man in den Niederlanden nicht - hier umgibt eine ansehnlichere gelbe Haut den leckeren Edamer.
    


    
      Information VVV Edam, Damplein 1, 1135 BK Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/315125, info@vvv-edam.nl, www.vvv-edam.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, Juli/August auch So 11-16 Uhr; November-März Mo-Sa 10-15 Uhr.
    


    
      
        www.edamtoer.nl
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      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Edam Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi 9-14 Uhr, Jan Nieuwenhuyzenplein; Käsemarkt Juli/August Mi 10.30-12.30 Uhr, Kaasmarkt.
    


    
      
        De Edamer Kaaswinkel 4, Käse in allen erdenklichen (niederländischen) Variationen, schräg gegenüber Damhotel auf der anderen Kanalseite. Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 8.30-17 Uhr, So 9.30-17 Uhr. Spui 8, 1135 BA Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371861, www.edamcheeseshop.com.
      

    


    
      Essen & Trinken La Galera 7, Pizzeria mit guten Gerichten der italienischen Küche, einige Tische auf der Terrasse im Freien. Tägl. 17-21.30 Uhr. Gevangenpoortsteeg 1, 1135 AD Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371971, www.cafedegevangenpoort.nl.
    


    
      De Prinsenbar 3, alteingesessenes Eetcafé im Herzen der Stadt, Pfannkuchen und sehr leckeres Appelgebak. April-Oktober tägl. 11-22 Uhr, November-März 16-22 Uhr. Prinsenstraat 8, 1135 AX Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/372911, www.prinsenbar.nl.
    


    
      Fahrradverleih Ronald Schot, Grote Kerkstraat 7-9, 1135 BC Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/372155, www.ronaldschot.nl; Ton Tweewielers, Schepenmakersdijk 6, 1135 AG Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371922, www.tontweewielers.nl.
    


    
      Übernachten *** L'Auberge Damhotel Edam 5, Auberge mit freundlichem Service, eine vornehme Adresse in zentraler Lage, saubere Räumlichkeiten, zahlreiche Blumen auf der breiten Treppe, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ/DZ ab 125 €. Keizersgracht 1, 1135 AZ Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371766, [image: fax16bold.gif] 0299/374031, info@damhotel.nlwww.damhotel.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel De Fortuna 6, Komplex aus 6 Einzelbauten (17. Jh., sehr malerisch) mit dicht bewachsenem, ruhigen Terrassengarten am Wasser, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 23 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 105 €. Spuistraat 3, 1135 AV Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371671, [image: fax16bold.gif] 0299/371469, fortuna@fortuna-edam.nlwww.fortuna-edam.nl.
    


    
      ** Hotel Harmonie 1, Familienhotel in altem Kaufmannshaus, Café mit 150-jähriger Tradition, Live-Musik, daher manchmal etwas lauter, dennoch angenehme Atmosphäre, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 5 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 80 €. Voorhaven 92-94, 1135 BT Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371664, [image: fax16bold.gif] 0299/315532, info@harmonie-edam.nlwww.harmonie-edam.nl.
    


    
      Camping Strandbad 2, ruhige Lage auf schöner Halbinsel am IJsselmeer (Bademöglichkeiten, Gras- und Sandstrand), kleiner Badestrand, kaum Schatten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Wanderhütten (7), WiFi, April-September. Fläche 4,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Zeevangszeedijk 7a, 1135 PZ Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371994, [image: fax16bold.gif] 0299/371510, info@campingstrandbad.nlwww.campingstrandbad.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Meisjes auf dem Edamer Käsemarkt
      

    


    
      Kaasmarkt/Kaaswaag: Im späten 16. Jahrhundert gewährte Willem van Oranje der Stadt das Recht auf einen Käsemarkt, der erst in den 1920er Jahren seine Bedeutung verlieren sollte. Der Käse gelangte damals per Schiff aus dem Hinterland in die Stadt. Mitte des 17. Jahrhunderts wurden jährlich 250.000 Laibe gehandelt. Mittlerweile sind diese Zeiten vorbei, doch lässt sie der Edamer Käsemarkt im Sommer einmal wöchentlich (mittwochs) wieder aufleben: Hier kredenzt Frau Antje auf ihren hölzernen Klompen frischen Käse aus Holland. Mit strahlend weißen Blusen, knallig roten Röcken und einer adretten Mütze auf dem Kopf drehen niederländische „Meisjes“ ihre Runden und unterhalten die sichtlich faszinierten Besucher. Alles ist sehr spannend. Hat man sich gütlich auf einen fairen Preis geeinigt, beginnt das demonstrative Händeschütteln. Es dauert lange genug für den ersehnten Schnappschuss. Die Klompen tragenden Bauern und Händler diskutieren unterdessen lautstark weiter.
    


    
      Gegenwärtig exportieren die Niederlande jährlich mehr als 300.000 Tonnen Käse und erwirtschaften auf diese Weise etwa eine Milliarde Euro. In der Edamer Käsewaage (1778) bietet ein kleines Museum die Gelegenheit, die verschiedenen Käsesorten, die üblicherweise bei 30 °C etwa ein Jahr gereift sind, zu probieren.
    


    
      Jan Nieuwenhuizenplein 5, 1135 WT Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/372842, www.kaasmarktedam.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Eintritt frei. Käsemarkt: Juli/August Mi 10.30-12.30 Uhr.
    


    
      Grote Kerk (Sint Nicolaaskerk): Die Kirche, die im 15. Jahrhundert errichtet wurde, wartet mit etwa dreißig prachtvoll gestalteten Glasmalereien auf. Die farbenprächtigen Kunstwerke datieren aus der Zeit nach dem verheerenden Stadtbrand 1602. Damals war der Turm nach einem Blitzeinschlag brennend auf die Kirche gestürzt. Die Tragödie wiederholte sich knapp hundert Jahre später. Der neue Turm ist seither wesentlich niedriger als seine Vorgänger.
    


    
      Grote Kerkstraat, 1135 AD Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/371959, www.grotekerkedam.nl. April-September tägl. 13.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Gemeenlandshuis: Der dreiteilige Gebäudekomplex (Schepenmakersdijk 16) befindet sich im Besitz der Hoogheemraadschap, einer Instanz, deren Hauptaufgabe darin besteht, den Wasserstand der Grachten, Kanäle und Seen zu kontrollieren. Die Institution entstand 1544 auf Befehl Kaiser Karl V. in Alkmaar, ehe sie im frühen 18. Jahrhundert nach Edam verlegt wurde. An den Eingängen des Bauwerks hängen die prachtvoll geschnitzten Wappen der Gesellschaft: die Krone des Kaisers und darunter ein Adler über Schleusentoren. Sehenswert ist auch der Hof des Hauses mit seinen gelben und violetten Pflastersteinen, der besonders im Frühjahr, wenn die Blumen in voller Blüte stehen, ein malerisches Bild bietet.
    


    
      Houten Huis: Die spätgotischen Verzierungen im Eingangsbereich des ältesten Holzhauses der Stadt (Eilandsgracht 103) stammen aus dem frühen 16. Jahrhundert. Mit Ausnahme eines gemauerten Zimmers im hinteren Teil ist das Gebäude komplett aus Holz gefertigt. Der Bau verstieß damit gegen ein Gesetz, das wegen der Brandgefahr an Stelle der Holzgiebel steinerne Aufbauten vorschrieb. Tatsächlich wurde Edam mehrmals von Bränden heimgesucht. Das kleine Haus aber blieb verschont und beeindruckt mit seinen malerischen, waagerecht aufklappbaren Fensterläden.
    


    
      Edams Museum: Das städtische Museum im Koopmanshuis, dem ältesten Backsteinhaus Edams, dessen Fertigstellung 1530 gefeiert werden konnte, lockt mit seiner weitgehend erhaltenen Einrichtung. Besondere Beachtung verdient der Drijvende Kelder, ein schwimmender Vorratskeller, der sich mit dem Grundwasserpegel auf und ab bewegt. Er wurde einst angeblich von einem Schiffskapitän konzipiert. Möglicherweise muss das Gebäude 2015 wegen Einsturzgefahr des linken Giebels temporär geschlossen werden.
    


    
      
        Edamer Käsemarkt: Anlieferung auf dem Wasser
      


      [image: ]

    


    
      Damplein 8, 1135 BK Edam, [image: phone16doubleline.gif] 0299/372644, www.edamsmuseum.nl. April-Oktober Di-Sa 10-16.30 Uhr, So 13-16.30 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder frei, MK.
    


    
      De Rijp (2.000 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft inmitten sumpfigen Polderlandes auf halber Strecke zwischen Alkmaar und Purmerend war lange fester Bestandteil einer kleinen Insel zwischen Beemstermeer und Schermermeer. Sie entstand im 15. Jahrhundert aus einem damals angelegten Hafen, nachdem die Bevölkerung infolge des gestiegenen Wohlstandes durch den ertragreichen Fischfang stark angewachsen war. Mehrere Dutzend historischer Bauten sind in gutem Zustand erhalten. Der denkmalgeschützte Stadtkern, der insgesamt mehr als 600 Gebäude zählt, blieb im 19. Jahrhundert weitgehend unverändert. Das Gesamtbild fasziniert - die Häuser mit oftmals hölzernem Obergeschoss stehen arg schief am Rande der Straßen. Architektonischer Höhepunkt ist das Rathaus, dessen malerische Dekors Hochzeitspaare aus allen Landesteilen anlocken. Es stammt von Adriaan Leeghwater, dem berühmtesten Sohn des Ortes.
    


    
      Das Museum In ’t Houten Huis ist in einem der für die Region typischen Holzhäuser aus dem 17. Jahrhundert untergebracht, die dank ihres geringeren Gewichts deutlich besser als schwere Steinhäuser für den morastigen Untergrund geeignet waren. Die schöne Sammlung umfasst umfangreiche Informationen zum einst florierenden Walfang. Sehr sehenswert sind mehrere alte Meeresatlanten.
    


    
      Die lang gestreckte Ortschaft geht unmerklich in den Nachbarort Graft über. Das älteste Dorf der Region beeindruckt mit seinem schönen treppengiebeligen Rathaus.
    


    
      Information VVV De Rijp, Kleine Dam 1, 1483 BJ De Rijp, [image: phone16doubleline.gif] 0299/671979, info@vvvgraftderijp.nl, www.vvvgraftderijp.nl. April-September Di-So 11-17 Uhr, Juli/August auch Mo 11-17 Uhr; Oktober So 11-15 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: Oudejans, Eetcafé mit historisch-stilvoller Einrichtung im Stadhuis van Amsterdam (1660). „Das Essen war exzellent zubereitet, lohnt sich auf jeden Fall!“ (Leserbrief). Do-Mo 12-21.30 Uhr. Rechtestraat 106, 1483 BE De Rijp, [image: phone16doubleline.gif] 0299/671491, www.restaurant-oudejans.nl.
    


    
      Museum In ’t Houten Huis, Tuingracht 13, 1483 AP De Rijp, [image: phone16doubleline.gif] 0299/671286, www.houtenhuis.nl. April-Oktober Di-So 13-17 Uhr (Juni-August ab 11 Uhr), November-März So 13-17 Uhr. Erwachsene 3.90 €, Kinder 1.50 €, MK.
    


    
      Middenbeemster (2.500 Einwohner)
    


    
      Der Wasserbautechniker Jan Adriaanszoon (1575-1650) leitete im 17. Jahrhundert die Einpolderung der Binnenseen Beemstermeer und Schermermeer, infolge dessen er den Spitznamen (und späteren Nachnamen) Leeghwater (also in etwa „Wasserleerer“) erhalten sollte. 50 Mühlen waren für das aufwändige Projekt im Einsatz, die das vier Meter unter dem Meeresspiegel gelegene Land trocken pumpten. Die entstandenen Weiden, die gegenwärtig zur Viehzucht genutzt werden, ließen Holland um 20.000 Hektar wachsen. Sie zählen zu den tiefstgelegenen der Niederlande.
    


    
      Das Auge erblickt nichts als flaches Land voller schwarz-weißer Kühe, in dem die Menschen nach dem Grundsatz „pompen of verzuipen“ (pumpen oder ertrinken) arbeiten und leben. Das geometrisch angelegte Landschaftsbild wird von kerzengeraden Wassergräben und Wegen dominiert - flaches Land mit grünem Gras und prächtigen Farbtupfern in Form blühender Tulpenfelder. Allerorten sind die für die Region charakteristischen Stolpbauernhöfe mit ihren pyramidalen Dächern anzutreffen. Die UNESCO nahm den Beemsterpolder als herausragendes Dokument kreativer Landschaftsarchitektur in die Weltkulturerbeliste auf.
    


    
      In der Ortschaft Middenbeemster, die im späten 17. Jahrhundert an der Kreuzung zweier Handelsstraßen entstand, lockt das Museum Betje Wolff mit Erinnerungsstücken an die niederländische Schriftstellerin Elisabeth Wolff 1738-1804). Sie wurde durch ihre gemeinsam mit Aagje Deken (1741-1804) verfassten Briefromane landesweit bekannt. Auf der Gebäuderückseite befindet sich ein sehenswerter Garten, der die typische Ruhe der Beemsterregion wiederspiegelt.
    


    
      Information VVV Middenbeemster, Middenweg 185, 1462 HJ Middenbeemster, [image: phone16doubleline.gif] 0299/621826, infocenter@beemsterinfo.nl, www.beemsterinfo.nl. Mai-September Di-So 10-16 Uhr, Oktober-April Fr-So 13-16 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken ’t Beemster, Pannenkoeken- en Spijshuis in historischer Herberge (1794), die später zum Hotel-Restaurant Tramzicht mutierte - die Straßenbahnhaltestelle befand sich gegenüber. 120 Sorten, darunter die Werelderfgoed-Variante mit Beemsterkäse als Hommage an die Aufnahme des Beemsterpolders in die UNESCO-Welterbeliste, Tische hinten rechts mit Blick in die Küche, wo die Köche die Pfannkuchen in riesigen Pfannen elegant durch die Luft jonglieren. Abschließend empfiehlt sich ein doppelter Espresso (der wegen seiner Größe für den Rest der Woche reichen dürfte), Terrasse. Di-Fr 17-21 Uhr, Sa/So 12-21 Uhr. Middenweg 177, 1462 HJ Middenbeemster, [image: phone16doubleline.gif] 0299/681371, www.beemsterspijshuis.nl.
    


    
      Museum Betje Wolff, Middenweg 178, 1462 HL Middenbeemster, [image: phone16doubleline.gif] 0299/681968, www.historischgenootschapbeemster.nl. Mai-September Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr; Oktober-April So 14-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Stadtansicht in Middenbeemster
      

    


    
      Übernachten Mini-Camping In het fruit, Zelten auf Gras neben schönen Obstbäumen, gute Sanitärs, WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Volgerweg 86, 1461 CB Zuidoostbeemster, [image: phone16doubleline.gif] 0299/430775, info@inhetfruit.nlwww.inhetfruit.nl.
    


    
      Schermerhorn (5.000 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft liegt nur wenige Kilometer südöstlich von Alkmaar inmitten der flachen Polderlandschaft. Sie ist bekannt für den sehenswerten Molendriegang, dessen drei Wassermühlen zu den schönsten der Region gehören. Sie pumpen das Wasser noch heute aus schmalen Gräben in tiefere Kanäle, ehe es von dort weiter ins Meer gelangt. Die Einpolderungen der Region hatten im 17. Jahrhundert begonnen. Die großen Glasflächen der Mühle Schermerhorn (1634) geben Einblicke ins Mühleninnere. Die angeschlossene Wohnung ist im Originalzustand erhalten.
    


    
      Noordervaart 2, 1636 VL Schermerhorn, [image: phone16doubleline.gif] 072/5021519, www.museummolen.nl. März So 12-17 Uhr, April-August tägl. 10-18 Uhr, September/Oktober tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
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        Grachtenszenerie in Alkmaar
      

    


    
      Sand, Sonne und Wind ziehen bei gutem Wetter zahlreiche Strandliebhaber an die nordholländische Nordseeküste. Der breite Küstenstreifen zwischen Alkmaar und Beverwijk, eine der Attraktionen der Niederlande schlechthin, lockt mit den Stränden einer Reihe schöner Badeorte, darunter Bergen aan Zee, Egmond aan Zee, Castricum aan Zee und Wijk aan Zee.
    


    
      Die weiten Dünenlandschaften eines intakten Ökosystems im Noordhollands Duinreservaat sind ein ideales Terrain für Radtouren und Wanderungen. Der kräftig auffrischende Wind erfordert stramme Waden, doch entschädigen die landschaftlichen Reize für alle Anstrengungen. Auf der einen Seite die Dünen, auf der anderen Seite das Meer - Erholung pur an der holländischen Nordseeküste. Insbesondere in den fruchtbaren landeinwärts liegenden Abschnitten zeigt sich eine interessante Flora und Fauna. Im Frühjahr tauchen blühende Blumenfelder die Landschaft in intensive Farben.
    


    
      Alkmaar (92.000 Einwohner)
    


    
      Enge Gassen, schmale Grachten und mittelalterliche Zugbrücken prägen das Bild der historischen Altstadt. Der geruhsame Spaziergang durch das idyllisch an den Ufern des Nordhollandkanals gelegene altholländische Alkmaar ist eine Pflichtaufgabe für alle Besucher!
    


    
      Alkmaar, das im alten Stadtkern mehr als 400 historische Monumente zählt, gilt als die Käsestadt des Landes. Das historische Szenario, das in der Saison vor der Stadtwaage zelebriert wird, lockt die Besucher in Scharen herbei. Das traditionsreiche Ereignis - mittlerweile ein reines Touristenspektakel - begeistert Hollandreisende aus aller Welt. Die Bewohner der Stadt stehen dem Trubel eher gleichgültig gegenüber. Das Stadtbild hat derweil reichlich historische Bausubstanz zu bieten. An zahlreichen Stellen liegt die Liebe im Detail. Achten Sie beispielsweise auf das Huis met de Kogel (1573, Appelsteeg 2-5), das während der spanischen Belagerung von einer Kugel getroffen wurde. Die Kugel ist zu sehen ...
    


    
      Historisch betrachtet stellt Alkmaar einen Meilenstein in der niederländischen Geschichte dar. Als erste Stadt des Landes hatte Alkmaar die spanischen Besatzer 1573 zum Rückzug zwingen können. Die Öffnung aller Schleusen sorgte damals für großflächige Überschwemmungen des Umlands und ließ den feindlichen Truppen keine andere Wahl als den Abzug - die Niederlage der Spanier war eingeleitet, auch wenn das Ende der Besetzung noch Jahrzehnte auf sich warten ließ. Der Sieg gegen die Spanier brachte der Stadt das Waagerecht, die erste Voraussetzung für den „bekannten, aber auch langweiligen Käsemarkt“ (O-Ton während der Grachtenfahrt).
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Alkmaar, Waagplein 2, 1811 JP Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5114284, info@vvvalkmaar.nl, www.vvvhartvannoordholland.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, November-März Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      ANWB Alkmaar, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Noorderkade 134, 1823 CJ Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693000, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Alkmaar Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Sa 9-17 Uhr, Gedempte Nieuwesloot und Hofplein; Fischmarkt Fr und Sa 9-12 Uhr, Mient; Käsemarkt April-September Fr 10-12 Uhr, Waagplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Stoop, Stationsweg 43, 1815 CB Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5117907, www.fietspointstoop.nl.
    


    
      Fußball AZ Alkmaar ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: AZ Alkmaar, Stadionweg 1, 1812 AZ Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5478000, www.az.nl.
    


    
      Kanuverleih De Kraak, Verdronkenoord 54, 1811 BG Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5125840, www.dekraak.nl.
    


    
      Kinderbauernhöfe Streichelzoos für Kinder, Kinderboerderij d’Oosterhout, Vondelstraat 31, 1813 AA Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5470175, www.kinderboerderijoosterhout.nl. Tägl. 13-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadsboerderij De Hout, Prins Bernardlaan 10, 1815 JP Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5114368. Mai-September tägl. 10-16.30 Uhr, Oktober-April Mo-Do 10-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kinderboerderij de Rekerhout, Krielenzand 5, 1825 BZ Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5620587, www.kinderboerderijderekerhout.nl. Di-Fr und So 10-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Medisch Centrum Alkmaar, Wilhelminalaan 12, 1815 JD Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5484444, www.mca.nl.
    


    
      Mühle Molen van Piet, Clarissenbuurt 4, 1811 GC Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5112574, www.molenvanpiet.nl. Getreidemühle (1769) auf der alten Stadtumwallung. Die Mühle ist derzeit nur „elektronisch“ zu besichtigen (Internet).
    


    
      Molen ’t Roode Hert, Frieseweg 102, 1823 CG Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5155433. Getreidemühle (1610) mit Reetdach. Mi 14-15.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Rundfahrten Mein Tipp: Die sehr empfehlenswerten Grachtenfahrten starten ab Mient (Nähe Stadtwaage) zu folgenden Zeiten: April-Oktober Mo-Sa stündl. ab 11 Uhr, Mai-September auch So stündl. ab 11 Uhr (letzte Abfahrt in Abhängigkeit der Nachfrage und des Wetters). Dauer 45 Min. Erwachsene 6 €, Kinder 4.50 €. Hinweis: Machen Sie vor der Abfahrt leichte Lockerungsübungen. Die niedrigen Brücken erfordern eine gewisse Flexibilität! Grachtenrondvaart Alkmaar, De Overtoom 54, 1823 BN Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5117750, www.rondvaartalkmaar.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 072/5127244
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Golden Tulip Alkmaar 1, Hotelkomplex in modernem Outfit, die erste Adresse vor Ort, gute Verkehrsanbindung nahe der Autobahn A 9, funktionelle und gepflegte Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 76 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 105 €. Arcadialaan 6, 1813 KN Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5401414, [image: fax16bold.gif] 072/5470141, info@hotelalkmaar.nlwww.hotelalkmaar.nl.
    


    
      ** Hotel Stad en Land 11, Hotel-Restaurant in zentraler Lage nahe des Hauptbahnhofs, familiär-freundliche Atmosphäre, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig, 9-21 Uhr). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 90 €. Stationsweg 92-94, 1815 CE Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5123911, [image: fax16bold.gif] 072/5118440, info@stadenland.comwww.stadenland.com.
    


    
      Camping Camping Alkmaar 13, langgestrecktes und parkähnliches Gelände, breite Straße in unmittelbarer Nähe, exzellente Sanitärs, Fahrradverleih, Shop (Mai-August), Wanderhütten (3), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 2,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 33 €. Bergerweg 201, 1817 ML Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5116924, info@campingalkmaar.nlwww.campingalkmaar.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      De Fransman 5, gut besuchtes Fonduerestaurant mit Kultpotenzial. „Das Fondue war gut, die Einrichtung ist eher spartanisch, das Personal nett.“ (Leserbrief). Di-So 17-22.30 Uhr. Mient 6, 1811 NC Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5125700, www.defransman.nl.
    


    
      De Buren 4, Mittagstisch und Abendkarte, Tische unten mit Blick in die hintere Küche, eine halbe Etage höher nochmals vier Tische, Platz auch auf der Holzterrasse vor dem Gebäude, Mo-Sa 9-22.30 Uhr, So 11-22.30 Uhr. Mient 37, 1811 NB Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5120308, www.deburenbv.nl.
    


    
      De Koperen Pot 2, vornehmes kleines Bistro-Restaurant mit französischer Küche, Spezialität sind „Tournedos“. Mi-So 17-23.30 Uhr. Luttik Oudorp 59, 1811 MV Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5114742, www.dekoperenpot.nl.
    


    
      Gulden Vlies 9, Grand-Café, blaugrüne Holzstühle mit modischen Sitzkissen, kleinere Snacks, Omelettes, preiswerte Menüs, schöne Terrasse am Wasser. Mo-Sa 10-23 Uhr, So 12-23 Uhr. Koorstraat 30, 1811 GP Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5122442, www.guldenvlies.nl.
    


    
      
        Kaashuis Tromp 8, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel. Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr. Magdalenenstraat 11, 1811 JR Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5113422, www.kaashuistromp.nl.
      

    


    
      Daikichi 12, Teppan Yaki Grillrestaurant mit japanischer Küche, Menüs oder freie Auswahl in allen Preislagen. „Das traditionelle japanische Essen war hervorragend und wurde direkt am Tisch zubereitet.“ (Leserbrief). Mi-Mo 17-22.30 Uhr. Stationsweg 58, 1815 CD Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5114422, www.daikichi.nl.
    


    
      Deli 6, Speisen der indonesischen Küche, auf jedem Tisch Heizplatten und eine Flasche Rotwein, die Rijsttafel kann nach eigenem Geschmack zusammengestellt werden. Mi-So 17-22 Uhr. Mient 8, 1811 NC Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5154082, www.indonesischrestaurantdeli.nl.
    


    
      Roses 3, The Mexican Restaurant, Ableger der Amsterdamer Zentrale mit Spezialitäten der mexikanischen Küche. Di-So 17-22 Uhr. Fnidsen 107, 1811 NE Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5152606, www.rosesalkmaar.nl.
    


    
      Mylos 7, Restaurant nahe der Stadtwaage, mediterrane Küche mit Schwerpunkt Griechenland, zudem Tapasvariationen. Tägl. 12-22 Uhr. Marktstraat 2b, 1811 LG Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5157352, www.mylosalkmaar.nl.
    


    
      Mein Tipp: Moeke's Pannenkoeken 10, 50 Sorten, „nettes kleines Haus mit sehr guten Pfannkuchen, freundlicher Bedienung, liebevoller Einrichtung, und man kann dem Koch beim Pfannkuchenbacken zuschauen“ (Leserbrief). Di-So 14-21 Uhr. Kanaalkade 131, 1811 LT Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5122486, www.moekespannenkoeken.nl.
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      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Frau Antje in Alkmaar
      

    


    
      Kaasmarkt: Der Käsemarkt, 1365 ins Leben gerufen, existiert weiter, auch wenn er seine wirtschaftliche Bedeutung längst verloren hat. Anfang des 20. Jahrhunderts wurden noch mehr als 250 Tonnen Käse pro Markttag umgesetzt. Die Käseträger waren bis nach Mitternacht im Einsatz. An den traditionell nachempfundenen Markttagen sind aber auch heute noch Hunderte von Käselaiben auf dem Platz vor der Stadtwaage zu bewundern. Der Fachmann erkennt ihre Qualität, indem er sie auf Hohlstellen abklopft bzw. abhorcht. Die Händler bohren zudem kleine Löcher in den Käse, entnehmen eine Probe und prüfen den Fett- und Feuchtigkeitsgehalt sowie den Geschmack. Der Kauf wird nach alter Tradition per Handschlag besiegelt, der erzielte Preis gut sichtbar an der Markttafel notiert. Danach treten die Käseträger in Aktion. Die Tragbahren werden mit bis zu 80 Laiben beladen, deren Gesamtgewicht bei 160 kg liegen kann. Alles im Blick hat der Marktaufseher, der als Zeichen seines wichtigen Amtes einen schwarzen Stock mit silbernem Knauf trägt. Das Schauspiel zieht zahlreiche Besucher an. Die Fotoapparate klicken, die Kameras surren ...
    


    
      Auf dem Platz hinter der Stadtwaage stehen während des Käsemarktes mehrere kleinere Stände, an denen Käsesnacks angeboten werden. Wie wäre es beispielsweise mit einer Variation aus fünf landestypischen Käsesorten?
    


    
      Waagplein. Anfang April bis Anfang September Fr 10-12.30 Uhr, www.kaasmarkt.nl. Der Platz ist erfahrungsgemäß zu Beginn des Marktes überfüllt. Später wird es leerer, zumal sich zahlreiche Reisegruppen frühzeitig wieder auf den Rückweg machen (müssen).
    


    
      De Waag - Het Hollands Kaasmuseum: Die alte Stadtwaage, das wohl bekannteste Bauwerk der Stadt, blickt auf eine wechselhafte Vergangenheit zurück. Das Gebäude mit Reiterspiel im Turm, das zu jeder vollen Stunde in Aktion tritt, diente zunächst als Kapelle (1341), dann als Waage (1582) und birgt derzeit neben dem Tourismusbüro das Alkmaarer Käsemuseum. Die Ausstellung erläutert anhand historischer Exponate und Videosequenzen (auch in deutscher Sprache) die Herstellung der verschiedenen Molkereiprodukte. Die Museumsbesucher genießen an den Tagen des Käsemarktes auch bei größtem Andrang einen Logenplatz, da die Stirnseite des Gebäudes, die einen freien Blick auf den Marktplatz bietet, ausschließlich für sie zugänglich ist!
    


    
      Waagplein 2, 1811 JP Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5155516, www.kaasmuseum.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-16 Uhr, Fr 9-16 Uhr; November-März Sa 10-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Grote Kerk (Sint Laurenskerk): Die im brabantisch-gotischen Stil errichtete Kirche aus dem 15./16. Jahrhundert verdankt ihren über die Stadtgrenzen hinaus bekannten Ruf den beiden Orgeln, von denen die Schwalbenorgel (1511) zu den ältesten der Niederlande gehört. Ein weiteres prachtvolles Exemplar am Westgiebel wurde einst von Jacob van Campen konstruiert und später von Kaspar Schnittger restauriert. Der gesamte Komplex dient als Multifunktionsgebäude (Ausstellungen, Kongresse, Konzerte).
    


    
      Koorstraat 2, 1811 GP Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5140707, www.grotekerk-alkmaar.nl. Di-So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Remonstrantse Kerk: Die ehemalige Scheune war lange ein Schlupfwinkel der von Jacob Arminius ins Leben gerufenen Bewegung der Remonstranten. Diese Gruppe der niederländisch-reformierten Kirche betonte die Willensfreiheit des Menschen und verwarf somit die Prädestinationslehre Calvins. Die Remonstranten stellten sich damit gegen eine weit verbreitete Lehre und wurden bald verfolgt. Die eigentümliche Atmosphäre der Versteckkirche ist gut spürbar.
    


    
      Fnidsen 35-39, 1811 ND Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5112307. April-September Fr 10.30-13.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Stadtwaage in Alkmaar
      

    


    
      Stedelijk Museum: Das über 300 Jahre alte Gebäude war lange im Besitz der städtischen Schützengilde. Heute ist hier das heimatkundliche Museum mit einer bedeutenden Werkschau holländischer Meister des 16./17. Jahrhunderts untergebracht. Die Sammlung wird ergänzt durch eine Ausstellung alter Spielzeuge - interessant auch für Kinder.
    


    
      Canadaplein 1, 1811 KE Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5489789, www.stedelijkmuseumalkmaar.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 13 €, Kinder frei, MK 3 €.
    


    
      Nationaal Biermuseum: Das historische Gebäude des 15. Jahrhunderts reflektiert die Geschichte des niederländischen Brauwesens. Neben einer eingerichteten Schänke, die in dieser Form vor 100 Jahren in allen Teilen des Landes hätte angetroffen werden können, finden sich eine Schrotmühle, Gärungsbehälter, Braukessel und eine Böttcherei. In der angegliederten Bierstube De Boom werden mehr als 80 niederländische Biersorten kredenzt.
    


    
      Houttil 1, 1811 JL Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 072/5113801, www.biermuseum.nl. Mai-September Mo-Sa 10.30-16.30 Uhr; Oktober-April Mo-Sa 13-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Beatles Museum: Die legendäre Band steht im Mittelpunkt des einzigen Museums der Niederlande, das sich mit den Pilzköpfen befasst. Die Vitrinen sind mit Büchern, Postern, Plattencovern, Schallplatten und Souvenirs gefüllt. Die eigentlichen Prunkstücke der Sammlung sind handsignierte Geburtsurkunden und Plattenverträge.
    


    
      Kanaalkade 48, 1811 LS Alkmaar, [image: phone16doubleline.gif] 06/38305895, www.beatlesmuseum.nl. Di-Sa 11-16.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 2.50 €.
    


    
      Accijnstoren: Das auf quadratischer Grundfläche errichtete Zolltürmchen (1622, Bierkade 23) birgt gegenwärtig das städtische Hafenamt. Das malerische Bauwerk mit zierlichen Aufbauten wurde nach nahezu 300 Jahren um einige Meter versetzt. Man staunt noch heute darüber, dass während der aufwendigen Aktion das empfindliche Uhrwerk keinen Schaden nahm und ungestört weiterlief.
    


    
      Camperduin, Groet und Schoorl
    


    
      
        Strandaufgang an der Nordseeküste
      


      [image: ]

    


    
      Der Landstrich um Camperduin, Groet und Schoorl rühmt sich der breitesten und höchsten Dünen Hollands. Anders als in den weiter südlich liegenden Badeorten ist der Küstenstreifen frei zugänglich. Nur in der Vogelbrutsaison (März-Juni) werden vereinzelte Abschnitte gesperrt. Die Gemeinde erhielt in den vergangenen Jahren regelmäßig die „Blaue Flagge“ als Auszeichnung für saubere Strände, eine hohe Wasserqualität und ansprechende Sanitärs am Strand. Die Umgebung verfügt über eine größere Zahl reizvoller Rad- und Wanderwege sowie Reiterpfade. Besonders empfehlenswert ist die Strecke nach Bergen aan Zee ins Noordhollands Duinreservaat.
    


    
      Einen Abstecher wert ist das Bezoekerscentrum Het Zandspoor. Das Infozentrum erläutert die Entstehung des Naturreservats Schoorlse Duinen. Interessenten können sich nach Wanderrouten (5-10 km) erkundigen. Darüber hinaus werden begleitete Exkursionen angeboten.
    


    
      Information VVV Schoorl, Oorsprongweg 1, 1871 EA Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5813100, info@vvvschoorl.nl, www.vvvhartvannoordholland.nl. Das Büro befindet sich im Besucherzentrum, sodass die Öffnungszeiten einander entsprechen (siehe unten).
    


    
      Bezoekerscentrum Het Zandspoor Oorsprongweg 1, 1871 EA Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5093352, www.staatsbosbeheer.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in der Gemeinde Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Einen Besuch verdient der Nachtmarkt Camperduin, Juli/August Fr (alle 2 Wochen) 20-1 Uhr, Hondsbossche Zeewering.
    


    
      Essen & Trinken Merlet, eine der besten Adressen vor Ort, französische Küche der oberen Preisklasse, Spezialitäten der Provence, offene Terrasse mit Meeresblick im Sommer, Kaminfeuer im Winter. Di-So 12-14 Uhr und 18-21 Uhr (Sa nur 18-21 Uhr). Duinweg 15, 1871 AC Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5093644, www.merlet.nl.
    


    
      ’t Trefpunt, freundlich-helles Pfannkuchenhaus mit Terrasse, große Auswahl an Pfannkuchen (etwa 50 Stück) und Pizzen. Mo-Sa 11-21 Uhr, So 10-21 Uhr. Laanweg 2, 1871 BH Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5093399, www.trefpunt-schoorl.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Masteling, Heereweg 242, 1873 GE Groet, [image: phone16doubleline.gif] 072/5091245, www.mastelingtweewielers.nl; Fietsverhuur Raat, Duinweg 2, 1871 AB Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5090072, www.raat-schoorl.nl.
    


    
      FKK Paal 30 (100 m links vom Paviljon).
    


    
      Übernachten **** Hotel Merlet, Komforthotel mit Grand-Café und Restaurant, vornehmer Luxus, Sauna, Schwimmbad, Sonnenterrasse, gute Küche, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 125 €. Duinweg 15, 1871 AC Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5093644, [image: fax16bold.gif] 072/5091406, info@merlet.nlwww.merlet.nl.
    


    
      *** Strandhotel Camperduin, Übernachten in ruhiger Lage direkt am Strand (100 m), dezente Architektur mit geschmackvoll eingerichteten, hellen Räumlichkeiten, Sauna, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 90 €. Heereweg 395, 1871 GL Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5091436, [image: fax16bold.gif] 072/5094166, info@strandhotel-camperduin.nlwww.strandhotel-camperduin.nl.
    


    
      In der näheren Umgebung von Schoorl finden sich mehrere Campingplätze, die infolge der großen Breite des hiesigen Dünenstreifens allesamt etwa 5 km vom Strand entfernt liegen:
    


    
      Camping Buitenduin, autofreies Areal (mit Mühle) in Waldnähe, Zelten auf Gras, sehr gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 33 €. Molenweg 15, 1871 CD Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5091820, [image: fax16bold.gif] 072/5093617, buitenduin@hetnet.nlwww.kampeerterreinbuitenduin.nl.
    


    
      Camping De Bregman, ruhiger Grasplatz in landwirtschaftlich genutzter Gegend am östlichen Ortsrand, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, WiFi, April-September. Fläche 3,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Gerbrandtslaan 18, 1871 AP Schoorl, [image: phone16doubleline.gif] 072/5091959, [image: fax16bold.gif] 072/5092752, info@campingdebregman.nlwww.campingdebregman.nl.
    


    
      
        
          Noordhollands Duinreservaat
        

      

    


    
      Das Herz der niederländischen Nordseeküste ist eine weitgehend autofreie Zone mit herrlichen Stränden und einem ausgedehnten Netz schöner (Rad-)Wanderwege, die sich auf 40 km von Bergen aan Zee nach Wijk aan Zee erstreckt.
    


    
      Das Noordhollands Duinreservaat ist seit 1959 Naturschutzgebiet. In der herrlichen Naturlandschaft entstand infolge der Niederschläge der vergangenen Jahrhunderte ein unterirdisches Wasserreservoir gigantischen Ausmaßes. Das Wasser sickerte durch den lockeren Sand, bis es von undurchlässigen Schichten oder Salzwasservorräten aufgehalten wurde. Die fortdauernden Niederschläge ließen den Wasserpegel später über die Dünenoberfläche steigen, kleinere Seen entstanden, die überschüssiges Wasser in die umliegenden Polder oder ins Meer leiteten.
    


    
      Im 19. Jahrhundert begann man mit der Entnahme von Trinkwasser, doch zeigten sich bald bedenkliche Folgeerscheinungen. Der Wasserspiegel sank, die Dünen und Pflanzen drohten zu vertrocknen. Die aufkommenden Diskussionen führten 1957 zum Bau verzweigter Leitungssysteme, die vorgeklärtes Oberflächenwasser aus dem Rhein, später aus dem IJsselmeer, in speziellen Kanälen in die großen Wasserreinigungsanlagen nahe Castricum aan Zee und Wijk aan Zee leiten. Das Wasser sickert hier in filtrierende, reinigende Sandschichten, ehe es mittels großer Pumpstationen als hochwertiges Trinkwasser in die Haushalte geleitet wird. Mittlerweile können auf diese Weise mehr als eine Million Menschen versorgt werden, jährlich reinigen die Anlagen 30 Millionen Kubikmeter Wasser.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
Das Dünenreservat dient inzwischen allerdings auch dem Erhalt einer einzigartigen Naturlandschaft, deren Licht seit Jahrhunderten Künstler ans Meer lockt - Pinsel und Palette inklusive. Die Gesellschaft PWN Waterleidingsbedrijf Noord Holland verwaltet das Areal und sorgt für geordnete Verhältnisse in einer Region, die von mehr als drei Millionen Menschen jährlich besucht wird. Im Klartext: Die Dünen sind nur gegen Gebühr an den ausgeschilderten Kartenautomaten zugänglich, motorisierte Fahrzeuge sind nicht zugelassen. Nur die Gäste der beiden Campingplätze nahe Castricum haben freien Zutritt. Darüber hinaus sind einige elementare Verhaltensregeln einzuhalten: Die Pfade dürfen nicht verlassen werden, Hunde sind an der Leine zu halten, Abfälle zu vermeiden. In erster Linie aber ist die reiche Flora und Fauna zu schonen. Alle Verhaltensregeln können auf den Eintrittskarten nachgelesen werden. Jeder Besucher trägt Verantwortung für den Erhalt dieses einzigartigen Naturgebiets! Näheres im Bezoekerscentrum De Hoep in Castricum.
    


    
      Besucherzentrum: Johannisweg 2, 1901 NX Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/661066, www.pwn.nl. Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei. Dünenreservat: Tageskarte 1.70 €. Wochenkarte 5 €. Jahreskarte 11 €. Kinder frei.
    


    
      Bergen (14.000 Einwohner)
    


    
      Die nordholländischen Dörfer Bergen Binnen und Bergen aan Zee liegen wie Zwillinge nebeneinander, nur getrennt durch einen fünf Kilometer breiten Dünenstreifen. Das Seebad („Mont Martre van Nederland“), das für seine prachtvolle Villenlandschaft bekannt ist, wurde zu Anfang des letzten Jahrhunderts auf dem Reißbrett geplant und ist der einzige Badeort der Küste, der seine Ursprünge nicht in einem Fischerdorf hat. Bergen übte früh eine enorme Anziehungskraft auf Künstler und Philosophen aus, die sich von der Region inspirieren ließen. Damals entstand eine der wichtigsten niederländischen Kunstströmungen: die Bergener Schule, der Malerinnen und Maler wie Else Berg (1877-1942) oder Leo Gestel (1881-1941) angehörten. Das Künstlerdorf pflegt dieses Erbe mit zahlreichen Ausstellungen, Galerien und Kunstmärkten, darunter die Kunst10daagse, ein zehntägiges Spektakel, das den ganzen Ort in eine Bühne der bildenden Künste verwandelt.
    


    
      Der Küstenstreifen befindet sich fest in deutscher Touristenhand, doch geht es auch bei größtem Andrang an den Stränden eher gemächlich zu. Das windgeschützte Plätzchen in der Sonne macht seinen Besitzer zum Herrscher über ein bescheidenes Stückchen Zufriedenheit. Das Naturschutzgebiet Noordhollands Duinreservaat (→ S. 377) bietet mit dem nördlich angrenzenden Waldgebiet der Boswachterij Schoorl reizvolle Alternativen zum reinen Strandurlaub.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Bergen, Museum Kranenburgh, Hoflaan 26, 1861 CR Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5898927, vvv@kranenburgh.nl www.vvvhartvannoordholland.com. Di-So 11-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Bergen Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-16, Kleine Dorpsstraat, Bergen-Binnen.
    


    
      
        Kaashuis Tromp, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel. Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr. Jan Oldenburglaan 14, 1861 JT Bergen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5897116, www.kaashuistromp.nl.
      

    


    
      Fahrradverleih Busker Fietsplezier, Kerkstraat 1, 1861 KR Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5895196, www.buskerfietsen.nl; Beach Bazar, Van der Wijckplein 8, 1865 AP Bergen aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5090191, www.beachbazar.nl; Ligfietsverhuur Twigt, Groeneweg 14, 1861 PH Bergen aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 06/43965170, www.twigtligfietsen.nl (Liegefahrräder).
    


    
      FKK Paal 31 bis 32.
    


    
      Kunst10daagse Bergen Die Veranstaltung nahe der Küste gilt als größter und wichtigster Event der bildenden Künste in den Niederlanden, der jährlich mehr als 50.000 Besucher nach Bergen lockt. Termin: Oktober. www.dekunst10daagse.nl.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Es gibt weder in Bergen-Binnen noch in Bergen aan Zee einen Campingplatz. Ausweichmöglichkeiten finden sich nördlich in Schoorl oder südlich in Egmond.
    


    
      Übernachten *** Hotel Zee Bergen, Übernachten in ruhiger und waldreicher Lage in Dünennähe, 5 Fußminuten ins Ortszentrum, moderne Einrichtung mit komfortablen Zimmern, gute Küche, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 21 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 90 €. Wilhelminalaan 11, 1861 LR Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5897241, [image: fax16bold.gif] 072/5817260, info@zeebergen.nlwww.zeebergenhotel.nl.
    


    
      
        Radtour in der Boswachterij Schoorl
      


      [image: ]

    


    
      *** Hotel Meyer, Dünen, Meer und Strand in unmittelbarer Nähe (100 m), sehr saubere Räumlichkeiten, reichhaltiges Frühstücksbüffet mit frischem Obst, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 90 €. Jacob Kalffweg 4, 1865 AR Bergen aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5812488, [image: fax16bold.gif] 072/5896192, info@hotelmeyer.nlwww.hotelmeyer.nl.
    


    
      *** Hotel Victoria, Hotel in Strandnähe (200 m), gemütliche und familiäre Atmosphäre, insbesondere in der oberen Etage, Minigolf, Sauna, Tennisplatz, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 80 €. Zeeweg 33, 1865 AB Bergen aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5812358, [image: fax16bold.gif] 072/5896001, info@hotelvictoria.nlwww.hotelvictoria.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Duinerij, Korbstühle und viel Holz, große Auswahl an Pfannkuchen (etwa 30 Sorten) und Pizzen (etwa 20 Sorten), dazu verschiedene mexikanische Gerichte. Tägl. 12-21.30 Uhr. CF Zeilerboulevard 10, 1865 BB Bergen aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5896099, www.deduinerij.nl.
    


    
      Het Huis met de Pilaren, rustikales Gasthaus (1787) gegenüber der Ruinekerk, Speisen zwischen den Säulen des Vordaches mit Blick auf die Kirche, gemütliches Interieur, französisch-orientierte Küche. Mi-Mo 9-23 Uhr. Raadhuisstraat 10, 1861 KS Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5812187, www.pilarenbergen.nl.
    


    
      Fabels, Food And Beverage & Lovely Service, Eetcafé gegenüber der Ruinekerk, gemütlich eingerichtet, ansprechende Karte mit landestypischen Gerichten, Terrasse hinten. Tägl. 10.30-22.30 Uhr. Oude Prinsweg 9, 1861 CS Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5814003, www.fabels-bergen.nl.
    


    
      Duinvermaak, Pfannkuchenhaus (herzhafte und süße Variationen) und Pizzeria am Ende des langen Breelaan (ganz aus dem Ort raus), Zugangskarten zu den nahen Dünen sind im Restaurant erhältlich, Spielplatz, Terrasse. Tägl. 12-21 Uhr. Breelaan 132, 1861 GH Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5813927, www.duinvermaak.nl.
    


    
      Sehenswertes in Kürze
    


    
      Ruinekerk: Das im 14. Jh. erbaute Gotteshaus wurde 1574 von spanischen Truppen in Brand gesetzt und fast vollständig zerstört. Die Ruine gilt heute als Mahnmal der Schrecken des 80-jährigen Kriegs. Raadhuisstraat 1, 1861 LK Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5898383, www.ruinekerk.nl. Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Zee-Aquarium: Mehr als 40 Becken mit Fischen aus allen Weltmeeren und eine kleine Muschelsammlung verdienen die Aufmerksamkeit der Besucher. v/d Wijckplein 16, 1865 AP Bergen aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5812928, www.zeeaquarium.nl. April-September tägl. 10-18 Uhr, Oktober-März tägl. 11-17 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      Museum Het Sterkenhuis: Das Gemeindemuseum zeigt Gemälde, Möbel und Trachten. Oude Prinsweg 21, 1861 AD Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5897028, www.museumhetsterkenhuis.nl. Mai-Oktober Di-Sa 13-17 Uhr, Juli/August auch So 13-17 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Museum Kranenburgh: Die Sammlung umfasst Gemälde, Skulpturen und Zeichnungen aus der Zeit nach 1850. Hoflaan 26, 1861 CR Bergen-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5898927, www.museumkranenburgh.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Egmond (12.000 Einwohner)
    


    
      Das ehemalige Fischerdorf Egmond aan Zee mit seinem markanten weißen Leuchtturm liegt direkt am Meer inmitten der Dünen. Der kleine Familienbadeort verfügt über einen breiten Strand, der im Sommer gut bevölkert, aber nicht überlaufen ist. Wer sich für Historisches interessiert, kann sich das kleine Museum van Egmond anschauen, das in einer ehemaligen Kirche untergebracht ist.
    


    
      [image: ]


      
        Strand mit Egmonder Leuchtturm
      

    


    
      Im Hinterland nahe Egmond-Binnen erblühen im Frühling farbenprächtige Blumenfelder. Egmond aan de Hoef, die dritte Ansiedlung am Rand des Dünenreservats, war einst der Sitz der Heeren van Egmond. Das Schloss Op de Hoef wurde im 16. Jahrhundert verwüstet und nicht wieder aufgebaut.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Egmond aan Zee, Boekhandel Dekker & Dekker, Voorstraat 141, 1931 AK Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5061473, info@boekhandeldekker.nl, www.vvvhartvannoordholland.nl. April-Oktober Mo-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 8.30-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Egmond Montagvormittag geschlossen. In der Saison verschiebt sich der tägliche Ladenschluss auf 21 Uhr. Markttermin: Wochenmarkt Do 8-12.30 Uhr, Juni-August auch Mi 18-21.30 Uhr, Voorstraat, Burg, Emmaplein, Egmond aan Zee.
    


    
      Fahrradverleih Bas Tweewielers, Voorstraat 75, 1931 AH Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5061438, www.bastweewielers.nl; Karels, Trompstraat 17, 1931 EL Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5061250, www.karels-egmond.nl.
    


    
      FKK Paal 35
    


    
      Bootsverleih Van der Oord Recreatie, Krommedijk 14, 1934 PP Egmond a/d Hoef, [image: phone16doubleline.gif] 06/23560778, www.vanderoordrecreatie.nl. Fahrten im Boot mit Außenborder (max. 5 Pers.) entlang der kulturhistorischen Polder. Halbtagesmiete 45 €. Tagesmiete 80 €.
    


    
      Museum van Egmond Zuiderstraat 7, 1931 GD Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5070000, www.museumvanegmond.nl. Juni-Oktober Di-So 14-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1 €, MK.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      **** Hotel Zuiderduin, Hotelkomplex mit Hang zur Bausünde in Dünen- und Strandnähe (100 m), gepflegt-modernes Ambiente. 365 Zimmer (sowie Studios und Apartments für 2-6 Pers.), Wellness-Center mit Sauna, Schwimmbad, Whirlpool, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 75 €, DZ ab 110 €. Zeeweg 52, 1931 VL Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/7502000, [image: fax16bold.gif] 072/7502001, info@zuiderduin.nlwww.zuiderduin.nl.
    


    
      *** Hotel Sonnevanck, Ruhe und Gemütlichkeit in bequem eingerichteten Zimmern, Budget-Hotel mit gutem Frühstücksbuffet, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (nicht in allen Zimmern, gratis). 14 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 60 €. Wilhelminastraat 114-116, 1931 BT Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5061589, [image: fax16bold.gif] 072/5065708, info@hotelsonnevanck-egmond.nl, www.hotelsonnevanck-egmond.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Egmond, Herberge am Dünenrand für Familien und Rucksacktouristen, frisch renoviert, helle und moderne Einrichtung, Leuchtturmfotos und Strandgrasdeko vor großen Fensterfronten, gemütliche Lounge, großzügige Sonnenterrasse, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, April-Oktober. 188 Betten in 43 Zimmern. DZ ab 55 €, Mehrbettzimmer ab 22.50 € (je nach Saison). Herenweg 118, 1935 AJ Egmond-Binnen, [image: phone16doubleline.gif] 072/5062269, [image: fax16bold.gif] 072/5067034, egmond@stayokay.com, www.stayokay.com/egmond.
    


    
      Camping Egmond aan Zee, 15 Fußminuten zum Meer und damit strandnächster Platz, gut besuchtes Terrain mit vielen deutschen Stammgästen, geschützte Dünenlage, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, Freibad (Mai-September), WiFi, ganz jährig geöffnet. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. Nollenweg 1, 1931 AV Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/506170, [image: fax16bold.gif] 072/506714, info@roompot.nlwww.roompotparken.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Parel van Egmond, Grillrestaurant mit guten Fisch- und Fleischgerichten, „das beste Essen in Egmond aan Zee“ (Leserbrief). Mai-September tägl. 12-21.30 Uhr, Oktober-April Mi-So 12-21 Uhr. Voorstraat 85a, 1931 AJ Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5062768, www.parelvanegmond.nl.
    


    
      MiraMare, Pasta und Pizza in großer Auswahl, gutes Eis (36 Sorten) im angeschlossenen IJssalon. Tägl. 12-23 Uhr. Voorstraat 149, 1931 AK Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5062034, www.miramare.nl.
    


    
      Wapen van Egmond, Grand-Café und Restaurant in zentraler Lage in der Fußgängerzone, landestypische Küche mit französischen Elementen. Tägl. 10-21.30 Uhr. Voorstraat 150-154, 1931 AP Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5064835, www.hetwapenvanegmond.nl.
    


    
      De Klok, die Alternative unweit des Wappen von Egmond, niederländische Küche mit 100-jähriger Tradition. Tägl. 10.30-21.30 Uhr. Smidstraat 1, 1931 EX Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5069959, www.deklok.nl.
    


    
      Mein Tipp: Vlackbij, Gerichte mit burgundischer und niederländischer Tradition, wöchentlich wechselnde Speisekarte, Sitzplätze drinnen und draußen, etwas abseits der Hauptstraße gelegen. „Ein sehr nettes kleines holländisches Restaurant ... für uns der Geheimtipp in Egmond aan Zee.“ (Leserbrief). Mi-So 16-22 Uhr. Julianastraat 29, 1931 CA Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5065449, www.restaurantvlackbij.nl.
    


    
      La Châtelaine, Dineren & Logeren am Fuße des Leuchtturms, stimmungsvolles Restaurant mit gediegener Einrichtung, ansprechende französische Küche. Do-Mo 17.30-22.30 Uhr. Smidstraat 7, 1931 EX Egmond aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 072/5062355, www.lachatelaine.nl.
    


    
      Castricum (22.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Strandkörbe in Castricum
      

    


    
      Wenige Autominuten südlich von Alkmaar liegen die Ortschaft Castricum und deren Strandableger Castricum aan Zee. Ihr Name klingt nach römischer Vergangenheit, doch ist nicht eindeutig belegt, dass die alten Römer wirklich einmal in der Region waren. Der Strand ist mit dem Bus bequem zu erreichen, Parkmöglichkeiten stehen an den Haltestellen im Ort in ausreichender Zahl zur Verfügung. Das ehemals wichtige Zentrum des Muschelfangs genießt den Ruf eines beliebten und gut besuchten Badeorts. Die Sandstrände setzen sich kilometerweit in nördliche und südliche Richtung fort. Man quert die Strandpromenade, geht die Dünen hinab ans Wasser und kann fortan stundenlang am Strand entlanglaufen.
    


    
      Der gesamte Dünenstreifen war lange im Besitz angesehener Adelsgeschlechter. Einer der beiden örtlichen Campingplätze trägt gar den Namen des ehrwürdigen Jonkheer Gevers, eines einst mächtigen Großgrundbesitzers. Das Bezoekerscentrum De Hoep mit kleinem Pflanzenlehrgarten hält Informationen zum Dünenreservat bereit. Als einziges historisches Monument gilt die romanisch-gotische Kirche. Das Bauwerk datiert in seiner heutigen Form aus dem 15. Jahrhundert, die ältesten Teile aber sollen aus dem 12. Jahrhundert stammen.
    


    
      Information VVV Castricum, Gusto Thee & Koffie, Dorpsstraat 66, 1901 EM Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/654796, info@gustocastricum.nl, www.vvvhartvannoordholland.nl. Juli/August Di-Do 11-17.30 Uhr, Fr 10-17.30 Uhr, Sa 10-17 Uhr, So 13-16 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Bezoekerscentrum De Hoep Johannisweg 2, 1901 NX Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/661066, www.pwn.nl. Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
Übernachten Ökotipp: Camping Bakkum, Green Key Öko-Label (Gold), autofreies Gelände auf (teils) waldreichem Dünenterrain, 1,5 km vom Strand entfernt, freier Zutritt ins Dünenreservat, Zelten auf Gras, Sand oder Waldboden, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, April-Oktober. Fläche 60 ha. Stellplatz (4 Pers.) 42 €. Zeeweg 31, 1901 NZ Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/661091, [image: fax16bold.gif] 0251/661089, bakkum@kennemerduincampings.nlwww.kennemerduincampings.nl.
    


    
      
Ökotipp: Camping Geversduin, Green Key Öko-Label (Gold), teils autofreies Gelände in leicht bewaldetem Dünengebiet, 4 km vom Strand entfernt, freier Zutritt ins Dünenreservat, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hobbit-Wohnung (→) Kasten, Snackbar, April-Oktober. Fläche 22 ha. Stellplatz (4 Pers.) 42 €. Beverwijkerstraatweg 205, 1901 NH Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/661095, [image: fax16bold.gif] 0251/232601, geversduin@kennemerduincampingswww.kennemerduincampings.nl.
    


    
      
        Schlafen wie ein Hobbit
      


      
        Der Campingplatz Geversduin lockt mit einer teils unter der Erde liegenden Hobbit-Wohnung. Zur Ausstattung gehören eine Küche, ein Badezimmer mit Du/WC, ein Doppelbett und ein Etagenbett (für Kinder). Am Ofen befindet sich eine gemütliche Sitzecke. Wochenende (max. 4 Pers.) 350 € bis 559 € (je nach Saison).
      

    


    
      
Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Castricum Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Fr 9-16 Uhr, Burgemeester Mooystraat.
    


    
      Essen & Trinken Johanna’s Hof, holländische Küche mit saisonalen Spezialitäten, auch mehrere Sorten Pfannkuchen, preiswerte Tagesgerichte. Mo-Do 11.30-20 Uhr, Fr-So 11.30-20.30 Uhr. Johannisweg 3, 1901 NX Bakkum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/652486, www.johhof.nl.
    


    
      Mein Tipp: La Trattoria, Spezialitäten der italienischen Küche, außen weniger verlockend, innen mit Liebe fürs Detail, zahlreiche Fotografien und Weinflaschen als Dekor. Tipp: Vitos Hausspezialität Pasta alla Parmigiana, am Tisch in einem großen Parmesankäse mit Whiskey flambiert, zum Espresso gibt’s Pralinen. Mi-Mo 13-22 Uhr. Dorpsstraat 40, 1901 EL Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/652037, www.trattoria-castricum.nl.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Station, Stationsweg 2, 1901 AA Castricum, [image: phone16doubleline.gif] 0251/654035.
    


    
      FKK Paal 47
    


    
      Wijk aan Zee (3.500 Einwohner)
    


    
      Das kleine Dorf in der Gemeinde Beverwijk war lange Zeit ein kleiner Fischerhafen, dessen Bewohner von den Reichtümern des Meeres lebten. Mit dem Niedergang der Fischerei verlor Wijk aan Zee seine regionale wirtschaftliche Vormachtstellung. Im frühen 19. Jahrhundert lebten hier kaum mehr als 200 Menschen, die auf die Almosen anderer angewiesen waren - die Not war groß. Alten Legenden zufolge entzündeten die Menschen in stürmischen Nächten Feuer auf der höchsten Düne des Dorfes, um die Kapitäne der vorbeifahrenden Schiffe zu irritieren. Strandeten die Schiffe, wurde die Ladung geplündert, und die schlimmste Not war für einige Wochen gelindert.
    


    
      1860 entstand eine erste kleine Herberge am Strand, nach weiteren zwei Jahrzehnten öffnete das erste Kurhotel in der Zwaanstraat seine Pforten. Seither gilt Wijk aan Zee als anerkannter Badeort, der sich steigender Beliebtheit erfreut. Die Hotelgäste wurden früher mit der Kutsche ans Meer gefahren, dem man heilende Kräfte nachsagte. Es wundert daher nicht, dass das in Flaschen abgefüllte Salzwasser reißenden Absatz unter den Kurgästen fand.
    


    
      Das Seebad verfügt über den breitesten Strand der niederländischen Küste, das Wasser gilt als besonders sauber. Sehr empfehlenswert sind Strandwanderungen entlang der herrlichen Dünen, vielleicht auch ein Abstecher zur Paasduin am Bosweg, der höchsten Düne der Umgebung. Man genießt einen weiten Blick auf die umliegenden Ortschaften und - leider - die Hochöfen der Region, die das homogene Bild zwar stören, für die Bevölkerung aber unersetzlich sind. Die Industrie bietet zahlreichen Menschen einen sicheren Arbeitsplatz.
    


    
      Information TIP Wijk aan Zee, Voorstraat 12, 1949 BH Wijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 06/81468816, info@tipwijkaanzee.nlwww.tipwijkaanzee.nl. April-September tägl. 13-17 Uhr; Oktober-März Do-So 13-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Beverwijk Montagvormittag geschlossen. In der Saison gibt es keine festen Ladenschlusszeiten. Markttermin: Wochenmarkt Mi 9-17 Uhr, Breestraat.
    


    
      Essen & Trinken Sonnevanck, Hotel-Restaurant, Gerichte der holländischen Küche, Fleisch und Fisch, preiswerte wechselnde Tagesgerichte. Tägl. 10-21 Uhr (Fr/Sa bis 21.30 Uhr). Rijkert Aertszweg 2, 1949 BD Wijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 0251/375300, www.hotel-sonnevanck.nl.
    


    
      Klein Zwitserland, Brasserie mit Grillrestaurant, Grillspieße (Fleisch, Fisch) als Spezialität. Tägl. 17-22 Uhr. Julianaplein 53, 1949 AT Wijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 0251/375090, www.restaurantkleinzwitserland.nl.
    


    
      Fahrradverleih Duinpark Paasdal, Hogeweg 14, 1949 AW Wijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 06/14378873, www.duinparkpaasdal.nl.
    


    
      
        Strandabschnittmarkierung
      


      [image: ]

    


    
      Übernachten *** Hotel Villa De Klughte, Prachtbau mit riesigen Flaggen im Garten, sehr gepflegte Räumlichkeiten, freundlicher Service, Zimmer mit Aussicht auf Dorf oder Dünen, gutes Frühstück, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 13 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 100 €. Van Ogtropweg 2, 1949 BA Wijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 0251/374304, [image: fax16bold.gif] 0251/375224, hotel@hoteldeklughte.nlwww.hoteldeklughte.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Mare Sanat, Villa (1898) in exponierter Dünen- und Strandlage mit gemütlichen Stilzimmern, Veranda, freundlich gelbe Markisen vor blütenweißer Fassade, offener Kamin, Sauna, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 80 €. Rijkert Aertszweg 8, 1949 BD Wijk aan Zee, [image: phone16doubleline.gif] 0251/374364, [image: fax16bold.gif] 0251/375471, 
hotel@maresanat.nlwww.maresanat.nl.
    


    
      Mein Tipp: Stayokay Heemskerk, Logieren wenige Kilometer nordöstlich von Wijk in Slot Assumburg (13. Jh.) mit seiner mächtigen Eingangshalle, traumhaften Sälen und Schlossgraben, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, April-Oktober. 162 Betten in 32 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 22.50 € (je nach Saison). Tolweg 9, 1967 NG Heemskerk, [image: phone16doubleline.gif] 0251/232288, [image: fax16bold.gif] 0251/251024, heemskerk@stayokay.comwww.stayokay.com/heemskerk.
    


    
      Kop van Holland
    


    
      [image: ]


      
        Strandspaziergang an der holländischen Küste
      

    


    
      Die größten Attraktionen der Region, die bis nach Petten reicht, sind Dünen und Strand. Der Besucher kann die Flora und Fauna der Dünenlandschaft erkunden, entspannt am Wasser dem nächsten Sonnenbrand „entgegenliegen“ oder nach Herzenslust an frischer Meeresluft wandeln. Infolge ihrer außergewöhnlich breiten Strände verteilen sich die Touristenströme in den Badeorten Callantsoog und Julianadorp bislang noch recht gut. Hier sind endlose Spaziergänge möglich: Wer verträumt vergisst, wieder umzukehren, wird irgendwann an der Fährstation nach Texel ankommen. Es bleibt zu hoffen, dass nicht gewaltsam versucht wird, die Situation durch den Bau von Bungalowparks und Campingplätzen zu verändern.
    


    
      Das nahe gelegene Den Helder, die größte Stadt im nördlichsten Provinzteil, wurde unter Kaiser Napoleon vom ehemaligen Dünendorf zur wehrhaften Festungsstadt ausgebaut. Mehrere massive Festungsanlagen sind Dokumente dieser Zeit. Die größte der fünf niederländischen Watteninseln, das ebenfalls zur Provinz Noord-Holland gehörende Texel, liegt nur einen Katzensprung entfernt. Die Fährüberfahrt nimmt nicht mehr als 20 Minuten in Anspruch.
    


    
      Den Helder (61.000 Einwohner)
    


    
      Die unspektakuläre Stadt liegt am nördlichsten Provinzzipfel westlich des nach Friesland führenden Abschlussdeichs, der einst die Zuiderzee vom offenen Meer abschnitt.
    


    
      Die Marsdiep zwischen Den Helder und Texel ist die einzige freie Verbindung zwischen Nordsee und IJsselmeer, ein strategisch wichtiger Punkt mit Marinehafen. Hier entfachten einst die Verteidiger im Falle eines Angriffs durch den Feind ihr Höllenfeuer. Nur wenige Jahrzehnte nach Gründung Den Helders (Den Helsdeur, Höllentor) zerstörte jedoch eine Sturmflut die Stadt, deren Wiederaufbau sich nur in kleinen Schritten vollzog. Erst mit dem Bau des Hafens 1785 sollte sie wieder an Bedeutung gewinnen. Napoleon Bonaparte baute die Hafenanlage später zu einer kaum einnehmbaren Festung aus. Den Helder avancierte zum „Gibraltar des Nordens“. Die Einrichtungen des Marinehafens waren im Zweiten Weltkrieg das Ziel zahlreicher Angriffe. Am schlimmsten traf es die Zivilbevölkerung, die Stadt wurde weitgehend zerstört. Mittlerweile ist Den Helder der Heimathafen der königlichen Flotte. Darüber hinaus finden sich hier die Kais des einzigen Fährhafens nach Texel.
    


    
      Nur wenige Minuten entfernt liegt das kleine Dorf Huisduinen, das zu Fuß bequem zu erreichen ist. Der Weg führt über die Zeepromenade, einen Deich aus norwegischen Granitsteinen. Der Spaziergang bietet bei klarem Wetter herrliche Blicke auf die nahe Insel Texel. In Huisduinen steht mit dem Lange Jaap (64 m) der höchste gusseiserne Leuchtturm Europas. Der Lichtkegel, der seit 1878 über das Meer kreist, weist Seefahrern noch in einer Entfernung von 50 Kilometern den Weg.
    


    
      Information VVV Den Helder, Willemsoord 52a, 1781 AS Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/674694, denhelder@vvv-tvh.nl, www.vvvtopvanholland.nl. Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-15 Uhr.
    


    
      VVVJulianadorp, Van Foreestweg 37, 1787 BG Julianadorp, [image: phone16doubleline.gif] 0223/674693,marketing@vvv-tvh.nl, www.vvvtopvanholland.nl. April-Oktober Fr/Sa und Mo 10-15 Uhr.
    


    
      ANWB Den Helder, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Spoorstraat 64, 1781 JH Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693190, info@anwb.nl,www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Den Helder Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Den Helders Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Sa 8.30-16.30 Uhr, Bernhardplein.
    


    
      Essen & Trinken Flow, Stadscafé und Restaurant, Kaffee am Vormittag, Speisen mit niederländisch-französischen Akzenten am Abend. Tägl. 9-21.30 Uhr, So 17-21.30 Uhr. Beatrixstraat 62, 1781 EP Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/747800, www.stadscafeflow.nl.
    


    
      Café effe in ’t Dorp, Variationen der französischen Küche, Fleisch oder Fisch. Mi/Do 17-21.30 Uhr, Fr-So 12-21.30 Uhr, Juli/August auch Mo/Di 17-21.30 Uhr. Loopuytpark 10, 1787 AE Julianadorp, [image: phone16doubleline.gif] 0223/646615, www.efferestaurants.nl.
    


    
      Kruimeltje, Pfannkuchen und mehr aus guter Küche, „kinderfreundliche Atmosphäre, Spielplatz und ein eigenes Kinderzimmer“ (Leserbrief). Fr-So 16-20 Uhr, Juni-September Di-So 16-20 Uhr. Meester Tigchelaarstraat 6, 1787 BM Julianadorp, [image: phone16doubleline.gif] 0223/661488, www.kruimeltje.info.
    


    
      Fährverbindungen nach Texel Fahrpläne und Informationen im Kapitel Watteninseln (→ S. 410).
    


    
      Fahrradverleih Halfords, Keizerstraat 24, 1781 GG Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/625635.
    


    
      Krankenhaus Gemini Ziekenhuis, Huisduinerweg 3, 1782 GZ Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/696969, www.gemini-ziekenhuis.nl.
    


    
      Übernachten *** Hotel Wienerhof, Familienhotel in zentraler Lage mit angenehm hellen Räumlichkeiten hinter Doppeltüren, saubere Sanitärs, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig, 9-18 Uhr). WiFi (gratis). 43 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Parallelweg 7, 1781 EA Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/616895, [image: fax16bold.gif] 0223/613534, reserveringen@hotelwienerhof.nlwww.hotelwienerhof.nl.
    


    
      Camping De Donkere Duinen, ruhige Lage in Waldnähe, 800 m vom Strand entfernt, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, Einkaufszentrum (500 m), Tennisplatz, April-September. Fläche 5,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Jan Verfailleweg 616, 1783 BW Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/614731, [image: fax16bold.gif] 0223/615077, info@donkereduinen.nlwww.donkereduinen.nl.
    


    
      Camping ’t Noorder Sandt, ruhige Lage unweit des Strandes (500 m), ein hoher Wall zum Meer schützt vor Wind, exzellente Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Hallenbad (April-August), Pferdepension, Ponyreiten, Shop, Snackbar, Whirlpool, WiFi, April-Oktober. Fläche 11 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Noorder Sandt 2, 1787 CX Julianadorp, [image: phone16doubleline.gif] 0223/641266, [image: fax16bold.gif] 223/645600, noordersandt@ardoer.comwww.noordersandt.nl.
    


    
      Camping De Zwaluw, Dünenlage, 5 Min. vom Strand entfernt, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, subtropisches Schwimmparadies (500 m), WiFi, April-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Zanddijk 259, 1787 PP Julianadorp, [image: phone16doubleline.gif] 0223/641492, [image: fax16bold.gif] 0223/643024, campingdezwaluw@quicknet.nlwww.campingdezwaluw.nl.
    


    
      Veranstaltung Sail Den Helder: Historische Großsegler laufen die Reede auf Texel und anschließend den Hafen in Den Helder an. Hunderte Boote begleiten die VOC-Segler aus dem 17. Jh., der Zeit, als die Handelsschiffe nach Indien oft tagelang vor Texel auf günstige Winde warteten. Termin: Juni. www.saildenhelder.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Fort Kijkduin en Zeeaquarium: Die von Kaiser Napoleon erbaute Festung lässt mit ihren Bunkern, die an den Zweiten Weltkrieg erinnern, und ihren Gängen vergangene Zeiten aufleben. Eine unterirdische Ausstellung dokumentiert den Besuch Napoleons 1811 in Den Helder und Huisduinen. Die Militäranlagen, ein fester Bestandteil der Stelling van Den Helder, wurden noch im Zweiten Weltkrieg als Gefängnis militärisch genutzt. Mittlerweile wurden Teile des Areals zweckentfremdet: Ein großes Aquarium lockt mit bunten Fischen und anderen Meeresbewohnern im Keller des Forts. Der Besucher durchschreitet in einem gläsernen Tunnel die Unterwasserwelt. Imposant ist zudem das mächtige Skelett eines Wals, der vor Jahren vor der Küste im Wattenmeer verendete.
    


    
      Admiraal Verhuellplein 1, 1789 AX Den Helder (Huisduinen), [image: phone16doubleline.gif] 0223/612366, www.fortkijkduin.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März tägl. 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 6 € (jeweils inkl. Führung). Führungen Mo-Fr 13 Uhr, Sa/So 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr.
    


    
      Nationaal Reddingmuseum Dorus Rijkers: Die Sammlung bietet anhand historischer Dokumente einen Einblick in die Entwicklung der niederländischen Seerettung. Präsentiert werden neben Modellen und Skizzen alter Rettungsboote auch echte Schiffe, die vor nicht allzu langer Zeit im regelmäßigen Einsatz für den Seenot-Rettungsdienst waren - Prins Hendrik, Johan de Witt, Tjerck Hiddes, Javazee, Insulinde. Auf einem der Schiffe sind in der Saison Rundfahrten im Binnenhafen möglich.
    


    
      Willemsoord 60g, 1781 AS Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/618320, www.reddingmuseum.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März So 10-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 6 €, MK. Binnenhafen-Rundfahrt (Johan de Witt): April-Oktober tägl. 13-16 Uhr. Dauer 20 Min. Erwachsene/Kinder 2.50 €.
    


    
      Helders Marine Museum Het Torentje: Die Sammlung bietet einen Kontrapunkt zum Nationaal Reddingmuseum. Ihr Schwerpunkt liegt auf der mit zahlreichen kriegerischen Auseinandersetzungen verbundenen Geschichte der königlichen Marine. Kernstücke sind das Minensuchboot Abraham Crijnssen, das Rammschiff Schorpioen und das U-Boot Tonijn. Das Gebäude diente früher bezeichnenderweise als Sprengstoffarsenal.
    


    
      Hoofdgracht 3, 1781 AA Den Helder, [image: phone16doubleline.gif] 0223/657534, www.marinemuseum.nl. Mai-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr; November-April Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Callantsoog/Petten (1.500 Einwohner)
    


    
      In den nördlichen Küstenregionen der Gemeinde Zijpe um Callantsoog, Sint Maartenszee und Petten finden sich gute Bademöglichkeiten. Möchte man sich zur Abwechslung mit den technischen Aspekten der Küstenbefestigung befassen, sollte man sich die Ausstellung Zand tegen Zee anschauen, die sich mit dem Bau und der Bedeutung des Schutzwalles der Hondsbossche Zeewering beschäftigt. Zwar wird 

    


    
      die holländische Küste in weiten Bereichen durch lang gestreckte Sanddünen auf natürliche Weise vor Hochwasserkatastrophen geschützt, doch musste der fünf Kilometer lange Küstenstreifen zwischen Petten und Camperduin durch einen stabilen Deich künstlich abgesichert werden. Die mehr als elf Meter hohen Aufschüttungen sollten ausreichen, einer Sturmflut wie der von 1953 standzuhalten, der bislang folgenschwersten Naturkatastrophe in den Niederlanden. Die Ausstellung dokumentiert mittels alter Fotografien, Karten und Zeichnungen die Arbeiten am Schutzwall. Die Historie von Callantsoog wird derweil in einem reetgedeckten Bauernhaus namens Tante Jaantje präsentiert.
    


    
      Am Rande der Hondsbossche Zeewering liegt südlich von Petten kurz vor Camperduin ein großflächiger Polder (38 ha) mit beachtlichem Vogelreichtum: das Vogelreservaat De Putten. Mit etwas Glück gibt’s Austernfischer (mit ihrem roten Schnabel), Blesshühner, Brandenten, Löffelenten, Ringelgänse, Rotschenkel, Säbelschnäbler, Steinwälzer, Stockenten oder Uferschnepfen zu sehen - die Liste ließe sich fortsetzen. Am lustigsten wirken die hektischen Strandläufer mit ihren dünnen Beinchen und den flinken Schnäbelchen, mit denen sie im Sand nach Nahrung picken. Das Areal ist zwar nur begrenzt zugänglich, kann aber von mehreren Aussichtspunkten gut eingesehen werden (Fernglas mitbringen!).
    


    
      Information VVV Callantsoog, Dorpsplein 15, 1759 GM Callantsoog, [image: phone16doubleline.gif] 0223/674600, callantsoog@vvv-tvh.nlwww.vvvtopvanholland.nl. Mo/Di und Do-Sa 10-15 Uhr.
    


    
      VVV Petten, Zijperweg 1a, 1755 NZ Petten, [image: phone16doubleline.gif] 0223/674696, petten@vvv-tvh.nlwww.vvvtopvanholland.nl. April-Oktober Fr/Sa und Mo 10-15 Uhr.
    


    
      Camping Camping De Nollen, Zelten auf Gras oder Sand, verhältnismäßig kleiner Platz 1,5 km vom Strand entfernt, hervorragende Sanitärs, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Shop, Wanderhütten (4), WiFi, April-Oktober. Fläche 9 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Westerweg 8, 1759 JD Callantsoog, [image: phone16doubleline.gif] 0224/581281, [image: fax16bold.gif] 0224/582098, info@denollen.nlwww.denollen.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping Tempelhof, ANWB Best Camping 2014, 1,5 km vom Strand entfernt, Heide und Wald in direkter Umgebung, kinderfreundliche Anlage mit vielen Sportmöglichkeiten, hervorragende Sanitärs, Fahrradverleih, Fitnessraum, Hallenbad, Sauna, Snackbar, Supermarkt, Sporthalle, Tennisplatz, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 15 ha. Stellplatz (4 Pers.) 43 €. Westerweg 2, 1759 JD Callantsoog, [image: phone16doubleline.gif] 0224/581522, [image: fax16bold.gif] 0224/582133, info@tempelhof.nlwww.tempelhof.nl.
    


    
      Camping Corfwater, Zelten auf Gras oder Sand, offenes Dünengelände in Strandnähe (100 m), hervorragende Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, WiFi, April-Oktober. Fläche 5,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 37 €. Strandweg 3 1755 LA Petten,

[image: phone16doubleline.gif] 0226/381981, [image: fax16bold.gif] 0226/383371, info@corfwater.nlwww.corfwater.nl.
    


    
      Camping Sint Maartenszee, Grasplatz mit vielen schattigen Plätzen, 1 km vom Strand, sehr gute Sanitärs, Wanderhütten (7), WiFi, April-September. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Westerduinweg 30, 1753 BA Sint Maartenszee, [image: phone16doubleline.gif] 0224/561401, [image: fax16bold.gif] 0224/561901, info@campingsintmaartenszee.nlwww.campingsintmaartenszee.nl.
    


    
      Camping ’t Ruige Veld, 2,5 km vom Strand, kleiner rechteckiger Grasplatz mit sehr guten Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Wanderhütten (9), April-September. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27 €. Ruigeweg 49, 1752 HC Sint Maartensvlotbrug, [image: phone16doubleline.gif] 0224/561291, [image: fax16bold.gif] 0224/563318, info@ruigeveld.nlwww.ruigeveld.nl.
    


    
      Museen Zand tegen Zee, Strandweg 4, 1755 LA Petten, [image: phone16doubleline.gif] 072/5828765, www.kustopkracht.nl. Ausstellung zur Sicherung der nordholländischen Küstenlinie. „Wir haben das kleine Museum südlich von Petten durch Zufall gefunden und zögerten zuerst hineinzugehen, weil das Wetter so schön war. Wir empfehlen sehr, einen Hinweis darauf aufzunehmen.“ (Leserbrief). April-September Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museumboerderij Tante Jaantje, Dorpsplein 33, 1759 GM Callantsoog, [image: phone16doubleline.gif] 0224/581887, www.tantejaantje.nl. Exponate aller Art mit Bezug zum Callinger Erfgoed, Mai-Oktober So 14.30-16.30 Uhr, Juni-September auch Mi-Sa 14.30-16.30 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      West-Friesland en Wieringermeer
    


    
      [image: ]


      
        Alter Hafen Medemblik mit Kasteel Radboud (im Hintergrund)
      

    


    
      Die herrliche Region liegt an der dem IJsselmeer zugewandten Seite der Provinz. In ferner Vergangenheit gehörte sie zum benachbarten Friesland, wurde aber mit der Entstehung der Zuiderzee im frühen Mittelalter vom Mutterland abgetrennt. Die Landschaft war, ehe im 14. Jahrhundert ein mehr als 100 km langer Ringdeich geschlossen wurde, von schwer zugänglichen Morastgebieten dominiert. Die vollständige Trockenlegung, die die wasserbautechnische Meisterleistung vollendete, gelang erst im 17. Jahrhundert mittels eines komplizierten Systems aus mehreren miteinander gekoppelten Windmühlen. In der Folgezeit entwickelten sich die ehemals unbedeutenden Dörfer Enkhuizen, Hoorn und Medemblik zu charmanten und wohlhabenden Städten.
    


    
      An der Spitze der Provinz Nordholland liegt mit den Orten Anna Paulowna und Koegras das größte zusammenhängende Blumenzwiebelgebiet der Welt. Der Anblick der prachtvollen Blumenfelder, die im Frühjahr ihre ganze Pracht in leuchtenden Farben zeigen, ist einzigartig und unvergesslich.
    


    
      Alternativ zu Sightseeing-Touren in den Städten bieten sich kurzweilige Segeltörns auf einem alten Plattbodenschiff an. Die Eigner haben keine Kosten gescheut, die ehemaligen Fischerboote, die im 17. Jahrhundert Kartoffeln, Kohle und Torf über die holländischen Kanäle transportierten, originalgetreu zu restaurieren und mit modernster Technik auszustatten. Mit blütenweißem Segeltuch schippern die sorgsam restaurierten Schiffe, die um komfortable Aufenthaltsräume und Schlafkojen ergänzt wurden, auf dem Wasser umher. Auch Touren hinaus auf das Wattenmeer sind möglich. In der Saison liegen in den Hafenbecken von Enkhuizen, Hoorn und Medemblik oft mehr als 50 historische Segler eng miteinander vertäut.
    


    
      Die Erinnerung an Fischfang, Handel und Seefahrt ist in den zahlreichen Dörfern und Kleinstädten der Region lebendig geblieben. Prachtvolle Gebäude, malerische Marktplätze und schöne Häfen erinnern an die glorreiche Epoche des 17. Jahrhunderts.
    


    
      Die nördlich der Linie Medemblik-Schagen liegende Wieringermeerregion war zur selben Zeit eine nur vereinzelt von kleinen Inseln unterbrochene Wasserfläche. Das Wattenmeer reichte damals bis an den hier verlaufenden Westfriese Zeedijk heran. Weitflächige Einpolderungen ließen erst in den 1930er Jahren eine flache Weidelandschaft mit einsamen Gehöften, kleinen Dörfern und sattgrünen Wiesen entstehen, an denen weithin sichtbar die weißen Segel der IJsselmeerkapitäne entlanggleiten.
    


    
      Hoorn (59.000 Einwohner)
    


    
      Das Stadtbild Hoorns zählt zu den schönsten des Landes. Die Innenstadt glänzt mit zahlreichen denkmalgeschützten Bauten. Nur Amsterdam und Haarlem haben in dieser Hinsicht mehr zu bieten.
    


    
      Die goldene Zeit Hoorns lag im 16. Jahrhundert, als die Stadt über den bedeutendsten Hafen der damaligen Zuiderzeeregion verfügte - Handel und Seefahrt florierten. Jan Pieterszoon Coen (1587-1629), der bedeutendste Sohn der Stadt, legte mit der Gründung des Ortes Batavia den Grundstein der niederländischen Kolonialmacht im fernen Osten. Stattliche Herrschaftshäuser stehen Seite an Seite neben historischen Lagerhallen. Die großzügig angelegten Hafenanlagen erinnern an die Zeiten, als der rege Handel mit den fernöstlichen Kolonien in voller Blüte stand. Zahlreiche Schiffe liegen sorgfältig vertäut nebeneinander. Abgesehen von Fischfang und Schiffsbau florierten die ortsansässigen Bierbrauereien, Goldschmieden und Tuchwebereien. Der einstige Wohlstand ist an vielen Stellen sichtbar geblieben.
    


    
      
        Schiffsverkehr auf der Zuiderzee
      


      
        Auf Lemsteraaken, schnittigen Plattbodenschiffen, die zu den schnellsten Booten auf der damaligen Zuiderzee zählten, wurden Fische und Muscheln tonnenweise auf die Märkte der Region transportiert, schnell genug, um nicht zu verderben. Darüber hinaus konnten die Schiffe der VOC, die einen regen Handel mit den östlichen Kolonialgebieten führte, ihre kostbare Ladung direkt in die Hafenstädte der Zuiderzee transportieren. Allen voran der Gewürzhandel sorgte für eine zuvor nie gekannte kulturelle Blüte. Neben den Lemsteraaken, die ihren Namen der friesischen Stadt Lemmer verdankten, wurde die Zuiderzee einst von Boeiern, einem im 17. Jahrhundert weit verbreiteten Schiffstyp, Klippern, schnellen Segelbooten zum Transport von Tee, Schoonern, Mehrmastern mit in der Regel nicht voll getakelten Masten, Aaken und - natürlich - Skûtsjes (Tjalken) befahren, den im friesischen noch heute beliebten Frachtseglern mit plattem Boden, die bei Ebbe auf dem Meeresboden aufsetzen.
      

    


    
      Die schönsten Straßenzüge liegen im Bereich des alten Hafens, dessen malerisches Bild von historischen Windjammern geprägt wird. Stattliche Herrenhäuser, efeuumrankte, spitzgieblige Bürgerhäuser und alte Speicher prunken vor den Kais. Die Bossuhuizen (Grote Oost/Slapershaven) aus dem 17. Jahrhundert sind an den Fassaden reichlich mit Gedichttexten und Reliefs verziert - Erinnerungen an die siegreiche Zuiderzee-Schlacht 1573 gegen die spanische Flotte von Admiral Maximiliaan van Bossu (1542-1579). Zeitweilig gab es fünf Stadttore, doch nur das Oosterpoort (1578) ist noch erhalten. Auf dem Turm befindet sich ein kleines Wachthäuschen. Sehr sehenswert ist zudem das alte Sint Jansgasthuis (Kerkplein 39). Die Renaissance-Fassade des ehemaligen Krankenhauses stammt aus dem 16. Jahrhundert und zählt zu den beeindruckendsten des Landes. Nach der Legende soll das Berühren der seitlich des Eingangs eingemauerten Steine die Menschen vor der Pest verschont haben - nie wurde auch nur eine Erkrankung bekannt. Später handelte man an gleicher Stelle mit Butter, die Stadt nutzte den Komplex als Boterhal.
    


    
      [image: ]


      
        Stillleben am IJsselmeer
      

    


    
      Übrigens: Seitdem Willem Schoutens 1616 den südlichen Zipfel des amerikanischen Kontinents umsegelte, trägt das Kap den Namen seiner Heimatstadt - Kap Hoorn. Der zweite berühmte Hoorner Seefahrer, Abel Tasman, entdeckte nur wenige Jahre später Neuseeland und Tasmanien.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information TIP Hoorn, Schuitjeskade 1, 1621 DE Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/855761, info@hallohoorn.nl, www.hallohoorn.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-18 Uhr, So 12-17 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      ANWB Hoorn, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Breed 13-19, 1621 KA Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693710, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Hoorn Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-17 Uhr, Breed, Gedempte Turfhaven, Gouw, Nieuwstraat.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Ruiter, Stationsplein 1, 1621 HX Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/217096.
    


    
      Kinderbauernhöfe Streichelzoos für Kinder, Kinderboerderij De Woid, Koperslager 9a, 1625 AH Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/240074, www.dewoid.nl. April-Oktober Mo-Fr 9-16 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr; November-März Mo-Fr 9-16 Uhr, Sa/So 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Westfries Gasthuis, Maelsonstraat 3, 1624 NP Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/257257, www.westfriesgasthuis.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0229/242444
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Petit Nord 2, Übernachten in zentraler Lage nahe des Bahnhofs, freundliche Atmosphäre, gepflegte Räumlichkeiten, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 95 €. Kleine Noord 53, 1621 JE Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/212750, [image: fax16bold.gif] 0229/215745, info@hotelpetitnord.nlwww.hotelpetitnord.nl.
    


    
      *** Hotel De Magneet 5, Hafennähe am Rand der Altstadt, Zuiderzee-Architektur im holländischen Stil, angegliedertes Café, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 105 €. Kleine Oost 5, 1621 GR Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/215021, [image: fax16bold.gif] 0229/237044, info@hoteldemagneet.nlwww.hoteldemagneet.nl.
    


    
      *** Hotel De Keizerskroon 4, Familienhotel in zentraler Lage mit gepflegtem und vornehmem Ambiente, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Breed 31, 1621 KA Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/212717, [image: fax16bold.gif] 0229/211022, info@keizerskroonhoorn.nlwww.keizerskroonhoorn.nl.
    


    
      B&B Grote Noord 7, Bed & Breakfast in bester Lage hinter schmaler Fassade (1692), Kerkkamer (mit Blick auf Kirche und IJsselmeer) und Pleinkamer (mit Blick auf den Marktplatz), beide Zimmer im dritten Stock, nur erreichbar über schmale (!) Treppen. Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 2 Zimmer (beide mit elektrischem Kamin). EZ ab 85 €, DZ ab 95 €. Grote Noord 3, 1621 KD Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 06/28719018, info@bedandbreakfastgrotenoord.nlwww.bedandbreakfastgrotenoord.nl.
    


    
      Camping Camping ’t Venhop 1, weitläufiger Grasplatz südlich von Hoorn zwischen Autobahn, Bundesstraße und Eisenbahn, „entsprechend hoch der Geräuschpegel“ (Leserbrief), Grachten und Kanäle durchziehen das Gelände, gute Sanitärs, Bootsverleih, Shop, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 7,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27 €. De Hulk 6a, 1647 DR Berkhout, [image: phone16doubleline.gif] 0229/551371, [image: fax16bold.gif] 0229/553286, info@venhop.nlwww.venhop.nl.
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      Essen & Trinken
    


    
      
        Slapen in een Tram/Trein
      


      
        In Hoogwoud, 20 km nordwestlich von Hoorn, können Abenteuerlustige in einer von zwei alten Straßenbahnen nächtigen (Tram Inn). Nach dem Umbau zu vier luxuriösen Apartments enthalten die Fahrzeuge ein Bad, ein Doppelbett und eine Küche und bieten allen Komfort. Noch extravaganter ist eine Übernachtung in einem mondän umgebauten Zug (Trein Inn). Das Interieur im mexikanischen Stil ist eine Ansammlung überraschender Elemente - sogar eine Dachterrasse ist vorhanden.
      


      
        Tram Inn, Übernachtung pro Person (Bed & Breakfast) 60 €. Trein Inn, All-inclusive-Tarif: 200 € (2 Pers.) bzw. 250 € (4 Pers.). Koningspade 36, 1718 MP Hoogwoud, [image: phone16doubleline.gif] 0226/352693, info@controversy.nl, www.controversy.nl.
      

    


    
      
        Hoorner Stadtwaage im alten Stadtzentrum
      


      [image: ]

    


    
      Lucas Rive 10, regionale Küche auf hohem Niveau am alten Hafen, ein Michelin-Stern, Fleisch und Fisch, Terrasse mit Hafenblick. Di 18-22 Uhr, Mi-Fr 12-14 Uhr und 18-22 Uhr, Sa 18-22 Uhr, So 13-15 Uhr und 18-22 Uhr. Oude Doelenkade 7, 1621 BH Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/213362, www.lucasrive.nl.
    


    
      Oude Waegh 8, französische und niederländische Spezialitäten im ersten Stockwerk der 1991 restaurierten Stadtwaage, auch ein idealer Ort für kürzere oder längere Verweilpausen und eine Tasse Kaffee zwischendurch. Tägl. 8-23 Uhr. Roode Steen 8, 1621 CV Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/215195, www.oudewaegh.nl.
    


    
      Ridderikhoff 9, Gerichte der landestypischen Küche, Wintergarten im Stil des Amsterdamer Krasnapolsky-Hotels. Di-Sa 11-20 Uhr, So 13-20 Uhr. Roode Steen 9, 1621 CV Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/212101, www.ridderikhoff.org.
    


    
      Pizzeria Isola Bella 6, der Italiener heißt seine Gäste „van harte welkom“, drei Markisen in roter, weißer und grüner Farbe weisen den Weg, leckere Pizzen. Di-So 17-23 Uhr. Grote Oost 65, 1621 BS Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/870123, www.isolabella-hoorn.nl.
    


    
      Zorba de Griek 3, griechische Küche, umfangreiche Karte mit preiswerten Hauptgerichten. Do-Di 17-22 Uhr. Kleine Noord 22, 1621 JG Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/217706, www.zorba-hoorn.nl.
    


    
      Grillbar De Hoofdtoren 12, exquisite Fisch- und Fleischspezialitäten im alten Hafenturm, gehobene Küche mit entsprechenden Preisen. Tägl. 12-22 Uhr. Hoofd 2, 1621 AM Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/215487, www.hoofdtoren.nl.
    


    
      De Korenmarkt 11, Restaurant mit schöner Aussicht auf den alten Hafen, klassisch niederländische Küche. Mi-So 12-22 Uhr, Juli/August tägl. 11-22 Uhr. Korenmarkt 1, 1621 BG Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/279826, www.dekorenmarkt.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Haven: Das malerische Hafenviertel mit seinen vielen sehenswerten Bauten ist ein Kleinod. Die Lagerhäuser an der Bierkade nahmen einst die aus Bremen und Hamburg gelieferten Bierfässer auf, andere Hallen fungierten als Käselager. Die Veermanskade hingegen verdankt ihren Namen den zwischen Amsterdam und Hoorn pendelnden Fährschiffen. Das alte Viertel wird vom Hoofdtoren, einem mächtigen Turmbau, überragt. Er entstand 1532 als Teil der Verteidigungsanlagen. Der kleine Glockenturm wurde erst hundert Jahre später aufgesetzt. Bemerkenswert ist das unterschiedliche Baumaterial der zur Land- bzw. Wasserseite gelegenen Mauerwerke. Am Fuße des halbrunden, pittoresken Verteidigungsturms mit seinen dicken Trutzmauern liegen die historischen Traditionssegler vertäut, die man tage- oder wochenweise für IJsselmeertouren chartern kann.
    


    
      Statenpoort: Das alte Rathaus (Nieuwstraat 23) ist eines der wenigen gotischen Gebäude in Hoorn. Es entstand 1613 auf den Fundamenten einer mittelalterlichen Klosteranlage, an die heute nur noch die Kapelle erinnert. An der Fassade des Statenpoort prangen die Wappen der sieben Städte Westfrieslands (von links nach rechts): Medemblik, Edam, Alkmaar, Hoorn, Enkhuizen, Monnickendam und Purmerend. Die im Stil der holländischen Renaissance gestalteten doppelten Treppengiebel tragen auf ihrer Spitze eine Figur des damaligen Hoorner Stadthalters, des Prinzen Maurits. Die alte Klosterkapelle diente noch im späten 18. Jahrhundert als Speiseraum, ehe sie zum prunkvollen Ratssaal avancierte. Noch heute finden hier feierliche Empfänge und Hochzeitszeremonien statt. Die Stadtverwaltung zog 1977 in ein moderneres Gebäude um.
    


    
      Noorderkerk (Vrouwenkerk): Die ursprünglich aus Holz errichtete Kirche erhielt ihre heutige Gestalt im 16. Jahrhundert, etwa hundert Jahre nach Baubeginn. Das Interieur beeindruckt in erster Linie durch eine sehenswerte Eichenholz-Wendeltreppe (1497), die zu den ältesten Teilen der Kirche zählt. Im Sommer lockt ein kleines Modell der Hoorner Altstadt im 17. Jahrhundert.
    


    
      Kleine Noord 30, 1621 JG Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/217960. Juli/August Mi 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Westfries Museum: Das reichlich verzierte Gebäude (1632) beherbergt das Provinzmuseum West-Frieslands. Im Mittelpunkt der Sammlung steht die wechselhafte Geschichte von Handel und Seefahrt. Die Exponate umfassen historische Kleidertrachten, Möbel, Münzen, Porzellane und Silberstücke. Darüber hinaus finden sich mehrere sehenswerte Stilzimmer mit den typischen Einrichtungen des 17.-19. Jahrhunderts. Am selben Platz steht das Hoorner Waaggebouw aus dem frühen 17. Jahrhundert. Es birgt einige sehenswerte Wägeinstrumente, die allerdings nur im Sommer besichtigt werden können. Unter dem Vordach hängt eine Glocke, die einst den Beginn des Käsemarkts ankündigte.
    


    
      Roode Steen 1, 1621 CV Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/280022, www.wfm.nl. Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Masten historischer Segler im Hoorn
      

    


    
      Museum van de Twintigste Eeuw: Noch rechtzeitig vor Ende des 20. Jahrhunderts eröffnete das neue Museum seine Pforten. In zwei alten Käselagerhäusern lassen sich Gebrauchsgegenstände aus den letzten hundert Jahren betrachten. Eine großflächige Maquette der Stadt Hoorn anno 1650 ergänzt die Sammlung.
    


    
      Krententuin 24, Oostereiland, 1621 DG Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/214001, www.museumhoorn.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Museumstoomtram Hoorn-Medemblik: Liebhaber alter Dampfeisenbahnen kommen zum Zuge und erhalten die Möglichkeit einer einstündigen Fahrt mit Dampfzug und Speisewagen. Wer auf den Holz- oder Polstersitzen in den Waggons Platz nimmt, fühlt sich in vergangene Zeiten zurückversetzt. Die betagte Lokomotive zuckelt gemütlich über die Schienen und lässt den Fahrgästen Zeit, die Landschaft in aller Ruhe an sich vorbeiziehen zu lassen. Die Schaffner, in vornehme Uniformen vergangener Tage gekleidet, kontrollieren geduldig die Fahrscheine der Passagiere. Das Prunkstück der Gesellschaft ist eine alte Dampflok, die bis in die späten 1950er Jahre zwischen Alkmaar und Bergen aan Zee pendelte. Der Ausflug kann mit einer Schiffsfahrt von Medemblik nach Enkhuizen und einer weiteren Bahnfahrt von Enkhuizen nach Hoorn kombiniert werden - Stichwort „Historisches Dreieck Hoorn-Medemblik-Enkhuizen“. Der Bahnhof mit alten Lokomotiven und Waggons, das Signalhaus und die Werkstatt können allerdings auch ohne Fahrt bestaunt werden.
    


    
      Van Dedemstraat 8 (Transferium), 1624 NN Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0229/214862, www.museumstoomtram.nl. Bahnfahrt: April-Oktober 1-mal tägl. Juli/August 2- bis 3-mal tägl. Details im Internet. Tageskarte Historisches Dreieck Erwachsene 21 €, Kinder 15.80 €, MK.
    


    
      Enkhuizen (17.500 Einwohner)
    


    
      Historische Schleppboote tuckern in den Hafen, stolze Segelschiffe liegen vor Anker. Die Stadt am IJsselmeer darf sich des größten Heimathafens traditioneller Windjammer rühmen, doch dürfte ihr Name in erster Linie mit dem großartigen Zuiderzeemuseum in Verbindung gebracht werden.
    


    
      Die Rückkehr der Fischer, die sich tagelang auf der unruhigen Zuiderzee aufgehalten hatten, war damals ein besonderes Ereignis. Würden alle Boote unbeschadet zurückkehren? Würde der Fang ausreichen, die Menschen mit Nahrung zu versorgen? Die Erinnerung lebt im Zuiderzeemuseum, einem riesigen Freilichtgelände, das zum touristischen Dreh- und Angelpunkt der Stadt geworden ist. Die Ausstellung dokumentiert den Alltag der Menschen an der Zuiderzee, bevor diese durch die Fertigstellung des Abschlussdeichs ihre Verbindung zur offenen See verlor und zum heutigen IJsselmeer wurde. Auf dem Gelände stehen Dutzende historische Bauten, die teilweise von weither nach Enkhuizen gebracht und als kleines Dorf wiederaufgebaut wurden. Anders wäre ihre Erhaltung nicht möglich gewesen. In den abseits stehenden Lagerhäusern ist das Binnenmuseum eingerichtet, das detailliert über das Goldene Zeitalter der Niederlande im 17. Jahrhundert informiert.
    


    
      Am Eingang des sehenswerten Enkhuizer Hafenviertels thront stolz und wehrhaft der früher unüberwindliche Verteidigungsturm Drommedaris. Er entstand im 16. Jahrhundert als Teil der ersten Stadtmauer und diente lange als Gefängnis. Später erhielt er ein schönes Glockenspiel. Ein weiterer Verteidigungsturm, der Koepoort (1649), steht am westlichen Eingang in die Stadt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Enkhuizen, Tussen Twee Havens 1, 1601 EM Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/313164, info@vvvenkhuizen.nl, www.vvvhartvannoordholland.nl. April-Oktober tägl. 9-17 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      
        www.enkhuizentoer.nl
      

    


    
      Fährverbindung Enkhuizen-Stavoren: Die „Bep Glasius“ unterhält in der Saison regelmäßige Fährpassagen quer über das IJsselmeer. Neben den normalen Tickets sind Kombikarten mit dem Zuiderzeemuseum oder dem Sprookjeswonderland verfügbar. Mai-September tägl. 8.30, 12.30 und 16.30 Uhr (ab Stavoren tägl. 10.10, 14.10 und 18.10 Uhr). Dauer 90 Min. Rückfahrkarte Erwachsene 14.50 €, Kinder 8.40 €, Fahrrad 7.30 €. Einfache Fahrt Erwachsene 10.80 €, Kinder 7 €, Fahrrad 5.20 €. Abfahrt Tritondam (Nähe Bahnhof und Tourismusbüro). Information: Rederij V&O, Oosterhavenstraat 13, 1601 KV Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/326667, www.veerboot.info.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Enkhuizen Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi 9-16 Uhr, Westerstraat (Parkplatz Albert-Heijn-Supermarkt).
    


    
      
        De Graaff van Enckhuysen 2, Kaas en Delicatessen, Auswahl landestypischer Produkte wie Käse, Nüsse und Wein. Mo 13-18 Uhr, Di-Do 9-18 Uhr, Fr 9-21 Uhr, Sa 8.30-17 Uhr. Westerstraat 71, 1601 AC Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/322240, www.degraaffvanenckhuysen.nl.
      

    


    
      Fahrradverleih Dekker Tweewielers, Nieuwstraat 2, 1601 JJ Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/312961, www.dekker-tweewielers.nl; Brandhoff Tweewielers, Westerstraat 25, 1601 AB Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/325771, www.johnbrandhofftweewielers.nl.
    


    
      Krankenhaus Westfries Gasthuis, Molenweg 9b, 1601 SR Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/312345, www.westfriesgasthuis.nl.
    


    
      Schwimmen Enkhuizerzand, Kooizandweg 12, 1601 LK Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/323173, www.zwembadenkhuizen.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Freibad, 40-Meter-Rutschbahn, Whirlpool.
    


    
      Ökotipp: Segeln IJsselmeertouren auf einem der traditionellen Segelschiffe (→ S. 73). Holland Sail, Stationsplein 3, 1601 EN Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/312133, www.hollandsail.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0228/326170
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel De Koepoort 5, kleines Haus am Rand der Altstadt mit Blick auf das namensgebende Stadttor, erste Adresse vor Ort, modernes Interieur, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Westerstraat 294, 1601 AS Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/314966, info@hoteldekoepoort.comwww.hoteldekoepoort.com.
    


    
      [image: ]


      
        Enkhuizen, Hafenstadt am IJsselmeer
      

    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Die Port van Cleve 6, Familienhotel in historischem Gebäude (1640) am Hafen, komfortable Zimmer (keines gleicht dem anderen), Restaurant mit guter Weinkarte, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 95 €. Dijk 74/76, 1601 GK Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/312510, [image: fax16bold.gif] 0228/318765, info@hotelenkhuizen.nlwww.dieportvancleveenkhuizen.nl.
    


    
      
*** Hotel Het Wapen van Enkhuizen 3, Zuiderzeeflair mit knarrenden Böden und Holztreppen nahe des alten Rathauses, große, saubere Räumlichkeiten, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Breedstraat 59, 1601 KB Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/324257, [image: fax16bold.gif] 0228/320020, info@wapenvanenkhuizen.nlwww.wapenvanenkhuizen.nl.
    


    
      Camping Camping Enkhuizer Zand 1, reizvolle Lage am IJsselmeer (nahe der alten Stadtmauer), Zelten auf Gras, sehr gute Sanitärs, Hallenbad, Shop, Snackbar, April-September. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Kooizandweg 4, 1601 LK Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/317289, [image: fax16bold.gif] 0228/312211, info@campingenkhuizerzand.nlwww.campingenkhuizerzand.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die Drie Haringhe 8, Restaurant der gehobenen Klasse, schöne Lage im alten Hafen, landestypische Speisen auf höchstem kulinarischen Niveau. Mi-Fr 12-14 und 17-22Uhr, Sa/So 17-22 Uhr. Dijk 28, 1601 GJ Enk-huizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/318610, www.drieharinghe.nl.
    


    
      Porto Vecchio 10, Pizzeria und Trattoria, Spezialitäten der italienischen Küche in Toplage am alten Hafen. Di-So 15-22 Uhr. Havenweg 5, 1601 GA Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/756109, www.portovecchioenkhuizen.nl.
    


    
      De Smederij 11, liebevoll zusammengestellte Variationen der niederländischen Küche auf kleiner, aber feiner Karte. Fr-Di 17-22 Uhr. Breedstraat 158, 1601 KG Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/314604, www.restaurantdesmederij.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
          	Übernachten
        


        
          	1

          	Camping Enkhuizer Zand
        


        
          	3

          	Hotel Het Wapen van Enkhuizen
        


        
          	5

          	Hotel De Koepoort
        


        
          	6

          	Hotel Die Port van Cleve
        

      

    


    
      
        
          	Essen & Trinken
        


        
          	2

          	Graaff van Enckhuysen
        


        
          	4

          	Lotus
        


        
          	7

          	Dikke Mik
        


        
          	8

          	Die Drie Haringhe
        


        
          	9

          	Schipperscafé 't Ankertje
        


        
          	10

          	Porto Vecchio
        


        
          	11

          	De Smederij
        

      

    


    
      
Lotus 4, chinesische Küche, Brunnen im Eingang (ähnlich einer extravaganten Badewanne). Di-So 12-22 Uhr, April-Oktober auch Mo 16-22 Uhr. Westerstraat 95, 1602 AD Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/313538, www.lotus-enkhuizen.nl.
    


    
      Dikke Mik 7, Eetcafé mit preiswerten wechselnden Tagesgerichten, Terrasse mit Blick auf den alten Hafen. Mi-Mo 17-22 Uhr. H. J. Schimmelstraat 10, 1601 HS Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/316404, www.eetcafedikkemik.nl.
    


    
      Schipperscafé 't Ankertje 9, reizvolles Café in Hafennähe, schöner Platz für die nachmittägliche Ruhepause, umfangreiche Tageskarte. Tägl. 10-22 Uhr. Dijk 6, 1601 GJ Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/315767, www.cafe-ankertje.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Gommaruskerk (Westerkerk): Die Fundamente der Kirche mussten wegen des hohen Grundwasserspiegels zweimal erhöht werden, denn man fürchtete um den Bestand des kostbaren Interieurs. Sehenswert sind neben den berühmten Chorschranken (1542) die kostbare Bibliothek und die alte Kirchenkanzel (1568). Der Boden des Gotteshauses ist von mehr als 1.600 Grabsteinen bedeckt - Beerdigungen innerhalb der Kirche waren noch im 18. Jahrhundert zugelassen.
    


    
      Westerstraat 138, 1601 AN Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/350751, www.westerkerkenkhuizen.nl. Juli/August Mi-Sa 13.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Hafenmole in Enkhuizen
      

    


    
      Sint Pancraskerk (Zuiderkerk): Die Kirche sollte ursprünglich durch einen wesentlich höheren Turm überragt werden, doch leider fehlte das Geld. Es reichte gerade für den heutigen Holzturm (75 m). Die Gottesdienste der Reformierten Gemeinde Enkhuizen finden abwechselnd in der Sint Pancraskerk und in der Sint Gommaruskerk statt.
    


    
      Zuiderkerksteeg 1, 1601 HJ Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/313164, www.zuiderkerk.nl. Juli/August Mi-Sa 13.30-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus hat ein großes Vorbild, denn sein Baumeister Steven Vennekool griff 1688 den Entwurf des alten Amsterdamer Rathauses auf und bemühte sich um eine möglichst exakte Rekonstruktion in Enkhuizen. Der damalige Reichtum der Stadt spiegelt sich in der prachtvollen Architektur wider. Das Gleiche gilt für das Interieur mit wertvollen Gobelins, Decken- und Wandmalereien.
    


    
      Breedstraat 53, 1601 KD Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/360100. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Flessenscheepjes Museum: Die Buddelschiffe (Flessenscheepjes) im früheren Schleusenhaus Enkhuizens, einem der schönsten Gebäude der Stadt, bilden die umfangreichste Sammlung dieser Kunstwerke weltweit. Die Palette der 1.000 Exponate reicht vom kleinen Parfümflakon bis zum imposanten 30-Liter-Weinfass. Die Herstellung der Buddelschiffe gilt als alte Seemannstradition. Die Männer hatten auf ihren langen Reisen über die Ozeane ausreichend Zeit, die kleinen Kunstwerke in minutiöser Detailarbeit herzustellen. Die Tradition hat sich bis heute gehalten, nicht nur im hiesigen Museum.
    


    
      Zuiderspui 1, 1601 GH Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/318583, www.flessenscheepjesmuseum.nl. April-Oktober Di-So 12-17 Uhr; November-März Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Zuiderzeemuseum: Das beeindruckende Museum zählt zu den Attraktionen der Niederlande. Es illustriert eindrucksvoll die durch den Bau des Abschlussdeichs hervorgerufene Verwandlung des IJsselmeers von einem Teil der Nordsee in das heutige Binnengewässer. Anders als sein ebenfalls sehenswertes Pendant in Arnhem (→ S. 106), das von einer eher ländlichen Atmosphäre bestimmt wird, ist das hiesige Museumsdorf eher städtisch geprägt. Die Bauten stehen auf relativ engem Raum dicht an dicht. Jeder Quadratmeter bietet eine Attraktion. Einzigartig! Der Besuch wird zu einem Streifzug durch die reiche Geschichte der Zuiderzeeregion zur Zeit der kulturell-wirtschaftlichen Blüte des 17. Jahrhunderts, als die Handelsschiffe der VOC (Verenigde Oostindische Compagnie) die Weltmeere durchkämmten, um die hiesigen Lagerhäuser mit kostbaren Gewürzen, Kaffee und Tee oder fernöstlichem Porzellan zu füllen. Auf dem großzügigen Außengelände wartet eine typische Zuiderzee-Stadt mit über 170 Bauwerken aus der Zeit zwischen 1700 und 1900. Der Besuch beginnt in der gut ausgeschilderten Eingangshalle, die etwas außerhalb des Zentrums liegt, und führt per Boot hinüber auf die andere Seite der Stadt. Die 15-minütige Überfahrt entlang der Hafenanlagen bietet einen sanften Übergang in die holländische Vergangenheit - ein gelungener Kunstgriff der Planer.
    


    
      1. Buitenmuseum: Die Bewohner der Siedlung authentisch hergerichteter Geschäfte, Werkstätten und Wohnhäuser scheinen der Geschichte entsprungen - in alte Trachten gekleidet, verbreiten sie das Flair vergangener Zeiten. Schauspieler präsentieren ein Leben wie zur Jahrhundertwende. Die Arbeit ist voll im Gange, die Wäsche auf der Leine frisch gewaschen. Massige Taue werden von Hand aus Hanf geflochten, derweil in den Vorgärten die Hühner im Sand scharren. Besucher lassen sich auf den Grachten zur Fischräucherei bringen. Ein Einheimischer, originell ausstaffiert mit rotem Halstuch auf blau-weißem Hemd und hölzernen Klompen, winkt freundlich seinen Gästen. Der ältere Herr mit Pfeife dagegen scheint nicht gut auf seine Nachbarin zu sprechen und sucht das Gespräch mit den zahlreichen Besuchern. Glauben Sie mir nicht?
    


    
      Eingang durch die Empfangshalle am Deich Enkhuizen-Lelystad, N 302, [image: phone16doubleline.gif] 0228/351111, www.zuiderzeemuseum.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 14.50 €, Kinder 8.70 €, MK (jeweils inkl. Bootsfahrt und Binnenmuseum), Online-Rabatt. Parken 5 €.
    


    
      2. Binnenmuseum: In den Lagerhäusern des 17. Jahrhunderts werden wechselnde Ausstellungen organisiert, die sich mit der Zuiderzee-Region befassen.
    


    
      Wierdijk 12-22, 1601 LA Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/351111, www.zuiderzeemuseum.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Preise siehe oben.
    


    
      Sprookjeswonderland: Doornroosje, Hans en Grietje und Sneeuwwitje - die aus der Märchenwelt bekannten Namen lassen Träume wach werden. Die Kinder laufen mit großen Kulleraugen umher und wissen nicht so recht, was Märchentraum und was Wirklichkeit ist. Auch die kleinen Marienkäfer-Boote erregen zunächst Skepsis, doch sieht nach der ersten Fahrt alles anders aus - ein Spaß für Alt und Jung.
    


    
      Kooizandweg 9, 1601 LK Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/317853, www.sprookjeswonderland.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr. Erwachsene/Kinder 9.50 €.
    


    
      Broek op Langedijk (2.500 Einwohner)
    


    
      Das von zahllosen Grachten und Kanälen durchzogene Gemüseanbaugebiet liegt nördlich von Alkmaar und westlich von Hoorn. Broek op Langedijk verfügt über eine weit über die Landesgrenzen hinaus bekannte Gemüseauktion. Schon zu Beginn dieses Jahrhunderts transportierten kleine Boote ihre Waren direkt in die auf hölzernen Pfählen errichtete Versteigerungshalle der Broeker Veiling. Die älteste fahrende Gemüseversteigerung der Welt ist mittlerweile ein Museum - alles blieb unverändert. Der Besucher kann noch heute Blumen, Gemüse und Obst per Knopfdruck ersteigern.
    


    
      Angefangen hatte alles 1887, als ein pfiffiger Gärtner eine Ladung selbst gezogenen Blumenkohl nach Broek op Langedijk brachte und ihn interessierten Schiffern verkaufte, die das Gemüse später in Amsterdam zu deutlich höheren Preisen wieder abstoßen wollten. Das Geschäft etablierte sich, doch bald sorgten schlechte Ernten für Versorgungsengpässe. Die Nachfrage überstieg das Angebot erheblich. Laut Überlieferung kam einer der betroffenen Schiffer schließlich auf die zündende Idee: „Je kunt de bloemkool veilen, dan krijg je ervoor wat ze waard is.“ (Du kannst den Blumenkohl versteigern, dann bekommst Du dafür, was er wert ist.) Die Broeker Gemüseversteigerung war geboren! Mittlerweile befahren mehrere Rundfahrtboote die Anbaugebiete und vermitteln einen Eindruck von der Größe des Broeker Hinterlands, das auch als „Land der tausend Inseln“ bezeichnet wird.
    


    
      Museum Broeker Veiling, Museumweg 2, 1721 BW Broek op Langedijk, [image: phone16doubleline.gif] 0226/313807, www.broekerveiling.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr, Juli/August auch Mo 10-17 Uhr; November-März Mi-Sa 10-17 Uhr. Auktion inkl. Rundfahrt: Erwachsene 16 €, Kinder 8.50 €, Abfahrt an der Auktionshalle.
    


    
      Medemblik (7.000 Einwohner)
    


    
      Die älteste der westfriesischen Hafenstädte fügt sich nahtlos in die lange Liste reizvoller Orte der Region. Enkhuizen, Hoorn und Medemblik bilden gemeinsam das sogenannte „Historische Dreieck“. Im Mittelpunkt Medembliks liegt mit Kasteel Radboud eine Sehenswürdigkeit, die einen kleinen Umweg durchaus wert ist. Die mächtige Festungsanlage wurde im 13. Jahrhundert als nördlichster Verteidigungspunkt Westfrieslands angelegt. Darüber hinaus steht am IJsselmeerdijk die größte europäische Windturbine.
    


    
      Die Ortschaft selbst erstreckt sich malerisch entlang kleinerer und größerer Grachten und Kanäle. Ein Spaziergang, gerne auch entlang des Deichs hinüber zum östlichen Hafen, ist sehr lohnenswert!
    


    
      Information VVV Medemblik, Kaasmarkt 1, 1671 BH Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/547997, info@vvvmedemblik.nl, www.vvvhartvannoordholand.nl. April Di-Sa 11-15 Uhr; Mai-September Mo-Sa 11-15 Uhr, Juli/August Mo-Sa 10-17 Uhr; Oktober Di-Sa 11-15 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Medemblik Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mo 13-17 Uhr, Nieuwstraat.
    


    
      Essen & Trinken Hof van Medemblick, Grand-Café-Restaurant direkt an der zentralen Zugbrücke, die infolge der hohen Verkehrsdichte auf dem Wasser ständig geöffnet und wieder geschlossen werden muss, drei Tische im Freien mit schönem Blick auf die beschriebene Szenerie, große Auswahl an Pfannkuchen und anderen Gerichten der niederländischen Küche (z. B. Poffertjes). Tägl. 11-21 Uhr (außerhalb der Saison eingeschränkte Öffnungszeiten). Kaasmarkt 6, 1671 BH Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/541386, www.hofvanmedemblick.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Ortszentrum im nordholländischen Medemblik
      

    


    
      Mein Tipp: De Twee Schouwtjes, empfehlenswerte Fisch- und Fleischspezialitäten der mittleren bis oberen Preisklasse, verhältnismäßig preiswerte 3-Gänge-Menüs, Kartenwechsel alle 4 Monate. Di-So 17-21.30 Uhr. Oosterhaven 27, 1671 AB Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/547077, www.detweeschouwtjes.nl.
    


    
      Costas, Leckereien aus der portugiesischen Küche am alten Hafen, bemerkenswert die Portugese Tafel (ab 4 Pers.) mit 4 Gängen feiner Tapas-Variationen auf hohem Niveau. Mi-So 17-22 Uhr. Oosterhaven 19, 1671 AA Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/548017, www.portugees-restaurant.nl.
    


    
      D’Artiest, stadtbekannte Adresse mit hervorragenden Fischspezialitäten, empfehlenswerte 3-Gänge-Menüs. „Der Koch erzählt seinen Gästen gerne ein Geschichtchen über den Fisch, den er gerade mit viel Liebe zubereitet hat.“ (Leserbrief). Tägl. 17-22.30 Uhr. Achtereiland 12a, 1671 HP Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/548080, www.deartiest.nl.
    


    
      Pizzeria La Grotta, Pasta und Pizza, gute Variationen der italienischen Küche. Tägl. 17-22 Uhr (Juli/August ab 12 Uhr). Nieuwstraat 75, 1671 BC Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/542517, www.lagrottamedemblik.nl.
    


    
      Muziekcafé Brakeboer, die vielleicht beste Adresse für einen Absacker nach dem Abendessen. Tägl. ab 17 Uhr. Oosterhaven 30, 1671 AB Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/541436, www.muziekcafebrakeboer.nl.
    


    
      Übernachten *** Hotel Medemblik, Übernachten in zentraler Lage zwischen dem alten Stadtkern und dem gemütlichen Hafen, gute Küche im angeschlossenen Restaurant „Het Wapen van Medemblik“, Parkplätze in Fußnähe am alten Hafen (Oosterhaven) oder in einer der Parallelstraßen. WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 110 €. Oosterhaven 1, 1671 AA Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/543844, [image: fax16bold.gif] 0227/542397, info@hotelmedemblik.nlwww.hetwapenvanmedemblik.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Wieringerrand, Natuurkampeerterrein auf etwa halber Strecke ins nördliche Wieringen, April-September. Fläche 4 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → S. 76) Den Oeverseweg 12, 1774 NB Slootdorp, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868382, c.zonneveld@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Kasteel Radboud: Die stattliche Festung, lange Zeit nördlichster Verteidigungspunkt Westfrieslands, wurde als bedeutendstes Monument der Region in der Zeit der Aufstände 1282 von Graf Floris V. errichtet. Der Edelmann hatte auch die alte Burganlage in Muiden erbauen lassen. In den beiden folgenden Jahrhunderten diente das Anwesen als Burggefängnis, ehe es über Generationen ein unbeachtetes Dasein fristete. Mühsame Restaurierungen um die Jahrhundertwende bewahrten das Schloss vor dem endgültigen Zerfall. Besonders der imposante Ridderzaal erstrahlt seither wieder in seinem alten Glanz. Wechselnde Ausstellungen beleuchten die reiche Geschichte der Burganlage.
    


    
      Oudevaartsgat 8, 1671 HM Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/541960, www.kasteelradboud.nl. Mai-September Mo-Sa 11-17 Uhr, So 14-17 Uhr; Oktober-April So 14-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      
        Afsluitdijk - Abschlussdeich
      


      
        Verkehrsprobleme sind selten. Die Fahrzeuge stauen sich nur am Anfang und Ende der Deichstraße. Die Stelle, an der der Abschlussdeich am 28. Mai 1932 um 13.02 Uhr geschlossen wurde, liegt etwa fünf Kilometer von Westfriesland entfernt. In nördlicher Fahrtrichtung steht ein Aussichtsturm, der kostenlos betreten werden kann. Hat man es geschafft, die Schiebe(!)tür zu öffnen, bieten sich windige Blicke über das Wasser. In südlicher Richtung stehen mehrere Infotafeln mit Hinweisen zu den diversen Wasserbauprojekten der Niederlande. Eine kleine Fußgängerbrücke erlaubt es, die Fahrbahn sicher zu queren. Interessant sind die Ausführungen zur Eindeichung der Zuiderzeeregion, darunter ein Vorschlag zur Trockenlegung des kompletten Wattenmeers. Die fünf Watteninseln wären gewissermaßen dem Mutterland einverleibt worden. Auf der Deichstraße gibt es nur eine Tankstelle. Sie liegt in Breezanddijk, dem kleinsten Ort des Landes mit eigener Postleitzahl. Am nördlichen Ende lohnt das Kazemattenmuseum nahe der Spuisluizen einen Abstecher. Es steht an der Stelle, wo deutsche Truppen 1940 die Niederlande angriffen. Die Einrichtung der Kasematten (Küche, Schlafplätze, Telefonzentrale) ist im damaligen Zustand konserviert worden und vermittelt Einblicke in das Leben der 225 in Kornverderzand hinter drei Meter dicken Mauern stationierten Soldaten.
      


      
        Afsluitdijk 5, 8752 KP Kornwerderzand, [image: phone16doubleline.gif] 0515/542565, www.kazemattenmuseum.nl. Mai-Oktober Mi und Sa 10-17 Uhr, Juli/August auch So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
      

    


    
      Museum De Oude Bakkerij: Das „leckerste Museum“ der Niederlande, wie sich das Bäckereimuseum nennen darf, befasst sich mit Maschinen und Hilfsmitteln, derer sich die Bäcker im letzten Jahrhundert bedienten. Neben charmanten Exponaten steht Interaktion im Mittelpunkt: Ein echter Bäcker zeigt seine Kunst und gibt manches Berufsgeheimnis preis. Die Räume sind von einem verlockenden Duft erfüllt.
    


    
      Nieuwstraat 8, 1671 BD Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/545014, www.deoudebakkerij.nl. Di-So 12-17 Uhr (Mai-September ab 11 Uhr). Erwachsene 6 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Nederlands Stoommachinemuseum: Die historischen Dampfmaschinen der Sammlung im Stoomgemaal Vier Noorder Koggen werden im Sommer täglich zu Vorführzwecken in Betrieb genommen. Die Aussteller bemühen sich, ihre Exponate nicht verstauben zu lassen. Außerhalb der Saison allerdings laufen die Geräte nur an Wochenenden.
    


    
      Oosterdijk 4, 1671 HJ Medemblik, [image: phone16doubleline.gif] 0227/544732, www.stoommachinemuseum.nl. März-November Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      
        
          Wieringen
        

      

    


    
      Die ehemalige Zuiderzeeinsel Wieringen war noch in den späten 1920er Jahren eine kleine Oase an der Grenze zwischen Nordsee und Zuiderzee. Ihre natürlich gewachsene Topografie unterscheidet sich deutlich von der reißbrettartigen Landschaftsarchitektur der angrenzenden Polderregionen. Der größte Ort ist Hippolytushoef, dessen wichtigstes Monument die aus dem 13. Jahrhundert stammende alte Kirche im Ortskern ist.
    


    
      Am westlichen Rand Wieringens erstreckt sich das Amstelmeer, das durch Eindeichungen entstand. Das Gewässer kennt weder Ebbe noch Flut. Hier gibt es keine Brandung und keinen Wellenschlag. Die Strände, breit und sauber, bestehen aus feinem Sand ohne scharfkantige Muscheln oder Steine - ein ideales Terrain gerade für Kinder. Eine reiche Pflanzenwelt prägt die Uferlandschaft des Sees, in den sowohl Salz- als auch Süßwasser einfließt.
    


    
      Zahlreiche Wassersportler starten ihre Segeltörns in Westerland, dessen Umfeld als ornithologisch interessantes Vogelrevier gilt. Auch nördlich des Balgzanddijks, der an der nordwestlichen Spitze des Amstelmeers beginnt, haben Vogelfreunde ihre Freude an der Artenvielfalt. Hier sammeln sich im August enorme Scharen von Zugvögeln aus dem nordöstlichen Europa. Der beste Aussichtspunkt (Vogelkijkhut) befindet sich an der Brücke nahe der Van Ewijcksluis.
    


    
      Im äußersten Nordosten Wieringens liegt der alte Hafenplatz Den Oever, die Heimat einer ganzen Flotte von Garnelenkuttern und südlichster Punkt des Abschlussdeichs gen Friesland. Lohnend sind Robbentouren zu den vorgelagerten Sandbänken, die vielen Vogelarten als Rast- und Futterplatz dienen und bevorzugter Liegeplatz der Robben sind. Sehenswert ist zudem der örtliche Jachthafen, der in den vergangenen Jahren deutlich an Größe gewonnen hat.
    


    
      Information VVV Wieringen, Havenweg 1, 1779 XT Den Oever, [image: phone16doubleline.gif] 0223/674600, denoever@vvv-tvh.nlwww.vvvtopvanholland.nl. April-Oktober Di-Sa 10-14 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken Ongder de Kukel, Eetcafé mit detailverliebter holländischer Einrichtung, Spezialität ist feines Rind von der Wieringerweide zwischen IJsselmeer und Nordsee (Leserbrief). Mi-So 17-21.30 Uhr. Kerkplein 19, 1777 CV Hippolytushoef, [image: phone16doubleline.gif] 0227/593118, www.odk.nl.
    


    
      Den Proever, Restaurant und Take-away mit kleiner, aber feiner internationaler Speisekarte, monatlich wechselndes Angebot. Mai-Oktober Mi-Mo 9-22 Uhr (Mi ab 11 Uhr). November-April Do 17-22 Uhr, Fr-So 11-22 Uhr. Voorstraat 1, 1779 AC Den Oever, [image: phone16doubleline.gif] 06/16744398, www.worldwidewonderfoods.nl.
    


    
      Robbenfahrten Stichting Waterrekreatie Wieringen (SWRW), Oostkade 3, 1779 GV Den Oever, [image: phone16doubleline.gif] 0227/512970, www.swrw.nl. Mai-September zu wechselnden Terminen (Details im Internet). Dauer: 150 Min. Abfahrt: Oostkade 3, Den Oever. Erwachsene 12 €, Kinder 8 €.
    


    
      Übernachten Villa Nieuwland, Bed & Breakfast in Oosterland, Reetdach-Villa mit 5 Zimmern (Eilandgasten, Visdiefje, Waterkeer, Waterlust, Zeezoen) Nähe Den Oever (10 Fußminuten), Geheimtipp unter den B&Bs, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Gemeentelandsweg 116, 1779 GD Den Oever, [image: phone16doubleline.gif] 06/20397307, martine@villanieuwland.nlwww.villanieuwland.nl.
    


    
      Het Dijckhuis, Übernachten in einer Heuhaufenhütte (→ S. 77) auf einem noch aktiven Agrarbetrieb nur einen Steinwurf vom IJsselmeer entfernt. 4-Personen-Hütte 50 €, 5-Personen-Hütte 65 €, Frühstück 7.50 € (pro Pers.). Noorderdijkweg 8, 1771 MJ Wieringerwerf, [image: phone16doubleline.gif] 06/37341424, info@hetdijckhuis.nlwww.hetdijckhuis.nl.
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        Abendstimmung auf Texel
      

    


    
      Grüne Oasen im Meer sind die Watteninseln Texel, Vlieland, Terschelling, Ameland und Schiermonnikoog. Breite Sandstrände, charmante Dörfer, schier endlose Dünengebiete und weite Naturschutzgebiete bieten reichlich Platz für Erholung und Entspannung.
    


    
      Die Meeresströmung verlagerte den in der letzten Eiszeit angeschwemmten Sand in die Nähe des heutigen Küstenstreifens, wo vor etwa 5.000 Jahren erste Sandbänke entstanden, die bald schon über die Wasseroberfläche hinausragten. Die Inselkette ist ein Überrest dieses alten Strandwalls. Seewärts befinden sich die jüngeren Dünen, die durch die Strömungen und Winde immer weiter in östliche Richtung wandern. Buhnen (Dammkörper zum Schutz des Ufers) und Strandhafer sollen dem entgegenwirken. Neben den aufgeführten Watteninseln finden sich im Osten zwei weitere, unbewohnte Inseln: Rottumeroog und Rottumerplaat genießen besonderen Schutz, da sie von zahlreichen Vogelarten als Brutplatz benutzt werden.
    


    
      
        Touristische Informationen über die Watteninseln : www.wadden.nl (Homepage mit Infos und Links zu allen fünf Watteninseln).
      

    


    
      Das Wattenmeer mit seinen feucht schimmernden Schlickbänken, platt wie eine Flunder, ist das größte unberührte Stück Natur, das den Niederlanden geblieben ist. Es gilt als weltweit größtes zusammenhängendes System aus Sand- und Schlickwatten und zudem als wichtigstes Gezeitengewässer Europas. 40 % des Wattenmeeres, das sich über 450 km von Texel bis hinauf nach Dänemark erstreckt, liegen auf niederländischem Staatsgebiet. Das nährstoffreiche Wasser bildet eine Art Brutkasten für Fische und Säugetiere, darunter Kegelrobben und Seehunde. Es ist für zahllose (Zug-)Vögel der ideale Brut- und Lebensraum. Jedes Jahr passieren zehn bis zwölf Millionen Vögel auf dem Weg in den wärmeren Süden die Region. Hier fressen sie sich die Fettreserven für ihren Weiterflug an. Stets aufs Neue legt die Ebbe Krabben, Muscheln und Sandwürmer frei, die aus der Region ein wahres Schlaraffenland für Eiderenten, Pfuhlschnepfen und Säbelschnäbler machen. Insgesamt sind sechs Millionen Vögel im Watt heimisch. So nistet auf Texel die größte Löfflerkolonie der Niederlande. Darüber hinaus ist das Wattenmeer, 2009 als „eines der größten küstennahen und gezeitenabhängigen Feuchtgebiete“ der Erde auf die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen, ein idealer Laichplatz für Heringe, Schellfische, Schollen, Seebarsche oder Sprotten. Die Artenvielfalt ist beeindruckend.
    


    
      Der Naturpark aber ist bedroht, seit in den 1960er Jahren ein riesiges Erdgasvorkommen von 150 Milliarden Kubikmetern unter dem Watt entdeckt wurde. Inzwischen wird vor Ameland (und dem friesischen Harlingen) Erdgas gefördert - die Bohrinsel vor Ameland ist nordöstlich der Insel gut zu erkennen. Es bleibt zu hoffen, dass diese Aktivitäten das empfindliche Ökosystem nicht nachhaltig schädigen.
    


    
      Das Inselklima unterscheidet sich von dem des nahen Festlands, denn der Einfluss des tropischen Golfstroms ist deutlich spürbar. Zwar sorgen stete Winde für kühlere und regenreichere Verhältnisse, doch scheint die Sonne wesentlich häufiger als auf dem Festland. Die Inseln gelten als Urlaubsziel erster Güte. Der Atmosphäre kann sich kein Urlauber entziehen. Das milde Klima macht die Region zu jeder Jahreszeit zu einem lohnenswerten Ziel, im Herbst erhöht sich allerdings das Niederschlagsrisiko.
    


    
      Die hohen Besucherzahlen haben den Inseln ein breit gefächertes Angebot an Ferienhäusern, Hotels und Pensionen beschert. Die Fremdenverkehrsämter vor Ort halten ausführliche Broschüren bereit, in denen Übernachtungsmöglichkeiten aller Kategorien detailliert beschrieben werden. Somit beschränken wir uns bei den Hinweisen in den Informationsteilen auf eine vergleichsweise knappe Auswahl.
    


    
      Texel
    


    
      Die älteste und größte der niederländischen Watteninseln bietet an ihrer Westflanke weite Sandstrände, darunter einige recht einsame Flecken im Süden. Abseits der Küste dominieren flache Polder und weite Naturgebiete - paradiesische Verhältnisse, nicht nur für die heimische Vogelwelt.
    


    
      Texel (Aussprache: Tessel), das auch Gouden Boltje, Goldene Kugel, genannt wird, wird täglich durch Wind und Wasser verändert. Das Land schwindet im Westen und dehnt sich auf der gegenüberliegenden Seite aus. Diese Wanderungstendenzen, die im Übrigen alle westfriesischen Inseln zeigen, können nur durch künstliche Eingriffe gestoppt oder verlangsamt werden. Die kostspieligen Ansandungen dienen alleine dem Schutz der Dünen.
    


    
      Das südöstlich von Den Burg gelegene Naturgebiet De Hoge Berg, das beachtliche 15 m über den Wasserpegel der Nordsee hinausragt, bildet die höchste Erhebung der Insel. Weiter nördlich liegen mit De Slufter und De Muy zwei weitere Naturparks, beides wasserreiche Areale, die für ihre seltenen Vogelarten bekannt sind. De Slufter entstand infolge einer schweren Sturmflut, die die schützenden Deiche durchbrach und die dahinter liegenden Weiden großflächig überspülte. Noch heute besteht eine Verbindung zur Nordsee, der Wellengang setzt bisweilen weite Gebiete unter Wasser. Die Hochwasserkatastrophe , die 1953 die gesamte niederländische Küste heimsuchte, führte auch auf Texel zur Ausarbeitung neuer Sicherungskonzepte, die darinmündeten, die Deiche auf ihrer gesamten Länge zu erhöhen. Mittlerweile wird die Insel zur Meeresseite von knapp acht Meter hohen Schutzwällen umringt. Die reiche Natur dankte auf ihre Weise, indem sich die ohnehin vegetationsreichen Gebiete in manchen Gegenden noch weiter ausdehnten. Im Herbst lassen sich in De Muy Graureiher und Löffelreiher beim Brüten beobachten.
    


    
      Die populärste der niederländischen Watteninseln gilt nicht nur in Fachkreisen als Vogelinsel. Einer der Gründe, warum sich so viele Vögel auf Texel ansiedeln, ist das reiche Vorkommen an Sanddornbeeren, die von den Tieren gerne gefressen werden. Mehr als 300 Vogelarten nisten auf Texel, von denen zahlreiche auf der roten Liste der bedrohten Arten zu finden sind, darunter Alpenstrandläufer, Austernfischer (mit ihrem roten Schnabel), Heringsmöwen, Silbermöwen und Wasserschnepfen. Am lustigsten wirken die hektischen Strandläufer mit ihren dünnen Beinchen und den flinken Schnäbelchen, mit denen sie im Sand nach Nahrung picken. Noch in den 1930er Jahren sammelte man die Eier der brütenden Seevögel bedenkenlos ein, um sie als exquisite Delikatesse an Gourmets zu verkaufen. Die Zeiten haben sich geändert, mittlerweile wird der Eierklau mit saftigen Strafen belegt. Zur Brutzeit bleiben weite Bereiche gesperrt. Man hat begonnen, die Gefahren zu erkennen.
    


    
      
        Leuchtturm am Nordzipfel der Insel
      


      [image: ]

    


    
      Auf Texel erstreckt sich ein Radwegenetz von mehr als 100 km Gesamtlänge, darunter die quer über die Insel führende Texelroute (75 km). Der Besucher sollte diese Einladung trotz der zeitweise recht steifen Brise annehmen. Radelnd lässt sich die Landschaft am einfachsten erschließen. In fast jedem der sieben Dörfer, die alle einen Besuch wert sind, können Fahrräder gemietet werden. Übrigens: Texel ist derart groß, dass sich sogar die Installation mehrerer Verkehrsampeln zu lohnen scheint - ein Unikum auf den Westfriesischen Inseln!
    


    
      Quer über Texel verteilen sich Schafställe, die den zunächst verblüffenden Eindruck erwecken, sie wären nur zur Hälfte fertig gestellt. Die „abgeschnittenen“, flachen Seiten dieser Scheunen sind grundsätzlich nach Osten gerichtet, damit die Tiere trotz der starken Westwinde einen geschützten Platz finden und die Bauern ihre Herden problemlos füttern können. Einige dieser charakteristischen Ställe stehen unter Denkmalschutz; erst vor wenigen Jahren wurden viele unter erheblichem Aufwand restauriert. Sämtliche Schafweiden sind von kleinen Deichen begrenzt, die ein Ausbrechen der Tiere verhindern sollen. Der Volksmund bezeichnet sie liebevoll als Tuunwoallen (Gartenwälle). Die 20.000 Schafe, die auf der Insel leben, haben die Schafzucht neben den endlosen Scharen sonnenhungriger Touristen zur zweiten wichtigen Erwerbsquelle der Insulaner werden lassen. Hauptabnehmer des Fleisches ist Frankreich. Übrigens: Die Tiere sind durch die Seeluft „vorgesalzen“, die für einen hohen Salzgehalt im Gras verantwortlich ist - eine Besonderheit erster Güte, für die der Fachmann den Ausdruck pré-salé verwendet. Der bekannte Texelaar-Käse allerdings wird entgegen weit verbreiteter Meinungen auf anderer Basis hergestellt - Rohprodukt ist hier Kuhmilch.
    


    
      Auf der Insel wird eine Reihe guter Kräuterschnäpse gebrannt, darunter namhafte Marken wie Kees Boontje, ’t Gouden Boltje, Kleintje van Gert und ’t Juttertje. Eine weitere Erwerbsquelle bildet traditionell die Blumenzwiebelzucht. Im Frühjahr überziehen weite Felder mit farbenprächtigen Krokussen, Narzissen und Tulpen die Insel.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Texel Den Burg, Emmalaan 66, 1791 AV Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/314741, info@texel.net, www.texel.net. Mo-Fr 9-17.30, Sa 9-17 Uhr.
    


    
      In der Saison ist eine Übersicht der freien Unterkünfte erhältlich.
    


    
      
        www.texeltoer.nl
      

    


    
      Arzt Im Falle nicht lebensbedrohender Situationen lässt sich ärztliche Hilfe über den Huisartsenpost Texel holen. [image: phone16doubleline.gif] 0222/321143, www.huisartsendienst.nl.
    


    
      Baden/Strände Die weiten Badestrände ziehen sich über 25 km hin und geben allen Urlaubern genügend Auslauf. Der größte Andrang herrscht erfahrungsgemäß nahe De Koog. Einzig an der Nordostflanke der Insel (Paal 31-33) besteht wegen der gefährlichen Strömung zwischen Texel und Vlieland ein striktes Badeverbot. Bewachte Strandabschnitte finden sich auf Höhe der Dörfer (Paal 10, 12, 15, 17, 19, 20, 21, 28). FKK-Freunde sollten sich an die für sie vorgesehenen Abschnitte (Paal 9, 28) halten.
    


    
      Fallschirmspringen Paracentrum Texel, Vliegveld Texel, Postweg 128, 1795 JS De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/311464, www.paracentrumtexel.nl.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielverhuur Veerhaven Texel, Pontweg 2, Fährhafen ’t Horntje, 1797 SR Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319588, www.fietsverhuurtexel.nl.
    


    
      Größe/Fläche Texel ist rund 25 km lang und 9 km breit, die Fläche der Insel beträgt 18.000 ha.
    


    
      Segeln/Surfen Katamaran-Segler finden vier Reviere (Paal 12, 15, 17, 33), an denen sich teilweise auch Segelschulen (Paal 15, 33) niedergelassen haben. Die besten Surfreviere liegen am Wattendeich Dijkmanshuizen zwischen Oudeschild und Oosterend.
    


    
      Sportflughafen Texel International Airport, Vliegveld Texel, Postweg 120, 1795 JS De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/311267, www.texelairport.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0222/312000
    


    
      Verbindungen
    


    
      Der Hafen Texels lag früher auf Höhe von Oudeschild, dem heutigen Jachthafen der Insel. Die zu lange Überfahrtdauer führte in den 1960er Jahren zum Bau der neuen Anlage ’t Horntje am Südzipfel der Insel. In Den Helder verkehrt zwischen Bahnhof und Fährhafen ein Pendelbus (Linie 33). Die Fahrkarten können hier bereits bis zum endgültigen Ziel auf Texel abgestempelt werden. Die Busfahrer helfen in der Regel gerne weiter.
    


    
      Parken Am Terminal im Fährhafen Den Helder stehen kostenlose Parkplätze zur Verfügung. Folgen Sie den Schildern „P Texel, Afhalen + Wegbrengen“. Reservierungen sind nicht möglich. Man sollte einen 10-minütigen Fußmarsch zum Terminal einplanen.
    


    
      Fährpassage Den Helder-Texel Die Doppeldecker-Fähren Dokter Wagemaker (300 Autos, 1.750 Personen) und Schulpengat (242 Autos und 1.750 Personen) bieten den Platz, der im Sommer benötigt wird. Es ist weder erforderlich noch möglich, einen Platz für den PKW zu reservieren. In der Hochsaison werden im Bedarfsfall zusätzliche Fahrten angeboten. Die Tickets sind am einfachsten im Internet buchbar. Übrigens: Die Entfernung zwischen Den Helder und Texel beträgt exakt 4.200 Meter. Fahrtdauer: 20-25 Min.
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          	14

          	Mini-Camping Texion (De Koog)
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          	Hotel Tatenhove (De Koog)
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          	Camping De Koorn-Aar (Den Burg)
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          	Hotel Koogerend (Den Burg)
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          	Hotel De Smulpot (Den Burg)
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          	21

          	Strends End (Oosterend)
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          	Lindebooms Pofferglop (Den Burg)
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          	Wijnhuis Oosterend (Oosterend)
        

      

    


    
      
Information: Rederij TESO (Texels Eigen Stoomboot Onderneming), Pontweg 1, 1797 SN Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/369600 (Hauptbüro) oder [image: phone16doubleline.gif] 0222/369691 (Fahrplan & Preise), info@teso.nl, www.teso.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Den Helder Mo-Sa stündl. zwischen 6.30 und 21.30 Uhr, So stündl. zwischen 8.30 und 21.30 Uhr, April-September auch So 7.30 Uhr. Ab ’t Horntje/Texel Mo-Sa stündl. zwischen 6 und 21 Uhr, So stündl. zwischen 8 und 21 Uhr, April-September auch 7 Uhr.
    


    
      
        TukTuk Express
      


      
        Die blauen 3-rädrigen TukTuk Cabrio-Roller in italienischem Design, die neben dem Chauffeur 3 Passagieren auf der Rückbank Platz bieten. werden auf 2-stündigen TukTuk Safaris eingesetzt. Abfahrt am Hafen Oudeschild. April-Oktober tägl. 10.30-12.30 Uhr (Reservierung erforderlich; keine Safaris im Juli/August). Preis pro Person: 14.50 € (Mo-Fr) bzw. 19.50 € (Sa/So). Die TukTuks lassen sich auch mieten (für max. 4 Pers.). Tagespreis: 99 € (Mo-Fr) bzw. 119 € (Sa/So). Information: TukTuk Express, Haven 12, 1792 AE Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 06/21452052, www.tuktukexpresstexel.nl.
      

    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 2.50 €, Fahrrad 5 €, Auto (inkl. Insassen) 18.20 € (bis 2.50 m Länge) bzw. 36.50 € (bis 5.50 m Länge). Die Preise für den Autotransport liegen in der Hauptsaison (April-Oktober) unter der Woche (Di-Do) sowie in der Nebensaison (November-März) etwa 30 % niedriger.
    


    
      
        Lämmer auf Texel
      


      [image: ]

    


    
      Weiterfahrt auf Texel Nach Ankunft der Fähre können die Neuankömmlinge per Bus nach Den Burg gelangen, wo weitere Verbindungen (etwa 1-mal stündl.) zu den übrigen sechs Dörfern der Insel bestehen. In der Saison verkehrt ein zusätzlicher Bus über De Koog und De Cocksdorp, der die größeren Hotels, Ferienhausparks und Campingplätze ansteuert. Nach Ankunft der beiden letzten Fähren wartet ein spezieller Zubringerbus, der seine Routen mit den Zielvorstellungen der Passagiere abstimmt.
    


    
      Inselhopping nach Vlieland Die kleine Fähre Vriendschap fährt in der Saison regelmäßig zur benachbarten Insel Vlieland. Sie legt am westlichsten Punkt an, von wo die Reise mit dem Vliehors Expres (→ S. 426) weiter zum Posthuys führt. Hier gibt es einen Fahrradverleih.
    


    
      Abfahrt am Leuchtturm (etwa 2 km nördlich von De Cocksdorp; Paal 33). Fahrtdauer: 30 Min. Fahrradtransport nur bei einfacher Fahrt. Ab Windstärke 7 keine Fahrten!
    


    
      Information: Rederij de Vriendschap, Vuurtorenweg 100, 1795 LN De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316451, info@waddenveer.nl, www.waddenveer.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Texel Mai-September Di-Do und So 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt ab Posthuys 17.15 Uhr) und 17.15 Uhr (einfache Fahrt); Juli/August tägl. 9.30 und 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt 16 Uhr und 17.15 Uhr) sowie 16 Uhr und 17.15 Uhr (einfache Fahrt). Ab Vlieland Di-Do und So 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt ab Texel 17.15 Uhr) und 10.45 Uhr (einfache Fahrt); Juli/August tägl. 9.30 und 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt 16 Uhr und 17.15 Uhr) sowie 10.45 Uhr (einfache Fahrt).
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 26 €, Kinder 15.50 €, Hund 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 17.50 €, Kinder 11 €, Hund 2 €, Fahrrad 9.50 €.
    


    
      Kartenverkauf: De Noorman, De Volharding (gegenüber Reddingboothuis in De Cocksdorp).
    


    
      Eilandhopper In der Hochsaison (Juli/August) bietet der Eilandhopper eine Alternative per Segelschiff. Die Avontuur (1909) und die Willem Jacob (1889) verkehren zwischen den fünf Inseln. Sie fahren zudem bis hinunter nach Enkhuizen, Amsterdam, Lelystad und Stavoren. www.eilandhopper.nl.
    


    
      Nationalpark Duinen van Texel
    


    
      Der Dünenstreifen der Insel erreicht eine Höhe von annähernd 25 Metern. Der einzigartige Naturschatz wurde vor zehn Jahren als Nationalpark Duinen van Texel (4.300 ha) unter besonderen Schutz gestellt. Das Areal erstreckt sich auf 22 Kilometer Länge über die gesamte Westflanke der Insel. Im Norden und Süden ist der Streifen etwa vier Kilometer breit, in der Mitte, an der schmalsten Stelle nahe De Koog, hingegen nur wenige Hundert Meter. Alle wichtigen Informationen hält ein Besucherzentrum bereit.
    


    
      Besucherzentrum und Museum Ecomare: Ruyslaan 92, 1796 AZ De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317741, www.duinenvantexel.nl (→ S. 415). Tägl. 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich.
    


    
      Den Burg (6.000 Einwohner)
    


    
      Das größte Dorf der Insel, in dem die Hälfte aller Insulaner lebt, ist das pulsierende Zentrum des Fremdenverkehrs. Schon im 14. Jahrhundert schlug hier das Herz der Insel.
    


    
      Die alte Burghgracht, der Burghwal, ein zur Jahrhundertwende zugeschütteter Wassergraben, das historische Rathaus und das Muster der kreisförmig um die Kirche verlaufenden kopfsteingepflasterten Straßen verdeutlichen den städtischen Charakter. Die wichtigsten Behörden, Schulen und das einzige Kino der Insel befinden sich in Den Burg.
    


    
      Das Museum Oudheidkamer, das in einem der ältesten Häuser der Insel untergebracht ist (1599), vermittelt anhand von Trachten, Kunst- und Gebrauchsgegenständen einen Eindruck der Lebensweise früherer Generationen. An der Gebäuderückseite dieses Heimatmuseums befindet sich der kleinste öffentliche Kräutergarten der Niederlande. Sehenswert ist zudem das Schipbreuk- en Juttersmuseum. Es stellt eine überraschende Vielfalt an Strandgut aus, das in den letzten 75 Jahren an Texels Stränden angespült wurde.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Einkaufen In der Wintersaison bleiben zahlreiche Geschäfte auf Texel Dienstagnachmittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mo 9-12 Uhr, Ortszentrum.
    


    
      Fahrradverleih Kooiman Tweewielers, Schoonoordsingel 5, 1791 EL Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312530, www.kooimantweewielers.nl; Zegel Fietsen, Parkstraat 14, 1791 CA Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312150, www.zegelfietsen.nl.
    


    
      Käserei Kaasboerderij Wezenspyk, Verkauf des Texelse Boerenkaas, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. April-Oktober Mo 8-13.30 Uhr (Markt in Den Burg), Di-Sa 9.30-17 Uhr (November-März Mi geschlossen). Hoornderweg 29, 1791 PM Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/315090, www.wezenspyk.nl.
    


    
      Museen Museum Oudheidkamer, Kogerstraat 1, 1791 EN Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/313135, www.oudheidkamertexel.nl. April-Oktober Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 14-16 Uhr. Erwachsene 3.25 €, Kinder 1.50 €. Kombiticket mit Museum Ecomare, De Koog, und Kaap Skil Museum, Oudeschild: Erwachsene 18 €, Kinder 13 €.
    


    
      Schipbreuk- en Juttersmuseum, Pontweg 141, 1791 LB Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/321230, www.juttersflora.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 10-17 Uhr (aber nur bei gehisster Flagge). Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0222/315555
    


    
      Zahnärzte Tandarts Texel, Witte Kruislaan 19, 1791 EG Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/314669, www.tandartstexel.nl.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      [image: ]


      
        Herbststürme auf Texel
      

    


    
      Übernachten *** Hotel De Smulpot 25, Boutique-Hotel-Restaurant in zentraler Lage mit viel Holz und Messing, gemütliche, moderne Zimmer in luxuriöser Ausführung, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 7 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Binnenburg 5, 1791 CG Den Burg, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0222/312756, info@smulpot.nlwww.smulpot.nl.
    


    
      *** Hotel De Lindeboom 26, Traditionshotel (1891) in zentraler Lage am Marktplatz mit gemütlicher Terrasse, adrett-komfortables Interieur, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 95 €. Groeneplaats 14, 1791 CC Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312041, [image: fax16bold.gif] 0222/310517, info@lindeboomtexel.nlwww.lindeboomtexel.nl.
    


    
      Ökotipp: *** Hotel Koogerend 23, Green Key Öko-Label (Silber), Hotel der Fletcher-Gruppe, Zentrumsnähe in ruhiger Weidelandschaft, gemütlicher Garten mit schönem Apfelbaum, einige Zimmer mit Whirlpool, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 75 €. Kogerstraat 94, 1791 EV Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/313301, [image: fax16bold.gif] 0222/315902, info@hotelkoogerend.nlwww.hotelkoogerend.nl.
    


    
      *** Hotel Brasserie Den Burg 27, Hotel-Pension etwas außerhalb des Dorfkerns, gepflegte Räumlichkeiten, einige Zimmer mit Terrasse, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 27 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Emmalaan 2-4, 1791 AV Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312106,[image: fax16bold.gif] 0222/322053, info@hoteldenburg.nl, www.hoteldenburg.nl.
    


    
      Mein Tipp: Stayokay Texel 30, Superherberge in brandneuer Umgebung, das jüngste der Stayokay Hostels, 6 km zum Strand, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 240 Betten in 66 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Haffelderweg 29, 1791 AS Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/315441, [image: fax16bold.gif] 0222/313889, texel@stayokay.nlwww.stayokay.com/texel.
    


    
      Camping De Koorn-Aar 22, relativ kleiner, autofreier Platz mit geringen Kapazitäten, 2,5 km vom Strand entfernt, viele junge Leute, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt (250 m), WiFi, April-Oktober. Fläche 5,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. Grensweg 388, 1791 NP Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312931, [image: fax16bold.gif] 0222/322208, info@koorn-aar.nlwww.koorn-aar.nl.
    


    
      Camping ’t Woutershok 28, größter Campingplatz vor Ort, waldreiche Lage, 2,5 km vom Strand entfernt, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Supermarkt (500 m), WiFi, April-September. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Rozendijk 38, 1791 PE Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/313080, [image: fax16bold.gif] 0222/310159, info@woutershok.nlwww.woutershok.nl.
    


    
      Essen & Trinken Als Inseldelikatesse gilt das Texeler Lammfleisch, das durch den hohen Salzgehalt des von den Lämmern gefressenen Grases einen von Natur aus salzigen Geschmack hat.
    


    
      Mein Tipp: De Kern 24, Inselküche mit italienischen Einflüssen, eine der Adressen für den Abschluss eines gelungenen Texel-Urlaubs. Mark und Charonne servieren fangfrischen Fisch und erlesene Wildgerichte auf (auch preislich) gehobenem Niveau, alles verfeinert mit schmackhaften Kräutern aus eigenem Anbau, zum Abschluss auf Nachfrage ein Grand Dessert (nicht auf der Karte) als Auslese der besten Nachspeisen. Februar-Oktober Mo-Mi und Fr/Sa 17.30-21.30 Uhr, April-September auch Mo-Mi und Fr/Sa 12.30-15.30 Uhr. Gravenstraat 16, 1791 CK Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/320043, www.restaurantdekern.com.
    


    
      De Smulpot 25, Hotel-Restaurant in zentraler Lage, Fleisch- und Fischgerichte, gemütliche Einrichtung mit offenem Kamin, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 9-22 Uhr. Binnenburg 5, 1791 CG Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312756, www.desmulpot.nl.
    


    
      Lindebooms Pofferglop 26, Poffertjes (erster Güte) und Pfannkuchen auf dem zentralen Marktplatz am gleichnamigen Hotel, die Poffertjes werden vor den Augen der Besucher in einer riesigen Form mit 200 (!) Mulden zubereitet, kleine Portion à 10 Stück, große Portion à 20 Stück. Fr-Mi 12-18 Uhr. Groenplaats 14, 1791 CC Den Burg, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312041.
    


    
      De Waal (250 Einwohner)
    


    
      Einen Katzensprung nördlich des Hauptorts Den Burg liegt die kleinste dörfliche Siedlung auf Texel. Das alte Kirchlein wurde im Zweiten Weltkrieg in Brand geschossen, später bekam die Gemeinde eine neue Kirche. Im Cultuurhistorisch Museum Texel werden Gebrauchsgegenstände aus dem Alltag der Landwirte, eine alte Schmiede und historische Kutschen gezeigt.
    


    
      Cultuurhistorisch Museum Texel Hogereind 6, 1793 AG De Waal, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312951, www.cultuurmuseumtexel.nl. April-Oktober Di-Sa 10-17 Uhr, So 13.30-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      
Übernachten Mini-Camping Ora et Labora 20, Grasplatz auf dem Gelände eines Bauernhofs, einfache Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 21 €. Zaandammerdijk 2, 1793 EN De Waal, [image: phone16doubleline.gif] 0222/318373, [image: fax16bold.gif] 0222/318372, pwroeper@hetnet.nlwww.campingoraetlabora.nl.
    


    
      De Koog (850 Einwohner)
    


    
      1909 eröffnete das erste Strandhotel und schuf damit die Basis für eine bis heute ungebremste Entwicklung. Im Sommer erwacht der außerhalb der Saison eher verschlafene Flecken zu einem pulsierenden Paradies der Sonnenanbeter.
    


    
      Ähnlich voll wird es auch zum Osterfest und in der Weihnachtszeit. Bunte Markisen trotzen dem Wind, Liegestuhlbatterien prägen das Bild. Schwimmen, Segeln und Surfen sind angesagt. Abends strömen die Massen auf den Boulevard oder tummeln sich in den Gassen. Highlife every night - Ruhe wird man hier nicht finden.
    


    
      Entspannter geht es im etwas abseits gelegenen Museum Ecomare zu. Das naturhistorische Centrum voor Wadden en Noordzee befasst sich mit dem Lebensraum Wattenmeer, dem schlickigen Landstück zwischen Küste und Inseln. In offenen Aquarien krabbeln und schwimmen viele Meeresbewohner, während in der Vogelstation Seevögel aufgepäppelt werden. Ecomare war lange Zeit die einzige Seehundauffangstation der Niederlande. Heute leben hier bis zu 50 Tiere in großen Bassins, wo sich die Seehunde unterhalb der Wasserfläche beobachten lassen. Der Nachwuchs wird aufgezogen und im Alter von drei Monaten in die Freiheit entlassen. Kranke Seehunde, aber auch verletzte Vögel werden in einer kleinen Notstation gepflegt. Am Eingang, kurz vor dem sehenswerten Insectenhotel, findet sich eine Vogelklappe, in der verletzte Tiere (anonym) abgegeben werden können.
    


    
      
        Nordseestrand am Wochenende
      


      [image: ]

    


    
      
        Naturschutzgebiet De Slufter
      


      
        Das 10 km nördlich von De Koog inmitten der Dünenlandschaft liegende Areal ist von zahlreichen nach einem Dammbruch entstandenen Prielen durchzogen, in denen leise das Wasser gurgelt. Die flacheren Abschnitte laufen bei Flut und bei Sturm mit Meerwasser voll, sodass seltene Pflanzen gedeihen. Salzgras und Strandflieder finden sich in großer Menge und gestalten ein interessantes Landschaftsbild. Im feinen weißen Sand knirschen unzählige kleine Muscheln unter den Füßen. In der Ferne kreist kreischend eine einsame Möwe über dem Strand, der sich mehrere Hundert Meter tief ins Land erstreckt - die offene See ist nicht mehr als ein leises Dümpeln. Der vielleicht schönste Platz der Insel.
      

    


    
      Basis-Infos
    


    
      Fahrradverleih Fiets Inn Texel, Nikadel 75, 1796 BR De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317841, www.fietsinn-texel.nl; Fietsverhuur De Koog, Brink 6, 1796 AJ De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/327027, www.fietsverhuurdekoog.nl; Fietsverhuur Bruining, Nikadel 60, 1796 BR De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317333, www.bruiningtexel.nl; Kikkert Tweewielercentrum, Badweg 19, 1796 AA De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317215, www.kikkert2wielers.nl.
    


    
      Museum Ecomare Ruyslaan 92, 1796 AZ De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317741, www.ecomare.nl. Tägl. 10-17 Uhr, Kasse bis 16.30 Uhr. Erwachsene 12.25 €, Kinder 8.25 €. Seehundfütterung tägl. um 11.30 Uhr und 15.30 Uhr. Kombiticket mit Museum Oudheidkamer, Den Burg, und Kaap Skil Museum, Oudeschild: Erwachsene 18 €, Kinder 13 €.
    


    
      Schwimmbad Zwemparadijs Calluna, Schumakersweg 3, 1796 NM De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317888, www.zwemparadijscalluna.nl. Subtropisches Schwimmparadies (Teil des Roompot Kustpark Texel), Halle, 85-Meter-Rutschbahn, Sauna, Solarium, Wellenbad, Whirlpools.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0222/315555
    


    
      Texel Culinair Festival Die Veranstaltung verwandelt De Koog mit kulinarischen Köstlichkeiten für drei Tage in ein Mekka für Feinschmecker. Festivalwährung ist das Kôgertje, eine eigens für die Veranstaltung aufgelegte Währung. Das Rahmenprogramm lockt mit Artisten und Straßenfesten. Termin: September. www.texelculinair.nl.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      In zahlreichen Hotels der kleinen Ortschaft besteht in der Hochsaison eine Mindestübernachtung von zwei (oder mehr) Nächten.
    


    
      
Übernachten **** Hotel Opduin 11, Grand Hotel mit 4 Sternen, das einzige der Insel, moderner Komplex in reizvoller Lage hoch auf den Dünen inmitten des Nationalparks Duinen van Texel, keine 200 m vom Nordseestrand, komfortable Zimmer, Schwimmbad, gute Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 96 Zimmer. EZ ab 120 €, DZ ab 135 €. Ruyslaan 22, 1796 AD De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317445, [image: fax16bold.gif] 0222/317777, info@opduin.nlwww.opduin.nl.
    


    
      *** Hotel Tatenhove 18, Hotel-Pension mit großem Garten, schöne Lage mit Blick auf Dünen, Wälder und Wiesen, Eichenholzmöbel im Speisesaal, offener Kamin, Wellness-Areal mit Sauna, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 31 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Bosrandweg 202, 1796 NK De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317274, [image: fax16bold.gif] 0222/317533, info@hoteltatenhove.nlwww.hoteltatenhove.nl.
    


    
      ** Hotel De Strandplevier 12, Familienhotel mit 35-jähriger Tradition und exquisiter Küche, 500 m zum Strand, freundlich-schicke Zimmer, hilfsbereiter Service, Fahrradverleih, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 18 Zimmer. EZ 35 €, DZ ab 60 €. Dorpsstraat 191, 1796 CC De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317348, [image: fax16bold.gif] 0222/317027, info@strandplevier.nlwww.strandplevier.nl.
    


    
      Camping Om de Noord 15, ebene Wiese mit Baumgruppen und Buschreihen, ruhige Lage, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 3,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 48 €. Boodtlaan 80, 1796 BG De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317208, [image: fax16bold.gif] 0222/317018, info@texelcampings.nlwww.rsttexel.nl.
    


    
      Camping Kogerstrand 16, Platz in ruhiger Dünenlage, direkt am Strand, öffentlicher Fußweg quert das Areal, kein Schatten, dafür einige windgeschützte Nischen, gute Sanitärs, Snackbar, Wanderhütten (4), April-Oktober. Fläche 50 ha. Stellplatz (4 Pers.) 36 €. Badweg 33, 1796 AA De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317208, [image: fax16bold.gif] 0222/317018, info@texelcampings.nlwww.rsttexel.nl.
    


    
      Mini-Camping Astrid 13, Grasplatz am Dünenrand mit schöner Aussicht auf die flache Landschaft, einfache Sanitärs, April-September. Fläche 1,3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Ruigendijk 16a, 1796 MP De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317626, astrid@astrid-texel.nlwww.astrid-texel.nl.
    


    
      Mini-Camping Texion 14, kleiner Platz, 1,5 km vom Strand entfernt, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Ruigendijk 22, 1796 MP De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/327124, www.minicamping-texel.nl.
    


    
      Essen & Trinken Vogelhuis Oranjerie 10, Fischteller, Pfannkuchen und Speisen der holländischen Küche, preiswerte 3-Gänge-Menüs. Di-So 10-21.30 Uhr. Dorpsstraat 204, 1796 CH De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317279, www.vogelhuis.com.
    


    
      De Taveerne 9, Grillgerichte, aber auch eine Auswahl an guten vegetarischen Platten. Tägl. 17-22 Uhr. Dorpsstraat 119-121, 1796 CB De Koog, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317585, www.taveernetexel.nl.
    


    
      Oudeschild (1.200 Einwohner)
    


    
      Das Hafenstädtchen an der Ostseite der Insel entstand im 17. Jahrhundert am Rande der Schilsloot, einer Schleuse, die eigens erbaut wurde, um die auf der Reede vor Texel wartenden Handelsschiffe für ihre Reise in die fernen Kolonien mit Trinkwasserfässern zu versorgen.
    


    
      Der Noordhollands Kanaal bereitete dieser Epoche ein abruptes Ende, die Schiffe brauchten Texel nicht länger anzulaufen. Die Erinnerung allerdings ist geblieben: Zahlreiche Straßen tragen die Namen berühmter Seeleute. Mittlerweile steht Oudeschild im Zeichen der Fischerei und ist bekannt für seine Fischrestaurants, die täglich von Kuttern der Texeler Flotte mit frischer Nordseeware beliefert werden. Eine besondere Attraktion ist der Verkauf der Fische direkt auf den Kuttern - jeden Freitag. Eine Spezialität anderer Art ist das auf Texel gebraute Bier, für das ausschließlich die auf der Insel wachsende Gerste verwendet wird: Goudkoppe, Skuumkoppe oder Texels Wit schmecken am besten. Texels Skuumkoppe ist das erste auf traditionelle Weise gebraute dunkle, obergärige Weißbier der Niederlande. Der Braumeister verwendet, konform zum deutschen Reinheitsgebot, ausschließlich natürliche Rohstoffe. Der Name geht auf die weiße Gischt (Skuum) auf dem dunklen Meer zurück, das die Strandräuber während ihrer Suche nach verlorenen Schiffsladungen sahen.
    


    
      Das Kaap Skil Museum zur Geschichte der Seefahrt bietet einen Querschnitt durch das maritime Leben der Niederlande. Der Neubau des Hauptgebäudes birgt eine familienfreundliche Erlebnisausstellung, die sich vorrangig mit der niederländischen Ostindien-Kompanie (VOC, Verenigde Oostindische Compagnie) befasst. Besucher erleben die historische Reede von Texel, von der im Goldenen Jahrhundert die Schiffe ihre Reise in den fernen Osten begannen. Sehr lohnend ist darüber hinaus der Besuch der original hergerichteten Fischerswohnungen mitsamt der benachbarten Bäckerei, Schmiede und Schreinerei. Auf dem Gelände steht zudem die Getreidemühle Traanroeier (1727), die bis in den zweiten Stock zugänglich ist. Angeschlossen ist eine Sammlung von Strandgut aller Art, in der nahezu alles ausgestellt ist, was in den vergangenen Jahrzehnten an Land gespült wurde. Die gefährlichen Sandbänke vor der Insel führten schon viele Seefahrer ins Verderben. Gelegentlich wurde sogar etwas nachgeholfen, meist mit falschen Positionsleuchten, die den nichts ahnenden Kapitänen zum Verhängnis wurden. Die geschätzte Zahl der um Texel gesunkenen Schiffe liegt bei über 1.000! Taucher fanden 1985 ein altes Handelsschiff (1638) mit einer bronzenen Kanone. Auch sie ist im Museum zu besichtigen. Ein echter Strandräuber (Jutter) zeigt die Schätze des Hauses und erwähnt beiläufig, dass Strandräuberei eigentlich verboten ist.
    


    
      [image: ]


      
        Straßenszene in Oudeschild
      

    


    
      Bierbrauerei Mein Tipp: Texelse Bierbrouwerij, Schilderweg 214, 1792 CK Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 0222/313229, www.speciaalbier.com. Führungen (niederländisch) Di-Fr 14 und 15 Uhr, Sa 14, 15 und 16 Uhr. Führungen (deutsch) Mi und Sa 14.30 Uhr. Erwachsene 9.50 €, Kinder 4.50 € (inkl. Getränk).
    


    
      Essen & Trinken Havenzicht 31, Café-Restaurant am Hafen, Familienbetrieb mit maritimem Flair, große Fischauswahl und rustikale Hausmannskost, vielleicht nicht der schönste Bau, dafür der mit der besten Aussicht auf das Hafenbecken. Mo-Sa 12-15 und 17-21 Uhr. Haven 6, 1792 AE Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312602, www.havenzichttexel.nl.
    


    
      Fahrradverleih Bets Fietsen, Heemskerckstraat 10, 1792 AB Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 0222/312184, www.betsfietsen.nl.
    


    
      Garnelenfischen Garnalenvistochten De Zeester, Loodssingel 25, 1792 BG Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 06/51528174, www.zeestertx35.nl. April-Oktober Mo-Sa 10.30 und 14 Uhr. Dauer 2 Std. Abfahrt am Hafen Oudeschild. Erwachsene 11 €, Kinder 9 €.
    


    
      Hochseeangeln Sportvisbedrijf De Rival, Loodssingel 20, 1792 BH Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 0222/313410, www.sportvissentexel.nl. April-Oktober tägl. 10 Uhr. Dauer 6 Std. Abfahrt am Hafen Oudeschild. Erwachsene/Kinder 22 €.
    


    
      Kaap Skil Museum Heemskerkstraat 9, 1792 AA Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 0222/314956, www.kaapskil.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr, Juli/August auch Mo 10-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 6.50 €, MK. Kombiticket mit Museum Ecomare, De Koog, und Museum De Oudheidkamer, Den Burg: Erwachsene 18 €, Kinder 13 €.
    


    
      Übernachten *** Havenhotel Texel 29, Übernachten am historischen Hafen im ehemaligen TESO-Hauptquartier, großzügige und modern-luxuriöse Suiten, Restaurant im Erdgeschoss, in dem fangfrischer Fisch und Texeler Lammfleisch serviert werden, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 6 Zimmer (Dijk, Erker, Havenzicht, Panorama, Suite, Wadden). EZ ab 90 €, DZ ab 110 €. Haven 2, 1792 AE Oudeschild, [image: phone16doubleline.gif] 0222/321080, [image: fax16bold.gif] 0222/310760, reserveringen@havenhoteltexel.nlwww.havenhoteltexel.nl.
    


    
      Den Hoorn (500 Einwohner)
    


    
      Das südlichste Dorf der Insel liegt seit dem späten 14. Jahrhundert auf der Loodsmansduin, der höchsten Düne Texels, die einst von Lotsen als Aussichtspunkt genutzt wurde.
    


    
      [image: ]

    


    
      Die malerische Landkirche (1500) mit ihrem weißen Turm verleiht Den Hoorn eine reizvolle Silhouette, die mittlerweile zu einem Wahrzeichen der Insel geworden ist. Mehrfache Einpolderungen vergrößerten die Distanz zum Strand auf zwei Kilometer. Der entstandene Sandstreifen ist eine ideale Basis für ausgedehnte Dünenwanderungen. Im Frühjahr, wenn die riesigen Narzissenfelder in voller Blüte stehen, erstrahlt die ganze Region in sonnig gelben Tönen.
    


    
      Den Hoorn blieb bislang von einem massenhaften Tourismus verschont. Die Entwicklung der letzten Jahre allerdings gibt Anlass zur Befürchtung, dass es mit der Ruhe bald vorüber sein könnte ...
    


    
      Essen & Trinken Het Kompas 36, Whisky & Whiskey Bar, eines der kleinsten und feinsten Restaurants der Insel, Spezialität des Hauses sind Dünenkaninchen. Tägl. 17-22 Uhr. Herenstraat 7, 1797 AE Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319360, www.whiskybarplaza.nl.
    


    
      Inn de Knip 37, Eterij en Drinkerij mit arg viel Liebe fürs Detail, Teile des überladenen Interieurs können käuflich erworben werden, kleinere und größere Gerichte, Kakao in 10 Sorten, Tee in 48 Sorten, lohnend auch der Besuch der Toiletten im ersten Stock. Tägl. 9-21 Uhr (außerhalb der Saison Mi geschlossen). De Naal 2, 1797 AC Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319946, www.inndeknip.nl.
    


    
      
        Mongolische Steppenzelte
      


      
        Auf dem Gelände des Loodsmansduin Campingplatzes finden sich mehrere mongolische Steppenzelte als etwas ausgefallenere Übernachtungsvarianten: Texel Yurts, Schlafen in einer Yurte. Die Zelte sind mit Holzböden, Esstisch, Küchenblock, Sitzecke inkl. CD-Spieler und 2-4 Betten ausgestattet. Reservierungen für 2, 3, 4 oder 7 Nächte (April-Oktober). Preisbeispiel: 4-Personen-Yurte für 2 Nächte 335 €. Information: Texel Yurts 33, Rommelpot 19, 1797 RN Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 06/30771667, www.texelyurts.nl.
      

    


    
      Café-Eethuis Klif 23 35, Pfannkuchen (125 Sorten), Grillgerichte, Lammspezialitäten, vegetarische Platten, verhältnismäßig preiswerte 3-Gänge-Menüs. Di-So 11-21 Uhr. Klif 23, 1797 AK Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319515, www.klif23.nl.
    


    
      Theaterrestaurant Klif 12 34, gute Küche, gutes Kabarett, möglich, dass der Kellner ganz plötzlich und unerwartet zum Piano greift, eine originelle Adresse, Vorstellungen am Abend. Öffnungszeiten in Abhängigkeit der Veranstaltungen. Klif 12, 1797 AL Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319633, www.klif12.nl.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielverhuur Veerhaven Texel, Fährhafen ’t Horntje, Pontweg 2, 1797 SR Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/3195888, www.fietsverhuurtexel.nl; Vermeulen Bikes, Herenstraat 69, 1797 AG Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319213, www.vermeulenbikes.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0222/315555
    


    
      
Übernachten *** Hotel Op Diek 38, Strandnähe in waldreicher Lage, Hotel in altem reetgedeckten Bauernhof mit hellen und komfortablen Zimmern, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 19 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 100 €. Diek 10, 1797 AB Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319262, [image: fax16bold.gif] 0222/319489, info@opdiek.nlwww.opdiek.nl.
    


    
      Camping Loodsmansduin 33, naturbelassenes Gelände mit kleinem Wäldchen in ruhiger Lage, 3 km vom Strand entfernt, separater FKK-Bereich, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Snackbar, Tennisplatz, Wanderhütten (3), WiFi, April-Oktober. Fläche 38 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Rommelpot 19, 1797 RN Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317208, [image: fax16bold.gif] 0222/317018, info@texelcampings.nlwww.rsttexel.nl.
    


    
      Mini-Camping Kamperen bij de Boerin 32, Kampen auf dem Bauernhof, Strandnähe (300 m), gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Redoute 12, 1797 SX Den Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0222/319406, [image: fax16bold.gif] 0222/319646, info@kamperenbijdeboerin.nlwww.kamperenbijdeboerin.nl.
    


    
      De Cocksdorp (500 Einwohner)
    


    
      Das jüngste und zugleich nördlichste Dorf Texels erreicht man durch einen grünen Tunnel sich weit über die Straße neigender Bäume - ein einzigartiges Entree.
    


    
      Der Antwerpener Reeder N. J. De Cock hatte das Areal nach seiner Flucht aus dem aufständischen Belgien 1830 gekauft und unter tatkräftiger Mithilfe von 1.500 Arbeitern in knapp fünf Monaten einen elf Kilometer langen Deich errichten lassen, der noch heute Schutz vor den Gewalten des Meeres bietet. Auf dem nahen Polder Eierland, dessen Name auf eine kleine Insel verweist, die bis ins 17. Jahrhundert ein Stück weiter nördlich lag, steht die einzige Moai-Steinstatue jenseits der Osterinseln.
    


    
      Die Attraktion des Dorfes ist der Vuurtoren, ein alter Leuchtturm (35 m), der im Laufe der Jahre durch die kontinuierliche Abtragung der Dünen in eine vorläufig noch unbedenkliche Schräglage versetzt wurde. Ein Hauch von Pisa! Die Besteigung der engen Wendeltreppe setzt eine angemessene Kondition der Besucher voraus. Auf der vierten Etage wird deutlich, dass der heutige Leuchtturm aus zwei separaten Türmen besteht. Nach dem Krieg wurde um den alten Turm (1864) ein neuer Turm (1948) gebaut, der der die Stabilität der im Krieg beschädigten Mauern mit ihren zahlreichen Einschusslöchern gewährleistet.
    


    
      Das kleine Luchtvaart- en Oorlogsmuseum befasst sich mit der historischen Bedeutung der Insel im Zweiten Weltkrieg und der 80-jährigen Texeler Luftfahrtgeschichte. Im Garten steht ein Starfighter, der einst von Leeuwarden aus über die Watteninseln hinwegdonnerte und Kurs auf Vliehors (Ameland) nahm.
    


    
      Essen & Trinken Topido 4, Fischteller und natürlich die typischen Texeler Lammgerichte. Di-So 16-20.30 Uhr. Kikkertstraat 21-23, 1795 AA De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316227, www.topido.nl.
    


    
      ’t Bikkelement 5, Gerichte der holländischen Küche, preiswerte 3-Gänge-Menüs. Mo-Fr 12-20.30 Uhr, Sa/So 12-21 Uhr. Kikkertstraat 19, 1795 AA De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316547, www.bikkelement.nl.
    


    
      De Slufter 8, Café-Restaurant mit einer kleinen Auswahl ansprechender Pfannkuchen, holländische Küche, außerdem leckerer Apfelkuchen, dazu eine heiße Schokolade, ein Muss nach einer langen Wanderung durch die sanfte Dünenlandschaft. Tägl. 11.30-21 Uhr. Slufterweg 1, 1795 KM De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/311258, caferestaurantdeslufter.webklik.nl.
    


    
      Kaap Noord 1, Strandpavillon am Vlielandboulevard, dem Küstenabschnitt mit dem besten Blick aufs benachbarte Vlieland, Nähe Leuchtturm zwischen Nordseestrand und Wattenmeerstrand gelegen, Entspannung auf der schönen Lounge-Terrasse. Tägl. 10-20 Uhr. Volharding 4, 1795 LH De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316340, www.strandpaviljoenkaapnoord.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsen op Texel, Kikkertstraat 3, 1795 AA De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316432, www.fietsenoptexel.nl.
    


    
      Luchtvaart- en Oorlogsmuseum Postweg 126, 1795 JS De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/311689, www.lomt.nl. April-Oktober tägl. 11-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0222/315555
    


    
      Übernachten *** Hotel Molenbos 7, Familienhotel am Naturgebiet Roggesloot, idyllische Lage im Grünen, modernes Interieur, gute Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 27 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Postweg 224-226, 1795 JT De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316476, [image: fax16bold.gif] 0222/316377, info@molenbos.nlwww.molenbos.nl.
    


    
      ** Hotel ’t Anker 3, Familienpension inmitten des Ortszentrums in 2 historischen Gebäuden, Zimmer mit Blick auf das Naturgebiet Roggesloot, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 95 €. Kikkertstraat 24, 1795 AD De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0222/316274, t-anker@texel.comwww.t-anker.texel.com.
    


    
      Camping De Sluftervallei 2, Wellnesscamping, Dünenplatz, teilweise in schönem Waldstück gelegen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna, Solarium & Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 32 ha. Stellplatz (4 Pers.) 50 €. Krimweg 102, 1795 LS De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316214, [image: fax16bold.gif] 0222/316488, sluftervallei@landal.nlwww.landal.nl.
    


    
      Camping De Krim 6, ANWB Best Camping 2014, riesiges Areal Nähe De Slufter, teilweise in den Dünen, 2 km vom Strand entfernt, viele junge Leute, windgeschützte Lage, sehr gute Sanitärs, Abenteuerpark (für Kinder), Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Snackbar, Supermarkt, Wanderhütten (5), Wellness (Dampfbad, Sauna, Solarium & Whirlpool), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 31 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Roggeslootweg 6, 1795 JV De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/390112, [image: fax16bold.gif] 0222/390121, info@krim.nlwww.krim.nl.
    


    
      Vuurtoren, Vuurtorenweg 184, 1795 LN De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/317741, www.vuurtorentexel.nl. April-September Mo-Do 10-18 Uhr, Fr-So 10-17 Uhr, Juli/August Mo-Do 10-20 Uhr, Fr-So 10-17 Uhr; Oktober tägl. 10-17 Uhr; November/Dezember Sa/So und Mi 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 4 €.
    


    
      Oosterend (1.200 Einwohner)
    


    
      
        Schlummern als Erlebnis
      


      
        Mitten auf Texel stehen acht amerikanische Airstream Caravans als extravagante Übernachtungsoption zur Verfügung (April-Oktober). Das retro-futuristische Design der aus San Francisco importierten Hänger mit ihren gebogenen Aluminiumplatten erinnert an die 1930er Jahre. Die Airstreams bieten Platz für 1-2 Personen (Mindestverbleib von 2 Nächten, 225 € bzw. 265 €). Einer der Caravans verfügt über eine Privatsauna. Camp Silver 17, Eendenkooiweg 2, 1794 GA Oosterend, [image: phone16doubleline.gif] 0222/318571, info@campsilver.nl, www.campsilver.nl.
      

    


    
      Die älteste Kirche Texels, die mit ihrem mächtigen Turm im 12. Jahrhundert erbaut wurde, bildet zusammen mit den sorgfältig restaurierten Fassaden der Wohnhäuser den Kern der kleinen Ortschaft. Die Entfernung zum Wasser ist mit knapp acht Kilometern verhältnismäßig groß, Strände sind folglich nicht zu finden. Traditionell bildet die Fischerei die Haupterwerbsquelle des Dorfes, das sich am besten zu Fuß erkunden lässt. Auch während der Saison bleibt es eher ruhig.
    


    
      Essen & Trinken Strends End 21, stets gut besuchtes Pannekoekenrestaurant mit großer Auswahl deftiger oder süßer Pfannkuchenvariationen. Do-So 11-20 Uhr. Achtertune 9, 1794 BL Oosterend, [image: phone16doubleline.gif] 0222/318483, www.strendsendtexel.nl.
    


    
      
Mein Tipp: Wijnhuis Oosterend 19, diverse Kräuterbitter aus eigener Herstellung, darunter das karamellige Strender Stropertje, Ladengeschäft hinter historischen Mauern (1650), fast schon ein Museum. Mai-September Di-Sa 10-17 Uhr. Kerkstraat 11, 1794 AM Oosterend, [image: phone16doubleline.gif] 0222/318341, www.wijnhuisoosterend.nl.
    


    
      Vlieland
    


    
      [image: ]


      
        Posthuys auf Vlieland
      

    


    
      Im späten 18. Jahrhundert versank West-Vlieland in den Fluten des Meeres. Nur ein einziger Ort blieb bestehen - eingerahmt von weiten Waldgebieten liegt Oost-Vlieland am Rande des Wattenmeers und bildet das Herzstück einer ruhigen Insel mit herrlichen Sandstränden.
    


    
      Am Strand sitzen und aufs Meer schauen. Der Reiz der Insel liegt in den endlosen weißen Sandstränden unter oftmals tiefblauem Himmel. Die Insulaner leben gelassen und ohne Hektik, das Fahrrad ist trotz einer ständig frischen Brise das bevorzugte Verkehrsmittel. Der Besucher darf sein Auto nicht mitnehmen, nur die Inselbewohner besitzen eine Sondergenehmigung für ihre Fahrzeuge. Vlieland, die am weitesten vom Festland entfernte Watteninsel, ist damit weitgehend autofrei, auch wenn sich die Einheimischen stets im Training für den nächsten Formel-1-Lauf zu befinden scheinen. Im Sommer sehen sich die wenigen Insulaner einer sechsfachen Menge an Touristen gegenüber.
    


    
      Die Insel war noch zu Beginn des letzten Jahrhunderts weitgehend unbewaldet. Die heutigen Anpflanzungen, die eine Fläche von 300 ha und somit ein Zehntel der Inselfläche beanspruchen, sind kaum älter als achtzig Jahre. Lange Zeit waren die Sanddünen dem Wind schutzlos ausgeliefert, bis die Staatsbosbeheer 1908 erste großflächige Bewaldungen plante und damit die Versandung im Osten der Insel bremsen bzw. verhindern konnte. Die Bewaldung bringt noch mehr Vorteile: Die Holzindustrie kommt zu passablen Umsätzen, Vögel finden geeignete Brutplätze und Menschen zusätzliche Erholungsmöglichkeiten.
    


    
      Die ausgedehnte Dünenlandschaft mit ihren Laub- und Nadelwäldern und ihrer reichhaltigen Flora und Fauna ist bis auf die zum Schutz vor Erosionen abgegrenzten Bereiche frei zugänglich. Die Sandwüste Vliehors am westlichen Zipfel der Insel wird seit mehreren Jahren als militärisches Übungsgelände der Streitkräfte genutzt. Der Zutritt ist nur am Wochenende erlaubt, wenn keine Übungen stattfinden - auf eigene Gefahr. Die östliche Begrenzung der mächtigen Sandplatte bildet das Vogelschutzgebiet der Kroonspolders. Die Staatsbosbeheer organisiert während der Brutzeit fachkundige Exkursionen durch den Naturpark und die nahen Meeuwenduinen. Nähere Informationen sind im Vlieländer Besucherzentrum erhältlich. Außerhalb der Brutzeiten sind weite Bereiche frei zugänglich.
    


    
      Im Falle einer Springflut und gleichzeitigen Stürmen aus nordwestlicher Richtung steht die Sandplatte in weiten Teilen unter Wasser. Zur gleichen Zeit steigt der Pegel auch in Oost-Vlieland kräftig an und nötigt die Mitarbeiter des Informationsbüros (VVV) am Fährhafen, die Öffnungen des flachen Steinmäuerchens vor dem Gebäude sorgsam abzudichten.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Vlieland, Havenweg 10, 8899 BG Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451111, info@vlieland.net, www.vlieland.net. Mo-Fr 9.30-12 Uhr und 14-17 Uhr, Sa/So nach Einlauf der Fähre.
    


    
      Das Informationsbüro vertreibt in den Sommermonaten den kostenlosen Veranstaltungskalender „De Vlieronde“.
    


    
      
        www.vlielandtoer.nl
      

    


    
      Arzt Praktijk Vlieland, Molenglop 6, 8899 AZ Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451307, www.huisartsenpraktijkvlieland.nl.
    


    
      Baden/Strände Die beliebtesten Strände der Insel liegen in etwa 20-minütiger Entfernung (per pedes!) vom einzigen Dorf an der nördlichen und östlichen Inselflanke. Der einzige bewachte Strandabschnitt liegt auf Höhe des Strandhotels nördlich von Oost-Vlieland. Weiter westlich wird der 12 km lange Strand zunehmend einsamer und reizvoller. FKK-Freunde können sich hier problemlos von der Sonne bräunen lassen. Im direkten Umfeld Oost-Vlielands wird es dagegen ungern gesehen, wenn man nackt durch die Gegend läuft.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte, die meisten in der Dorpsstraat, einer Fußgängerzone im Westentaschenformat, bleiben auf Vlieland Montagvormittag geschlossen.
    


    
      Fahrrad- und Strandwagenverleih Fietsverhuur Frisia, Dorpsstraat 113, 8899 AE Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451501, www.frisia.op-vlieland.nl; Jan van Vlieland, Havenweg 11, 8899 BB Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451509, www.janvanvlieland.nl; Zeelen Fietsen, Dorpsstraat 2, 8899 AH Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451090, www.fietsverhuurvlieland.nl.
    


    
      Ökotipp: Gepäcktransport (Pferdekutsche) Bagagevervoer Wietze de Boer, Dorpsstraat 8, 8899 AH Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 06/10902993, www.bagagevervoer-vlieland.nl.
    


    
      Größe/Fläche Vlieland ist rund 20 km lang und hat eine mittlere Breite von 2 km, die Fläche der Insel beträgt 3.800 ha.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0562/451222
    


    
      Zahnarzt Praktijk Van Halteren & Van Dijk, Boslaan 1, 8899 BM Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451690, www.tandartsvlieland.nl.
    


    
      Verbindungen
    


    
      Man erreicht Vlieland über den Festlandfährhafen in Harlingen, den man bequem mit der Bahn ab Leeuwarden ansteuern kann. Die Fahrpläne der Bahn sind auf die Abfahrtszeiten der Fähre abgestimmt. Bis in die 1960er Jahre hatte nur einmal täglich eine Verbindung nach Vlieland bestanden. Die Passage galt damals als kleines Abenteuer, denn die Fähre konnte wegen der seichten Fahrrinne die Insel nicht direkt ansteuern. Die gebeutelten Passagiere mussten auf halber Strecke in ein kleineres Boot mit geringerem Tiefgang umsteigen. Der Bootswechsel über wacklige Laufstege, die auch bei unruhiger See ausgelegt wurden, war eine echte Mutprobe. Heute pendelt die Fähre mit dem Konterfei eines freundlich lächelnden Seehunds nonstop zwischen Festland und Insel.
    


    
      Parken Am Harlinger Hafen gibt es eine bewachte Tiefgarage, von der sich das Terminal offiziell in 53 Sekunden zu Fuß erreichen lässt (Parkeergarage Veerterminal, Waddenpromenade 3-2, 8861 NT Harlingen, Tagtarif 8.70 €, Nachttarif 4.20 €). Zudem stehen 1.900 Parkplätze auf einem Großparkplatz zur Verfügung, der über einen 5-minütigen Bustransfer (Abfahrt alle 5-10 Minuten) an das Terminal angebunden ist (Parkeerterrein Tsjerk Hiddes, Skieppedijkje 1, 8872 NA Midlum, Tagesticket 5.80 €, Pendelbus 1.20 €). Information: www.harlingenparkeren.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Erholung an einsamen Strandabschnitten
      

    


    
      Fährpassage Harlingen-Vlieland Die Fähren MS Vlieland (2005) und MS Midsland (1974) verbinden die Insel mit dem Festland. Fahrtdauer 90 Min.
    


    
      Information: Rederij Doeksen, Havenweg 8, 8899 BB Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442002, info@rederij-doeksen.nl, www.rederij-doeksen.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Harlingen Mai-September tägl. 9, 14.15 und 19 Uhr; Oktober-April Mo-Sa 9 und 14.15 Uhr (Di und Fr auch 19 Uhr), So 14.15 und 19 Uhr. Ab Vlieland Mai-September tägl. 7, 12 und 17 Uhr; Oktober-April Mo-Sa 7 und 12 Uhr (Di und Fr auch 17 Uhr), So 12 und 17 Uhr.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 25.32 €, Kinder 12.60 €, Fahrrad 13.94 €. Die Preise sind tatsächlich ganz krumm.
    


    
      Schnelltransfer Harlingen-Vlieland Der Katamaran Koegelwieck befördert ausschließlich Fußgänger. Fahrräder werden nicht transportiert. Fahrtdauer 45 Min. (90 Min. via Terschelling).
    


    
      Information: Rederij Doeksen, Havenweg 8, 8899 BB Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442002, info@rederij-doeksen.nl, www.rederij-doeksen.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Harlingen April-September Di-Do 8.30 und 17.15 Uhr (via Terschelling), Fr und So 17.30 Uhr; Oktober-März Mo, Mi/Do und Sa 17.15 Uhr (via Terschelling), So 10.40 Uhr. Ab Vlieland April-September Di-Do 10.05 Uhr (via Terschelling), So 18.20 Uhr; Oktober-März Mo, Mi/Do und Sa 18.50 Uhr, So 9.40 Uhr.
    


    
      Preise: Zuschlag pro Fahrt (auf die normale Rückfahrkarte): 6.70 €.
    


    
      Inselhopping nach Terschelling Der Transfer zwischen den beiden Inseln erfolgt in der Regel mit der Koegelwieck. Fahrtdauer 30 Min.
    


    
      Information: Rederij Doeksen, Havenweg 8, 8899 BB Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442002, info@rederij-doeksen.nl, www.rederij-doeksen.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Vlieland Mai-September Di-Do 10.05 und 18.50 Uhr. Ab Terschelling Mai-September Di-Do 9.30 und 18.10 Uhr.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 16.30 €, Kinder 11.10 €, Fahrräder 13.94 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 8.15 €, Kinder 5.55 €, Fahrräder 8.35 €. Der Transport von Fahrrädern ist begrenzt.
    


    
      Inselhopping nach Texel Die kleine Fähre Vriendschap fährt in der Saison regelmäßig zur benachbarten Insel Texel. Sie legt vom westlichsten Punkt Vlielands ab, wohin die Reisenden zuvor mit dem Vliehors Expres (siehe unten) befördert wurden.
    


    
      Abfahrt am Bootsableger Vliehors. Fahrtdauer: 30 Min. Fahrradtransport nur bei einfacher Fahrt. Ab Windstärke 7 keine Fahrten!
    


    
      Information: Rederij de Vriendschap, Vuurtorenweg 100, 1795 LN De Cocksdorp, [image: phone16doubleline.gif] 0222/316451, info@waddenveer.nl, www.waddenveer.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Vlieland Di-Do und So 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt ab Texel 17.15 Uhr) und 10.45 Uhr (einfache Fahrt); Juli/August tägl. 9.30 und 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt 16 Uhr und 17.15 Uhr) sowie 10.45 Uhr (einfache Fahrt). Ab Texel Mai-September Di-Do und So 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt ab Posthuys 17.15 Uhr) und 17.15 Uhr (einfache Fahrt); Juli/August tägl. 9.30 und 10.45 Uhr (Dagretour, Rückfahrt 16 Uhr und 17.15 Uhr) sowie 16 Uhr und 17.15 Uhr (einfache Fahrt).
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 26 €, Kinder 15.50 €, Hund 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 17.50 €, Kinder 11 €, Hund 2 €, Fahrrad 9.50 €.
    


    
      Kartenverkauf: Vlieland Vakantiewinkel, Dorpsstraat 5274, 8899 AN Vlieland, 0562/451294.
    


    
      Eilandhopper In der Hochsaison (Juli/August) bietet der Eilandhopper eine Alternative per Segelschiff. Die Avontuur (1909) und die Willem Jacob (1890) verkehren zwischen den fünf Inseln. Sie fahren zudem bis hinunter nach Enkhuizen und Amsterdam. www.eilandhopper.nl.
    


    
      Vliehors Expres Der quietschgelbe Militärlaster ruckelt unerschrocken über den Vliehors, die größte Sandfläche Europas. Die Expedition auf der Pritsche des geländegängigen Lastwagens (MAN, Achtradantrieb, 8 Zylinder) mit wind- und wettergeschütztem Glascontainer gilt als ultimatives Inselabenteuer. Die Tour wird auf halber Strecke, am Reddingshuisje (1890) inmitten der Sandplatte Vliehors, der Sahara van het Noorden, unterbrochen. Das alte Gebäude, das etwa 1 km vom westlichsten Zipfel der Insel entfernt liegt, birgt ein kleines Juttersmuseum, in dem angeschwemmtes Strandgut bewundert werden kann.
    


    
      Information: Vliehors Expres, Dorpsstraat 125, 8899 AE Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 06/21820842, www.vliehorsexpres.nl.
    


    
      Fahrplan: Januar/Februar Sa 13 Uhr; März/April Mi und Sa/So 13 Uhr; Mai/Juni Di-Do und Sa/So 13 Uhr; Juli/August tägl. 13.45 Uhr; September/Oktober Di-Do und Sa/So 13 Uhr; November Mi und Sa/So 13 Uhr; Dezember So 13 Uhr. Dauer: 120 Min. Im Sommer werden zudem Abendfahrten angeboten. Abfahrt ab Posthuys (Juli/August) bzw. ab Strandhotel Seeduyn (September-Juni).
    


    
      Preise: Erwachsene 15.50 €, Kinder 10 €.
    


    
      Kartenverkauf: Primera, Dorpsstraat 74, 8899 AN Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 06/21820842. Die Tickets sollten wegen der großen Nachfrage frühzeitig erstanden werden!
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Strandhotel Seeduyn, Green Key Ökö-Label (Gold), Hotelkomplex mit eher nüchterner Atmosphäre (fast eine kleine Bausünde), die teuerste Adresse vor Ort direkt am Strand (näher geht’s nicht), Freibad, Hallenbad, Spezialitätenrestaurant, WiFi (gratis). 94 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 115 €. Badweg 3, 8899 BV Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451560, www[image: fax16bold.gif] 0562/451115, seeduyn@westcordhotels.nlwww.strandhotelseeduyn.nl.
    


    
      *** Badhotel Bruin, Vlielands ältestes Hotel (1896) mitten im Ortszentrum, gepflegte Räumlichkeiten, Restaurant im Erdgeschoss, Wellness & Sauna, WiFi (gratis). 29 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 110 €. Dorpsstraat 88, 8899 AL Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/452828, [image: fax16bold.gif] 0562/452829, info@badhotelbruin.comwww.badhotelbruin.com.
    


    
      Ökotipp: *** Hotel De Wadden, Green Key Ökö-Label (Silber), Hotel im ehemaligen Gebäude der Schifffahrtsschule, freundlich begrünte Fassade, schöner rückwärtiger Garten, empfehlenswert die Zimmer mit Südbalkon im 1. Stock, die herrliche Blicke aufs Wattenmeer bieten, WiFi (gratis). 22 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 110 €. Dorpsstraat 61, 8899 AD Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/452626, [image: fax16bold.gif] 0562/452623, dewadden@westcordhotels.nlwww.westcorddewadden.nl.
    


    
      *** Hotel De Kluut, Waldrandlage in Dünennähe, modernes Haus mit freundlichem Service, Sauna, WiFi (begrenzter Empfang im Zimmer; gratis). 21 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 80 €. Berkenlaan 18, 8899 BP Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451408, [image: fax16bold.gif] 0562/451025, info@hoteldekluut.nlwww.hoteldekluut.nl.
    


    
      *** De Herbergh van Flielant, Herberge mit angegliedertem Restaurant mit Dach- und Gartenterrasse, kleinstes Hotel der Insel, 10 Fußminuten zum Strand, WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 40 €, DZ ab 80 €. Dorpsstraat 105, 8899 AE Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451400, [image: fax16bold.gif] 0562/453354, info@deherberghvanflielant.nlwww.deherberghvanflielant.nl.
    


    
      Ökotipp: Camping Stortemelk, Green Key Öko-Label (Gold), hügeliges Gelände am Nordseestrand (Dünenübergang), 15 Min. Fußweg nach Oost-Vlieland, Zelten auf Gras oder Sand, kaum Windschutz, kein Schatten, einfache Sanitärs, Schwimmbad (500 m), Snackbar (Juli/August), Shop, April-September. Fläche 27 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Kampweg 1, 8899 BX Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451225, [image: fax16bold.gif] 0562/451259, info@stortemelk.nlwww.stortemelk.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Lange Paal, Natuurkampeerterrein 3 km westlich von Oost-Vlieland, Dünengebiet mit Wald, 500 m vom Wattenmeer, 1 km vom Nordseestrand, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 4 ha. Stellplatz 7.50 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → S. 76) Postweg 1a, 8899 BZ Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868013, langepaal@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Essen & Trinken Als besondere Inseldelikatesse gelten, wie auf Terschelling, die diversen Produkte aus Cranberries (Moosbeeren).
    


    
      Visrestaurant De Wadden, Hotel-Restaurant (De Wadden) mit guter Auswahl an ansprechenden Grilltellern (Fisch und Fleisch). Tägl. 8-22 Uhr (November-März Mi geschlossen). Dorpsstraat 61, 8899 AD Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/452626, www.westcordculinair.nl.
    


    
      
Eetcafé De Lutine, reichhaltige Karte mit frischen saisonalen Gerichten (Spargel, Muscheln, Wild). Tägl. 11.30-21.30 Uhr. Dorpsstraat 114-116, 8899 AM Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451477, www.de-lutine.nl.
    


    
      
        Zilt Delicatessen, frische Broodjes für den kleinen Hunger zwischendurch, dazu Delikatessen aller Art (Oliven, Käse, Fleisch und noch viel mehr). Dorpsstraat 8, 8899 AH Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/453389.
      

    


    
      Pannenkoekhuis De Lickebaert, Pfannkuchen und Poffertjes in großer Auswahl, etwas hausbackene, rustikale Einrichtung, gemütliche, rückwärtige Terrasse. Tägl. 11.30-20.30 Uhr. Dorpsstraat 4, 8899 AH Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451888.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Nicolaaskerk: Die Fischerkirche im Stil dänischer und norwegischer Gotteshäuser stammt aus dem 17. Jahrhundert. Zum Interieur gehört neben zwei alten Schiffsmodellen ein Kronleuchter, den Michiel de Ruyter der Gemeinde vermacht haben soll. Der legendäre Seeheld der englisch-niederländischen Seekriege ankerte damals mit seiner Flotte im Hafen und wartete auf den lange herbeigesehnten Wetterumschwung. Während der Saison finden häufig empfehlenswerte Orgelkonzerte statt.
    


    
      
        Schafe im Nachbarland
      


      [image: ]

    


    
      Kerkplein, 8899 DA Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451669. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      
        Held der englisch-niederländischen Seekriege
      


      
        Michiel de Ruyter (1607-1676) gilt als einer der größten Helden der niederländischen Geschichte. Schon im frühen Kindesalter hatte er davon geträumt, einmal zur See zu fahren. Als Offizier an Bord der niederländischen Flotte zeichnete er sich im ersten englisch-niederländischen Krieg (1652-1654) aus und wurde zum Vize-Admiral ernannt. Später übernahm er gar den Posten des Vize-Kommandeurs der Kriegsflotte. Seine strategische Erfahrung und sein Wagemut halfen ihm, an Bord seines Flaggschiffes De Zeven Provinciën zahlreiche Schlachten zu gewinnen. Michiel De Ruyter wurde am 26. April 1676 im Kampf gegen die Franzosen bei Syracuse tödlich verwundet. Seine letzte Ruhestätte fand er in der Nieuwe Kerk in Amsterdam.
      

    


    
      Informatiecentrum De Noordwester: Das Besucherzentrum mit Internetcafé ist für zahlreiche Urlauber Startpunkt zu einer Erkundungstour über die Insel. Der Naturliebhaber kann sich für eine der empfehlenswerten zweistündigen Exkursionen anmelden: Wattwanderungen, Wald- und Dünenwanderungen oder eine Vogelexkursion im Naturschutzgebiet Kroonspolders. Anhand eines Aquariums, einer Bibliothek, mehrerer Dioramen und Videofilme bietet das Infozentrum darüber hinaus Einblicke in die reichhaltige Flora und Fauna Vlielands.
    


    
      Dorpsstraat 150, 8899 AN Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451700, www.denoordwester.nl. Februar-Mai Di-Fr 13.30-17 Uhr, Sa 14-17 Uhr, So 13-16 Uhr; Juni-September Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa 14-17 Uhr, So 13-16 Uhr; Oktober-Dezember Di-Fr 13.30-17 Uhr, Sa 14-17 Uhr, So 13-16 Uhr; Erwachsene 5 €, Kinder 4 €.
    


    
      Museum Tromp’s Huys: Im frühen 17. Jahrhundert diente das wenige Jahrzehnte zuvor errichtete Gebäude als Sitz der Commissaris van het Vlije, der höchsten Aufsichtsbehörde über den damals regen Schiffsverkehr zu den Häfen in Amsterdam, Enkhuizen und Hoorn. Zahlreiche Handelsschiffe liefen die Insel auf ihrem Weg in die östlichen Kolonien zum Auffüllen der Vorräte an. Das Gebäude trägt den Namen eines der großen Admirale dieser Zeit: Maarten Tromp (1598-1653). 1896 ging das Anwesen in den Besitz der norwegischen Künstlerin Betzy Akersloot-Berg über, einer Schülerin des Malers Hendrik Willem Mesdag (1831-1915). Ihre Kunstsammlung (Keramik, Möbel, Silber, Wanduhren) bildet den Kern der kulturhistorischen Ausstellung, doch wurde sie um Exponate zur Entwicklung Vlielands erweitert.
    


    
      Dorpsstraat 99, 8899 AD Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/451600, www.trompshuys.nl. Di-Do 14-17 Uhr, Fr 10-13 Uhr, Sa 14-17 Uhr; Juli/August Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 13-17 Uhr, So 14-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Vuurtoren: Der 18 m hohe Leuchtturm (1909) mit seiner roten Kuppel (De Rode Kabouter) über der schlichten Fensterfront steht nur wenige hundert Meter außerhalb des Ortes auf der Vuurboetsduin (36 m), der höchsten Erhebung Vlielands. Einer der angelegten Aufstiege führt über eine schöne Freilichttreppe mit exakt 218 Stufen. Oben bieten sich reizvolle Aussichten: Das Wattenmeer blitzt stahlgrau am Horizont. Der Turm selber kann ebenfalls bestiegen werden.
    


    
      Vuurtorenduin 3, 8899 AT Vlieland, [image: phone16doubleline.gif] 0223/611070, www.vuurtorens.net. Juli/August Mo-Fr 10.30-12 Uhr und 14-16 Uhr, Sa/So 10.30-12 Uhr; September Mo-Fr 14-16 Uhr, Sa/So 10.30-12 Uhr; Oktober-Juni Mi 14-16 Uhr, Sa/So 10.30-12 Uhr. Erwachsene 2.75 €, Kinder 1.75 €.
    

  


  
    
      Terschelling
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        Familienurlaub auf Terschelling
      

    


    
      Die zweitgrößte niederländische Watteninsel gehört zur Provinz Friesland und ist mit ihren elf Dörfern, ihren herrlichen Sandstränden und ihren weitläufigen Naturschutzgebieten ein beliebtes Reiseziel.
    


    
      Im 17. Jahrhundert galt Terschelling als wichtiger Vorhafen der damals blühenden Handelsstädte an der Zuiderzee. Zahlreiche Schiffe suchten hier Schutz vor feindlichen Angriffen oder warteten auf günstige Wetterverhältnisse für ihre Reise in die niederländischen Kolonien. Die florierende Wirtschaftsmacht Amsterdam hinterließ auch auf Terschelling ihre Spuren: In den beiden Ortschaften Midsland und West-Terschelling zeugen zahlreiche prachtvolle Giebel vom einstigen Wohlstand.
    


    
      Die englisch-niederländischen Seekriege im 17. Jahrhundert brachten die damals bedeutende Fischerei in arge Bedrängnis. Mehrfach gerieten die Kutter im strategisch wichtigen Hafen unter Beschuss. Ihre schwärzesten Tage erlebte die Insel 1666, als englische Angreifer das Städtchen West-Terschelling mitsamt seiner Hafenanlagen in Schutt und Asche legten. Mehrere Generationen später sorgte der Walfang wieder für einen gehobenen Lebensstandard, der bis ins frühe 19. Jahrhundert andauerte.
    


    
      Der Frühling auf Terschelling ist recht sonnig, der Sommer kühler, aber sonnenreicher als auf dem Festland und der Herbst bis zum Beginn der Novemberstürme angenehm mild. Allgemein gilt der Juni als beste Reisezeit. Dann steht die ganze Insel in voller Blüte und wird von riesigen Vogelscharen bevölkert, die sich bis in den Herbst hinein hier aufhalten. Zahlreiche Zugvögel haben Terschelling als wichtige Station auf ihrer langen Reise gen Süden entdeckt. Einige Arten überwintern sogar auf der Insel. Das Fernglas im Gepäck kann nützlich sein.
    


    
      Besondere Aufmerksamkeit verdienen die pflanzenreichen Naturschutzgebiete De Noordvaarder am westlichen Rand und De Boschplaat am östlichen Zipfel der Insel. Der Europarat in Straßburg verlieh der Boschplaat (4.400 ha) mit ihren seltenen Pflanzenarten, Schmetterlingen und Vogelkolonien 1970 den Status eines Naturdenkmals. Noch im vergangenen Jahrhundert hatte sich an gleicher Stelle nur eine kahle Sandplatte befunden, die später durch Eindeichungen mit der Insel verbunden wurde. Weite Abschnitte sind während der Vogelbrutzeit nicht zugänglich, doch werden außerhalb dieser Periode interessante Exkursionen angeboten.
    


    
      Die Flora der Insel beeindruckt mit mehr als 600 Gattungen, darunter zahlreiche Orchideenarten. Sehr ungewöhnlich sind die in den Dünen wachsenden wilden Preiselbeeren, die erstmals nach dem Untergang eines amerikanischen Handelsschiffs im letzten Jahrhundert aufgetreten sein sollen. Damals wurde die komplette Ladung an Land gespült. Wirklich nur Seemannsgarn?
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Zu Beginn dieses Jahrhunderts wurden zahlreiche Nadelhölzer angepflanzt. Mittlerweile sind sie zu schattigen Wäldern herangewachsen, darunter die weiten Areale bei Formerum, Hoorn und West-Terschelling. Seit einigen Jahren bemüht man sich verstärkt auch um die Anpflanzung von Laubbäumen.
    


    
      Terschelling zählt elf Dörfer, darunter sechs größere Orte. Im Zuge des boomenden Fremdenverkehrs entstanden in den 1950er Jahren mit Formerum aan Zee, Midsland aan Zee und West aan Zee drei Satellitendörfer am Nordseestrand, die gegenwärtig populärsten Ferienzentren der Insel. Übrigens: Die landesweiten Luftqualitätsmessungen basieren auf einer Verunreinigungsskala mit Terschelling als Nullpunkt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Terschelling, Willem Barentszkade 19a (hinter der großen Kastanie), 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/443000, info@vvvterschelling.nl, www.vvvterschelling.nl. April-Oktober Mo-Fr 9.15-17.30 Uhr, Sa 10-15 Uhr; November-März Mo-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 10-15 Uhr.
    


    
      Das Informationsbüro vertreibt in der Saison die Wochenzeitung „De Sjouw“ (2 €), die bereits auf der Fähre erhältlich ist. Als Beilage ist ein aktueller Veranstaltungskalender enthalten.
    


    
      
        www.terschellingtoer.nl
      

    


    
      Baden/Strände An der nördlichen Inselflanke erstrecken sich über eine Länge von 30 km herrlich weiße Sandstrände - teilweise mehrere hundert Meter breit. FKK-Freunde sehen sich durch keinerlei Beschränkungen eingeengt, doch sollten sie die bewachten Strandabschnitte (Paal 8-12) meiden.
    


    
      Größe/Fläche Terschelling ist rund 30 km lang und hat eine durchschnittliche Breite von 4 km, die Fläche der Insel beträgt 9000 ha.
    


    
      Oerol-Festival Das 10-tägige Musikfestival und Straßentheater verwandelt Terschelling in eine Bühne für Gesang, Kabarett und Tanz. Termin: Juni. www.oerol.nl.
    


    
      Surfen Die besten Surfreviere liegen an der Südflanke der Insel (Paal 9-10).
    


    
      Verbindungen
    


    
      Man erreicht Terschelling über den Festlandfährhafen in Harlingen, den man bequem mit der Bahn ab Leeuwarden ansteuern kann. Die Fahrpläne der Bahn sind auf die Abfahrtszeiten der Fähre abgestimmt.
    


    
      Parken Am Harlinger Hafen gibt es eine bewachte Tiefgarage, von der sich das Terminal offiziell in 53 Sekunden zu Fuß erreichen lässt (Parkeergarage Veerterminal, Waddenpromenade 3-2, 8861 NT Harlingen, Tagtarif 8.70 €, Nachttarif 4.20 €). Zudem stehen 1.900 Parkplätze auf einem Großparkplatz zur Verfügung, der über einen 5-minütigen Bustransfer (Abfahrt alle 5-10 Minuten) an das Terminal angebunden ist (Parkeerterrein Tsjerk Hiddes, Skieppedijkje 1, 8872 NA Midlum, Tagesticket 5.80 €, Pendelbus 1.20 €). Information: www.harlingenparkeren.nl.
    


    
      Fährpassage Harlingen-Terschelling Die Fähre MS Friesland (1989) verbindet die Insel mit dem Festland. Fahrtdauer 120 Min.
    


    
      Information: Rederij Doeksen, Willem Barentszkade 21, 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442002, info@rederij-doeksen.nl, www.rederij-doeksen.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Harlingen Mai-September tägl. 9.45, 15 und 19.50 Uhr; Oktober-April Mo-Sa 9.45 und 15 Uhr (Di und Fr auch 19.50 Uhr), So 15 und 19.50 Uhr. Ab Terschelling (West-Terschelling) Mai-September tägl. 7, 12.30 und 17.30 Uhr; Oktober-April Mo-Sa 7 und 12.30 Uhr (Di und Fr auch 17.30 Uhr), So 12.30 und 17.30 Uhr. Zusätzliche Fahrten in der Hochsaison (je nach Andrang).
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 25.32 €, Kinder 12.60 €, Fahrrad 13.94 €, Auto (bis 3 Meter Länge, ohne Insassen) 102.56 €, Auto (bis 5 Meter Länge, ohne Insassen) 189.74 €. Die Preise sind tatsächlich ganz krumm.
    


    
      Schnelltransfer Harlingen-Terschelling Der Katamaran Spathoek befördert ausschließlich Fußgänger. Fahrräder werden nicht transportiert. Fahrtdauer 45 Min. (90 Min. via Vlieland).
    


    
      Information: Rederij Doeksen, Willem Barentszkade 21, 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442002, info@rederij-doeksen.nl, www.rederij-doeksen.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Harlingen Mai-September Mo 8, 12.30 und 17.15 Uhr, Di-So 8.30, 12.30 und 17.15 Uhr; Fr auch 15.30 Uhr, So auch 19.30 Uhr; Oktober-April Mo 8, 12.30, 17.15 und 19.50 Uhr, Di-Sa 8.30, 12.30 und 17.15 Uhr, Mi/Do und Sa auch 19.50 Uhr, So 10.40 und 17.15 Uhr. Die Fähre um 10.40 Uhr verkehrt via Vlieland.
    


    
      Ab Terschelling (West-Terschelling) Mai-September Mo 6.45, 11 und 16.15 Uhr, Di-So 7.30, 11 und 16.15 Uhr, Fr auch 16.35 Uhr, So auch 18.30 Uhr; Oktober-März Mo 6.45, 9.45, 16.15 und 18.10 Uhr, Di-Sa 7.30, 9.45 und 16.15 Uhr, Mi/Do und Sa auch 18.10 Uhr, So 9 und 16.15 Uhr. Die Fähren um 9 Uhr und 18.10 Uhr verkehren via Vlieland.
    


    
      Preise: Zuschlag pro Fahrt (auf die normale Rückfahrkarte) 6.70 €.
    


    
      Inselhopping nach Vlieland Der Transfer zwischen den beiden Inseln erfolgt in der Regel mit der Koegelwieck. Fahrtdauer 30 Min.
    


    
      Information: Rederij Doeksen, Willem Barentszkade 21, 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442002, info@rederij-doeksen.nl, www.rederij-doeksen.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Terschelling Mai-September Di-Do 9.30 und 18.10 Uhr. Ab Vlieland Mai-September Di-Do 10.05 und 18.50 Uhr.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 16.30 €, Kinder 11.10 €, Fahrräder 13.94 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 8.15 €, Kinder 5.55 €, Fahrräder 8.35 €. Der Transport von Fahrrädern ist begrenzt.
    


    
      Inselhopping nach Ameland Die Fahrt mit dem Robbenboot führt entlang der Südküste beider Inseln, wobei auch die Sandbank Boschplaat angesteuert wird.
    


    
      Information: Ameland Waddentravel, Smitteweg 1a, 9162 EC Ballum (Ameland), [image: phone16doubleline.gif] 06/21296437, www.robbenboot.nl.
    


    
      Fahrplan: Abfahrten Juli/August (variable Zeiten, nur wenige Termine). Fahrtdauer 180 Min.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 35 €, Kinder 22.50 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 27.50 €, Kinder 17.50 €, Fahrrad 5 €.
    


    
      Eilandhopper In der Hochsaison (Juli/August) bietet der Eilandhopper eine Alternative per Segelschiff. Die Avontuur (1909) und die Willem Jacob (1890) verkehren zwischen den fünf Inseln. Sie fahren zudem bis hinunter nach Enkhuizen und Amsterdam. www.eilandhopper.nl.
    


    
      West-Terschelling (3.500 Einwohner)
    


    
      Die gelben Backsteinhäuser mit ihren schönen Treppengiebeln, die das Bild des Ortes prägen, datieren aus der Zeit des Wiederaufbaus nach den Angriffen englischer Truppen 1666, die die Stadt dem Erdboden gleichgemacht hatten.
    


    
      Nur die Kirche und der Leuchtturm blieben damals unbeschadet erhalten. Die malerischen Commandeurshuizen aus späterer Zeit erinnern an die glanzvolle Epoche der Walfänger, als die Kapitäne hier ihr Zuhause hatten. Mittlerweile ist West-Terschelling - kurz West genannt - ein überlaufenes Ferienzentrum mit internationaler Klientel. Ruhe sucht man vergeblich.
    


    
      Auf dem nahen Meeresgrund liegen zahlreiche Schiffswracks, darunter auch die berühmte Lutine, die einst mit Gold und Silber beladen vor Terschelling versank. Niemand weiß, welche Schätze in ihrem Rumpf verborgen liegen, nur die alte Schiffsglocke konnte geborgen werden. Sie befindet sich bei Lloyds in London und wird immer dann geläutet, wenn sich irgendwo auf der Welt ein größeres Schiffsunglück ereignet hat.
    


    
      Arzt Praktijk West-Terschelling, Duintuin 3, 8881 EN West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442181, www.huisartsenpraktijkwestterschelling.nl.
    


    
      Essen & Trinken Als besondere Inseldelikatesse gelten, wie auf Vlieland, die diversen Produkte aus Cranberries (Moosbeeren).
    


    
      Grand Café Zeezicht, zentrale Lage am Fährhafen, beachtlicher Trubel auf der großen Aussichtsterrasse, größere Auswahl verschiedener Fisch- und Fleischgerichte, wöchentlich wechselnde Karte. Tägl. 10-22 Uhr. Willem Barentszkade 20, 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442952, www.zeezicht-terschelling.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Fotografin auf der Pirsch 
an der Nordseeküste
      

    


    
      Nap, Speisen im Hotel-Restaurant, Spezialität sind Lammfleisch und Fischgerichte, preiswertes 3-Gänge-Menü. Tägl. 11.30-20.30 Uhr. Torenstraat 55, 8881 BH West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/443210, www.hotelnap.nl.
    


    
      Fahrradverleih Haantjes, Nieuwedijk 11, 8881 HC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442929, www.fietsenopterschelling.nl; Haantjes, Willem Barentszkade 23 (gegenüber dem Fährableger), 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442929, www.fietsenopterschelling.nl; Tijs Knop, Torenstraat 10-12, 8881 BJ West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442052, www.tijsknop.nl; Zeelen Fietsen, Willem Barentszkade 15 (gegenüber dem Fährableger), 8881 BC West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448165, www.zeelenfiets.nl.
    


    
      Schwimmen De Dôbe, Sportlaan 7, 8881 EP West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442257, www.dobe.nl. Schwimmparadies in der Halle.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0562/442222
    


    
      Übernachten *** Hotel Oepkes, Behaglichkeit und Erholung im Familienhotel (seit 1880) mit guter Küche und freundlichem Service, 3 Fußminuten zum Fährableger, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 19 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 115 €. De Ruyterstraat 3, 8881 AM West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442005, [image: fax16bold.gif] 0562/443345, hotel@oepkes.nlwww.oepkes.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel NAP, Übernachten zu Füßen des Brandaris-Leuchtturms, eines der ältesten Hotels der Insel mit einfachen, aber sehr sauberen Räumlichkeiten, gute Küche im angegliederten Restaurant, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 32 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 125 €. Torenstraat 55, 8881 BH West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/443210, [image: fax16bold.gif] 0562/443315, info@hotelnap.nlwww.hotelnap.nl.
    


    
      *** Hotel Bornholm, Familienhotel in schöner ländlicher Lage mit Sauna, Schwimmbad und Tennisplätzen, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 50 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 80 €. Hoofdweg 6, 8881 HA West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442266,[image: fax16bold.gif] 0562/442277, info@hotelbornholm.nl, www.hotelbornholm.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Terschelling, direkt am Watt gelegen, etwa 2 km von der Fährstation entfernt, große Fensterfront zum Wasser, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, März-Oktober. 150 Betten in 35 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 22.50 € (je nach Saison). ’t Laat 2, 8881 GA West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442338, [image: fax16bold.gif] 0562/443312, terschelling@stayokay.comwww.stayokay.com/terschelling.
    


    
      Camping Cnossen, ruhige Lage in großem Waldgebiet, 5 Fußminuten ans Watt, eigenes Areal für Jugendliche ab 16 Jahren, gute Sanitärs, Shop, April-Oktober. Fläche 4 ha. Stellplatz (4 Pers.) 42 €. Hoofdweg 8, 8881 HA West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442321, [image: fax16bold.gif] 0562/443822, info@campingcnossen.nlwww.campingcnossen.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping West-Terschelling, Natuurkampeerterrein in waldreicher Lage, Zelten auf Gras oder Sand, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 2,5 ha. Stellplatz 7.50 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → S. 76). Longway 28, 8881 AA West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868446, c.plug@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Zahnarzt Praktijk Nater, Torenstraat 52a, 8881 BL West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0224/212229 (Mo-Do) bzw. [image: phone16doubleline.gif] 0562/442935 (Fr).
    


    
      
        Willem Barentsz - die Suche nach der Nordostpassage
      


      
        Die Expedition hatte das Ziel, „die Meere des Nordens zu befahren und die Königreiche China und Cathey zu entdecken“. Die drei Schiffe sollten sich auf die Suche nach der Nordostpassage machen, dem nördlichen Seeweg nach Mittelasien. Man suchte nach Alternativen zu den zeitraubenden Reisen entlang der Südspitze Afrikas. Seit den Reiseberichten von Marco Polo (1254-1324) galt der mittel- und ostasiatische Raum als begehrenswertes Handelsparadies. Das ferne Reich aber schien auf dem Landweg unerreichbar. Die beiden bekannten Seerouten waren lang und gefährlich. Der Portugiese Vasco da Gama (1469-1524) hatte das Ziel erreicht, indem er in östlicher Richtung die Südspitze Afrikas umsegelte. Christoph Kolumbus (1451-1506) dagegen scheiterte später mit dem Versuch, eine Westpassage nach Indien zu finden, und entdeckte stattdessen Amerika. Erst der Spanier Ferdinand Magellan (1480-1521) vollendete sein Werk im Rahmen der ersten Weltumsegelung.
      


      
        Sollte es nicht einen alternativen Seeweg im Norden geben - eine Nordostpassage? Auf der Suche danach erreichte Willem Barentsz (1550-1597) die Insel Nowaja Semlja (Neues Land) im Polarmeer, konnte deren Nordspitze wegen der dichten Eismassen aber nicht passieren. Er steuerte gen Süden, entdeckte die Oranje-Inseln und glaubte wenig später, er habe die gesuchte Route gefunden. Ein fataler Irrtum, denn nur ein Jahr später scheiterte eine Expedition aus sieben Schiffen, die mit Handelswaren für Fernost beladen waren, an der deutlich gen Süden verschobenen Packeisgrenze. Alle Schiffe mussten umkehren. Ein weiteres Jahr später startete eine neue Expedition, an der nur zwei Schiffe teilnahmen, eines unter dem Kommando von Willem Barentsz. Die wärmere Witterung erlaubte es diesmal, die Nordspitze von Nowaja Semlja zu umfahren und den Versuch zu unternehmen, weiter gen Süden in eisfreie Regionen vorzustoßen. Doch am 26. August 1596 fror das Schiff auf 76° nördlicher Breite und 68° östlicher Länge im Eis fest und wurde schwer beschädigt. Die Männer waren gezwungen, ein Notlager zu errichten, das wohl erste arktische Winterquartier überhaupt. Erst mehrere Monate später konnte die Rückreise, die zur heute russischen Halbinsel Kola führte, in den noch intakten Beibooten gestartet werden. Willem Barentsz aber kehrte nie zurück.
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Museum ’t Behouden Huys: Das Gemeindemuseum in den beiden Commandeurshuizen aus dem 17. Jahrhundert widmet seine Sammlung dem Seefahrer Willem Barentsz, der 1596 die Insel Nowaja Semlja im Nordpolarmeer entdeckte. Eigentlich suchte er die Nordostpassage nach Indien, aber was soll’s - nicht jeder hat gefunden, was er finden wollte. Immerhin wurde die Barentszsee ihm zu Ehren benannt. Das Museum trägt den Namen der kleinen Holzhütte am Polarmeer, in der der Seefahrer mit seiner Mannschaft behelfsmäßig überwinterte. Er kehrte nie zurück, doch entdeckte man 1871 seine Tagebücher.
    


    
      Commandeurstraat 30-32, 8881 BB West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442389, www.behouden-huys.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 13-17 Uhr, Juli-September auch So 13-17 Uhr; November-März Mi/Sa 13-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 2 €.
    


    
      Centrum voor Natuur en Landschap: Die kleine Ausstellung im Natuurmuseum en Zeeaquarium in der ehemaligen Dorfschule Terschellings beschäftigt sich mit der geologischen Entstehungsgeschichte der Insel. Das Aquarium entführt den Besucher unterdessen in die faszinierende Unterwasserwelt der Nordsee.
    


    
      Burgemeester Reedekerstraat 11, 8881 BZ West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442390, www.natuurmuseumterschelling.nl. April-Oktober Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr; November-März Di und Sa/So 14-17 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder 4 €.
    


    
      Vuurtoren Brandaris: West-Terschelling wird vom ältesten Leuchtturm (55 m) der Niederlande überragt, der bereits 1594 seine Signale aussandte. Erst in den frühen 1920er Jahren wurde das Leuchtfeuer durch elektrische Scheinwerfer ersetzt. Eine Besteigung ist leider nicht möglich.
    


    
      Brandarisstraat 2, 8881 AW West-Terschelling, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442341, www.vuurtorens.net.
    


    
      Midsland (500 Einwohner)
    


    
      
        Strandaufgang in die Dünen
      


      [image: ]

    


    
      Das Leben tobt nach Mitternacht - Midsland, das Dorf im geografischen Zentrum Terschellings, ist das pulsierende Herz der Insel. Mit seinen Satelliten Midsland-Noord und Midsland aan Zee (Paal 10-11) ist der Ort das wichtigste Zentrum des Fremdenverkehrs auf Terschelling.
    


    
      Auf dem „Totenhügel“, dem Stryper Kerkhof am Hoofdweg, befinden sich zahlreiche Grabsteine von Walfängern des späten 16. Jahrhunderts. Einer Legende zufolge glaubten die englischen Angreifer, die 1666 die Insel überfielen, eine feindliche Übermacht dunkler Gestalten vor sich zu sehen. Sie flohen durch dichte Nebelschwaden auf ihre Schiffe und verschonten Terschelling vor weiteren Zerstörungen.
    


    
      Arzt Praktijk Midsland, Westerdam 31, 8891 GL Midsland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448703.
    


    
      Fahrradverleih Fietsen De Groot, Westerburen 20, 8891 GB Midsland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448704, www.degrootfietsen.nl; Zeelen Fietsen, Heereweg 30, 8891 HT Midsland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448165, www.zeelenfiets.nl.
    


    
      Übernachten Camping De Kooi, autofreier Platz in ruhiger Lage nahe einem alten Bauernhof, wenig Schatten, gute Surfmöglichkeiten in der Umgebung, einfache Sanitärs, Mai-September. Fläche 8,5 ha. Person 6.80 €, Zelt 4.50 €, Auto 2.50 €. Heester Kooiweg 20, 8882 HE Hee, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442743, [image: fax16bold.gif] 0562/442835, www.campingdekooi.nl.
    


    
      Zahnarzt Praktijk Van der Meiden, Westerburen 12, 8891 GP Midsland, [image: phone16doubleline.gif] 0562/449444.
    


    
      Der Inselosten
    


    
      In östlicher Richtung wird die Insel ruhiger und schöner. Die Orte Landerum, Formerum, Lies, Hoorn und Oosterend sind agrarisch geprägt und bieten mehr Ruhe als Midsland oder der Fähranleger West-Terschelling. Der erholungssuchende Urlauber ist somit gut beraten, sich in dieser Region nach einer Unterkunft umzusehen.
    


    
      Als das östliche Naturgebiet De Boschplaat noch eine von der Insel abgetrennte Sandbank war, lag Oosterend am äußersten Zipfel Terschellings. Erst die künstliche Anbindung der Sandbank zu Beginn des 20. Jahrhunderts vergrößerte den Abstand zum östlichen Rand der Insel auf knapp zehn Kilometer.
    


    
      In Formerum lohnt ein Abstecher ins Wrakkenmuseum, das sich als familienfreundliche Kombination aus Ausstellung, Café und Spielplatz mit den über die Jahrhunderte vor Terschelling versunkenen Schiffen und Schätzen befasst. Das kleine Hoorn besitzt eine mittelalterliche Kirche, die von Mönchen schon im 13. Jahrhundert errichtet worden sein soll. Der Turm, dessen Spitze wegen Baufälligkeit abgetragen werden musste, diente lange als Leuchtturm. Später wurde er um einen hölzernen Aufbau ergänzt.
    


    
      Fahrradverleih Harm en Sandra vd Meulen, Formerum 20, 8894 KE Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448552, www.hs-terschelling.nl.
    


    
      Haantjes, Formerum 28, 8894 KK Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 0562/442929, www.fietsenopterschelling.nl.
    


    
      Haantjes, Koksbosweg 4, 8894 KK Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448883, www.fietsenopterschelling.nl.
    


    
      Cor Bakker, Dorpsstraat 14, 8896 JE Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448743, www.cor-bakker.nl.
    


    
      Terpstra, Dorpsstraat 56/92, 8896 JG Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448608, www.terpstrarijwielverhuur.nl.
    


    
      Zeelen Fietsen, Formerum 39, 8894 KB Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448165, www.zeelenfiets.nl.
    


    
      Zeelen Fietsen, Lies 8, 8895 KT Lies, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448165, www.zeelenfiets.nl.
    


    
      Zeelen Fietsen, Oosterend 8, 8897 HZ Oosterend, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448165, www.zeelenfiets.nl.
    


    
      Kutschenrundfahrten Kutschfahrten und Reitausflüge (seit 1905) zu Dünen, Strand und Wäldern sowie auf die Sandbank Boschplaat.
    


    
      Boschplaat Dagtocht: Ausflug zum östlichsten Teil der Insel (Amelander Gat). Tägl. 9.30-16.30 Uhr. Erwachsene 30 €, Kinder 15 €. Korte Natuurtocht (Tipp für Familien mit Kindern). Tägl. 9.30-12.30 Uhr und 14-17 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 7 €.
    


    
      Information: Huifkarbedrijf Terpstra, Dorpsstraat 20, 8896 JE Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448837, www.huifkarbedrijf-terpstra.nl.
    


    
      
Übernachten Camping Nieuw Formerum, Grasplatz in landschaftlich reizvoller Lage mit eigenem Freilichttheater, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Duinweg Formerum 13, 8894 KS Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448977, [image: fax16bold.gif] 0562/448370, info@nieuwformerum.nlwww.nieuwformerum.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Lies, Natuurkampeerterrein auf Gras und Sand zwischen Dünen und Wald, einfache Sanitärs, Mai-Oktober. Fläche 0,7 ha. Stellplatz 7 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → S. 76). Duinweg, 8894 KK Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868446, c.plug@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Camping ’t Wantij, kleiner Platz für Naturfreunde nahe dem Naturreservat De Boschplaat, wenig Schatten, gute Sanitärs, WiFi, März-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Duinweg Oosterend 24, 8897 HB Oosterend, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448522, [image: fax16bold.gif] 0562/448993, info@wantij-terschelling.nlwww.wantij-terschelling.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Hoorn, Natuurkampeerterrein am Waldrand, Mai-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz 7.50 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → S. 76). Duinweg, 8896 JT Hoorn, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868446, c.plug@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Wellness Sauna Tjermelan, Oosterend 2, 8897 HZ Oosterend, [image: phone16doubleline.gif] 0562/448484, www.saunatjermelan.nl. Tägl. 12-22.30 Uhr (Zugang bis 

20 Uhr, Reservierung erforderlich). Preise pro Person: 25 € (bei 1 Pers.), 15 € (ab 2 Pers.).
    


    
      Wrakkenmuseum Formerum Zuid 13, 8894 KH Formerum, [image: phone16doubleline.gif] 0562/449305, www.wrakkenmuseum.nl. April-Oktober tägl. 10-18 Uhr. Preise nach Körpergröße: Kinder bis ein Meter frei, bis eineinhalb Meter 1.50 €. Erwachsene bis zwei Meter 3 €, ab 2 Meter frei.
    


    
      Ameland
    


    
      Ein großer Teil der Insel steht unter Naturschutz, in erster Linie das östlich gelegene weitläufige Oerd-Gebiet. Die Insel ist Brutstätte und Lebensraum vieler Vogelarten und bietet wie die Nachbarinseln eine intakte Flora und Fauna. Vier malerische Dörfer liegen im Westen Amelands.
    


    
      Im 18. Jahrhundert bildete der Walfang die Haupterwerbsquelle der Insulaner. Mehr als 125 Schiffskommandeure lenkten eine mächtige Flotte über die Meere und bescherten der kleinen Watteninsel Wohlstand. Zahlreiche Commandeurshuizen - an der doppelten Steinreihe am Vordergiebel erkennbar - erinnern an die ruhmreichste Epoche der Geschichte. Sie fand 1777 ein jähes Ende, als Hunderte Fischer im nordischen Treibeis ihr Leben ließen. Der Niedergang der Fischerei und die industrielle Nutzung von Erdgas und Kohle veränderten die wirtschaftliche Struktur der Insel.
    


    
      
        Pferderettungsboot auf Ameland
      


      [image: ]

    


    
      Heute ist der Tourismus die wichtigste Einnahmequelle. Ameland ist seit mehr als 25 Jahren stolzer Träger der Blauen Flagge, die für höchste Sicherheit, Umweltschutz und Wasserqualität steht. Das endlose Rauschen des Wassers, eine weitgehend intakte Natur und der Wind, der auch bei hohen Temperaturen vom Meer herüberweht und selbst an heißen Sommertagen für angenehme klimatische Verhältnisse sorgt, garantieren einen erholsamen Urlaub. Zahlreiche Familien verbringen ihre Ferien auf einem der vielen Bauernhöfe der Insel - 20.000 Betten sprechen eine beredte Sprache. Ameland zählt zu den Ferienregionen, die sich fest in deutscher Hand befinden. Nur im Winter ist der Strand allerorten leer, keine bunten Markisen knattern im Wind, die Liegestühle sind längst weggeräumt. Aber auch dann kitzelt die kräftige Inselluft in der Nase, während die Windböen heftig über den Deich peitschen und das Wasser kräuseln.
    


    
      Die unbewohnte Region Het Oerd genießt seit 1938 den Status eines Naturschutzgebiets, in dem mehr als 500 der 1.300 in den Niederlanden bekannten Pflanzenarten heimisch sind (10 % davon gelten als bedroht). Weite Bereiche dieses Naturparks sind zugänglich, doch dürfen die markierten Wege nicht verlassen werden. In dem Gebiet brüten derzeit mehr als vierzig Vogelarten, darunter Dohlen, Heuschreckensänger, Hohltauben, Rohrweihen, Schwarzkehlchen, Silbermöwen, Sturmmöwen, Sumpfrohreulen und Wiesenpieper. Oft hört man nur Meeresrauschen und Vogelgeschrei.
    


    
      Ein reizvoller Radweg führt entlang der Nordflanke der Insel vom Hollumer Leuchtturm quer hinüber in die Oerd-Region. Er ist mit Muschelkies belegt, deutlich ausgeschildert und erlaubt ein entspanntes und verkehrsfreies Radeln durch die Dünenlandschaft. An den Strandaufgängen finden sich sogar Luftpumpen für den Bedarfsfall. Wer mag, fährt anschließend auf der Inselsüdseite an zahllosen Schafen vorbei und über die asphaltierte Deichstraße wieder zurück nach Hollum. Alle die, die das Fahrrad lieber stehen lassen, erfreuen sich an einem Wanderwegenetz von mehr als 90 Kilometern Länge.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Übrigens: Ameland ist durch mehrere Pipelines mit dem Festland verbunden, darunter eine Wasserleitung, die das früher ausschließlich aus Niederschlägen gewonnene Trinkwasser befördert, und eine 15 km lange Milchpipeline, die jährlich 12 Millionen Liter aufs friesische Festland pumpt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Ameland, Bureweg 2, 9163 KE Nes und O. P. Lapstraat 6, 9161 BV Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/546546, info@vvvameland.nl, www.vvvameland.nl. Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-15 Uhr.
    


    
      Baden/Strände Der Nordseestrand zieht sich über mehr als 25 km am Meer entlang. Auf Höhe der vier Dörfer finden sich bewachte Strandabschnitte. FKK ist auf Ameland offiziell verboten!
    


    
      Größe/Fläche Ameland ist rund 25 km lang und hat eine durchschnittliche Breite von 2 km, die Fläche der Insel beträgt 6.000 ha.
    


    
      Rôggefeest Akrobaten, Clowns, Jongleure, Zauberer - das Straßenfestival in Nes lockt alle Künstler der Insel und manche des Landes nach Ameland. Am Festtag ist Nes für Autos und Fahrräder (!) offiziell nicht zugänglich. Termin: erster Freitag im August. Information: www.roggefeest.nl.
    


    
      
Surfen Die besten Surfreviere liegen nahe Hollum (Nordseeseite) und Ballum (Wattenmeerseite).
    


    
      Verbindungen
    


    
      Man erreicht den Festlandfährhafen in Holwerd bequem per Bus ab Leeuwarden (Provinz Friesland) oder Groningen (Provinz Groningen).
    


    
      Parken In Holwerd stehen bewachte Parkplätze zur Verfügung (Parkeerterrein Holwerd, Grândyk 2b, 9151 AE Holwerd, Tagesticket 4.50 €).
    


    
      Fährpassage Holwerd-Ameland Möchte man sein Auto mit nach Ameland nehmen, ist es empfehlenswert, rechtzeitig einen Platz auf den Fähren Oerd und Sier zu reservieren. Der Personentransfer ist dagegen ohne Reservierung problemlos möglich. Fahrtdauer: 45 Min.
    


    
      Information: Rederij Wagenborg, Grândyk 2a, 9151 AE Holwerd, [image: phone16doubleline.gif] 085/4011008, www.wpd.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Holwerd Mo-Fr 7.30, 9.30, 11.30, 13.30, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr, Sa/So 9.30, 13.30, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr; April-Oktober zusätzlich Sa/So 11.30 Uhr; Juni-August zusätzlich Fr 10.30, 12.30, 14.30, 16.30, 18.30 und 20.30 Uhr, Sa 7.30, 10.30, 12.30, 14.30 und 16.30 Uhr, So 16.30 und 18.30 Uhr; Juli/August zusätzlich Fr 8.30 Uhr, Sa 8.30, 18.30 und 20.30 Uhr; September zusätzlich So 18.30 Uhr. Ab Ameland (Nes) wie oben, allerdings jeweils eine Stunde früher. Zusätzliche Termine in der Hochsaison (je nach Andrang).
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: April-September Erwachsene 14.40 €, Kinder 7.80 €, Fahrrad 9.20 €, Auto 94.15 € (bis 5.50 Meter Länge, ohne Insassen); Oktober-März Erwachsene 12.20 €, Kinder 6.20 €, Fahrrad 7.65 €, Auto 78.45 € (bis 5.50 Meter Länge, ohne Insassen).
    


    
      Inselhopping nach Terschelling Die Fahrt mit dem Robbenboot führt entlang der Südküste beider Inseln, wobei auch die Sandbank Boschplaat auf Terschelling angesteuert wird.
    


    
      Information: Ameland Waddentravel, Smitteweg 1a, 9162 EC Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 06/21296437, www.robbenboot.nl.
    


    
      Fahrplan: Abfahrten Juli/August (variable Zeiten, nur wenige Termine). Fahrtdauer 180 Min.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 35 €, Kinder 22.50 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 27.50 €, Kinder 17.50 €, Fahrrad 5 €.
    


    
      Inselhopping nach Schiermonnikoog: Die Fahrt auf dem Robbenboot führt entlang der Ostküste Amelands zur unbewohnten Insel Engelmansplaat und weiter zur Westspitze Schiermonnikoogs.
    


    
      Information: Ameland Waddentravel, Smitteweg 1a, 9162 EC Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 06/21296437, www.robbenboot.nl.
    


    
      Fahrplan: Abfahrten Juli/August (variable Zeiten, nur wenige Termine). Fahrtdauer 150 Min.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 35 €, Kinder 22.50 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 27.50 €, Kinder 17.50 €, Fahrrad 5 €.
    


    
      Eilandhopper In der Hochsaison (Juli/August) bietet der Eilandhopper eine Alternative per Segelschiff. Die Avontuur (1909) und die Willem Jacob (1890) verkehren zwischen den fünf Inseln. Sie fahren zudem bis hinunter nach Enkhuizen und Amsterdam. www.eilandhopper.nl.
    


    
      Nes (1.200 Einwohner)
    


    
      Das gewaltige Treiben im Sommer lässt das malerische und schattenreiche Nes, das inzwischen für seine sauberen Strände und seine hohe Wasserqualität regelmäßig mit der „Blauen Flagge“ ausgezeichnet wird, aus allen Fugen geraten. Das Dorf bietet mit der von P. J. H. Cuypers entworfenen kleinen Dorfkirche eine architektonische Besonderheit. Der renommierte Baumeister, der auch das Rijksmuseum in Amsterdam plante, war als gläubiger Katholik der Bitte des damaligen Amelander Pastors nachgekommen, der im späten 19. Jahrhundert zu milden Gaben für die arme katholische Gemeinde aufgerufen hatte.
    


    
      Arzt Praktijk Maters, Schoolstraat 1, 9163 GE Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542018, www.huisartsmaters.nl.
    


    
      Essen & Trinken Als besondere Inseldelikatessen gelten Amelander Bauernkäse, Roggenbrot, Senf und Wels.
    


    
      Van Heeckeren Huys, „Brasserie, Galerie, Restaurant“, variationsreiche Karte mit guten Fischgerichten, gläserne Frontfassade, große Terrasse. April-Dezember 11-21.30 Uhr. Kerkplein 6, 9163 HB Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/543684, www.van-heeckeren.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Klimop, regionale Spezialitäten (Fleisch, Fisch, Vegetarisches) in gemütlich-uriger Atmosphäre mit Kamin. Mi/Do 15-21.30 Uhr, Fr-So 10.30-21.30 Uhr. Johan Hofkerweg 2, 9163 GW Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542296, www.restaurantdeklimop.nl.
    


    
      De Hekseketel, Spezialität sind Spare Ribs, 135 Pfannkuchen zur Auswahl (bis 17Uhr), sollte es frische Erdbeeren geben, die Variante mit Vanilleeis und heißen Früchten testen, zentrale Lage, gemütliche Terrasse vor weinberankter Fassade. Tägl. 11-21.30 Uhr. Torenstraat 11, 9163 HD Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542395, www.hekseketel.nl.
    


    
      Het Witte Paard, Steakhouse mit pflanzenberankter Fassade, ein kleines Schmuckstück mit gerade eben 35 Sitzplätzen, Grillspezialitäten in großer Auswahl. Tägl. 17-22 Uhr (außerhalb der Saison Mo-Mi geschlossen). Torenhoogte 5, 9163 HC Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542209, www.hetwittepaardameland.nl.
    


    
      Mein Tipp: Nescafé, beliebtes Eetcafé mit dem vielleicht originellsten Namen der Ameländer Gastronomie, preiswerte und schmackhafte Gerichte. Tägl. 10 Uhr bis spät in die Nacht (Do ab 16 Uhr). Van Heeckerenstraat 10, 9163 GZ Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542760, www.nes-cafe-ameland.nl.
    


    
      Fahrradverleih Kiewiet Fietsverhuur, Marten Janzsenstraat 6, 9163 HW Nes (Zweigstelle auf dem Fährdamm), [image: phone16doubleline.gif] 0519/542130, www.fietsenopameland.nl; Nobel Rijwielen, Strandweg 4a, 9163 GM Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542723, www.fietsverhuur.nu.
    


    
      Taxiruf Cosi-Tax, [image: phone16doubleline.gif] 0519/543200 (Kleinbus).
    


    
      Übernachten **** Westcord Hotel Noordsee, Luxushotel am nördlichen Ortsrand, schöner rückwärtiger Garten mit Terrasse, Sauna und Schwimmbad, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 80 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 110 €. Strandweg 42, 9163 GN Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/546600, [image: fax16bold.gif] 0519/546700, noordsee@westcordhotels.nlwww.hotel-noordsee-ameland.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Hofker, Familienbetrieb mit Tradition, ansprechend eingerichtete und komfortable Zimmer, Frühstück auf der schattigen Gartenterrasse, Sauna, Solarium, Schwimmbad, Tennishalle, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 41 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 95 €. Johan Hofkerweg 1, 9163 GW Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542002, [image: fax16bold.gif] 0519/542865, info@hotelhofker.nlwww.hotelhofker.nl.
    


    
      *** Hotel Ameland, Familienhotel in ruhiger Lage am Ausläufer der Nesser Bossen, 10 Fußminuten zum Strand, Fahrradverleih, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 27 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 95 €. Strandweg 48, 9163 GN Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542150, [image: fax16bold.gif] 0519/543106, info@hotelameland.nlwww.hotelameland.nl.
    


    
      *** Hotel Nes, Übernachten in freundlicher Atmosphäre und einfachen Zimmern nahe des Naturgebiets De Vleyen, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 32 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 80 €. Strandweg 39, 9163 GL Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542183, [image: fax16bold.gif] 0519/543544, info@hotelnes-ameland.nlwww.hotelnes-ameland.nl.
    


    
      Camping Duinoord, Platz für 2.500 (!) Campinggäste auf autofreiem Gelände, sonnige Lage in reizvoller Dünenlandschaft am Strand, Zelte besser nicht im Bereich hinter dem Laden aufbauen (recht lauter Platz für Jugendliche), sondern weiter westlich auf dem schöneren Terrain am Waldrand, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop (Juli/August), Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 17 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Jan van Eijckweg 4, 9163 PB Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542070, [image: fax16bold.gif] 0519/542146, info@duinoord.netwww.duinoord.net.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Middelpôlle, Natuurkampeerterrein in den Dünen, gute Sanitärs, Reservierung im Sommer erforderlich, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz 7.50 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich (→ S. 76). Westerpad, 9163 GB Nes, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868480, j.nagtegaal@sbb.agro.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Typischer Straßenzug auf Ameland
      

    


    
      Natuurcentrum Ameland: Der weiß getünchte Komplex dient seit einiger Zeit als Sitz der 1972 gegründeten Stichting Natuurmuseum Ameland. Sämtliche Landschaftstypen (Dünen, Polder, Wälder, Watt) werden fachkundig durchleuchtet. Die eigentliche Attraktion aber ist das große Meeresaquarium. Hinter den mannshohen Fenstern tummeln sich Aale, Kabeljaue, Katzenhaie, Krebse und Plattfische.
    


    
      Strandweg 38, 9163 GN Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542737, www.amelandermusea.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr; November Di-Sa 10.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr; Dezember Mi-So 13-17 Uhr. Erwachsene 6.25 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Phenix-Molen: Die Kornmühle im Molenweg stammt aus dem Jahre 1880 und wird seit einigen Jahren wieder regelmäßig in Betrieb genommen. Einer alten Tradition folgend, wird das leckere Molenbrood direkt vor Ort verkauft.
    


    
      Molenweg 10a, 9163 HP Nes, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542737, www.amelandermusea.nl. April-Oktober Sa 13-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €, MK.
    


    
      De Vleyen: Das Erholungsgebiet (200 ha), durch die Strandwege von Buren und Nes begrenzt, bietet neben Rad- und Wanderwegen verschiedene Wassersportmöglichkeiten. Angler, Kanuten und Ruderer gehen hier ihrem Hobby nach. Auf einem kleinen Areal (15 ha) mit Bogen-, Hänge- und Seilbrücken sowie einer kleinen Ritterinsel können sich Kinder vergnügen.
    


    
      Ballum (300 Einwohner)
    


    
      Das malerische Ballum ist das kleinste Dorf der Insel. Seit dem 15. Jahrhundert stand Ameland für mehr als 200 Jahre unter der Herrschaft der friesischen Cammingha-Familie, der Freiherren von Ameland, die ihre Residenz im Ballumer Schloss errichteten. Der Bau wurde 1829 abgerissen, nur der frei stehende, markante Turm und die von Bäumen gesäumte Camminghastraat blieben verschont. Die Trümmer des Schlosses leisteten wertvolle Dienste beim Deichbau auf der Nachbarinsel Terschelling. Auf einem der nahen Deiche wacht die Skulptur eines Deichwächters darüber, dass die Insel nicht überflutet wird.
    


    
      Begraafplaats: Seit 400 Jahren steht eine mächtige Ritterfigur über der letzten Ruhestätte von Wijtzo van Cammingha. Die einstige Macht der Familie ist deutlich zu spüren. Die alte Schlosskapelle auf dem Friedhof diente noch bis 1832 als Dorfkirche. Dann ließ man sie niederreißen und ersetzte sie durch eine modernere Kirche. Einzig die Kanzel (1604) blieb erhalten. Sie gilt als eine der ältesten Hollands.
    


    
      Arzt Praktijk Jacobs & Lappenschaar, Nesserweg 4, 9162 ET Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554175, www.huisartsameland.nl.
    


    
      [image: ]

    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: Café Nobel, Top-Adresse. „Die Bedienung ist fantastisch! Man kümmert sich hier wirklich um jeden Gast. Das schafft natürlich eine Atmosphäre, in der sich jeder sofort zu Hause fühlt.“ Probieren sollte man unbedingt den hauseigenen Likeur Nobeltje, der über die Grenzen Amelands hinaus bekannt ist! Tägl. 18-21 Uhr (außerhalb der Saison Mo-Mi geschlossen). Gerrit Kosterweg 16, 9162 EN Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554157, www.nobeltje.nl.
    


    
      Fahrradverleih Nobel Rijwielen, Camminghastraat 20, 9162 EM Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554278, www.fietsverhuur.nu.
    


    
      Fallschirmspringen Skydive Ameland, Tandemsprung ab 199 €. Strandweg 21 (Flugplatz Ballum), 9162 EV Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554880, www.skydive-ameland.nl.
    


    
      Ökotipp: Reiten Mehrere Reitställe bieten Ausritte am Strand an. Die Kosten betragen 15-20 € pro Stunde. Rijstal De Blinkert, Camminghastraat 13, 9162 EK Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554059, www.rijstaldeblinkert.nl. Rijstal Le Cheval, Strandweg 14, 9162 EV Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554926, www.rijstallecheval.nl.
    


    
      Taxiruf Cosi-Tax, [image: phone16doubleline.gif] 0519/543200 (Kleinbus).
    


    
      Übernachten **** Hotel Nobel, Familienhotel hinter ländlicher Fassade, modern eingerichtete Zimmer, empfehlenswerte Küche im angegliederten Café (siehe oben), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 19 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 125 €. Gerrit Kosterweg 16, 9162 EN Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554157, [image: fax16bold.gif] 0519/554515, info@hotelnobel.nlwww.hotelnobel.nl.
    


    
      Camping De Roosdunen, Platz in landschaftlich reizvoller Lage am Dünenrand, 5 Fußminuten zum Strand, unebenes Areal mit wenig Schatten, freier Zugang zum Ballumer Freibad, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, April-Oktober. Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Strandweg 20, 9162 EV Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554134, [image: fax16bold.gif] 0519/554454, info@roosdunen.nlwww.roosdunen.nl.
    


    
      Zahnarzt Tandartspraktijk Ameland, Douwe Klipweg 14, 9162 EP Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554104, www.tandartspraktijkameland.nl.
    


    
      Hollum (1.200 Einwohner)
    


    
      In fernen Zeiten wurde der am äußersten Zipfel der Insel gelegene kleine Hafen Sier ein Raub des Meeres und machte Hollum zum westlichsten Dorf Amelands. Seit Jahren darf hier ohne Sondergenehmigung nichts verändert werden. Die alten Commandeurshuizen mit ihren verrußten Giebeln sollen auch in Zukunft zu den Attraktionen der Insel gehören. Dasselbe gilt für das älteste Haus auf Ameland in der Johan Bakkerstraat (Hausnummer 6), dessen Grundsteinlegung 1516 stattfand.
    


    
      In den Dünen nahe der Stayokay-Herberge finden sich die Überreste eines alten Bunkers aus den dunklen Zeiten des Zweiten Weltkriegs. Ähnliche Anlagen verteilen sich über die gesamte Insel.
    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: Pannenkoekhuis Onder de Vuurtoren, das nördlichste Pfannkuchenhaus der Niederlande, großer Andrang auf der markisengeschützten Terrasse mit Vogelvoliere, 260 (!) Variationen zur Auswahl, Pfannkuchen aus Vollkornmehl (aus der Hollumer Mühle) gegen Aufpreis, Spezialität des Hauses sind die „Jutterspannekoeken“, Spielplatz, Terrasse. Tägl. 12-20 Uhr. Oranjeweg 44, 9161 CC Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554069, www.onderdevuurtoren.nl.
    


    
      De Griffel, stets gut besuchtes Grill-Bar-Eethuisje in ehemaliger Schule (de leukste school van Nederland), diverse Spezialitäten vom Grill, empfehlenswerte Steaks mit guten Salaten. Tägl. 11-22 Uhr. Burenlaan 41, 9161 AJ Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554135, www.degriffel.net.
    


    
      Fahrradverleih Nobel Rijwielen, Yme Dûneweg 8b, 9163 BZ Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/556510, www.fietsverhuur.nl. Aldok Tweewielers, Jan Roepespad 4, 9161 CT Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/556103, www.huureenfiets.nl. Tweewielerbedrijf Visser, Oranjeweg 28, 9161 CC Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554117, www.garage-visser.com.
    


    
      Mühle Korenmolen De Verwachting, Molenweg 8, 9161 AW Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542737, www.amelandermusea.nl. Nachbau (1998) des alten Originals (1840) mit angeschlossener Senfherstellung. April-Oktober Di-Fr 10-12 und 13-17 Uhr, Sa 13-17 Uhr; November Di-Sa 10.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr; Dezember Mi-Sa 13-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 2.25 €, MK.
    


    
      Taxiruf Cosi-Tax, [image: phone16doubleline.gif] 0519/543200 (Kleinbus).
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Hotel Amelander Kaap, Green Key Öko-Label (Silber), Neubau der Fletcher-Hotelgruppe nahe des Leuchtturms mit hellem Interieur und hohem Komfort, Sauna, Schwimmbad, Squash- und Tennisplätze, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 85 €. Oosterhiemweg 1, 9161 CZ Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554646, [image: fax16bold.gif] 0519/554809, info@hotelamelanderkaap.nlwww.hotelamelanderkaap.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Ameland, Nähe Leuchtturm, wenige Meter vom Strand, viele kleine Gebäude auf weitem Gelände, einfache Einrichtung, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, März-Oktober. 144 Betten in 36 Zimmern. DZ ab 50 €, Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Oranjeweg 59, 9161 CB Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/555353, ww[image: fax16bold.gif] 0519/555355, ameland@stayokay.comwww.stayokay.com/ameland.
    


    
      Camping Koudenburg, Teil eines Bungalowparks, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Irish Pub, Snackbar, Supermarkt (250 m), ganzjährig geöffnet. Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Oosterhiemweg 2, 9161 CZ Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554367, [image: fax16bold.gif] 0519/554450, info@koudenburg.nlwww.koudenburg.nl.
    


    
      Wattenfahrten Speziell für das flache Wattenmeer konzipierte Ausflugsdampfer ermöglichen Touren ins Watt. Fahrpläne im Internet.
    


    
      Robbentochten De Zeehond, Kekelburen 3, 9161 DS Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554600, www.robbentochten.nl. Ausflug zum Robbeneiland (100 % Robbengarantie). Dauer 120 Min. Erwachsene 14 €, Kinder 9 €.
    


    
      Ameland Waddentravel, Smitteweg 1a, 9162 EC Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 06/21296437, www.robbenboot.com. Dauer 120 Min. Erwachsene 14 €, Kinder 8 €.
    


    
      Wellness spAmeland, Vakantiepark Boomhiemke, Jan Roepespad 4, 9161 CT Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554052, www.spameland.nl. Spa-Landschaft mit Beautycenter, Dampfbad, Sauna. Di-So 10-18 Uhr. Privater Saunabesuch am späteren Abend (ab 2 Pers.) auf Anfrage. Preise auf Anfrage.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Wohnen auf Ameland
      

    


    
      Cultuur-Historisch Museum: Das im Auftrag von Pieter Sorgdrager errichtete Commandeurshuis (1751) - im Volksmund liebevoll Sorgdragershûske genannt - gibt einen detaillierten Einblick in die Lebensverhältnisse einer Ameländer Kapitänsfamilie. Sehenswert sind das Prunkzimmer, die biblischen Darstellungen auf den Kachelwänden und das prächtige Bild eines Walfängers. Auch die Kleidertrachten im Hinterzimmer verdienen die Aufmerksamkeit des Besuchers. Der benachbarte Bauernhof vermittelt Eindrücke aus dem Leben der Ameländer.
    


    
      Herenweg 1, 9161 AM Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/554477, www.amelandermusea.nl. April-Oktober Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13.30-17 Uhr; November Di-Sa 10.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr; Dezember Mi-Sa 13.30-17 Uhr. Erwachsene 4.25 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Maritiem Centrum Abraham Fock: Im Mittelpunkt steht das alte Pferderettungsboot Abraham Fock, eines der Wahrzeichen Amelands, das über Generationen der Seenotrettung diente. Erst der Erwerb eines modernen Schiffes ließ 1988 die 160-jährige Tradition zu Ende gehen. Zuvor hatten in Notfällen zehn Pferde das Boot mit donnernden Hufen über den Strand ins Wasser gezogen, wobei sich wiederholt schwere Unfälle ereigneten und zahlreiche Tiere in den Fluten ertranken. Das Museum zeigt neben historischen Dokumenten in regelmäßigen Vorführungen das Ausbringen der Abraham Fock im Meer, was man sich vor Ort auch als Film ansehen kann.
    


    
      Oranjeweg 18, 9161 CC Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542737, www.amelandermusea.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-12 und 13-17 Uhr, Sa/So 13.30-17 Uhr, November Di-Sa 10.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr; Dezember Mi-Sa 13.30-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 3.25 €, MK.
    


    
      Vuurtoren Bornrif: Der gusseiserne Leuchtturm (58 m), der sich von zehn Metern Bodendurchmesser auf knappe vier Meter an seiner Spitze verjüngt, bietet eine gute Aussicht über Ameland und die weite Boschplaat der Nachbarinsel Terschelling. Der Aufstieg erfolgt über 236 Stufen, die sich auf die 13 Etagen des Bauwerks verteilen. Die Leuchtkraft des Turms entsprach kurz nach seiner Fertigstellung 1880 der von 24.000 Kerzen, 1998 der von 4,5 Millionen Kerzen. Nur wenige Leuchttürme weltweit können sich damit messen.
    


    
      Oranjeweg 58, 9161 CB Hollum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542737, www.amelandermusea.nl. April-Oktober Mo 13-17 Uhr, Di-So 10-17 Uhr; Juli/August auch Mi-Sa 19-22 Uhr; November/Dezember Mi und Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 3.25 €, MK.
    


    
      Buren (600 Einwohner)
    


    
      Buren steht als einzige Ortschaft der Insel nicht unter Denkmalschutz. Zahlreiche Bauernhöfe prägen das Bild im östlichsten Ameländer Dorf. Die bronzene Statue auf dem von Bäumen gesäumten Dorfplatz erinnert an das Dorf Oerd, das in ferner Vergangenheit noch weiter östlich gelegen haben soll.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Metz, Strandweg 37, 9164 KA Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542417, www.fietsverhuur-ameland.nl; Rijwielverhuur Molenaar, Willibrordusstraat 7, 9164 KT Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542541, www.vofmolenaar.nl.
    


    
      Taxiruf Cosi-Tax, [image: phone16doubleline.gif] 0519/543200 (Kleinbus).
    


    
      Übernachten *** Hotel De Klok, Familienbetrieb mit einfachen, aber recht komfortablen Räumlichkeiten, einziges Hotel in Buren, angegliedertes Café-Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 95 €. Hoofdweg 11, 9164 KL Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542181, [image: fax16bold.gif] 0519/542497, info@hoteldeklok.nlwww.hoteldeklok.nl.
    


    
      Camping Klein Vaarwater, riesiges Grasgelände (Teil eines Bungalowparks), exzellente Sanitärs, Fitnessraum, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, ganzjährig geöffnet. Fläche 45 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Klein Vaarwaterweg 114, 9164 ME Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542156, [image: fax16bold.gif] 0519/542655, info@kleinvaarwater.comwww.kleinvaarwater.com.
    


    
      Camping Kiekduun, ebenes Wiesengelände, kein Schatten, 5 Min. vom Strand entfernt, sehr gute Sanitärs, Hallenbad (200 m), Sauna, Shop, Snackbar, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Strandweg 65, 9164 KA Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542389, info@kiekduun.nlwww.kiekduun.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Landbouw- en Juttersmuseum Swartwoude: Die Sammlung des Ackerbau- und Strandräubermuseums der Stiftung De Ouwe Polle vermittelt einen Einblick in die Lebensweise der Ameländer Bauern um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. In den Ställen steht noch heute Vieh, die alten Werkzeuge werden weiter genutzt. Die Bauern waren damals zugleich auch Fischer, Jäger und Strandräuber. Fisch und Wild boten eine erfreuliche Abwechslung des sonst eher mageren Speiseplans, während das angespülte Strandholz der Reparatur der Höfe zugute kam.
    


    
      Hoofdweg 1, 9164 KL Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/542737, www.amelandermusea.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-12 und 13-17 Uhr, Sa/So 13.30-17 Uhr; November Di-Sa 10.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr; Dezember Mi-Sa 13.30-17 Uhr. Erwachsene 4.25 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Eendenkooi: Nur wenige Kilometer östlich des Dorfs befindet sich am Ende des Burener Kooiwegs der in alter Pracht restaurierte Entenfang Nassaukooi. Das Areal strahlt eine ruhige, fast mystische Atmosphäre aus. Interessierte Besucher werden fachkundig in das alte Handwerk eingeführt, das das Ziel verfolgte, Wildenten mit allen erdenklichen Tricks zu fangen.
    


    
      Kooiplaats 6, 9164 KN Buren, [image: phone16doubleline.gif] 0519/543864, www.koaikershuus.nl. Führungen in Absprache mit dem Tourismusbüro (Nes oder Hollum). Dauer: 90 Min. Erwachsene 5.25 €, Kinder 3.75 €.
    


    
      
        Strandräuberei
      


      
        Die nur schlecht vertäute Schiffsladung geht über Bord und wird wenig später an Land gespült - ein Drama einerseits, Anlass zur Freude andererseits, können doch die wartenden Strandräuber ihrer Sammlung schon bald neue Stücke hinzufügen. Hunderte von Schiffen strandeten einst vor den westfriesischen Inseln, manchmal freilich unter tatkräftiger Mithilfe der Inselbewohner. Auf Ameland wurde gar der legendären Hexengestalt Rixt van het Oerd ein Denkmal gesetzt (Buren, östlicher Ortsausgang). Sie soll mit Irrlichtern mehrere Schiffe ins Verderben gelenkt haben. Diese zerschellten an einem der Insel vorgelagerten Felsen und gaben ihre Ladung preis. Die Legende aber erzählt weiter, dass sich auf einem der Schiffe ihr eigener Sohn befunden habe, dessen Leiche ihr wenig später vor die Füße gespült wurde. Seither soll die Alte klagend durch die feuchtkalten Nebelnächte streifen ...
      


      
        Die Strandräuberei war lange ein lukratives Geschäft der Bauern, die auf dem Schwarzmarkt einen willkommenen Nebenverdienst ermöglichte. Offiziell musste das gefundene Strandgut zwar dem Inselherrn übergeben werden, doch hielt sich kaum einer daran. Schließlich stand und steht dem Finder offiziell nur ein Drittel des Verkaufserlöses zu. Einer der Mythen, die sich um die Inseln ranken, erzählt von einem portugiesischen Handelsschiff, das 1865 vor der Ostflanke Amelands in den Fluten versank. Die Rettungsmannschaften stießen bei den Bergungsarbeiten angeblich auf zahlreiche prall gefüllte Weinfässer als Bestandteile der Ladung. Man munkelt, dass dies die Rettungsarbeiten nachhaltig behindert haben soll ...
      

    


    
      Der Inselosten
    


    
      Eine schöne Fahrradtour ermöglicht der Rundweg gen Osten der Insel, dessen Ziel die Aussichtsplattform am Ostzipfel Amelands ist. Ein Muss für jeden Inselbesucher.
    


    
      In den 1950er Jahren entstand durch einen neuen vorgelagerten Dünenstreifen am östlichsten Rand der Insel die weite Sandebene De Hon. Austernfischer, Bergenten, Brackvögel, Eiderenten, Rotschenkel, Steinwälzer und Strandläufer schätzen das Gebiet bei Hochwasser als Fluchtort. Als Besucher fühlt man sich in eine Wüste versetzt. Sand - so weit das Auge reicht.
    


    
      Die Aussichtsplattform (21 m) macht es möglich, den Blick zugleich auf Nordsee und Wattenmeer zu werfen. Das Auge erkennt auch in diesem Bereich herrlich breite Strände, an denen 1997 mehrere Pottwale strandeten. Versuche, die Meeressäuger zurück ins Meer zu ziehen, scheiterten. Das Ecomare-Zentrum auf Texel vermutete einen verhängnisvollen Navigationsfehler der Tiere, die auf ihrem Weg in den Süden vor der britischen Insel irrtümlich in die Nordsee statt in den Atlantik schwammen.
    


    
      Schiermonnikoog
    


    
      Einsamkeit und Stille dominieren nicht nur an nasskalten Tagen. Die Sandstrände der Insel, die breitesten Europas, versprechen Erholung pur. Die weiten Naturschutzgebiete, besonders das Vogelreservat Kapeglob, haben Schiermonnikoog zum Ziel für Naturliebhaber gemacht.
    


    
      [image: ]


      
        Fährdamm auf der kleinsten niederländischen Watteninsel
      

    


    
      Der klangvolle Name der kleinsten der fünf niederländischen Watteninseln findet eine schlichte Erklärung: Die Insel Oog war lange Zeit das Eigentum der Schiere Monniken, der Mönche eines bei Dokkum in Friesland gelegenen Zisterzienserklosters. Das Kloster verschwand, der Name blieb. Das einzige Dorf der Insel, das der Einfachheit halber ebenfalls Schiermonnikoog genannt wird, wurde 1720 gegründet. Damals betrieben die Insulaner nicht nur mit der gesamten niederländisch-belgischen Küste einen florierenden Handel, sondern auch mit dem russischen St. Petersburg. Die Insel schwelgte im Wohlstand.
    


    
      1859 erwarb John Eric Banck für damals 95.000 Gulden weite Teile der Insel. Zwei Jahre später führten erste Eindeichungen unter seiner Regie zur Entstehung des nach ihm benannten Banckpolders, der allerdings schon bald durch den von Westen herübergetragenen Sand bedroht war. Das gesamte Areal lief Gefahr zu versanden, schnelles Handeln war nötig. Man errichtete einen weiteren Deich und ließ so neue Landstriche entstehen, die jahrzehntelang als Weidefläche dienten.
    


    
      Zur Jahrhundertwende übernahm das deutsche Grafengeschlecht von Bernstorff die Insel. Der neue Besitzer ließ Nadelwälder anpflanzen und hoffte auf ein lukratives Holzgeschäft. Seine Träume blieben unerfüllt, doch erfreuen sich heute die zahlreichen Touristen an den Wäldern.
    


    
      Schon 1887 öffnete das erste Strandhotel auf Schiermonnikoog seine Tore, der Glanz aber währte nicht lange. Schwere Unwetter verkürzten in den 1920er Jahren den Abstand zum Meer, und bald war das Hotel dem Wasser zum Opfer gefallen. Trotz dieses Verlusts gewann der Fremdenverkehr schnell an Bedeutung. Heute übersteigen die Übernachtungsmöglichkeiten auf Schiermonnikoog die Einwohnerzahl um das Sechsfache. Die geringe Entfernung zum Festland lockt auch außerhalb der Hochsaison zahlreiche Tagesbesucher auf die Insel. Bislang bemüht 

    


    
      man sich vergeblich um eine Begrenzung der Besucherzahlen. Motorisierte Fahrzeuge sind nicht zugelassen, einzig die Inselbewohner besitzen eine Ausnahmegenehmigung.
    


    
      Nach dem Zweiten Weltkrieg interessierte sich die Provinz Groningen für den Ankauf Schiermonnikoogs, doch sorgten klare Mehrheiten unter der Bevölkerung für eine andere Entwicklung. Die flache Insel, über die sich abends im Herbst feine Nebel legen, gehört heute zur Provinz Friesland.
    


    
      Schiermonnikoog ist ein Naturparadies. Ein Großteil der Insel ist als Nationalpark ausgewiesen. Mehr als die Hälfte aller Pflanzenarten des Festlands ist auch auf der Insel heimisch. Dünen, Polder, Wälder und Watt sorgen für eine abwechslungsreiche Landschaft. Die kontinuierlichen Westwinde führen auch auf Schiermonnikoog zu einer stetigen Ostdrift der Insel. Möglicherweise zeichnet sich bald eine Teilung ab, bei Hochwasser stehen bereits heute weite Teile des Landes unter Wasser.
    


    
      Übrigens: Noch etwa 75 Inselbewohner sprechen Schiermonnikoogs, eine dem Niederländischen ähnliche, aber eben doch eigenständige Sprache. Außerdem tragen die Einheimischen fast alle den Nachnamen Visser (Fischer). Wen wundert’s? Die Insulaner waren früher eine einzige große Fischerfamilie ...
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Schiermonnikoog, Reeweg 5, 9166 PW Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531233, info@vvvschiermonnikoog.nl, www.vvvschiermonnikoog.nl. Mo-Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Bezoekerscentrum, Torenstreek 20, 9166 ZP Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531641, schiermonnikoog@nationaalpark.nl, www.activiteitenopschiermonnikoog.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-12 und 13.30-17 Uhr, So 10-14 Uhr, Juli/August Mo-Sa 10-17 Uhr, So 10-14 Uhr; November/Dezember Mi/Sa 10-12 und 13.30-17 Uhr, So 10-14 Uhr; Januar Mi/Sa 10-12 und 13.30-17 Uhr; Februar/März Mo-Sa 10-12 und 13.30-17 Uhr.
    


    
      Arzt Praktijk Schiermonnikoog, Noorderstreek 27a, 9166 PN Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/712400, www.huisartsopschiermonnikoog.nl.
    


    
      Baden/Strände Der breite Sandstrand an der Nordflanke zählt zu den schönsten und saubersten der Niederlande. Bewachte Strandabschnitte findet man nur in der Nähe des Dorfes. FKK ist mit wenigen Ausnahmen (Paal 2-7) auf der gesamten Insel erlaubt.
    


    
      Fahrradverleih Schierfiets, Noorderstreek 32, 9166 NR Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531700, www.fietsenverhuurschiermonnikoog.com; Soepboer, Paaslandweg 1, 9166 PV Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531636, www.fietsenverhuurschiermonnikoog.com (Zweigstelle auf dem Fährdamm).
    


    
      Größe/Fläche Schiermonnikoog ist rund 16 km lang und hat eine mittlere Breite von 3 km, die Fläche der Insel beträgt 3250 ha.
    


    
      Rundfahrt Eilander Balg Expres, Ausflüge in die östlichen Gefilde der Insel mit einem umgebauten Bus, der per Traktor durch die Dünenlandschaft gezogen wird - die etwas andere Rundfahrt. Abfahrt am Besucherzentrum. Dauer: 150 Min. (Streckenlänge: 40 km). Zeiten auf Anfrage (abhängig vom Wetter). Information und Reservierung im Bezoekerscentrum Schiermonnikoog, Torenstreek 20, 9166 ZP Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531641, www.eilanderbalgexpres.nl. Erwachsene 13 €, Kinder 9 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0519/531010
    


    
      Veranstaltungen Concours Hippique: Das Pferdesportereignis mit nahezu allen Disziplinen des Reitersports findet seit fast 50 Jahren am zweiten Mittwoch im Juli statt. Sehenswert sind die traditionellen friesischen Sjeesen (Kutschen). Termin: Juli. www.concoursschiermonnikoog.nl.
    


    
      Kamermuziekfestival: Konzerte, Lesungen und mehr. Das Festival für Liebhaber klassischer Musik zieht seit 10 Jahren seine Besucher aus ganz Europa an. Termin: Oktober. www.schiermonnikoogfestival.nl.
    


    
      Zahnarzt Zorgcentrum Schiermonnikoog, Van Starkenborghstraat 17, 9166 PN Schiermonnikoog (Bohrungen im Winter nur nach telefonischer Voranmeldung), [image: phone16doubleline.gif] 0519/531777.
    


    
      Verbindungen
    


    
      Man erreicht den Fährhafen Lauwersoog bequem per Auto oder Bus ab Leeuwarden (Provinz Friesland) und Groningen (Provinz Groningen). Aus Richtung Leeuwarden fährt man die Umgehungsstraße bis zur Ausfahrt Hardegarijp/Groningen, nimmt dort die Ausfahrt Dokkum und orientiert sich nach Lauwersoog. Aus Drachten folgt man den Schildern Richtung Dokkum und anschließend Lauwersoog.
    


    
      Parken In Lauwersoog stehen bewachte 1.400 Parkplätze im Laufabstand zum Fährableger zur Verfügung (Parkeerterrein Lauwersoog, Zeedijk 11, 9976 VM Lauwersoog, www.scheepspark.nl, Tagesticket 5 €).
    


    
      Fährpassage Lauwersoog-Schiermonnikoog Der Fährdamm auf Schiermonnikoog stammt aus dem Jahre 1962. Schwere Sturmfluten hatten die Sicherheit der alten Anlagen aus den 1920er Jahren in Frage gestellt und einen Neubau erforderlich gemacht. Die Fährpassage mit den Schiffen Monnik und Rottum verläuft mittlerweile völlig entspannt und problemlos. Man sollte alle schweren Gepäckstücke auf einem der bereitstehenden Gepäckwagen deponieren. Sie können am Zielhafen wieder abgeholt werden. Fahrtdauer: 45 Min.
    


    
      Information: Rederij Wagenborg, Zeedijk 9, 9976 VM Lauwersoog, [image: phone16doubleline.gif] 085/4011008, www.wpd.nl.
    


    
      Fahrplan: Ab Lauwersoog Mo-Sa 6.30, 9.30, 12.30, 15.30 und 18.30 Uhr, So 9.30, 12.30, 15.30 und 18.30 Uhr. Ab Schiermonnikoog wie oben, allerdings jeweils eine Stunde später.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: April-September Erwachsene 14.80 €, Kinder 8.20 €, Fahrrad 9.20 €; Oktober-März Erwachsene 12.60 €, Kinder 7.10 €, Fahrrad 7.65 €.
    


    
      Inselhopping nach Ameland Die Fahrt mit dem Robbenboot führt von der Westspitze Schiermonnikoogs zur unbewohnten Insel Engelmansplaat und weiter zur Ostküste Amelands.
    


    
      Information: Ameland Waddentravel, Smitteweg 1a, 9162 EC Ballum, [image: phone16doubleline.gif] 06/21296437, www.robbenboot.nl.
    


    
      Fahrplan: Abfahrten Juli/August (variable Zeiten, nur wenige Termine). Fahrtdauer 150 Min.
    


    
      Preise: Rückfahrkarte: Erwachsene 35 €, Kinder 22.50 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 27.50 €, Kinder 17.50 €, Fahrrad 5 €.
    


    
      Eilandhopper In der Hochsaison (Juli/August) bietet der Eilandhopper eine Alternative per Segelschiff. Die Avontuur (1909) und die Willem Jacob (1890) verkehren zwischen den fünf Inseln. Sie fahren zudem bis hinunter nach Enkhuizen und Amsterdam. www.eilandhopper.nl.
    


    
      Nationalpark Schiermonnikoog
    


    
      Seit 1989 ist die östliche Hälfte der Insel als Nationalpark Schiermonnikoog (5.400 ha) unter besonderen Schutz gestellt. In diesen Bereich fällt der kleine Westerplas-See, der 25 Jahre zuvor noch eine Salzwiese gewesen war. Ein künstlicher Dünenstreifen machte ihn damals zur einzigen Süßwasserstelle der Insel. Mehr darüber findet sich im Besucherzentrum nahe dem weißen Leuchtturm, das alle Fragen zur Flora und Fauna der Insel beantwortet. Eine Ausstellung informiert darüber hinaus über die verschiedenen Landschaftstypen: Dünen, Marsch, Polder, Seen, Strand, Wald und Watt. Diavorträge und Wechselausstellungen ergänzen das Angebot. In der Saison werden Exkursionen angeboten. Zudem werden Reservierungen für die Fahrten mit dem Eilander Balg Expres entgegengenommen (siehe oben).
    


    
      Besucherzentrum: Torenstreek 20, 9166 LK Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531641, www.np-schiermonnikoog.nl. Februar/März Mo-Sa 10-12 und 13.30-17 Uhr; April-Oktober Mo-Sa 10-12 und 13.30-17.30 Uhr, So 10-14 Uhr, Juli/August Mo-Sa 10-17 Uhr, So 10-14 Uhr; November-Januar Mi/Sa 10-12 und 13.30-17 Uhr. Ausstellung: Erwachsene/Kinder 1 €.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich.
    


    
      
        „Karrepad“ auf Schiermonnikoog
      


      
        Bei der Errichtung der beiden Leuchttürme und der angegliederten Wohnhäuschen war die Anlieferung der erforderlichen Baumaterialien äußerst umständlich. Die Transportschiffe vom Festland steuerten bei Flut direkt an die Insel heran, ankerten auf dem festen Wattboden und warteten auf das Ablaufen des Wassers. Sobald der Meeresspiegel seinen niedrigsten Stand erreicht hatte, kamen die Fuhrunternehmer mit ihren Pferdekutschen an die trockengelegten Schiffe heran und übernahmen die Ladung. Die Güter wurden auf einem holprigen Pfad, der den bezeichnenden Namen Karrepad (Karrenpfad) trug, an ihre Bestimmungsorte transportiert. Alten Überlieferungen zufolge zeigten sich die Fuhrunternehmer auf ihren Touren einem kräftigen Schluck ebenso kräftigen Jenevers nicht abgeneigt. An einer Stelle sollen derart viele leere Flaschen gefunden worden sein, dass der Ort seither den Namen „Jeneverslait“ (Jeneverschlösschen) trägt. Mittlerweile hat sich die Natur weite Teile des Karrenpfads zurückerobert.
      

    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten *** Hotel Van der Werff, Traditionshotel mit Café-Restaurant, weißer Prachtbau mit gemütlicher Atmosphäre, origineller Bus-Oldtimer als Fährhafen-Shuttle, WiFi (gratis). 55 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 115 €. Reeweg 2 9166 PX Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531203, [image: fax16bold.gif] 0519/531748, hotelvanderwerff@chello.nlwww.hotelvanderwerff.nl.
    


    
      *** Hotel Duinzicht, Familienhotel in Dünen- und Strandnähe, gepflegte Räumlichkeiten, die eine angenehme Atmosphäre ausstrahlen, prächtiger Garten, Sauna (in der ehemaligen Kneipe), WiFi (gratis). 42 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 95 €. Badweg 17, 9166 ND Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531218, [image: fax16bold.gif] 0519/531425, info@hotelduinzicht.nlwww.hotelduinzicht.nl.
    


    
      Camping Seedune, der nördlichste Campingplatz der Niederlande, schöne Anlage auf halbem Weg zwischen Ortschaft und Nordseestrand, hügeliges Dünenterrain, am hinteren Ende schattige Plätze am Waldrand, sehr saubere, schlichte Sanitärs, Besucher erhalten einen Müllsack, den sie benutzen sollten, zahllose Kaninchen, die sich auf Wunsch hemmungslos vor den Zelten paaren, Fahrradverleih, Shop, April-September. Fläche 8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 36 €. Seeduneweg 1, 9166 RX Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531398, [image: fax16bold.gif] 0519/531280, info@seedune.nlwww.seedune.nl.
    


    
      Essen & Trinken Als besondere Inseldelikatessen gelten Schiermonniker Bauernkäse und Honig.
    


    
      De Marliyn, Strandpavillon am Dünenrand, eines der nördlichsten Restaurants der Niederlande, Fischsalate, Meeresfrüchte oder Schiermonnikooger Lamm. Tipp: Fruits de Mer (Vorbestellung mind. 2 Tage im Voraus erforderlich, ab 2 Pers.). Tägl. 10-19.30 Uhr. Prins Bernhardweg 2, 9166 SH Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531397, www.demarlijn.com.
    


    
      Schiermonnikoger Vishandel, Imbiss mit guten und preiswerten Fischgerichten, einige Tische auf der kleinen Terrasse am Eingang. Di-So 12-19 Uhr. Noorderstreek 38, 9166 NR Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531743, www.schiermonnikogervishandel.nl.
    


    
      Graaf Bernstorff, Café im gleichnamigen Hotel, benannt nach dem gleichnamigen Grafen, der vor etwa 100 Jahren mit seinem Versuch scheiterte, ein gewinnbringendes Holzgeschäft auf der Insel zu etablieren. Leckeres Appelgebak met Slagroom. Tägl. 11-22 Uhr. Reeweg 1, 9166 PW Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/820050, www.bernstorff.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Bunkermuseum Schlei: Im Zweiten Weltkrieg stationierten die deutschen Besatzer mehr als 600 Soldaten auf Schiermonnikoog, die eine Serie von Bunkern als Teil des Atlantikwalls anlegten und in einem speziell für die Truppen errichteten Dorf auf Höhe des heutigen Museums lebten. Dieses Dorf trug damals den Codenamen Schlei. Der Bunker, in dem die Sammlung eingerichtet ist, diente als Kommunikationszentrum, durch das die deutsche Luftwaffe über die Positionen der alliierten Flugzeuge informiert wurde. Auf einer großen Glastafel waren diese Positionen mit kleinen Lämpchen markiert. Die Scherben der Tafel wurden später im Sand des Bunkers gefunden. Das Museum wurde am 11. Juni 2009 eröffnet, exakt 64 Jahre nach der Befreiung Schiermonnikoogs.
    


    
      Prins Bernhardweg (ganz am Ende), 9166 LX Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531701, www.bunkermuseumschlei.nl. Januar/Februar So 13-16 Uhr; März-Dezember Mi/So 13-16 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      [image: ]


      
        Leuchtturm auf Schiermonnikoog
      

    


    
      Schelpenmuseum: Die Ausstellung Paal 14 zeigt etwa 1.500 Muscheln, die alle auf Schiermonnikoog gefunden wurden. Kein Stück wurde anderswo entdeckt und später auf die Insel verbracht. Der Besucher findet mehrere Vitrinen vor, die es ihm erleichtern, seine eigenen Funde mit den Exponaten abzugleichen.
    


    
      Martjeland 14, 9166 LR Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531663, www.schelpenmuseum.nl. Tägl. 15-17 Uhr und 20-22 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Vredenhof: Schon zahlreiche Handelsschiffe wollten in zu kurzer Distanz an der Insel vorbeisegeln. Neben wertlosem Strandgut fand man oft die Leichen verunglückter Seeleute. Die Insulaner legten für sie in den Dünen außerhalb des Dorfes 1925 eine Grabstätte an. Im Zweiten Weltkrieg fanden zahlreiche Soldaten aus Australien, Deutschland, England, Kanada und Polen hier ihre letzte Ruhestätte. Darüber hinaus findet sich auch das Grab des Hoteliers Graf Sake van der Werff, der den kleinen Friedhof einst angelegt hatte.
    


    
      Vuurtoren: Auf der Insel stehen zwei Leuchttürme, beide anno 1853. Ihr Bau sollte eine sichere Orientierung auf dem Weg von der Nordsee zurück ins seichte Wattenmeer gewährleisten. Die Lichter beider Türme mussten hierfür in einer Linie liegen. Anders als der rote Noordertoren (Vuurtorenpad 28), der weiter in Betrieb ist, wurde der weiße Zuidertoren (Torenstreek 22) 1911 aus dem Dienst entlassen. Er wird seither als Basis für Vermessungsarbeiten genutzt.
    


    
      Eendenkooi: Der alte Entenfang wurde 1861 durch die Inselbewohner nahe des am weitesten östlich gelegenen Bauernhofs angelegt. Eine Führung erläutert den kulturhistorischen Wert der Anlage.
    


    
      Kooipad 1, 9166 SB Schiermonnikoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/531372, www.kooiplaats.nl.
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        Friesisches Stillleben mit Mühle
      

    


    
      Die Provinz, die sich in die Regionen Noord-Friesland, IJsselmeerkust, Friese Merengebied und Friese Wouden aufteilt, ist das Wassersportparadies der Niederlande. Insbesondere das im Herzen des größten friesischen Seengebietes gelegene Sneeker Umland lockt zahlreiche Segelsportfreunde. Die hiesigen Wasserflächen sind durch ein dichtes Netz künstlicher Kanäle miteinander verbunden, die selbst ausgedehnte Touren entlang der fernen Silhouetten friesischer Warftdörfer ermöglichen.
    


    
      Die Natur ist der wichtigste Schatz Frieslands, der in der Vergangenheit allerdings große Gefahren mit sich brachte. Die nördliche IJsselmeerregion hatte vor Fertigstellung des Abschlussdeiches in den 1920er Jahren stark unter den zahlreichen Sturmfluten zu leiden. Noch heute ragen allerorten auffällige, mehrere Meter hohe Hügel hervor, im Fachjargon als Terpen bezeichnet, die bereits vor mehreren Jahrhunderten zum Schutz vor den unberechenbaren Gewalten des Meeres angelegt wurden. Alleine die höher gelegten Häuser boten damals ein Minimum an Sicherheit. Heute grasen in perfekter Übereinstimmung mit dem verbreiteten Klischee Legionen von Kühen und Schafen zwischen den bis an den Horizont reichenden Terpen. Zahlenmäßig sind sie den Bewohnern Frieslands (mindestens) gleichgestellt. Im Zentrum der Provinzhauptstadt Leeuwarden hat man den vornehmlich schwarz-weißen Artgenossen gar ein Denkmal gesetzt: Us Mem, die Kuh der Nation, repräsentiert mehrere Hunderttausend Artgenossen auf den weiten Weideflächen des Umlandes.
    


    
      Eine weitere Besonderheit sind die zwei offiziellen Sprachen der Provinz Friesland. Mehr als 400.000 Menschen und damit mehr als zwei Drittel aller Friesen beherrschen das Frysk. Schon in frühen Grundschuljahren lernen die Kinder die 1.500 Jahre alte Sprache, und allerorten sind die Ortsnamen zweisprachig ausgeschildert.
    


    
      
        
          Noord-Friesland
        

      

    


    
      Der nördlichste Teil des friesischen Festlands vereint sehenswerte Städte wie Leeuwarden, Franeker oder Harlingen mit lieblichen Dörfern auf dem platten Land. In der Ferne lassen sich schemenhaft die vier friesischen Watteninseln erkennen. Noch im späten Mittelalter erstreckte sich mit der Middelzee ein tiefer Meeresarm quer durch Friesland, dessen Ausläufer bis nach Sneek reichten. Später erst entstand das heutige Landschaftsbild mit seinen systematisch angeordneten Straßen und Wegen und den gleichmäßig verteilten Dörfern und Städten. Hinter den schützenden Deichen findet der Besucher ruhige Ortschaften mit baumgesäumten Landgütern, die sich harmonisch in die Landschaft einfügen. Allerorten sieht man die Silhouetten idyllisch gelegener Terpendörfer und filigraner Kirchtürme. Einen Abstecher verdienen Dörfer wie Oudkerk (fries. Aldtsjerk), Bartlehiem (Bartlehiem), Molenend (Mûnein), Oenkerk (Oentsjerk), Rijperkerk (Ryptsjerk) oder Tietjerk (Tytsjerk). Den größten Besucheranstrom aber verzeichnet der Nationalpark Lauwersmeer im Grenzgebiet zur östlich benachbarten Provinz Groningen, ein touristisches Erholungsgebiet, das 1969 durch den Bau von Deichen dem Meer abgerungen werden konnte.
    


    
      
        
          
            Elfstedentocht
          

        

      


      
        Das Wetter entscheidet alle Jahre wieder über das Zustandekommen eines Spektakels, das unter dem Namen Elfstedentocht zu den größten Volksfesten der Niederlande zählt. Es kann nur gestartet werden, wenn alle Flüsse, Grachten und Kanäle der Provinz zugefroren sind. Die Eisdicke darf auf der gesamten Strecke ein Minimum von fünfzehn Zentimetern nicht unterschreiten, andernfalls besteht Einbruchgefahr. An kritischen Stellen, die eine Gefährdung der Läufer nach sich ziehen könnten, werden regelrechte „Eistransplantationen“ vorgenommen. Feuerwehrleute sägen dicke Eisblöcke aus nicht genutzten Kanälen und versenken sie an den kritischen Stellen im Wasser. Innerhalb weniger Stunden sind das alte und neue Eis fest miteinander verwachsen. Das Elfstedenijs ist in perfektem Zustand.
      


      
        Die Tradition des friesischen Schlittschuhmarathons reicht bis 1890 zurück. Damals gelang es einem Sportjournalisten, alle elf friesischen Städte an nur einem Tag auf Schlittschuhen abzufahren. Er soll 12 Stunden und 55 Minuten unterwegs gewesen sein. Zum Beweis, alle Städte besucht zu haben, klopfte er in jeder Stadt willkürlich an Haustüren und bat die Bewohner, ihre Unterschrift in seinem roten Notizbuch zu verewigen. Mehr als 20 Jahre nach dieser Pioniertat kam es 1909 zur ersten offiziellen Elfstedentocht, als sich einige abenteuerlustige Friesen ihre Schlittschuhe anschnallten und die zugefrorenen Grachten zu ihrem Revier erklärten. Sie ahnten nicht, dass sie ein Sportereignis initiierten, das die niederländische Provinz über die Landesgrenzen hinaus bekannt machen sollte.
      


      
        Das Rennen von 1963, das als „Hölle von 63“ in die Annalen einging, hat einen großen Anteil an der Legende. Reinier Paping, einer der ganz großen Volkshelden der Niederlande, gewann damals das Natureis-Langstreckenrennen und machte es zum nationalen Mythos. Aufgrund starker Winde bei -18 °C waren von 10.000 Startern damals nur 69 ins Ziel gekommen.
      


      
        Die Tour wurde bisher fünfzehnmal gestartet. 23 Läufer nahmen am ersten Rennen teil, beim bislang letzten 1997 musste die Zahl der Teilnehmer auf 16.000 begrenzt werden. Die Starterlaubnis zählt zu den bedeutendsten Auszeichnungen in Friesland. Sogar König Willem-Alexander nahm 1986 unter dem Pseudonym W. A. van Buren inkognito an dem Lauf teil (www.elfstedentocht.nl).
      

    


    
      Leeuwarden (fries. Ljouwert; Provinzhauptstadt · 86.000 Einwohner)
    


    
      Die sternförmigen Grachten begrenzen eine belebte Metropole, die sich einen Hauch Beschaulichkeit hat bewahren können. Der historisch gewachsene Stadtkern, der einige architektonisch reizvolle Bauten birgt, war einst der Sitz des mächtigen friesischen Statthalters.
    


    
      Die sympathische Stadt ist kulturelles und wirtschaftliches Zentrum des nordwestlichen Zipfels der Niederlande. Sie gilt mit ihren Denkmälern, Grachten, Museen, Palästen und Parks als Schatzkammer der friesischen Kultur. Die alten Hafenanlagen verschafften Leeuwarden im 15. Jahrhundert überregionale Bedeutung, doch führte die zunehmende Versandung der wichtigen Verbindung zum offenen Meer zum baldigen Niedergang des einstigen Glanzes.
    


    
      Das Stadtbild wird durch ein sternförmig angelegtes Kanalsystem geprägt, das das eigentliche Herz Leeuwardens von den moderneren und nüchternen Außenbezirken abgrenzt. Sehenswert sind in erster Linie zwei bedeutende Museen: das Fries Museum mit seiner landesweit einzigartigen Sammlung friesischen Kulturguts und das Museum Het Princessehof mit seinen Keramiken und wertvollem Porzellan. Am westlichen Zipfel der Innenstadt fällt der windschiefe Oldehove-Toren ins Auge - ein Kuriosum besonderer Art, das den Betrachter unweigerlich an seinem Wahrnehmungsvermögen zweifeln lässt. Aber keine Sorge, die eigene Optik stimmt. Der Turm ist tatsächlich stark geneigt - Pisa in Friesland.
    


    
      
        
      
    


    
      Ein Teil des Leeuwardener Stadtgrabens Over de Kelders besitzt ähnlich wie die Oudegracht in Utrecht doppelstöckige Kaianlagen. Auf Höhe der Gracht befinden sich reizvoll in die Kellergewölbe eingelassene kleine Läden. Auf der Korfmakerspijp, einer breiten Brücke über den Stadtgraben, setzte die Stadt der Nackttänzerin Mata Hari ein Denkmal (→) S. 460. Die kleine Bronzestatue, die auf den ersten Blick im geschäftigen Treiben kaum auffällt, deutet mit ausgestrecktem Arm auf deren (2013 leider abgebranntes) Geburtshaus. Als das Denkmal zum hundertsten Geburtstag der Tänzerin enthüllt wurde, gab es nicht nur Zustimmung. „Warum ehren wir eine Hure?“, lautete die viel gestellte Frage. Die Aufregung hat sich lange gelegt, der Mythos lebt weiter.
    


    
      [image: ]


      
        Wegweiser durch Leeuwarden
      

    


    
      Die Stadt ist Startplatz des weltweit ungewöhnlichsten Schlittschuhmarathons. Die Elfstedentocht führt in kalten Wintern auf 200 km Gesamtlänge durch die elf friesischen Städte Leeuwarden, Dokkum, Franeker, Harlingen, Bolsward, Workum, Hindeloopen, Stavoren, Sloten, IJlst und Sneek. An den zugefrorenen Grachten schnallen sich Scharen eingemummter Menschen ihre Schlittschuhe an die Füße. Die letzten fünf Wettbewerbe fanden 1956, 1963, 1985, 1986 und 1997 statt.
    


    
      Lange Jahre lebte Pieter Stuyvesant, dessen Name dank einer renommierten Zigarettenmarke auch in der Gegenwart ein Begriff geblieben ist, in Leeuwarden, ehe er jenseits des Atlantiks zum Gouverneur der niederländischen Kolonie Nieuw Nederland ernannt wurde und später an selber Stelle Nieuw Amsterdam, das heutige New York, gründete. Er ist damit einer der bekanntesten Friesen, die die Provinz im hohen Norden des Landes hervorgebracht hat.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Leeuwarden, Sophialaan 4, 8911 AE Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2347550, vvvleeuwarden@vvvleeuwarden.nl, www.vvvleeuwarden.nl. Mo 12-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      ANWB Leeuwarden, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Zaailand 112, 8911 BN Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693410, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb kostenlos auf dem Transferium P+R Kalverdijkje (250 Stellplätze, Kalverdijkje, Anfahrt über den östlichen Stadtring) zu parken. Busse pendeln von dort gratis ins Zentrum.
    


    
      Ein Tiefgaragenstellplatz in der Innenstadt ist erheblich teurer (ca. 2 € pro Stunde).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Leeuwarden Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mo 13-16 Uhr und Fr 7.30-15 Uhr, Wilhelminaplein; Sa 9-17 Uhr, Voorstreek/Kelders; Viehmarkt Di und Fr 6-12 Uhr, Frieslandhal, Heliconweg 42.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Leeuwarden, Stationsweg 3, 8911 AG Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2139800, www.fietspointleeuwarden.nl.
    


    
      Fußball Cambuur Leeuwarden ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: Cambuur Leeuwarden, Cambuurplein 44, 8921 RG Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2963300, www.cambuur.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Leeuwarder Kinderboerderij, Jeugdweg 3, 8917 EP Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2129256, www.kinderboerderijleeuwarden.nl. Tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 2.25 €, Kinder 2 €.
    


    
      Krankenhaus Medisch Centrum Leeuwarden, Henri Dunantweg 2, 8934 AD Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2866666, www.mcl.nl.
    


    
      Schwimmen De Blauwe Golf, Jelsumerstraat 12, 8917 EN Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2131001, www.zwembaddeblauwegolf.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Sauna, Solarium, Whirlpool.
    


    
      Ökotipp: Segeln Touren auf einem der traditionellen Segelschiffe (→ S. 72). Abfahrten in Koudum, Leeuwarden, Makkum, Sneek und Stavoren. Sailcharter Sneek, De Zwermer 1, 8939 CA Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/3010506, www.sailchartersneek.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
          	Übernachten
        


        
          	1

          	Stenden Hotel
        


        
          	2

          	Camping Bergumermeer
        


        
          	3

          	Camping De Kleine Wielen
        


        
          	9

          	Grand Hotel Post-Plaza
        


        
          	15

          	Oranje Hotel
        

      

    


    
      
        
          	Essen & Trinken
        


        
          	4

          	De Grutterswinkel
        


        
          	5

          	Spinoza
        


        
          	6

          	Kota Radja
        


        
          	7

          	Syb's
        


        
          	8

          	Trattoria Italiana
        


        
          	10

          	Paddy O'Ryan
        


        
          	11

          	De Vliegende Hollander
        


        
          	12

          	Élevé
        


        
          	13

          	‘t Pannekoekschip
        


        
          	14

          	Wouters
        

      

    


    
      Spielkasino Holland Casino, Heliconweg 56, 8914 AT Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/7502222, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, Perfect Pairs, (Multi) Poker und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 14-2 Uhr, Fr/Sa bis 3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 058/2122222
    


    
      Übernachten
    


    
      **** Grand Hotel Post-Plaza 9, Herrenhaus (18. Jh.) mit gepflegtem Interieur, guter Wellnessbereich mit Dampfbad, Sauna und Solarium, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ/DZ ab 90 €. Tweebaksmarkt 25-27, 8911 KW Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2159317, [image: fax16bold.gif] 058/2162646, info@post-plaza.nl,www.post-plaza.nl.
    


    
      
Ökotipp: **** Oranje Hotel 15, Hampshire-Komforthotel (seit 1879) nahe dem Hauptbahnhof, adrette Bar, ansprechende Räumlichkeiten, gute Küche im angegliederten Restaurant Van Buren, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 78 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 95 €. Stationsweg 4, 8911 AG Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2126241, [image: fax16bold.gif] 058/2121441, info.oranjehotel@hampshire-hotels.comwww.edenoranjehotel.com.
    


    
      Ökotipp: **** Stenden Hotel 1, Haus in zentraler Lage unter Leitung (motivierter) Studenten der örtlichen Hotelfachschule (manchmal dauert’s etwas länger), empfehlenswert, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 28 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Rengerslaan 8, 8917 DD Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2441188,hotel@stendenhotel.com, www.stendenhotel.nl.
    


    
      
Camping De Kleine Wielen 3, langgestreckter Grasplatz am Wasser, Baden im See (mit Strand), relativ laut, einige hohe Bäume, 5 km östlich der Stadt, gute Sanitärs, Shop, WiFi, April-September. Fläche 15 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. De Groene Ster 14, 8926 XE Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 0511/431660, [image: fax16bold.gif] 0511/432584, info@dekleinewielen.nlwww.dekleinewielen.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping Bergumermeer 2, ANWB Best Camping 2014, großer Grasplatz am Bergumermeer (Sandstrand) östlich von Leeuwarden, sehr gute Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Hallenbad (April-Oktober), Jachthafen, Segelschule, Shop, Snackbar, Tennisplatz, Wanderhütten (3), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 26 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Solcamastraat 30, 9262 ND Suameer, [image: phone16doubleline.gif] 0511/461385, [image: fax16bold.gif] 0511/463955, info@bergumermeer.nlwww.bergumermeer.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die städtischen Cafés, Kneipen und Restaurants halten insbesondere in den Bereichen Oldehoofste Kerkhof, Grote Kerkstraat, Hofplein, Eewal, Nieuwestad N.Z. und Waagplein gut besuchte Tische im Freien bereit.
    


    
      Élevé 12, Speisen hoch über den Dächern der Stadt, ein Michelin-Stern für einfallsreiche Kreationen aus regionalen Produkten, umfangreiche Weinkarte. 4-Gänge-Monatsmenü 55 €. Tägl. 17-21 Uhr. Heliconweg 52, 8914 AT Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2334900, www.eleve.nl.
    


    
      ’t Pannekoekschip 13, Bahnhofsnähe (300 m), Speisen auf dem Wasser, unter Deck im Sommer reichlich heiß und dunkel, 95 Sorten, kleine Terrasse. Di 17-20 Uhr, Mi-So 12-20 Uhr, Juli/August auch Mo 17-20 Uhr. Willemskade ZZ 69, 8911 AZ Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2120903, www.pannekoekschipleeuwarden.nl.
    


    
      De Vliegende Hollander 11, beliebtes Eetcafé, ein paar Tische auf der Terrasse draußen, schöner und ruhiger ist es auf der Rückseite, wechselnde Tagesplatten. Tägl. 16-21.30 Uhr (Fr/Sa ab 11 Uhr). Berlikumermarkt 15, 8911 LB Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2121717, www.vliegendehollanderlwd.nl.
    


    
      
        Suikerbrood und Nagelkaas
      


      
        Eine lokale Spezialität und ein kulinarisches Highlight ist das Zuckerbrot (fries. Sûkerbôle), eine friesische Luxusversion des holländischen Weißbrots, die oft mit Ingwer oder Zimt verfeinert wird. Das Zuckerbrot ist ein beliebtes Geschenk zur Feier der Geburt eines Kindes.
      


      
        Eine weitere friesische Spezialität ist der Nagelkäse, der mit ganzen Nelken gespickt und mit Kreuzkümmel und Petersiliensaft verfeinert wird. Er zeichnet sich optisch durch seine grünliche Farbe aus.
      

    


    
      Spinoza 5, Eetcafé mit internationaler Küche, gute vegetarische Platten, schöner Innenhof, sehr grün und angenehm schattig. Tägl. 16-22 Uhr. Eewal 50-52, 8911 GT Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2129393, www.eetcafespinoza.nl.
    


    
      Trattoria Italiana 8, Variationen der italienischen Kochkunst, Spezialitätenrestaurant mit offener Küche, der Pizzabäcker agiert vor den Augen der Kundschaft. Tägl. 17-23 Uhr. Sint Jacobsstraat 6, 8911 HT Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2130658, www.trattoriaitaliana.nl.
    


    
      Kota Radja 6, exquisite Spezialitäten aus dem fernen Osten, zubereitet von wahren Meistern ihres Fachs, preiswerte Hauptgerichte. Mo-Do 16-22 Uhr; Fr-So 12-22 Uhr. Groot Schavernek 5-7, 8911 BW Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2133564, www.kotaradja-leeuwarden.nl.
    


    
      
        Friesland ist Beerenburg
      


      
        Ein echter Friese trinkt Beerenburg. Die friesischen Wirtshäuser schenken seit dem 19. Jh. das hochprozentige Getränk aus. Es gibt kaum ein Café, in dem Beerenburg nicht auf der Karte steht. Die Zutaten für den Kräuterschnaps mit 30 % Alkoholgehalt allerdings bleiben geheim. Eine Probierstube findet sich im Boomsma Beerenburg Museum, wo hinter der südländisch gelben Fassade hochprozentige Erfahrungen warten. Bagijnestraat 42, 8911 DR Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2990343, www.boomsma.net. Di-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene ab 1.50 € (je nach Verkostung).
      

    


    
      Syb’s 7, seit 45 Jahren eines der bekanntesten Cafés der Stadt, Bier, Broodjes und Kaffee, beliebt bei der heimischen Bevölkerung, viele junge Leute (Studenten). Mo-Mi ab 14 Uhr, Do-Sa ab 12 Uhr, So ab 19 Uhr. Oude Doelesteeg 2, 8911 CA Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 06/41560722, www.barsybs.nl.
    


    
      Paddy O’Ryan 10, Eetcafé und Irish Pub mit internationalem studentischem Publikum, Livemusik am letzten Mittwoch des Monats. Tägl. ab 12 Uhr. Tweebaksmarkt 49, 8911 KW Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2122047, www.paddy.nl.
    


    
      Wouters 14, hervorragender Kaffee bis spät in die Nacht, große Terrasse im Zentrum Leeuwardens. Mo-Sa ab 10 Uhr. Sophialaan 5, 8911 AE Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2133668, www.cafewouters.nl.
    


    
      De Grutterswinkel 4, Gebäck und Kaffee in friesischer Manier, Tante-Emma-Laden mit angeschlossenem Museum. Di-Sa 10-17 Uhr, Juli/August auch Mo 13-17 Uhr. Nieuwesteeg 5, 8911 AE Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2153427, www.museum-de-grutterswinkel.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Bonifatiuskerk: Der neugotische Kirchenbau aus dem 19. Jahrhundert trägt die Handschrift des berühmten niederländischen Baumeisters P. J. H. Cuypers. In den 1970er Jahren zerstörte ein schweres Unwetter den oberen Teil des Turms (78 m) und löste damit erbitterte Diskussionen über die weitere Zukunft der Kirche aus. Einige forderten gar den kompletten Abriss und den Bau eines modernen Einkaufszentrums! Die Pläne wurden nicht verwirklicht. Stattdessen behob man die Schäden und rettete auf diese Weise eine der wenigen Kirchen des Baumeisters.
    


    
      Bonifatiusplein 20, 8911 JT Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2884434. Juli/August Mi und Sa 14-16 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erwachsene/Kinder 1.50 €.
    


    
      Grote Kerk (Jacobijnerkerk): Die im 15. Jahrhundert erbaute Jakobinerkirche erweist sich als eher unauffälliges gotisches Bauwerk. Die ehemalige Klosterkirche der Dominikaner hat an ihrer südlichen Flanke einen eigenen Eingang für die Angehörigen des Hauses Oranien, den der Volksmund trefflich als Oranjepoortje bezeichnet; er wurde 1663 gebaut. Nur wenige Schritte rechts vom Kirchenportal befindet sich das als Damenstift erbaute Boshuizen Gasthuis (1652).
    


    
      Jacobijnekerkhof 95, 8911 EN Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2128313, www.grotekerkleeuwarden.nl. Juni Sa 11-16 Uhr, Juli/August Di-Sa 11-16 Uhr (Fr ab 13 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Oldehove-Toren: Das windschiefe Kuriosum (40 m), gotisch und unvollendet, widersetzt sich allen Gesetzen der Schwerkraft. 1532 begannen auf einer kleinen Anhöhe am nordwestlichen Zipfel des alten Stadtkerns die Arbeiten an einer geplanten gotischen Kirche. Als sich der Turm bereits während der Bauphase merklich zu neigen begann, verzichtete man vorsichtshalber darauf, ihn fertig zu stellen.
    


    
      
        
          
            Mata Hari
          

        

      


      
        Am 7. August 1876 wurde Margreet Zelles als Tochter eines Huthändlers in Leeuwarden geboren. Die junge Frau begann nach ihrer Schulzeit in Leiden eine Ausbildung als Kindergärtnerin, musste diese aber nach einer Liaison mit dem Schuldirektor, die mit einem Schulverweis für das „friesische Flittchen“ endete, abbrechen. Nur wenige Monate später lernte sie über eine Heiratsanzeige ihren späteren Ehemann kennen. Aus dieser Verbindung gingen zwei Kinder hervor, das erste wurde in den Niederlanden geboren, das zweite im fernen Indonesien, wo ihr Mann als Offizier der niederländischen Kolonialmacht diente. Die Ehe war alles andere als glücklich. 1899 starb nach kurzer Krankheit ihr Sohn, 1902 beantragte sie nach Rückkehr der Familie in die Niederlande die Scheidung.
      


      
        Ab 1904 lebte sie in Paris, nahm Tanzunterricht und trat bald, nachdem sie sich zunächst erfolglos als Malermodell versucht hatte, als Lady MacLeod in privaten Salons auf. Ein Jahr später folgte der erste öffentliche Auftritt unter ihrem neuen Künstlernamen Mata Hari („Auge des Morgens“). Der Ort: das Musée Guimet. Das Außergewöhnliche: Sie tanzte nackt. Binnen kürzester Zeit war der Name Mata Hari in aller Munde und machte sie zur bestbezahlten Tänzerin des Kontinents.
      


      
        Die Regenbogenpresse stürzte sich auf die sagenumwobene Gestalt. Man berichtete, ihre Mutter sei eine indische Prinzessin, ihr Vater ein schottischer Baron - Märchen, die sich Mata Hari selber ausgedacht hatte, um das öffentliche Interesse an ihrer Person weiter zu steigern. Zahllose Liebhaber aus den oberen Gesellschaftsschichten standen Schlange und steuerten sich kopflos und zielsicher in den finanziellen Ruin. Mata Hari trat in den größten Häusern des Kontinents auf, darunter die Mailänder Scala, bis der Ausbruch des Ersten Weltkriegs ihr Leben erneut nachhaltig durcheinanderwirbelte. Sie arbeitete fortan vermehrt in zwielichtigen Etablissements der einfachsten Art und stürzte sich in zahlreiche Liebschaften.
      


      
        Anfang 1916 wurde die in große Geldnot geratene Künstlerin von der deutschen Spionageabwehr rekrutiert, Mitte des Jahres trat auch der französische Geheimdienstchef an sie heran, der sie gegen gute Bezahlung für seine Zwecke gewinnen konnte. Ein Treffen mit dem Militärattaché der deutschen Botschaft in Madrid wurde ihr schließlich zum Verhängnis.
      


      
        Die „bekannteste Hure der Welt“ wurde am 13. Februar 1917 in Paris verhaftet. Die Polizei überraschte sie beim morgendlichen Bad, nach dem sie es sich nicht nehmen ließ, den geneigten Beamten nackt eine Tasse Schokolade zu servieren. Ihre Verhaftung war vermutlich von deutscher Seite provoziert worden, nachdem man dort erkannt hatte, wie wertlos die Arbeit der vermeintlichen Doppelagentin für die eigenen Interessen war. Allerdings ist bis zum heutigen Tag nicht zweifelsfrei geklärt, ob sie tatsächlich für zwei Seiten aktiv war. Vielleicht klären sich die Zusammenhänge, wenn 2017 die alten Gerichtsakten in Frankreich öffentlich gemacht werden dürfen. Am 15. Oktober 1917 wurde Mata Hari von einem zwölfköpfigen Exekutionskommando in der Festung Vincennes nahe Paris hingerichtet.
      


      
        Mehrere Bürgerinitiativen kämpfen heute im Auftrag der Stadt Leeuwarden für die vollständige Rehabilitierung einer vielleicht unschuldig Verurteilten, die „zu töricht war, um als Spionin erfolgreich arbeiten zu können“. Die Zielsetzung lautet: posthume Aufhebung des Todesurteils. Der Mythos Mata Hari wird auch in der Zukunft bestehen bleiben.
      

    


    
      Ein Kirchenschiff wurde schon gar nicht in Angriff genommen. Der Aufstieg ist ein Erlebnis, zumal man alle paar Stufen fast umfällt. Er wird mit einer schönen Aussicht belohnt, die bei klarem Wetter bis zum Wattenmeer reichen kann.
    


    
      Oldehoofster Kerkhof, 8911BA Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2024060 (VVV). Mai-September tägl. 13-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      
        Stadtwaage in Leeuwarden
      


      [image: ]

    


    
      Stadhuis: Der markante Turm des im frühen 18. Jahrhundert entworfenen Rathauskomplexes birgt ein 39-teiliges Glockenspiel, dessen Klangkörper aus dem Jahre 1668 stammen. Besondere Beachtung verdient die alte „Wilhelminalinde“, die anlässlich der Krönung von Königin Wilhelmina 1898 auf dem Vorplatz gepflanzt wurde.
    


    
      Raadhuisplein 36, 8911 HK Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2338833. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Kanselarij: Die Stadtkanzlei, der ehemalige Sitz des Hof van Friesland, zählt zu den schönsten Gebäuden der Stadt. Die fantastische Renaissance-Fassade, die 1571 vollendet wurde, macht das Monument mit seinen zusätzlichen spätgotischen Elementen zu einem architektonisch einzigartigen Meisterwerk. Die anfänglichen Pläne sahen eine noch üppigere Gestaltung vor. Die mächtige Doppeltreppe und der Giebel sollten symmetrisch um die Gebäudemitte angeordnet werden, doch fehlte das nötige Kleingeld. Das Bauwerk fiel schließlich an seiner rechten Seite etwas kürzer und schlichter aus.
    


    
      Turfmarkt 11, 8911 KS Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2123001.
    


    
      Het Hof: Das weiß getünchte Mauerwerk beherbergt das Leeuwardener Standesamt. Zuvor hatten sich an gleicher Stelle der Amtssitz des stellvertretenden Königs befunden. Auf dem Vorplatz erinnert ein Standbild an Willem Lodewijk (1560-1620), den ersten friesischen Statthalter, der im Volksmund besser als Us Heit (sinngemäß: „Unser Vater“) bekannt ist.
    


    
      Hofplein 29, 8911 HJ Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2024060 (VVV).
    


    
      Keramiekmuseum Princessehof: Der im 17. Jahrhundert erbaute Princessehof zählt zu den bedeutendsten Museen der Niederlande. Die Sammlung zeigt eine beeindruckende Auswahl an Keramiken, darunter einige der über 150.000 Stücke, die 1752 an Bord des Handelsschiffs Geldermalsen im Meer vor China versanken und 1983 unter großem Aufwand wieder geborgen wurden. Die künstlerische Gestaltung des chinesischen, japanischen und vietnamesischen Porzellans ist unübertroffen. Sehenswert ist auch die exquisite Kollektion altholländischer Kacheln, deren 
älteste Stücke aus der Antwerpener Fabrikation des 15. Jahrhunderts stammen. Die Zinnglasuren erstrahlen noch immer im alten Glanz. Der Sammlung angeschlossen ist das kleine Pier Pander Museum mit Werken des gleichnamigen Bildhauers. Es befindet sich in einer kleinen Parkanlage auf den Stadtwällen.
    


    
      Grote Kerkstraat 11, 8911 DZ Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2948958, www.princessehof.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 6.50 €, MK.
    


    
      Fries Museum: Das bedeutendste Museum Frieslands ist ganz und gar der friesischen Kultur gewidmet. Die Sammlung beleuchtet in 30 Sälen auf drei Etagen alle Facetten der lokalen Kultur von mittelalterlichen Symbolen bis hin zu bekannten Werken der regionalen zeitgenössischen Kunst. Das 2013 eröffnete Museumsgebäude geht auf die Initiative des friesischen Architekten Abe Bonnema zurück, der zehn Jahre zuvor den Impuls für den Neubau gegeben hatte. Nach seinem Tod hinterließ er 18 Millionen Euro, die es seinem Freund Hubert-Jan Henket ermöglichten, das Projekt zu realisieren.
    


    
      Die Exponate umfassen Fayencen, Gemälde, Möbel, Silber und Trachten. Aus der Gemäldesammlung ragt das Werk „Saskia van Uylenburgh“ hervor. Die Gemahlin Rembrandts wurde im 17. Jahrhundert vom Meister persönlich in Öl auf Leinwand verewigt. Viele der Möbelstücke stammen aus der Region Hindeloopen, einer Hochburg der friesischen Möbelmalerei. Selbstverständlich wird auch das Leben der Nackttänzerin Mata Hari (1876-1917) mit Exponaten aus ihrem persönlichen Besitz dokumentiert.
    


    
      Im selben Gebäude haben das Centrum voor Film, das friesische Filmzentrum, und das Verzetsmuseum Friesland, das friesische Widerstandsmuseum, einen Platz gefunden. Das Widerstandsmuseum dokumentiert mit rund 100.000 Objekten die Widerstandsbewegung gegen die deutschen Besatzer im Zweiten Weltkrieg. Es gedenkt all derer, die damals ihr Leben verloren: 290 friesische Widerstandskämpfer, 606 friesische Juden und mehr als 1.000 friesische Zwangsarbeiter.
    


    
      Wilhelminaplein 92, 8911 BS Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/2555500, www.friesmuseum.nl bzw. www.verzetsmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 8 €, MK.
    


    
      Aqua Zoo Friesland: Die Anlage im Naherholungsgebiet De Groene Ster am nordöstlichen Stadtrand von Leeuwarden lockt mit mehr als 100 Tierarten ins überdachte Naturama, ehe es auf die beiden Nature Trails geht. Das wasserreiche Areal ist ein schönes Ausflugsziel für Familien mit Kindern, die sich vor Ort austoben dürfen und im Umgang mit den Tieren so manches lernen können.
    


    
      De Groene Ster 2, 8926 XE Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 0511/431214, www.aquazoo.nl. Mai-September tägl. 9.30-18 Uhr; Oktober-April tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 17 €, Kinder 14.50 €. Online-Rabatt.
    


    
      Franeker (fries. Frentsjer · 21.000 Einwohner)
    


    
      Die vielleicht schönste der elf friesischen Städte wird von einem Grachtengürtel umschlossen, in dessen Kern sich kleine, schiefe Häuser aneinander reihen - eine schmucke Traumwelt, in die sich ein Abstecher lohnt.
    


    
      Franeker war bis 1811 Universitätsstadt. Der französische Philosoph René Descartes studierte an der hiesigen Hochschule, die schon im 16. Jahrhundert für glanzvolle Zeiten in der Region gesorgt hatte. Der Amateurastronom Eise Eisinga baute im 18. Jahrhundert in langjähriger Detailarbeit ein kurioses Wohnzimmer-Planetarium, mit dem er seiner Zeit weit voraus war. Heute zählt es zu den Sehenswürdigkeiten der östlich des Harlinger Fährhafens gelegenen Stadt. Die Teehäuser am alten Wall bieten einen herrlichen Blick auf Franeker, dessen Flair jeden Besucher in seinen Bann ziehen wird.
    


    
      
        Planetarium Eise Eisinga - Meisterwerk im Wohnzimmer
      


      
        [image: ]


        
          Planetarium Eise Eisinga
        

      


      
        Der Amateurastronom und Wollkämmerer Eise Eisinga (1744-1828) schuf in mehrjähriger Kleinarbeit ein wissenschaftlich fundiertes Modell des Sonnensystems. An der Decke seines kleinen Wohnzimmers wird die endlose Weite des Weltalls maßstabsgerecht dargestellt: im Mittelpunkt die Sonne, umkreist von den Planeten und deren Monden, eine Kugel für die Erde, vier für den Jupiter (Stand 1781; derzeit sind 16 Jupitermonde bekannt). Die Idee, ein reales Abbild des Universums zu schaffen, datiert aus dem Jahre 1775. Anlass für die aufwendige Konstruktion war die damals als unheilvoll eingestufte Planetenkonstellation, die vier Himmelskörper in einer Bahn zeigte. Drohte eine Katastrophe? Drohte der Weltuntergang? Eise Eisinga, der sich bereits als Kind für Astronomie und Mathematik zu interessieren begann, belegte mit wissenschaftlicher Präzision die Normalität dieser Konstellation, als er sieben Jahre später sein filigranes Meisterwerk fertig stellte.
      


      
        Im Ersten Weltkrieg beschädigte die Druckwelle einer Fliegerbombe den feinen Zahnradmechanismus aus 10.000 präzise gefertigten Holznägeln, der im Obergeschoss bewundert werden kann. Der Schaden aber konnte anhand von zwei mit detaillierten Skizzen versehenen Handbüchern behoben werden. Der komplexe Mechanismus ist folglich seit mehr als 200 Jahren mit nur einer kurzen Unterbrechung in Dauerbetrieb! Seither müssen alle 22 Jahre, zuletzt 2014, neue Jahrestafeln eingesetzt werden.
      


      
        Besucher des ältesten Planetariums der Welt haben zunächst Gelegenheit, ein Einführungsvideo im ersten Stock zu sehen, ehe sie eine astronomische Ausstellung im Erdgeschoss begutachten können. Das eigentliche Planetarium ist nur in Begleitung des Museumspersonals im Rahmen einer kleinen Führung zu bestaunen. Der Abstecher ist allemal lohnenswert!
      


      
        Eise Eisingastraat 3, 8801 KE Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/393070, www.planetarium-friesland.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr, April-Oktober auch Mo 13-17 Uhr. Erwachsene 4.75 €, Kinder 4 €. Kombiticket Planetarium/Museum Martena: Erwachsene 8 €, Kinder 4.50 €.
      

    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Franeker, Museum Martena, Voorstraat 35, 8801 LA Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/392192, www.beleeffriesland.nl. Di-So 11-17 Uhr.
    


    
      [image: ]


      
        Friesische Flagge: Rote Seerosen auf kobaltblauen und weißen Streifen
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Franeker Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi 13-18 Uhr und Sa 10-17 Uhr, Breedeplaats.
    


    
      Essen & Trinken De Grillerije, Variationen der internationalen Küche, allerlei Gegrilltes in vornehmer Atmosphäre, die vordere Fensterfassade lässt sich vollständig öffnen. Di-So 17-22 Uhr. Groenmarkt 14, 8801 KH Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/397044, www.degrillerije.nl.
    


    
      Pizzeria Antonello, italienische Küche, Pizze con Carne, Pizze con Pesce, 100 Sorten zur Auswahl. Di-So 17-22 Uhr. Zilverstraat 43, 8801 KB Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/391661, www.antonello.nl.
    


    
      Gouden Kom, vergleichsweise preiswerte chinesische Küche, geschmackvolle Einrichtung, Hauptgerichte in großer Auswahl. Tägl. 11.30-21.30 Uhr. Voorstraat 40, 8801 LD Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/392687.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Zandberg, Linthorst Homanstraat 4, 8802 XW Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/397038, www.zandbergfietsen.nl.
    


    
      Übernachten *** Tulip Inn Franeker, Stadtrandlage, die erste Adresse vor Ort, geschmackvolles Ambiente, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 42 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. Hertog van Saxenlaan 78, 8802 PP Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/398000, [image: fax16bold.gif] 0517/393111, info@tulipinnfraneker.nlwww.tulipinnfraneker.nl.
    


    
      *** Hotel De Stadsherberg, Übernachten in Zentrumslage (etwa 5 Fußminuten in die Altstadt), gepflegte Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. Oud Kaatsveld 8, 8801 AB Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/392686, [image: fax16bold.gif] 0517/398095, stadsherberg@gmail.comwww.stadsherbergfraneker.nl.
    


    
      ** Hotel De Doelen, Grand-Café-Hotel im altfriesischen Stil (1661) in zentraler Lage nahe der Martinikerk, saubere Zimmer mit bunt zusammengewürfelter Einrichtung, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ 70 €, DZ ab 90 €. Breedeplaats 6, 8801 LZ Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/383256, info@dedoelen-franeker.nlwww.dedoelen-franeker.nl.
    


    
      Camping Bloemketerp, Grasplatz 500 m östlich der Stadt am Rande der Stadtumwallung, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Wellness (Sauna & Solarium), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Burgemeester Dijkstraweg 3, 8801 PG Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/395099, [image: fax16bold.gif] 0517/395150, info@bloemketerp.nlwww.bloemketerp.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus mit seinen drei Treppengiebeln und einem eleganten Turm, der sich aus dem Dach zu schälen scheint, gilt als wichtiges Beispiel für den Renaissancestil der nördlichen Niederlande, der sich im 15. Jahrhundert entwickelte. Das Interieur beeindruckt vornehmlich im Ratssaal mit wertvollen Ledertapeten.
    


    
      Stadhuis, Raadhuisplein 1, 8801 KX Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/380490. März-September Di-Fr 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Martinikerk: Die spätgotische Kirche, eine im frühen 15. Jahrhundert erbaute Pseudobasilika, birgt im eher unauffälligen Innenraum eine Reihe alter Professorengräber als Relikte einer Zeit, in der das gegenwärtig eher verschlafene Franeker noch über eine landesweit geschätzte Universität verfügte.
    


    
      Breedeplaats 1, 8801 LZ Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/383055. Mai-September Mo 14-17 Uhr, Di-Sa 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Martena: Die Kollektionen wecken Erinnerungen an die glorreichen Zeiten der Universität, die 1585 gegründet wurde, doch nach exakt 226 Jahren den Lehrbetrieb wieder einstellen musste. Das Museum befindet sich in einem ehemaligen Professorenhaus, dessen Wohnturm (1498) weitgehend im Original erhalten ist. Die Sammlung informiert darüber hinaus über die vielen Facetten der friesischen Kunst (Gemälde, Porzellane). Wechselausstellungen ergänzen das Angebot. Sollte das Gitter offen sein, zögern Sie nicht, einen Blick in den Garten zu werfen.
    


    
      Voorstraat 35, 8801 LA Franeker, [image: phone16doubleline.gif] 0517/392192, www.museummartena.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €, MK. Kombiticket Museum Martena/Planetarium: Erwachsene 8 €, Kinder 4.50 €.
    


    
      Harlingen (fries. Harns · 17.000 Einwohner)
    


    
      Die alte Hafenstadt verfügt als Zentrum der Krabbenfischerei über einen der landesweit modernsten Häfen. Die traditionellen Segeltörns in den Gewässern des Wattenmeers gehören zu den unvergesslichen Erlebnissen eines Friesland-Aufenthaltes.
    


    
      Der alte Stadtkern, der seit Generationen keine wesentlichen Veränderungen erlebte, erweist sich als schwer durchschaubares Wirrwarr aus kleinen Vierteln mit engen Gassen und Wegen. Die malerische Atmosphäre im alten Hafenviertel hat sich bis heute gehalten, denn die Mehrzahl der historischen Gebäude ist restauriert und steht unter Denkmalschutz.
    


    
      Die Stadt besitzt seit jeher eine direkte Verbindung zur Nordsee, doch hat diese Lage auch Schattenseiten: Harlingen lebte lange mit der ständigen Angst vor den Gewalten des Meeres. Einer Legende zufolge bohrte einst ein kleiner Junge seinen Daumen in einen bedrohten Deich, stopfte so ein winziges Loch und bewahrte die Stadt vor einem Deichbruch. Harlingen war gerettet, der kleine Held wurde zur Symbolfigur. Das Jonkje-Denkmal am Fährableger erinnert an ihn. Die Angst vor Überschwemmungen ist mittlerweile gebannt, eine moderne Wasserwehrschleuse sorgt für Sicherheit - die vier schielenden Löwen der alten Schleuse stehen seither unter Denkmalschutz.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Harlingen, Grote Bredeplaats 12, 8861 BB Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/430207, toerismeharlingen@hetnet.nl, www.harlingen-friesland.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Harlingen Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi 9-12 Uhr, Lanen, Sa 10-17 Uhr, Voorstraat.
    


    
      Essen & Trinken De Tjotter, Fischrestaurant in edlem Ambiente auf dem Gelände des alten Hafens, das wohl beste in Harlingen, das auch über das Fischgeschäft um die Ecke (Rommelhaven 2) betreten werden kann. Di-Sa 12-22 Uhr, So/Mo 13-22 Uhr. Sint Jacobsstraat 1-3, 8861 AX Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/414691, www.detjotter.nl.
    


    
      Ons, Variationen der gehobenen niederländischen Küche, gute Auswahl aus 25 offenen Weinen, Tische auch im Freien auf schöner Terrasse. Di-Sa 12-21 Uhr. Kleine Voorstraat 73, 8861 BH Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/430087, www.onsharlingen.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Harlinger Hafen
      

    


    
      Mein Tipp: Nooitgedagt, Eetcafé in herrlicher Bausubstanz (Weinlagerhaus anno 1647), Kaffeetrinken/Zeitunglesen oder Speisen. Tägl. 11.30-22 Uhr. Grote Bredeplaats 35, 8861 BA Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/434211, www.eetcafenooitgedagt.nl.
    


    
      Noorderpoort, Fisch- & Steakhouse hinter alten Mauern (1792), große Terrasse direkt am Hafen. Tägl. 11-21 Uhr. Noorderhaven 17-19, 8861 AJ Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/415043, www.hetnoorderke.nl.
    


    
      Sea Palace, chinesisch-indonesisches Restaurant. „Man hat von dort (weil nach allen Seiten Glas) Aussicht sowohl aufs Meer als auch auf den Hafen; für diesen Panoramablick aber muss man bezahlen“ (Leserbrief). Tägl. 10-22 Uhr. Waddenpromenade 9, 8861 NT Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/412050, www.sea-palace.nl.
    


    
      Fährverbindungen Fahrten nach Vlieland (→ S. 424) und Terschelling (→ S. 431). Das Auto kann direkt am Hafen in einer bewachten Tiefgarage abgestellt werden.
    


    
      Manufaktur Aardewerk & Tegelfabriek, Voorstraat 84, 8861 BP Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/415362, www.harlinger.nl. Herstellung friesischer Fliesen und Keramik in hochwertiger Handarbeit. Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Spielpark Speeltuin Aeolus, Hearewei 24a, 8855 AZ Sexbierum, [image: phone16doubleline.gif] 0517/591144, www.aeolusfriesland.nl. 10 km nordöstlich von Harlingen, Faszination Technik in gläserner Pyramide (21 m), Spielplatz draußen und drinnen. Mi-So 10-19 Uhr (Juli/August auch Mo/Di). Erwachsene/Kinder 7.50 €.
    


    
      Übernachten *** Hotel Zeezicht, Übernachten im „Zeekasteel van Harlingen“ in zentraler Lage am alten Hafen, freundlicher Service. „Auf den (papierenen) Pacemates ist ein Plan der Altstadt von Harlingen abgedruckt und eine Beschreibung einer Besichtigungstour. Praktisch!“ (Leserbrief), Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 110 €. Zuiderhaven 1, 8861 CJ Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/412536, [image: fax16bold.gif] 0517/419001, info@hotelzeezicht.nlwww.hotelzeezicht.nl.
    


    
      *** Hotel t Heerenlogement, Übernachten im alten Postgebäude (1650), dem größten Hotel der Stadt, gepflegte Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Franekereind 23, 8861 AA Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/415846, [image: fax16bold.gif] 0517/412762, info@heerenlogement.nlwww.heerenlogement.nl.
    


    
      Aan’t Kanaal, Bed & Breakfast mit 2 Zimmern (Kamer Noord, Kamer Zuid), eine empfehlenswerte Alternative zur Hotelübernach-
    


    
      
        Abenteuernächte in Harlingen
      


      
        Wie wäre es mit einem luxuriösen 2-Bett-Zimmer an Bord eines Rettungsboots, in einem alten Hafenkran oder auf den drei oberen Etagen eines Leuchtturms? In Harlingen ist das möglich! Eine frühzeitige Reservierung ist ratsam! Preise pro Nacht: Rettungsboot 199 € (Noorderhaven 86), Hafenkran 319 € (Dokkade 5), Leuchtturm 319 € (Havenweg 1). Information: [image: phone16doubleline.gif] 0517/414410, www.vuurtoren-harlingen.nl.
      

    


    
      tung, Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 60 €, DZ ab 75 €. Kanaalweg 48, 8861 KG Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/414410,info@dromenaanzee.nl, www.aantkanaal.nl.
    


    
      Camping De Zeehoeve, ebenes Wiesengelände mit neuen Anpflanzungen direkt hinter dem Deich, viele Frösche im Feuchtgebiet, relativ offen zu zwei Schnellstraßen, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Wanderhütten (6), WiFi, April-September. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Westerzeedijk 45, 8862 PK Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/413465, [image: fax16bold.gif] 0517/416971, info@zeehoeve.nlwww.zeehoeve.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Ein schlanker Turm mit schönem Glockenspiel dominiert das städtische Rathaus (Noorderhaven 86), das im späten 18. Jahrhundert gleich neben der Kirche erbaut wurde. Das Gebäude besitzt einen beeindruckenden barocken Vorgiebel. Übrigens: Das Glockenspiel kündigte früher tagtäglich das Ende der Mittagspause (gegen 13 Uhr) und die allabendliche Schließung der Stadttore (gegen 22 Uhr) an!
    


    
      Grote Kerk: Die größte Kirche Harlingens entstand 1776 auf den Fundamenten eines Vorgängerbaus. Der romanische Turm, der Generationen vorher im Mittelpunkt einer Wikingersiedlung stand, ist vermutlich weitere sechs Jahrhunderte älter. Das Interieur des Gotteshauses verfügt über eine kostbare Kirchenorgel (1776) aus der Werkstatt des renommierten Instrumentenbauers Albert Anthonie Hinsz und eine hölzerne Kanzel mit reizvollem Schnitzwerk.
    


    
      Kerkpad 32, 8861 ES Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/412098, www.grotekerkharlingen.nl. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung. Eintritt frei.
    


    
      Gemeentemuseum Hannemahuis: Das ehemalige Herrenhaus des friesischen Kaufmanns Sjoerd Hannema beherbergt das städtische Gemeindemuseum, eine Hommage an die Harlinger Seefahrt. Darüber hinaus ist eine Sammlung friesischer Keramiken und Silberstücke zu sehen. Der rückwärtige Garten konnte durch den Ankauf benachbarter Grundstücke ständig erweitert werden. Interessant ist, dass die Gartenmauer aus den Giebelsteinen abgebrochener Häuser besteht.
    


    
      Voorstraat 56, 8861 BM Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/413658, www.hannemahuis.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13.30-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      ’t Gouden Stoepke: Das historische Wohnhaus, dessen Grundsteinlegung 1597 erfolgte, erlaubt Einblicke in das Leben früherer Generationen. Alle drei Etagen sind in gutem Zustand erhalten und mit diversen Exponaten ausgestattet. Der im Volksmund gebräuchliche Name der Goldenen Stube geht zurück auf eine der Bewohnerinnen, die den Boden mit derartiger Inbrunst schrubbte, dass er der Stube (Stoepke) einen Glanz wie Gold (Goud) verlieh. Eine feine kleine Sehenswürdigkeit.
    


    
      Jan Ruurdstraat 3, 8861 CP Harlingen, [image: phone16doubleline.gif] 0517/430778, www.tgoudenstoepke.blogspot.com. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      De Steenen Man: Die verheerende Sturmflut des Jahres 1570 veranlasste den damaligen spanischen Statthalter Caspar di Robles, die Deiche zu verstärken. Die Bevölkerung war dafür sehr dankbar und widmete dem Edelmann ein angemessenes Standbild am Westerzeedijk. Es ist eines der wenigen niederländischen Denkmäler, die einen feindlichen Herrscher ehren.
    


    
      Dokkum (12.500 Einwohner)
    


    
      Die nördlichste Stadt der Niederlande liegt nahe dem Fährhafen Holwerd, der Verbindung zur Watteninsel Ameland. Der auf zwei großen Terpen errichtete sechseckige Stadtkern mit seinen schmalen Grachten und zwei alten Mühlen strahlt Gemütlichkeit aus. Im Frühjahr ziehen die aufblühenden Felder der Umgebung Radler und Wanderer an. Sehr empfehlenswert sind Ausflüge - auch auf dem Wasser - zum landschaftlich reizvoll gelegenen Lauwersmeer im Grenzgebiet der Provinzen Friesland und Groningen.
    


    
      Als 754 der Benediktinermönch und Missionar Bonifatius in Dokkum ermordet wurde, verlor die Stadt einen ihrer wichtigsten Söhne. An ihn erinnern ein Brunnen, eine Kirche, eine Parkanlage, eine Statue und eine Wasserpumpe, die alle den Namen des Märtyrers tragen.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Info Dokkum, Diepswal 27 (Admiraliteitshuis), 9101 LA Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/293134, dokkum@vvvlauwersland.nl www.beleeffriesland.nl. Di-Sa 13-17 Uhr (Juli/August ab 11 Uhr).
    


    
      
        www.dokkumtoer.nl
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Dokkum Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi 11-17 Uhr, Markt, Hoogstraat.
    


    
      Essen & Trinken Pizzeria Romana, rote Kerzen und Weinflaschen prägen das Bild, große Auswahl an Pizzen mit Fleisch, Früchten, Fisch oder Gemüse. Mi-So 16-22 Uhr. Koornmarkt 8, 9101 JP Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/297756, www.pizzeria-romana.nl.
    


    
      ’t Raedhûs, „Hotelrestaurant mit sehr guter Küche. Bei schönem Wetter kann man am Wasser sitzend zu Abend speisen.“ (Leserbrief). Mai-September tägl. 12-21 Uhr. Oktober-April Mo-Sa 16-21 Uhr Koningstraat 1, 9101 LP Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/294082, www.raedhus.nl.
    


    
      De Koffiepot, Café und Eissalon, mit alten Kaffeekannen vollgestopft, an den Wänden, unter der Decke, überall stehen sie und sorgen für eine angenehme Atmosphäre beim Kaffeetrinken, kleinere Snacks. Mo-Sa 9.30-18.30 Uhr (Fr bis 21.30 Uhr), Juli/August auch So 11-17.30 Uhr. Grote Breedstraat 38, 9101 KJ Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/293074, www.dekoffiepot.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Haisma, Woudweg 3, 9101 VH Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/292467, www.harmhaisma.nl.
    


    
      Übernachten *** Hotel De Posthoorn, Familienhotel in zentraler Lage mit friesischem Flair und sehr gepflegten Räumlichkeiten, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 90 €. Diepswal 21, 9101 LA Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/293500, [image: fax16bold.gif] 0519/297329, info@hotel-deposthoorn.nlwww.hotel-deposthoorn.nl.
    


    
      Camping Harddraverspark, wenige Kilometer östlich des Stadtzentrums, einziger Platz vor Ort, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Harddraversdijk 1a, 9101 XA Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/294445, info@campingdokkum.nlwww.campingdokkum.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Martinuskerk): Die gotische Kirche, deren älteste Teile aus dem 14. Jahrhundert stammen, beeindruckt mit kunsthistorisch wertvollem Interieur. Neben diversen Grabsteinen verdienen der dreiseitig geschlossene Chor (1688) und die hölzerne Kirchenkanzel (1751) Aufmerksamkeit. Das zweischiffige Bauwerk wurde mehrmals erweitert. Es finden regelmäßig Orgelkonzerte statt.
    


    
      Markt, 9101 JL Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/293800 (Tourist Info). Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Orgelkonzerte: Juli/August Fr 20 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Landleben nahe Dokkum
      

    


    
      Sint Bonifatiuskerk: Die Bonifatiuskirche (1871) zählt landesweit zu den wenigen erhaltenen Kirchen des namhaften Baumeisters P. J. H. Cuypers, der auch das Amsterdamer Rijksmuseum entwarf. In der kostbar bestückten Schatzkammer lagern neben wertvollen Gemälden und Silberstücken die Reliquien des in Dokkum ermordeten und später heiliggesprochenen Namensgebers der Kirche.
    


    
      Hoogstraat 25, 9101 LH Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/292476, www.heiligbonifatius.nl. Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Museum Het Admiraliteitshuis: Die friesische Admiralität nutzte den Renaissancebau mehrere Jahrzehnte lang, ehe die hohen Herren mit ihrer ganzen Habe ins benachbarte Harlingen umzogen. Ein Wappen über der unscheinbaren Eingangstür erinnert an sie. Heute beherbergt das Admiralitätshaus ein kleines Museum mit Schmuck, Spielzeug, Trachten und historischen Molkereigeräten.
    


    
      Diepswal 27, 9101 LA Dokkum, [image: phone16doubleline.gif] 0519/293134, www.museumdokkum.nl. Di-Sa 13-17 Uhr (Juli/August ab 11 Uhr). Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Veenklooster (fries. Veenkloaster · 2.500 Einwohner)
    


    
      Südöstlich von Dokkum liegt das Dorf Veenklooster, das ein idealer Ausgangspunkt für erholsame Radtouren und Wanderungen in die einzigartige landschaftliche Umgebung ist. Das Informatiecentrum De Munnik hält detaillierte Informationen bereit. Eine kleine Ausstellung dokumentiert die Entstehungsgeschichte des Dorfes.
    


    
      Einen Abstecher wert ist das Museum Fogelsanghstate, das in einem prachtvollen Landhaus untergebracht ist, eine einstige Klosteranlage, die sich später erheblich ausdehnte und den kleinen Ort Veenklooster entstehen ließ. Während der Reformation fielen die Landgüter an die Provinz, später wurden sie an die Familie Fogelsangh verkauft. 1963 kam das Landhaus durch eine Schenkung erneut in den Besitz der Provinz. Zu sehen sind eine authentisch gestaltete Küche, eine Wohnstube, eine Sammlung kostbarer Gläser, Gemälde, Möbel und Porzellanprodukte sowie historische Spielzeuge. Die Parkanlage (12 ha) zählt zu den schönsten der Provinz.
    


    
      Wenige Kilometer östlich von Veenklooster erfreut der Botanische Tuin Fryslan (3 ha) mit mehr als 2.000 Pflanzenarten, die in 16 separaten Arealen angepflanzt wurden. Hinzu kommen im Kruidhof mehr als 400 Gesundheitskräuter, womit die Anlage seit 1811, dem Jahr der Schließung der Universität Franeker, der einzige Kräutergarten Frieslands ist.
    


    
      Botanische Tuin Fryslan Schoolstraat 29b, 9285 NE Buitenpost, [image: phone16doubleline.gif] 0511/541253, www.dekruidhof.nl. April-Oktober Di-Sa 10-17, So 12-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Museum Fogelsanghstate Kleasterwei 1, 9297 WR Veenklooster, [image: phone16doubleline.gif] 0511/441970, www.fogelsangh-state.nl. Mai-Oktober Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €. Eintritt Park 1 €.
    


    
      Ökotipp: Übernachten Mini-Camping Pomp, Natuurkampeerterrein nördlich von Veenklooster, Waldlage nahe Lauwersmeer, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 2,8 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). De Rijsdammen, 9293 MH Kollumerpomp, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868534, j.willems@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Buitenpost (fries. Bûtenpost · 5.700 Einwohner)
    


    
      Das IJstijdenmuseum wenige Kilometer östlich von Veenklooster ist den Eiszeiten und der friesischen Urgeschichte gewidmet. Die kulturhistorische Sammlung lässt den Besucher in ferne Epochen eintauchen, in denen der Neandertaler mit seinen simplen Waffen auf die Jagd nach Großwild oder Rentieren ging.
    


    
      Schoolstraat 29b, 9285 NE Buitenpost, [image: phone16doubleline.gif] 0511/544040, www.ijstijdenmuseum.nl. Mai-September Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      
        
          Nationalpark Lauwersmeer
        

      

    


    
      Der Nationalpark (6.000 ha) zwischen Friesland und Groningen gilt als Eldorado für alle Freunde des Wassersports. Mehr als ein Drittel seiner Fläche besteht aus Wasser und lässt Kanuten, Segler und Surfer auf ihre Kosten kommen. Das touristische Erholungsgebiet, das dem Meer 1969 durch den Bau von Deichen im Rahmen des Deltaplans abgerungen wurde, weist eine gewachsene Infrastruktur auf. So haben auch Landratten die Gelegenheit zu schönen Rundfahrten, gerne auf dem Fahrrad, durch die intakte Natur. In den malerischen Dörfern der Region herrscht eine ruhige Atmosphäre.
    


    
      Het Informatie Paviljoen, Haven 6, 9976 VN Lauwersoog, [image: phone16doubleline.gif] 0519/349070, www.np-lauwersmeer.nl. Mi-So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Ein guter Ausgangspunkt ist das Aktivitätszentrum.
    


    
      Rundfahrten: Die Lauwersmeerrundfahrten an Bord des ehemaligen Leidener Frachtschiffs Vlinderbalg (1928) können wahlweise an einem von zwei Orten begonnen werden.
    


    
      Information: Rondvaartbedrijf Lauwersmeer, De Kampen 45, 9132 LV Engwierum, [image: phone16doubleline.gif] 06/21244416, www.lauwersmeer.nl. April-Oktober Di/So 13.30 Uhr (Veerbootsteiger, Oostmahorn 29, 9133 DT Oostmahorn) bzw. 14.20 Uhr (Restaurant Suyderoogh, De Rug 5, 9976 VT Lauwersoog); Juli/August auch Di, Do und Sa (jeweils zur gleichen Zeit). Dauer 150 Min. Erwachsene 12 €, Kinder 6 €, Hund 3 €.
    


    
      [image: ]


      
        Wassersport nahe Bolsward
      

    


    
      IJsselmeerkust (Bolsward, Hindeloopen, Stavoren, Sloten, Lemmer)
    


    
      Die waldreiche südwestliche Flanke der Provinz bietet schöne Aussichten auf das angrenzende IJsselmeer. Stimmungsvolle Orte verlocken zu historischen Städtetouren. Bolsward und Hindeloopen verdienen einen Abstecher, Lemmer, Makkum und Workum, die Stadt der historischen Giebelfassaden, zeugen von der einstigen Bedeutung des Fischfangs und Handels. Ähnlich sehenswert ist das Gaasterland, ein hügeliger, waldreicher Landstrich, der im 17./18. Jahrhundert entstand, als die ansässigen friesischen Adelsgeschlechter gezielt große Waldgebiete anlegen ließen. Hinzu kommen die (verhältnismäßig) steil abfallenden Küstenregionen des IJsselmeers, darunter das Oudemirdumer Klif und das Rode Klif, die durch die einst raue Zuiderzee geformt wurden. Eine Rarität in den flachen Niederlanden.
    


    
      Bolsward (fries. Boalsert · 9.500 Einwohner)
    


    
      Die Hansestadt, ein mittelgroßer Ort am nördlichen Rand der südwestfriesischen Seenplatte, erhielt 1455 die Stadtrechte und avancierte zum kulturellen Zentrum der umliegenden Gemeinden. Der historische Kern mit seinen schmalen Brücken, Gassen und Straßen steht seit Generationen unter Denkmalschutz. Der große Trubel ist Bolsward bislang erspart geblieben, typisch friesische Gelassenheit macht sich breit.
    


    
      Information Tourist Info Bolsward, Gysbert Japicxhûs, Wipstraat 6, 8701 HZ Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/577701, ynfo@gysbertjapicx.nl, www.beleeffriesland.nl. Mo 13.30-17 Uhr, Di-Fr 9-12.30 und 13.30-17 Uhr, Sa 13.30-16 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Bolsward Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 8-12.30 Uhr, Appelmarkt.
    


    
      Essen & Trinken De Wijnberg, Grand-Café mit verschiedenen Gerichten der Region im gleichnamigen Hotel. Tägl. 12-21 Uhr. Marktplein 5, 8701 KG Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/572220, www.wijnbergbolsward.nl.
    


    
      Ponte Vecchio, Pizzorante, Pasta und Pizza (80 Sorten), Fisch und Fleisch. Mi-So 17-22 Uhr, Juli/August tägl. 17-22 Uhr. Wipstraat 10, 8701 HZ Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/574828, www.pontevecchio.nl.
    


    
      Whisky-Verkostung Us Heit Distillery, Herstellung und Verkauf des friesischen Single Malt Whiskys Frysk Hynder. Snekerstraat 43, 8701 XC Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/577449, www.usheitdistillery.nl. Do/Fr 15-18 Uhr, Sa 10-18 Uhr. Führungen nach Voranmeldung: 8.50 € (ohne-Verkostung) bzw. 22.50 € (inkl. Verkostung)
    


    
      Fahrradverleih Molenmaker Tweewielers, Witherenstraat 20, 8701 JJ Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/572863, www.molenmakertweewielers.nl.
    


    
      Übernachten *** Hotel De Wijnberg, Hotel-Restaurant & Grand-Café in zentraler Lage, friesisch-freundlicher Service, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 26 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 75 €. Marktplein 5, 8701 KG Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/572220, info@wijnbergbolsward.nlwww.wijnbergbolsward.nl.
    


    
      Mini-Camping Half-Hichtum, Campen auf dem Bauernhof, Grasplätze im nordwestlichen Stadtgebiet, gute Sanitärs, April-September. Fläche 0,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Hichtumerweg 14, 8701 PG Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/572683, www.half-hichtum.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Blumenfeld im hohen Norden
      

    


    
      Martinikerk (Sint Maartenskerk): Die gotische Kirche entstand im 15. Jahrhundert auf den Fundamenten einer frühen Tuffsteinkirche. Das Interieur beeindruckt durch filigrane Holzschnitzereien und eine wertvolle Orgel aus der Werkstatt von Albert Anthonie Hinsz. Als Bolsward noch einen Zugang zum offenen Meer hatte, diente der Kirchturm als Leuchtturm. Auf dem Vorplatz erinnert ein Denkmal an den bekannten friesischen Dichter Gysbert Japicx, dessen Vater als Bürgermeister in der Kirche seine letzte Ruhestätte fand.
    


    
      Grote Kerkhof 26, 8701 HP Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/572274, www.martinikerkbolsward.nl. Mo-Fr 13.30-16 Uhr, Mai-August auch Mo-Fr 9-12 Uhr, Juli/August auch Sa 13.30-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Oudheidkamer Stadhuis: Der Rathauskomplex gilt als ein Musterbeispiel für den Manierismus. Die ältesten Abschnitte datieren aus dem Jahre 1614, die verschnörkelte Rokoko-Freitreppe entstand dagegen erst 150 Jahre später. Bolsward ist stolz auf seine heimischen Handwerker, die die Arbeiten fast vollständig in Eigenregie durchführten und auch den zierlichen Turm errichteten, dessen Fundamente auf dem Balkenboden des Rathauses ruhen. Im Ratssaal beeindrucken die Holzschnitzereien des Schreiners und späteren Bürgermeisters Japick Gysberts. Die stadtgeschichtliche Sammlung beleuchtet die Entwicklung Bolswards im Laufe der vergangenen fünf Jahrhunderte. Sie umfasst Bodenfunde, Kacheln, Kleidertrachten, Kupfer- und Silberstücke sowie Dokumente des alten städtischen Waisenhauses.
    


    
      Jongemastraat 2, 8701 JD Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/578787. April-Oktober Di-Fr 13.30-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      It Gysbert Japicxhûs: Das kleine Museum zu Ehren des großen friesischen Dichters Gysbert Japicx (1603-1633), der mit seinen Werken eine moderne friesische Literatursprache begründete, ist zugleich ein Museum zur Bedeutung und Geschichte der friesischen Sprache. Japicx’ Gedichte bildeten später eine wichtige Basis für die kulturelle Wiederbelebung der Region.
    


    
      Wipstraat 6, 8701 HZ Bolsward, [image: phone16doubleline.gif] 0515/573990, www.gysbertjapicx.nl. Mo 13.30-17 Uhr, Di-Fr 9-12.30 und 13.30-17 Uhr, Sa 12-16 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Aldfaers Erf Route: Die Museumsroute zwischen Bolsward, Workum und Makkum verbindet touristisch reizvolle Ecken einer Region, die zu den wichtigsten friesischen Viehzuchtgebieten zählt. In den Museumsdörfern Allingawier und Exmorra lebt die Atmosphäre vergangener Zeiten auf, sei es in der Backstube, der Dorfschule, dem Krämerladen oder in einem der handwerklichen Betriebe. Die engen Straßen schlängeln sich an Kanälen und Wiesen entlang durch die typisch friesische Landschaft. Aldfaers Erf - das Erbe der Väter lebt!
    


    
      Museumdorp Allingawier: April-Oktober Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €. Museumdorp Exmorra: April-Oktober Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.75 €. Vordeelpas (Allingawier und Exmorra): Erwachsene 6.95 €, Kinder 4.25 €. www.aldfaerserf.nl.
    


    
      Hindeloopen (fries. Hylpen · 860 Einwohner)
    


    
      Aus der Ferne ragen nur die Spitzdächer der pittoresken Häuser und der mächtige Kirchturm über den Deich. Das Wassersportzentrum am nordöstlichen Rand des IJsselmeers genießt durch seine Kleidertrachten und das alte Kunsthandwerk des Möbelbemalens internationale Bekanntheit.
    


    
      Hindeloopen erhielt 1225 die Stadtrechte. Die florierenden Handelsbeziehungen nach Norwegen und Russland verhalfen der Region im 17./18. Jahrhundert zur wirtschaftlichen Blüte. Die internationalen Kontakte sorgten für eine weitgehend eigenständige Entwicklung von Kultur und Sprache. Hindeloopen, eine kleine Welt mit eigener Tracht und eigenem Dialekt. Alles scheint winzig: Schmale Holzbrücken und enge Gassen machen Hindeloopen zu einem „friesischen Venedig“. Ein mächtiger Kirchturm überragt die filigranen Spitzdächer der umliegenden Häuser. Zahlreiche Menschen tummeln sich auf den kopfsteingepflasterten Straßen. Die vielen alten Kapitänswohnungen, die Commandeurshuizen, sorgen für zusätzliche Romantik.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Info Hindeloopen, Nieuwstad 26, 8713 JL Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/851223,info@touristinfohindeloopen.nl, www.touristinfohindeloopen.nl. Mai-September. Tägl. 11-16 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Hindeloopen Mittwochnachmittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      
Essen & Trinken De Hinde, Auswahl friesischer Spezialitäten mit schönem Ausblick auf den alten Hafen, täglich frischer Fisch, ein Tipp wäre die Empfehlung des Hauses (Verrassing van de Visboer). April-Oktober Do-Di 12-16 Uhr und 18-21.30 Uhr (außerhalb der Saison eingeschränkte Öffnungszeiten). ’t Oost 4, 8713 JP Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/523868, www.dehinde.nl.
    


    
      De Brabander, Eetcafé im Hindelooper Stil mit sehenswertem Fliesenboden, Fisch- und Fleischgerichte, „auch eine gute Adresse zum Frühstücken“ (Leserbrief). Tägl. 8-22 Uhr (außerhalb der Saison So/Mo geschlossen). Nieuwe Weide 7-9, 8713 JD Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/521278, www.hcrdebrabander.nl.
    


    
      De Friese Doorloper, im Schaatsmuseum, preiswerte Pfannkuchenvariationen, angegliedertes Koffiehuis. Mo-Sa 10-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Kleine Weide 3, 8713 KZ Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/521683, www.pannenkoekenrestaurantdefriesedoorloper.nl.
    


    
      In der Umgebung Hindeloopens locken mehrere reizvolle Ortschaften mit netter Gastronomie:
    


    
      Sluiszicht, Café-Restaurant nördlich von Hindeloopen mit französischer und holländischer Küche, große Terrasse am Wasser, zentrale Lage nahe einer Schleuse. Mi-Fr 16-21 Uhr, Sa/So 12-21 Uhr. Sud 119, 8711 CT Workum, [image: phone16doubleline.gif] 0515/541736, www.sluiszicht.com.
    


    
      
        Warum Karibik? Urlaub am IJsselmeer ist auch schön!
      


      [image: ]

    


    
      d’ Ald Herberch, Speisen der internationalen Küche (Fisch und Fleisch) nordöstlich von Hindeloopen, schöne Terrasse direkt am Wasser. April-September tägl. 10.30-21.30 Uhr, Oktober Fr-So 10.30-21.30 Uhr. Munkedyk 46, 8611 JR Gaastmeer, [image: phone16doubleline.gif] 0515/469656, www.aldherberch.nl.
    


    
      Übernachten ** Hotel De Stadsboerderij, Herberge mit gemütlich-komfortablen Zimmern, darunter eine Brautkammer im Hindelooper Stil, gute Küche im angegliederten Restaurant De Brabander, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 17 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 75 €. Nieuwe Weide 7-9, 8713 JD Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/521278, [image: fax16bold.gif] 0514/523016, mail@destadsboerderij.nl, www.destadsboerderij.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Heeg, Herberge gut 20 km östlich von Hindeloopen am Rande des Heegermeers, Fahrradverleih, Segelschule, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, Mai-September. 182 Betten in 39 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 16.50 € (je nach Saison). ’t Eilân 65, 8621 CT Heeg, [image: phone16doubleline.gif] 0515/442258, [image: fax16bold.gif] 0515/442550, heeg@stayokay.com, www.stayokay.com/heeg.
    


    
      Mein Tipp: Camping De Kuilart, ANWB Best Camping 2014, Wassersportcamping auf schönem Terrain einige Kilometer südwestlich von Hindeloopen, Gras- und Sandstrand, exzellente Sanitärs, Disko-thek, Fahrradverleih, Hallenbad (April-Okto-ber), Shop (April-Oktober), Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna & Solarium), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 40 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. De Kuilart 1, 8723 CG Koudum, [image: phone16doubleline.gif] 0514/522221, [image: fax16bold.gif] 0514/523010, info@kuilart.nlwww.kuilart.nl.
    


    
      Camping Hindeloopen, großer Grasplatz am IJsselmeer, eine ideale Basis für Wassersportler, wenig Schatten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Shop, Snackbar, Surfschule, Tennisplatz, WiFi, April-Oktober. Fläche 16 ha. Stellplatz (4 Pers.) 31 €. Westerdijk 9, 8713 JA Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/521452, [image: fax16bold.gif] 0514/523221, info@campinghindeloopen.nlwww.campinghindeloopen.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk: Die größte Kirche Hindeloopens stammt aus dem 17. Jahrhundert. Mit ihr verbindet sich ein Kuriosum erster Güte, denn 1892 ließ man den gesamten südlichen Kirchentrakt niederreißen, nachdem er infolge sinkender Einwohnerzahlen überflüssig geworden war. Der sichtlich geneigte Westertoren (49 m), der jeden Moment auf das Kirchenschiff zu fallen droht, zählt zu den Wahrzeichen der Stadt.
    


    
      Dijkweg, 8713 GE Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/851223 (Tourist Info). Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Museum Hindeloopen: Das stadtgeschichtliche Museum im alten Rathaus (1683) vermittelt Einblicke in die seefahrerische Vergangenheit Hindeloopens und dokumentiert die ausgeprägte Wohnkultur früherer Generationen. Viele Exponate, darunter prachtvolle historische Kleidertrachten und kostbar verziertes Mobiliar, gingen 1919 aus der Privatsammlung Hidde Nijland in den Museumsbesitz über. Die Kollektion beweist, dass alles, was die Hindeloopener in die Finger bekamen, an langen Wintertagen sorgsam bemalt wurde: Betten, Butterdosen, Klompen, Schränke, Spinnräder, Türen ...
    


    
      Dijkweg 1, 8713 KD Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/521420, www.museumhindeloopen.nl. April-Oktober Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13.30-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €, MK (Preise inkl. Tasse Kaffee/Tee).
    


    
      Eerste Friese Schaatsmuseum: Das Schlittschuhmuseum, das einzige der Niederlande, besitzt eine umfangreiche Sammlung historischer Schlitten und Schlittschuhe. Im Mittelpunkt allerdings stehen Dokumente sämtlicher bisherigen Elfstedentochten, der berühmten friesischen Volksfeste auf dem Eis (→ S. 454). Fotografien, Medaillen, Trophäen und sorgfältig zusammengestellte Statistiken illustrieren den hohen Stellenwert dieses weltweit einzigartigen Schlittschuhmarathons.
    


    
      Kleine Weide 3, 8713 KZ Hindeloopen, [image: phone16doubleline.gif] 0514/521683, www.schaatsmuseum.nl. Mo-Sa 10-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 3 €.
    


    
      Stavoren (fries. Starum · 2.500 Einwohner)
    


    
      Die im frühen Mittelalter wohlhabende Stadt erlebte ähnlich wie andere Zuiderzeeorte mit dem Versanden seiner Hafenanlagen den wirtschaftlichen Niedergang. Die schweren Jahre aber sind vorbei. Heute gilt Stavoren, die älteste Stadt Frieslands, als beliebter Treffpunkt unter Wassersportfreunden. In den Sommermonaten prägen die Masten zahlloser Segelboote das Bild. Nur wenige Kilometer südlich liegt Laaksum mit dem kleinsten Hafen der Provinz und seinen alten Bauernhäusern, die die typisch friesische Behaglichkeit ausstrahlen.
    


    
      Information Tourist Info Stavoren, Stationsweg 7, 8715 ES Stavoren, [image: phone16doubleline.gif] 0514/682424, tip@stavoren.nl, www.stavoren.nl. Mai-September Mo-Sa 9.30-12 und 13.30-18 Uhr, So 9.30-10.30, 13.30-14.30 und 17.30-18 Uhr.
    


    
      Fährverbindungen Stavoren-Enkhuizen: Die „Bep Glasius“ unterhält in der Saison Fährpassagen quer über das IJsselmeer. Neben den normalen Tickets sind Kombikarten mit dem Zuiderzeemuseum oder dem Sprookjeswonderland in Enkhuizen verfügbar. Mai-September tägl. 10.10, 14.10 

und 18.10 Uhr (ab Enkhuizen tägl. 8.30, 12.30 und 16.30 Uhr). Dauer 80-90 Min. Rückfahrkarte Erwachsene 14.50 €, Kinder 8.40 €, Fahrrad 7.30 €. Einfache Fahrt Erwachsene 10.80 €, Kinder 7 €, Fahrrad 5.20 €. Abfahrt Stationsweg 7 (Nähe Bahnhof und Tourismusbüro). Information: Rederij V&O, Oosterhavenstraat 13, 1601 KV Enkhuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0228/326667, www.veerboot.info.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Bakker, Smidstraat 16, 8715 HS Stavoren, [image: phone16doubleline.gif] 0514/681288, www.fietsverhuur-stavoren.nl.
    


    
      Ökotipp: Segeln Touren auf einem der traditionellen Segelschiffe (→ S. 73). Abfahrten in Koudum, Leeuwarden, Makkum, Sneek und Stavoren. Sailcharter Sneek, De Zwermer 1, 8939 CA Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/3010506, www.sailchartersneek.nl.
    


    
      Übernachten Mein Tipp: ** Hotel De Vrouwe van Stavoren, Hotelzimmer mit Blick auf das geschäftige Hafenbecken, die eigentliche Spezialität sind die Übernachtungen in einem der vier 14.500-Liter-Weinfässer (mit Sitzecke), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 21 Zimmer (bzw. Fässer). EZ ab 55 €, DZ ab 70 €, Doppelfass ab 125 €. Havenweg 1, 8715 EM Stavoren, [image: phone16doubleline.gif] 0514/681202, [image: fax16bold.gif] 0514/681205, info@hotel-vrouwevanstavoren.nlwww.hotel-vrouwevanstavoren.nl.
    


    
      Sloten (fries. Sleat · 700 Einwohner)
    


    
      
        Winterlandschaft in Friesland
      


      [image: ]

    


    
      Das kleine Festungsstädtchen liegt etwa 20 km südlich von Sneek an den Ausläufern des Sloter-Meeres. Die Bürger sind stolz darauf, in der kleinsten (und hübschesten) der elf friesischen Städte zu leben. Malerische Grachten, rote Backsteinhäuschen mit kleinen rückwärtigen Gärten, die kaum Platz für einen Tisch bieten, Kopfsteinpflaster und das Museum Stedhûs Sleat mit reichlich Spitzenhäubchen und der bekannten Laterna Magica Sammlung verlocken zu einem Abstecher. Das Museum, in einem antik eingerichteten Wohnhaus untergebracht, zeigt darüber hinaus historische Kostüme, Mützen und Uhren.
    


    
      Heerenwal 48, 8556 XW Sloten, [image: phone16doubleline.gif] 0514/531541, www.museumsloten.nl. April-Oktober Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 2 €.
    


    
      Lemmer (fries. De Lemmer · 9.000 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft südöstlich von Sloten am äußersten Zipfel des IJsselmeers birgt eines der sechs niederländischen Monumente der UNESCO-Weltkulturerbeliste. Die Pumpstation Woudagemaal, die größte nach wie vor betriebene Dampfmaschine der Welt, wurde 1920 durch die damalige Königin Wilhelmina in Betrieb genommen. Ihre Hauptaufgabe bestand in der Regulierung der Wasserstände der umliegenden Region. Ein Besucherzentrum vermittelt kurzweilige Einblicke in ein Meisterwerk der Wasserbautechnik.
    


    
      Gemaalweg 1, 8531 PS Lemmer, [image: phone16doubleline.gif] 0514/561814, www.woudagemaal.nl. Februar-Dezember Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 5 €.
    


    
      Friese Merengebied
    


    
      [image: ]


      
        Sneeker Waterpoort: Wassertor aus dem 17. Jahrhundert
      

    


    
      Das friesische Merengebied, das Eldorado des Wassersports, vereint zahlreiche kleinere Wasserstraßen mit den drei größten friesischen Binnenseen, dem Heegermeer, dem Slotermeer und dem Tjeukemeer. Die alljährlich stattfindende „Sneekweek“ im gleichnamigen Ort ist eines der größten Wassersportereignisse des Landes. Angeln, Schwimmen, Segeln, Surfen - in Sneek ist alles möglich. Dessen ungeachtet zieht es die königliche Familie vor, vom harten royalen Alltag an das ruhigere Pikmeer nahe Grouw zu entfliehen.
    


    
      Sneek (fries. Snits · 30.000 Einwohner)
    


    
      Sneek liegt inmitten der weitläufigen friesischen Seengebiete und besitzt einen der größten Jachthäfen der Niederlande - ein weiteres ideales Terrain für Wassersportler.
    


    
      Die zweitgrößte Stadt Frieslands, die 1524 die Stadtrechte verliehen bekam, ist landesweit bekannt für das sehenswerte Sneeker Waterpoort (Hoogend, Höhe Oude Koemarkt). Das städtische Wahrzeichen ist der letzte Überrest der alten Stadtumwallung. Der für die Öffentlichkeit in unregelmäßigen Abständen zugängliche Renaissancebau stellt seit 1613 die wichtigste Durchfahrt in das städtische Kanalsystem dar. Sneek ist zudem für die Sneekweek bekannt, das europaweit größte Segelsportereignis auf Binnengewässern. Zahllose Freizeitkapitäne machen in dieser Zeit das Sneekermeer unsicher, auf dem sonst die sehenswerten Lastensegler einen besonderen Augenschmaus darstellen.
    


    
      1841 wurde hier in Sneek die erste niederländische Filiale der C&A-Handelskette eröffnet. Die Stadt ist darüber hinaus das erste Etappenziel der Elfstedentocht, des über die Landesgrenzen hinaus bekannten niederländischen Schlittschuhmarathons, der in kalten Wintern in Friesland ausgetragen wird (→ S. 454).
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Sneek, Marktstraat 20, 8601 CV Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/750678, info@vvvsneek.nl, www.vvvzuidwestfriesland.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr (Juli/August Sa bis 16 Uhr).
    


    
      
        www.sneektoer.nl
      

    


    
      ANWB Sneek, Melstraat 18, 8601 CV Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693580, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 11-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Sneek Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Di und Sa 8-12 Uhr, Grootzand.
    


    
      Essen & Trinken Sing King Ling, gegenüber dem Amicitia-Kino, eines der besten chinesischen Restaurants des Landes, Blumen und Papiervögel zieren die Fenster, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 11.30-22 Uhr. Leeuwenburg 17, 8601 CG Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/413657, www.singkingling.nl.
    


    
      
        Whirlpool-Touren in IJlst
      


      
        Der Whirlpool HotTug lädt in IJlst (5 km südwestlich von Sneek) zu dampfenden Fahrten unter freiem Himmel ein - Segeln plus Wellness mit Blick auf die friesischen Schönheiten. Das Wasser im Design-Pool (38 °C) reicht bis an den Rand und lässt das coole Gefährt mit seiner Umgebung verschmelzen. Ein Elektromotor macht theoretisch 8-stündige Touren möglich. Die nahe der Ablegestelle gelegene Holzmühle sorgt für genügend Heizmaterial. Preis für 120 Min.: 179 € (4 Pers.). Information: Werf IJlst, Sneekerpad 4, 8651 NE IJlst, [image: phone16doubleline.gif] 0517/414410, www.hottug.nl.
      

    


    
      Klein Java, Spezialitäten der indonesischen Küche, Hauptgerichte in großer Auswahl, einige Tische auf der gemütlichen, überdachten Terrasse. Di-So 17-22 Uhr. Wijde Noorderhorne 18, 8601 EB Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/432498, www.kleinjava.nl.
    


    
      Trattoria Pizzeria Venezia, große Auswahl aus mehr als 70 verschiedene Pizzen, viele Pflanzen im Fenster sorgen für Gemütlichkeit, Kerzenlichtatmosphäre. Di-So 16-22 Uhr. Wijde Noorderhorne 15, 8601 EB Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/423214, www.pizzeria-venezia.nl.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielen Tsjillen, Wijde Noorderhorne 8, 8601 EB Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/413878.
    


    
      Krankenhaus Antonius Ziekenhuis, Bolswarderbaan 1, 8601 ZK Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/488888, www.antonius-frl.nl.
    


    
      Ökotipp: Segeln Touren auf einem der traditionellen Segelschiffe (→ S. 73). Abfahrten in Koudum, Leeuwarden, Makkum, Sneek und Stavoren. Sailcharter Sneek, De Zwermer 1, 8939 CA Leeuwarden, [image: phone16doubleline.gif] 058/3010506, www.sailchartersneek.nl.
    


    
      Sneekweek Die Segelleidenschaft der Niederländer macht das Ereignis zur größten Wassersportveranstaltung Europas auf Binnengewässern, einem riesigen Volksfest, das Scharen von Besuchern anzieht. Neben der Regatta, die 2015 zum 80. Mal ausgetragen wird, gibt es ein buntes Rahmenprogramm mit Kirmes, Konzerten und Trödelmarkt. Termin: August. www.sneekweek.nl.
    


    
      Übernachten *** Hotel De Daaldersplaats, Übernachten am Rande des Stadtzentrums, Jazzclub im Hause, friesisch-freundliche Atmosphäre, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 75 €. Stationsstraat 66, 8601 GG Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/413175, [image: fax16bold.gif] 0515/425455, info@daaldersplaats.nlwww.daaldersplaats.nl.
    


    
      ** Hotel De Wijnberg, Haus mit langer Historie, die etwa 300 Jahre zurückreicht, gepflegte Atmosphäre in zentraler Lage, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 23 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 75 €. Marktstraat 23, 8601 CS Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/412421, [image: fax16bold.gif] 0515/413369, info@hoteldewijnberg.nlwww.hoteldewijnberg.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Sneek, brandneue Herberge im Laufabstand zur Innenstadt, Bootsanleger, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 239 Betten in 49 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 16.50 € (je nach Saison). Oude Oppenhuizerweg 17, 8606 JA Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/412132, [image: fax16bold.gif] 0515/412188, sneek@stayokay.comwww.stayokay.com/sneek.
    


    
      Camping De Potten, Grasplatz mit guten Wassersportmöglichkeiten östlich von Sneek, Halbinsel im Sneekermeer, ruhige und schöne Lage in Strandnähe, akzeptable Sanitärs, Fahrradverleih, Jachthafen, Segelschule, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 35 ha. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. Paviljoenwei, 8626 GD Offingawier, [image: phone16doubleline.gif] 0515/415205, [image: fax16bold.gif] 0515/411471, potten@rcn.nlwww.rcn.nl.
    


    
      Mini-Camping De Domp, einziger Platz im Stadtgebiet, Nähe Jachthafen, Grasflächen mit langen Hecken, gute Sanitärs, WiFi (begrenzt), März-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. De Domp 4, 8605 CP Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/412559, [image: fax16bold.gif] 0515/439846, info@dedomp.nlwww.dedomp.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Martinikerk: Die spätgotische Kirche, die im ausgehenden 15. Jahrhundert errichtet wurde, steht auf der höchsten Erhebung der Stadt. Neben der zweistöckigen Sakristei, die mehrere Jahrzehnte später gebaut wurde, beeindruckt der Holzturm mit schönem Glockenspiel (47-teilig), dessen Klangbreite über vier Oktaven reicht. Der gepflasterte Kirchenboden birgt mehrere alte Grabmäler.
    


    
      Grote Kerkstraat 5, 8601 ED Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/412773. Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuis: Das Sneeker Rathaus (1478) besitzt genau wie sein Pendant im nördlichen Dokkum einen stattlichen Rokoko-Ratssaal. Die Fassade (1760) ist im gleichen Stil gehalten. Im ehemaligen Aufenthaltsraum der Stadtwache ist eine Sammlung alter Waffen untergebracht. Hier findet sich obendrein der Helm des sagenumwobenen mittelalterlichen Sneeker Freiheitshelden Grutte Pier (1470-1520), ein hünenhafter Bauer, dessen Schwert 2.30 m lang gewesen sein soll.
    


    
      Marktstraat 15, 8601 CR Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/485555. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung.
    


    
      Fries Scheepvaart Museum en Sneker Oudheidkamer: Das Museum zeigt in mehr als dreißig kleinen Räumen ein umfangreiches Antiquitätenkabinett zur Geschichte der Seefahrt. Die Exponate umfassen Gemälde, Modelle, Werkzeuge und die komplette Wohneinheit eines friesischen Frachtseglers (Skûtsje). Ein separater Saal dokumentiert das winterliche Leben in den nördlichen Niederlanden: Arbeit, Sport und Spiel auf gefrorenen Wasserwegen.
    


    
      Kleinzand 14, 8601 BH Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/414057, www.friesscheepvaartmuseum.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 2 €, (Preise inkl. Tasse Kaffee/Tee), MK.
    


    
      Nationaal Modelspoor Museum: Die Vitrinen des Modellbahnmuseums sind prall gefüllt mit Lokomotiven und Waggons verschiedenster Epochen. Wechselnde Themenausstellungen ergänzen die Sammlung, deren Glanzstück ein HO-Modell (Länge 59 cm, Maßstab 1:87) des in Deutschland einst hoch gelobten Transrapid ist. Das Original sollte ursprünglich eine Anbindung der Provinzen Groningen und Friesland an die Randstad ermöglichen.
    


    
      Dr. Boumaweg 17b, 8601 GM Sneek, [image: phone16doubleline.gif] 0515/430021, www.modelspoormuseum.nl. Di-So 13-17 Uhr (Sa ab 10 Uhr), Juli/August Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      Kameleon: Die Abenteuerinsel in Terherne am östlichen Rand des Sneekermeers lockt junge Urlauber in die Welt der gleichnamigen niederländischen Jugendbuchserie. Die Geschichten um die Zwillingsbrüder Hielke und Sietse wurden in Deutschland unter dem Titel „Der Tigerhai“ veröffentlicht. Der Spielpark lockt mit Spielplätzen aller Art. Alternativ lässt es sich entspannt durch nachgebaute Dorfszenen schlendern, in denen das Leben am Wasser nachgestellt ist.
    


    
      Koailân 2, 8493 LA Terherne, [image: phone16doubleline.gif] 0566/689910, www.kameleonterherne.nl. Juli/August tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 20.25 € (Abenteuerinsel mit Rundfahrt) bzw. 11.25 € (ohne Rundfahrt).
    


    
      Grouw (fries. Grou · 5.300 Einwohner)
    


    
      Das Bauerndorf südlich von Leeuwarden ist seit Jahren eng mit dem traditionsreichen Skûtsjesilen verbunden. Im Hochsommer stehen die friesischen Meere für zwei Wochen ganz im Zeichen der Skûtsjes, der speziell für die schmalen und seichten Gewässer Frieslands gebauten Frachtensegler. Seit dem 16. Jahrhundert fahren diese Boote mit ihren braunen Segeln über die friesischen Kanäle. Ihr Tiefgang beträgt bei 140 Quadratmetern Segelfläche kaum 40 Zentimeter. Der Arbeitsalltag - meist waren nur der Skipper und seine Frau an Bord - war hart, denn nur wer mit seinem Schiff frühzeitig im Hafen eintraf, konnte ohne Zeitverluste seine Ladung löschen und zur nächsten Fahrt auslaufen.
    


    
      Was früher ein Kampf ums Überleben war, wird heute unter zehnköpfigen Mannschaften als sportlicher Wettstreit ausgetragen. Die Regatten finden verteilt auf die ganze Provinz statt. Grouw, das im Laufe der vergangenen Jahrzehnte zu einem der renommiertesten Wassersportzentren der Niederlande avancierte, zählt zu den Hochburgen dieses Spektakels.
    


    
      Information Tourist Grouw, Museum Hert fan Fryslân, Stationsweg 1, 9001 ED Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/623911,info@touristinfogrou.nl, www.touristinfogrou.nl. Mi-So 13.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Grouw Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      Essen & Trinken Amicaal, Wijn, Tap en Eethuis im Herzen von Grouw, preiswertes 3-Gänge-Menü, Bier (vom Fass) und Wein in großer Auswahl. Mo-Sa 10-22 Uhr, So 11-22 Uhr. Halbertsmaplein 14, 9001 AH Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/623030, www.amicaalgrou.nl.
    


    
      Boerderij De Vrijheid, internationale Küche auf einer gemütlichen Terrasse am Pikmeer. Mi-So 12-16.30 Uhr und 18-21 Uhr. Seinpolle 4, 9001 ZS Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/621578, www.restaurantdevrijheid.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsplezier Zandberg, Oedsmawei 14, 9001 ZJ Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/624123, www.joopzandberg.nl.
    


    
      Segelregatta Skûtsjesilen Der sportliche Wettstreit auf den historischen Flachbodenschiffen (Skûtsjes) lockt begeisterte Besucher in die friesischen Seengebiete. Skûtsjesilen gilt als Synonym für Segelregatten mit den im 18./19. Jh. erbauten Frachtschiffen, die einst insbesondere Torf von Hof zu Hof transportierten. Die geringe Wassertiefe erforderte damals die Konstruktion flacher und langer Plattbodenschiffe. Hatten die Schiffer damals wenig Arbeit, verdienten sie sich mit Wettfahrten zusätzliches Geld. Die Siegerehrungen 

    


    
      
allerdings fanden in einem der Hafencafés statt, sodass die Gewinner nicht umhin kamen, eine Kneipenrunde (oder mehrere) auszugeben - nur ein kleiner Teil des Geldes blieb übrig. Diese frühen Skûtsjewedstrijden bilden die Basis der heutigen professionell organisierten Wettbewerbe. Eines der Zentren liegt in Grouw. Termin: Juli. www.skutsjesilen.nl.
    


    
      Übernachten ** Hotel Oostergoo, Hotel mit komfortablen Räumlichkeiten hinter gepflegter Fassade, Herberge seit 1858, große Terrasse am Wasser, hauseigener Bootsanleger, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 18 Zimmer (mit individueller Einrichtung). EZ ab 65 €, DZ ab 75 €. Nieuwe Kade 1, 9001 AE Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/621309, [image: fax16bold.gif] 0566/622467, info@oostergoo.nlwww.oostergoo.nl.
    


    
      Oer’t Hout Watersporthostel, Herberge (ehemals Stayokay) im Mittelpunkt des Dreiecks Leeuwarden-Drachten-Sneek, Fahrradverleih, Segelschule (www.oerthout.nl), ganzjährig geöffnet, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (nur im Erdgeschoss, gratis). 220 Betten in 49 Zimmern. DZ ab 60 €, Mehrbettzimmer ab 25 € (je nach Saison). Raadhuisstraat 18, 9001 AG Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/621528, [image: fax16bold.gif] 0566/621005, info@nedhostel.nlwww.nedhostel.nl.
    


    
      Camping Yn’e Lijte, reizvolle Lage auf einer Insel im Pikmeer nördlich von Grouw, Wassertaxi in die Stadt (nur in der Saison), akzeptable Sanitärs, Bootsverleih, Freibad (Juni-September), Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Yn’e Lijte 1, 9001 ZR Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/621487, [image: fax16bold.gif] 0566/621858, info@ynelijte.nlwww.ynelijte.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      
        	
          
            Klompen im friesischen Stil 
(mit roten Seerosen)
          

        
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Piterkerk: Die romanische Kirche aus dem 12. Jahrhundert ist dem Schutzheiligen der Fischer und Schiffer geweiht. Ihm zu Ehren findet auch das alljährliche Sint-Piter-Fest statt (am Samstag vor dem 21. Februar). Dafür wird in Grouw kein Sinterklaas-Fest gefeiert - einzigartig in den Niederlanden! Auf der Rückseite der Kirche liegen die Grabmäler der beiden bekannten friesischen Dichter Eeltje Halbertsma und Tjalling Halbertsma.
    


    
      Kerkstraat 4, 9001 AA Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/621930, www.sintpiter.nl. Juli/August Mi 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Hert fan Fryslân: Im Souterrain des alten Rathauses gedenkt die Halbertsma-Sammlung des kulturell bedeutenden Erbes der gleichnamigen Dichterfamilie. Darüber hinaus zeigt das Gemeindemuseum Porzellanprodukte sowie Gold- und Silberstücke. In unregelmäßiger Folge ergänzen Wechselausstellungen das Angebot.
    


    
      Stationsweg 1, 9001 ED Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/623911, www.museumhertfanfryslan.nl. Mi-So 13.30-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1 €.
    


    
      Mineralogisch Museum: Die Schaukästen des zweiten städtischen Museums zeigen eine sorgsam zusammengestellte Auswahl an Vitrinen mit farbenprächtigen Edelsteinen, darunter Diamanten, Opale, Rubine und Smaragde.
    


    
      Leechlân 22 (Richtung Warten), 9001 ZH Grouw, [image: phone16doubleline.gif] 0566/623636, www.mineralengrou.nl. Mai-Oktober Sa/So 11-17 Uhr, Juli/August Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      
        SC Heerenveen - Fußball auf höchstem Niveau
      


      
        Aufsehen erregte vor einigen Jahren die erstmalige Teilnahme eines friesischen Vereins an einem europäischen Fußballwettbewerb. Die Qualifikation war bereits ein Kuriosum erster Güte, denn der SC Heerenveen, der die Niederlande im Wettbewerb der Pokalsieger vertreten sollte, war bereits im Halbfinale des nationalen Wettbewerbs ausgeschieden. Die beiden Finalisten qualifizierten sich allerdings für höhere Aufgaben in der Champions League, sodass die Halbfinalisten die ungewöhnliche Chance erhielten, in einem zusätzlichen Spiel die Teilnahme am Pokalsiegerwettbewerb auszuspielen. Der SC Herrenveen gewann souverän. Freudig warfen die Spieler ihre traditionell blau-weiß gestreiften Friesentrikots mit den roten Herzchen in die Menge. Die UEFA vermutete hinter den roten Klecksen die Werbung eines unbekannten Sponsors und erließ prompt ein Verbot der weiteren Nutzung der Trikots. Friesland war empört, denn bei den vermeintlichen Herzchen handelt es sich eigentlich um Seerosen (pompeblêden), das friesische Nationalsymbol. Erst nach langwierigen Interventionen durften die Trikots bleiben, doch geriet nun die vor den Spielen des SC Heerenveen angestimmte friesische Hymne in die Kritik. Die UEFA erteilte erneut ein Verbot. Es wurde nicht wieder aufgehoben.
      


      
        Der SC Heerenveen ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: SC Heerenveen, Abe Lenstra Boulevard 19, 8448 JA Heerenveen, [image: phone16doubleline.gif] 0513/612100, www.sc-heerenveen.nl.
      

    


    
      Friese Wouden (Drachten, Nationalpark Alde Feanen)
    


    
      [image: ]


      
        Wassersport auf der friesischen Seenplatte
      

    


    
      Der südöstliche Provinzteil ähnelt stark dem benachbarten Groninger Westerkwartier und gilt Insidern als das andere Friesland, das nicht vom Wasser allein, sondern auch von weiten Heideflächen und Moorlandschaften geprägt wird. Sehr attraktiv ist ein Abstecher in den nordwestlich von Drachten gelegenen Nationalpark Alde Feanen, der Charakteristika beider Welten vereint. Weiter östlich hat das großflächige Abgraben von Torf sandige Böden zurückgelassen. Holzwälle, die die Ackerflächen vor Sandverwehungen schützen sollen, trennen die einzelnen Parzellen voneinander ab. In der Gegend um Wijnjewoude, in der sich das größte Heidefeld der Provinz ausbreitet, bieten sich reizvolle Möglichkeiten für Radtouren und Wanderungen. Sie werden unweigerlich an einigen der im südöstlichen Zipfel der Region anzutreffenden alten Klokkestoelen vorbeiführen, die die ärmere Bevölkerung der friesischen Moorsiedlungen einst als Ersatz für teurere Kirchtürme errichtet hatte.
    


    
      Drachten (41.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt am östlichen Rand der Provinz lockt mit einer abwechslungsreichen Umgebung aus Wäldern, Wiesen und Gewässern. Ein ausgedehntes Wegenetz bietet Radlern und Wanderern ideale Bedingungen. Die Reize der Stadt selbst liegen in erster Linie in den architektonischen Arbeiten der De-Stijl-Gruppe. Die Künstlergruppe, die Theo van Doesburg und Piet Mondriaan 1917 gegründet hatten, stellte die geometrisch-nüchterne Klarheit in den Mittelpunkt ihrer künstlerischen Arbeiten. Die extrem einfachen Gestaltungselemente sollten die Funktionalität der dargestellten Objekte unterstreichen. Der Einfluss auf die Malerei wird in den Bildern Piet Mondriaans am eindrucksvollsten deutlich. Die Künstler des Bauhauses ließen sich in ihren Ideen erheblich von De Stijl beeinflussen. In der Nähe der Landwirtschaftsschule ist ein 1921 von Theo van Doesburg entworfener kompletter Straßenzug zu sehen. Die Häuser des architektonischen Ensembles der Papagaaienbuurt betonen auf der einen Straßenseite die Primärfarben Rot, Gelb und Blau, auf der anderen Seite die Sekundärfarben Orange, Grün und Violett. Das Viertel trägt seinen Namen zu Recht.
    


    
      Darüber hinaus hat die Stadt das Museum Dr8888 zu bieten. In einem ehemaligen Drachtener Franziskanerkloster wird neben Wissenswertem zur Stadtgeschichte eine Dokumentation zu Werken friesischer Künstler gezeigt, darunter die oben aufgeführten Künstler der De-Stijl-Gruppe.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Das Informationsbüro (VVV) in Drachten ist geschlossen. Pläne für eine Neueröffnung liegen derzeit nicht vor. Informationen im Internet unter www.uitindrachten.nl.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Drachten Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 8-12 Uhr und Sa 9-15 Uhr, Moleneind.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo (plus großer Spielplatz) für Kinder, Natuur- en Milieucentrum De Naturij, Oude Slingeweg 4, 9204 WS Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/517744, www.naturij.nl. März-Oktober tägl. 9.30-18 Uhr, November-Februar tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 4.50 €.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Nij Smellinghe, Compagnonsplein 1, 9202 NN Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/588888, www.nijsmellinghe.nl.
    


    
      Museum Dr8888 Museumplein 2, 9203 DD Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/515647, www.museumdrachten.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Schwimmen De Welle, Reidingweg 6, 9203 KR Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/583666, www.dewelle.nl. Subtropisches Schwimmparadies (Halle), Sauna und Solarium.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten In Drachten und Umgebung gibt es zwei empfehlenswerte Luxushotels, allerdings keine Häuser der mittleren oder unteren Preisklasse.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel Landgoed Lauswolt, Green Key Öko-Label (Gold), Bilderberg-Luxushotel in herrlicher Lage zum Radfahren, Reiten oder Golfen, 12 km südlich von Drachten, modernes Ambiente hinter klassischer Fassade, Schwimmbad, Sauna, Solarium, Tennisplatz, angegliedertes Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 65 Zimmer. EZ ab 145 €, DZ ab 175 €. Van Harinxmaweg 10, 9244 CJ Beetsterzwaag, [image: phone16doubleline.gif] 0512/381245, [image: fax16bold.gif] 0512/381496, lauswolt.reservation@bilderberg.nl, www.lauswolt.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel Drachten, Green Key Öko-Label (Gold), Haus der größten niederländischen Hotelkette Van der Valk, moderne Architektur, gepflegtes Interieur, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 90 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 115 €. Lavendelheide 4, 9202 PD Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/520705, [image: fax16bold.gif] 0512/523232, info@drachten.valk.nlwww.hoteldrachten.nl.
    


    
      Essen & Trinken Koriander, Speisen der französisch beeinflussten regionalen Küche auf hohem Niveau, eine Adresse für den besonderen Anlass. Di-Sa 17.30-22 Uhr. Burgemeester Wuiteweg 18, 9203 KK Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/548850, www.dekoriander.nl.
    


    
      ’t Smelnehûs, Grand-Café mit Historie, 16-jährige Tradition für gemütliches Speisen à la carte. Mo 12-21.30 Uhr, Di-Sa 10-21.30 Uhr. Moleneind NZ 14, 9203 ZP Drachten, [image: phone16doubleline.gif] 0512/542208, www.smelnehus.com.
    


    
      Nationalpark Alde Feanen
    


    
      Der Nationalpark (4.000 ha) nordwestlich von Drachten auf etwa halber Strecke nach Leeuwarden wird von seinen Mooren, Seen und Schilfrohrgebieten geprägt. Die weiten Feuchtgebiete, Kanäle und Tümpel als Relikte des früheren Torfabbaus sind eine Brutstätte für mehr als 100 Vogelarten und ein wichtiger Rastplatz für Zugvögel auf ihrem Weg in den Süden. Das Besucherzentrum in Eernewoude (fries. Earnewâld) am nordöstlichen Parkrand informiert über die Flora und Fauna sowie die Historie und Gegenwart einer Region, die in der Saison von zahlreichen Erholungssuchenden aus dem In- und Ausland besucht wird. Das ideale Gefährt zur Erkundung des Nationalparks ist das Kanu, mit dem sich auch die entlegensten und schönsten Ecken, etwa die Torfabbaugebiete zwischen Folkertsloot und Oksepoel, erreichen lassen. Natur pur.
    


    
      [image: ]


      
        Käsespezialitäten vom Feinsten
      

    


    
      Sehenswert ist zudem das Skûtsjemuseum, das ebenfalls in Eernewoude zu finden ist. Im Holzhaus einer alten Schiffswerft lebt die Zeit der Plattbodenschiffe (Skûtsjes) wieder auf, die bis ins späte 19. Jahrhundert Mist, Sand und Torf über die Kanäle transportierten. Der Besucher erhält Einblicke in den Lebensalltag der Kapitäne und ihrer Familien und darf hinter die Kulissen einer Schmiede und einer Segeltuchmacherei schauen.
    


    
      Besucherzentrum: Kooidijk 8a, 9264 TP Eernewoude, [image: phone16doubleline.gif] 0511/539618, www.np-aldefeanen.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt am besten über das Besucherzentrum.
    


    
      Restaurant IE-Sicht, Lage inmitten des Nationalparks direkt an der Hooidamsloot-Brücke, Terrasse am Wasser, ideal für Kanuten, Fisch, Fleisch & Vegetarisches in guter Auswahl. Mo-Fr 15-21 Uhr, Sa/So 9-21 Uhr. Hegewarren 1, 9216 XR Oudega, 0511/539367, www.iesicht.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping It Wiid, Campen am Wasser im Nationalpark, Zelten auf Gras, exzellente Sanitärs, 2 Jachthäfen mit Verleih von Kanus oder Ruderbooten, Badelandschaft mit Wasserrutsche, Fahrradverleih, Segelschule, Shop, Snackbar, Tennisplatz, WiFi, April-September. Fläche 28 ha. Stellplatz (4 Pers.) 42 €. Kooidijk 10, 9264 TP Eernewoude, [image: phone16doubleline.gif] 0511/539223, [image: fax16bold.gif] 0511/539335, info@wiid.nlwww.wiid.nl.
    


    
      Skûtsjemuseum: De Stripe 12, 9264 TW Eernewoude, [image: phone16doubleline.gif] 0616/933805, www.skutsjemuseum.nl. April-Juni Sa/So 13.30-16 Uhr. Juli/August Di-So 13.30-17 Uhr. September Sa/So 13.30-17 Uhr. Erwachsene 3 €. Kinder 1 €.
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        Groninger Museum: Avantgarde-Architektur par excellence
      

    


    
      Die Provinz Groningen bildet den nordöstlichen Zipfel der Niederlande und setzt sich aus den Regionen Centraal Groningen, Noord- en Midden-Groningen, Oost-Groningen und Lauwersland Westerkwartier zusammen. Es dominieren das satte Grün der Deiche und die morgens mit Raureif bezuckerten weiten Äcker. Die Provinz birgt eine Reihe schöner Schlösser des Nordens, einst Zufluchtsstätten, später noble Residenzen und Sehenswürdigkeiten. Ein gutes Dutzend dieser einst mehr als 200 Adelssitze sind erhalten, darunter die Fraeylemaborg in Slochteren, die Menkemaborg in Uithuizen, die Borg Verhildersum in Leens oder das Landgut Nienoord in Leek.
    


    
      Anders als in den übrigen niederländischen Provinzen findet sich im hohen Norden nur eine einzige größere Stadt, die obendrein denselben Namen trägt: Groningen, die ländliche Provinz, wird dominiert von Groningen, der lebhaften Hauptstadt. Während auf dem Lande auch tagsüber die leisen Töne überwiegen, bleibt der Pulsschlag der quirligen Universitätsstadt, deren Einwohner im Schnitt jünger als 35 Jahre sind, bis spät in die Nacht spürbar. Infolge der geografisch günstigen Lage dicht hinter der Grenze avancierte Groningen mit seinen facettenreichen Blumen-, Fisch- und Trödelmärkten zu einem beliebten Einkaufsziel der deutschen Nachbarn. Wochenende für Wochenende fluten zahlreiche Tagesausflügler die Plät- ze und bevölkern die Terrassen der Straßencafés. Auf den Plätzen tummeln sich Straßenkünstler auf der Suche nach einem dankbaren Publikum.
    


    
      Groningen (Provinzhauptstadt 170.000 Einwohner)
    


    
      Eine junge Metropole in historischer Kulisse. Ein Hauch von Italien im hohen Norden. Ein Drittel aller Einwohner der gleichnamigen Provinz lebt in der quirligen Universitätsstadt. Die zweitälteste Hochschule des Landes, die mittlerweile 35.000 Studenten zählt, dominiert den städtischen Rhythmus.
    


    
      Das Groninger Leben nimmt seinen gewohnten Lauf. In aller Frühe schwatzen die Marktfrauen an ihren Ständen, die ersten Besucher nehmen auf einer der kühlen Terrassen Platz, später kommen die Studenten, und noch später, nachmittags, herrscht ein kunterbuntes Durcheinander. Der Duft nach frischem Kaffee und allerlei deftig-kräftigen Spezialitäten der Region liegt in der Luft. Das Angebot an Cafés, Kneipen und Restaurants ist außerordentlich groß. Die studentische Atmosphäre ist überall spürbar und sorgt für eine angenehm lebendige Stimmung, die Menschen aller Altersstufen aus allen Himmelsrichtungen anzieht. Der Provinzler, der abends ausgehen möchte, fährt selbstverständlich in die „Stadt“. Das Nachtleben in Groningen hat einiges zu bieten, allen voran die altehrwürdige Kneipenszene, in der Generationen von Studenten allabendlich abtauchen.
    


    
      Die Stadt war im Laufe des Zweiten Weltkriegs mehrfach das Ziel schwerer Bombardements, die ganze Straßenzüge dem Erdboden gleichmachten. Es dauerte lange, bis der Schock verarbeitet war und der Blick wieder nach vorne gerichtet wurde. Das heutige Stadtbild zeigt dementsprechend ein Konglomerat aus unterschiedlichsten Baustilen. Die konsequente Verwendung gelber Klinker verleiht der Stadt mancherorts eine südländische Atmosphäre, die ihr die Bezeichnung „italienischste Stadt nördlich der Alpen“ einbrachte. Nette Architektur findet sich im Bereich des alten Stadthafens (Noorderhaven). Stolz ist man aber auch auf eine andere Errungenschaft, eine reichlich skurrile allerdings: Groningen besitzt die wohl schönsten öffentlichen Toiletten der Niederlande, Meisterstücke der Amsterdamer Schule der 1920er Jahre. Neben einigen Exemplaren auf dem Grote Markt findet sich das wohl einzigartigste Pissoir, entworfen von Rem Koolhaas und ausgestaltet von Erwin Olaf, in der Straße Kleine der A. Es thematisiert den ewigen Wettstreit der Geschlechter.
    


    
      Altholländische Architektur findet sich in der Oude Boteringestraat. Besondere Beachtung verdient der Nachbau des ehemaligen Steueramts (Hausnummer 19), das bis 1775 auf dem Grote Markt stand. Oberhalb der Tür symbolisiert ein Fisch mit einer Münze im Maul die Gier des Staates nach immer höheren Steuern - eine erstaunlich aktuelle Metapher! Mehr oder minder benachbart liegt ein herrliches Rokoko-Bauwerk (Hausnummer 23), dessen Giebel im 18. Jahrhundert reichlich mit kleinen Tempeln verziert war - daher auch der Name: Huis der 13 Tempel. Wenige Schritte weiter steht die ehemalige Stadtwache Kortegaard (Hausnummer 74) anno 1634. In der ebenerdigen Galerie mit ihren Arkaden fanden die in der Kälte ausharrenden Wachmannschaften kaum mehr als ein Dach über dem Kopf, die Offiziere dagegen konnten im oberen Stock ihre müden Knochen am Ofen ausstrecken.
    


    
      In Groningen ist eine Reihe von Hofjes aus der Zeit des 13. bis 15. Jahrhunderts in gutem Zustand erhalten. Zu den herausragenden Bauten zählen das Sint Anthonygasthuis (Rademarkt 29), ein Wohnhof aus dem 16. Jahrhundert, der 1696 erweitert wurde, das Pelstergasthuis (Pelsterstraat 43), ein Wohnhof mit Kapelle, ebenfalls aus dem 16. Jahrhundert, und das Pepergasthuis (Peperstraat 22), ein Wohnhof mit authentischer Küche und sehenswertem Speisesaal.
    


    
      Als die Stadt noch eine Verbindung zum offenen Meer hatte, war das Wechselspiel der Gezeiten bis in die Spilsluizen-Gracht hinein spürbar. Die historischen Wehre blieben weitgehend erhalten. Viele der umliegenden Häuser stammen aus dem 18. Jahrhundert. Ihre ornamentverzierten Giebel erinnern an die glorreiche Epoche blühender Handelsbeziehungen.
    


    
      Groningen, dessen Zentrum seit 1977 autofrei ist, ist eine der Fahrradstädte der Niederlande (die amerikanische Zeitschrift Bicycle kürte Groningen einst gar zur weltweiten Fahrradstadt Nummer eins), und auch dieses Qualitätsmerkmal wird mitunter für außergewöhnliche Initiativen in Anspruch genommen: Auf Anregung der Grünen eröffnete 1998 der erste Fahrradstrich des Landes. Das Ziel, der moderne Bürger möge in allen Lebenslagen auf sein Auto verzichten, rückt somit in greifbare Nähe. Nur wenige Kilometer außerhalb des Stadtzentrums bieten zwei seitlich geöffnete Kabinen potentiellen Freiern die Gelegenheit, mit dem Fahrrad bequem einzurollen. Der niederländische Radfahrerverband lobte die Einrichtung als „vorbildlich“.
    


    
      Im weiteren Einzugsgebiet Groningens locken der stattliche botanische Garten in Haren (→ S. 498) sowie das Zuidlaardermeer im südlichsten Zipfel der Provinz. Das angrenzende Naherholungsgebiet Meerwijck bietet an langen Stränden und grünen Wäldern und Wiesen angenehme Erholungsmöglichkeiten zu Wasser und zu Lande.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Groningen, Grote Markt 29, 9712 HS Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2023050, info@vvvgroningen.nl, toerisme.groningen.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr, Sa 10-17 Uhr, Juli/August auch So 11-16 Uhr.
    


    
      
        
      
    


    
      ANWB Groningen, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Oosterstraat 48, 9711 NW Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693290, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 11-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Uit Buro, Online-Kartenvorverkauf und zahllose Informationen zu allen kulturellen Veranstaltungen der Stadt. www.groningeruitburo.nl.
    


    
      
Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb kostenlos auf einem der Transferium P+R Plätze zu parken. Busse pendeln von dort ins Zentrum. Rückfahrkarte (für max. 5 Personen) 6 €.
    


    
      P+R Hoogkerk (600 Stellplätze, Groningerweg, Anfahrt via A7, Afrit 35), Citybuslijn 4 und 24 (Mo-Sa 6.30-24 Uhr, So 8.30-24 Uhr). P+R Haren (450 Stellplätze, Nesciolaan, Anfahrt via A28, Afrit 38), Citybuslijn 22 (Mo-Fr 7-19 Uhr, Sa 9-18.30 Uhr). P+R Kardinge (880 Stellpätze, Kardingerplein 1, Anfahrt via N28, N46, N360 oder N361), Citybuslijn 3 und 6 (tägl. 6-1 Uhr).
    


    
      
Ein Tiefgaragenstellplatz in der Innenstadt ist erheblich teurer (ab 2.10 € pro Stunde).
    


    
      [image: ]


      
        Häuserzeile am Grote Markt
      

    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Kuis, Stationsplein 13, 9726 AE Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3124174; Rijwielstalling, Oude Boteringestraat 18, 9712 GH Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3142131, www.bewaakterijwielstallingen.nl.
    


    
      
        Grüne Welle bei Nieselregen
      


      
        Die Stadt Groningen fasste 2014 den Beschluss, mehrere Ampeln an städtischen Radwegen mit einem Sensor auszustatten, der Radfahrern bei Regen oder Schnee längere Grünphasen gewährt. Erste Tests verliefen gut. Nennenswerte Verzögerungen für die anderen Verkehrsteilnehmer traten nicht auf.
      

    


    
      Fußball Der FC Groningen ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: FC Groningen, Boumaboulevard 41, 9723 ZS Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/5878787, www.fcgroningen.nl.
    


    
      Centrum Beeldende Kunst Trompsingel 27, 9724 DA Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3680160, www.cbkgroningen.nl. Sammlung moderner Kunst. Mi-Fr 9-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Grachtenrundfahrten Abfahrt ab Anleger beim Hauptbahnhof: April Mo-Sa 12.45, 14 Uhr und 15.15 Uhr, So 13.45 und 15.15 Uhr; Mai-September Mo-Sa 11.15, 12.45, 14, 15.15 und 17.15 Uhr, So 13.45 und 15.15 Uhr; Oktober Mo-Sa 12.45, 14 und 15.15 Uhr, So 13.45 und 15.15 Uhr; November-März Mo-Sa 14 Uhr. Dauer: 60 Min., Erwachsene 11 €, Kinder 6 €. Information: Rondvaartbedrijf Kool, Stationsweg 1012, 9726 AZ Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3128379, [image: fax16bold.gif] 3121734, www.rondvaartbedrijfkool.nl.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis UMCG, Hanzeplein 1, 9713 GZ Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3616161, www.umcg.nl.
    


    
      Schwimmen Sportcentrum Kardinge, Kardingerplein 1, 9735 AA Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3676767, www.kardinge.nl. Subtropisches Schwimmparadies mit Dampfbad, Solarium, Whirlpool und Fitnessräumen.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Gedempte Kattendiep 150, 9711 PV Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3172317, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, Perfect Pairs, (Multi) Poker und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      
Stadtführungen Eine Gruppe deutscher Studenten der Groninger Universität bietet Stadtführungen zu den versteckten Schönheiten der Gassen, Grachten und Plätze einer geschichtsträchtigen Hansestadt an. Treffpunkt am Informationsbüro (VVV). Sa 13.30 Uhr. Dauer: 90 Min. Erwachsene/Kinder 5 €. www.fuehrungen-in-groningen.de.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 050/5499588
    


    
      Einkaufen
    


    
      Die Hansestadt ist mit modernen Designershops und schillernden Märkten ein spannendes Ausflugsziel, das neueste Accessoires und Trends bereithält. Die ausgefallensten Läden liegen in der Oosterstraat, derweil Liebhaber exklusiver Mode über den A-Kerkhof, die Brugstraat, die Waagstraat und die Zwanestraat flanieren. Die bunte Folkingestraat im ehemals jüdischen Viertel lockt mit Kulinarischem, Kleidung und Krimskrams aus aller Welt. Der Zuiderdiep ist derweil für Antiquitäten bekannt. Die Geschäfte bleiben in Groningen Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend).
    


    
      Wochenmarkt, Di, Fr und Sa 8-17 Uhr, Grote Markt und Vismarkt. Blumenmarkt, Di, Fr, Sa 9-17 Uhr, A-Kerhof.
    


    
      
        Kaashandel van der Ley 22, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr. Oosterstraat 61-63, 9711 NS Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3129331, www.kaasvanderley.nl.
      

    


    
      Vos Interieur 26, Design & Einrichtungszentrum mit extravaganten Angeboten südlich des Stadtzentrums. Designerstücke u. a. von Alessi, Kartell, Starck und Vitra. Di-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-17 Uhr. Laan Corpus den Hoorn 100, 9728 JR Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/5244244, www.vosinterieur.nl.
    


    
      Droppie 20, Lakritzladen kurz hinter der A-Brücke auf der rechten Seite. Schlaraffenland mit 40-jähriger Tradition für Liebhaber der schwarzen Leckerei. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 11-18 Uhr, Sa 12-17 Uhr. A-straat 7, 9718 CP Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3133103, www.droppiegroningen.nl.
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      EuroSonic & Noorderslag: Alles begann 1986 mit einer Adventsveranstaltung. Mittlerweile ist das Popfestival ein 3-tägiges Musikevent internationaler Güte, das mehr als 200 Bands nach Groningen lockt. An den ersten beiden Abenden (EuroSonic) haben weniger bekannte Gruppen 30-minütige Kurzauftritte (Showcases), in denen sie um die Gunst der Konzertveranstalter und Musikagenten buhlen. Am dritten Abend (Noorderslag) folgen mehr als 40 Konzerte nationaler Bands. Termin: Januar. www.noorderslag.nl.
    


    
      Bloemenjaarmarkt: Der größte Blumen- und Pflanzenmarkt der nördlichen Niederlande lockt seit 30 Jahren Besucher nach Groningen. Mehr als 100 Marktstände verkaufen Blumenzwiebeln, Gartenpflanzen, Saatgut, Schnittblumen oder Zimmerpflanzen. Das Blumendepot an der Ostseite des Marktplatzes bewahrt alle Blumeneinkäufe kostenlos auf (8-17 Uhr). Termin: Karfreitag. www.bloemenjaarmarkt.nl.
    


    
      Swingin' Groningen: Jazz, Jazzdance und Soul bringen Groningen zum Swingen. Das kostenlose Festival lockt mit nationalen und internationalen Auftritten, die die Clubs und Kneipen der Stadt aufmischen und auch auf dem Grote Markt und dem Waagplein die Massen anlocken. Termin: Juli. www.swingingroningen.nl.
    


    
      Noorderzon: Performing Arts Festival. Kabarett, Musik und Theater, alles international, auf großer Freilichtbühne im nördlich des Zentrums gelegenen Noorderplantsoen-Stadtpark. Aufführungen bis spät in die Groninger Sommernächte. Termin: August. www.noorderzon.nl.
    


    
      Noorderlicht: Das größte Fotofestival des Landes, das sich auf historische Bauten der Provinzhauptstadt (Fischmarkthalle, Korenbeurs, Galerien, Kirchen, Museen) konzentriert, findet im Herbst in Groningen (und Friesland) statt. Termin: September/Oktober. www.noorderlicht.com.
    


    
      WinterWelVaart: Historische Schiffe an den Kais der Innenstadt (Hoge en Lage A) bilden die Kulisse für ein großes winterliches Spektakel. Die Kapitäne der auf IJsselmeer und Wattenmeer verkehrenden Frachter und Segler öffnen ihre Kajüten und geben Einblicke in das Leben auf dem Wasser. Ein Weihnachtsmarkt ergänzt das bunte Begleitprogramm aus Literatur, Musik und Poesie mit kulinarischen Überraschungen. Termin: Dezember. www.winterwelvaart.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      
        Amsterdamer Schule der 1920er Jahre: Pissoir in Groningen
      


      [image: ]

    


    
      **** Hotel Miss Blanche 16, Short Stay Suites (12 Stück) & Apartments (6 Stück) in denkmalgeschütztem Gebäude, Zimmer teils mit eigener Dachterrasse, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 18 Zimmer. EZ/DZ ab 150 €. Hoge der A 4, 9712 AC Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/8200966,welcome@missblanche.nl, www.missblanche.nl.
    


    
      **** Prinsenhof Hotel 3, Übernachten in einem der führenden Hotels des Landes, Zimmer mit Blick auf den schönen Prinsentuin oder den Martinitoren, geschmackvolle und individuelle Interieurs, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ/DZ ab 150 €. Martinikerkhof 23, 9712 JH Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3176555,hotel@prinsenhof-groningen.nl, www.prinsenhof-groningen.nl.
    


    
      **** Hotel De Ville 5, NH-Hotel in Zentrumslage unweit des Marktplatzes, Frühstück auf der schönen Gartenterrasse, Cocktails auf der abendlichen Dachterrasse, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (gratis). 66 Zimmer. EZ/DZ ab 95 €. Oude Boteringestraat 43, 9712 GD Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3181222, [image: fax16bold.gif] 050/3181777, nhhoteldeville@nh-hotels.com, www.nh-hotels.com.
    


    
      *** Asgard Hotel 24, Boutique-Hotel hinter roter Backsteinfassade aus den 1930er Jahren, großzügige Zimmer, möbliert mit Designer-Stücken, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 14 Zimmer. EZ ab 120 €, DZ ab 135 €. Ganzevoortsingel 2-1, 9711 AL Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3684810,[image: fax16bold.gif] 050/3116525, info@asgardhotel.nl, www.asgardhotel.nl.
    


    
      *** Hotel Corps de Garde 2, Stadthotel in zentraler Lage, modernes Interieur hinter denkmalgeschützter Fassade, farbenfrohe Zimmer mit individueller Einrichtung, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 19 Zimmer. EZ/DZ ab 115 €. Oude 

    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
          	Übernachten
        


        
          	1

          	Simplon Jongerenhotel
        


        
          	2

          	Hotel Corps de Garde
        


        
          	3

          	Prinsenhof Hotel
        


        
          	5

          	Hotel De Ville
        


        
          	7

          	Grand Hotel De Doelen
        


        
          	16

          	Hotel Miss Blanche
        


        
          	19

          	Hotel Schimmelpenninck Huys
        


        
          	24

          	Asgard Hotel
        


        
          	25

          	Camping Stadspark
        

      

    


    
      
        
          	Essen & Trinken
        


        
          	4

          	De Kostery
        


        
          	8

          	Olympia
        


        
          	9

          	Ugly Duck
        


        
          	12

          	't Pannekoekship
        


        
          	13

          	BEN'z
        


        
          	14

          	Brussels Lof
        


        
          	17

          	Ni Hao
        


        
          	19

          	Brasserie SPH
        


        
          	21

          	De Kleine Kasteleine
        


        
          	23

          	Romantica
        

      

    


    
      
        
          	Café
        


        
          	6

          	Café Flip
        


        
          	10

          	Café De Keyzer
        


        
          	11

          	Café De Wolthoorn & Co
        


        
          	15

          	Vera
        


        
          	18

          	Café Koster
        

      

    


    
      
        
          	Einkaufen
        


        
          	20

          	Droppie
        


        
          	22

          	Kaashandel van der Ley
        


        
          	26

          	Vos Interieur
        

      

    


    
      Boteringestraat 74, 9712 GN Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3145437,[image: fax16bold.gif] 050/3136320, info@corpsdegarde.nl, www.corpsdegarde.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Schimmelpenninck Huys 19, Bilderbuchadresse in restauriertem Patrizierhaus, Hotel-Restaurant in altholländischem Stil, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Oosterstraat 53, 9711 NR Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3189502, [image: fax16bold.gif] 050/3183164, info@schimmelpenninckhuys.nlwww.schimmelpenninckhuys.nl.
    


    
      *** Grand Hotel De Doelen 7, Grand-Hotel (seit 1798) in zentraler Lage, altholländische Architektur mit moderner Einrichtung und komfortablen Zimmern, gemütlicher Frühstückssaal, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ ab 80€, DZ ab 100 €. Grote Markt 36, 9711 LV Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3127041, [image: fax16bold.gif] 050/3146112, info@hotel-dedoelen.nlwww.hotel-dedoelen.nl.
    


    
      Simplon Jongerenhotel 1, Jugendherberge mit 86 Betten in drei Schlafsälen (18-20 Betten) und 12 Zimmern (für 1-6 Pers.), ganzjährig geöffnet, preiswerte Gerichte im Eetcafé 73-2, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). EZ ab 36 €, DZ ab 55 €, Übernachtung im Schlafsaal 16 €, Frühstück 5 €. Boterdiep 73 II, 9712 LL Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3135221, [image: fax16bold.gif] 050/3603139, info@simplonjongerenhotel.nlwww.simplonjongerenhotel.nl.
    


    
      Camping Stadspark 25, schöne Lage im Stadtwald südwestlich des Zentrums (nahe dem markanten Wolkenkratzer der Gaswerke), Parkanlage im klassisch englischen Stil mit altem Baumbestand, ruhige Lage, von Grachten umgeben, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, März-Oktober. Fläche 7,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Blockhütten mit einfacher Einrichtung (2-4 Pers.) 35-45 €. Campinglaan 6 (Navigationssystem: Mulock Houwerlaan), 9727 KH Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/5251624, [image: fax16bold.gif] 050/5250099, info@campingstadspark.nlwww.campingstadspark.nl.
    


    
      
        Cannabispflanzen überwuchern Seniorenheim
      


      
        Die Entstehung eines Feldes von Cannabispflanzen in beachtlicher Größe sorgte nach einem Bericht der Amsterdamer Tageszeitung Trouw für beachtliches Aufsehen im Nachbarland. Die Anwohner einer Groninger Altenwohnanlage hatten berichtet, die bis zu drei Meter hohen Pflanzen seien nach mehrtägigen Regenfällen wie Pilze aus dem Boden geschossen. Eine Sprecherin der Gemeinde, die sich zunächst für nicht zuständig erklärt hatte, bezweifelte die Rauschmittelqualitäten der Gewächse, doch stufte eine Expertengruppe die Pflanzen nach sorgsamer Untersuchung als „prima Zeug“ ein. Man vermutete unterdessen, ein im Nachbarort ansässiger Kleinbetrieb, in dem Hanf untersucht wurde, sei indirekt für das erstaunliche Geschehen verantwortlich. Einige Monate zuvor hatte man die Erde im nahen Umkreis des Seniorenheims gegen Erde aus der Nachbarschaft eben dieses Betriebes ausgetauscht - möglicherweise mit einigen Hanfsamen, die der Wind zuvor verweht hatte. Die Anwohner der Wohnanlage, mehrere beklagten erste Rauschzustände, verspürten unterdessen Unruhe. Sie berichteten einstimmig, nach Einbruch der Dunkelheit eine Reihe „merkwürdiger Typen“ mit kleinen Plastiktütchen im Cannabisfeld gesichtet zu haben. Die Freude am frischen Grün scheint endgültig verflogen.
      

    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Groningen wurde mehrfach für seine große Auswahl an nachhaltig erzeugten Köstlichkeiten als kulinarische Hauptstadt der Niederlande ausgezeichnet. Das Zentrum der lebendigen Studentenstadt ist voller Restaurants, auf deren Karten Leckereien aus allen Kulturkreisen zu finden sind.
    


    
      Brasserie SPH 19, wunderschönes Restaurant für den besonderen Anlass, vornehme französische Küche im charmanten Hotel Schimmelpenninckhuys (SPH), bei gutem Wetter durch den Gang auf die große Terrasse gehen. Tägl. 12-22 Uhr. Oosterstraat 53, 9711 NR Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3189502, www.schimmelpenninckhuys.nl.
    


    
      Brussels Lof 14, Fisch und Vegetarisches, rot getäfelter Raum, weißes Klavier, Spezialitäten sind Pilzgerichte und Käsefondues (etwa ein halbes Dutzend zur Auswahl), Anmeldung erforderlich. Di-Sa 17.30-21.30 Uhr. A-Kerkstraat 24, 9712 BG Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3127603, www.brusselslof.com.
    


    
      Olympia 8, griechische Küche, gute vegetarische Gerichte, diverse Kindermenüs. Di-So 17-22 Uhr. Zwanestraat 12, 9712 CM Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3123846, www.olympia-groningen.nl.
    


    
      BEN’z 13, Speisen der mediterranen Küche, farbenfrohes orientalisches Flair, die Gäste sitzen in einer Art Zelt mit bunten Stoffen und Teppichen an den Wänden. Di-Sa 17-21.30 Uhr. Peperstraat 17, 9711 PC Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3137917, www.restaurantbenz.nl.
    


    
      Romantica 23, Ristorante und Pizzeria, Fleisch (größere Auswahl) und Fisch (kleinere Auswahl), Gerichte mit klassischer oder moderner Note. Tägl. 16.30-23 Uhr. Rademarkt 15, 9711 CS Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3115555, www.romantica-groningen.nl.
    


    
      Ni Hao 17, Cuisine & Wok, angeblich eines der besten chinesisch-orientalischen Restaurants in den nördlichen Niederlanden. Tägl. 17-22 Uhr. Gedempte Kattendiep 122, 9711 FV Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3181400, www.nihaorestaurants.com.
    


    
      De Kleine Kasteleine 21, Eetcafé mit einigen Tischen im Freien, studentisches Publikum. Di-Sa 17.30-21.30 Uhr. Carolieweg 31, 9711 LR Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3139561, www.dekleinekasteleine.nl.
    


    
      De Kostery 4, Koffie- en Theehuis am Fuße der Martinikerk am zentralen Marktplatz Groningens. Tägl. 9-18 Uhr. Martinikerkhof 2, 9712 JG Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3141978, www.dekostery.nl.
    


    
      Ugly Duck 9, Eetcafé mit 30-jähriger (studentischer) Tradition, ständig gut besucht, preiswerte Tagesgerichte. Di/Mi 12-23 Uhr, Do-Sa 12-24 Uhr, So 14-23 Uhr. Zwanestraat 28, 9712 CN Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3123192, www.ugly-duck.eu.
    


    
      
        ’t Pannekoekship 12, „Welkom aan Boord der Verandering“ (Zweimastsegler, 43 m). 1908 auf der berühmten Schiffswerft Duyvendijk in Lekkerkerk als einer der größten Klipper der Niederlande erbaut, schaukelfrei (wieso auch immer), Empfehlung: „Pannekoek Michiel De Ruyter“ mit Speck, Käse, Zwiebeln, Lauch, Tomaten und Kräutern (inkl. Salat). 100 Sorten, Terrasse. Tägl. 12-21 Uhr. Schuitendiep 1017, 9711 RB Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3120045, www.pannekoekschip.nl.
      

    


    
      Cafés/Nachtleben
    


    
      Das Zentrum aller Vergnügungen ist der Grote Markt mit seiner hohen Kneipendichte, doch auch in der Peperstraat, der Poelestaat, der Kromme Elleboog oder der Zwanestraat gilt keine Sperrstunde.
    


    
      Café Flip 6, Sportcafé, diverse Snacks, der Ort für Passivsportler, denn hier wird jede wichtige (und unwichtige) Sportveranstaltung live auf dem Bildschirm übertragen. Di-Do ab 16 Uhr, Fr-So ab 14 Uhr. Zwanestraat 3, 9712 CH Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3130100.
    


    
      Café De Wolthoorn & Co 11, eine der ältesten und beliebtesten Studentenkneipen in Groningen. Tägl. ab 16 Uhr. Turftorenstraat 6, 9712 BP Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3120282, www.cafewolthoorn.nl.
    


    
      Café De Keyzer 10, alte niederländische Kneipe, typisch braune Stühle und Tische, abends sehr voll. Tägl. ab 16 Uhr. Turftorenstraat 4, 9712 BP Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3129194, www.cafedekeyzer.nl.
    


    
      Café Koster 18, Musikkneipe mit regelmäßigen Live-Aufführungen im Herzen der Stadt, Blues als Schwerpunkt. Di/Mi ab 20 Uhr, Do-So ab 16 Uhr. Hoogstraatje 7-9, 9711 LN Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3127636, www.cafekoster.nl.
    


    
      Vera 15, ältester Pop-Tempel nördlich von Amsterdam, in dem annähernd jeden Abend ein Kinoabend, ein Konzert oder eine Tanzveranstaltung stattfindet. Oosterstraat 44, 9711 NV Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3134681, www.vera-groningen.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Martinikerk: Seit dem 13. Jahrhundert überragt die größte Groninger Kirche den städtischen Marktplatz. Im Innenraum befindet sich eine Agricola-Orgel aus dem Jahre 1470, ein Prachtstück, das zu den berühmtesten Kirchenorgeln Europas zählt. Auf der Spitze des Kirchturms, den der Volksmund liebevoll Olle Grieze nennt, flattert seit Generationen eine Fahne mit dem Konterfei eines Pferdes. Mehr als 300 Stufen führen 97 m in die Höhe, von oben bietet sich ein schöner Blick auf die Stadt und ihre Umgebung.
    


    
      [image: ]


      
        Straßenzug mit Blick auf die A-Kerk
      

    


    
      Am selben Platz findet sich auch das Stadhuis, dessen älteste Teile aus dem späten 18. Jahrhundert stammen. Der knapp bemessene Raum hinter der neoklassizistischen Fassade reichte in den 1960er Jahren nicht mehr aus, um die ständig wachsenden Aktenberge zu bewältigen, also musste das Gebäude erweitert werden. Der heute zweigeteilte Komplex bildet eine erstaunlich harmonische Einheit. Der Neubau birgt gegenwärtig das historische Goudkantoor, das ehemalige städtische Steuerbüro und Prüfungsamt in Sachen Gold. Die Muschelreliefs über den Fenstern erinnern an die Zeit, in der Groningen noch eine Verbindung zum offenen Meer besaß.
    


    
      Martinikerkhof 3, 9712 JG Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3111277, www.martinikerk.nl. Juli/August Mo-Sa 11-17 Uhr, So 14-17 Uhr, September Di-Sa 11-17 Uhr (außerhalb der Saison eingeschränkte Öffnungszeiten). Erwachsene 1 €, Kinder frei. Turmbesteigung: April-Oktober Mo-Sa 11-17 Uhr, Juli/August auch So 11-16 Uhr; November-März Mo-Sa 12-16 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 2 €.
    


    
      A-Kerk: 1257 weihte man die ehemalige Dra-Kerk nahe der Kornbörse der Muttergottes und - sicher ist sicher - allen Heiligen. Erst später, im 15. Jahrhundert, verliehen Umbauten der Kirche ihr derzeitiges Aussehen. Der Turm (76 m), der bereits zweimal einstürzte, wurde in den letzten Jahren sorgfältig restauriert, um ein weiteres Desaster zu verhindern. Die in warmen Gelbtönen gehaltene Fassade macht die A-Kerk zu einem weithin sichtbaren Augenschmaus.
    


    
      A-Kerkhof 2, 9711 JB Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3181433, www.aakerk.nl. Besichtigung nur nach Voranmeldung. Eintritt frei.
    


    
      Korenbeurs: Die alte Tradition lebte lange weiter - wenigstens einmal pro Woche wurde noch vor wenigen Jahren in der alten Kornbörse (1865, Nähe Vismarkt) Getreide verkauft. Mittlerweile findet sich hinter der prachtvollen Fassade ein Supermarkt. An der vorderen Front befinden sich Statuen von Neptun, dem Gott des Meeres (links unten), Mercurius, dem Gott des Handels (oben), und Ceres, der Göttin des Ackerbaus (rechts unten).
    


    
      A-Kerkhof 1, 9711 BA Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3604025. Mo-Fr 8-22 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Groninger Museum: Die Hauptattraktion des städtischen Kunstmuseums ist der unter Leitung des Stararchitekten Alessandro Mendini entworfene Komplex selbst. Mehrere schrille Pavillons in futuristischer Form und Farbe erheben sich auf einer künstlich geschaffenen Insel in einem der Groninger Hafenbecken - Avantgarde-Architektur par excellence. Internationale Topdesigner, Jaime Hayon, Maarten Baas, Studio Job, haben dem Interieur ihren Stempel aufgedrückt, ein würdiger Rahmen für eine umfassende Kollektion der bildenden Künste. Ein Schwerpunkt der Sammlung liegt auf der Geschichte und der Kultur der Provinz Groningen. Die hauseigene Keramiksammlung zählt zu den bedeutendsten des Landes. Historische Bodenfunde, Porzellanprodukte aus chinesischer und japanischer Fertigung sowie wertvolle Trachten runden das Angebot ab. Sehr lohnend ist ein abschließender Abstecher ins MendiniRestaurant, dessen Sitzbänke, Stühle und Tische als Unikate in Handarbeit aus synthetischem Ton hergestellt wurden. Serviert werden Speisen der mediterranen Küche oder einfach eine Tasse Kaffee am Nachmittag.
    


    
      Übrigens: Sobald die Fußgängerbrücke am Museum hochgezogen wird, wird auf ihrer Unterseite ein Werk des belgischen Künstlers Wim Delvoye sichtbar - Kunst unter Brücken, inspiriert durch das Delfter Blau altholländischer Keramiken.
    


    
      Museumeiland 1, 9711 ME Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3666555, www.groningermuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 13 €, Kinder 10 €, MK.
    


    
      
        Rijksuniversiteit Groningen - Lehre mit Tradition
      


      
        Die Groninger Universität, gegründet 1614, ist nach Leiden die zweitälteste Hochschule des Landes. Das Academiegebouw (Broerstraat), das Hauptverwaltungsgebäude, ersetzte zu Beginn des 20. Jahrhunderts die durch ein Feuer verwüstete alte Akademie. Die Fassade des neuen Gebäudes wird von allegorischen Figuren geziert: Prudentia (links), Scientia, Minerva, Historia (Mitte) und Mathematica (rechts). Die Ursache des damaligen Brandes soll übrigens eine „Phosphor-Ratte“ gewesen sein. Das Tier hatte vermutlich phosphorhaltiges Rattengift gefressen, bevor es sich sterbend unter das Holzdach des alten Gebäudes schleppte. Fachleute hielten es für denkbar, dass der später einsetzende Zersetzungsprozess der Ratte den an der Luft leicht entzündlichen Phosphor freisetzte.
      


      
        Universiteitsmuseum: Hat man Interesse an der Geschichte der Universität und der Entwicklung des studentischen Lebens im Laufe der Jahrhunderte, empfiehlt sich ein Abstecher ins Universitätsmuseum. Sehr sehenswert ist neben der akademischen Kleidung insbesondere eine exquisite Sammlung von mehr als 200 Jahre alten Mikroskopen.
      


      
        Oude Kijk in’t Jatstraat 7a, 9712 EA Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3635083, www.rug.nl/museum. Di-So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
      

    


    
      Noordelijk Scheepvaartmuseum: Historische Seemannskisten, Schiffsinventar und Navigationsinstrumente beherrschen die Ausstellung in einem der ältesten Steinhäuser der Stadt. Das Schifffahrtsmuseum befasst sich mit der einst herausragenden Bedeutung Groningens als Hansestadt, dokumentiert die Bedeutung der Binnen- und Torfschifffahrt und präsentiert Wissenswertes zu Schiffsbau und Schiffsmotoren. Darüber hinaus erhält der Besucher virtuelle Einblicke in das Groningen des späten 15. Jahrhunderts.
    


    
      Brugstraat 24, 9711 HZ Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3122202, www.noordelijkscheepvaartmuseum.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Grafisch Museum (GR-ID): Das Museum befasst sich mit der Umsetzung GRafischer IDeen. Die Entwicklung der modernen Textverarbeitung ließ die traditionellen Setztechniken der Buchdrucker weitgehend in Vergessenheit geraten. Anhand historischer Druckerpressen und Setzkästen kann man sich hier einen Eindruck von diesem alten Handwerk verschaffen. Ein separater Saal auf dem Dachboden ist dem Groninger Buchdrucker Hendrik Nicolaas Werkman (1888-1945) gewidmet.
    


    
      Rabenhauptstraat 65, 9725 CC Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/5256497, www.gr-id.nl. Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Nederlands Stripmuseum: Das Museum beleuchtet die Vielfalt niederländischer Comics in Bild und Ton. Es dokumentiert die lange Geschichte der Zeichentrickkunst, mit der nicht nur die Kinder im Nachbarland Namen wie Eric de Noorman, Sjors en Sjimmie, Suske en Wiske, Agent 327 oder Ollie B. Bommel verbinden. Der Besucher erfährt auf interaktive Weise, wie solche Werke früher entstanden und als moderne Computeranimation gegenwärtig entstehen. Echte Fans bummeln anschließend durch die Comicläden in der Pelsterstraat.
    


    
      Westerhaven 71, 9718 AC Groningen, [image: phone16doubleline.gif] 050/3178470, www.stripmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 8.95 €, Kinder 7.50 €, MK.
    


    
      Hortus Haren: Der botanische Garten in Haren, wenige Kilometer südlich von Leeuwarden, ist mit seiner Fläche von 20 Hektar der größte des Landes. Sehenswert sind neben Gewächshäusern mit verschiedensten klimatischen Bedingungen der chinesische, der englische und der keltische Garten.
    


    
      Kerklaan 34, 9751 NN Haren, [image: phone16doubleline.gif] 050/5370053, www.hortusharen.nl. April-September tägl. 9.30-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      Noord- en Midden-Groningen
    


    
      
    


    
      Die nördliche Region der Provinz wird durch das Lauwersmeer und den Flusslauf des Dollard an der östlichen Flanke begrenzt. Während die südlicheren Gefilde von größeren Waldgebieten geprägt sind, ist das Hoogeland, eine feuchte Landschaft am Wattenmeer, sehr flach und weitläufig. Der Horizont rückt stets in weite Ferne. Auffallend ist die große Zahl mittelalterlicher Kirchen, die in dieser Region nahezu allerorten anzutreffen sind. Nirgends in den Niederlanden ist die Kirchendichte größer!
    


    
      Appingedam (12.500 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft mit ihren malerischen Gassen und windschiefen Häusern ist ein unscheinbarer Flecken, doch begeistert Appingedam mit einem über Generationen gewachsenen historischen Stadtbild. Ein Platz zum Träumen.
    


    
      Der wirtschaftliche Glanz früherer Tage ist erloschen: Die mittelalterliche Handelsstadt war Ende des 16. Jahrhunderts ein ernst zu nehmender Konkurrent der nahen Provinzhauptstadt Groningen um die wirtschaftliche Vormachtstellung in den nördlichen Niederlanden. Den ökonomischen Wettstreit hat Appingedam verloren, doch hat die Stadt gerade dadurch auch viel gewonnen. Die verträumte Atmosphäre des historischen Stadtkerns blieb unversehrt, ebenso das außergewöhnliche Bild der hängenden Holzküchen über dem Damsterdiep, an dem ein schöner Holzplankenfußweg entlangführt. Platzmangel ließ damals die Idee entstehen, die Küchen als hölzerne Vorbauten an die rückwärtigen Hausfassaden zu setzen. Die weißen Kästen ragen noch heute weit über das Wasser hinaus - eine architektonische Kuriosität erster Güte und mittlerweile eines der Wahrzeichen der Stadt.
    


    
      Information VVV Appingedam, Oude Kerkstraat 1, 9901 JB Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/620300,vvvappingedam@topvangroningen.nl, www.topvangroningen.nl. Mo 13.30-17 Uhr, Di-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 11-16 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Appingedam Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-17 Uhr, Solwerderstraat.
    


    
      Essen & Trinken Brasserie Nicolaas, Eten & Drinken, Koffie met Gebak oder hausgemachte Tapas im Kerkje, einer ehemaligen Kirche im alten Ortszentrum. Sa/So 12-17 Uhr (leider nicht häufiger). Solwerderstraat 45, 9901 BB Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 06/42139009, www.brasserienicolaas.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Oude Rechtbank, Grand Café gleich neben dem Informationsbüro (VVV), 1844 als Katasteramt errichtet, gemütlicher Platz mit schönem Blick auf Damsterdiep und Jachthafen, Rathaus und Kirche. Di-Fr 17-22 Uhr, Sa 12-22 Uhr, So 17-22 Uhr. Wijkstraat 38, 9901 AJ Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/628234, www.deouderechtbank.nl.
    


    
      [image: ]


      
        „Hängende Küchen“ 
am Damsterdiep in Appingedam
      

    


    
      Paviljoen Overdiep, Fleisch und Fisch am städtischen Jachthafen, Pfannkuchen und Pizzen (in jeweils kleiner Auswahl), große Außenterrasse für den täglichen Kaffee. Di-So 10.30-21 Uhr. Stadshaven 4, 9902 DA Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/682550, www.paviljoen-overdiep.nl.
    


    
      
        Damsterkaashuis, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. Mo-Do 9.30-17.30 Uhr, Fr 9.30-20 Uhr, Sa 9-17 Uhr; außerhalb der Saison Mo geschlossen. Wijkstraat 71, 9901 AH Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/680685, www.damsterkaashuis.nl.
      

    


    
      Da Stefania, Pizzeria & Ristorante seit 30 Jahren, im hellbraun verklinkerten Raum werden 75 verschiedene Pizzasorten serviert. Di-So 16-21.30 Uhr. Wijkstraat 47, 9901 AG Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/629625, www.da-stefania.nl.
    


    
      Kanuverleih De Banjer, Damsterdiep ZZ 3, 9792 PH Ten Post, [image: phone16doubleline.gif] 050/3023698, www.debanjer.nl.
    


    
      Übernachten *** Hotel Het Wapen van Leiden, Übernachten hinter altholländischen Mauern in zentraler Lage, saubere Räumlichkeiten mit friesisch-freundlichem Flair, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 28 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 90 €. Wijkstraat 44, 9901 AJ Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/622963, [image: fax16bold.gif] 0596/624853, info@wapenvanleiden.nlwww.wapenvanleiden.nl.
    


    
      Camping Ekenstein, Campen 200 m östlich des Landguts, schöne Lage am Damsterdiep (Bademöglichkeiten) mit ebenen Grasflächen, die durch Buschreihen voneinander getrennt sind, gute Sanitärs mit großen Glasflächen und Blick auf die nahe Schnellstraße (teils recht laut), Bootsverleih, Fahrradverleih, Blockhütten (6), April-Oktober. Fläche 3,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 21 €. Alberdaweg 56-58, 9901 TA Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/624467, [image: fax16bold.gif] 0569/624467, info@campingekenstein.nlwww.campingekenstein.nl.
    


    
      Mini-Camping De Banjer, Grasflächen am Damsterdiep auf halber Strecke zwischen Appingedam und Groningen, einfache Sanitärs, Bootsverleih, Wanderhütten (2), ganzjährig geöffnet. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Damsterdiep ZZ 3, 9792 PH Ten Post, [image: phone16doubleline.gif] 06/25030077, info@debanjer.nlwww.debanjer.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Soli Deo Gloria, concordia, res parvae crescunt, discordiares maximae dilabuntur, ubi non est pudor nec cura juris, sanctitas pietas, fidas, instabile regnum est. („Gott alleine sei die Ehre, Einigkeit verschafft Macht, Zwietracht schwächt die Kraft. Wo man das Recht weder ehrt noch aufrechterhält, wo weder Ehrlichkeit, Frömmigkeit noch Ehre gefunden wird, steht eine Herrschaft auf schwachen Füßen.“) Die Worte stehen an der Fassade des 1630 errichteten Rathauses. Im Erdgeschoss des zu den kleinsten Renaissance-Rathäusern der Niederlande gehörenden Bauwerks befand sich früher die Stadtwaage, die erst 1825 ihre alte Bedeutung verlor.
    


    
      Wijkstraat 36, 9901 AJ Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/620300.
    


    
      Damsterdiep Keuken: Die weißen hölzernen Vorbauten mit ihren dunklen Dächern wagen sich bedenklich weit über das Wasser des Damsterdiep hinaus und bilden einen reizvollen Farbkontrast zu den rotbraunen Steinen des stützenden Mauerwerks. Der langsam seinen Weg suchende Kanal, die schmalen Überwege und das Grün im Hintergrund bilden eine faszinierende Kulisse für die hängenden Küchen. Die Vrouwenbrug bietet die besten Blicke.
    


    
      Solwerderstraat (Rückseite zum Damsterdiep).
    


    
      Nicolaikerk: Die größte Kirche der Stadt, in direkter Nachbarschaft zum Rathaus gelegen, entstand im frühen 13. Jahrhundert als Kreuzkirche und wurde später zu einer dreischiffigen Hallenkirche umgebaut. Neben der aus dem 16. Jahrhundert stammenden Orgel des norddeutschen Instrumentenbauers Albert Anthonie Hinsz beeindrucken die zahlreichen Gewölbemalereien und eine reizvoll verzierte Kanzel.
    


    
      Wijkstraat 32, 9901 JL Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/622992, www.nicolaikerk-appingedam.nl. Di-Sa 11-17 Uhr, So 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Stad Appingedam: Das stadtgeschichtliche Museum, das in einem sorgsam restaurierten Kaufmannshaus aus dem 17. Jahrhundert untergebracht ist, zeigt eine umfangreiche Sammlung zur Historie der einst wohlhabenden Handelsstadt. Darüber hinaus sind kostbare Porzellan- und Silberkollektionen zu sehen.
    


    
      Wijkstraat 25, 9901 AE Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/680168, www.museumstadappingedam.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Landgoed Ekenstein: Nur wenige Minuten westlich von Appingedam liegt der Erholungspark Ekenstein, ein stattlicher Park (20 ha) mit langen Spazierwegen zwischen idyllisch gelegenen Teichen. Ein Kinderbauernhof mit Spielplatz und zahlreichen Tieren bietet Familien mit Kindern ein abwechslungsreiches Ausflugsprogramm.
    


    
      Alberdaweg 70, 9901 TA Appingedam, [image: phone16doubleline.gif] 0596/628528, www.ekenstein.com. Ganzjährig frei zugänglich.
    


    
      Menkemaborg: Die Burg, eine der wenigen in der Provinz erhaltenen, entstand im 14. Jahrhundert aus einem einfachen Steinhaus. Seit einem Umbau um 1700 wurde fast nichts verändert. Esszimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Studienzimmer, Küche und Keller sind komplett eingerichtet und spiegeln das Leben des 17./18. Jahrhunderts wider. Neben zahlreichen Gemälden mit mythologischen Darstellungen, Kupferarbeiten, Porzellanen und Silberstücken ist ein herrliches Himmelbett aus gelbem chinesischen Seidendamast zu bewundern.
    


    
      Menkemaweg 2, 9981 CV Uithuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0595/431970, www.menkemaborg.nl. Mai Di-So 10-17 Uhr, März-Juni Di-So 10-17 Uhr, Juli/August tägl. 10-17 Uhr, September Di-So 10-17 Uhr, Oktober-Dezember Di-So 10-16 Uhr. Burg und Garten: Erwachsene 6 €, Kinder 2 €, MK. Nur Garten: Erwachsene 4 €, Kinder 1.50 €, MK.
    


    
      Slochteren (2.500 Einwohner)
    


    
      Die Entdeckung riesiger Erdgasfelder machte den wenige Kilometer von Groningen entfernt gelegenen Ort 1959 über Nacht weltweit bekannt. Das Vorkommen am Rande des Wattenmeers wird von Experten als größtes Erdgasfeld Westeuropas mit einem geschätzten Gesamtvolumen von zwei Billionen Kubikmetern bezeichnet. Das Erdgas spülte in den vergangenen 25 Jahren mehr als 50 Milliarden Euro in die Staatskasse. Die ländliche Gemeinde östlich der Provinzhauptstadt sichert nicht nur die Energieversorgung der Niederlande, sondern beliefert auch eine Reihe internationaler Abnehmer. Erdgas zählt mittlerweile zu den wichtigsten Exportartikeln des Landes. Der fast vollständige Verzicht der Niederlande auf Atomkraftwerke - nur der Reaktor in Borssele (Provinz Zeeland) ist nach wie vor am Netz (bis voraussichtlich 2034) - ist eine unmittelbare Konsequenz aus der Entdeckung dieser Ressourcen. Der Anteil des Atomstroms an der landesweiten Energieversorgung liegt seit Jahren deutlich unter fünf Prozent.
    


    
      Sehenswert ist die Burg Fraeylemaborg, die aus einem befestigten Steinhaus hervorgegangen ist, das im Mittelalter für den Schutz der Bewohner des nahen hölzernen Bauernhofs sorgte. Mit Beginn des 16. Jahrhunderts, als die Burg nicht mehr als Verteidigungsanlage diente, führten mehrfache Umgestaltungen zur Ausweitung des Anwesens, darunter als gravierendster Eingriff der Anbau der beiden Seitenflügel im 17. Jahrhundert. Die von einer breiten Doppelgracht umgebene Fraeylemaborg bildet den Mittelpunkt eines prächtigen Landgutes, romantisch eingebettet in eine Parkanlage im englischen Landschaftsgartenstil.
    


    
      Südlich von Slochteren öffnete 2013 das nationale Busmuseum als Nachfolger der zwei Jahre zuvor durch einen Brand zerstörten Sammlung alter Autobusse in Winschoten. Irgendwie sahen die öffentlichen Verkehrsmittel früher schöner aus. Mit dem nüchternen Styling der Gegenwart hatte die gute alte Zeit noch nichts im Sinn. Neben einigen sehenswerten Liebhaberstücken findet sich allerlei Kleinkram, darunter die adrette Dienstkleidung früherer Busschaffner.
    


    
      Fraeylemaborg Hoofdweg 30, 9621 AL Slochteren, [image: phone16doubleline.gif] 0598/421568, www.fraeylemaborg.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 2,50 €, MK.
    


    
      Nationaal Bus Museum Productieweg 13, 9601 MA Hoogezand, [image: phone16doubleline.gif] 0598/383004, www.nationaalbusmuseum.nl. Mi 13-17 Uhr, Sa 10-16.30 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      Übernachten Mini-Camping ’t Hofje, Platz in ländlicher Lage nahe einem Bauernhof, Blockhütten Krekel (ab 40 €, 2-4 Pers.) und Pinokkio (ab 50 €, 2-6 Pers.), Pferdestall, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Hoofdweg 271, 9621 AK Slochteren, [image: phone16doubleline.gif] 0598/421573, [image: fax16bold.gif] 0598/421205, info@thofje.orgwww.thofje.org.
    


    
      Oost-Groningen
    


    
      
    


    
      Die Landschaft Ostgroningens verlockt zu Ausflügen entlang alter Bauernhäuser - mächtige Relikte der glorreichen Tage der hiesigen Landwirtschaft. In den weiter südlich gelegenen Gebieten erinnert ein dichtes Netz schnurgerader Kanäle an die Zeiten intensiver Torfgewinnung. Damals entstanden Orte wie Stadskanaal als kilometerlange Moorkolonien am Rande der Wasserwege. In Westerwolde, gerne als das andere Groningen bezeichnet, lockt die restaurierte Festungsstadt Bourtange ebenso wie die weiten Heide- und Waldgebiete um Sellingen, Ter Apel und Vlagtwedde. Holländische Landschaft mit prächtigen Bauernhöfen und Mühlen, Reetland und Schleusen, Mooren und Weiden.
    


    
      Winschoten (19.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Schwarze Mühle der Festung Bourtange
      

    


    
      Die Rosenstadt Winschoten mit dem Beinamen Roos in de Regio liegt inmitten einer Region, die zu den weltweit bedeutendsten Zuchtzentren für Rosensaatpflanzen zählt. Mehr als 70 Millionen Exemplare werden jährlich in alle Himmelsrichtungen exportiert. Die Farbenpracht dieser Rosen ist somit das wichtigste Kapital des örtlichen Fremdenverkehrs. Das weitläufige Rosarium im zentral gelegenen Stadtpark zeigt im Sommer die ganze Pracht der verschiedensten Arten - 320 (!) Sorten. Ein Vergleich dieser farbenfrohen Anlage mit dem Tulpenparadies des Keukenhofs wäre zwar übertrieben, doch kommt der Rosenliebhaber auf seine Kosten. Im nahen Umkreis des alten Stadtkerns mit schönen historischen Bauten stehen nicht weniger als drei Kornmühlen (Edens, Berg, Dijkstra), die der kleinen Ortschaft zudem den Status einer der bedeutendsten Mühlenstädte des Landes verleihen. Übrigens: Im 19. Jahrhundert bekamen die Bürger der Stadt, die 1391 Stadtrechte erhalten hatte, den Beinamen Tellerlikker (Tellerlecker). Aßen die Menschen auf dem Land noch direkt aus dem Topf, wurde in Winschoten bereits sehr vornehm von Tellern gegessen.
    


    
      In Nieuwe-Statenzijl, etwa 20 km nordöstlich von Winschoten, findet sich eine Schleuse, die Dollard und Westerwoldse Aa miteinander verbindet. Die Schleuse und die Handvoll angrenzender Häuser liegen wenige Hundert Meter von der deutsch-niederländischen Grenze entfernt. Auf dem Deich bieten sich weite Blicke hinüber zu den Hafenanlagen von Delfzijl und Emden.
    


    
      
Information VVV Oldambt-Winschoten, Torenstraat 10, 9671 EE Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/430022, info@vvvoldambt.nl, www.vvvoldambt.nl. Mo-Fr 12.30-16.30 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken In den Stallen, Hotel-Restaurant in nördlicher Richtung auf dem Beertsterweg über das Winschotendiep (etwas außerhalb), am Ende der Straße nach rechts, ehemaliger Bauernhof in schöner Lage, Grill- und Tagesplatten (auch vegetarisch). Tägl. 12-21 Uhr. Oostereinde 10, 9672 TC Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/414073, www.indenstallen.nl.
    


    
      Mein Tipp: Het Rozenpaviljoen, regionale Speisen im roten Pavillon inmitten des Rosariums, große Sonnenterrasse. Mai-September Di 10-18 Uhr, Mi-So 10-21 Uhr, Oktober-April Do-So 11-21 Uhr. Parklaan 1a, 9675 AB Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/433512, www.rozenpaviljoen.nl.
    


    
      Mühlen Molen Berg (1854), Grintweg 63, 9675 HJ Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/414363; Molen Edens (1763), Nassaustraat 14, 9671 BW Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/416031; Molen Dijkstra (1862), Nassaustraat 63, 9675 EN Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/414269. Besichtigung jeweils nach telefonischer Voranmeldung (oder bei sich drehenden Mühlenflügeln).
    


    
      Sauna Fontana-Thermen, Weg naar de Bron 3-9, 9693 GA Bad Nieuweschans, [image: phone16doubleline.gif] 0597/527777, www.fontananieuweschans.nl. Kurzentrum 15 km östlich von Winschoten mit Dampf-Badehaus, Thermalbad & Saunalandschaft. Tägl. 9-23 Uhr. Tageskarte 25.75 € (Mo-Fr), 27.75 € (Sa/So). Abendkarte (Mo-Do ab 17 Uhr) 19.75 €.
    


    
      Übernachten *** New Royal York, 75-jährige Tradition, sehr freundlicher Service, gute Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 35 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 75 €. Stationsweg 21, 9671 AL Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/414300,[image: fax16bold.gif] 0597/423224, info@hotelroyalyork.nl, www.hotelroyalyork.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Scheemda, 5 km westlich von Winschoten, Burganlage (18. Jh.) in ruhiger Lage, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, März-Oktober. 80 Betten in 15 Zimmern. DZ ab 60 €. Mehrbettzimmer ab 22 € (je nach Saison). Esbörgstraat 16, 9679 ZG Scheemda, [image: phone16doubleline.gif] 0597/591255, [image: fax16bold.gif] 0597/591132, scheemda@stayokay.comwww.stayokay.com/scheemda.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Nederlands Hervormde Kerk: Die Kirche, ein kleines Juwel, zeigt Elemente des gotischen und des romanischen Baustils. Ihre ältesten Abschnitte datieren aus dem 13. Jahrhundert. Der freistehende Turm (Torenstraat) mit Glockenspiel, Sitz des örtlichen Informationsbüros, stammt aus dem 16. Jahrhundert. Im Volksmund trägt er den schönen Namen Olle Witte. Wer ihn erklimmt, wird mit schönen Blicken auf die Stadt belohnt.
    


    
      Marktplein 1, 9671 AZ Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/430118. Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erwachsene/Kinder 1 €.
    


    
      Sint Vituskerk: Im Inneren der neugotischen Kirche, deren älteste Teile aus dem Jahre 1880 stammen, befindet sich eine permanente Ausstellung liturgischer Gegenstände, darunter verschiedene Devotionalien, Kirchensilber und Messgewänder. Die Restaurierung in den frühen 1970er Jahren bewahrte der Kirche ihren alten Glanz.
    


    
      Langestraat, 9671 PC Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/432277. Juli/August Fr/Sa 14-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Stoomgemaal: Das in einem roten Backsteinbau untergebrachte Museum erläutert detailliert die Funktionsweise einer Dampfmaschine. Das alte Stück wird an besonderen Tagen (Dagen oder Stroom) in Betrieb genommen, ist also vollständig funktionsfähig. Interessant ist ein Vergleich mit dem moderneren Elektromotor, der während der Öffnungszeiten permanent läuft.
    


    
      Oostereinde 4, 9672 TC Winschoten, [image: phone16doubleline.gif] 0597/425070, www.stoomgemaalwinschoten.nl. Aktuelle Öffnungszeiten im Internet. Eintritt frei (Spenden erwünscht).
    


    
      Heiligerlee (3.500 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Wasserspiele nahe Heiligerlee
      

    


    
      Man schrieb das Jahr 1568. Das spanische Heer musste seine erste schwere Niederlage im aufblühenden Freiheitskampf der Niederlande hinnehmen. Der niederländisch-spanische Krieg hatte begonnen. Heiligerlee, der Schauplatz dieser blutigen Schlacht, hat seither einen festen Platz in den Geschichtsbüchern. Das Museum „Slag bij Heiligerlee“ erinnert an jene Zeit und bietet die Möglichkeit einer Reise zurück ins 16. Jahrhundert, als Fernando Alvarez de Toledo, der Herzog von Alba, den Mythos der Unbesiegbarkeit verlor.
    


    
      Außerdem sehenswert ist das Klokkengieterijmuseum. Mehr als ein Jahrhundert lang arbeitete die international renommierte Glockengießerei Van Bergen nicht nur für Abnehmer in den Niederlanden, sondern auch für amerikanische und asiatische Kunden. 1980 musste die Produktion eingestellt werden, das Fabrikgebäude wurde renoviert und als Museum zugänglich gemacht. Sämtliche Arbeitsschritte bis zur Fertigstellung der Glocken werden erläutert. Die Kupferschmelzöfen zählen weltweit zu den ältesten ihrer Art. Das 49-teilige Glockenspiel im Garten wird regelmäßig in Betrieb gesetzt.
    


    
      Museum Slag bij Heiligerlee Provincialeweg 55, 9677 PB Heiligerlee, [image: phone16doubleline.gif] 0597/418199, www.museaheiligerlee.nl. April Di-So 13-17 Uhr; Mai-September Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr; Oktober Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €.
    


    
      
Het Klokkengieterijmuseum Provincialeweg 46, 9677 PD Heiligerlee, [image: phone16doubleline.gif] 0597/418199, www.museaheiligerlee.nl. Öffnungszeiten wie Slag bij Heiligerlee. Erwachsene 4 €, Kinder 3 €.
    


    
      Kombikarte für beide Museen: Erwachsene 7.50 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Veendam (5.000 Einwohner)
    


    
      Die ehemalige Industriegemeinde der Veenkolonien war einst eine Hochburg der Schiffsbauer. Mehrere Werften waren vor Ort ansässig. Lloyd’s London errichtete damals sein erstes Versicherungsbüro außerhalb Englands im niederländischen Veendam. Heute gilt die Stadt als „Parkstad“ der Provinz. Einen Abstecher lohnt das Veenkoloniaal Museum, das sich mit der Geschichte der Veenkolonien und der damit verbundenen Entstehung der typischen, von zahllosen Kanälen durchzogenen Landstriche befasst. Selbstverständlich wird auch die Bedeutung der Landwirtschaft und der Schifffahrtsindustrie näher beleuchtet. In Zuidlaren, einige Kilometer westlich von Veendam, findet sich das Molenmuseum mit altholländischer Mühle (1851).
    


    
      Veenkoloniaal Museum, Museumplein 5, 9641 AD Veendam, [image: phone16doubleline.gif] 0598/364224, www.veenkoloniaalmuseum.nl. Di-Do 11-17 Uhr, Fr-Mo 13-17 Uhr; Juni-August auch Mo 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 1 €, MK.
    


    
      Molenmuseum De Wachter, Havenstraat 36, 9471 AM Zuidlaren, [image: phone16doubleline.gif] 050/4090308, www.dewachter.nl. Mai-September Mi 13.30-16.30 Uhr, Sa 10-16.30 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Bourtange (650 Einwohner)
    


    
      
        Uneigenommen: Festung Bourtange
      


      [image: ]

    


    
      In der an der deutsch-niederländischen Grenze gelegenen Ortschaft, die in einem der schönsten Landkreise der Provinz liegt, können Ausflügler die fünfeckige Festungsanlage Vesting Bourtange (1593) bewundern. Das einzigartige Bollwerk war einst auf einem schmalen Sandrücken, einer sogenannten Tange, inmitten der weitläufigen Moorlandschaft errichtet worden. Die Freiheitskämpfer um Willem van Oranje erhofften sich damals, die wichtige Verbindungsstraße ins spanisch besetzte Groningen blockieren zu können. Diese Straße inmitten des Moors war gerade breit genug, um zwei Ochsenkarren nebeneinander passieren zu lassen. Als die Anlage, die nie eingenommen werden konnte, Mitte des 19. Jahrhunderts nach dem Austrocknen des Moores und dem Aufkommen moderner Kriegsführungstechniken an Bedeutung verlor und aufgegeben wurde, entstand ein kleines Dorf, das den Festungscharakter gänzlich verschwinden ließ.
    


    
      In den 1970er Jahren entstand schließlich die Idee, die Festung nach Originalplänen zu rekonstruieren und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Bourtange steht seither unter Denkmalschutz. Sehenswert sind neben dem einzigartigen Grundriss mit seinen aufgeschütteten Wällen insbesondere die schwarze Mühle, die als Ganzes in den Wind gedreht werden kann, und die in luftiger Höhe über den Festungsgräben installierten roten Klohäuschen und roten Sentinellen für das wachhabende Personal ...
    


    
      [image: ]


      
        Blick auf die Festungsgräben
      

    


    
      Der Zugang zur Festung erfolgt entweder direkt über das Sträßchen rechts vor dem Parkplatz, das für Fußgänger und Radler frei zugänglich ist, oder über das kleine Infozentrum, in dem die Tickets für die kostenpflichtigen Museen bereits vorab erhältlich sind (De Baracquen, Meestraat; Kapiteinswoning, Batterijenstraat; Synagoge, Batterijenstraat). Sehenswert ist zudem eine 15-minütige Videovorführung zur Geschichte der Festung, die in regelmäßiger Folge im alten Kruithuis abgespielt wird.
    


    
      Vesting Bourtange Willem Lodewijkstraat 33, 9545 PA Bourtange, [image: phone16doubleline.gif] 0599/354600, www.bourtange.nl. Festung ganzjährig geöffnet. Eintritt frei. Infozentrum: April-Oktober Mo-Fr 9.15-17 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr; November-März Mo-Fr 9.15-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Museen: April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3.50 €. Pendelservice zwischen Infozentrum und Festung für 1 € (hin und zurück). Gastronomie rund um den zentralen Marktplein.
    


    
      Camping Camping ’t Plathuis, Grasplatz an kleinem See (Bademöglichkeiten), gute Sanitärs, Fahrradverleih, Wanderhütten (4), WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Bourtangerkanaal Noord 1, 9545 VJ Bourtange, [image: phone16doubleline.gif] 0599/354383, [image: fax16bold.gif] 0599/354388, info@plathuis.nlwww.plathuis.nl.
    


    
      Camping De Barkhoorn, schönes Areal in ruhiger Waldrandlage südlich von Bourtange, die besten Plätze gerade durch, dann links ab ans Ufer des kleinen Sees (mit Badestrand), gute Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, Wanderhütten (4), WiFi, April-Oktober. Fläche 15 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Beetserweg 6, 9551 VE Sellingen, [image: phone16doubleline.gif] 0599/322510, [image: fax16bold.gif] 0599/322725, info@barkhoorn.nlwww.barkhoorn.nl.
    


    
      Ter Apel (9.500 Einwohner)
    


    
      In der waldreichen Umgebung des etwa 20 km südlich von Bourtange gelegenen Ortes versteckt sich das älteste mittelalterliche Kloster der Niederlande. Das Klooster Ter Apel (1465) diente einst den Brüdern des Kreuzherrenordens als Stätte der Ruhe und Besinnung. Obwohl seit 1593 keine Mönche mehr dort leben, ist der Klosterkomplex noch immer eine einzigartige Sehenswürdigkeit. Heute wird die Anlage für Ausstellungen kirchlicher Kunst genutzt. Die umliegenden weiten Heide- und Waldgebiete laden zum Radeln und Wandern ein.
    


    
      Camping Mini-Camping Het Achterdiep, Campen auf dem Gelände eines alten Bauernhofs (1899), Zelten auf Gras, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 21 €. Kloosterveenweg 168, 9561 AW Ter Apel, [image: phone16doubleline.gif] 0599/582364, achterdiep@planet.nlwww.achterdiep.nl.
    


    
      Klooster Ter Apel Boslaan 5, 9561 LH Ter Apel, [image: phone16doubleline.gif] 0599/581370, www.kloosterterapel.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr, Juli/August 

    


    
      
Mo-Sa 10-18 Uhr, So 13-18 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      *** Hotel Boschhuis, Übernachten im einstigen Brauhaus des nahen Klosters, gute Wildgerichte im angeschlossenen Restaurant, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 90 €. Boslaan 6, LH Ter Apel, [image: phone16doubleline.gif] 0599/581208,info@hotelboschhuis.nl, www.hotelboschhuis.nl.
    


    
      Lauwersland Westerkwartier
    


    
      Der westlichste Ausläufer der Provinz besteht aus fruchtbaren Poldergebieten, die Stück für Stück dem Lauwersmeer abgerungen wurden. Im 13. Jahrhundert hatten Mönche begonnen, erste Deiche anzulegen, die in der Folgezeit ausgebaut wurden. Heute findet der Besucher neben alten Pfaden und unbegradigten Wasserläufen zahlreiche große Bauernhöfe mit weiten Ackerflächen, die sich in den vergangenen Jahrzehnten kaum merklich verändert haben. Die reiche Flora und Fauna der Region verlockt unterdessen zu kürzeren oder längeren Ausflügen. Insbesondere das Seengebiet von Winsum gilt als Eldorado des Kanusports. Hier wechseln sich dicht bewachsene Uferpartien mit freien Passagen ab, die herrliche Blicke auf die alten Landgüter freigeben. Motorisierte Wasserfahrzeuge sind nicht zugelassen.
    


    
      Leek (19.000 Einwohner)
    


    
      Die 250 Kutschen im Rijtuigmuseum Nienoord auf dem gleichnamigen Landgut entführen in ferne Zeiten, in denen Fortbewegungsmittel nicht für jedermann erschwinglich waren. Die Sammlung funktioniert nach dem Arche-Noah-Prinzip: alle relevanten Kutschen- und Schlittentypen sind mit einem Exemplar vertreten. Mehrere Gemälde runden das Angebot ab, darunter Werke von Otto Eerelman (1839-1926), einem Meister der Pferdemalerei, auf dessen Werken sich Motive finden, die in einem Kutschenmuseum nicht fehlen dürfen.
    


    
      Die Burganlage (16. Jh.) mit ihren Gärten und Pferdeställen blickt auf eine mehr als 500-jährige Geschichte zurück. Die damaligen Bewohner ließen großflächig Torf abbauen und machten damit ein Vermögen. Das Anwesen ist eines der Schmuckstücke der nördlichen Niederlande.
    


    
      Nienoord 1, 9351 AC Leek, [image: phone16doubleline.gif] 0594/512260, www.museumnienoord.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Ezinge (2.800 Einwohner)
    


    
      Die hiesigen Dörfer liegen fast ausschließlich auf natürlichen Erhebungen, die später durch künstliche „Wierden“ als Zufluchtsorte der Bevölkerung vor den stets wiederkehrenden Überschwemmungen ergänzt wurden. Das Wierdenmuseum hält detaillierte Informationen über die Entstehung dieser ehemaligen Wohnhügel bereit.
    


    
      Van Swinderenweg 10, 9891 AD Ezinge, [image: phone16doubleline.gif] 0594/621524, www.wierdenland.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Houwerzijl (4.500 Einwohner)
    


    
      Das einzige niederländische Teemuseum, die Theefabriek mit Teegarten und Teeladen, befindet sich in einer ehemaligen Kirche in Houwerzijl. Sehr entspannend ist der Besuch im angeschlossenen Café mit der ausführlichsten Teekarte der Welt. Man kann zwischen sagenhaften 300 Teesorten (!) zu vernünftigen Preisen auswählen. Der Museumsshop hält immerhin noch 175 Sorten bereit.
    


    
      Hoofdstraat 15-17, 9973 PD Houwerzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0595/572053, www.theefabriek.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr, November-März Sa/So 10-17 Uhr (geschlossen im Dezember). Erwachsene 3.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Eenrum (2.500 Einwohner)
    


    
      Die Provinz Groningen war einst bekannt für ihre zahlreichen kleinen Senffabriken. In Eenrum wurde eine davon mit alten Maschinen wieder in Betrieb genommen. Im ersten Moment fällt dem Besucher in Abraham’s Mosterdmakerij nur das angeschlossene Restaurant auf, doch lohnt es hineinzuschauen. Im hinteren Gebäudeteil führt der Chef persönlich durch die eigene Produktion. Höhepunkt ist der Blick in einen riesigen Bottich mit angesetztem Senf, ein Geruchserlebnis der besonderen Art. Einen Abstecher verdient zudem die Klompenmakerij Van der Meulen. Der kleine Schuhladen mit alter Familientradition verkauft „Original Eenrumer Klompen, die einen kleinen Lederriemen zusätzlich haben - sehr bequem zu tragen“ (Leserbrief).
    


    
      Abraham’s Mosterdmakerij Molenstraat 5, 9967 SL Eenrum, [image: phone16doubleline.gif] 0595/491600, www.abrahamsmosterdmakerij.nl. Mi/Do und Sa/So 12-17 Uhr. Dauer 40 Min. Erwachsene 2 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      Klompenmakerij Van der Meulen Zuiderstraat 25, 9967 RP Eenrum, [image: phone16doubleline.gif] 0595/491383, 

    


    
      
www.eenrumerklompen.nl. Mo-Fr 8.30-12 Uhr und 13-18 Uhr (Di nur vormittags), Sa 8.30-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Übernachten *** Hotel Kromme Raake, Übernachten im kleinsten Hotel der Welt, das schon so manche Berühmtheit gebucht hat, Interieur im Art-déco-Stil mit 

    


    
      
königlichem Bett, das im alten Stil hinter zwei Türen in einem Alkoven versteckt ist, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 1 Zimmer. 2-Personen-Arrangements ab 150 €. Molenstraat 5, 9967 SL Eenrum, [image: phone16doubleline.gif] 0595/491600, [image: fax16bold.gif] 0595/491400, info@hoteldekrommeraake.nl, www.hoteldekrommeraake.nl.
    


    
      Leens (2.500 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Räucherfisch als Delikatesse
      

    


    
      Einen Steinwurf westlich von Eenrum lockt Leens mit seiner Borg Verhildersum. Das aus dem 14. Jahrhundert datierende Landgut war ursprünglich ein einfaches Steinhaus, das erst später zu seiner heutigen Form ausgebaut wurde. Es war bis 1953 bewohnt, wurde danach als Museum (mit Kutschenhaus) hergerichtet und steht seither mitsamt der Gartenanlagen für Besucher offen. Das Arbeidershuisje (1880) gibt Einblicke in das Leben der Landarbeiter im 19. Jahrhundert. Hinzu kommt ein Museumsbauernhof mit alter Scheune im Stil der damaligen Zeit.
    


    
      Borg Verhildersum, Wierde 40, 9965 TB Leens, [image: phone16doubleline.gif] 0595/571430, www.verhildersum.nl. April-Oktober Di-So 10.30-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Pieterburen (2.500 Einwohner)
    


    
      Die kleine Ortschaft ist in den vergangenen Jahren dank ihrer Seehundauffangstation landesweit bekannt geworden. Das Zeehondencrèche bietet dem Besucher die Möglichkeit, allen Aktivitäten der Tierpfleger hinter großen Glasfronten direkt beizuwohnen. Darüber hinaus erfährt man allerlei Wissenswertes zum Thema Wattenmeer. In Pieterburen beginnt zudem der längste Fernwanderweg der Niederlande. Der Pieterpad führt quer durch die östlichen Landesteile bis zum Sint Pietersberg im Süden der Provinz Limburg.
    


    
      Zeehondencrèche: Hoofdstraat 94a, 9968 AG Pieterburen, [image: phone16doubleline.gif] 0595/526526, www.zeehondencreche.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 5 €.
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      Die Fremdenverkehrsämter in Drenthe bemühen sich erfolgreich, das Image einer Landschaft weiter Torfgebiete aufzubessern. Die Provinz, die sich in die Regionen Noordenveld und Zuidenveld aufteilt, ist dennoch weitgehend unentdeckt, obwohl gerade der ländlich-ruhige Charakter eine gute Basis für einen Urlaub abseits der hektischen Betriebsamkeit großer Städte bietet.
    


    
      Noordenveld
    


    
      
    


    
      [image: ]


      
        Wohnen aus dem holländischen Bilderbuch
      

    


    
      Die Region wird durch die Hügelkette des Hondsrug geprägt, die sich bis ins nördlich benachbarte Groningen erstreckt. Sie entstand während der letzten Eiszeit, als große Mengen Sand und Stein gen Süden gedrückt wurden, und verfügt über zahlreiche Zeugnisse prähistorischer Kultur, darunter mehr als fünfzig eindrucksvolle Hünengräber nahe Borger. In nördlicher Richtung gehen die Drenther Hügel in ausgedehnte Feuchtgebiete und flacheres Weideland über. Ein lohnendes Ausflugsziel ist der Nationalpark Drentsche Aa östlich von Assen. Seitdem sich die staatliche Waldbehörde um die Erhaltung der grünen Natur bemüht, entwickelt sich die vielfältige Flora und Fauna prächtig.
    


    
      Assen (Provinzhauptstadt 50.000 Einwohner)
    


    
      Die Provinzhauptstadt war noch im 19. Jahrhundert ein unscheinbarer Ort ohne wirtschaftliche Bedeutung. Das kleine Dorf expandierte erst später zu seinen heutigen Ausmaßen.
    


    
      Assen zeigt sich in modern-nüchternem Gewand. Historische Bausubstanz findet sich kaum. Louis Bonaparte, Bruder des französischen Kaisers und König von Holland, legte 1809 den Grundstein für alle nachfolgenden Veränderungen: Die Verleihung der Stadtrechte versetzte der städtischen Entwicklung einen kräftigen Schub. Assen liegt in waldreicher Umgebung am Zusammenfluss der beiden Wasserstraßen Drenthse Hoofdvaart und Noord-Willemskanaal. Zwar ist die kleine Provinzhauptstadt ein wichtiger Knotenpunkt der Binnenschifffahrt, doch fehlen im heutigen Stadtbild die sehenswerten historischen Bauten, die andere altholländische Städte prägen. Die vergleichsweise unbedeutende Vergangenheit ist noch heute spürbar. Die Hauptattraktion ist folgerichtig eine moderne Einrichtung: Der städtische Verkeerspark zieht kinderreiche Familien aus allen Himmelsrichtungen an.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Informationen VVV Assen, Marktstraat 8-10, 9401 JH Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/243788, info@vvvassen.nl, www.vvvassen.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Do 9-18 Uhr, Fr 9-21 Uhr, Sa 9-17 Uhr, So 13-17 Uhr.
    


    
      ANWB Assen, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Ceresplein 100, 9401 ZG Assen, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693110, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 9.30-18 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mi und Sa 10-16 Uhr, Brinkstraat, Huizen.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Grootjans, Stationsplein 1, 9401 LB Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/310424, www.grootjans.com.
    


    
      Kinderbauernhof De Hofstede, Bosrand 1, 9401 SL Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/356431, www.stichtingdehofstede.nl. Tägl. 9-12 Uhr und 13.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Wilhelmina, Europaweg Zuid 1, 9401 RK Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/325555, www.wza.nl.
    


    
      Schwimmen De Bonte Wever, Stadsbroek 17, 9405 BK Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/356000, www.debontewever.nl. Subtropisches Schwimmparadies mit Saunalandschaft im japanischen Stil.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0592/375111
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Fiets4daagse Drenthe: Die größte Radfahrveranstaltung der Niederlande lockt jedes Jahr zahllose Radfahrer aus dem In- und Ausland. Mehrere ausgeschilderte Strecken bieten sowohl dem anspruchsvollen Profi als auch dem Hobbyradler abwechslungsreiche Tagestouren durch landschaftlich reizvolle Landstriche. Servicefahrzeuge und Streckenposten sichern eine lückenlose Betreuung. Streckenlängen: 30, 40 oder 100 km. Termin: Juli. www.fiets4daagse.nl.
    


    
      
TT Moto GP Assen: Der „Circuit von Drenthe“ ist alljährlicher Schauplatz einer der Läufe der Motorradweltmeisterschaften. Im „Großen Preis der Niederlande“ werden WM-Punkte in den Klassen 125, 250 und 500 ccm vergeben. Die Kleinstadt verwandelt sich in ein Mekka der Motorradfans, die mit ihren Maschinen tagelang das Bild prägen. Zu diesem Anlass lockt Assen begleitet das Programm mit einem bunten Unterhaltungsangebot, darunter eine Kirmes und mehrere Livekonzerte. Termin: Ende Juni/Anfang Juli. www.tt-assen.com.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Hotel Assen, Green Key Öko-Label (Gold), Komplex der niederländischen Hotelkette Van der Valk in verkehrsgünstiger Lage (A 28), funktionell-modernes Interieur, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 189 Zimmer. EZ/DZ ab 90 €. Balkenweg 1, 9405 CC Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/851515, [image: fax16bold.gif] 0592/851516, assen@valk.comwww.hotelassen.nl.
    


    
      *** Hotel De Bonte Wever, moderne Einrichtung, gepflegte Atmosphäre, Hotelgäste haben Zugang zum subtropischen Schwimmbad und der 400 m Eisbahn (im Winter), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Stadsbroek 17, 9405 BK Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/356000, [image: fax16bold.gif] 0592/303715, info@debontewever.nlwww.debontewever.nl.
    


    
      *** City Hotel De Jonge, Best Western Gruppe, Hotel-Restaurant mit angeschlossenem Grand-Café (Huiskamer van Assen) mit 100-jähriger Tradition, die erste Adresse vor Ort, zentrale Lage, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 61 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Brinkstraat 85, 9401 HZ Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/312023, [image: fax16bold.gif] 0592/313114, reserveringen@hoteldejonge.nlwww.hoteldejonge.nl.
    


    
      Camping Witterzomer, schöne Lage in der Nähe eines Naturschutzgebietes, kleiner Strand mit Badesee, Grasplätze (teils in altem Waldgebiet), gute Sanitärs, Fahrradverleih (auch Mountainbikes), Freibad (Mai-August), Ponyreiten, Snackbar, Supermarkt (April-Oktober), Tennisplatz, Wanderhütten (3), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 75 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Witterzomer 7, 9405 VE Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/393535, [image: fax16bold.gif] 0592/393530, info@witterzomer.nlwww.witterzomer.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Gulle Gans, Restaurant mit internationaler Küche am schönsten Platz der Stadt, Fisch und Fleisch, dazu gute vegetarische Gerichte. Di-So 17-22 Uhr. Markt 18, 9401 GT Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/302667, www.gullegans.nl.
    


    
      Mein Tipp: Liff, Grand-Café-Restaurant, ein schönes Plätzchen für die kleine Pause nach dem Stadtbummel, Karte mit französischen, italienischen und spanischen Elementen. Mo-Sa 10-21.30 Uhr, So 11-21.30 Uhr. Brink 14, 9401 HS Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/302777, www.liffinassen.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      Isolabella, Ristorante & Pizzeria, riesige Auswahl italienischer Speisen, Fisch und Fleisch, Pasta und Pizza (133 verschiedene Sorten). Tägl. 16.30-23 Uhr. Markt 3, 9401 GS Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/311106, www.isolabella-assen.nl.
    


    
      La Bella Italia, die Alternative zur obigen Adresse, Carne, Pesce und Pasta, Pizza in mehr als 60 verschiedenen Variationen. Tägl. 16.30-22 Uhr. Markt 4-5, 9401 GS Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/314801, www.bella-italia.nl.
    


    
      Ponderosa, Spezialitäten der rumänischen Küche, via Torenlaan oder Nassaulaan gen Südwesten, nach dem Tennispark nach rechts in den Rode Heklaan. Do/Fr 16-22.30 Uhr, Sa/So 12-22.30 Uhr. Rode Heklaan 5, 9401 SB Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/355141, www.restaurantponderosa.nl.
    


    
      Balkan Grill, Restaurant mit 25-jähriger Tradition, Auswahl deftig-kräftiger Gerichte vom Balkan mit dem zu erwartenden Schwerpunkt auf Fleisch in allen Variationen. Mi-So 17-22 Uhr. Groningerstraat 59-61, 9401 BJ Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/314180, www.restaurantbalkangrill.nl.
    


    
      Pacific Plaza, große Auswahl an Speisen der chinesischen Küche sowie japanischen Teppanyaki-Variationen. Tägl. 16-22 Uhr. Transportweg 2, 9405 PR Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/462463, www.pacificplaza.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Verkeerspark Assen: Der größte und modernste europäische Verkehrspark ist die Attraktion der Stadt. Insbesondere Kinder werden leuchtende Augen bekommen. Mit bunten Tretautos imitieren sie spielend und mit sichtlicher Freude den dichtesten Feierabendverkehr. Zur Abwechslung bietet sich eine Bootstour auf einem kleinen See oder eine Fahrt mit der Gartenbahn an. Die angegliederte Automobilausstellung zeigt neben Oldtimern und Fahrrädern eine Sammlung alter Dampfmaschinen und antiquierter Radios.
    


    
      De Haar 1a, 9405 TE Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/350005, www.verkeersparkassen.nl. Mai-August tägl. 9.30-17 Uhr (Juli/August bis 18 Uhr). Erwachsene (ab 3 Jahre) 12.50 €, Kinder (bis 3 Jahre) 5 €.
    


    
      Drents Museum: Das Provinzialmuseum liegt im historischen Gebäudekomplex der ehemaligen Klosteranlage Maria-in-Campis, die vor mehr als 700 Jahren inmitten des historischen Stadtkerns entstand. Die Zeit ist leider nicht spurlos an den alten Bauten vorübergegangen, denn es existieren nur noch Teile der Klosterkirche und des Kreuzgangs. Der Komplex umfasst die Abdijkerk (1260-1661), das Ontvangershuis (1698, einst Sitz des städtischen Steuereinnehmers), das Drostenhuis (1778) und das Gouvernementsgebouw (1885). In den Räumen lebt die alte Drenther Kulturgeschichte auf, doch finden sich auch Exponate zeitgenössischer Künstler. Im Mittelpunkt des Interesses steht das Boot van Pesse, das älteste bekannte Wasserfahrzeug überhaupt. Wissenschaftler datieren den Fund auf etwa 6800 v. Chr. Interessant sind zudem einige konservierte Moorleichen.
    


    
      Im Garten des Museums findet sich ein kleines Monument: Bartje, die Hauptfigur des gleichnamigen Kinderbuchs von Anne De Vries, erweist sich als nahezu ebenbürtiges Pendant zum Manneken Pis in Brüssel, ist allerdings wesentlich seriöser gekleidet als der kleine Belgier. Der Holländer aber überrascht mit extravaganter Frisur.
    


    
      Brink 1, 9401 HS Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/377773, www.drentsmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder (bis 18 Jahre) frei, MK.
    


    
      Landgoed Overcingel: Das Anwesen eines früheren städtischen Steuereintreibers datiert aus dem Jahre 1780. Mehrere Jahrzehnte später entwarfen Landschaftsarchitekten eine großzügig gestaltete Parkanlage auf fünf Hektar Grundfläche, in der bis heute keine größeren Veränderungen vorgenommen wurden. Das Landgut inmitten der historischen Altstadt befindet sich im Privatbesitz der Familie Lier Lels und kann daher nicht besichtigt werden. Der Garten dagegen ist zugänglich.
    


    
      Oostersingel 27, 9401 JZ Assen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/310699. Tägl. von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. Erwachsene/Kinder 1 €.
    


    
      Eelde (12.000 Einwohner)
    


    
      Das größte Holzschuhmuseum Europas steht mit dem Klompenmuseum in Eelde am nördlichen Rand Drenthes. Es erläutert allerlei Wissenswertes rund um das typisch niederländische Schuhwerk, dessen Fertigung in reiner Handarbeit etwa drei Stunden pro Paar in Anspruch nimmt. Die robusten Schuhe kamen in der Vergangenheit speziell bei der täglichen Landarbeit zum Einsatz. Der feine Lederschuh dagegen wurde nur zu festlichen Anlässen aus dem Schrank geholt. Die flache Topografie der Niederlande hatte daran ihren Anteil, denn in hügligeren Regionen wäre die unflexible Sohle ein großes Handicap gewesen. Heute werden die Holzschuhe von Orthopäden aus medizinischen Gründen empfohlen.
    


    
      Wolfhorn 1a, 9761 BA Eelde, [image: phone16doubleline.gif] 050/3091181, www.klompenmuseum.nl. April-Oktober Di-So 14-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Nationalpark Drentsche Aa
    


    
      Der Nationalpark (10.500 ha) erstreckt sich entlang des namensgebenden Flusslaufs der Drentsche Aa über ein vergleichsweise hohes, vollständig über dem Meeresspiegel liegendes Gebiet. Menschliche Eingriffe bildeten über Generationen folglich die Ausnahme, womit die natürliche Entwicklung der Landschaft weitestgehend ungestört vonstattengehen konnte. Radfahrer und Wanderer erfreuen sich eines herrlichen Erholungsgebiets.
    


    
      Besucherzentrum (Toeristisch Informatie Punt): Grote Brink 22a, 9451 BR Rolde, [image: phone16doubleline.gif] 0592/241502, www.np-drentscheaa.nl. April-September tägl. 9.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt über einen von vier Eingängen: Onder de Molen, Zuides 50, 9451 KD Rolde; Homanshof, Lunsenhof 20, 9467 PM Anloo; Wedbroeken, Zuidlaarderweg 37, 9482 TV Tynaarlo; Deurzerdiep, Deurze 2-6, 9457 TB Deurze.
    


    
      Borger (13.000 Einwohner)
    


    
      Der Ort selbst ist nicht sonderlich spektakulär, doch liegen elf der insgesamt mehr als fünfzig bekannten Hünengräber Drenthes in der unmittelbaren Umgebung. An der größten bisher entdeckten Grabstätte wurde das Hunebed Centrum eingerichtet, in dem man allerlei Wissenswertes über die merkwürdigen Steinhaufen erfährt.
    


    
      Information/Adressen
    


    
      Information Tourist Info Borger, Hoofdstraat 24a, 9531 AG Borger, [image: phone16doubleline.gif] 0599/638729, info@bestemmingborgerodoorn.nl,www.bestemmingborgerodoorn.nl. Mai-September tägl. 10-16 Uhr; Oktober-April Mo 13-16 Uhr, Di-Sa 10-14 Uhr.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielspeciaalzaak Egberts, Hoofdstraat 63a, 9531 AC Borger, [image: phone16doubleline.gif] 0599/234224, www.egbertegberts.nl.
    


    
      
        Baumwipfelweg in Drouwen
      


      
        In Drouwen, 5 km nordwestlich von Borger, lockt ein Familienausflugsziel mit Insektenhotel, Raubvogelshow und Spielplätzen. Ein 200 Meter langer Boomkroonpad führt in luftiger Höhe über gut gesicherte Stege (sogar mit Notfalltelefon) zu einem Aussichtsturm, der hoch in die Wipfel reicht und erfreulich schwankt und wankt. Im Anschluss lohnen kurze Kutschfahrten oder Rundwanderungen entlang ausgeschilderter Pfade quer durch die Heide- und Waldlandschaft. Steenhopenweg 4, 9533 PN Drouwen, [image: phone16doubleline.gif] 0592/377305, www.staatsbosbeheer.nl/boomkroonpad. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November-März tägl. 10-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €.
      

    


    
      Übernachten
    


    
      *** Hotel Bieze, Hampshire-Hotel, Übernachten im Herzen der Ortschaft, Zimmer im klassischen Stil, angeschlossenes Restaurant mit guten Wildgerichten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 22 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 115 €. Hoofdstraat 21, 9531 AA Borger, [image: phone16doubleline.gif] 0599/234321, [image: fax16bold.gif] 0599/236145, info@hotelbieze.nlwww.hotelbieze.nl.
    


    
      ** Hotel Nathalia, Familienhotel in gepflegtem Haus mit auffallenden rot-weißen Fensterläden, gemütliches Flair, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 32.50 €, DZ ab 65 €. Hoofdstraat 87, 9531 AD Borger, [image: phone16doubleline.gif] 0599/234791, [image: fax16bold.gif] 0599/236376, info@hotelpensionnathalia.nlwww.hotelpensionnathalia.nl.
    


    
      Camping De Zeven Heuveltjes, wenige Kilometer südlich von Borger, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Mai-August), WiFi, April-Oktober. Fläche 6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Odoornerstraat 25, 9536 TA Ees, [image: phone16doubleline.gif] 0591/549256, [image: fax16bold.gif] 0591/549045, info@dezevenheuveltjes.nlwww.dezevenheuveltjes.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Borger, Natuurkampeerterrein nördlich von Borger in der Nähe des Baumwipfelwegs, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,3 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Steenhopenweg 4, 9533 PN Drouwen, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868214, info@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Dennen, Natuurkampeerterrein westlich von Borger, Zelten auf Gras oder Waldboden, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Hoofdstraat 28a, 9443 PA Schoonloo, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868168, e.thomas@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Hunebedcentrum: Das Besucherzentrum im alten Armenwerkhuis bietet eine informative Entdeckungsreise zurück in die sogenannte Trichterbecherkultur. Wie lebten die Menschen damals, etwa 2.500 v. Chr.? Warum bauten sie ihre Gräber? Wie gingen sie dabei vor? Der Aufbau eines typischen Hünengrabs in seiner ursprünglichen Form wird anhand einer detaillierten Nachbildung veranschaulicht.
    


    
      Bronnegerstraat 12, 9531 TG Borger, [image: phone16doubleline.gif] 0599/236374, www.hunebedcentrum.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 3.75 €, MK.
    


    
      Keramisch Museum: Die Fabrik Royal Goedewaagen gilt als älteste und zugleich eine der größten Töpfereien der Niederlande. Die hiesige Ausstellung verfolgt die Entwicklung der keramischen Industrie im Nachbarland zurück bis zu ihren Anfängen. Die Kollektion des Museums umfasst kostbare Keramiken (Delfter Blau), Porzellanprodukte und Mosaike - feine Porzellankunst von Art déco bis Jugendstil.
    


    
      Glaslaan 29a, 9521 GG Nieuw Buinen (östlich von Borger), [image: phone16doubleline.gif] 0599/616090, www.keramischmuseumgoedewaagen.nl. Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      
        Hünengräber in Drenthe
      


      
        In den östlichen Niederlanden blühte vor mehr als 5.000 Jahren die Trichterbecherkultur, auf die die geheimnisvollen Hünengräber zurückzuführen sind. In Drenthe sind 52 dieser Grabstätten erhalten, die meisten nahe Borger und Emmen. Sie stehen seit 1734 unter Schutz, doch wurden im Lauf der Jahrhunderte zahllose niedergerissen. Die Steine eigneten sich hervorragend zum Bau von Deichen, Kirchen und Straßen. Die heimische Bevölkerung vermutete einst, die mysteriösen Hünengräber hätten Riesen als Bett oder Grab gedient. Die Wissenschaft hat später allerdings nachweisen können, dass die enormen Bauwerke Gemeinschaftsgräber waren. Nicht geklärt ist bislang, warum sie gebaut wurden und wie die riesigen und tonnenschweren Findlinge gestapelt werden konnten, die in der vorletzten Eiszeit aus Skandinavien in die Niederlande gelangten. Eine Vielzahl von Fragen bleibt somit unbeantwortet, doch gelingt es dem Hünengräberzentrum in Borger, den Schleier über der Vergangenheit ein wenig zu lüften und die faszinierende Geschichte der Megalithgräber und des Volkes zu dokumentieren, auf das sie zurückgehen.
      

    


    
      
        Klompen - ein Klotz am Bein?
      


      
        Weite Teile des Landes standen unter Wasser, ein ernstes Problem. Die Fahrräder rosteten, die Füße schrumpelten. Der Niederländer entwickelte den Holzschuh. Der schwamm oben auf, recht wackelig, aber immerhin. Erst später erfand man das Ufer und legte das Land großflächig trocken. Als Mitte der 1990er Jahre Meldungen aufkamen, die EU wolle die niederländischen Klompen infolge gravierender Sicherheitsmängel aus dem Verkehr ziehen, hatte die Bevölkerung noch empört reagiert. Schließlich bieten Klompen einen optimalen Schutz aus allen Richtungen, halten das Fußbett im Sommer angenehm kühl und im Winter erfreulich warm. Obendrein lässt sich ein echter Klompen nicht auslatschen. Warum also kein Gütesiegel? Brüssel zeigte sich erst einsichtig, nachdem militante Sympathisanten vor laufenden Kameras schadlos schwere Pflastersteine auf ihr Schuhwerk hatten fallen lassen und Labortests die Sicherheit des aus weichem Pappel- oder Weidenholz gearbeiteten Schuhwerks bestätigen konnten. Der Medienrummel, der mit der Verleihung des Gütesiegels einherging, steigerte in der Folgezeit den Umsatz: Mehr als 900.000 Klompen, die dreißig kleine Holzschuhfabriken jährlich herstellen, wurden seither verkauft. Eine beachtliche Zahl, doch hatten noch in den 1950er Jahren mehr als 2.000 (!) Fabriken jährlich mehr als 10 Millionen (!) Schuhe in Brabant und Friesland produziert.
      

    


    
      
        Holzschuhwerkstatt
      


      [image: ]

    


    
      Inzwischen sind die Klompen allerdings aus dem Straßenbild weitgehend verschwunden. Die noch aktiven Holzschuhmacher verdienen ihr Geld nur noch auf Jahrmärkten. Die als „typisch holländisch“ angesehenen Souvenirs stammen meist aus China.
    


    
      
        
          Zuidenveld
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Schmetterlingsgarten (Noorder Dierenpark, Emmen)
      

    


    
      Der südliche Provinzteil besteht aus Heiden und Mooren, in denen im 17. Jahrhundert großflächig Torf gestochen wurde. Abnehmer fanden sich vorrangig in Amsterdam. In Schoonoord erinnert ein Freilichtmuseum an diese geschichtsträchtige Epoche. Im nahen Umland stößt man auf prachtvolle altsächsische Bauernhöfe als Zeugen des einstigen Wohlstands, allen voran in Orvelte, das viele als schönstes Bauerndorf des Landes ansehen. Das Einzugsgebiet der Stadt Meppel avancierte unterdessen zu einem Eldorado des Wassersports. Mehrere Jachthäfen, die über das Meppeler Diep an die Seengebiete der Umgebung angebunden sind, schaffen die Basis für ausgedehnte Touren. Neben heimischen Seglern wissen auch viele deutsche Gäste die exquisite Lage zu nutzen. In Emmen lockt der Noorder Dierenpark mit afrikanischer Savannenlandschaft und farbenprächtigem Schmetterlingsgarten. Radfahrer und Wanderer finden herrliche Bedingungen in den beiden Nationalparks Drents-Friese Wold und Dwingelderveld, die Drenthe zu einer der reichsten Naturlandschaften der Niederlande machen.
    


    
      Emmen (93.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt der Schmetterlinge hat einen Werbeslogan gefunden, der seine Wirkung nicht verfehlt: „Welkom in Emmen. De enige, échte Vlinderstad van Nederland.“ In den Sommermonaten strömen Tausende in den weitläufigen Tierpark im Herzen der Stadt.
    


    
      Der zoologische Garten gehört zu den großen Sehenswürdigkeiten der Provinz. Insbesondere die Vielfalt an tropischen Schmetterlingen ist einzigartig in den Niederlanden. Mehr als 1.500 farbenprächtige Falter umschwirren den Besucher. Als ehemaliges Zentrum der Torfgewinnung hat Emmen allerdings auch andere Sehenswürdigkeiten zu bieten. Zahlreiche Wanderwege führen durch die weiten Moorreservate. Nahe Barger-Compascuum dokumentiert eine Freilichtausstellung das Leben im Moor in der Zeit um 1900. Lohnenswert ist zudem ein Abstecher zum südwestlich von Emmen gelegenen Ermerstrand, einem schönen Ausflugsziel mit weißem Sandstrand am Wasser (www.ermerstrand.nl).
    


    
      Information/Adressen
    


    
      Information Tourist Info Emmen, Hoofdstraat 26, 7811 EP Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/649712, info@touristemmen.nl, www.energiekemmen.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      ANWB Emmen, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Dalipassage 24, 7811 DB Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693260, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Emmen Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Fr 8.30-13 Uhr, De Weiert.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Station, Spoorstraat 14, 7811 GC Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/613731, www.rijwielshopemmen.com.
    


    
      Käsebauernhof Verkauf von landestypischem Bauernkäse, wenige Kilometer westlich von Emmen. Kloosterhoeve, Burgemeester De Kockstraat 44, 7861 AE Oosterhesselen, [image: phone16doubleline.gif] 0524/581891, www.kloosterhoeve-drenthe.nl. Mo-Do 15-18 Uhr, Fr 9.30-12.15 und 13.15-18 und 19-20.30 Uhr, Sa 9.30-12.15 und 13.15-16.30 Uhr.
    


    
      Übernachten
    


    
      Übernachten Mein Tipp: **** Hotel ten Cate, Green Key Öko-Label (Silber), Hotel der Künste hinter farbenfroher Fassade (Slapen en Dromen in een Kunstwerk), Übernachten im Standardzimmer (eher langweilig) oder in einem der Kunstzimmer (empfehlenswert) mit farbenprächtig verzierten Wänden (z. B. Chaplin’s Room oder Night in the Jungle Room), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 60 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. Noordbargerstraat 44, 7812 AB Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/617600, [image: fax16bold.gif] 0591/618432, info@hoteltencate.nlwww.hoteltencate.nl.
    


    
      *** Stads Hotel Boerland, Familienhotel hinter altholländischen Mauern, Eingang seitlich des Cafés, ein paar Treppenstufen hoch, freundlicher Service, gepflegte Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 16 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 90 €. Hoofdstraat 57, 7811 ED Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/613746, [image: fax16bold.gif] 0591/616525, info@stads-hotelboerland.nlwww.stads-hotelboerland.nl.
    


    
      Camping Zandpol, Grasplatz südlich von Emmen auf halber Strecke nach Coevorden, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Mai-August), WiFi, April-Oktober. Fläche 9 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Stieltjeskanaal 14, 7764 AJ Zandpol, [image: phone16doubleline.gif] 0591/553002, [image: fax16bold.gif] 0591/553015, info@zandpol.nlwww.zandpol.nl.
    


    
      Camping Emmen, Grasplatz in Waldnähe, 10 km südlich von Emmen in ländlicher Umgebung, gute Sanitärs, WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 1,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Bultweg 7, 7761 PJ Schoonebeek, [image: phone16doubleline.gif] 0524/532194,[image: fax16bold.gif] 0591/648318, www.campingemmen.nl.
    


    
      Mini-Camping Pieterom, Areal mit schönen Obstbäumen westlich von Emmen, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Tipp: Vermietung von 2 Pieterwagen (mit eigener Küche und kleiner Terrasse), einer Art Wanderhütte auf Rädern (2 Pers. 35 €). Zetelveenweg 4, 7841 BP Sleen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/362290, info@pieterom.nlwww.pieterom.nl.
    


    
      Essen & Trinken Bistro 2.53, Speisen der niederländischen Küche, Fleisch, Fisch, Geflügel oder Vegetarisches. Proef ... Geniet! Probieren ... Genießen! Di-So 16.30-22 Uhr. Weerdingerstraat 253, 7811 CM Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/643159, www.bistro253.com.
    


    
      Mein Tipp: Hoes van Hol-An, Pfannkuchenhaus in wunderbarer Umgebung in einem alten sächsischen Bauernhof (1668), Tipp für Familien. März-November Di-So 11-20 Uhr, Juli/August auch Mo 11-20 Uhr. Oud-Aalden 11, 7854 RW Aalden, [image: phone16doubleline.gif] 0591/371268, www.pannenkoekboerderij.nl.
    


    
      Dal Baffo, Spezialitäten aus Italien in großer Auswahl, gute Antipasti, bevorzugte Adresse der Einheimischen. Tägl. 16.30-23 Uhr. Weerdingerstraat 247, 7811 CJ Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/617215, www.dalbaffo.com.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      [image: ]


      
        Schmetterlingsgarten
      

    


    
      Noorder Dierenpark: Der Schmetterlingsgarten fasziniert besonders, doch hat der Tierpark noch mehr zu bieten. In einer weitläufigen afrikanischen Savannenlandschaft fühlen sich Giraffen, Gnus, Nashörner und Zebras heimisch. Anders als in herkömmlichen Tierparks leben sie gemeinsam in einem großen Gehege. Nur wenige Schritte weiter dümpelt eine mehrköpfige Herde von Flusspferden, daneben spazieren Indische Elefanten. 1995 eröffnete zum 60. Geburtstag der Anlage der überdachte tropische Dschungel Americasa, Heimat exotischer Pflanzen und Tiere aus Südamerika. Farbenfrohe Vögel flattern durch die Luft, in den Teichen schwimmen Piranhas. Gürteltiere, Fledermäuse und Nachtaffen bevölkern den abgedunkelten nächtlichen Teil. Mehr als eine Million Besucher jährlich machen den Tierpark, der als einziger des Landes die Bezeichnung Museum tragen darf, zu einem der beliebtesten in Europa.
    


    
      Angeschlossen ist der Spielpark Yucatán, der Kinder aller Altersstufen auf eine Expedition in die exotischsten Ecken der Erde einlädt. Die Kids entdecken südamerikanische Baumhütten, einen Pyramidentempel oder ein Schiffswrack, während die älteren Semester sich auf der höher gelegenen Terrasse des Café-Restaurants Patio de Yucatán angemessen erholen.
    


    
      Hoofdstraat 18, 7811 EP Emmen, [image: phone16doubleline.gif] 0591/850855, www.dierenparkemmen.nl. Juli-August tägl. 10-18 Uhr, September/Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-März tägl. 10-16.30 Uhr, April-Juni tägl. 10-17 Uhr. Dierenpark: Erwachsene 22 €, Kinder 19.50 €. Yucatán: Erwachsene 5.50 €, Kinder 9.50 €. Parken 8 € (Parkeerterrein Zuid, Hondsrugweg 101A).
    


    
      Veenpark: Das große Freilichtmuseum in Barger-Compascuum, 10 km östlich von Emmen, beleuchtet sämtliche Facetten des alltäglichen Lebens im niederländischen Hochmoor. Man fühlt sich in der originalgetreuen Nachbildung eines Moordorfes unweigerlich um Generationen zurückversetzt. Die kleinen Krämerläden sind geöffnet und bedienen ihre Kundschaft mit freundlicher Liebenswürdigkeit. Wie wär’s mit einer Erfrischung aus Großvaters Zeiten?
    


    
      Berkenrode 4, 7884 TR Barger-Compascuum, [image: phone16doubleline.gif] 0591/324444, www.veenpark.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr, Juli/August bis 18 Uhr. Erwachsene/Kinder 14 €.
    


    
      Schoonoord (2.200 Einwohner)
    


    
      Nordwestlich von Emmen liegt der unscheinbare Ort mit seinem über die Provinz hinaus bekannten Openluchtmuseum Ellert en Brammert. Auf dem Freilichtgelände stehen alte sächsische Bauernhöfe mit Quellwasserbrunnen, eine Zimmermannswerkstatt, ein Schulhaus, ein Zollhaus und manches andere Relikt aus einer fernen Epoche. Die Atmosphäre ist authentisch. Die regelmäßigen Demonstrationen des traditionellen Weber- und Töpferhandwerks ergänzen das Angebot.
    


    
      Tramstraat 73, 7848 BJ Schoonoord, [image: phone16doubleline.gif] 0591/382421, www.ellertenbrammert.nl. April-Oktober tägl. 9-18 Uhr (Kartenverkauf bis 17 Uhr). Erwachsene 6 €, Kinder 5 €.
    


    
      Westerbork (7.800 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Trek-In Junior - Camping Voscheheugte
      

    


    
      Eine halbe Autostunde südlich von Assen liegt das Dorf Westerbork. Findige Wissenschaftler stellten vor einigen Jahren fest, dass man sich dort beinahe exakt im geografischen Mittelpunkt der Provinz befindet. Sehenswürdigkeiten sind eher rar, doch verdienen zwei kleinere Museen eine Erwähnung. Im Museum De Ar überquert der Besucher die Türschwelle eines alten Bauernhofs und spürt sofort das eigenwillige Flair des 19. Jahrhunderts. Die Stilzimmer füllen nostalgische Alltagsgegenstände. Ein besonderer Clou sind die Drenther Mahlzeiten, die im angeschlossenen Restaurant stilecht serviert werden.
    


    
      Im Museum van Knipkunst spielen Fantasie und Fingerfertigkeit der Künstler eine wesentliche Rolle, denn aufwendige Hilfsmittel neben Papier und Schere sind nicht erlaubt. Das Museum zeigt Werke renommierter Ateliers. Die angebotenen Führungen sollen den Besucher motivieren, in eigener Regie der hohen Faltkunst zu frönen - Papier als Kunstobjekt.
    


    
      Information Tourist Info Westerbork, Burgemeester Gualt van Weezelplein 10, 9431 AG Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/370074,info@drentsehooglanden.nl, www.drentsehooglanden.nl. April-Oktober Mo 13.30-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 11-14 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Essen & Trinken Restaurant Museum De Ar, Speisen wie in Großmutters Zeiten in der historischen Drentsche Kamer, Pfannkuchen gibt’s auch. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr, November-März Do-So 11-17 Uhr. Hoofdstraat 42-44, 9431 AE Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/331533, www.de-ar.nl.
    


    
      Museen Museum De Ar, Hoofdstraat 42-44, 9431 AE Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/331533, www.de-ar.nl. April-Oktober Di-Sa 10-17 Uhr, November-März Do-So 11-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum van Knipkunst, Burgemeester Gualt van Weezelplein 10, 9431 AG Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/332924, www.museumvanpapierknipkunst.nl. Mai-September Mo 13.30-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1 €.
    


    
      Übernachten **** Hotel Ruyghe Venne, Hotel in waldreicher Lage, freundlicher Service, gemütliches Ambiente, gepflegte Räumlichkeiten, schöne Terrasse (fürs Frühstück und mehr), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 80 €. Beilerstraat 24a, 9431 TA Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/331444, [image: fax16bold.gif] 0593/332888, info@ruyghevenne.nlwww.ruyghevenne.nl.
    


    
      *** Hotel Abdij De Westerburcht, Abteihotel und Grand-Café, größtes Hotel vor Ort, gepflegtes Interieur, saubere Räumlichkeiten, Sauna, Solarium, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 37 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 80 €. Hoofdstraat 7, 9431 AB Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/331238, [image: fax16bold.gif] 0593/331710, info@westerburcht.nlwww.westerburcht.nl.
    


    
      Camping Landgoed Börkerheide, Platz ohne Rezeption auf schönem Waldgelände, gute Sanitärs, Freibad, WiFi, April-September. Fläche 6,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Beilerstraat 13a, 9431 GA Westerbork, [image: phone16doubleline.gif] 0593/331546, [image: fax16bold.gif] 0593/333278, info@camping-de-valkenhof.nlwww.camping-de-valkenhof.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping Voscheheugte, Natuurcamping südlich von Westerbork, idyllisches Areal in sehr ländlicher Umgebung mit zwei modernen Designer-Wanderhütten (→ S. 76) in unverbaubarer Feldrandlage, Trek-in (6 Pers.) 80 €, Trek-in Junior (4 Pers.) 65 €, jeweils inkl. Küche und WC. Der Schlafbereich ist über eine steile Leiter zugänglich, für deren Besteigung eine gewisse Fitness nicht von Nachteil ist. Empfehlenswert! Essgelegenheit im angegliederten Eethuisje am Eingang des Areals, April-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Mantingerdijk 8, 9436 PN Mantinge, [image: phone16doubleline.gif] 0593/552568, info@voscheheugte.nl, www.voscheheugte.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Hoge Stoep, Natuurkampeerterrein südlich von Westerbork, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Tilweg 74, 7863 TJ Gees, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868137, f.heek@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Orvelte (250 Einwohner)
    


    
      Etwas östlich von Westerbork liegt das ländliche Monumentendorp Orvelte, in dem den Besucher eine angenehme Ruhe, kopfsteingepflasterte Gassen und sächsische Bauernhöfe mit reetgedeckten Dächern erwarten. Die Zeit scheint im 19. Jahrhundert stehen geblieben zu sein. Die ansässigen Handwerksbetriebe arbeiten ohne maschinelle Hilfsmittel, die anderswo seit der industriellen Revolution nicht mehr wegzudenken sind. In der Saison verkehrt eine Pferdekutsche (Paardentram) zwischen den wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Mit wenigen Ausnahmen sind alle historischen Gebäude zugänglich (teils gegen Gebühr).
    


    
      Monumentendorp Orvelte, Schapendrift 3, 9941 PJ Orvelte, [image: phone16doubleline.gif] 0593/322377, www.orvelte.net. Das Dorf ist ganzjährig frei zugänglich. Die diversen Attraktionen unterliegen den folgenden Öffnungszeiten: April-Oktober Di-So 11-17 Uhr, Juni-August tägl. 10-17 Uhr. Eintritt frei. Parken 3 € (Bezahlung an der Ausfahrt mit passendem (!) Kleingeld). Ein netter Platz zum Verweilen ist das schöne Café Wormolts, das echten Orvelter Koffie mit Heidelikeur en Slagroom bereithält.
    


    
      Übernachten B&B Het Sparnakelnest, Bauernhof anno 1912, Garten, Terrasse, Kustboekkamer im Erdgeschoss, Kamer Natuur en Cultuur, Kamer Bos en Hei, Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). 5 Zimmer. EZ ab 35 €, DZ ab 70 €. Oranjekanaal NZ 61, 9441 TD Orvelte, [image: phone16doubleline.gif] 0593/322203, info@sparnakelnest.nlwww.sparnakelnest.nl.
    


    
      B&B De Slaoperij, Schlafen in den ehemaligen Stallungen eines reetgedeckten Bauernhofs inmitten des Museumsdorfs, slaop’n en stoet (Drenther Dialekt für Bed & Breakfast), Parkplatz (gratis). WiFi (auf Anfrage). 5 Zimmer. EZ ab 30 €, DZ ab 60 €. Schoolstraat 8, 9441 PE Orvelte, [image: phone16doubleline.gif] 0593/322256, info@slaoperij.nlwww.slaoperij.nl.
    


    
      Mini-Camping ’t Looveld, Bauernhof auf halber Strecke zwischen Orvelte und Emmen, 75 Kühe auf ebenen Grasflächen, einfache Sanitärs, April-September. Fläche 0,7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Broekstukkenweg 4, 7851 TE Zweeloo, [image: phone16doubleline.gif] 0591/371469, [image: fax16bold.gif] 0591/377436, looveld@hotmail.comwww.looveld.nl.
    


    
      Hooghalen (4.500 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Bauernhof im Monumentendorf Orvelte
      

    


    
      In den ausgedehnten Waldgebieten nahe der kleinen Ortschaft Hooghalen arbeitet die europaweit größte Teleskopstation, deren 14 Radioteleskope rein wissenschaftlichen Zwecken dienen. Nur einen Katzensprung entfernt liegt das Herinneringscentrum Kamp Westerbork - ein Mahnmal für die Opfer einer grauenvollen Vergangenheit unter nationalsozialistischer Diktatur. 1942 ließen die deutschen Besatzungstruppen in den Wäldern Hooghalens das Flüchtlingscamp Westerbork in ein Durchgangslager umfunktionieren. Zehntausende von Juden wurden aus allen Teilen der Niederlande an diesen Ort verschleppt, ehe sie die systematische Deportation direkt in die tödlichen Vernichtungslager im Osten führte. Eine Ausstellung nach dem Vorbild des polnischen Auschwitz-Museums erinnert mit stillen Zeugnissen an die grausamen Ereignisse dieser Zeit.
    


    
      Information Tourist Info Beilen-Hooghalen, Brinkstraat 52, 9411 NK Beilen, [image: phone16doubleline.gif] 0593/525622, tip@drentsehooglanden.nl, www.drentsehooglanden.nl. April-Oktober Di-Fr 11-16 Uhr, Sa 11-14 Uhr; November-März Di-Sa 13.30-16 Uhr.
    


    
      Camping Ökotipp: Mini-Camping Thyencamp, Grasplatz in waldreicher Umgebung, gute Sanitärs (in der Scheune), WiFi, April-September. Fläche 1,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Laaghalerveen 23, 9414 VH Hooghalen, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0593/592330, info@thyencamp.nlwww.thyencamp.nl.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielhandel Schreur, Hoofdstraat 12, 9414 AC Hooghalen, [image: phone16doubleline.gif] 0593/592535, www.schreurhooghalen.nl.
    


    
      Herinneringscentrum Kamp Westerbork Oosthalen 8, 9414 TG Hooghalen, [image: phone16doubleline.gif] 0593/592600, www.kampwesterbork.nl. Februar-Dezember Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr, April-September Sa/So ab 11 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3 €.
    


    
      Nationalpark Drents-Friese Wold
    


    
      Der Nationalpark (6.100 ha) beeindruckt mit zerstreuten Heiden und Moorseen inmitten schöner Wälder, die zu den größten der Niederlande zählen. Sehenswert sind die Heideflächen und Sandverwehungen des Aekingerzand im Norden und die des Doldersummerveld im Westen des Parks, die sich beide bestens von einem nahen Aussichtsturm begutachten lassen. Mehr als 100 Vogelarten sind in der Region heimisch, sodass auch Ornithologen die beiden Türme zu schätzen wissen. Schön ist von hier oben auch der Blick auf den Bachlauf der Vledder Aa, die gerne als Lebensader des Nationalparks bezeichnet wird. Sehr lohnenswert ist eine Radtour vom Besucherzentrum Appelscha hinein in die offene Heidelandschaft mit herrlichen Blicken in alle Himmelsrichtungen. Man wird kaum mehr glauben, dass man sich in dem am dichtesten besiedelten Land Europas befindet.
    


    
      Besucherzentrum Appelscha: Nordseite des Nationalparks. Terwisscha 6a, 8426 SJ Appelscha, [image: phone16doubleline.gif] 0516/464020. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November-März Di-Fr 11-16 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Besucherzentrum Diever: Südseite des Nationalparks. Bosweg 2a, 9781 LE Diever, [image: phone16doubleline.gif] 0521/591748, www.np-drentsfriesewold.nl. Mai-Oktober Mo-Sa 10-16 Uhr (Juli/August bis 17 Uhr), November-April Mo-Fr 11-15 Uhr, Sa 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wan-
    


    
      
derer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt am besten über eines der beiden Besucherzentren.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Oude Willem, Natuurkampeerterrein mit hohen Laubbäumen, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Bosweg 9, 8439 SN Oude Willem, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868651, info@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Nationalpark Dwingelderveld
    


    
      Der Nationalpark (3.700 ha), das nordöstlich von Ruinen gelegene, größte feuchte Heidegebiet im westlichen Europa, lockt mit einem interessanten Wechselspiel seiner Moorlandschaften, Sandverwehungen und Waldflächen. Eine intakte Flora und Fauna mit Beeren, Pilzen oder Wacholder und Bussarden, Eulen oder Mardern begleitet den staunenden Besucher, der sich darüber hinaus an zahlreichen Schmetterlingsarten erfreuen kann.
    


    
      Besucherzentrum, Benderse 22, 7963 RA Ruinen, [image: phone16doubleline.gif] 0522/472951, www.np-dwingelderveld.nl. April-September tägl. 10-17 Uhr; Oktober-März Mi-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt am besten über das Besucherzentrum.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Lheederzand, Natuurkampeerterrein östlich von Dwingeloo in ruhiger Lage im Niemandsland der Provinz, Zelten auf Sand oder Waldboden, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 2,5 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Achter ´t Zaand 2a, 7991 NG Lhee, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868264, h.timmerman@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Havelte (3.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Stillleben im Dwingelderveld
      

    


    
      Die 10 km nördlich von Meppel gelegene Ortschaft Havelte lockt mit einer für die Verhältnisse der Provinz Drenthe großen Sehenswürdigkeit: dem Vlinderparadijs Papiliorama. Mehr als 1.000 Schmetterlinge 25 verschiedener Arten flattern quer durch eine 7.500 Quadratmeter große Gartenanlage mitsamt eines 900 Quadratmeter großen Glashauses für die kühlen Wintermonate. Das einzigartige Konzept orientiert sich am Noorder Dierenpark in Emmen (→ S. 520).
    


    
      Information Tourist Info Havelte, Boskampsbrugweg 2, 7971 CL Havelte, [image: phone16doubleline.gif] 0521/341222, info@touristinfodrenthe.nl, www.touristinfodrenthe.nl. Mai-September Mo-Sa 10-16.30 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Vlinderparadijs Papiliorama Van Helomaweg 14, 7971 PX Havelte, [image: phone16doubleline.gif] 0521/342155, www.vlinderparadijs.nl. April-September tägl. 9-17 Uhr, Oktober-März tägl. 9-16 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 4.50 €.
    


    
      Vledder (1.500 Einwohner)
    


    
      Nur 15 km nördlich von Havelte liegt eine weitere kleine Ortschaft, die dank einer sehr ungewöhnlichen Ausstellung einen Abstecher verdient. Im Museum voor Valse Kunst werden hochkarätige Kunstfälschungen präsentiert, die in den vergangenen Jahren für Furore sorgten. Insbesondere die Werke großer Meister wie Salvador Dali, Henri Matisse, Piet Mondriaan oder Pablo Picasso waren seit jeher ein beliebtes und lukratives Ziel ruchloser Fälscher. Die Sammlung, die sich auch mit Grafik und Glaskunst befasst, ist Teil der Museums Vledder und die landesweit einzige ihrer Art.
    


    
      Brink 1, 8381 BE Vledder, [image: phone16doubleline.gif] 0521/383352, www.museums-vledder.nl. April-Oktober Mi-So 11-16 Uhr, November/Dezember Sa/So 11-16 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €.
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        Grachtenromantik in der Altstadt von Hasselt
      


      
        Die Altstadt von Hasselt mit Grachtenromantik
      

    


    
      Die Provinz Overijssel, die sich in die Regionen Westoverijssel, Salland und Twente aufteilt, hat trotz vereinzelter gegenteiliger Meinungen sehr wohl ihre reizvollen Ecken. Die Provinzhauptstadt Zwolle, die ihren Charakter als einstige Festungsstadt hat bewahren können, die Hansestadt Kampen und das ländliche Giethoorn, das von einem engen Netzwerk aus Grachten und Kanälen durchzogene „Venedig des Nordens“, sind herausragende Ausflugsziele einer bislang kaum entdeckten Provinz. Auch das größtenteils aus flachem Moorland bestehende Naturgebiet um Blokzijl und Zwartsluis, das sich mit den vielen reetgedeckten Häusern und Höfen sehr ruhig und beschaulich präsentiert, ist ein lohnender Tipp.
    


    
      In einer Hinsicht zählt Overijssel allerdings schon jetzt zu den Top-Adressen der Niederlande: Infolge der günstigen geografischen Lage direkt hinter der deutsch-niederländischen Grenze ist die Provinz ein beliebtes Einkaufsziel der deutschen Nachbarn. An Wochenenden erreicht der grenzüberschreitende Verkehr insbesondere in Enschede, dem ehemaligen Zentrum der niederländischen Textilindustrie, beachtliche Ausmaße.
    


    
      Westoverijssel
    


    
      In der abwechslungsreichen Region zwischen Steenwijk und Zwolle liegt das größte Tiefmoorgebiet Nordosteuropas, das als Nationalpark Weerribben-Wieden besonders geschützt ist. Seine Entstehung geht auf langjährigen großflächigen Torfabbau zurück. Später modulierten starke Winde die Uferlandschaft und hinterließen exzellente, gut frequentierte Wassersportgebiete. In der Umgebung erinnern die alten Zuiderzeestädte Blokzijl, Vollenhove und Zwartsluis mit ihren Hafenanlagen und Hochwasserkanonen, die die Bewohner einst vor den Gefahren des Meeres warnten, an die seefahrerische Vergangenheit der Region. Hinzu kommen die früheren Hansestädte Hasselt, Kampen und Zwolle, in denen der blühende Handel des einst mächtigen Hansebundes seine Spuren hinterlassen hat (www.hanzesteden.info).
    


    
      Mehrere pittoreske Wasserdörfer lohnen einen Abstecher ins Umland: Dwarsgracht, Giethoorn oder Kalenberg bestechen durch ihre Brücken, Grachten und reetgedeckten Bauernhöfe. Insbesondere Giethoorn zählt zu den Highlights der Provinz. Am südlichen Rand der Region schlängelt sich die Overijssels Vecht durch die Landschaft, an deren Ufern zahlreiche Landgüter und Schlösser zu finden sind - ideale Ausflugsziele für Radfahrer und Wanderer.
    


    
      Zwolle
    


    
      Mit Beginn dieses Jahrhunderts feierte Zwolle sein 770-jähriges Stadtjubiläum. Der Altstadtkern erstrahlt nach sorgfältiger Restaurierung in neuem Glanz und versprüht das mittelalterliche Flair altholländischer Städte.
    


    
      Sternförmig angelegte Grachten bewahrten Zwolle den reizvollen Festungscharakter. Ein ausgedehnter Stadtbummel ist die fraglos beste Art, die Reize der Stadt zu erkunden. Seit jeher strömen viele Besucher, angelockt durch die große Zahl historischer Monumente, nach Zwolle. Der aufmerksame Beobachter wird viele Indizien für die einst engen und langjährigen Kontakte zur deutschen Hansestadt Lübeck ausfindig machen. Das Huis met de Hoofden (Haus mit den Köpfen, Goudsteeg 19) ist eines der schönsten Beispiele für diese Verbundenheit. Das im 15. Jahrhundert als Adelspalast im gotischen Stil erbaute Anwesen verdankt seinen Namen den reich verzierten Balkenträgern in einem seiner Gemächer. Die breite Treppenfassade mit Pfeileraufsätzen findet sich in derselben Form vor zahlreichen Bauwerken im Lübecker Raum.
    


    
      In der Pletterstraat steht mit dem Pelsertoren ein kleiner Mauerturm (22 m) mit Gucklöchern und Schießscharten zur Verteidigung gegen feindliche Angriffe. Das spätgotische Bauwerk mit seinem aufgesetzten Helmdach nahe dem reizvollen Pelserpoortje stammt aus dem 15. Jahrhundert.
    


    
      Der weitere Rundgang wird unweigerlich an der Grote Kerk vorbeiführen, einem der bedeutendsten und geschichtsträchtigsten Orte der Altstadt. Ein Blitz schlug 1669 während eines schweren Unwetters in den Kirchturm ein, setzte ihn in Brand und veränderte binnen weniger Stunden die Silhouette einer ganzen Stadt. Es blieb nicht mehr als eine Ruine, die das unversehrte Kirchenschiff 13 Jahre überragen sollte, ehe die Reste in sich zusammenstürzten. Der Turm zählte einst zu den höchsten der Niederlande. Die Bevölkerung war damals sehr erleichtert, dass sich das Feuer nicht zu einem Stadtbrand ausgeweitet hatte, denn schon 1324 war fast die gesamte Stadt von einer verheerenden Feuersbrunst zerstört worden. Nur neun kleine Häuser und die Augustijner Bethlehemskerk am Bethlehemskerkplein hatten diese Tragödie überstanden. Allerdings wurde die Anlage später, zur Zeit der Reformation, ihrerseits weitgehend zerstört. Nur die zweischiffige Klosterkirche und das Refektorium blieben unbeschadet.
    


    
      
        Tuinen Mien Ruys
      


      
        Die Gärten der bekannten Gartenarchitektin Mien Ruys (1904-1999) vermitteln 30 Kilometer nordöstlich von Zwolle Einblicke in die Gartenbaukunst des 20. Jahrhunderts. Das weitläufige Areal auf 25.000 Quadratmetern wuchs in sieben Jahrzehnten zu einem bemerkenswerten Landschaftsmonument zusammen. Der Besucher staunt und erhält Anregungen für den eigenen Garten.
      


      
        Moerheimstraat 84, 7701 CG Dedemsvaart, [image: phone16doubleline.gif] 0523/614774, www.tuinenmienruys.nl. April-Oktober Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €. Kinder 3 €.
      

    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Info Zwolle, Achter de Broeren 1, 8011 VA Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4215392, info@zwolletouristinfo.nl, www.zwolletouristinfo.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr. Das Tourismusbüro befindet sich in der alten Broerenkerk, in der die Buchhandlung Waanders in 
de Broeren untergebracht wurde. Eine Zweigstelle findet sich im Stedelijk Museum.
    


    
      
        
      
    


    
      ANWB Zwolle, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Dijkstraat 53, 8011 XS Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693700, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 11-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      
        Ontdekhoek, Experimente für Kinder (4-14 Jahre). Boote basteln, Deiche bauen, Fotos entwickeln, Kaffee rösten, Seife herstellen; mehr als 30 Angebote. Fr/Sa und Mi 10-17 Uhr. Kinder 10 €, Erwachsene 8 €. Hogeschool Windesheim, Campus 2-6, Gebouw T134, 8017 CA Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4606100, www.ontdekhoek.nl.
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zwolle Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Fr 8-13 Uhr, Grote Markt, Melkmarkt, Sassenstraat, Grote Kerkplein, Bethlehemskerkplein; Sa 9-17 Uhr, Grote Markt, Melkmarkt.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Zwolle, Stationsplein 15, 8011 CW Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4214598; Scrijssen
    


    
      Fietsgoed, Luttekestraat 13, 8011 LN Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4217378, www.fietsgoed.nl.
    


    
      Fußball Der PEC Zwolle ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: PEC Zwolle, Stadionplein 1, 8025 CP Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4534948, www.peczwolle.nl.
    


    
      Krankenhaus Isala Klinieken, Dokter van Heesweg 2, 8025 AB Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4245000, www.isala.nl.
    


    
      Schwimmen Hanzebad, Hanzelaan 300, 8017 JJ Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4650563, www.zwembad-subtropisch.nl, subtropisches Schwimmparadies in der Halle.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 038/4201212
    


    
      Ökotipp: Velotaxi Die schicken Fahrradtaxis fahren quer durch die Stadt, wohin man will. Abfahrt allerorten (einfach auf der Straße anhalten). Tägl. 8-20 Uhr. Preis pro Person 1 € (à 3 Min.). Stadtrundfahrt (60 Min.): 20 € (1 Pers.) bzw. 30 € (2 Pers.). Fietstaxi, Enkstraat 37, 8012 VA Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 06/55713523, www.fietsjoe.nl.
    


    
      Veranstaltungen IJsbeelden Festival: Das Eisskulpturenfestival in den auf 8 Grad unter null gekühlten Ausstellungsräumen lockt mit vergänglichen Skulpturen, die aus Hunderten Tonnen Eis und Schnee geformt wurden. Ein Besuch des Festivals lässt sich mit einer Übernachtung im IJshotel Lumen (www.ijhotellumen.nl, 3 DZ) abrunden, das nur während des Festivals aufgebaut wird. Termin: Dezember/Januar. Erwachsene 9.50 €, Kinder 5.50 €. www.ijsbeelden.org.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels ***** Librije’s Hotel 3, Top-Adresse der Spitzenklasse für ein „ultimatives“ Hotelerlebnis im ehemaligen Frauengefängnis, exquisiter Butler-Service, exquisite Küche, exquisite Zimmer, alles vom Feinsten, Hotelparkplatz (Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (gratis). 19 Zimmer. EZ ab 175 €, DZ ab 195 €. Spinhuisplein 1, 8011 ZZ Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/8530000, [image: fax16bold.gif] 038/8530009, info@librijeshotel.nl,www.librijeshotel.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Grand Hotel Wientjes 15, Green Key Öko-Label (Silber), Bilderberg-Luxushotel mit höchstem Komfort etwa 3 Fußminuten vom Bahnhof, die erste Adresse vor Ort, gute Küche im Restaurant „W“, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (kostenpflichtig). 57 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 180 €. Stationsweg 7, 8011 CZ Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4254254, [image: fax16bold.gif] 038/4254260, wientjes@bilderberg.nlwww.grandhotelwientjes.nl.
    


    
      **** De Koperen Hoogte 2, Übernachten im alten Wasserturm, ein gutes Stück nördlich in „verkehrsgünstiger“ Lage an der A28, dafür spektakuläres Ambiente, Bäder mit Whirlpool und Dampfbad, gute Küche und beste Aussicht im sich drehenden Restaurant La Tour. 18 Zimmer, je 2 pro Etage, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). EZ ab 125 €, DZ ab 140 €. Lichtmisweg 51, 8035 PL Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 0529/428428, [image: fax16bold.gif] 0529/428429, info@dekoperenhoogte.nl, www.dekoperenhoogte.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Fidder 14, Jugendstilbau in ruhigem Wohngebiet, herrliche Zimmer (auch im viktorianischen Stil), freundlicher Service, eines der 100 schönsten Hotels des Landes, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 21 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Koningin Wilhelminastraat 6, 8019 AM Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4218395, [image: fax16bold.gif] 038/4230298, info@hotelfidder.nlwww.hotelfidder.nl.
    


    
      *** Hanze Hotel 7, Zentrumslage, das einzige Hotel innerhalb der historischen Stadtgräben, reizvolle Fassade mit knallig roten Markisen, Steakhouse und Tapasbar, Parkhaus gegenüber dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Rodetorenplein 10-11, 8011 MJ Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4218182, [image: fax16bold.gif] 038/4220829, info@hanzehotel.comwww.hotelzwolle.com.
    


    
      Camping Camping De Agnietenberg 1, langgestreckter Platz im nördlichen Stadtgebiet nahe der Vecht (Bademöglichkeiten, Gras- und Sandstrand), reizvolle Lage in grüner Umgebung, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 14 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Haersterveerweg 27, 8034 PJ Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4531530, [image: fax16bold.gif] 038/4542084, info@campingagnietenberg.nlwww.campingagnietenberg.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die Zwolse Balletjes („Zwoller Bällchen“) gelten als kulinarische Spezialität der Stadt. Seit 170 Jahren verkauft das Zwolse Balletjeshuis 11, Grote Kerkplein 13, 8011 PK Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4218815, www.zwolse-balletjes.nl. Di-Sa 10-17 Uhr) die Leckereien, deren Herstellung nach einem alten, geheimen Familienrezept erfolgt.
    


    
      

Ökotipp: De Librije 4, Top-Adresse der Haute Cuisine, 3 Michelin-Sterne für Jonnie Boer in der Bibliothek eines alten Klosters, Mischung aus bodenständiger Produktwahl und Experimentierfreude, beliebt sind die Librije Mini-Menüs aus 8 Gerichten, von denen der Gast die eine Hälfte, die Küche die andere Hälfte auswählt. Preise? Egal! Di-Sa 19-21.30 Uhr, Do-Sa auch 12-13.30 Uhr. Broerenkerkplein 13-15, 8011 TW, [image: phone16doubleline.gif] 038/4212083, www.restaurantdelibrije.nl.
    


    
      De Buik van Parijs 13, Bistro-Ambiente mit preiswerter französischer Küche, gute 3-Gänge-Menüs. Tägl. 16.30-21.30 Uhr. Willemskade 6, 8011 AC Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4233225, www.buikvanparijs.nl.
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      La Cucaracha 12, Mexican Cantina mit empfehlenswerter mexikanischer Küche, preiswerte Hauptgerichte. Di-So 17-21.30 Uhr. Sassenstraat 54, 8011 PC Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4218172, www.cucaracha.nl.
    


    
      La Liguria 9, italienische Küche in einer ruhigen Seitengasse der Diezerstraat (Fußgängerzone), meist sehr gut besucht, einige Tische im Freien. Tägl. 16-23 Uhr. Rodehaanstraat 4, 8011 RR Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4220782, www.la-liguria.nl.
    


    
      Olympia 8, griechische Küche, große Säulen im Schaufenster, zwei Fackeln lodern außen an der Fassade, gute vegetarische Moussaka. Tägl. 16-22.30 Uhr. Melkmarkt 20, 8011 MC Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4221082, www.restaurantolympiazwolle.nl.
    


    
      't Pannenkoekschip 5, Pannenkoek- en Kippiraten, der perfekte Ort für „Piratenbankette“, die Pfannkuchen werden aber auch Landratten serviert, Tische auf und neben dem Schiff. Di-Fr 17-21 Uhr, Sa 12-21 Uhr, So 16-21 Uhr. Pletterstraat 6, 8011 VG Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4217075, www.pannenkoekschipzwolle.nl.
    


    
      IJssalon Salute 6, Gelateria nahe dem Pfannkuchenschiff, gut besuchte Eisdiele mit mehreren Tischen im Freien. Mo-Sa 12-22 Uhr, So 13-22 Uhr. Diezerstraat 121, 8011 RE Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4237566, www.salute.nl.
    


    
      Croissanterie Pigalle 10, Baguettes und Croissants in allerlei Variationen, große Auswahl auf zwei Etagen. Mo 11-17 Uhr, Di-Do 10-17 Uhr, Fr-So 9-17 Uhr. Gasthuisstraat 4, 8011 RP Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4212993, www.croissantspigalle.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sassenpoort: Das einzig verbliebene Stadttor der Befestigungsanlagen aus dem frühen 15. Jahrhundert gilt als Wahrzeichen Zwolles. Lange Zeit reichte die Häuserreihe der Koestraat bis an das spätgotische Tor heran, doch musste sie später aus verkehrstechnischen Gründen verkürzt werden. Der Wehrgang, der die Türme umsäumt, weist mehrere Öffnungen auf, durch die potentielle Angreifer mit heißem Pech und Öl übergossen werden konnten - eine sehr effiziente Verteidigungseinrichtung. Im 19. Jahrhundert wurde ein Glockenturm als letzte Erweiterung errichtet.
    


    
      In der Nähe des Stadttores (Sassenstraat 33) steht das zu Ehren des 1528 zum Heren van Overijssel erklärten Kaisers errichtete Karel V. Huis. Ein Medaillon am Renaissancegiebel trägt seine Gesichtszüge, ein Relief mit der Inschrift „1571“ verweist auf den Zeitpunkt der Fertigstellung.
    


    
      Sassenstraat 53, 8011 PB Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4216626, www.sassenpoortzwolle.nl. Sa 13-17 Uhr, April-Oktober auch Mi 13-16 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1 €.
    


    
      Grote Kerk (Sint Michaelskerk): Die größte städtische Kirche wurde im späten 11. Jahrhundert im romanischen Stil erbaut und später mit gotischen Elementen erweitert. Der Innenraum beeindruckt vor allem durch eine imposante Schnittger-Orgel, deren 4.000 Pfeifen in einer Hamburger Werkstatt gefertigt wurden. Der legendäre Turm, der 1669 in Flammen aufging und später völlig in sich zusammenstürzte, verhalf der Kirche zu trauriger Berühmtheit - ihr Bekanntheitsgrad reicht weit über die Stadtgrenzen hinaus.
    


    
      Grote Markt 18, 8011 LW Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4212512, www.grotekerkzwolle.nl. Mai-Oktober Di-Fr 11-16.30 Uhr, Sa 13.30-16.30 Uhr.
    


    
      Onze-Lieve-Vrouwe Basiliek: Die andere bedeutende Kirche der Stadt entstand im 15. Jahrhundert auf den Fundamenten einer kleinen Kapelle. Ihr Turm (90 m) trägt wegen seiner eigenwilligen Form den fantasievollen Namen Peperbus, die Pfefferbüchse. Das Interieur besticht durch kostbare Gemälde von Thomas à Kempis (1379-1471), der zugleich der Verfasser der „Imitatione Christi“ (Nachfolge Christi) war. Das Werk, das in einer kleinen Broschüre als der neben der Bibel „größte Bestseller aller Zeiten“ beschrieben wird, entstand im Agnietenbergklooster nordöstlich der Stadt. Den Reliquienschrein (1673) mit den Gebeinen des gottesfürchtigen Künstlers, ein Geschenk des Kölner Kurfürsten, verwahrt die Gemeinde in einem modernen Gotteshaus am Bisschop Willebrandlaan. Es trägt denselben Namen wie die Grote Kerk. Der heilige Michael hat’s schwer in Zwolle, ist er doch Schutzpatron gleich zweier Kirchen.
    


    
      Ossenmarkt, 8011 MS Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4222299, www.peperbus-zwolle.nl. Mai-Oktober Mo 13.30-16.30 Uhr, Di-Sa 11-16.30 Uhr; November-April Mo-Sa 13.30-15.30 Uhr. Turmbesteigung Erwachsene 2.50 €, Kinder 1 €. Glockenspiel Fr 11-12 Uhr, Sa 13.30-14.30 Uhr.
    


    
      [image: ]


      
        Grachtenromantik in Zwolle
      

    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus steht auf den Überresten eines Friedhofs, der nach dem Verbot von Beerdigungen im direkten Umfeld der Michaeliskirche 1827 gepflastert und zur Bebauung freigegeben wurde. Im ältesten Flügel des Bauwerks, der vermutlich Mitte des 15. Jahrhunderts vollendet wurde, liegt der kostbar möblierte Schepenzaal (Schöffensaal), der als angemessener Rahmen für feierliche Hochzeitszeremonien genutzt wird.
    


    
      Grote Kerkplein 15, 8011 PK Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4989111. Mo-Fr 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Broerenklooster: Das ehemalige Dominikanerkloster außerhalb der Stadtmauern, das 1465 gestiftet wurde, diente nach seiner Schließung im 18. Jahrhundert als Synagoge. Heute ist in der zweischiffigen Klosterkirche mit ihren einzigartigen Gewölbemalereien die Buchhandlung Waanders in de Broeren untergebracht, die man selbst dann besuchen sollte, wenn man gar nicht lesen kann! Neben der Kirche blieb nur die alte Bibliothek des Klosters, die Librije, erhalten.
    


    
      Der benachbarte Turmbau, dessen äußere Erscheinung sich im späten 15. Jahrhundert mit der Entwicklung neuer Belagerungstechniken erheblich veränderte, trägt den Namen Wijndragerstoren. Sein anfangs spitzes Dach wich im Laufe der Zeit einer niedrigeren Ziegelkonstruktion. Später diente der Turm einem der städtischen Weinträger als Wohnung.
    


    
      Achter de Broeren 1, 8011 VA Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4215392, www.waandersindebroeren.nl. Mo 12-18.30 Uhr, Di-Sa 10-18.30 Uhr (Do bis 21 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Vrouwenhuis: Die Besitzerin Aleida Greve bestimmte das „Frauenhaus“ 1742 testamentarisch zu einem Alterswohnsitz für allein stehende Dienstmädchen. Der zwei Jahrhunderte zuvor errichtete Komplex beeindruckt mit interessanten Lebensweisheiten, die die prächtige Renaissancefassade zieren: Praestant eaterna caducis - „Das Ewige steht über dem Zeitlichen“. Das kostbar eingerichtete Regentenzimmer ist mit Gemälden ausstaffiert. Sehenswert sind darüber hinaus die Wohngemächer.
    


    
      Voorstraat 46, 8011 ML Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4224823, www.vrouwenhuiszwolle.nl. Besichtigung nur für Gruppen (5-15 Personen) nach vorheriger Anmeldung. Erwachsene/Kinder 4 €.
    


    
      Stedelijk Museum: Die archäologisch-historische Sammlung des städtischen Gemeindemuseums ist in einem Gebäudekomplex untergebracht, dessen Mittelpunkt das im 16. Jahrhundert erbaute Drostenhuis bildet. Die rückwärtige Seite des ehemaligen Statthalterpalastes wurde 1741 zur Frontfassade umgestaltet - ein raffinierter baulicher Eingriff. Sehr sehenswert sind neben den im Keller des Hauses untergebrachten archäologischen Funden der Region eine alte, authentisch eingerichtete Küche und ein prachtvolles Renaissance-Zimmer.
    


    
      Melkmarkt 41, 8001 BC Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4214650, www.stedelijkmuseumzwolle.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Museum De Fundatie: Das Museum im neoklassizistischen Paleis a/d Blijmarkt (1841) verfügt über eine umfassende Sammlung der bildenden Künste, die die Zeitspanne zwischen Mittelalter und Gegenwart abdeckt. Wechselnde Ausstellungen ergänzen das hochkarätige Angebot. Eine Zweigstelle befindet sich 15 Kilometer südöstlich von Zwolle im prachtvollen Kasteel Het Nijenhuis in Heino mit schönem Beeldentuin.
    


    
      Blijmarkt 20, 8011 NE Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 0572/388188, www.museumdefundatie.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Sinterklaasmuseum: Das versteckte Museum, eines der kleinsten der Niederlande, hält eine Fülle kleiner und kleinster Exponate rund um Sinterklaas und seine Zwarte Pieten bereit (→ S. 62), die zur Weihnachtszeit nicht nur Kinderaugen zum Leuchten bringen. Angeschlossen ist das Sinterklaaswinkeltje, in dem Sinterklaasjes und andere Weihnachtsartikel „made in Nederland“ angeboten werden. Alles zusammen ist im Keller unter dem Meinesz en Bennesz Fun & Toys Spielwarengeschäft auf 12 Quadratmetern untergebracht.
    


    
      Assendorperstraat 82, 8012 CB Zwolle, [image: phone16doubleline.gif] 038/4211399, www.sinterklaasmuseum.com. Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 0.50 €.
    


    
      American Motorcycle Museum: Home of Harley Davidson. Die legendäre Harley weckt nicht nur in ausgebufften Motorrad-Freaks die Sehnsucht nach grenzenloser Freiheit. Die Sammlung in Raalte, 20 Kilometer südöstlich von Zwolle, beleuchtet die Geschichte der Motorradmarke mit einer Reihe besonderer Modelle, darunter eine „Silent Gray Fellow“ (1914). Hinzu kommen Exponate der Marken Ace, Excelsior, Henderson, Mabeco, Reading Standard, Rikuo, Super X und Thor. Insgesamt sind 140 Maschinen, die älteste anno 1910, ausgestellt.
    


    
      Zwolsestraat 63c, 8101 AB Raalte, [image: phone16doubleline.gif] 0572/364515, www.ammh.nl. Mai-Oktober Di-Sa 11-17 Uhr, So 13-17 Uhr; November-April Fr/Sa 11-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.25 €.
    


    
      Kampen (33.000 Einwohner)
    


    
      Das malerische Kampen, wenige Kilometer östlich der fischreichen IJssel-Mündung ins gleichnamige Binnengewässer gelegen, gehört zu den architektonisch schönsten Städten der Provinz. Die engen Gassen und Straßen der denkmalgeschützten Innenstadt laden zu einem verträumten Spaziergang durch die Vergangenheit der ehemaligen Hansestadt ein. Sehr sehenswert sind die drei Stadttore: Cellebroederpoort, Broederpoort und Koornmarktspoort, die zu den verbliebenen Resten der Stadtmauer gehören. Sie haben erheblichen Anteil am malerischen Charme der Altstadt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Info Kampen, Oudestraat 41, 8261 CD Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3322522, kampen@ontdekdeijsseldelta.nl, www.ontdekdeijsseldelta.nl. Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Kampen Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mo 8.30-12.30 Uhr, Nieuwe Markt; Sa 9-17 Uhr, Plantage.
    


    
      Essen & Trinken De Bottermarck, französisch angehauchte holländische Küche der gehobenen Preisklasse, gute Fischplatten, verhältnismäßig preiswertes 3-Gänge-Menü. Di-Fr 12-21.30 Uhr, Sa 17-21.30 Uhr. Broederstraat 23, 8261 GN Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3319542, www.debottermarck.nl.
    


    
      d’Olde Vismark, Café-Restaurant mit schönem Blick auf die vorbeifließende IJssel, preiswerte wechselnde Tagesgerichte. Di-Sa 10-22 Uhr, So 12-22 Uhr. IJsselkade 45, 8261 AE Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3313490, www.vismark.nl.
    


    
      Da Enzo, Fassade mit drei Markisen in Landesfarben, neben Pizza und Pasta auch gute Fisch- und Fleischgerichte. Mi-So 17-22.30 Uhr. Oudestraat 208, 8261 CA Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3321442, www.da-enzo.net.
    


    
      d’Uutschieter, Lunchroom mit kleiner Auswahl an guten Pfannkuchen, außerdem leckeres Gebäck aus eigener Herstellung. Mo-Sa 8.30-18 Uhr (Fr bis 22 Uhr). Oudestraat 66, 8261 CS Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3312329, www.uutschieter.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Stationsplein 1, 8267 AB Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3315079.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Cantecleer, Buitensingel 3, 8261 DA Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3323618, www.cantecleer.com. Mo-Sa 8.30-12 Uhr und 13.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mühle Molen d’Olde Zwarver, IJsseldijk 92, 8261 LM Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3329510, www.d-olde-zwarver.nl. Die Getreidemühle (1842) ist die einzig verbliebene der einst acht städtischen Mühlen. Sa 9-12 Uhr, Mai-September auch Mi/Fr 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Übernachten *** Hotel Van Dijk, Übernachten direkt am IJsselufer, Zimmer nach vorne mit schönem Blick aufs Wasser, Zimmer nach hinten ruhiger, Parkplätze in Fußnähe (gratis; Reservierung ratsam). WiFi (gratis). 18 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 90 €. Zmmer mit Blick auf die IJssel für 10 € Aufschlag. IJsselkade 30, 8261 AC Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3314925, [image: fax16bold.gif] 038/3316508, info@hotelvandijk.nlwww.hotelvandijk.nl.
    


    
      Camping Roggebotsluis, Platz in Wassernähe (Bademöglichkeiten), gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, April-September. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Reeveweg 1, 8265 PR Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3317351, [image: fax16bold.gif] 038/3323661, info@campingroggebotsluis.nlwww.campingroggebotsluis.nl.
    


    
      Camping Seveningen, Campen wenige Kilometer nordwestlich des Zentrums am Ganzendiep, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, Freibad, Shop, WiFi, April-September. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Frieseweg 7, 8267 AD Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3314891, info@seveningen.comwww.seveningen.com.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Kirchen: Die Stadt zählt drei sehenswerte Kirchen: die Buitenkerk (Onze-Lieve-Vrouwekerk) mit ihrem neugotischen Hochaltar, deren älteste Abschnitte aus dem 14. Jahrhundert stammen, die Bovenkerk (Sint Nicolaaskerk), eine fünfschiffige Basilika aus dem 16. Jahrhundert, und die Broederkerk, die ehemalige Klosterkirche eines Franziskanerordens aus der gleichen Epoche.
    


    
      Buitenkerk: Buiten Nieuwstraat 101, 8261 AT Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3370560, www.rkkerkkampen.nl. Juli/August Mo und Sa 13-16.30 Uhr, Di-Fr 10.30-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Bovenkerk: Koornmarkt 28, 8261 JX Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3313608, www.debovenkerk.nl. Mai-September Di 13-16 Uhr, Mi-Fr 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Broederkerk: Broederstraat 16, 8261 GP Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3313608. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung. Eintritt frei.
    


    
      Stedelijk Museum: Das stadtgeschichtliche Museum mit seiner heimatkundlichen Sammlung ist im ehemaligen Rathaus untergebracht. Es ist in die Themenbereiche Glaube, Königshaus, Rechtsprechung und Wasser aufgeteilt und verfügt über eine Reihe exquisiter Gemälde, Münzen und Silberstücke. Sehenswert ist zudem die Oranjegalerij mit lebensgroßen Porträts der Monarchen aus dem Haus Oranien. Die ältesten Gebäudeteile datieren aus dem 14. Jahrhundert. Aufmerksamkeit verdient neben der prachtvoll verzierten Fassade der Schepenzaal (Schöffensaal) mit beeindruckendem Interieur. Im Koornmarktspoort, einem der alten Stadttore, werden wechselnde Ausstellungen organisiert. Der nahe Nieuwe Toren lockt mit einem einzigartigen Panoramablick auf die Altstadt.
    


    
      Oudestraat 133, 8261 CK Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3317361, www.stedelijkmuseumkampen.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Ikonenmuseum: Das Museum unter Leitung der Alexander-Stiftung für Russisch-Orthodoxe Kunst ist die einzige Sammlung der Niederlande, die sich ausschließlich mit Ikonen befasst. Die meisten Exponate stammen aus Russland, doch finden sich ebenso Stücke aus Äthiopien, Bulgarien, Griechenland und Rumänien. Insgesamt umfasst die feste Ausstellung etwa 150 Ikonen, die ältesten aus dem 15. Jahrhundert.
    


    
      Buiten Nieuwstraat 2, 8261 AV Kampen, [image: phone16doubleline.gif] 038/3858483, www.ikonenmuseumkampen.nl. Di/Mi 13-17 Uhr, Do-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Hasselt (7.000 Einwohner)
    


    
      
        Altes Rathaus am Markt
      


      [image: ]

    


    
      Das malerische Festungsstädtchen am äußersten Zipfel der weiten Wasserflächen des Zwarte Water ist sowohl auf dem Landweg als auch auf dem Wasserweg zu erreichen. Der Ort verfügt über einen Jachthafen beachtlicher Größe. Im Mittelalter besaß Hasselt vermutlich sechs Stadttore, von denen eines erhalten ist. Das Tor trägt eigentlich zwei Namen: Die Bezeichnung Vispoort entstand in Anlehnung an die frühere Fischversteigerung, der Name Waterpoort weist auf die Verbindung zum Zwarte Water hin. Das Tor war einst fester Bestandteil des Stadtwalls aus dem 14. Jahrhundert. An seiner Außenseite erinnert eine eingemauerte Kugel an Angriffe auf die Festung.
    


    
      Hasselt ist in den Niederlanden als Lichtstad van het Noorden bekannt - eine Anspielung an das spätsommerliche Erntedankfest, das traditionell mit einer malerischen Beleuchtung der Altstadt gefeiert wird. Die lindenbestandenen Grachten sorgen für zusätzliche Atmosphäre.
    


    
      Information Tourist Info Hasselt, Oude Stadhuis, Markt 1, 8061 GG Hasselt, [image: phone16doubleline.gif] 038/4773209, info@hanzestadhasselt.nl, www.hanzestadhasselt.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Hasselt Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 14-18 Uhr, v/d Vechtlaan.
    


    
      
        Hasselter Juffers
      


      
        Der süße Hefekuchen ist eine lokale Spezialität, deren Name auf die einst im alten Zwartewaterkloster lebenden alleinstehenden Frauen zurückgeht, die der Volksmund als „Juffers“ bezeichnete.
      

    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: De Herderin, Brasserie-Restaurant mit internationaler Küche, Speisen in guter Menge und Qualität, Überraschungsmenü für die Mutigen. Di-Sa 16.30-21.30 Uhr. Hoogstraat 1, 8061 HA Hasselt, [image: phone16doubleline.gif] 038/4773300, www.herderin.nl.
    


    
      Mühle Korenmolen De Zwaluw, Stenendijk 7, 8061 HP Hasselt, [image: phone16doubleline.gif] 038/4771001, www.sphh.nl. Kornmühle von 1867. Sa 13-16 Uhr (Mai-September bis 17 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Übernachten **** Hotel Zwartewater, Übernachten am Ufer des Zwarte Water wenige Kilometer nördlich von Hasselt, einige Räume mit Flussblick, Hallenbad, Sauna, angegliedertes Eetcafé-Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 51 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 90 €. Aufschlag für Zimmer mit Blick aufs Wasser. De Vlakte 20, 8064 PC Zwartsluis, [image: phone16doubleline.gif] 038/3866444, [image: fax16bold.gif] 038/3866275, info@hotel-zwartewater.nlwww.hotelzwartewater.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Dassenburcht, Natuurkampeerterrein nordöstlich von Hasselt, Zelt auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs. April-Oktober. Fläche 0,8 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Vijverweg, 7715 PA Punthorst, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868060, h.bergman@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Stephanuskerk): Die spätgotische Hallenkirche wurde im 14./15. Jahrhundert errichtet. An der nordöstlichen Chorseite befindet sich ein Sandstein mit der Inschrift „1997“. Zweifellos erlaubte sich der Steinmetz einen Scherz, doch verfälscht vermutlich nur die zweite Ziffer die Angabe, denn die Arbeiten am Seitenchor konnten im 15. Jahrhundert abgeschlossen werden. 300 Jahre später beschädigte ein schweres Unwetter den robusten Turm. Erst in den 1960er Jahren fand dieser betrübliche Zustand ein Ende.
    


    
      Markt 8, 8061 GG Hasselt, [image: phone16doubleline.gif] 038/4773209, www.hanzestadhasselt.nl. April-September Mo-Fr 14-15 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erwachsene/Kinder 2.50 €.
    


    
      Oude Stadhuis: Die westliche Hälfte des spätgotischen Rathauses stammt aus dem 15. Jahrhundert, die östliche ist weitere einhundert Jahre älter. Der Unterschied lässt sich an den Seitengiebeln deutlich erkennen. Das Mauerwerk besteht aus Backsteinen, die im östlichen Gebäudeabschnitt von helleren Sandsteinfragmenten unterbrochen werden. Zahlreiche Skulptierungen zieren die Fassade, darunter auch die eigenwillige Gestalt eines gehörnten Mannes, vermutlich die Darstellung eines der Halbgötter, die Dionysos, dem Gott des Weins, als Gesellen dienten. Im 16. Jahrhundert lagerten zahlreiche Weinfässer in den dunklen Kellerräumen. Das Gebäude beherbergt heute ein kleines städtisches Museum, das neben einer Waffensammlung einige wertvolle Gemälde vorweisen kann.
    


    
      Markt 1, 8061 GG Hasselt, [image: phone16doubleline.gif] 038/4773209, www.sphh.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stoomgemaal Mastenbroek: In Genemuiden, wenige Kilometer nordwestlich von Hasselt, wurde im späten 19. Jahrhundert die erste Dampfmaschine außerhalb der damaligen Region Holland in Betrieb genommen. Die Olde Mesiene (1856) mit ihren imposanten Abmessungen und Leistungsdaten kann an wenigen Tagen des Jahres besichtigt werden kann.
    


    
      Kamperzeedijk 7, 8281 PA Genemuiden, [image: phone16doubleline.gif] 038/3446494, www.stoomgemaal.nl. August Mi/Do und Sa 11-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Giethoorn (2.500 Einwohner)
    


    
      Das „Venedig des Nordens“, ein von endlosen Kanälen durchzogenes Moorgebiet mit reetgedeckten Häusern und Höfen inmitten des Naturschutzgebiets De Wieden, ist eines der großen Schmuckstücke der Provinz.
    


    
      Das Dorf beginnt hinter einer Allee aus mächtigen Pappeln. Hier verbinden zahllose gebogene Holzbrücken an einem vier Meter breiten Kanal die auf kleinen Inseln erbauten Häuser. Nach wie vor nutzen die Einheimischen historische Stehruderboote als Hauptverkehrsmittel. Wie venezianische Gondeln gleiten sie lautlos über das Wasser. Schafe werden auf diese Weise zu ihren Weiden gerudert, Milchkannen gemächlich von Gehöft zu Gehöft transportiert. Die Schönheit der Landschaft und der natürliche Reichtum der umliegenden Regionen haben das autofreie Zentrum Giethoorns zu einem touristischen Kleinod heranwachsen lassen.
    


    
      Als Besucher folgt man dem Weg zum Tourismusbüro, stellt dort sein Auto auf dem großen Parkplatz ab und folgt der Ausschilderung ins Zentrum. Die Route führt zunächst am Hylkemaweg entlang und zweigt an dessen Ende wahlweise nach rechts oder links auf den schmalen Binnenpad ab, von dem aus man in beiden Richtungen schöne Blicke auf die Holzbrücken und Reetdach-Häuser aus dem 19. Jahrhundert genießt.
    


    
      Der einzigartige Charakter der Landschaft basiert auf der allmählichen Abtragung der ursprünglichen Moorgebiete. Schon im 12. Jahrhundert sorgte der Mensch für die Entstehung von Gräben, Kanälen, Seen und Teichen. Geeignete Transportmittel wurden entwickelt: Flöße, Schuten und Stechkähne. Zahlreiche Brücken, die benachbarte Häuser untereinander verbinden, zeugen vom Sachverstand der Konstrukteure. Übrigens: Der Stadtname geht zurück auf die Ziegenhörner (Geitehoren), die man vor 750 Jahren im Moor fand.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Info Giethoorn, Eendrachtsplein 2, 8355 DL Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/360112, info@giethoorn.comwww.giethoorn.com. April-September Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr (Juli/August auch So 11-15 Uhr), Oktober-März Di-Do 11-14 Uhr.
    


    
      
        www.giethoorntoer.nl
      

    


    
      Ökotipp: Bootsverleih In Giethoorn gibt es reichlich Möglichkeiten, sich ein Elektroboot (Fluisterboot), Kajak, Kanu oder einen Punter auszuleihen. Am beliebtesten sind die Elektroboote, deren Steuerung nach

 kurzer Eingewöhnung gut funktionieren sollte. Die beiden japanischen Kleinstgruppen, die während der letzten Recherche weniger aufmerksam über die Kanäle schipperten, belegten zudem eindrucksvoll, dass erstens die Uferbefestigungen sehr robust gestaltet und zweitens die Boote nahezu unsinkbar konstruiert sind. Broer, Binnenpad 16, 8355 BR Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361954, www.broer-giethoorn.nl; Mol, Binnenpad 28, 8355 BR Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361359, www.fluisterboot.nl; Smit’s Paviljoen, Binnenpad 29a, 8355 BR Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361215, www.smitspaviljoen.nl.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Giethoorn Montagvormittag oder Mittwochvormittag geschlossen. Kein Kaufabend. Markttermin: Wochenmarkt in Steenwijk, Sa 9-17 Uhr, Marktplein, Steenwijk.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur De Harmonie, Beulakerweg 55, 8355 AB Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361372, www.harmonie-giethoorn.nl; Otter Fietsverhuur, Dwarsgracht 42, 8355 CW Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361008, www.otterfietsverhuur.nl; Fietsverhuur Prinsen, Beulakerweg 137, 8355 AG Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361261, www.prinsengiethoorn.nl; Rondvaart Zuideinde, Maaiensteeg 1, 8355 CC Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361210, www.zuideinde.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Giethoorner Kanal zur Stoßzeit
      

    


    
      Punterwerften Die beiden Betriebe sind keine (!) touristischen Einrichtungen, stehen aber für interessierte Besucher offen. Die Wildeboer-Werft lockt zudem mit der angegliederten Koffie- en Theeschenkerij D’Ellige (April-Oktober tägl. 10-17 Uhr).
    


    
      Scheepswerf Schreur, Binnenpad 135, 8355 BW Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361285, www.punterbouw.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Punterwerf Wildeboer, Beulakerweg 48, 8355 AJ Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361203 , www.punterwerf.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Schiffsrundfahrt Wer nicht selbst fahren möchte (siehe oben unter Bootsverleih), findet ebenfalls ein recht üppiges Angebot. Rondvaart Zuideinde, Maaiensteeg 1, 8355 CC Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361210, www.zuideinde.nl. De langste en mooiste Rondvaart door Giethoorn. Dauer 75 Min. März-September. Termine nach Bedarf (in der Saison alle 60 Min.). Erwachsene 7 €, Kinder 5 €.
    


    
      
        Punter sind sehr flache Stocherkähne, mit denen sich die Niederländer gerade in der Region um Giethoorn auf den seichten Kanälen fortbewegen.
      

    


    
      Rondvaart De Harmonie, Beulakerweg 55, 8355 AB Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361372, www.harmonie-giethoorn.nl. Dauer 75 Min. Termine nach Bedarf (in der Saison alle 60 Min.). Erwachsene/Kinder 7 €.
    


    
      Rondvaart De Rietstulp, Ds. T.O. Hylkemaweg 15, 8355 CE Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361833, www.rietstulp.nl. Dauer 60 Min. Termine nach Bedarf (in der Saison alle 60 Min.). Erwachsene 6 €, Kinder 4 €.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      [image: ]


      
        Broer Bootenverhuur Giethoorn
      

    


    
      Übernachten *** Hotel De Pergola, Familienhotel mit freundlichem Service, gemütliche Terrasse, hoteleigener Landungssteg, Bootsverleih, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 21 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 85 €. Ds. T.O. Hylkemaweg 7, 8355 CD Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361321, [image: fax16bold.gif] 0521/362408, info@de-pergola.nlwww.de-pergola.nl.
    


    
      Mini-Camping Hoeve Duvenvoorde, Zelten auf Gras, einfache Sanitärs, April-September. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 17 €. Jan van Nassauweg 18, 8355 VA Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/371302, [image: fax16bold.gif] 0521/370036, mts.schut@comveeweb.nlwww.duvenvoorde.nl.
    


    
      Mini-Camping Hoeve Montigny, kleiner Grasplatz, Fahrradverleih, Shop, WiFi, gute Sanitärs, April-September. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 17 €. Kanaaldijk 5, 8355 VH Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361483,[image: fax16bold.gif] 0521/362262, info@hoevemontigny.nl, www.hoevemontigny.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Lindenhof, Restaurant mit gehobener französischer Küche, eines der besten der Niederlande unter Leitung von Martin Kruithof, verhältnismäßig preiswerte 3-Gänge-Menüs, Reservierung erforderlich. Mi-So 12-14 Uhr und 18-22 Uhr. Beulakerweg 77, 8355 AC Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361444, www.restaurantdelindenhof.nl.
    


    
      De Rietstulp, typisch holländische Küche zu angemessenen Preisen. April-Oktober tägl. 10-21 Uhr, November-März Fr-So 11-21 Uhr. Ds. T.O. Hylkemaweg 15, 8355 CE Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361833, www.rietstulp.nl.
    


    
      Jantje, Pannenkoekenhuis mit langgestreckter, schmaler Terrasse am Wasser, Spielgelegenheiten für Kinder (drinnen und draußen). Mi-So 11.30-20 Uhr, Juli/August auch Mo/Di 11.30-20 Uhr. Ds. T.O. Hylkemaweg 40, 8355 CE Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361689, www.pannenkoekenhuisjantje.nl.
    


    
      De Witte Hoeve, Pfannkuchenrestaurant in altem Bauernhof, 80 Sorten, bei gutem Wetter lockt die Terrasse am Wasser. April-Oktober tägl. 10-20 Uhr. Zuiderpad 32, 8355 CA Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361428, www.dewittehoeve.nl.
    


    
      Filmcafé Fanfare, Grand-Café mit detailverliebtem Interieur (siehe die zahlreichen Nummernschilder an der Decke), ein schöner Platz zum Verweilen, einst drehte man hier den Film „Fanfare“ von Bert Haanstra, große Terrasse mit schattenspendenden Sonnenschirmen. Mo-Fr 11-21.30 Uhr, Sa/So 10.30-21.30 Uhr. Binnenpad 68, 8355 BV Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361600, www.de-fanfare.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Museumboerderij ‘t Olde Maat Uus: Der renovierte Museumsbauernhof (1826) informiert über das tägliche Leben im Moor. Zahlreiche Gebrauchsgegenstände sind stille Zeugen der Siedlungsgeschichte. Im Achterhuis finden wechselnde Ausstellungen statt. Der Komplex liegt am Übergang zum „venezianischen“ Teil Giethoorns, wo der Kanal am breiten Hylkemaweg in den Kanal am schmalen Binnenpad einmündet.
    


    
      Binnenpad 52, 8355 BT Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/362244, www.oldemaatuus.nl. So 12-17 Uhr, April-Oktober auch Mo-Sa 11-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 1 €, MK.
    


    
      In den Coop’ren Duikhelm: Das Duikersmuseum befasst sich mit der Geschichte des Tauchens und präsentiert eine beachtliche Zahl bemerkenswerter Exponate. Als Herzstück der Sammlung fasziniert eine Dekompressionskammer aus den 1950er Jahren. Hinzu kommen Ausrüstungsgegenstände aus den Zeiten der ersten Unterwasserpioniere.
    


    
      Binnenpad 62, 8355 BV Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/362211, www.koppers-giethoorn.nl/duikersmuseum.html. März-Oktober tägl. 10-18 Uhr, November-Februar Mi-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Automuseum HistoMobil: Das nordholländische Automobilmuseum zeigt eine kleine Sammlung historischer Autos, Fahrräder und Kutschen. Die angeschlossene Ausstellung Landbouwhistorie te Giethoorn komplettiert das Angebot mit mehreren alten landwirtschaftlichen Gerätschaften, darunter eine originelle Melkmaschine.
    


    
      Cornelisgracht 42, 8355 CH Giethoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0521/361498, www.histomobil.nl. April-Oktober Mi-Fr 10-18 Uhr, Sa/So 10-20 Uhr. Erwachsene/Kinder 3 €.
    


    
      Nationalpark Weerribben-Wieden
    


    
      Der Nationalpark (10.500 ha) mit seinen Fischottern, Habichten, Rehen, Schlangen und Schmetterlingen ist das größte zusammenhängende Moorgebiet im nordwestlichen Europa. Ab dem 17. Jahrhundert wurde in der Region großflächig Torf gestochen, sodass in rascher Folge ausgedehnte Wasserflächen entstanden, eine Landschaft aus Seen, Sumpfwäldern und Tümpeln. Die Trockenlegung des Nordostpolders ließ das Gebiet in den 1950er Jahren austrocknen und ein Niedermoor mit ausgedehnten Schilffeldern, feuchten Moorböden und mäandernden Wasserläufen entstehen. Der Nationalpark lässt sich besonders gut vom Wasser aus erkunden. Die Besucherzentren in Ossenzijl und Sint-Jansklooster organisieren in der Saison diverse Bootstouren.
    


    
      Informationen über die einzigartige Flora und Fauna erhält man in den zwei Besucherzentren, die sich im nördlichen bzw. südlichen Bereich des Nationalparks befinden. Nahe dem Besucherzentrum in Sint-Jansklooster verläuft ein Bohlenweg - eine lohnende Route quer durch das Schilf.
    


    
      Besucherzentrum De Weerribben: Hoogeweg 27, 8376 EM Ossenzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0561/477272, www.np-weerribbenwieden.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November-März Di-Do 10-16 Uhr, So 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Besucherzentrum De Wieden: Beulakerpad 1, 8326 AH Sint-Jansklooster, [image: phone16doubleline.gif] 0527/246644, www.np-weerribbenwieden.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr, Juni-August auch Mo 12-17 Uhr; November-März Sa/So und Mi 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt am besten über eines der beiden Besucherzentren.
    


    
      Ein Insektenschutzmittel ist im Nationalpark sehr hilfreich! Zahlreiche Mücken genehmigen sich gerne ein Tröpfchen auf Kosten der Besucher. Darüber hinaus sind Zecken ein Problem, sodass sich zusätzlich lange Ärmel und lange Hosen empfehlen!
    


    
      Blokzijl (1.300 Einwohner)
    


    
      Der kleine pittoreske Ort versprüht den Charme der Zuiderzee-Zeit. Insbesondere der malerische Hafen mit seiner alten Bausubstanz lohnt einen Abstecher. Die Fassaden und Giebel der dortigen Kaufmannshäuser strahlen den Glanz vergangener Zeiten aus, weniger pompös zwar als in den größeren Zuiderzeestädten am westlichen Rand des IJsselmeers, aber sehr reizvoll aufgrund ihrer schrägen Geometrie. Blokzijl zählt beachtliche 58 Bauwerke, die die Stadtväter wohlwollend unter Denkmalschutz gestellt haben. In der Saison kann man nahe der grünen Zugbrücke beobachten, wie die Schiffe, jährlich mehr als 20.000, die Schleuse passieren. Die Sammlung des Museums Het Gildenhuys, das in einem reizvoll hergerichteten Bauwerk in einer der ältesten Straßen des Ortes eingerichtet wurde, gibt Einblicke in die historische Entwicklung der Region. Im Mittelpunkt steht die tiefe Verbundenheit zwischen Mensch und Wasser.
    


    
      Information Tourist Info Blokzijl, Bierkade 9, 8356 DH Blokzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0527/290020, kunstenkleur@gmail.comwww.waterreijk.nl. Mi-Sa 11-16 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken Sluiszicht, Eetcafé mit deftiger holländischer Küche, darunter einige Pfannkuchengerichte (nur mittags), lohnend aber insbesondere für einen Kaffee auf der rückwärtigen Terrasse nahe der Schleuse mit Blick auf die mehr oder weniger gelungenen Manöver der Crews. April-Oktober tägl. 11-23 Uhr; November-März Mi-So 11-23 Uhr. Zuiderstraat 2-4, 8356 EA Blokzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0527/291455, www.sluiszichtblokzijl.nl.
    


    
      Museum Het Gildenhuys Kerkstraat 7, 8356 DN Blokzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0527/291381, www.gildenhuysblokzijl.nl. Mai-September Mo-Sa 14-17 Uhr (Juli/August ab 13 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1 €.
    


    
      Übernachten Mein Tipp: ** Hotel Geertien, Traditionshaus mit 30-jähriger Historie, Übernachten mit Flair am Ufer eines der zahlreichen Kanäle der Region, Café-Bistro-Restaurant mit gemütlicher Atmosphäre, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Muggenbeet 3, 8356 VK Blokzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0527/291245, [image: fax16bold.gif] 0527/291516, info@geertien.nlwww.geertien.nl.
    


    
      Camping Tussen de Diepen, Kampieren zwischen Noorderdiep und Zuiderdiep in ländlicher Idylle, fabelhaft situiert direkt am Wasser, gute Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Freibad (250 m), Shop, Snackbar, WiFi, Wanderhütten (4), April-Oktober. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €, Duiningermeerweg 1a, 8356 VZ Blokzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0527/291565,[image: fax16bold.gif] 0527/292203, camping@tussendediepen.nl, www.tussendediepen.nl.
    


    
      Mini-Camping De Veenweide, Zeltplatz auf einer 3 Meter dicken Torfschicht inmitten von viel Natur, daher weite Aussicht aufs flache Land, ganzjährig geöffnet, Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Duinigermeerweg 4, 8356 VZ Blokzijl, [image: phone16doubleline.gif] 0527/291907, info@veenweide.comwww.veenweide.com.
    


    
      Vollenhove (4.000 Einwohner)
    


    
      Neben dem wenige Kilometer nordöstlich gelegenen Blokzijl verdient auch die ehemalige Zuiderzeestadt Vollenhove einen Besuch. Auch hier ist der Glanz der Vergangenheit an vielen Stellen sichtbar, insbesondere die Straßen und der Vorplatz um die mächtige Sint-Niklaaskerk nahe der Hafenanlagen sind echte Kleinode, die die Bewohner zu bewahren wussten. Einen Abstecher lohnt darüber hinaus das Landgoed Oldruitenborgh mit seiner prachtvollen Parkanlage, das sich wenige Fußminuten entfernt auf einem Rundgang leicht erreichen lässt. Die Brasserie in einem kleinen Häuschen an der Parkmauer des Komplexes lädt zum Verweilen ein.
    


    
      Information VVV Vollenhove, Kerkstraat 88, 8325 BM Vollenhove, [image: phone16doubleline.gif] 0527/244900, info@boekenmix.nl, www.waterreijk.nl. Mo 13.30-18 Uhr, Di-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 8.30-16 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Essen & Trinken Mein Tipp: Brasserie Oldruitenborgh, Restaurant mit Café und Theehuis, ein schöner Platz (auch draußen) für Kaffee und Kuchen auf dem Gelände des Oldruitenborgh Landguts. Do-Mo 11-20 Uhr. Groenestraat 24, 8325 AZ Vollenhove, [image: phone16doubleline.gif] 0527/244600, www.oldruitenborgh.nl.
    


    
      Übernachten Landgoed Oldruitenborgh, Landgut mit Benthuis (1583, Ex-Wohnsitz des Bürgermeisters), Kutschenhaus und Orangerie in schöner Parkanlage, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Groenestraat 24, 8325 AZ Vollenhove, [image: phone16doubleline.gif] 0527/244600, [image: fax16bold.gif] 0527/244635, info@oldruitenborgh.nlwww.oldruitenborgh.nl.
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      Der zwischen den Flüssen IJssel und Regge gelegene zentrale Mittelteil der Provinz wird von markanten Höhenunterschieden geprägt, die die Region zu einer der „bergigsten“ der Niederlande machen. Der Lemelerberg, der Hellendoornseberg, der Holterberg (Höhe: 81 m!) und der Noetselerberg bieten ungewohnte Aussichten auf die flache Umgebung. In schneereichen Wintern bieten sich gar Langlaufmöglichkeiten auf mehreren gespurten Loipen. Allemal lohnenswert ist ein Ausflug entlang der IJssel-Deiche, die den einst mehrmals im Jahr über die Ufer tretenden Fluss bändigen.
    


    
      Die hiesige Landschaft, allen voran der Nationalpark Sallandse Heuvelrug und das Naturreservat Duursche Waarden, zählt zu den schönsten Ecken der Provinz. An zahlreichen Orten beeindrucken feudale Landsitze und funktionstüchtige Windmühlen. Sehenswert ist des Weiteren das Overijssels Vechtdal mit einer Reihe unberührter Flussarme, die sich über bunte Heidefelder und dichte Waldgebiete erstrecken. In der Hansestadt Deventer lockt neben dem mittelalterlichen Straßenbild das Bergkwartier-Viertel, eine reizvolle Ansammlung restaurierter Behausungen in Nachbarschaft der ehrwürdigen Bergkerk. Kinderreiche Familien freuen sich unterdessen auf einen Abstecher in die Abenteuerparks in Hellendoorn und Slagharen.
    


    
      Deventer (70.000 Einwohner)
    


    
      Die Hansestadt an der IJssel wurde von der Entente Florale Europa zur grünsten Stadt Europas gekürt. Sie gilt als Vorbild für die harmonische Integration von Landschaft und Stadtleben, wo sich Natur und Kultur hervorragend ergänzen.
    


    
      Die hübsche Stadt an der IJssel war aufgrund ihrer günstigen Lage schon im 9. Jahrhundert eine blühende Handelsstadt und konnte trotz reger industrieller Aktivitäten ihren besonderen Charme bis in die Gegenwart bewahren. Die architektonisch schönsten Teile der Altstadt liegen östlich des Zentrums im alten Bergkwartier, dem Viertel rund um die kleine Bergkerk. Restaurierte Fassaden beeindrucken mit dezenter Eleganz. Der Name des Bergkwartier-Viertels leitet sich von der norwegischen Stadt Bergen ab, die einst eine wichtige Anlaufstelle der städtischen Fischereiflotte war. Das gesamte Areal wurde in den vergangenen Jahren weitgehend restauriert. Das mittelalterliche Straßennetz ist vollkommen erhalten, die meisten der alten Häuser sind wieder bewohnt. Im Mittelpunkt steht die romanisch-gotische Bergkerk mit ihren beiden romanischen Türmen, deren älteste Abschnitte aus dem Jahre 1198 datieren. Die Arbeiten konnten allerdings erst im 16. Jahrhundert vollendet werden; im 20. Jahrhundert verhalfen Restaurierungsarbeiten der Kirche wieder zu ihrem früheren Glanz.
    


    
      Im alten Stadtkern lebt die mittelalterliche Markttradition fort. So findet auf dem IJsselboulevard jedes Jahr der größte Büchermarkt der Niederlande mit mehr als 850 Ständen statt. Ein sehr schönes Fleckchen Altstadt (Achter de Muren) liegt zwischen den alten Stadtmauern, die hier parallel zur IJssel verlaufen. Im historischen Zentrum beeindruckt neben der denkmalgeschützten Walstraat der weite Marktplatz, an dessen Flanke die Stadtwaage (1528) an die düsteren Zeiten erinnert, in denen man der Falschmünzerei überführte Ganoven öffentlich im Valsemuntersketel (Falschmünzerkessel) in kochendem Wasser hinrichtete.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Deventer, De Waag, Brink 58, 7411 BV Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/710120, info@vvvdeventer.nl, www.vvvdeventer.nl. Mo und So 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      ANWB Deventer, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Broederenstraat 12, 7411 LB Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693200, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      
        www.deventertoer.nl
      

    


    
      Dickens Festijn Die Veranstaltung erweckt die romantische Atmosphäre des 19. Jh., die Zeit des englischen Schriftstellers Charles Dickens, zum Leben. In den historischen Gassen der Altstadt erscheinen mehr als 200 viktorianische Figuren aus seinen Romanen, darunter David Copperfield oder Oliver Twist, doch wollen manche Besucher auch den Schriftsteller selbst gesehen haben. Sonntags, am zweiten Tag der Veranstaltung, lockt ein großer Weihnachtsmarkt. Das Ereignis zählte zuletzt mehr als 150.000 Zuschauer - Tendenz steigend. Golstraat, Roggestraat, Walstraat. Termin: Dezember (letztes Wochenende vor Weihnachten). www.dickensfestijn.nl.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Deventer Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di 8-12 Uhr, Beestenmarkt; Mi 8-12 Uhr, Keizerslanden; Do 8-12 Uhr, Flora; Fr 8-13 Uhr und Sa 9-17 Uhr, Brink; Trödelmarkt Sa 9-16 Uhr, Wilpsedijk 2.
    


    
      Fahrradverleih Fietsenmakers, Essenstraat 4, 7418 BM Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/677750, www.riesewijk.nl.
    


    
      Fußball Go Ahead Eagles Deventer ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: Go Ahead Eagles Deventer, Vetkampstraat 1, 7416 WK Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/621357, www.ga-eagles.nl.
    


    
      Krankenhaus Deventer Ziekenhuis, Bolkesteinlaan 75, 7416 SE Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/535353, www.dz.nl.
    


    
      Mühle Bolwerksmolen, Bolwerksweg 8, 7419 AA Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/615040, www.bolwerksmolen.nl. Schwarze Holzsägemühle (1863) mit reetgedecktem Dach. Mai-September Di/Sa 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Schwimmen De Scheg, Piet van Donkplein 1, 7422 LW Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/659777, www.scheg.nl. Subtropisches Schwimmparadies (Halle), Turtle Island (Badespaß für Kinder), Wildwasserbahn (80 m Rutsche).
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0570/626262
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels Ökotipp: *** Postillion Hotel Deventer, Green Key Öko-Label (Gold), Hotelkomplex in verkehrsgünstiger Lage nahe der Autobahn A 1, komfortable Räumlichkeiten, zahlreiche Geschäftsreisende, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 99 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Deventerweg 121, 7418 DA Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/624022, [image: fax16bold.gif] 0570/625346, hotel.deventer@postillionhotels.comwww.postillionhotels.com.
    


    
      
*** Hotel Royal, Hotel mit Grand-Café und Restaurant in der Altstadt, saubere Räumlichkeiten mit einfacher und rustikaler Einrichtung, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 23 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 80 €. Brink 94, 7411 BZ Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/611880, [image: fax16bold.gif] 0570/644880, info@royal-deventer.nlwww.royal-deventer.nl.
    


    
      
Ökotipp: Herberge Stayokay Gorssel, knapp 10 km südlich von Deventer in der Provinz Gelderland, Herberge in schönem historischem Gebäude, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, März-Oktober. 110 Betten in 20 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Dortherweg 34, 7216 PT Kring van Dorth, [image: phone16doubleline.gif] 0573/431615, [image: fax16bold.gif] 0573/431832, gorssel@stayokay.comwww.stayokay.com/gorssel.
    


    
      Camping Camping De Worp, schöne Lage direkt an der IJssel, ebenes Wiesengelände, einfache Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Worp 12, 7419 AD Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/613601, deventer@stadscamping.euwww.stadscamping.eu.
    


    
      Mini-Camping Den Hoek, Bauernhofcamping südlich von Deventer mit schönen Aussichten auf die weiten Weideflächen, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Leemsteeg 23, 7384 SN Wilp, [image: phone16doubleline.gif] 055/5191955, [image: fax16bold.gif] 055/5191954, info@denhoek.nlwww.denhoek.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Im Zentrum der historischen Altstadt lockt der Marktplatz mit seinen Straßencafés, die Scharen ausländischer Touristen zum Verweilen einladen.
    


    
      ’t Arsenaal, De Smaak van Deventer, französisch angehauchte holländische Küche in alter Kapelle (15. Jh.), gute 3-Gänge-Menüs. Mo-Sa 17.30-22 Uhr, Di-Fr auch 12-15 Uhr. Nieuwe Markt 33, 7411 PC Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/616495, www.restaurantarsenaal.nl.
    


    
      Kohinoor of India, Auswahl an leckeren Tandoori- und Currygerichten, Buffetabend jeweils Donnerstag. Tägl. 17-22 Uhr. Zandpoort 15, 7411 BL Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/649965, www.kohinoorofindiadeventer.nl.
    


    
      Hans en Grietje, Huiskamer van Deventer, Bodega-Restaurant mit mittlerweile 25-jähriger Tradition, landestypische Küche, gute Menüs. Tägl. 11-21.30 Uhr. Brink 76, 7411 BW Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/611188, www.hansengrietjedeventer.nl.
    


    
      De Sjampetter, Eetcafé mit preiswerten wechselnden Tagesgerichten, darüber hinaus mehrere Sorten Pfannkuchen. Di-Sa 10-22, So/Mo 11-22 Uhr. Brink 81, 7411 BX Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/617155, www.sjampetter.nl.
    


    
      De Heeren op de Brink, gut besuchtes Grand-Café gleich hinter der Stadtwaage, meist sehr voll, die Tasse Kaffee wartet bereits. Di-Sa 10-22 Uhr, So 12-22 Uhr. Brink 72, 7411 BW Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/649255, www.deheerenopdebrink.nl.
    


    
      
        Deventer Koek
      


      
        Die Stadt ist für ihren traditionellen Frühstückskuchen bekannt. Der „Deventer Koek“ wird seit mehr als 400 Jahren serviert, beispielsweise direkt am Marktplatz. Mo 13.30-17.30 Uhr, Di-Fr 9-17.30 Uhr, Sa 9-17 Uhr. Deventer Koekwinkel, Brink 84, 7411 BX Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/614246, www.deventerkoekwinkel.nl.
      

    


    
      ’t Pannekoekhuis Lettele, Pfannkuchenhaus wenige Kilometer nordöstlich von Deventer, Auswahl aus 80 Sorten, verglaste Terasse. März-Oktober Di-So 12-20 Uhr; November-Februar Di-Fr 16-20 Uhr, Sa/So 12-20 Uhr. Spanjaardsdijk 106, 7434 RT Lettele, [image: phone16doubleline.gif] 0570/551774, www.pannenkoekhuis.nl.
    


    
      ’t Pannekoekhuis Olst, die Alternative, diesmal etwa 20 km nordwestlich von Deventer, ähnliche Karte mit vergleichbarer Auswahl. Di-So 12-20 Uhr. Rijksstraatweg 29, 8121 AB Olst, [image: phone16doubleline.gif] 0570/560092, www.pannenkoekhuis.nl.
    


    
      IJssalon Talamini, riesiger Eissalon, etwa 100 m rechts vom Hotel Royal, gutes Eis und die wohl größten Milchshakes der Stadt. März-Oktober Mo-Sa 10-20 Uhr, So 12-20 Uhr (bei schönem Wetter länger). Brink 103, 7411 BZ Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/613994, www.talamini.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Lebuinuskerk): Die erste größere Kirche Deventers wurde im 11. Jahrhundert auf den spärlichen Fundamenten der 300 Jahre zuvor zerstörten Lebuinus-Kapelle erbaut. Die Krypta stammt aus dieser Zeit, das Hauptschiff der Basilika dagegen ist gotisch, entstand also wesentlich später. Die Kirche wird von einem hübschen Turm (60 m) überragt, der nach der Bewältigung von 213 Stufen einen schönen Blick auf Deventer und die angrenzende Flusslandschaft der IJssel freigibt.
    


    
      In unmittelbarer Nachbarschaft der Kirche liegen die Ruinen der Onze Lieve Vrouwekerk (Mariakerk), die nach mehreren Zerstörungen nicht wieder errichtet wurde. Die wenigen erhaltenen Teile datieren aus dem 14. Jahrhundert. Ebenfalls nicht weit von der Grote Kerk entfernt befindet sich der weitläufige Rathauskomplex, dessen älteste Teile aus dem 13. Jahrhundert stammen. Sehenswert sind insbesondere zwei mittelalterliche Bauten, die der Volksmund seit jeher als Landhuis und Wanthuis kennt.
    


    
      Kirche: Grote Kerkhof, 7411 PE Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/612548, www.lebuinuskerk.nl. April-Oktober Mo-Sa 11-17 Uhr; November-März 11-16 Uhr. Glockenspiel Fr 10-11 Uhr, Sa 14-15 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung Juli/August Mo-Sa 13-16 Uhr. Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Rathaus: Grote Kerkhof 4, 7411 KT Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/649959. Mo-Fr 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Postkartenidylle - Mühle in Overijssel
      

    


    
      Iordenshofje: Der kleine Wohnhof, den Joachim Keyzer im 16. Jahrhundert stiftete, befindet sich seit nahezu 300 Jahren in Familienbesitz. Die Gebäude standen ursprünglich am Pontsteeg, wurden später allerdings abgetragen und an ihrem jetzigen Standort neu errichtet. Die Mehrzahl der kleinen Häuschen stammt aus den 1920er Jahren.
    


    
      Kleine Overstraat 23, 7411 JL Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/691410 (VVV). Eintritt frei.
    


    
      Historisch Museum: In der alten Stadtwaage mit ihrer stattlichen Freitreppe und dem benachbarten Gebäude, das der Volksmund als „De Drie Haringen“ kennt, ist neben Exponaten zur Stadtgeschichte eine kleine Sammlung origineller Fahrräder zu sehen. Besondere Würdigung erfährt die Eerste Nederlandse Rijwielfabriek von Hendrik Burgers. Ebenfalls nostalgische Gefühle wecken die alten Kücheneinrichtungen, Münzen und Zeichnungen. Hinzu kommen schönes Porzellan und wertvolle Einzelstücke des Silberschmiedehandwerks - Dokumente und Erinnerungen einer ehemals reichen und wohlhabenden Hansestadt.
    


    
      Brink 56, 7411 BV Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/693780, www.deventermusea.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2 €, MK. Kombikarte mit Speelgoedmuseum: Erwachsene 6 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Speelgoedmuseum: Die Ausstellungsräume in den beiden restaurierten Lagerhäusern aus dem 15. Jahrhundert zeigen eine Sammlung alter Blechdosen, Modelleisenbahnen, Puppen und Zinnfiguren. Während die Erwachsenen die liebevoll zusammengestellten Exponate durchstöbern, darf der Nachwuchs mit robusten Holzklötzen spielen.
    


    
      Brink 47, 7411 BV Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/693786, www.deventermusea.nl. Di-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2 €, MK. Kombikarte mit Historisch Museum De Waag: Erwachsene 6 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Geert Groote Huis: Das kleine Museum hinter avantgardistischer Glasfassade ist dem Leben und Wirken des Theologen und Predigers Geert Groote (1340-1384) gewidmet, der es als seine Berufung ansah, die Menschen zur rechten Lehre moderner Frömmigkeit zurückzuführen. Er gilt seither als einer der berühmtesten Söhne der Stadt.
    


    
      Lamme van Dieseplein 4, 7411 LX Deventer, [image: phone16doubleline.gif] 0570/858999, www.geertgrootehuis.nl. April-Oktober Mi-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr; November-März Mi-Sa 11-16 Uhr, So 13-16 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1 €.
    


    
      Hellendoorn (2.500 Einwohner)
    


    
      
        Kanal nahe Hellendoorn
      


      [image: ]

    


    
      Die nahe der Grenze zwischen Salland und Twente gelegene kleine Ortschaft wird in der Hochsaison von erstaunlichen Besuchermassen heimgesucht: Tagesausflügler, die im Familienkreis den über die Landesgrenzen hinaus bekannten Avonturenpark Hellendoorn besuchen. Der Ausflug verspricht Spannung: Mutproben auf der Tornado-Achterbahn, im Schlauchboot auf tosenden Gewässern oder im hölzernen Baumstamm im freiem Fall ins Ungewisse. Insgesamt warten mehr als 30 Attraktionen und Shows. Der Aquaventura Slidepark, ein Outdoor-Areal mit elf Wasserrutschen, ist im Sommer (Juni-September) für Besucher des Abenteuerparks gegen Aufpreis zugänglich.
    


    
      Information VVV Hellendoorn-Nijverdal, Dorpsstraat 49, 7447 CN Hellendoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0548/612729, info@vvvnijverdal.nl, www.vvvhellendoorn.nl. April-Oktober Mo 13-17 Uhr, Di-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-16 Uhr.
    


    
      Avonturenpark Hellendorn Luttenbergerweg 22, 7447 PB Hellendoorn, [image: phone16doubleline.gif] 0548/659159, www.avonturenpark.nl. April-Juni tägl. 10-17 Uhr; Juli/August tägl. 10-18 Uhr (teilsweise länger); September/Oktober Sa/So 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 21.50 €, Online-Rabatt. 50 % Ermäßigung bei Eintritt nach 15 Uhr. Aquaventura 6 €. Parken 7 €.
    


    
      Camping Mein Tipp: Camping de Kleine Wolf, ANWB Best Camping 2014, herrliche Lage in waldreicher Umgebung nördlich von Hellendoorn, kinderfreundlicher Platz auf Gras und Sand mit kleinem Badesee, exzellente Sanitärs, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Fahrradverleih, Ponyreiten, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Tierweide, Wanderhütten (3), WiFi, April-Oktober. Fläche 28 ha. Stellplatz (4 Pers.) 50 €. Coevorderweg 25, 7737 PE Ommen, [image: phone16doubleline.gif] 0529/457203, [image: fax16bold.gif] 0529/457324, info@kleinewolf.nlwww.kleinewolf.nl.
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: Camping De Beerze Bulten, Green Key Umweltlabel (Gold), ANWB Best Camping 2014, Auszeichnung als „bester Campingplatz Europas“, 20 km nordöstlich von Hellendoorn, Zelten auf Gras, Sand oder Waldboden, exzellente Sanitärs, Kanuverleih, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna, Solarium, Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 26 ha. Stellplatz (4 Pers.) 50 €. Kampweg 1, 7736 PK Beerze, [image: phone16doubleline.gif] 0523/251398, [image: fax16bold.gif] 0523/251167, info@beerzebulten.nlwww.beerzebulten.nl.
    


    
      Mini-Camping De Huttert, Grasplatz nordwestlich von Hellendoorn, gute Sanitärs, Shop, Teestube, WiFi, März-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Nieuwe Twentseweg 3, 8105 SE Luttenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0572/301274, info@dehuttert.nlwww.dehuttert.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Twilhaar, Natuurkampeerterrein (Gras und Waldboden) südwestlich von Hellendoorn, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Almeloseweg, 7448 RN Haarle, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868298, w.burken@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Nationalpark Sallandse Heuvelrug
    


    
      Der Nationalpark (2.800 ha) zeichnet sich durch eine für die Niederlande vergleichsweise hügelige Landschaft aus, deren Schluchten und Talmulden während der letzten Eiszeit entstanden. Auf den Hügelrücken entstanden starke Sandschichten. Der höchste Punkt, der Grote Koningsbelt, erhebt sich auf 75,5 (!) Meter über den Meeresspiegel. Ausgedehnte Heideflächen und Waldgebiete dominieren das Erscheinungsbild einer Region, die lange Zeit von Schafsherden dominiert, mittlerweile aber von Radfahrern und Wanderern erobert wurde.
    


    
      Besucherzentrum: Grotestraat 281, 7441 GS Nijverdal, [image: phone16doubleline.gif] 0548/612711, www.sallandseheuvelrug.nl. Mai-September tägl. 10-17 Uhr; Oktober-April Di-Do und Sa/So 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt am besten über das Besucherzentrum.
    


    
      Slagharen (2.000 Einwohner)
    


    
      Wem der Avonturenpark Hellendoorn (→ S. 547) noch nicht alle Kräfte abverlangt hat, der kann auf dem Weg in nördlichere Gefilde einen Abstecher nach Slagharen unternehmen, eine Ortschaft, in der der Attractiepark Slagharen auf seine Besucher wartet. Der Erlebnispark (50 ha), der 2013 sein 50. Jubiläum feierte, bietet Abenteuer zu Lande und zu Wasser, darunter neben klassischen Achterbahnen, Riesenrädern und Karussells eine spannende Wild-West-Show.
    


    
      Wer sich mehr für einen Ausflug in die Natur erwärmt, besucht die (leider nur selten geöffnete) Priona Tuinen, eine 1.5 Hektar große Parkanlage wenige Kilometer nördlich von Slagharen, in der Pflanzen aus allen Teilen dieser Welt gedeihen. Die Vielfalt der Flora wiederum lockt Libellen, Schmetterlinge und Vögel herbei. Eine erholsame Pause ermöglicht das gemütliche Teehaus.
    


    
      Attractiepark Slagharen Zwarte Dijk 37, 7776 PB Slagharen, [image: phone16doubleline.gif] 0523/683000, www.slagharen.com. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr (Juli/August bis 18.30 Uhr). Erwachsene/Kinder (je nach Termin) zwischen 15 € und 27.50 €, Online-Rabatt. Parken 7.50 €.
    


    
      Priona Tuinen Schuineslootweg 13, 7777 RE Schuinesloot (nördlich von Slagharen), [image: phone16doubleline.gif] 0523/681734, prionagardens.blogspot.com. Mai-September Sa/So 10-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats). Erwachsene/Kinder 3.50 €.
    


    
      
        
          Twente
        

      

    


    
      Der östlichste Teil der Provinz, der sich von der deutsch-niederländischen Grenze bis nach Hellendoorn erstreckt, war jahrhundertelang ein agrarisch genutztes Gebiet. Eine größere Zahl an Wassermühlen, die der Trockenlegung des Landstrichs diente, ist in gutem Zustand erhalten. Der landschaftliche Eindruck wird durch den nur an wenigen Stellen begradigten Flusslauf der Vecht abgerundet, der seltenen Pflanzen und Tieren einen natürlichen Lebensraum bietet.
    


    
      Städtische Zentren inmitten der ländlichen Region sind Enschede und Hengelo, die sich im Zuge der Industrialisierung zu bedeutenden Produktionsstandorten der Textilindustrie entwickelten, mittlerweile aber einen eher modern-nüchternen Eindruck hinterlassen. Die Textilbarone errichteten in den Wäldern einst große Landsitze, die noch heute von ihren Familien bewohnt werden. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass nur wenige dieser Güter durch Erbteilung zerfielen. Stiftungen pflegen die alten Traditionen, was leider bedeutet, dass Besichtigungen nur in begrenzter Form erfolgen können. Selbiges gilt auch für viele der Gartenanlagen im englischen oder französischen Stil.
    


    
      Enschede (150.000 Einwohner)
    


    
      Auf der Grenze zwischen Deutschland und den Niederlanden lag früher das Örtchen Anescede, das sich zum heutigen Enschede mauserte. Ein sehenswertes Zentrum und große Parkanlagen machen die Stadt zu einem interessanten Ausflugsziel für Familien.
    


    
      Weltweit in die Schlagzeilen geriet die Stadt im Jahre 2000, als die Explosion einer in einem Wohnviertel gelegenen Feuerwerksfabrik ganze Straßenzüge zerstörte und 23 Todesopfer forderte. Die Polizei konnte später Brandstiftung nachweisen. Die verheerende Explosion war bereits die zweite Katastrophe, die die Stadt in den letzten 150 Jahren heimsuchte. Schon 1862 hatte ein Stadtbrand ein ganzes Stadtviertel in Schutt und Asche gelegt und viele Opfer gefordert. Die Tragödie aber konnte Enschedes Aufstieg zum bedeutendsten Wirtschaftszentrum der Provinz nicht aufhalten. Die industrielle Revolution ließ in erster Linie die Textilbranche aufblühen, die eine große Zahl von Arbeitsplätzen schuf und die Menschen scharenweise in die Stadt lockte. Die Einwohnerzahlen stiegen sprunghaft an.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Info Enschede, Stationsplein 1a, 7511 JD Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4323200, info@enschedepromotie.nl, www.uitinenschede.nl. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 11-17.30 Uhr, Sa 11-17 Uhr.
    


    
      ANWB Enschede, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Burgemeester Edo Bergsmalaan 1a, 7512 AD Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693270, [image: fax16bold.gif] 2693279, www.anwb.nl. Mo 11-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Enschede Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di 8-17 Uhr und Sa 8-17 Uhr, van Heekplein.
    


    
      [image: ]


      
        Kanutouren in Overijssel
      

    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Enschede, Stationsplein 33, 7511 JD Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4322792.
    


    
      Fußball Der FC Twente Enschede ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: FC Twente Enschede, Colosseum 65, 7521 PP Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/8525525, www.fctwente.nl.
    


    
      Kinderbauernhöfe Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Noord, Vanekerbeekweg 15, 7524 PE Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4335348, www.kinderboerderijnoord.nl. April-September tägl. 8-16.30 Uhr, Oktober-März tägl. 8.30-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kinderboerderij De Wesseler, Wesselerweg 15a, 7544 RP Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4770723, www.parkeninenschede.nl. April-Oktober tägl. 8-17.30 Uhr, November-März tägl. 8-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kinderboerderij Het Wooldrik, Lorentzlaan 22, 7535 CK Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4322932, www.parkeninenschede.nl. Tägl. 8-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Medisch Spectrum Twente, Haaksbergerstraat 55, 7513 ER Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4872000, www.mst.nl.
    


    
      Mühle Lonneker Molen, Lonnekermolenweg 80, 7521 PP Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4310091, www.lonnekermolen.nl. Kornmühle aus dem Jahre 1851 auf dem höchsten Punkt der Gemeinde (69 m). Mi 13.30-16.30 Uhr, Sa 10-12.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Schwimmen Aquadrome Enschede, J.J. van Deinselaan 2, 7541 BR Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4888900, www.aquadrome.nl. Halle und Freibad, Riesenrutsche (60 m), Wasserbar, Whirlpool.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Boulevard 1945 - 105, 7511 AM Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/7502750, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino in Enschede ist eines von 14 Holland-Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Perfect Pairs, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 13.30-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 053/4338889
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels Ökotipp: **** Hotel De Broeierd 1, Green Key Öko-Label (Bronze), Hampshire-Hotel, Bauernhof im regionalen Stil, Übernachten in einer der ältesten Herbergen Twentes, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 61 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 100 €. Hengelosestraat 725, 7521 PA Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/8506500, [image: fax16bold.gif] 053/8506510, info.broeierd@hampshire-hotels.comwww.hampshire-hotels.com.
    


    
      Camping Ökotipp: Camping De Twentse Es 8, Green Key Öko-Label (Silber), Grasplatz am östlichen Stadtrand, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Mai-August), Shop, Snackbar, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Keppelerdijk 200, 7534 PA Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4611372, [image: fax16bold.gif] 053/4618558, info@twentse-es.nlwww.twentse-es.nl.
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      Ökotipp: Camping ’t Stien ’nboer 9, Green Key Öko-Label (Gold), schattenreiches Terrain in waldreicher Lage, 15 km südwestlich von Enschede, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Shop, Snackbar, WiFi, April-September. Fläche 10,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Scholtenhagenweg 42, 7481 VP Haaksbergen, [image: phone16doubleline.gif] 053/5722610, [image: fax16bold.gif] 053/5729394, info@stien-nboer.nlwww.stien-nboer.nl.
    


    
      Camping Scholtenhagen 10, Grasplatz nahe Camping ’t Stien ’nboer, freier Zutritt zum subtropischen Schwimmbad der Gemeinde, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 37 €. Scholtenhagenweg 30, 7481 VP Haaksbergen, [image: phone16doubleline.gif] 053/5722384, [image: fax16bold.gif] 053/5740242, campingscholtenhagen@planet.nlwww.campingscholtenhagen.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Hans & Heinz 6, Bistro mit französischer Küche der gehobeneren Preisklasse, trendiges Interieur in roten und schwarzen Farbtönen, Marilyn-Monroe-Poster an den Wänden. Do-Mo 17-22 Uhr. Walstraat 5, 7511 GE Enschede, 053/4325262, www.hansenheinz.nl.
    


    
      Pizzeria La Candela 7, italienisches Restaurant, außen sehr unscheinbar, innen schönes Gewölbe mit schummeriger Atmosphäre bei Kerzenlicht, Riesenpizzen zu guten Preisen. Di-Do 17-23 Uhr, Fr 16-23 Uhr, Sa 16.30-23 Uhr, So 15-23 Uhr. Boulevard 1945 - 292, 7511 AJ Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4310917, www.pizzerialacandela.nl.
    


    
      Los Ponchos 3, Mexican and South American Restaurant, lateinamerikanische Spezialitäten an den Tischen im Freien unter den großen roten Caballero-Sonnenschirmen. Tägl. 16-22 Uhr. Korte Haaksbergerstraat 2, 7511 JS Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4311787, www.losponchos.nl.
    


    
      The Saloon 5, stadtbekanntes Steakhouse, Spezialitäten sind tropische Menüs aus Argentinien und Mexiko, mehrere gute exotische Cocktails. Di-So 16.30-22.30 Uhr. Walstraat 63, 7511 GG Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4312274, www.the-saloon.nl.
    


    
      Thessaloniki 4, griechische Küche nahe der zentralen Grote Kerk, Speisen in großer Auswahl ... und am Ende ein Gläschen Ouzo. Di-So 16-22.30 Uhr. Langestraat 52, 7511 HC Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4319320, www.thessaloniki-enschede.nl.
    


    
      Sam Sam 2, Café met Eetgelegenheid, seitlich der Grote Kerk, helle Einrichtung mit Holztischen und Korbstühlen, Wintergarten auf der Rückseite, im Sommer unter freiem Himmel, idealer Ort fürs späte Frühstück, preiswerte Tagesgerichte. Mo-Sa 9.30-22 Uhr, So 11-23 Uhr. Oude Markt 15-17, 7511 GA Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4303929, www.samsam-enschede.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus trägt die Handschrift des Architekten Gijsbert Friedhoff, dessen Entwurf sich konsequent am Stockholmer Rathaus orientiert. Die bauliche Umsetzung seines Konzepts erfolgte in den 1930er Jahren im Stil der Delfter Schule. Der braune Backsteinturm wird von vier blauen und goldenen Uhrwerken geziert, die schon von weitem auffallen. Das Interieur beeindruckt durch zahlreiche Mosaike.
    


    
      Langestraat 24, 7511 HC Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4818181. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung. Eintritt frei.
    


    
      Grote Kerk: Die größte städtische Kirche bestimmt das Erscheinungsbild des alten Zentrums. Sie wurde 1480 auf den Fundamenten eines schlichten Gebetshauses aus dem 9. Jahrhundert errichtet. Der verheerende Stadtbrand 1862 legte fast das gesamte Kirchenschiff in Trümmer, doch waren die intensiven Bemühungen um einen zügigen Wiederaufbau schon bald von Erfolg gekrönt. Stichwort Brandkatastrophe: Das einzige Gebäude, das die damalige Feuersbrunst ohne ernsthafte Schäden überstand, steht östlich des Stadtkerns - die frühere Herberge De Lindeboom (1783) trägt heute den Namen Elderinkshuis (De Klomp 35).
    


    
      Oude Markt 31, 7511 GB Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4858500, www.grotekerkenschede.nl. Juli/August Sa 13.30-15.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Sint Jacobuskerk: Die zweite bedeutende Kirche Enschedes überrascht mit einer Mischung aus gotischen Spitzbögen und romanischen Rundbögen. Das vergleichsweise moderne Gotteshaus wurde 1933 fertig gestellt, nachdem an derselben Stelle eine frühere Kirche ebenfalls einem Brand zum Opfer gefallen war. Das Interieur zeigt farbenprächtige Glasfenster und eine Reihe sehenswerter Skulpturen zeitgenössischer Künstler.
    


    
      Langestraat 51, 7511 HB Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4315904. April-September Sa 13-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Synagoge: Die großen kupfernen Kuppeln verleihen der zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts errichteten Synagoge eine sehr orientalische Ausstrahlung, die nach den umfangreichen Restaurierungsarbeiten der jüngeren Vergangenheit noch stärker zur Geltung kommt. Sie gilt als eine der schönsten Synagogen Europas.
    


    
      Prinsestraat 18, 7513 AL Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4324507, www.synagogeenschede.nl. Mi/So 11-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Wissink’s Möl: Die elegante Holzmühle (1802) erlebte eine im wahrsten Sinne des Wortes bewegte Vergangenheit, als sie zu Beginn des 19. Jahrhunderts abgebrochen und einige Kilometer entfernt neu aufgebaut wurde. Später machte man den Umzug rückgängig - die schwarze Mühle steht wieder an ihrem vertrauten Platz. Sie gilt als eine Seltenheit in den Niederlanden, denn das hölzerne Bauwerk zählt drei (!) Etagen.
    


    
      Helmerstraat/Haaksbergerstraat, 7546 PD Usselo, [image: phone16doubleline.gif] 053/4316498. Sa 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Holzschuhe aus regionalen Werkstätten
      

    


    
      Museum Twentse Welle: Das Museum befasst sich mit der Vergangenheit der Region und beleuchtet die Frage, wie sich der Mensch als Sammler und Jäger einst in Twente ansiedelte und über die Generationen bis in die Gegenwart weiterentwickelte. Selbstverständlich kommt auch die industrielle Vergangenheit zur Sprache, die für die Region schon früh von elementarer Bedeutung war. Die Exponate umfassen kultur- und naturhistorische Dokumente. Wechselausstellungen ergänzen das Programm.
    


    
      Het Rozendaal 11, 7523 XG Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4807680, www.twentsewelle.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Rijksmuseum Twenthe: Die Sammlung umfasst mittelalterliche Kirchenkunst, Handschriften, Miniaturen, Trachten und Uhren sowie eine exquisite Gemäldesammlung mit Werken von Jan Brueghel d. Ä., Lucas Cranach, Frans Holbein und Rembrandt. Ein Skulpturenpark mit Plastiken zeitgenössischer Künstler ergänzt die Sammlungen.
    


    
      Lasondersingel 129-131, 7514 BP Enschede, [image: phone16doubleline.gif] 053/4358675, www.rijksmuseumtwenthe.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Spoorwegmuseum: Das reizvolle Museum lockt mit alten Dampflokomotiven, Personen- und Güterwaggons. Auf den Bahnsteigen in Boekelo und Haaksbergen drehen antiquierte Werbetafeln und hölzerne Laternen am Rad der Zeit. In der Saison verkehrt zwischen beiden Orten ein historischer Zug mit harten Holzbänken in engen Waggons. An größeren Bahnübergängen warnt die rote Fahne des Schaffners andere Verkehrsteilnehmer vor dem heranbrausenden Zug.
    


    
      Stationsstraat 3, 7481 JA Haaksbergen, [image: phone16doubleline.gif] 053/5721516, www.museumbuurtspoorweg.nl. Rückfahrkarte Haaksbergen-Boekelo: Erwachsene 9.50 €, Kinder 6.50 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 7 €, Kinder 5 €. Abfahrt Haaksbergen: Mai-Oktober So, Juli/August auch Di/Do, jeweils 11, 13 und 15 Uhr. Abfahrt Boekelo: Mai-Oktober So, Juli/August auch Di/Do, jeweils So 12, 14 und 16 Uhr. Zusätzliche Fahrten in der Saison. Museum 10-17 Uhr (an Fahrtagen).
    


    
      Oldenzaal (30.000 Einwohner)
    


    
      Stadtgräben, Stadtmauern, Stadttore - eine alte Landkarte aus der Werkstatt von Joannes Bleau zeigt Oldenzaal 1647 als gut gesicherte Festungsstadt. Die Befestigungsanlagen wurden später abgebrochen, nur das historische Straßennetz blieb erhalten. Die einst ruhmreiche Handelsstadt gilt heute als fröhlicher Ort, der diesen Ruf in erster Linie dem Karneval verdankt. Oldenzaal - Stedke van Plezeer. Das Wahrzeichen Oldenzaals ist die romanisch-gotische Sint Plechelmusbasiliek, deren älteste Teile aus dem Jahre 954 stammen. Die aus Bentheimer Sandstein gebaute Basilika soll damals eine bereits 200 Jahre zuvor errichtete Holzkirche ersetzt haben. In einem außergewöhnlich großen Raum im oberen Teil des Turms (61 m), der das Kirchenschiff seit dem 13. Jahrhundert überragt, befindet sich ein 48-teiliges Glockenspiel. Europaweit existiert keine Glockenstube von vergleichbarer Größe!
    


    
      Das städtische Gemeindemuseum, das Historisch Museum Het Palthehuis, ist seit mehr als sechzig Jahren im gut erhaltenen Patrizierhaus (1640) von Jan Arend Palthe untergebracht. Im Mittelpunkt der mit viel Liebe fürs Detail zusammengestellten Sammlung steht eine komplette Hausapotheke mit allen Arbeitsinstrumenten des Landarztes Willem Hendrik Michgorius. Beachtung verdient darüber hinaus der Dwangstoel, auf dem 1775 ein zum Tode verurteilter Mörder mehr als vier Monate sitzen und auf seine Hinrichtung warten musste.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Oldenzaal, Sint Plechelmusplein 5, 7571 EG Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/514023, info@vvvoldenzaal.nl, www.vvvoldenzaal.nl. Mo-Fr 9-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Oldenzaal Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mo 13-17 Uhr, Ganzenmarkt; Sa 10-17 Uhr, Luifelmarkt.
    


    
      Essen & Trinken Las Carretas, mexikanisch-lateinamerikanische Küche mit empfehlenswerten 3-Gänge-Menüs. Mo-Sa 17-22 Uhr, So 16-21 Uhr. Groote Markt 21, 7571 EC Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/517951, www.lascarretasoldenzaal.nl.
    


    
      La Vida Loca, Steaks und Tapas mit lateinamerikanischen und spanischen Akzenten in zentraler Lage, farbenprächtiges Interieur, diverse Tische im Freien. Mo-Sa 11-22 Uhr, So 13-22 Uhr. Groote Markt 3, 7571 EC Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/512090, www.lavida-loca.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsplus Siemerink, Steenstraat 18, 7571 BK Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/512077, www.siemerinkfietsplus.nl.
    


    
      Historisch Museum Het Palthehuis Marktstraat 13, 7571 ED Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/513482, www.palthehuis.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Sint Plechelmusbasiliek Sint Plechelmusplein, 7573 BX Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/512467, www.plechelmusbasiliek.nl. April/Mai Mo-Sa 13-16 Uhr; Juni-August Di-Sa 10.30-16.30 Uhr, So/Mo 13.30-16.30 Uhr; September/Oktober Mo-Sa 13-16 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Juni-September Mo-Sa 14 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 1.75 €. Glockenspiel Fr 19.30-20.30 Uhr.
    


    
      [image: ]


      
        Radrouten nahe Oldenzaal
      

    


    
      Übernachten ** Hotel Het Landhuis, Familienhotel in waldreicher Umgebung, allerdings unweit einer recht befahrenen Straße am Ortsrand, Wellness-Center mit Dampfbad und Sauna, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 33 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 85 €. Bentheimerstraat 118, 7573 EC Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/512496, [image: fax16bold.gif] 0541/530630, info@hotelhetlandhuis.nlwww.hotelhetlandhuis.nl.
    


    
      *** Hotel De Kroon, Hotel in historischem Gebäude mit geschmackvoll-moderner Einrichtung, die erste Adresse vor Ort, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 80 €. Steenstraat 17, 7571 BH Oldenzaal, [image: phone16doubleline.gif] 0541/512402, [image: fax16bold.gif] 0541/520630, info@hotel-dekroon.nlwww.hotel-dekroon.nl.
    


    
      Hamshorst, Bed & Breakfast in ländlicher Lage östlich von Oldenzaal, CO2-neutrales Energiekonzept, finnische Außensauna, die den Verbleib zu einem Wellnessaufenthalt macht, Auszeichnung als eines der besten B&Bs des Landes, Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). 3 Zimmer. EZ/DZ ab 110 €. Hamshorstweg 2, 7587 PM De Lutte, [image: phone16doubleline.gif] 0541/531633, [image: fax16bold.gif] 0541/535695, arie@hamshorst.nlwww.hamshorst.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping De Papillon, ANWB Best Camping 2014, Camping und Bungalowpark auf höchstem Niveau nordöstlich von Oldenzaal, Grasplatz mit kleinem Badesee, hervorragende Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Snackbar, Tennisplatz, WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 16 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Kanaalweg 30, 7591 NH Denekamp, [image: phone16doubleline.gif] 0541/351670, [image: fax16bold.gif] 0541/355217, info@depapillon.nlwww.depapillon.nl.
    


    
      Camping Dennenlust, Campen östlich von Oldenzaal nahe dem Flüsschen Dinkel, waldreiche Umgebung, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Freibad, Shop, Snackbar, ganzjährig geöffnet. Fläche 11,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Zandhuizerweg 19, 7587 LA De Lutte, [image: phone16doubleline.gif] 0541/551401, [image: fax16bold.gif] 0541/221892, info@dennenlust.nlwww.dennenlust.nl.
    


    
      Ootmarsum (4.500 Einwohner)
    


    
      Das zu den ältesten Städten der Provinz zählende Ootmarsum erhielt 1314 die Stadtrechte. Die Existenz mehrerer vorgeschichtlicher Grabhügel untermauert die Vermutung, die umliegende Region sei schon 2.000 Jahre früher besiedelt gewesen. Die zur Verteidigung angelegten Grachten und Wälle prägten das Ortsbild 300 Jahre lang. Erst im frühen 17. Jahrhundert wurden die inzwischen überflüssigen Anlagen abgetragen. Typische Merkmale des alten Ootmarsum finden sich in den mancherorts noch erhaltenen Niendeuren. Dabei handelt es sich um vierteilige Tore, die man durch einen mittig gelegenen Pfahl verschließen kann.
    


    
      Ootmarsum zeichnet sich durch ein schönes, geschlossenes Ortsbild aus, das von der aus Bentheimer Sandstein erbauten Simon en Judas Kerk, einer in den Niederlanden einzigartigen Pseudo-Basilika aus dem 13. Jahrhundert, überragt wird. Eine im Südgiebel eingemauerte Kugel mit der Jahreszahl 1597 erinnert an die Vertreibung der spanischen Besatzer. Sehenswert ist das aus vielen kleineren Bauten bestehende ländliche Openluchtmuseum Ootmarsum, das Einblicke in die Lebensweise im späten 19. Jahrhunderts bietet. Mensch und Tier lebten damals gemeinsam unter einem Dach. Die angeschlossene geologische Sammlung präsentiert Fossilien, Gesteine und Mineralien. Ebenfalls lohnend ist ein Abstecher ins Educatorium, das kleine Schulmuseum im alten Ambachtshuis, das Einblicke in den Schulalltag zu Großvaters Zeiten ermöglicht.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Ootmarsum, Markt 9, 7631 BW Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/291214, info@vvvootmarsum.nlwww.ootmarsum-dinkelland.nl. Mai-Oktober Mo-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 10-13.30 Uhr, So 12-15 Uhr.
    


    
      Educatorium Keerweer 2, 7631 EX Oootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/293129, www.educatorium.nl. Mo 14-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Ootmarsum Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 9-13 Uhr, Kerkplein.
    


    
      Essen & Trinken ’t Pläske, Terrasse mit schöner Aussicht auf den Kerkplein, holländische Küche mit verschiedenen Sorten Pfannkuchen. Di-So 11-21 Uhr. Kerkplein 24, 7631 EW Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/291515, www.plaske.nl.
    


    
      Mein Tipp: Ossenvoort, Gerichte der saisonalen niederländischen Küche mit französischen und italienischen Einflüssen, Do-Di 11-21 Uhr. Grotestraat 30, 7631 BV Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/291316, www.ossenvoort.nl.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Heisterkamp, Denekamperstraat 6, 7631 AC Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/294324, www.heisterkamprijwielen.nl.
    


    
      Käsebauernhof Verkauf von landestypischem Bauernkäse, wenige Kilometer nordwestlich von Ootmarsum. Het Hoepel, Uelserweg 113, 7663 TD Mander, [image: phone16doubleline.gif] 0541/680377, www.kaasboerderijhethoepel.nl. Mo-Sa 9-18 Uhr.
    


    
      Openluchtmuseum Ootmarsum Smithuisstraat 2, 7631 GH Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/293099, www.openluchtmuseumootmarsum.nl. Februar-Oktober tägl. 10-17 Uhr; November tägl. 10-16 Uhr; Dezember/Januar Sa/So und Mi 10-16 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 5 €, MK.
    


    
      Simon en Judas Kerk Kerkplein 28, 7631 EW Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/292183. Mai-September Mo-Sa 10.30-12 und 14.30-16 Uhr, So 14.30-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Übernachten *** Hotel De Landmarke, Landhotel etwas südlich von Ootmarsum in grüner und ruhiger Umgebung, schönes Ambiente, schöner Garten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 37 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 120 €. Rossumerstraat 5, 7636 PK Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/291208, [image: fax16bold.gif] 0541/292215, info@landmarke.nlwww.landmarke.nl.
    


    
      Camping De Witte Berg, Grasplatz mit kleinem Badesee in ruhiger Lage, exzellente Sanitärs, Ponyreiten, Snackbar, Tennisplatz, WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 14 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Wittebergweg 9, 7637 PM Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/291605, info@dewitteberg.nlwww.dewitteberg.nl.
    


    
      Camping De Haer, Campen in waldreicher Umgebung, wenig Schatten, exzellente Sanitärs, Freibad (Juni-August), Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 5,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Rossummerstraat 22, 7636 PL Ootmarsum, [image: phone16doubleline.gif] 0541/291847, [image: fax16bold.gif] 0541/520882, info@dehaer.nlwww.dehaer.nl.
    


    
      Vlöggeln Zur Osterzeit findet noch heute eine traditionelle Festlichkeit statt, während der die Menschen Hand in Hand tanzend durch die Straßen ziehen. Termin: Ostersonntag. Details beim Tourismusbüro.
    


    
      Hengelo (80.000 Einwohner)
    


    
      [image: ]


      
        Stilleben mit Bottichen und Klompen
      

    


    
      Im 19. Jahrhundert entwickelte sich Hengelo zu einer blühenden Industriemetropole, die nach der Eröffnung einer ersten Eisenbahnlinie 1865 prächtig expandierte. Die Namen Dikkers, Hazemeijer, Heemaf, Signaal und Stork sind aus der Stadtgeschichte nicht mehr wegzudenken. Insbesondere letzteres Unternehmen nahm großen Einfluss auf die Entwicklung der Stadt, geht doch die Arbeitersiedlung des Tuindorp ’t Lansink auf die Initiative dieser Firma zurück. Conrad Stork, der Direktor der familieneigenen Maschinenfabrik, hatte 1910 den Bau preiswerter Arbeiterwohnungen nach englischem Vorbild angeregt. Nur wenige Monate später legte man den Grundstein für das Arbeiterviertel südlich der Innenstadt. Im Mutterland der industriellen Revolution existierten zur gleichen Zeit bereits mehrere dieser Siedlungen, die auch sozial Schwächeren einen vernünftigen Lebensraum boten. Die Straßen und Plätze sind begrünt, sämtliche Häuser besitzen einen kleinen Vorgarten. Ein ruhiger Teich verlockt zu einer kleinen Erholungspause.
    


    
      Im Zweiten Weltkrieg nahm der historische Stadtkern schweren Schaden, später wurden auch Bauten niedergerissen, die die Bombardements überstanden hatten. Die Stadt entwickelte sich zum Experimentierfeld zeitgenössischer Architektur. Das italienisch-skandinavisch beeinflusste Rathaus (Burgemeester Jansenplein 1), der moderne Bahnhof und die Kasbah-Siedlung von Piet Blom liefern die wohl eindrucksvollsten Beispiele.
    


    
      Das stadtgeschichtliche Historisch Museum Hengelo in der etwa 100 Jahre alten Patrizierwohnung Oald Hengel präsentiert Fotografien und Schriftstücke, Möbel und Textilien. Sehenswert ist zudem eine vollständig eingerichtete Dienstbotenkammer. Die zweite Sammlung, das Techniekmuseum Heim, zeigt auf drei Etagen Dampfmaschinen, Diesel- und Elektromotoren sowie Exponate aus der Holzverarbeitung, Raumfahrt, Telekommunikation und Textilherstellung.
    


    
      Information VVV Hengelo, Marskant 4, 7551 BW Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2501080, info@bureauhengelo.nl, www.bureauhengelo.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, April-September auch Sa 11-14 Uhr.
    


    
      ANWB Hengelo, Nieuwstraat 59, 7551 CV Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693350, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      [image: ]


      
        Stillleben mit Klompen
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Hengelo Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi 9-18 Uhr und Sa 9-17 Uhr, Marktplein, Brinkstraat.
    


    
      Essen & Trinken China-Tuin, große Auswahl an Speisen der chinesischen Küche, 30-jährige Tradition, auch Buffet mit 16 Gerichten zur Auswahl, offene Küche über 12 Meter. Tägl. 16-22 Uhr. Oldenzaalsestraat 547, 7558 PW Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2913252, www.chinatuin.nl.
    


    
      Emma’s Eetcafé, Bistro mit schattiger Terrasse, Gerichte der französisch-holländischen Küche, preiswerte wechselnde Tagesgerichte. Mi-Sa 17-21.30 Uhr, So 16.30-21 Uhr. Emmaweg 6, 7551 BH Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2566977, www.emmaseetcafe.nl.
    


    
      ’t Pannekoekhuis Borne, Pfannkuchenhaus mit 35-jähriger Geschichte wenige Kilometer nordwestlich von Hengelo, altes Teehaus (1928) mit schöner Terasse, 100 Sorten. Februar-Oktober Di-So 12.30-20 Uhr; November-Januar Di-Fr 16-20 Uhr, Sa/So 12-20 Uhr. Bornerbroeksestraat 89, 7621 AE Borne, [image: phone16doubleline.gif] 074/2661392, www.pannenkoekhuis.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij ’t Weusthag, Van Alphenstraat 25-27, 7556 JT Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2459468, kinderboerderij.hengelo.nl. Mo-Fr 9-17 Uhr (Di ab 13 Uhr), April-Oktober auch So 10.30-17 Uhr.
    


    
      Museen Historisch Museum Hengelo, Beekstraat 51, 7551 DP Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2594216, www.historischmuseumhengelo.nl. Di-Fr 13-17 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2 €.
    


    
      Techniekmuseum Heim, Industriestraat 9, 7553 CK Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2430054, www.techniekmuseumheim.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder frei.
    


    
      Übernachten **** Hotel Hengelo, Haus der Van-der-Valk-Kette etwas nördlich des Zentrums, das modernste Hotel der Stadt mit komfortablen Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 205 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 100 €. Bornsestraat 400, 7556 BN Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/8000800, [image: fax16bold.gif] 074/8000810, hengelo@valk.comwww.hotelhengelo.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Tuindorphotel ’t Lansink, Hotel in ehemaligem Theehuis (1916), die erste Adresse vor Ort inmitten des gleichnamigen Tuindorp-Viertels, adretter Service (auch im angeschlossenen Restaurant Kouwenberg), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 14 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 110 €. C. T. Storkstraat 18, 7553 AR Hengelo, [image: phone16doubleline.gif] 074/2910066, [image: fax16bold.gif] 074/2435891, info@lhotellansink.comwww.hotellansink.com.
    


    
      Mini-Camping Twekkelo, Platz auf halber Strecke zwischen Hengelo und Enschede, Zelten auf Gras, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Twekkelerweg 350, 7554 SE Twekkelo, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 074/2424414, wreef@planet.nlwww.vekabo.nl/twekkelo.
    


    
      Diepenheim (2.900 Einwohner)
    


    
      Die kleine Ortschaft südwestlich von Hengelo lockt mit einem schönen Landgut, das sich mehrere Jahrhunderte im Besitz der königlichen Familie befand, ehe diese das Anwesen wieder verkaufte. Kasteel Warmelo gilt mit seinen geometrisch angelegten Mustern als herausragendes Beispiel niederländischer Gartenbaukunst. Das Landgut wurde schon 1757 auf Karten dargestellt und seither nur geringfügig verändert. Der Park umfasst einen französischen Garten mit Rokokoteich, eine Birkenallee, eine Menagerie, einen Rosengarten, einen Sternwald sowie Statuen und Wasseranlagen. Anders als im Falle von Kasteel ’t Nijenhuis (15. Jh.), Huize Diepenheim (17. Jh.) oder Huize Westerflier (18. Jh.), die in der Nachbarschaft liegen, sind Besucher hier gerne gesehen. Die Pflege der Gärten liegt übrigens in den Händen der Tochter des Hauses, die mit dem Rasenmäher an guten Tagen mehr als sechs Kilometer pro Stunde schaffen soll!
    


    
      Kasteel Warmelo Stedeke 11, 7478 RV Diepenheim, [image: phone16doubleline.gif] 0547/351280, www.kasteelwarmelo.nl. Park: Mai-August Di/Do 13-16.30 Uhr, So 11-16.30 Uhr (nur am ersten So des Monats); September So 11-16.30 Uhr (nur am ersten So des Monats). Erwachsene 4 €, Kinder frei.
    


    
      Übernachten ** Hotel ’t Holt, Familienhotel mit einfachem, aber gepflegtem Interieur, gutes Frühstück, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 13 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 75 €. Hengevelderweg 1a, 7478 PE Diepenheim, [image: phone16doubleline.gif] 0547/351844, [image: fax16bold.gif] 0547/352520, info@hoteltholt.nlwww.hoteltholt.nl.
    


    
      Markelo (7.000 Einwohner)
    


    
      Das Wasserschloss Kasteel Weldam, dessen älteste Teile aus dem 16. Jahrhundert stammen, erhielt seine heutige Form während der Erweiterungsarbeiten des Jahres 1645. Das herrliche Anwesen südöstlich von Markelo ist nicht zugänglich, wohl aber der schöne Park, den der französische Landschaftsarchitekt Edouard André im 19. Jahrhundert anlegte. Auch die wenige Kilometer südwestlich gelegenen Gärten von Kasteel Warmelo, die in den 1920er Jahren in Teilen als englischer Landschaftsgarten angelegt wurden, lohnen einen Ausflug.
    


    
      Kasteel Weldam Diepenheimseweg 114, 7475 MN Markelo, [image: phone16doubleline.gif] 0547/272647, www.weldam.nl. Mo-Fr 9-16.30 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 0.50 €.
    


    
      Kasteel Warmelo Stedeke 11, 7478 RV Warmelo, [image: phone16doubleline.gif] 0547/351280, www.kasteelwarmelo.nl. Juni-August Di-Do 13-16.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 4 €.
    


    
      Übernachten Camping De Kattenberg, waldreiche Lage, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, Diskothek, Fahrradverleih, Freibad, Shop, Snackbar, WiFi, April-September. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Hogedijk 8, 7475 PR Markelo, [image: phone16doubleline.gif] 0547/361367, [image: fax16bold.gif] 0547/362345, info@camping-kattenberg.nlwww.camping-kattenberg.nl.
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        Segeln auf dem IJsselmeer
      

    


    
      Die Provinz wurde fast vollständig von Menschenhand erschaffen. Im 13. Jahrhundert lag in der Mitte der heutigen Niederlande im Bereich der heutigen Stadt Almere ein großer Binnensee, der durch stetige Überschwemmungen mehr und mehr an Größe gewann. Ein Deichbruch sorgte schließlich für eine Verbindung zum offenen Meer und ließ die Zuiderzee entstehen. Enkhuizen, Hoorn und Medemblik erblühten als wichtige Handelsstädte, ehe der 1932 vollendete Bau des Abschlussdeichs die Situation erneut veränderte und das IJsselmeer als Binnengewässer hervorbrachte. Die künstlich angelegte Provinz ist das Ergebnis modernster Entwässerungstechniken: 1942 fiel der Noordoostpolder, 1957 Oostelijk Flevoland und 1968 Zuidelijk Flevoland trocken. Noch in den 1970er Jahren wogte vielerorts das IJsselmeer. Die Region um Almere und Lelystad, die im Schnitt fünf Meter unter dem Meeresspiegel liegt, avancierte 1986 zur zwölften Provinz der Niederlande. Sie wird 2016 gerade einmal 30 Jahre alt.
    


    
      Flevoland hat dennoch eine lange Geschichte aufzuweisen. Sturmfluten hatten einst für ein gefährliches Leben auf den ehemaligen Zuiderzee-Inseln Schokland und Urk gesorgt, ehe die Einpolderungen des letzten Jahrhunderts den größten Polder der Welt entstehen ließen. Die Mischung aus altem und neuem Land zeigt sich eindrucksvoll in der vielfältigen Architektur. Insbesondere das 1000-jährige Urk ist von historischen Fischerhäusern geprägt. Der malerische Dorfkern mit seinen schmalen Häusern ist ein lohnendes Ausflugsziel. Andere Orte dagegen wurden zum Experimentierfeld moderner Architektur. Nagele entstand in den 1950er Jahren nach Entwürfen einer Architektengruppe, der Künstler wie Gerrit Rietveld und Aldo Van Eyck angehörten. Das Erscheinungsbild unterscheidet sich deutlich von dem anderer Polderdörfer. Sehr eindrucksvoll ist ein Besuch „auf“ Schokland, wo der alte Hafen deutlich sichtbar in die grüne Umgebung eingebettet ist: Bäume am Horizont, Weiden und Wiesen im Vordergrund, nur Wasser ist nicht zu finden. Der Stolz der Nation avancierte zu einem landwirtschaftlich genutzten Erholungsgebiet, dessen Nähe zu Amsterdam zahlreiche Ausflügler anlockt.
    


    
      Flevoland mit seinen schnurgeraden Alleen in kaum besiedelter Landschaft, die nur selten von rechtwinkligen Kurven unterbrochen werden, prunkt mit weiten Naturgebieten. An der Westflanke zwischen Almere und Lelystad, wo auf eine Trockenlegung verzichtet wurde, entstanden die 6.000 ha großen Oostvaardersplassen, ein wertvolles Morastgebiet, in dem sich ein einzigartiges Vogelparadies entwickeln konnte. Zahlreiche Arten sind in einer sich selbst überlassenen Natur heimisch geworden. Mit dem Emmelerbos, dem Schokkerbos, dem Kuinderbos und dem Voorsterbos zählt die Provinz mehrere dichte Waldgebiete. Die Region verfügt über zahlreiche Gewässer und gilt als Wassersportparadies. Das IJsselmeer als größter See des Landes erstreckt sich auf 1100 Quadratkilometer, das südlich gelegene Markermeer auf 700 Quadratkilometer. Die Flevoländer Seen sind für ihre familienfreundlichen flachen Strände bekannt. Der Houtribstrand nahe Lelystad verfügt über spezielle Absperrungen, die Kleinkinder sicher planschen lassen. Aktive Wassersportler bevorzugen die Surfstrände bei Biddinghuizen (Ellerstrand) oder Zeewolde (Woldstrand). Mondänes Strandleben bietet das Weerwater mitten in Almere - Optionen für alle Geschmäcker.
    


    
      In Flevoland erstrecken sich weite Blumenzwiebelanbaugebiete über eine Fläche von 2.000 Hektar. Die größten zusammenhängenden Blumenfelder der Niederlande finden sich nahe Creil, Ens und Espel - ein echter Hingucker, der den Besucher mit seiner Farbenpracht verzaubert. Insbesondere die Tulpen zählen zu den schönsten der Niederlande und machen den Frühling zur idealen Zeit für Radtouren durch die Provinz.
    


    
      Lelystad (Provinzhauptstadt 76.000 Einwohner)
    


    
      Die Historie Flevolands bringt es mit sich, dass auch die Provinzhauptstadt auf eine vergleichsweise kurze Geschichte zurückblickt. Die Architektur Lelystads ist ein Zeugnis futuristisch nüchterner Experimentierfreude.
    


    
      Lelystad erwuchs auf dem Boden des Meeres. 1967, nach zehnjähriger Bautätigkeit, bezogen die ersten Familien ihre Wohnungen in der neuen Provinzhauptstadt. Mittlerweile zählt Lelystad mehr als 70.000 Einwohner, in naher Zukunft sollen es knapp 100.000 sein - auch das hat man geplant wie nahezu alles in dieser Stadt. Das funktional-markante Rathaus und der moderne Bahnhof sind typische Beispiele der Auswürfe moderner Architektur, die sich mancherorts interessant präsentiert, das Flair altholländischer Grachtenstädte aber vermissen lässt.
    


    
      Alle Diskussionen um das Pro und Contra der städtebaulichen Aspekte ändern aber nichts daran, dass die Umgebung der Stadt reizvoll ist. Im Süden befindet sich der Natuurpark Lelystad mit einem beachtlichen Bestand an Elchen, Hirschen und Rentieren. Im Südwesten liegen die Oostvaardersplassen mit herrlichen Feuchtgebieten, weiten Weidenwäldern und einem einzigartigen Reichtum an seltenen Vogelarten. Der Flevopad, ein vergleichsweise langer Fernwanderweg (165 km), bietet Wanderfreunden die Gelegenheit, auch die Randgebiete der Provinz kennen zu lernen.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Lelystad, Bataviaplein 60, 8242 PN Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/292900, info@vvvlelystad.nl, www.vvvlelystad.nl und www.ookflevoland.nl. Tägl. 10-18 Uhr.
    


    
      Tulpenfestival Die Dörfer der Region präsentieren sich während der 14 Festivaltage mit prächtigen Tulpenmosaiken - blühende Farbteppiche, so weit das Auge reicht. Neben einer ausgeschilderten Autoroute führen mehrere Radtouren und Wanderungen zu den farbenfrohen Blumenfeldern. Eine Tulpenkönigin begleitet die Festtage. Termin: Ende April/Anfang Mai. www.tulpenfestival.nl.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-16 Uhr, Agorahof; Di 9-13 Uhr, Lelycentre.
    


    
      Essen & Trinken Sorrento, nüchterne Containerarchitektur, italienische Küche, gute Fleischgerichte, Pasta und Pizzen. Di-So 17-21.30 Uhr. De Stelling 11-21, 8232 ED Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/249368, www.restaurantsorrento.nl.
    


    
      De Gordiaan, Eethuisje mit ansprechender Auswahl niederländischer Speisen, wechselnde Tagesgerichte. Mo 17-21.30 Uhr, Di-Sa 11.30-15.30 Uhr und 17-21.30 Uhr. Neringpassage 1, 8224 JA Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/230958, www.eethuisjedegordiaan.nl.
    


    
      Fahrradverleih Natuurpark Lelystad, Vlotgrasweg 11, 8219 PP Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/286130.
    


    
      Krankenhaus MC Zuiderzee, Ziekenhuisweg 100, 8233 AA Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/271911, www.mczuiderzee.com.
    


    
      
        
      
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0320/222746
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Apollo Hotel Lelystad City Center, Green Key Öko-Label (Bronze), Hotelkomplex mit modern-nüchterner Einrichtung und sauberen Räumlichkeiten, angegliedertes Restaurant, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig, 9-18 Uhr). WiFi (gratis). 84 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 120 €. Agoraweg 11, 8224 BZ Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/242444, [image: fax16bold.gif] 0320/227569, info.lelystad@apollohotelsresorts.comwww.hotellelystad.com.
    


    
      *** Hotel De Lange Jammer, Familienpension in renovierten Arbeiterwohnungen direkt am Wasser, geschmackvoll-moderne Einrichtung, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 17 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 95 €. Pioniersstraat 15, 8244 PD Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/260415, [image: fax16bold.gif] 0320/262019, info@delangejammer.nlwww.delangejammer.nl.
    


    
      Mein Tipp: B&B De Valkenhorst, Bed & Breakfast, Raum Annabelle im Barockstil, Raum Babette mit weißem Interieur und Raum Charlotte mit Kamin. Sauna und Solarium (kostenpflichtig) im Garten, Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). 3 Zimmer. EZ/DZ ab 95 €. Apolloweg 228, 8239 DB Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/215614, [image: fax16bold.gif] 0320/220635, info@benbdevalkenhorst.nlbenbdevalkenhorst.nl.
    


    
      Mini-Camping De Houtrib, Campingplatz am Weerwater, gute Sanitärs, April-September, Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Alternativ eine Übernachtung im 4-Personen-Baumhaus (4 m Höhe) mit Komfort auf 8 m² plus Aussichtsterrasse gleicher Fläche, bequem über eine Treppe erreichbar. Kosten pro Nacht 125 €. Badweg 1, 8223 PA Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/231735, info@dehoutrib.nlwww.dehoutrib.nl.
    


    
      Mini-Camping ’t Oppertje, südwestlich des Stadtzentrums, Wassernähe, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, April-September. Fläche 3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 242 €. Uilenweg 11, 8245 AB Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/253693, [image: fax16bold.gif] 0320/250873, info@oppertje.nlwww.oppertje.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Aviodrome: Auf dem Gelände des städtischen Flughafens hat eine umfangreiche Sammlung alter Flugapparate eine Heimat gefunden. Mit viel Liebe zur Fliegerei wurde ein dynamischer Erlebnispark mit Flugsimulatoren, virtuellen Heißluftballonfahrten und der Möglichkeit zu echten Rundflügen geschaffen. Auf dem Freilichtgelände finden sich Nachbauten des Flughafen-Terminals Schiphol-Oost (1928) und eines historischen Flugzeughangars (1948). Das Areal hat große Beliebtheit als Familienausflugsziel erlangt.
    


    
      Pelikaanweg 50, 8218 PG Lelystad (Luchthaven), [image: phone16doubleline.gif] 0320/289842, www.aviodrome.nl. Di-So 10-17 Uhr, Juli/August tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 17 €, Kinder 14.50 €, MK. Kombiticket Aviodrome/Bataviawerf Erwachsene 19.50 €, Kinder 14.50 €. Parken 6 €. Online-Rabatt.
    


    
      Bataviawerf/Nationaal Scheephistorisch Centrum: Die Königin höchstpersönlich reiste 1995 nach Lelystad, um den Nachbau der Batavia in einer feierlichen Zeremonie zu taufen. Im 17. Jahrhundert hatte das Original infolge seiner stabilen „Sandwich“-Bauweise (zahllose Spanten verbanden eine äußere und eine innere Schiffshaut) als sicheres Schiff gegolten - eine Fehleinschätzung, denn die Batavia sank auf ihrer Jungfernfahrt 1629 vor der australischen Küste. Die Rekonstruktion des dreimastigen VOC-Handelsschiffs fungierte während der Olympischen Spiele 2000 in Sydney als Botschafterin der Niederlande.
    


    
      Auf der Werft entsteht derzeit der Nachbau der Zeven Provinciën, des Admiralsschiffs des Seehelden Michiel de Ruyter. Besucher haben die Gelegenheit, den Handwerkern bei der Arbeit über die Schultern zu schauen.
    


    
      Oostvaardersdijk 01-09 (in der Nähe des Deiches Lelystad-Enkhuizen, N 302), 8242 PA Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/261409, www.bataviawerf.nl. Tägl. 10-17 Uhr. Werft ohne Batavia (Landratten-Ticket): Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €. Werft mit Batavia (Seehelden-Ticket): Erwachsene 11 €, Kinder 5.50 €. Kombiticket Bataviawerf/Aviodrome Erwachsene 19.50 €, Kinder 14.50 €. Kombiticket Bataviawerf/Nieuw Land Erwachsene 16 €, Kinder 8.50 €.
    


    
      Museum Nieuw Land: Die Ausstellung pflegt das kulturhistorische Erbe der Provinz und befasst sich mit dem Thema Einpolderung und Landgewinnung. Die Trockenlegung Flevolands hatte Hunderte Schiffswracks zutage gefördert, darunter einen in Lelystad konservierten Ventjager, einen Fischfrachter, der um 1710 in der damaligen Zuiderzee gesunken war und 250 Jahre später nahe Swifterbant entdeckt wurde. In einer Multimediashow berichtet der Wasserbauingenieur Cornelis Lely über die Einpolderung der Zuiderzee, das größte Landgewinnungsprojekt aller Zeiten. Ein Modellpolder mit Deichen, Schleusen und einem Dampfschöpfwerk lädt ein, sich selbst als Wasserbauingenieur zu versuchen. In einer Ausgrabungsstätte dürfen Kinder als Archäologen aktiv werden und eine Auswertung und Datierung ihrer Funde im archäologischen Labor vornehmen.
    


    
      Oostvaardersdijk 01-13 (in der Nähe des Deiches Lelystad-Enkhuizen, N 302), 8242 PA Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/255900, www.nieuwlanderfgoed.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11.30-17 Uhr, Juli/August auch Mo 10-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK. Kombiticket Nieuw Land/Bataviawerf: Erwachsene 16 €, Kinder 8.50 €.
    


    
      Wer sich auf die Spuren der zahlreichen Schiffswracks begeben möchte, die bei der Trockenlegung Flevolands zum Vorschein kamen, kann im Museum eine Radwanderkarte zu 400 Fundstellen erhalten.
    


    
      Natuurpark Lelystad: Die in den 1970er Jahren künstlich angelegte abwechslungsreiche Landschaft südöstlich der Stadt ist zur Heimat zahlreicher Tierarten geworden: Biber, Elche und Rentiere, Kraniche und Störche leben hier. Auch die bedrohten Przewalskipferde haben einen Lebensraum gefunden. Das hügelige, wasserreiche Gebiet bietet gute Voraussetzungen für Radtouren und Wanderungen. Motorisierte Fahrzeuge sind nicht zugelassen.
    


    
      Infozentrum: Vlotgrasweg 11, 8219 PP Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/286130, www.flevo-landschap.nl. März-Oktober tägl. 12-17 Uhr, November-Februar tägl. 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Oostvaardersplassen: Das riesige Feuchtgebiet entstand infolge großflächiger Einpolderungen. Die Oostvaardersplassen begeistern mit einem einzigartigen Reichtum auch seltener Vogelarten. Im Frühjahr tauchen zahlreiche Weidensträucher die Landschaft in malerisch-gelbe Pastelltöne; die Natur zeigt sich dann von ihrer farbenprächtigsten Seite. Am Knardijk finden sich zwei Beobachtungshütten, eine dritte steht am Rande der weiter südlich gelegenen Lepelaarplassen (→ S. 567). Informationen gibt es im Buitencentrum in Lelystad und im aerodynamisch in den Wind gedrehten schwarz-gelben Natuurbelevingscentrum in Almere.
    


    
      Buitencentrum: Kitsweg 1, 8218 AA Lelystad, [image: phone16doubleline.gif] 0320/254585, www.staatsbosbeheer.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr, November-März Di-So 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
Natuurbelevingscentrum: Oostvaardersbosplaats 1, 1336 RZ Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5296701, www.stadennatuur.nl/de-oostvaarders. März-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-20 Uhr; November-Februar Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Almere (195.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt im Einzugsgebiet des holländischen Schmelztiegels Amsterdam ist nach Lelystad der zweite große Baukasten der Nation. Erwartungsgemäß dominiert in der am schnellsten wachsenden Stadt des Landes architektonisch nüchterne Sachlichkeit.
    


    
      Almere, die Stadt der Floriade 2022, zählte Mitte der 1970er Jahre 200 Einwohner, Mitte der 1980er Jahre 10.000 Einwohner. Mittlerweile ist Almere die siebtgrößte Stadt des Landes. Die Einwohnerzahl nähert sich rasant der 200.000er-Marke. Eine Erklärung dieses Anstiegs ist die direkte Nähe zu Amsterdam, das keine 30 km entfernt liegt. Die Stadtteile Almere-Stad, Almere-Haven und Almere-Buiten sind weitestgehend fertiggestellt. In den Randbezirken dagegen werden die Baukräne noch lange Zeit das Bild bestimmen. Insbesondere Almere-Hout und Almere Poort sollen schon in naher Zukunft weitere neue Bewohner aufnehmen. Die Architektur in den Stadtvierteln ist eigenwillig. Man kommt in Flevoland ohnehin des öfteren ins Schmunzeln, beispielsweise wegen der drei roten „Telefonhäuschen“, die nahe der Autobahn A 6 (Abfahrt Almere-Buiten) echte Experimentierfreude erkennen lassen.
    


    
      Architektonisch bemerkenswert ist auch das Bauprojekt De Realiteit, das Ergebnis des 1985 ausgeschriebenen Wettbewerbs „Tijdelijk Wonen“. Die 17 Häuser gelten als herausragendste Beispiele avantgardistischer Wohnkultur. Das Areal (Plassenweg, De Realiteit) liegt nahe der Noorderplassen (knapp außerhalb von Almere-Stad) in Richtung Almere-Buiten. Ebenfalls sehenswert sind die neun Häuser des Projekts De Fantasie in Almere-Haven, eines weiteren Experimentierfelds zeitgenössischer Architektur, an dem die Zeit allerdings nicht ganz spurlos vorbeigegangen ist (Bergsmapad, Nähe Weerwater).
    


    
      Basis-Infos
    


    
      [image: ]


      
        Kubuscontainer im Wohnprojekt 
De Realiteit
      

    


    
      Information VVV Almere, De Diagonaal 199, 1315 XM Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5485041, info@vvvalmere.nl, www.vvvalmere.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 10-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      Architektur Casa cASLa, Weerwaterplein 3, 1324 EE Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5386842, www.casla.nl. Di-Sa 12-17 Uhr. Eintritt frei. Zentrum für Architektur, Städtebau und Landschaft mit Informationen zur städtebaulichen Entwicklung.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (Almere-Stad) bzw. Freitag (Almere-Buiten, Almere-Haven, Almere-Muziekwijk) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Almere-Stad Mi 9-16 Uhr, Grote Markt; Almere-Haven Fr 9-12.30 Uhr, Winkelcentrum Markt; Almere-Buiten Do 9-12.30 Uhr, Winkelcentrum.
    


    
      Essen & Trinken Krab aan de Haven, Fischrestaurant mit französisch-holländischer Küche, frische Meeresfrüchte in zahlreichen Variationen. Mi-Mo 11-15 Uhr und 17-21.30 Uhr. Sluiskade 16, 1357 NX Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5311557, www.krabaandehaven.nl.
    


    
      Poortdock, Strandpavillon am Almeerderstrand mit gemütlicher Terrasse für entspannte Abende am IJmeer, Fisch und Fleisch, Salate und Snacks. Tägl. 12-21 Uhr. IJmeerdijk 1a, 1309 BA Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5369959, www.poortdok.nl.
    


    
      Tapas-Bar-ca, Variationen der spanischen Tapas-Küche, Speisekarte als Papierkarte zum Ankreuzen, freundliches und zurückhaltendes Personal, Quesadillas als Empfehlung (Leserbrief). Mo-Sa 12-22 Uhr, So 15-22 Uhr. Grote Markt 75, 1315 JC Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5340881, www.tapasbarca.nl.
    


    
      Rhodos, Bahnhofsvorplatz, große Auswahl an Gerichten der griechischen Küche, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 16.30-23 Uhr. Metropolestraat 15, 1315 KK Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5341901, www.rhodosalmere.nl.
    


    
      Dubbel-Op, Pfannkuchenrestaurant mit großer und moderner Terrasse am Wasser, Pfannkuchenbuffet (Mi-So ab 16 Uhr) zum günstigen Festpreis. Mo/Di 11-17 Uhr, Mi-So 11-20 Uhr. Kemphaanpad 8, 1358 AC Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5309977, www.dubbel-op.nl.
    


    
      
        ’t Pannekoekship, Pfannkuchenrestaurant an Bord des ehemaligen Motorfrachtschiffs Johanna (1939), das später zum 3-Mast-Segler umgebaut wurde. Platz für 180 Gäste mit großer Deckterrasse. Pfannkuchen in 100 Variationen. Mo/Di/Do 16-21 Uhr, Fr-So und Mi 12-21 Uhr. Sluiskade 3, 1357 NW Almere-Haven, [image: phone16doubleline.gif] 036/5400462, www.pannekoekschip.nl.
      

    


    
      Fahrradverleih Rijwielstalling Station, Busplein 16, 1315 KR Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5341331, www.rijwielshopalmere.nl.
    


    
      Havenfestival Das Fest beginnt mit dem Auslaufen von 50 historischen Fischerbooten, die am Nachmittag wieder zurückkehren - ein schöner Anblick für alle, die morgens Ausflüge auf das Gooimeer machen, nachmittags entlang der Marktbuden schlendern und abends das klassische Hafenkonzert genießen. Termin: September. www.almerehavenfestival.nl.
    


    
      Krankenhaus Flevoziekenhuis, Hospitaalweg 1, 1315 RA Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/8688888, www.flevoziekenhuis.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 036/5450909
    


    
      Übernachten **** Hotel Almere, Haus der Van-der-Valk-Gruppe in verkehrsgünstiger Lage, moderne und helle Gestaltung, Fitness-Raum, Sauna, Schwimmbad, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 180 Zimmer plus Suiten. EZ/DZ ab 100 €. Veluwezoom 45, 1327 AK Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/8000800, [image: fax16bold.gif] 036/8000810, almere@valk.nlwww.hotelalmere.nl.
    


    
      Ökotipp: Lodgerie Het Groene Geheim, 8 Lodges (Apartments) für 2-4 Personen, grüne Umgebung mit Wald und Wasser, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 2-Personen-Lodge 95 €. Michauxpad 16, 1358 AE Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5403175,info@lodgerie.nl, www.lodgerie.nl.
    


    
      
Camping Waterhout, Campen am Weerwater (Bademöglichkeiten, Grasstrand), exzellente Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Wellness (Sauna), WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 4,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Alternativ eine Übernachtung im 2-Personen-Baumhaus (4 m Höhe) mit Komfort auf 8 m² plus Aussichtsterrasse gleicher Fläche, bequem über eine Treppe erreichbar. Kosten pro Nacht 125 €. Archerpad 6, 1324 ZZ Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5470632, info@waterhout.nlwww.waterhout.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Kemphaan, Natuurkampeerterrein auf parkähnlichem Gelände, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 2,5 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Kemphaanpad 10, 1358 AC Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5384416, h.hake@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Bezoekerscentrum De Trekvogel: Das Naturinformationszentrum nahe der Lepelaarplassen bietet eine interessante Ausstellung zur Flora und Fauna der Provinz. Darüber hinaus werden die Grundkenntnisse zum Verständnis komplexer Ökosysteme in artenreichen Morastgebieten vermittelt. Der „Trekvogel“ organisiert Exkursionen in die anders nicht zugänglichen Oostvaardersplassen (→ S. 565). Der nördlich des Infozentrums gelegene Wilgenbos gehört zu den wenigen frei zugänglichen Naturgebieten der Region. Unterwegs bieten mehrere Observationspunkte Gelegenheit, die brütenden Vögel zu beobachten.
    


    
      Infozentrum: Oostvaardersdiep 16, 1309 AA Almere, [image: phone16doubleline.gif] 036/5322449, www.flevo-landschap.nl. März-Oktober Sa/So 12-17 Uhr, Juli-September auch Mo-Fr 12-17 Uhr, November-Februar Sa/So 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kathedralenbos: Die Groene Kathedraal ist ein Land-Art-Projekt von Marinus Boezem, der Ende der 1980er Jahre exakt 178 Pappeln in der Ordnung der Säulen der gotischen Kathedrale Notre-Dame von Reims anpflanzte (Tureluurweg/Vogelweg). Direkt nebenan findet sich der gleiche Grundriss als ausgesparte Fläche inmitten eines Eichenwalds.
    


    
      Stadhuis: Beton, Glas und Marmor - alles andere ist zweitrangig. Der nüchterne Ratssaal und die runde Fensterfront über dem Eingang des riesigen Komplexes dominieren das Bauwerk am Stadhuisplein. Cees Dam drückte dem Gebäude Mitte der 1980er Jahre einen deutlichen Stempel auf. Seither scheiden sich die Geister an der extravaganten Architektur.
    


    
      Biddinghuizen (6.000 Einwohner)
    


    
      Die Gemeinde Dronten besitzt ihre wichtigste Sehenswürdigkeit im neu gestalteten Freizeitpark Walibi nahe Biddinghuizen: Auf dem Gelände (130 ha) am Veluwemeer wurden mehr als 45 Millionen Euro in Europas modernsten Freizeitpark investiert, der Familienspaß für jeden Geschmack garantieren soll. Der Park ist ein Eldorado für Achterbahn-Freunde: Mehrere Bahnen bieten tollkühnen Fahrspaß, darunter die höchste und schnellste Achterbahn der Benelux-Region, die ihre Insassen in weniger als drei Sekunden auf mehr als 100 km/h beschleunigt. Übernachtungen sind im angeschlossenen Bungalowpark mit Campingplatz möglich.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Informationen VVV Dronten, FlevoMeer Bibliotheek, De Rede 80-82, 8251 EX Dronten, [image: phone16doubleline.gif] 0321/313802, info@vvv-dronten.nl,www.vvv-dronten.nl. Mo 10-17 Uhr und 19-20.30 Uhr, Di 10-17 Uhr, Mi 10-17 Uhr und 19-20.30 Uhr, Fr 10-17 Uhr und 19-20.30 Uhr, Sa 10-15 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr, in Biddinghuizen auf 20.30 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi 8.30-12.30 Uhr, Redeplein, Dronten; Mi 13.30-17.30 Uhr, Het Plein, Biddinghuizen.
    


    
      Essen & Trinken Beachclub Nu, Speisen mit prachtvoller Aussicht auf das nahe Veluwemeer und die weite Polderlandschaft, große Terrasse. Tägl. 11.30-22 Uhr. Bremerbergdijk 10, 8256 RD Biddinghuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0321/331629, www.beachclubnu.nl.
    


    
      De Klink, Richtung Freizeitpark Walibi, große Terrasse am Wasser, kleiner Jachthafen, internationale Küche mit 45-jähriger Tradition, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 12-21 Uhr (außerhalb der Saison Mo-Mi geschlossen). Bremerbergdijk 27, 8256 RD Biddinghuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0321/331465, www.deklink.nl.
    


    
      Mama Mia, Pizzen und Nudelvariationen in ansprechender Auswahl. Tägl. 16.30-21.30 Uhr. Het Ruim 21, 8251 EL Dronten, [image: phone16doubleline.gif] 0321/318191, www.pizzamamamia.nl.
    


    
      Freizeitpark Walibi Spijkweg 30, 8256 RJ Biddinghuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0321/329999, www.walibi.com. April-Juni Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr; Juli/August tägl. 10-20 Uhr; September Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr; Oktober Mo-Do 10-18 Uhr, Fr-So 10-23 Uhr. Erwachsene 32 €, Kinder 29 € (freier Eintritt bis 5 Jahre), Parken 8 €.
    


    
      Popfestival Lowlands Auf dem Walibi-Gelände in Biddinghuizen findet eines der größten alternativen Musikfestivals des Landes statt. Mit Veranstaltungen aus Bereichen wie Comedy, Film, Ballett, Theater und Literatur ist Lowlands aber weit mehr: ein dreitägiges Sommerfest mit 10 Podien, Geschäften, Kinos, Restaurants und Sportplätzen. 60.000 Zuschauer treffen auf 200 Artisten und Künstler. Termin: August. Karte: 195 € (inkl. Campingplatz und Pendelbus). Kombikarte mit Walibi: 215 €. www.lowlands.nl.
    


    
      Übernachten ** Hotel Het Galjoen, Familienhotel mit freundlichem Service und sauberen Zimmern, die erste (wenn auch einfache) Adresse vor Ort, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 18 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 100 €. De Rede 50, 8251 EW Dronten, [image: phone16doubleline.gif] 0321/317030, [image: fax16bold.gif] 0321/315822, info@hotelhetgaljoen.nlwww.hotelhetgaljoen.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping Park Flevostrand, Best Camping 2014 Award, naturbelassenes Areal am Veluwemeer (Sandstrand), wenig Schatten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbad (Freibad & Halle), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, WiFi, April-Oktober. Fläche 49 ha. Stellplatz (4 Pers.) 36 €. Strandweg 1, 8256 RZ Biddinghuizen, [image: phone16doubleline.gif] 0320/288480, [image: fax16bold.gif] 0320/288617, info@flevostrand.nlwww.flevostrand.nl.
    


    
      Mini-Camping P90, Bauernhof mit reichlich Schafen, U-förmiges Gelände, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Stobbenweg 29, 8251 PX Dronten, [image: phone16doubleline.gif] 0321/316190, info@p90.nlwww.p90.nl.
    


    
      Urk (17.500 Einwohner)
    


    
      Mehrere Jahrhunderte harrten die Bewohner der ehemaligen Insel auf ihrem Hügel aus Geschiebelehm inmitten der tosenden Zuiderzee aus. Geschichtlich betrachtet ist Urk somit ein echter Fels in der Brandung. Noch heute laufen zahlreiche Schiffe den Hafen des ältesten Ortes der Provinz an. Urk ist der wichtigste Anfuhrplatz für Scholle und Seezunge. Zweimal wöchentlich wird der angelieferte Nordseefisch direkt im Hafen versteigert. Die ganz großen Tage des einst bedeutenden Fischerdorfs aber sind Vergangenheit. Thematisiert wird das frühere Leben in der Zuiderzeeregion im Museum Het Oude Raadhuis. Eine sehenswerte Trachtenkollektion, ein authentisches Zimmer im Urker Stil, eine Lebensmittelhandlung, ein Rasierladen, eine Segelmacherei und Dokumente zur Geschichte der Fischerei vereinen sich zu einem lebhaften Bild der regionalen Historie.
    


    
      Die traditionelle Urker Tracht, schwarze Kittel und Hosen, wallende Unterröcke und Holzschuhe, ist allgegenwärtig, doch ist das moderne Urk eher stolz auf den Windmolenpark IJsselmij. Wissenschaftliche Untersuchungen hatten ergeben, dass der Noordoostpolder in besonderer Weise zur Nutzung der Windenergie geeignet ist. Die Windgeschwindigkeiten in dieser Region liegen weit über dem Landesschnitt. Mittlerweile sind insgesamt 25 Turbinen mit dreiblättrigen Rotoren im Einsatz, die annähernd zehn Prozent des Energiebedarfs im gesamten Gebiet des Noordoostpolders decken.
    


    
      [image: ]


      
        Leuchtturm in Urk
      

    


    
      Basis-Infos
    


    
      Informationen Tourist Info Urk, Wijk 2/2, 8321 EP Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/684040, info@touristinfourk.nl, www.touristinfourk.nl. April-Okt. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr; November-März Mo-Sa 10-16 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Urk Montagvormittag oder Dienstagnachmittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Sa 9-13 Uhr, Hofstee.
    


    
      Essen & Trinken De Kaap, Fischrestaurant mit Tradition, regionaltypische Einrichtung mit alten Kleidertrachten und historischen Schiffsmodellen, Tägl. 10-22 Uhr. Wijk 1/5, 8321 EK Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/681509, www.restaurantdekaap.nl.
    


    
      Mein Tipp: Het Achterhuys, Fisch und Fleisch direkt am Urker Hafen, Visafslag, der Fisch natürlich frisch. Mo-Sa 11-22 Uhr, So 14-22 Uhr. Burgemeester Schipperskade 2, 8321 EH Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/652092, www.hetachterhuis.nl.
    


    
      De Boet, Fischgerichte in historisch-maritimer Atmosphäre, wo einst Holzboote für die örtlichen Fischer gebaut wurden und die Urker Dampfschiffgesellschaft untergebracht war. Variationen der niederländischen Küche in zwei Gebäuden, getrennt durch eine Glaswand: Huis De Boet (1865) und KSM Gebouw (1915). Di-Fr 12-14 Uhr und 17.30-21 Uhr, Sa 17.30-21 Uhr. Wijk 1/65, 8321 EM Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/688736, www.restaurantdeboet.nl.
    


    
      De Zeebodem, Bistro mit exzellenten Fischgerichten, stets wechselnde Menükarte, herrliche Terrasse. Di-Do 10-21 Uhr, Fr/Sa 10-22 Uhr. Wijk 1/67, 8321 EM Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/683292, www.dezeebodem.nl.
    


    
      Café Willem Barentsz, Bruin Café, das mit Abstand älteste Café der Provinz öffnete seine Pforten im Jahre 1868. Wijk 3/39, 8321 EX Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/683508.
    


    
      Museum Het Oude Raadhuis Wijk 2/2, 8321 EP Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/683262, www.museum.opurk.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr; November-März Mo-Sa 10-16 Uhr. Erwachsene 4.75 €, Kinder 2.60 €, MK.
    


    
      Übernachten In Urk gibt es kein Hotel, allerdings finden sich im Ort mehrere nette Ferienwohnungen und Pensionen.
    


    
      Vakantiehuisje Urk, Ferienwohnungen De Orca und De Vuurtoren mit schöner Aussicht auf den Hafen im historischen Ortskern, Platz für bis zu 4 Personen in den beiden identischen Apartments. Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). Wochenpreis 750 €. Wochenende 450 €. Burgemeester Schipperkade 8, 8321 EH Urk, [image: phone16doubleline.gif] 06/51327450,info@vakantiehuisje-urk.nl, www.vakantiehuisje-urk.nl.
    


    
      Pension De Kaap, 5 Zimmer. DZ ab 75 €. Wijk 1/5b, 8321 EK Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/681509,info@restaurantdekaap.nl, www.restaurantdekaap.nl.
    


    
      Pension De Kroon, 5 Zimmer. DZ ab 75 €. Wijk 7/54, 8321 GG Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/681216, www.pensiondekroon.nl.
    


    
      Camping ’t Urkerbos, schöne Lage in großem Waldgebiet nördlich von Urk, auch tagsüber sehr ruhig, Strand mit Surfmöglichkeiten (2 km), einfache Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Mai-August), Ponyreiten, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 12 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Vormtweg 9, 8321 NC Urk, [image: phone16doubleline.gif] 0527/687775, receptie@urkerbos.nlwww.urkerbos.nl.
    


    
      
        
          Schokland
        

      

    


    
      Schokland wurde 1995 als Kulturlandschaft von „außergewöhnlich universellem Wert“ als erster niederländischer Beitrag in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen. Die Insel auf dem Trockenen ist eines der Symbole für das Leben mit dem Wasser.
    


    
      Das 100 ha große Areal ist seit der Trockenlegung der umliegenden Polder keine Insel mehr. Der Hafen ist seither von endlosen Wiesen umgeben. Die Bauern der Region stoßen immer wieder auf Dokumente einer ungewöhnlichen Vergangenheit. Sie fördern Keramiken und Werkzeuge zutage, wenn sie mit ihren Maschinen die Felder bearbeiten. Schokland profitierte im 17. Jahrhundert stark vom blühenden Handel mit den fernöstlichen Kolonien. Schiffe, die aus der Ferne zurückkehrten, mussten den damaligen Inselbewohnern Zoll entrichten - ein lukratives Geschäft, das den Wohlstand der Insel über Jahrzehnte sicherte.
    


    
      Die großen Handelsschiffe, die infolge ihres starken Tiefgangs die flachen Gewässer nicht passieren konnten, luden ihre Waren im hiesigen Hafen auf flachere Lastkähne um, die sie zumeist in die nahe Handelsstadt Kampen weitertransportierten. Erst die Anbindung des Amsterdamer Hafens an die Nordsee nahm Schokland seine langjährige Bedeutung. Die 700 Inselbewohner verarmten und waren fortan auf finanzielle Unterstützung vom Festland angewiesen. Obendrein hinterließen der jahrzehntelange Torfabbau und ein sinkender Grundwasserspiegel Spuren. Die Insel begann abzusinken. Alsbald wurden die ersten Häuser überspült. Die Bewohner mussten auf künstliche Warften flüchten und dort neue Bauten errichten. 1825 verdeutlichte eine schwere Sturmkatastrophe den Schokkern schmerzhaft, dass sie selbst dort nicht mehr lange sicher sein würden. 1859 mussten auf königlichen Erlass alle Bewohner die Insel verlassen.
    


    
      Die katholische Kirche wurde abgetragen und im gelderländischen Ommen neu errichtet, zahlreiche andere Bauten schlicht niedergerissen. Für die Schokker begann eine ungewisse Zukunft. Sie mussten erleben, dass sie in Städten wie Kampen oder Volendam, ihrer neuen Heimat, keineswegs mit offenen Armen empfangen wurden. Sie blieben lange Jahre eine Randgruppe der Gesellschaft, kaum integriert, wenig akzeptiert.
    


    
      Seit Aufnahme Schoklands auf die UNESCO-Welterbeliste haben die verantwortlichen Stellen ihre Bemühungen intensiviert, die Geschichte des Gebietes aufzuarbeiten und zu dokumentieren. Wer sich dafür interessiert, sollte das Museum Schokland zwischen Nagele und Ens besuchen. Ebenfalls lohnenswert ist ein Abstecher zum Gesteentetuin, einem ganzjährig von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang geöffneten Steingarten mit Besucherzentrum.
    


    
      Bezoekerscentrum Gesteentetuin Keileemweg 1, 8319 AC Schokland, [image: phone16doubleline.gif] 0527/652210, www.flevo-landschap.nl. März-Oktober Sa/So 12-17 Uhr, Juli-September auch Di-Fr 12-17 Uhr; November-März Sa/So 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Schokland Middelbuurt 3, 8319 AB Schokland, [image: phone16doubleline.gif] 0527/251396, www.schokland.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr, Juli/August tägl. 10-17 Uhr; November-März Fr-So 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Luttelgeest (1.500 Einwohner)
    


    
      Wenige Kilometer nordöstlich von Emmeloord lohnt der Orchideen Hoeve in Luttelgeest einen Abstecher: Die nach dem Freizeitpark Walibi nahe Biddinghuizen (→ S. 567) bestbesuchte Attraktion Flevolands, eine der größten Orchideenzüchtereien Europas, lockt ihre Besucher in malaiische, orientalische und tropische Gärten. Sehenswert ist insbesondere der malaiische Garten, in dem die Orchideen zwischen dichten Baum- und Pflanzenreihen wie im Regenwald blühen. Man bewegt sich auf üppig bewachsenen Pfaden beiderseits einer 18 m langen Brücke, die einen plätschernden Bach in luftiger Höhe überspannt.
    


    
      Camping Mini-Camping Efkes Lins, April-Oktober. Fläche 0,3 ha. Person 3.50 €, Zelt 3 €, Auto 2 €. Ettenlandseweg 25, 8316 RM Marknesse (südlich von Luttelgeest), [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0527/243339, kalkmanr@kpnmail.nlwww.efkes-lins.nl.
    


    
      
        Ländliche Idylle nahe Luttelgeest
      


      [image: ]

    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Veenkuil, Natuurkampeerterrein westlich von Luttelgeest am Ufer des Kuinderplas (Bademöglichkeiten), einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,2 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Hopweg 21, 8314 PX Bant, [image: phone16doubleline.gif] 0527/231706, h.bergman@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Orchideeen Hoeve Oosterringweg 34, 8315 PV Luttelgeest, [image: phone16doubleline.gif] 0527/202875, www.orchideeenhoeve.nl. Mo-Sa 9-18 Uhr, So 10-18 Uhr. Erwachsene 10.50 €, Kinder 5.50 €.
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        Maasufer nahe der Maastrichter Innenstadt
      

    


    
      Die im südlichen Zipfel der Niederlande gelegene Provinz Limburg, die sich in die Regionen Maasvallei), Mijnstreek, Zuid-Limburgs Heuvelland, Midden-Limburg en Maasplassen, De Peel und Noord-Limburg aufteilt, gilt als perfektes Ziel für einen spontanen Kurzausflug ins Nachbarland. Die Provinz jenseits der deutsch-niederländischen Grenze im Dreiländereck lockt insbesondere mit der südländisch barocken Provinzhauptstadt Maastricht, die als lebhaftes Zentrum der Region zu einem Motor des internationalen Zusammenwachsens avancierte.
    


    
      Maastricht ist offiziell niederländisch, doch spürt man deutlich das internationale Klima: Flexibilität und Weltoffenheit sind oberstes Motto. Die Fülle historischer Monumente verleiht Maastricht darüber hinaus den Status einer Kulturstadt - eine touristische Pflichtaufgabe erster Güte, die man in Limburg ebenso ernst nimmt, wie man stolz ist auf die höchste Erhebung des Landes im südöstlichsten Zipfel der Provinz nahe Vaals. Der Vaalse Berg - die Bezeichnung „Berg“ scheint übertrieben - erreicht mit 323 m eine wahrlich traumhafte Höhe!
    


    
      Maastricht (Provinzhauptstadt 122.000 Einwohner)
    


    
      Die „Magische Mini-Metropole an der Maas“ ist das kulturelle Zentrum der südlichen Niederlande. Inmitten des Dreiländerecks pulsiert eine bunte Mischung aus kultureller Eleganz und quirliger Vitalität. Zahlreiche Spuren aus der Römerzeit sind erhalten und fügen sich harmonisch in das Stadtbild.
    


    
      Maastricht wetteifert mit Nijmegen um den Titel der ältesten Stadt der Niederlande. Die beidseitig der Maas gelegene moderne Stadt blickt auf eine reiche Vergangenheit zurück. Schon 50 v. Chr. entstand an der Kreuzung mehrerer Heeresstraßen eine erste römische Siedlung in strategisch günstiger Lage, die ihren Namen dem nahen Flusslauf der Maas verdankte: Mosae Trajectum. Ihre besondere geografische Lage hatte bereits im 3. Jahrhundert die Errichtung von Festungsanlagen erforderlich gemacht. Mehrere Jahrhunderte später wurde die Stadt zu einem der wichtigsten Bollwerke im Freiheitskampf gegen die Spanier. Die alte Maasbrücke hatte damals eine unschätzbare strategische Bedeutung: Durch sie waren die meisten Belagerungsversuche von vornherein zum Scheitern verurteilt. Die Bevölkerung verschanzte sich unterdessen in den Grotten von Sint Pietersberg, einem Labyrinth aus etwa 20.000 Gängen. Auch später, während des Zweiten Weltkriegs, dienten die Grotten als Unterschlupf.
    


    
      
Die Gründung des Königreichs Belgien 1830 versetzte der wirtschaftlichen Entwicklung Maastrichts einen herben Schlag. Die Stadt verlor infolge des neuen Grenzverlaufs ihr gesamtes Hinterland - das westliche Einzugsgebiet wurde zum Ausland. Das Blatt sollte sich erst im Zuge der internationalen Annäherungen im Rahmen der Europäischen Gemeinschaft wenden. Der grenzüberschreitende Handel machte Maastricht zu einem wirtschaftlich konkurrenzfähigen Standort inmitten des belgisch-deutsch-niederländischen Dreiländerecks.
    


    
      Die einstige Provinzstadt mauserte sich zur EU-Metropole. Die Unterzeichnung des Maastrichter Vertrags (1992), mit dem ein neues Europa skizziert wurde, steigerte den Bekanntheitsgrad der Stadt erheblich, sodass sich die Zahl der Übernachtungen in den vergangenen zehn Jahren mehr als verdoppelt hat. Das internationale Klima ist allerorts spürbar. Insbesondere amerikanische und japanische Touristen schätzen Maastricht als lohnendes Ausflugsziel. Mittlerweile zählt die Stadt annähernd so viele Besucher wie Amsterdam - und fast so viele Sterne-Restaurants wie Köln. Der deutsche Besucher fällt kaum auf, spricht man doch wahlweise Deutsch, Französisch oder Niederländisch.
    


    
      Das Leben verläuft in Maastricht in ruhigeren Bahnen als in Amsterdam oder Rotterdam. Das Maasufer, vom Autoverkehr befreit, lädt zum Flanieren ein und verbreitet südländisches Lebensgefühl. Die beachtliche Zahl bunter Designerläden, Galerien und Jugendstilcafés, malerischer Kopfsteinpflastergassen mit schmucken Baudenkmälern, Gründerzeitbauten und Patrizierhäusern als wertvollen Zeugnissen der Vergangenheit verleihen der Stadt den Status einer Kulturmetropole: Insbesondere die beiden romanischen Kirchen besitzen eine magische Anziehungskraft auf Kunstkenner aus aller Welt. Das renovierte Stokstraat-Viertel mit seinen schmalen Gassen verlockt obendrein zu romantischen Spaziergängen. Last, but not least: Maastricht wurde mehrfach als attraktivste Einkaufsstadt der Niederlande ausgezeichnet. Gehen Sie auf Schnäppchenjagd durch die schicken Einkaufsgassen der Altstadt!
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Maastricht, Het Dinghuis, Kleine Staat 1, 6211 ED Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121, info@vvvmaastricht.nl, www.vvvmaastricht.nl. Mo-Sa 10-18 Uhr, So 11-17 Uhr (November-April Sa nur bis 17 Uhr).
    


    
      
        www.maastrichttoer.nl
      

    


    
      ANWB Maastricht, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Wycker Brugstraat 24, 6221 ED Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693450, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Uit Buro, Online-Kartenvorverkauf und zahllose Informationen zu allen kulturellen Veranstaltungen der Stadt. www.maastrichtsuitburo.nl.
    


    
      Parken Mein Tipp: Maastricht verfügt über mehrere rund um die Uhr geöffnete Park-&-Walk Parkplätze, von denen sich das Zentrum in 10 Fußminuten bequem erreichen lässt. Tagestarif 6-8 €. Stundentarif ca. 1.50 €. P&W Cabergerweg (700 Stellplätze, Cabergerweg), P&W Noorderbrug (400 Stellplätze, Noorderbrug), P&W Kennedybrug (400 Stellplätze, Kennedybrug).
    


    
      
        Der Schmalzgeiger und Walzerkönig André Rieu gilt als berühmtester Sohn der Stadt. Im Sommer spielt er traditionell mehrere Konzerte auf dem Vrijthof (www.andrerieu.com).
      

    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
Möchte man lieber direkt in die Innenstadt fahren, ist ein Tiefgaragenplatz (ca. 2.50 € pro Stunde) einem Stellplatz an der Straße vorzuziehen. In den meisten Fällen werden nur dort Kreditkarten zur Zahlung akzeptiert.
    


    
      Fahrradverleih Aon de Stasie, Stationsplein 26, 6221 BT Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3211100, www.aondestasie.nl.
    


    
      Flughafen Maastricht Aachen Airport, Vliegveldweg 90, 6199 AD Maastricht Airport, [image: phone16doubleline.gif] 043/3589898, www.maa.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Daalhoeve, Romeinsebaan 200, 6215 SK Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3474786. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Kajak en Rafting Tour
      


      
        Tagestouren auf der Maas im Grenzgebiet zu Belgien, Abenteuerfahrten durch schöne Naturgebiete. Tourenbeispiel: Maastricht-Borgharen nach Uikhoven (11 km): Kajak, 12.50 € pro Person. Raft, 120 € (5-8 Pers.). Abfahrt: April-Oktober. Details mit Routenplaner im Internet. Grotedries, 6223 AE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/8519582, www.kajaktourlimburg.nl.
      

    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Maastricht UMC+, Prof. Debyelaan 25, 6229 HX Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3876543, www.mumc.nl.
    


    
      Rundfahrten Die Reederei Stiphout bietet ganzjährig Ausflugsfahrten auf der Maas an. Sehr schön ist neben den beiden Maasrundfahrten die Tour in den historischen Binnenhafen ’t Bassin (weitere Touren im Internet). Abfahrt jeweils ab Maaspromenade 58 (Höhe Markt):
    


    
      Maas-Rundfahrt: April und September/Oktober tägl. 12-16 Uhr; Mai-August tägl. 11-17 Uhr; November-März Sa/So 12-16 Uhr (jeweils zur vollen Stunde). Dauer: 60 Min. Erwachsene 8.95 €, Kinder 4.95 €.
    


    
      Maas-Rundfahrt (inkl. Grottenbesuch): April und September/Oktober tägl. 12-14 Uhr; Mai-August tägl. 11-15 Uhr; November-März Sa/So 12-14 Uhr (jeweils zur vollen Stunde). Dauer (pro Richtung): 20 Min. Erwachsene 14.90 €, Kinder 9.90 €.
    


    
      ’t Bassin-Rundfahrt: April-Juni Sa/So; Juli/August Di und Do-Sa; September/Oktober Sa/So (jeweils 10.45 Uhr, 13.15 Uhr und 15.45 Uhr). Dauer: 120 Min. (mit Aufenthalt im alten Hafen). Erwachsene 12.95 €, Kinder 7.40 €.
    


    
      Informationen bei Rederij Stiphout, Maaspromenade 58, 6211 HS Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3515300, www.stiphout.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 043/4070008
    


    
      Einkaufen
    


    
      Mit ihrer burgundischen Lebensart haben sich die Limburger dem „Savoir-vivre“ verschrieben. Ein Bummel durch die Gassen macht dies schnell deutlich: exquisite Delikatessenläden, Modeboutiquen oder Weinhandlungen in großer Zahl.
    


    
      Die Geschäfte bleiben in Maastricht Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi und Fr 8-13 Uhr, Markt; Trödelmarkt Sa 10-16 Uhr, Stationsstraat.
    


    
      Mosae Forum 3, Einkaufszentrum an der Maas, 40 Geschäfte mit exzellenten Einkaufsmöglichkeiten im modernen Erdgeschoss und den jahrhundertealten Gewölbekellern. Mo 12-18 Uhr, Di-Sa 10-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-17 Uhr. Markt 40, 6211 CX Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3100370, www.mosaeforum.nl.
    


    
      Mein Tipp: Boekhandel Dominicanen 9, Buchhandlung im gotischen Dominikanerkloster (13. Jh.) mit schönen Fresken und Wandmalereien, laut Guardian die schönste Buchhandlung der Welt, Literatur in himmlischem Ambiente, mehr als 50.000 Bücher unter dem 20 Meter hohen Gewölbe, frei schwebende vertikale Regalebenen für schwindelfreie Leseratten, Trendy-Lesecafé (www.coffeelovers.nl) mit Ledersesseln im ehemaligen Altarraum, Buchhandlung und Café in der vormaligen Kirche sind auch sonntags geöffnet. Mo 10-18 Uhr, Di-Sa 9-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), So 12-17 Uhr. Dominicanerkerkstraat 1, 6211 CZ Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3210825, www.boekhandeldominicanen.nl.
    


    
      Adriaan de Smaakmaker 31, Essig, hausgemachte Marmeladen und Senf in außergewöhnlicher Auswahl. Der Geruch frisch gekochter Marmelade lockt viele Neugierige in den Laden. Der Kräutersenf ist über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Di-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-17 Uhr. Sint Pieterstraat 36, 6211 JN Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3258865, www.adriaandesmaakmaker.nl.
    


    
      Maison Blanche Dael 21, Kaffee und Tee in traditionsreicher Rösterei, in erster Linie aber seit 125 Jahren die bevorzugte Adresse für geröstete Erdnüsse, der ganze Laden verströmt den Duft der knackigen Delikatesse. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-19.30 Uhr. Wolfstraat 28, 6211 GN Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3213475, www.mbd.nl.
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      [image: ]


      
        Boekhandel Dominicanen - Buchhandlung in alter Klosterkirche
      

    


    
      
        Maastrichter Kinovergnügen
      


      
        Das wohl schönste Kino der Stadt, das kuschelige Lumière Cinema, zeigt in erster Linie die aktuellsten Blockbuster. Sie laufen, wie stets in den Niederlanden, im englischen Original. Also, warum nicht mal ein unterhaltsamer Kinoabend mit niederländischen Untertiteln? Bogaardenstraat 40b, 6211 SP Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3214080, www.lumiere.nl.
      

    


    
      TEFAF: Die Welt des Kunsthandels öffnet im Messe- und Kongresszentrum MECC die Tore für eine der bedeutendsten Kunst- und Antiquitätenmessen der Welt („The European Fine Art Fair“, TEFAF). Antiquare, Galeristen und Kunsthändler präsentieren Antiquitäten, Bücher, Gemälde, Kunsthandwerk, Manuskripte und Schmuck. Auch renommierte Museen gehören zu den Käufern. Die Echtheit und der Zustand der angebotenen Kunstobjekte werden von einem internationalen Expertenteam beurteilt. Ticket 55 €. Termin: März. www.tefaf.com.
    


    
      Jazz Maastricht Masters: Am zweiten Ausstellungswochenende der TEFAF begrüßt Maastricht am Vrijthof Stars der internationalen Jazzszene. Das Festival versteht sich als intimer Gegenpol zum wesentlich größeren „North Sea Jazz Festival“. Termin: März. www.jazzmaastricht.com.
    


    
      Amstel Gold Race: Der Radsportklassiker um Maastricht, 1966 erstmals ausgetragen, ist das Radsportevent in den Niederlanden. Spitzensportler aus aller Welt radeln 251 km quer durch Limburg und bewältigen dabei 33 Steigungen niederländischen Kalibers. Einen Tag zuvor messen sich 15.000 Freizeitsportler in abgespeckten Versionen. Termin: April. www.amstelgoldrace.nl.
    


    
      FashionClash: Maastricht als Modestadt. Auf den Laufstegen zeigen junge Designer ihre Entwürfe - Experimentelles und Haute Couture. Im Rahmen des Clash-Projekts verschmelzen Mode und andere Kunstformen. Der FashionClash Store hilft bei der Suche nach exklusiven Kleidungsstücken. Termin: Juni. www.fashionclash.nl.
    


    
      Preuvenemint: Das Feinschmecker-Festival verwandelt den Vrijthof in ein kulinarisches Zeltdorf. Zahlreiche Restaurants beteiligen sich an der Veranstaltung, auf der Maastrichts Meisterköche an mehr als 40 Ständen Probierhäppchen servieren. Bands, Chöre und Solisten sorgen für das Musik- und Unterhaltungsprogramm. Der Name des Festivals ist Maastrichter Dialekt aus „preuve“ (probieren) und „evenemint“ (Veranstaltung). Der Preuvenelappe, die einzig gültige Währung, ist vor Ort erhältlich. Termin: August. www.preuvenemint.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Ähnlich den hochklassigen Restaurants bieten auch die Maastrichter Hotels eine über dem Landesdurchschnitt liegende Qualität mit bestem Service.
    


    
      Ökotipp: Hotels ***** Crowne Plaza Maastricht 27, Green Key Öko-Label (Silber), Luxushotel der Bilderberg-Gruppe auf allerhöchstem Niveau, moderne Architektur am östlichen Maasufer, wenige Fußminuten ins historische Stadtzentrum, gute französisch-italienische Mittelmeerküche im Restaurant „De Mangerie“, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 144 Zimmer. EZ/DZ ab 140 €. Ruiterij 1, 6221 EW Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3509191, [image: fax16bold.gif] 043/3509192, cpmaastricht@bilderberg.nl, www.crowneplazamaastricht.com.
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: **** Kruisherenhotel Maastricht 17, Green Key Öko-Label (Gold), Logieren auf höchstem Niveau, Tussen Hemel en Aarde, Designhotel in der ehemaligen Kirche des Kruisherenklooster (15. Jh.), der Gast durchschreitet einen kupfernen Tunnel ins Innere, ein gläserner Fahrstuhl macht es möglich, bis unter das Kirchengewölbe hinaufzufahren und von dort hinabzublicken. Gourmetrestaurant auf Zwischenetage mit französischer und niederländischer Küche und exzellenten Weinen, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (nur in Lobby und Restaurant; gratis). 60 Zimmer. DZ ab 220 €. Kruisherengang 19-23, 6211 NW Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3292020, [image: fax16bold.gif] 0433233030, info@kruisherenhotel.com, www.chateauhotels.nl.
    


    
      **** La Butte aux Bois 1, Logieren im nahen Belgien (westlich von Maastricht), hervorragender Service in wunderschönem Haus in wunderschöner Lage, erstklassige Küche im angeschlossenen Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 41 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 160 €. Paalsteenlaan 90, B-3620 Lanaken (Belgien), [image: phone16doubleline.gif] 0032/89739770, [image: fax16bold.gif] 0032/89721647, info@labutteauxbois.bewww.labutteauxbois.be.
    


    
      **** Hotel Beaumont 12, Familienhotel in prachtvollem Eckhaus (1885) auf der Wijker Seite der Maas, hervorragender Service (auch im angegliederten Spezialitätenrestaurant), Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 121 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 125 €. Wycker Brugstraat 2, 6221 EC Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3254433, [image: fax16bold.gif] 043/3253655, info@beaumont.nlwww.beaumont.nl.
    


    
      **** Design Hotel 18, Hampshire-Hotel im trendigen Wyck-Viertel, Nähe Centraal Station, exklusiv-klassische Einrichtung mit Möbeln von Philipp Stark und Minotti, großformatige Kunst-Fotografien über den Betten, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 105 Zimmer. EZ ab 105 €, DZ ab 120 €. Stationsstraat 40, 6221 BR Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3282525, [image: fax16bold.gif] 043/3282526, info.designhotel@hampshire-hotels.comwww.hampshire-hotels.com.
    


    
      **** Hotel Mabi 2, Übernachten in ehemaligem Kino (Maastricht Bioscoop, 1903-1994), geschmackvoll-modernes Interieur, Frühstück im alten Kinosaal, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 55 Zimmer. EZ/DZ ab 110 €. Kleine Gracht 24, 6211 CB Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3514444,[image: fax16bold.gif] 043/3514455, info@hotelmabi.nl, www.hotelmabi.nl.
    


    
      *** Hotel Les Charmes 26, Charme und Eleganz in historischem Gemäuer (17. Jh.) in zentraler Altstadtlage Nähe Vrijthof, ruhige Zimmer mit geschmackvoll-modernem Interieur mit Blick fürs Detail, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ/DZ ab 115 €. Lenculenstraat 18, 6211 KR Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3212521,info@hotellescharmes.nl, www.hotellescharmes.nl.
    


    
      
Mein Tipp: Ökotipp: **** Townhouse Designhotel 6, Green Key Öko-Label (Gold), Designhotel und Award-Winner 2014, Lobby als küchenähnliche Wohlfühlzone (weil dies der Ort ist, den Menschen nach ihrer Rückkehr ins eigene Haus gerne als ersten aufsuchen), Zimmer („S“ bis „XL“) mit behaglich-origineller Designereinrichtung, Stadtteil Wijk, 10 Fußminuten ins Zentrum, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 38 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Sint Maartenslaan 5, 6221 AV Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3211111, [image: fax16bold.gif] 043/3100712, info@townhousehotels.nlwww.townhousehotels.nl.
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      **** Amrâth Hotel Du Casque 10, Art-déco mit modernem Komfort in der einstigen Herberge Den Helm (15. Jh.), Fahrstuhl im Pariser Stil mit schmiedeeisernen Gittern, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 41 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Helmstraat 14, 6211 TA Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3214343, [image: fax16bold.gif] 043/3255155, info@hotelducasque.nlwww.hotelducasque.nl.
    


    
      *** Hotel In den Hoof 38, Übernachten auf der östlichen Maas-Seite etwa 3 km außerhalb des Stadtzentrums, gute Küche im angeschlossenen Restaurant, Hotelparkplatz 
(gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Akersteenweg 218, 6227 AE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3610600, [image: fax16bold.gif] 043/3618040, info@indenhoof.nlwww.indenhoof.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Maastricht 34, Nähe OLV-Plein, moderne Herberge an der Maas, das Gebäude wurde um eine 300 Jahre alte Buche gebaut, die jetzt das Herzstück des Hauses ausmacht und durch das Dach nach draußen ragt, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 200 Betten in 38 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Maasboulevard 101, 6211 JW Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/7501790, [image: fax16bold.gif] 043/3500147, maastricht@stayokay.comwww.stayokay.com/maastricht.
    


    
      Camping Camping Oriental 37, Grasplatz 8 km östlich von Maastricht (siehe auch unter Valkenburg (→ S. 595), exzellente Sanitärs, Freibad (mit Schiebedach), Shop, Snackbar, WiFi, Mai-Oktober. Fläche 5,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Rijksweg 6, 6325 PE Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6040075, info@campingoriental.nlwww.campingoriental.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die Zahl exzellenter Restaurants ist außergewöhnlich hoch. Zeigt sich hier der Einfluss Belgiens? Insbesondere im flämischen Teil des kleinen Nachbarlandes wird bekanntlich vorzüglich gespeist. Im Folgenden findet sich zunächst eine kleine Auswahl an exklusiven „Culinair Restaurants“. Die Menüpreise liegen hier bei 30-50 Euro. Danach wird es preiswerter, aber auch für diese Kategorie gilt: überdurchschnittliche Qualität im Vergleich zum Landesdurchschnitt!
    


    
      Austesten sollte man die Biere der früheren Wijker Brauerei De Ridder, die mittlerweile zum Heinekenkonzern gehört, allen voran das Wieckse Witte und das für deutsche Besucher gewöhnungsbedürftige Wieckse Rosé.
    


    
      Culinair Restaurants Château Neercanne 33, Terrassenschloss mit Mergelgrotten, eines der renommiertesten Restaurants der Niederlande, ein Michelin-Stern würdigt die exzellenten französischen Speisen. Stilvolle Einrichtung, schöne Aussicht ins Jekertal, ein besonderer Tipp für den größeren Geldbeutel. Di-So 12-14.30 und 18.30-21.30 Uhr (Sa nur abends). Cannerweg 800, 6213 ND Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3251359, www.chateauhotels.nl.
    


    
      Toine Hermsen 28, Nähe OLV-Kerk, ein Michelin-Stern für edle französische Kochkunst in der historischen Altstadt, offene Küche mit raffinierter Schlichtheit, exquisite Weinkarte. Di-Fr 12-14 Uhr und 18.30-21 Uhr, Sa 18.30-21 Uhr. Sint Bernardusstraat 2-4, 6211 HL Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3258400, www.toinehermsen.com.
    


    
      Manjefiek 36, traditionelle holländische Gerichte, Speisen am Rande Maastrichts mit Aussicht auf den Savelbos, Angebot der Speisen saisonal wechselnd, der Meisterkoch stellt täglich ein besonderes Menü zusammen. Mi-Fr 12-14 und 17.30-21 Uhr, Sa 17.30-21 Uhr, So 12.30-20 Uhr. Rijksweg 80, 6228 XZ Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3610145, www.manjefiek.nl.
    


    
      ’t Pakhoes 23, 25 Jahre belgisch-französisch orientierte Haute Cuisine in altem Lagerhaus, Fisch- und Fleischgerichte auf vier geschmackvoll eingerichteten Etagen, kleine Sommerterrasse. Mo-Sa 18-22.30 Uhr. Waterpoort 4-6, 6221 GB Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3257000, www.pakhoes.nl.
    


    
      
        Wein aus den Niederlanden
      


      
        Die Vorzüge eines guten Weins waren bereits den Römern in der Region bekannt. Eine eigene Weinkultur ist in den Niederlanden seit 968 belegt, als die damalige Königin Gerberga ihre Güter beschreiben ließ. Das Weingut Apostelhoeve war ursprünglich ein Obstanbaubetrieb, auf dem in den 1970er Jahren eine kleine Fläche mit Reben bepflanzt wurde. Mittlerweile werden vier Rebsorten auf 6 ha angebaut und zu trockenen Weißweinen verarbeitet. Im gutseigenen Weinkeller lagert die beeindruckende Menge von 60.000 (!) Flaschen. Susserweg 201, 6213 NE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3432264, www.apostelhoeve.nl. Führungen inkl. Weinprobe 12.50 €.
      

    


    
      Le Bon Vivant 7, Gewölbekeller einer ehemaligen Brauerei, die einst ein Bier herstellte, „das bei den Damen sehr beliebt war“, exquisite französische Küche unter kompetenter Leitung. Di-Sa 17.30-22 Uhr, So 13-21 Uhr. Capucijnenstraat 91, 6211 RP Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3210816, www.lebonvivant.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Maison Blanche Dael - Erdnüsse als Delikatesse
      

    


    
      ’t Hegske 19, Babs Lommen legt Wert auf eine gastliche und gemütliche Atmosphäre, antikes Interieur, Zubereitung der Speisen in offener Küche, Gartenterrasse mit Brunnen. Tägl. 17-23 Uhr. Heggestraat 3a, 6211 GW Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3251762, www.hegske.nl.
    


    
      ’t Plenkske 24, romantische Lage im renovierten Stokstraat-Viertel, Spezialitäten aus Maastricht, Lüttich und Frankreich, Gartenterrasse mit Blick auf den Thermenplatz. Di-Sa 12-14.30 und 18-21.30 Uhr. Plankstraat 6, 6211 GA Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3218456, www.hetplenkske.nl.
    


    
      Kaishu 11, traditionelle japanische Küche, Sashimi, Sushi, Sukiyaki, Fisch- und Fleischgerichte. Tägl. 13-22.30 Uhr. Jodenstraat 26, 6211 ER Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3250300, www.kaishu.nl.
    


    
      Chiang Dynasty 35, chinesisches Spezialitätenrestaurant mit der erwarteten großen Auswahl. Di-Sa 11.30-22.30 Uhr, So 12-22.30 Uhr. Erasmusdomein 39, 6229 GB Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3617660, www.chiangdynasty.nl.
    


    
      Preiswertere Restaurants Café Sjiek 32, kleines gemütliches Bistro (seit 1982) in schöner Lage etwas abseits des Zentrums, regionale Gerichte aus Großmutters Zeiten (Blutwurst, Sauerbraten, Sauerkrautplatten, Wild), geräumige Terrasse im historischen Stadtpark, Rezepte auf der Homepage. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa/So 12-23 Uhr. Sint Pieterstraat 13, 6211 JM Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3210158, www.cafesjiek.nl.
    


    
      ’t Örgelke 30, Bistro mit gutem Renommee und noch besseren Schmortöpfen (Stoofpotten) und Satéspießen (Sateh) mit superleckeren Marinaden. Tägl. 17-22 Uhr. Tongersestraat 40, 6211 LP Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3216982, www.orgelke.nl.
    


    
      Charlemagne 25, Eetcafé im Herzen der Stadt an einem der schönsten Plätze Maastrichts, leckere Küche mit mehreren preiswerten Tagesgerichten. Tägl. 9-23 Uhr. Onze-Lieve-Vrouweplein 24, 6211 HE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3219373, www.cafecharlemagne.nl.
    


    
      Mein Tipp: Pieke Potloed 15, kleine Gasse zwischen Grote Staat und Platielstraat, Grand Café mit schöner Terrasse auf der Rückseite, hervorragende burgundische und niederländische Gerichte. Di-Sa 11-22 Uhr. Sporenstraat 5, 6211 EB Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3215968, www.piekepotloed.nl.
    


    
      Cachet 4, Koffie (Patisserie), Lunch, High Tea und Diner in zentraler Lage direkt am Markt; Überraschungsmenü der niederländischen (französischen) Küche für die mutigeren Gäste. Di-So 18-21 Uhr. Boschstraat 104, 6211 AZ Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3213523, www.cachetmaastricht.nl.
    


    
      La Chine 5, zentrale Lage in der nördlichen Altstadt, eröffnet 1951, seither gute chinesische Küche mit Spezialitäten aus Kanton und Szechuan. Tägl. 11.30-23 Uhr. Markt 33, 6211 CK Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3216123, www.lachine.nl.
    


    
      La Bonbonnière 22, Grand-Theatercafé mit dem Flair des Paris der 1930er Jahre, Speisen mit flämisch-französischen Akzenten nahe der OLV-Basiliek. Di-So 10-21 Uhr. Achter de Comedie 1, 6211 GZ Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3500935, www.bonbonniere.nl.
    


    
      Mein Tipp: Ökotipp: Bisschopsmolen 29, Bäckerei erster Güte, handgemachtes Brot und Limburger Vlaai aus traditionell gemahlenem Mehl in der ältesten Wassermühle (16. Jh.) des Landes, ein Muss zum Frühstücken. Di-Sa 9.30-18 Uhr, So 11-17 Uhr. Stenenbrug 3, 6211 HP Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3270613, www.bisschopsmolen.nl.
    


    
      IJssalon Venezia 8, Aldo aus den Dolomiten gründete 1931 sein Eiscafé, aus dem der heutige Eissalon entstand; der Familienbetrieb steht nach wie vor für feinstes Eis. Di-Fr 9-18.30 Uhr, Sa 9.30-18.30 Uhr, So 13-18.30 Uhr. Nieuwstraat 10, 6211 CS Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3219772.
    


    
      Restaurants am Vrijthof Am Vrijthof herrscht reger Betrieb. Es gibt mehrere Restaurants und Cafés, deren Terrassen gut besucht sind. Die Atmosphäre ist wesentlich angenehmer und ruhiger als auf dem Markt.
    


    
      Gauchos aan het Vrijthof 14, argentinische Grillspezialitäten, Zubereitung auf dem Holzkohlengrill, deftige Steaks zu akzeptablen Preisen, gute Salate. Mo-Do 17-23 Uhr, Fr-So 11-23 Uhr. Vrijthof 52, 6211 LE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3255022, www.gauchosgrill.nl.
    


    
      D’n Ingel 16, gut besuchtes Grand Café mit schöner Terrasse, der „Ingel“ (Engel) als Symbol des Lokals verfolgt seine Besucher auf Schritt und Tritt. Tägl. 10-23 Uhr. Vrijthof 13, 6211 LD Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3217226, www.ingel.nl.
    


    
      In den Ouden Vogelstruys 20, wahrscheinlich das älteste Lokal Maastrichts, kleinere Snacks und gute Biere. Tägl. 9.30-22 Uhr. Vrijthof 15, 6211 LD Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3214888, www.vogelstruys.nl.
    


    
      Perroen-Pallieter 13, typisch niederländisches Eetcafé mit guter Küche, ein beliebter Treff bis spät in die Nacht, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 10.30-21.30 Uhr (Fr/Sa bis 22 Uhr). Vrijthof 34-35, 6211 LE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252073, www.perroen.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Vrijthof: Der ehemalige Friedhof bildet eines der Zentren der Maastrichter Innenstadt. Die mächtigen Türme der Sint Servaaskerk und der Sint Janskerk sorgen für ein beeindruckendes Ambiente, das auch die Gastronomie zu nutzen versteht. Die Hauptwache (1773), die einst die Versorgung der städtischen Wachposten an den Stadttoren koordinierte, verdient ebenso Beachtung wie das Generalshuis, ein neoklassizistischer Palast, der 1809 auf den Fundamenten einer früheren Klosteranlage errichtet wurde. Mittlerweile dient das Anwesen als Kulturzentrum.
    


    
      Sint Servaasbasiliek: Die romanische Kreuzbasilika, deren älteste Abschnitte aus der Zeit um 1000 stammen, dominiert den rückwärtigen Teil des weitläufigen Platzes. Das mächtige Bauwerk thront auf der Grabstätte des heiligen Servatius, des ersten Bischofs von Maastricht, der im 4. Jahrhundert in der Stadt wirkte. Die Basilika verdankt ihre gegenwärtige Gestalt zahlreichen Erweiterungen und Umbauten. Sie erhielt im 11. Jahrhundert den Status einer Reichskirche und avancierte zum Sitz der kaiserlichen Kanzlei. Die Kaisergalerie und der Kaisersaal im Westchor weisen auf die Bedeutung der Kirche auch auf weltlicher Ebene hin. Der südliche Turmbau barg einst mit der Grameer (7.000 kg) eine der größten Kirchenglocken des Landes. Sie ist mittlerweile neben dem Kreuzgang auf einem Sockel zu bestaunen.
    


    
      Sehenswert sind das Grabmahl Karls von Lothringen, die Reste eines alten Marienaltars und das mit alt- und neutestamentarischen Bildern reich verzierte Bergportaal aus dem 13. Jahrhundert. Die farbenprächtigen Fenster sorgen für reizvolle Lichtspiele im ohnehin hellen Innenraum.
    


    
      1869 veränderte der geniale Baumeister P. J. H. Cuypers das stilistische Gesicht der Basilika. Die Restauratoren der 1980er Jahre dagegen bemühten sich um Wiederherstellung des Originalzustands. Die Schatzkammer birgt kostbare Kunstgegenstände und Reliquien, darunter der Schrein mit den Gebeinen des heiligen Servatius. Das im 12. Jahrhundert gestaltete Kunstwerk trägt an seinen Stirnseiten Darstellungen von Christus und Servatius. An den Flanken finden sich die Abbilder der zwölf Apostel. Das kostbare Relikt gilt als Krönung des maasländischen Edelschmiedehandwerks. Später erhielt der Schrein den Beinamen Noodkist (Notkiste), wurde er doch in schweren Zeiten in einer feierlichen Prozession durch die Stadt getragen, um das Leid der Bevölkerung zu lindern.
    


    
      Keizer Karelplein 6, 6211 JC Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3432852, www.sintservaas.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 12.30-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder frei.
    


    
      [image: ]


      
        Sint Servaasbasiliek 
aus der Vogelperspektive
      

    


    
      Sint Janskerk: Auch diese im 14./15. Jahrhundert errichtete gotische Kirche hat ihren Anteil an der einzigartigen Silhouette Maastrichts. Dafür ist in erster Linie der markant rote Turm (70 m, 218 Stufen) verantwortlich, dessen Besteigung mit einem wunderbaren Ausblick auf die alten Stadtviertel mehr als belohnt wird. Das Interieur fällt vergleichsweise schlicht aus. Man findet einige sehenswerte Grabsteine und - als eigentliches Schmuckstück - die Kanzel im Stil Ludwigs XVI.
    


    
      Henric van Veldekeplein, 6211 HA Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV), www.sintjanmaastricht.nl. April-Oktober Mo-Sa 11-16 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung (bis auf 43 m Höhe): Erwachsene 1.50 €, Kinder 0.50 €.
    


    
      Onze-Lieve-Vrouwebasiliek: Die zweite große romanische Kirche der Stadt war nach ihrer Errichtung im 12. Jahrhundert ein wichtiger Bestandteil der Maastrichter Festungsanlagen. Die schmalen Schlitze im Mauerwerk ersetzen die farbenfrohen Fenster anderer Gotteshäuser. Der Innenraum ist folglich außerordentlich dunkel. Die ehemalige Funktion des bedrohlich anmutenden Bauwerks mit seinen beiden flankierenden Treppentürmen an der Westfassade ist gut zu erkennen.
    


    
      Die Kirche hat neben der Sint Servaasbasiliek als einzige in den Niederlanden zwei Krypten. Die reichlich mit alttestamentarischen Skulpturen verzierten Kapitelle im Bereich des romanischen Chors zählen zu den beeindruckendsten Teilen des Interieurs, doch verdienen auch der Kreuzgang seitlich des Hauptschiffs und die Kapelle Sterre der Zee Beachtung. Die Schatzkammer birgt eine wertvolle Sammlung sakraler Kunstgegenstände, zu denen auch das Levitenkleid des heiligen Lambertus zählt, des vorletzten Bischofs von Maastricht, der 705 im nahen Lüttich ermordet wurde - vermutlich von einem rachsüchtigen Edelmann, den der Bischof des Ehebruchs bezichtigt hatte.
    


    
      Onze-Lieve-Vrouweplein 7, 6211 HE Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3213854, www.sterre-der-zee.nl. Schatzkammer: Mai-September Di-Fr 13-16 Uhr, Sa 11-16 Uhr, So 13-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1 €.
    


    
      
        Ufos über Holland
      


      
        Nachdem in einigen Provinzen des Landes mehrfach mysteriöse Zirkel in Kornfeldern aufgetaucht waren, die nach Auffassung renommierter Ufologen nur auf die Landung von Außerirdischen zurückgeführt werden können, platzierte ein findiger Landwirt ein aussagekräftiges Verbotsschild auf seinem Acker. Das kreisrunde Schild zeigte ein schwarzes Ufo auf weißem Grund, abgegrenzt von der für Verbotsschilder typisch roten Umrandung. Der Marsmensch sei damit hinreichend gewarnt, erklärte der Landwirt. Konsequenzen möglicher Zuwiderhandlungen ließ er offen.
      


      
        Zuletzt sorgte die Gründung einer Selbsthilfegruppe für Außerirdische für landesweites Aufsehen. Der Gesprächskreis, der im regelmäßigen Turnus alle zwei Wochen stattfindet, bietet Extraterrestrischen die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch.
      

    


    
      Sint Servaasbrug: Die im späten 13. Jahrhundert errichtete siebenbogige Maasbrücke verbindet den Stadtteil Wijk mit der am linken Flussufer gelegenen Altstadt (im Bereich Sint Pieterstraat/Tongersestraat). Die Kaimauer am Wijker Ufer (1229) gehört zu den ältesten Festungsanlagen Maastrichts. Im Süden des historischen Stadtkerns befinden sich weitere Reste alter Befestigungsbauten, darunter der Onze-Lieve-Vrouwewal und das Wassertor De Reek (1350).
    


    
      Helpoort: Das „Höllentor“, das älteste Stadttor der Niederlande, dessen Bau 1229 vollendet wurde, gehörte zur ersten Umwallung Maastrichts. Es besaß ursprünglich ein Fallgitter, dessen Falz sich im Bogengewölbe noch heute erkennen lässt. Am Boden des oberen Durchgangs befanden sich mehrere Wurflöcher, die es ermöglichten, eindringende Feinde unter Beschuss zu nehmen. Das Innere des Tors kann besichtigt werden, auch die Türme dürfen erklommen werden. Wie heißt es in der netten Broschüre: „Es stehen männliche und weibliche Führer zur Verfügung, die Erläuterungen geben und Fragen beantworten können.“
    


    
      Sint Bernardusstraat 24b, 6211 HL Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3212586. April-Oktober tägl. 13-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Blick auf Wijk, den ältesten Stadtteil Maastrichts am „anderen“ Maasufer
      

    


    
      Rondeele: 1516 entstanden die Bastionen Haat ende Nijt (Hass und Neid) und Vijf Koppen (Fünf Köpfe) als Erweiterung der bestehenden Festungsanlagen. Früher trug eines der Rondelle die Bezeichnung Drie Duiven (Drei Tauben), doch setzte sich der heutige Name durch, als 1638 die Köpfe fünf hingerichteter Männer auf dem Brustwehr aufgespießt wurden. Zu ihnen zählte auch Pater Vinck, den die Spanier des Hochverrats für schuldig befunden hatten, ohne ihn zweifelsfrei überführen zu können. Der nahe Pater Vincktoren, der Beginn der zweiten Stadtmauer, trägt seinen Namen. Das Ganze befindet sich im Bereich Begijnenstraat/Sint Pieterskade. Das nahe gelegene Pesthuis mit den Baracken der Pestkranken - die Jahreszahl auf dem weißen Mauerwerk dokumentiert den Zeitpunkt seiner Vollendung - wurde 1755 als Wassermühle am Vijf Koppen erstmals in Betrieb genommen.
    


    
      Stadhuis: Das alte Rathaus zählt zu den Meisterwerken des Architekten Pieter Post, der das Monument im späten 17. Jahrhundert als Tuchhalle konzipierte. Die Doppeltreppe vor der pilasterverzierten klassizistischen Fassade sollte den „Heren van Maastricht“, dem Fürstbischof von Lüttich und dem Herzog von Brabant, den gleichzeitigen Zugang zum Gebäude ermöglichen - keiner sollte sich benachteiligt fühlen. Das Interieur der Eingangshalle besteht aus prachtvollen Deckengemälden, wertvollem Stuckwerk und mehreren Wandteppichen. Das Gebäude verfügt über ein wohlklingendes Hemony-Glockenspiel mit 49 Glocken.
    


    
      Markt 78, 6211 CL Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3505050. Mo-Fr 9-12.30 und 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Bonnefantenmuseum: Das limburgische Museum für Archäologie und Kunstgeschichte ermöglicht Einblicke in die Vergangenheit Maastrichts. Mit 9.000 m² Ausstellungsfläche gehört die Sammlung zu den größten der Niederlande und bereichert obendrein die Museenlandschaft des angrenzenden Rheinlands. Präsentiert werden archäologische Funde, sakrale Kunstgegenständen, Glas-, Keramik- und Silbersammlungen sowie wertvolle Gemälde und maasländische Figuren. Die Abteilung „Alte Kunst“ präsentiert neben altitalienischer Malerei und mittelalterlichen Skulpturen die Werkstatt Pieter Brueghels d. Ä. Die streng-schöne Architektur des futuristischen Klinkerbaus mit seiner eichelförmigen Kuppel, die der Mailänder Stararchitekt Aldo Rossi (1931-1996) ein Jahr vor seinem Tod realisiert hatte, ist eine Sehenswürdigkeit für sich. Der metallisch glänzende, zinkverkleidete Turm erinnert spontan an eine abschussbereite Rakete. Die luftige Außengalerie bietet herrliche Blicke auf die Maastrichter Altstadt am anderen Flussufer. Der Name „Bonnefanten“ geht übrigens auf das französische „bons enfants“ (gute Kinder) zurück, einst der Name eines Maastrichter Waisenhauses.
    


    
      [image: ]


      
        Bonnefantenmuseum
      

    


    
      Avenue Ceramique 250, 6221 KX Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3290190, www.bonnefanten.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Natuurhistorisch Museum: Die sorgfältig zusammengestellte Sammlung bemüht sich um die Beantwortung der gängigsten Fragen zur Flora und Fauna der südlichsten Provinz der Niederlande. In den Räumlichkeiten sind darüber hinaus Fossilienfunde und Mineraliensammlungen untergebracht. Sehr beeindruckend ist das Saurierskelett der 1770 entdeckten „Maastrichter Bestie“. Dem Museum ist ein kleiner botanischer Garten angeschlossen.
    


    
      De Bosquetplein 7, 6211 KJ Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3505490, www.nhmmaastricht.nl. Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Museum Aan Het Vrijthof: Das Spaans Gouvernement bildet mehr als nur den äußeren Rahmen für eine Ausstellung, die Kunstgegenstände des 17./18. Jahrhunderts zeigt, darunter Gemälde sowie Glas-, Porzellan- und Silberkollektionen. Der Arkaden-Innenhof im Lütticher Renaissancestil des 16. Jahrhunderts ist besonders beeindruckend, doch auch die stilvolle Einrichtung der alten Räume mit zahlreichen historischen Möbeln lohnt den Besuch.
    


    
      Vrijthof 18, 6211 LD Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3211327, www.museumaanhetvrijthof.nl. Di-So 10-18 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Grotten Sint Pietersberg: Die berühmten Maastrichter Grotten, die seit dem 16. Jahrhundert ausgehöhlt werden, entstanden durch den Abbau des kostbaren Mergelgesteins, das u. a. für den Bau des Kölner Doms eingesetzt wurde. Das in der Region lange bevorzugte Baumaterial, eine Kalk-Ton-Mischung, bildet hier äußerst dicke Schichten (60 m) versteinerter vorgeschichtlicher Schalentiere. So fanden Wissenschaftler Fossilien mehrerer Hundert Seetiere, darunter das riesige Exemplar eines Mosasaurus (15 m Länge). Das unterirdische Labyrinth lockt mit 20.000 Gängen, die eine jahrhundertealte Mystik verströmen. Die Grotten dienten der Bevölkerung in Kriegsjahren als einigermaßen sicherer Schutzraum - auch die berühmte „Nachtwache“ von Rembrandt (→ S. 322) soll hier gelagert haben!
    


    
      Die Grotten stehen seit 1974 unter Schutz. Sie haben über die Jahrhunderte einen reichen Fundus an Anekdoten und Geschichten angesammelt, die sie vielerorts in Form von Wandmalereien preisgeben. Selbst das Monogramm Napoleons sollte sich nach längerer Suche finden. Im schummrigen Licht von Gaslaternen und Taschenlampen erzählen die Führer, dass 15 Fledermausarten die beständig zehn Grad warmen Grotten als Winterbehausung schätzen. Zudem eignen sich die Grotten hervorragend zur Zucht von Champignons und Chicorée!
    


    
      Grotten Noord (Chalet Berglust): Luikerweg 71, 6212 NH Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV), www.maastrichtunderground.nl. Mai/Juni tägl. 12.30, 14 und 15.30 Uhr; Juli/August tägl. 11, 12.30, 14 und 15.30 Uhr; September/Oktober tägl. 12.30 und 14 Uhr, Sa/So auch 11 und 15.30 Uhr; November-März tägl. 14 Uhr, Sa/So 12.30 und 14 Uhr. Erwachsene 5.95 €, Kinder 4.95 €. Kombiticket (Grotten Noord & Fort Sint Pieter): Erwachsene 9.95 €, Kinder 6.95 €.
    


    
      Grotten Zonneberg (Buitengoed Slavante): Slavante 1, 6212 NB Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV), www.maastrichtunderground.nl. April und September/Oktober tägl. 12.50-14.50 Uhr (stündl.); Mai-August tägl. 11.50-15.50 Uhr (stündl.), So 12.50-15.50 Uhr (stündl.); November-März Sa/So 12.50-14.50 Uhr (stündl.). Erwachsene 5.95 €, Kinder 4.95 €.
    


    
      Der Sint Pietersberg mit seinen Grotten ist auch für Wanderer interessant. Das Plateau erstreckt sich über mehrere Kilometer bis ins benachbarte Belgien. Die Aussicht auf die hügelige Landschaft ist lohnend. Ein kleines Museum im Hoeve Lichtenberg erzählt die Geschichte der Region.
    


    
      Sint-Pieters Museum op de Lichtenberg: Lichtenbergweg, [image: phone16doubleline.gif] 043/3250974, www.oudsintpieter.com. Mai-Oktober So 12-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Fort Sint Pieter: Das im südlichen Maastricht gelegene Fort wurde um 1700 an der Nordseite des gleichnamigen Berges erbaut. Die bombensicheren Räume und die kanonenbestückten Galerien können besichtigt werden. Bei gutem Wetter bieten sich schöne Blicke auf die Stadt und das nahe Umland, in das sich der Flusslauf der Maas einfühlsam einschmiegt.
    


    
      Chalet Berglust, Luikerweg 71, 6212 NH Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV), www.maastrichtunderground.nl. April Sa/So 15.30 Uhr; Mai-Juni Mi/Fr 12.30 Uhr, Sa/So 12.30, 14 und 15.30 Uhr; Juli/August Mo-Fr 12.30 und 14 Uhr, Sa/So 12.30, 14 und 15.30 Uhr; September Fr 12.30 Uhr, Sa/So 12.30, 14 und 15.30 Uhr; Oktober Sa/So 15.30 Uhr. Dauer: 60 Min. Erwachsene 5.95 €, Kinder 4.95 €. Kombiticket (Fort Sint Pieter & Grotten Noord): Erwachsene 9.95 €, Kinder 6.95 €.
    


    
      Kazematten: Die Anlage mit ihren Galerien, Kuppelgewölben, Pulverkammern und Schutzräumen entlang des kilometerlangen Gangsystems der alten Verteidigungslinien entstand zwischen 1575 und 1825 zum Schutz der Stadt. Als Besucher des Labyrinths sollte man feste Schuhe tragen und sich auf Temperaturen von nur 10 Grad einstellen.
    


    
      Waldeckbastion (Nähe Tongerseplein), 6212 KA Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV), www.maastrichtunderground.nl. Mai/Juni Sa/So 12.30 Uhr und 14.30 Uhr, Juli/August tägl. 12.30 Uhr und 14.30 Uhr. Dauer: 60 Min. Erwachsene 5.95 €, Kinder 4.95 €.
    


    
      Museumkelder Derlon: In den Kellerräumen des Derlon-Hotels sind archäologische Funde aus der Römerzeit ausgestellt, darunter ein gut erhaltener Brunnen. Informationstafeln und Vitrinen erläutern dem Besucher darüber hinaus den aktuellen Stand der fortlaufenden Ausgrabungsarbeiten.
    


    
      Planckstraat 21, 6211 GA Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV). So 12-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Maastrichter Kirchenblick
      

    


    
      De Historische Drukkerij: Das Museum in einer der ältesten Straßen Maastrichts birgt, der Name lässt es vermuten, eine historische Druckerei (1900). Die angeschlossene Ausstellung befasst sich mit der Entwicklung der Druckkunst - ausgehend von der Epoche Rembrandts bis in die Gegenwart. Die alten Maschinen werden regelmäßig in Betrieb genommen.
    


    
      Jodenstraat 22, 6211 ER Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3216376, www.drukmuseum.nl. März-Juli und September-November Sa 13-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Bierbrouwerij De Keyzer N.A. Bosch: Die ehemalige Dampfbrauerei gilt als bedeutendes Limburger Industriedenkmal. Noch in den 1970er Jahren wurde an diesem Ort Bier auf althergebrachte Weise gebraut. Das Interieur der Brauerei und das fünfstöckige Mälzerei (Mouthuis), die beide unter Denkmalschutz stehen, sind weitgehend intakt erhalten. Eine Führung schließt die Brauerei und die Probierstube ein.
    


    
      Wijckergrachtstraat 26, 6211 CX Maastricht, [image: phone16doubleline.gif] 043/3252121 (VVV), www.brouwerijbosch.nl. April-Oktober Sa 14 Uhr. Beginn der Führungen am Informationsbüro (VVV, Kleine Staat). Dauer 2 Std. Erwachsene 11 €.
    


    
      De Mijnstreek
    


    
      Die bevölkerungsreiche Region im Südosten der Provinz avancierte nach dem Ersten Weltkrieg zum Zentrum des niederländischen Steinkohleabbaus. Torf hatte seine Bedeutung als primäre Brennstoffquelle endgültig verloren. Steter Zustrom von Arbeitskräften ließ die ehemals kleinen Bauerndörfer der Region in rasantem Tempo zu Industriestädten anwachsen. Täglich fuhren die Kumpel in die Bergwerke ein, um später pechschwarz und todmüde wieder ans Tageslicht zu gelangen. Die Entdeckung riesiger Erdgasvorkommen nahe Slochteren (Provinz Groningen) leitete in den 1970er Jahren den Niedergang dieses blühenden Wirtschaftszweiges ein. Das Limburger Kohlerevier verlor Arbeitsplätze, die Bergwerke wurden nach und nach geschlossen, die dunklen Steinberge verschwanden.
    


    
      Mit Ausnahme der Valkenburger Minen, die als Minenmuseum an die Zeiten des Braunkohleabbaus erinnern, wurden alle Anlagen geschlossen und geflutet. Stattdessen entstanden grüne Naherholungsgebiete und gar eine überdachte Skipiste (→ S. 590) in Landgraaf. Mittlerweile gelten Heerlen und Kerkrade als Beispiele zweier Städte, die sich erfolgreich bemüht haben, das einst arg verrußte Image abzustreifen. Die landschaftlich reizvollsten Ecken der Region finden sich gegenwärtig in der 600 Hektar großen Brunssummerheide, einem reizvollen Heide- und Waldgebiet, sowie im nahen Geleenbeek, das sich bestens für erholsame Ausflüge aufs Land eignet.
    


    
      Kerkrade (53.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt erlebte Mitte des 18. Jahrhunderts einen starken Aufschwung, als die Augustinermönche der Abtei Rolduc die ersten Steinkohlezechen errichteten. Die Gruben prägten das Erscheinungsbild des Ortes bis in die 1960er Jahre.
    


    
      Ähnlich des benachbarten Heerlen verdrängen mittlerweile auch in Kerkrade freundlichere Farbtöne das triste Schwarz. Das Continium Discovery Center befasst sich mit der Welt der Wissenschaft und Technik und ermöglicht eine Zeitreise durch die wichtigsten Erfindungen der Menschheit. Einen Abstecher verdienen auch der Gaia Park, ein Themengarten des 21. Jahrhunderts mit schönem Tiergarten, die im nahen Landgraaf gelegenen Mondo Verde Tuinen, ebenfalls mit zoologischem Garten, sowie die nahe der deutsch-niederländischen Grenze in waldreicher Umgebung gelegene Abdij Rolduc. Sie gilt als größte erhaltene Klosteranlage der Niederlande. Die ältesten Abschnitte im Bereich der Krypta der Klosterkirche stammen aus dem frühen 12. Jahrhundert. Bei den Restaurierungsarbeiten, die Mitte des 19. Jahrhunderts unter der Federführung des Architekten P. J. H. Cuypers durchgeführt wurden, bemühte man sich darum, die alten Strukturen weitgehend beizubehalten. Die Bibliothek im Rokokostil gilt seither als besondere Attraktion. Die Abtei dient heute als Hotel und Kongresszentrum.
    


    
      Auf halber Strecke ins nordwestlich gelegene Sittard passiert man Kasteel Hoensbroek, ein herrschaftliches Anwesen in schöner landschaftlicher Umgebung. Das größte Schloss der Maas-Rhein-Region stammt in seiner heutigen Form aus dem 17. Jahrhundert, doch datieren die ältesten Teile des grachtengesäumten Hauptgebäudes aus dem Jahre 1360. Eine Brandkatastrophe hatte zwischenzeitlich weite Teile vernichtet, einzig das dunkle Kellerverlies und der runde Eckturm überstanden die Feuersbrunst. Inzwischen sind etwa 40 Räume zugänglich, die den Eindruck eines kleinen Labyrinths vermitteln. Die wertvollen Möbel, darunter ein herrliches Himmelbett, lassen den früheren Reichtum erahnen. Im Schloss befinden sich zudem ein Schützenmuseum, eine Ausstellung afroasiatischer Kunst und eine kleine archäologische Sammlung.
    


    
      Information VVV Kerkrade, Museumplein 2, Continium, 6461 MA Kerkrade, [image: phone16doubleline.gif] 0900/5559798, info@vvvzuidlimburg.nl, www.vvvzuidlimburg.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr (Juli/August bis 18 Uhr); November-März Mi-So 11-17 Uhr.
    


    
      Continium Museumplein 2, 6461 MA Kerkrade, [image: phone16doubleline.gif] 045/5670809, www.continium.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr (Juli/August bis 18 Uhr); November-März Mi-So 11-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 9 €, MK.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Kerkrade Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Fr 9-12.30 Uhr, Marktplatz.
    


    
      Essen & Trinken Pirandello, Speisen auf dem Gelände des Winseler Hofs, eines der besten italienischen Restaurants der Niederlande mit traumhafter Aussicht auf den umliegenden Park. Tägl. 12-15 und 18-21 Uhr. Tunnelweg 99, 6372 XH Landgraaf, [image: phone16doubleline.gif] 045/5464343, www.chateauhotels.nl.
    


    
      Giuseppe, Ristorante Italiano, offene Küche mit Steinofen, Pasta und Pizza, Fisch und Fleisch. Mi-So 16-21 Uhr. Markt 43-45, 6461 ED Kerkrade, [image: phone16doubleline.gif] 045/5699660, www.ristorante-giuseppe.nl.
    


    
      Gaia Park Dentgenbachweg 105, 6468 PG Kerkrade [image: phone16doubleline.gif] 045/5676070, www.gaiapark.nl. März-Oktober tägl. 10-17 Uhr (Juli/August bis 18 Uhr), November-Februar tägl. 10-16 Uhr. Erwachsene 19.50 €, Kinder 17.50 €, Online-Rabatt. Parken 5 €.
    


    
      Kasteel Hoensbroek Klinkertstraat 118, 6433 PB Hoensbroek, [image: phone16doubleline.gif] 045/5227272, www.kasteelhoensbroek.nl. Tägl. 10-17.30 Uhr (Kartenverkauf bis 16.30 Uhr). Erwachsene 8.25 €, Kinder 5.575 €.
    


    
      Mondo Verde Tuinen Groene Wereld 10, 6372 PW Landgraaf, [image: phone16doubleline.gif] 045/5350161, www.wereldtuinenmondoverde.nl. Tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 16.50 €, Kinder 10 €. Parken 4 €.
    


    
      Pinkpop-Festival Das bekannte Open-Air-Festival, das niederländische Rock am Ring, lässt seit den 1970er Jahren das legendäre Woodstock-Feeling aufleben. Die Veranstaltung auf dem Megaland-Gelände in Landgraaf lockt mehrere 10.000 Zuschauer an. Stets sind renommierte Namen unter den Musikern zu finden: Zuletzt (2014) waren es u. a. Artic Monkeys, Metallica, Rolling Stones oder Joe Bonamassa. Termin: Mai/Juni.
    


    
      Preise: 3-Tages-Karte (inkl. Campingplatz) 175 €, Tageskarte (Fr/Sa/So) 90 €. Information: www.pinkpop.nl.
    


    
      Skipiste SnowWorld Landgraaf, Witte Wereld 1, 6372 VG Landgraaf, [image: phone16doubleline.gif] 045/5470700, www.snowworld.nl. Indoor-Skipiste mit echtem Schnee wenige Kilometer nordwestlich von Kerkrade, 5 Pisten (größte überdachte Abfahrt weltweit), 8 Lifte, Einsteigerkurse für Anfänger. April-September tägl. 9-23 Uhr; Oktober-März Mo-Fr 9-23 Uhr, Sa/So 8-23 Uhr. Tageskarte (8 Std.): Erwachsene/Kinder 29.95 €. Stundenkarte: Erwachsene 19.95 €, Kinder 16.95 €.
    


    
      Übernachten **** Hotel Winseler Hof, Landhotel in idyllischer Lage auf dem Gelände eines alten Gutshofs (16. Jh.), Zimmer in geschmackvollen Blau-, Rot- oder Sandtönen, Frühstück im mediterranen Ambiente des Restaurants, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 49 Zimmer mit Gewölbedecken und Holzbalken und Blick auf einen netten Innenhof. EZ 95 €, DZ ab 125 €. Tunnelweg 99, 6372 XH Landgraaf, [image: phone16doubleline.gif] 045/5464343, winselerhof@chateauhotels.nlwww.chateauhotels.nl.
    


    
      ** Hotel De Zevende Hemel, Übernachten in einfacher Umgebung, freundlicher Service, schlichtes Interieur, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 70 €. Schaesbergerstraat 94-96, 6467 ED Kerkrade, [image: phone16doubleline.gif] 045/5422442, [image: fax16bold.gif] 045/5428056, info@de7dehemel.nlwww.de7dehemel.nl.
    


    
      * Hotel Abdij Rolduc, Hotel & Kongresszentrum in 900 Jahre alter Abtei, Schlafen ohne Luxus in den einfachen Räumlichkeiten der Klosteranlage, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 160 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 65 €. Heyendallaan 82, 6464 EP Kerkrade, [image: phone16doubleline.gif] 045/5466888, [image: fax16bold.gif] 045/5466920, info@rolduc.comwww.rolduc.com.
    


    
      Sittard (48.000 Einwohner)
    


    
      Das Flair vergangener Jahrhunderte lässt sich in Sittard noch heute spüren - die gut erhaltenen Stadtmauern, die historischen Giebel und Kirchen, aber auch mehrere zunächst unscheinbar wirkende Plätze tragen dazu bei. Die Stadt am Fuß des südlimburgischen Hügellandes fand schon früh großen Anklang bei seinen Besuchern. Albrecht Dürer notierte nach seiner Reise durch die Niederlande 1520 in seinem Tagebuch, Sittard sei als „ein feins stättlein“ einen Abstecher wert.
    


    
      Basis-Infos
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      Information VVV Sittard, Kritzraedthuis, Rosmolenstraat 2, 6131 HX Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 0900/5559798, [image: fax16bold.gif] 043/6016640, info@vvvzuidlimburg.nl, www.vvvzuidlimburg.nl. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 9.30-16 Uhr.
    


    
      ANWB Sittard, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Rosmolenstraat 40, 6131 HZ Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693570, [image: fax16bold.gif] 088/2693579, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am letzten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Sittard Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Do 9-13 Uhr, Markt; Obst und Gemüse Sa 10-17 Uhr, Markt.
    


    
      Fahrradverleih Henny’s Rijwielshop, Stationsplein 2a, 6131 AS Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4200355.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Reinaert Kliniek, De Wieer 2a, 6131 DA Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4000977. www.reinaert-kliniek.nl.
    


    
      Sauna Thermen Born, Langereweg 21a, 6121 SB Born, [image: phone16doubleline.gif] 046/4818670, wwwthermenborn.nl. Beautyzentrum, Saunalandschaft und Wellness-Oase nordwestlich von Sittard. Tägl. 11-23 Uhr. Tageskarte 25 €. Abendkarte (ab 17.30 Uhr) 18.50 €.
    


    
      Schokolade Rousseau Chocolade, Schokoladenkreationen aus Familienbetrieb mit 45-jähriger Tradition. Mo-Fr 8.30-17 Uhr, Sa 9-15 Uhr. Eintritt frei. Langs de Hey 11, 6136 KR Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4519282, www.rousseau.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 046/4519132
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Hotel Merici 2, Green Key Öko-Label (Gold), Boutique-Hotel im ehemaligen Ursulinen-Kloster im restaurierten Klosterviertel, gepflegtes Designer-Interieur, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 48 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 150 €. Oude Markt 25, 6131 EK Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4009002,[image: fax16bold.gif] 046/4585482, reservering@hotelmerici.nl, www.hotelmerici.nl.
    


    
      *** Oranje Hotel 3, Übernachten in Zentrumsnähe, allerdings an verkehrsreicher Kreuzung gelegen, nüchternes Interieur, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 16 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Rijksweg Zuid 23, 6131 AK Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4513673, [image: fax16bold.gif] 046/4519727, info@oranjehotel.comwww.oranjehotel.com.
    


    
      ** Hotel De Limbourg 5, Hotel-Café in zentraler Lage am Marktplatz, gemütlich eingerichtete Räumlichkeiten, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 90 €. Markt 21-22, 6131 EK Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4518151, [image: fax16bold.gif] 046/4523486, info@hoteldelimbourg.nlwww.hoteldelimbourg.nl.
    


    
      Essen & Trinken Das abendliche Sittard strebt bei schönem Wetter auf den zentralen Marktplatz (Markt).
    


    
      Trenta 4, Seafood und Sushi in guter Auswahl, Speisen in trendiger Atmosphäre im Tr&TA Lunch Sushi & Vis Restaurant, All-you-can-eat Asia Fingerfood. Mo und Mi-Sa 11-22 Uhr, So 16-22 Uhr. Voorstad 30, 6131 CR Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4529503, www.restauranttrenta.nl.
    


    
      Le Clochard 1, gemütliches Petit-Restaurant, kleine Karte mit Snacks und andere Kleinigkeiten. Di-Fr 10-18.30 Uhr, Sa 11-20 Uhr, So 12-20 Uhr. Steenweg 89, 6131 BD Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4525050, www.leclochard-sittard.nl.
    


    
      Schtad Zitterd 6, altholländisches Café mit 175-jähriger Café-Tradition am historischen Marktplatz. Tägl. 12-21 Uhr (Di bis 17 Uhr). Markt 25, 6131 EL Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4513643, www.schtadzitterd.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Petruskerk: Die auffälligen Specksteinschichten des Kirchturms (80 m) gelten als Markenzeichen der gotischen Kirche, die sich seit dem 14. Jahrhundert im Herzen der Altstadt erhebt (Kerkplein). Der große Chorraum beeindruckt mit reich verzierten Miserikordien, den „Barmherzigkeitsstützen“, die das lange Stehen während des Chorgebetes ein wenig erträglicher machen sollten. Die kleinen Sitze wurden vor fast vierzig Jahren erneuert und mit Motiven der damaligen Zeit verziert. Selbst Laika, die Hündin an Bord der Sputnik, fand hier einen Platz!
    


    
      Sint Michielskerk: In der zweiten großen Kirche der Stadt am Markt erinnert manches an die 1668 heilig gesprochene Rosa von Lima, die Schutzpatronin Sittards. Als im 17. Jahrhundert eine Seuche zahlreiche Opfer gefordert hatte, gelobte die Gemeinde die Veranstaltung einer jährlichen Prozession, sollte das Elend ein Ende finden. Die Prozession findet noch heute am letzten Sonntag im August statt - zu Ehren der Südamerikanerin.
    


    
      Vor der Kirche erinnert eine kleine Skulptur an einen 1938 entflohenen Zirkuslöwen. Das Tier verirrte sich damals in die überfüllte Kirche und löste nicht nur Überraschung unter den Gläubigen aus. Der Ausflug blieb gottlob ohne ernste Folgen. Übrigens: Der Löwe trug den Namen Asor, der auch rückwärts gelesen einen interessanten Klang besitzt.
    


    
      Stedeljik Museum Het Domein: Das Museum voor Hedendaagse Kunst befasst sich mit Künstlern der Gegenwart, deren Werke in wechselnden Ausstellungen präsentiert werden. Eine archäologische Abteilung ergänzt das Angebot.
    


    
      Kapittelstraat 6, 6131 ER Sittard, [image: phone16doubleline.gif] 046/4513460, www.hetdomein.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Zuid-Limburgs Heuvelland
    


    
      [image: ]


      
        Obstbäume im Limburger Süden
      

    


    
      Die südlichste Region der Niederlande lockt mit ländlichen Ortschaften voller charakteristischer Fachwerkhäuser und mit zahlreichen Wasserläufen, die sich reizvoll durch die waldreiche Landschaft schlängeln. Ein Paar Wanderschuhe, eine Karte und etwas Proviant für unterwegs reichen aus, um die Stimmung der südlimburgischen Hügellandschaft genießen zu können. Ein kleiner Bach im Gerendal hält den Boden fruchtbar und lässt die Region im Frühjahr als großen Orchideengarten erblühen. Inmitten der Hügellandschaft liegt das quirlige Valkenburg aan de Geul, dessen Mergelgrotten einst eine wichtige Materialquelle zum Bau von Kirchen und Schlössern waren.
    


    
      Valkenburg aan de Geul (19.000 Einwohner)
    


    
      Valkenburg ist einer der bestbesuchten Ferienorte des Landes. Die kleine Stadt wird in der Saison von Touristenscharen förmlich überflutet - wer es ruhig mag, sollte die Gegend in dieser Zeit meiden.
    


    
      Valkenburg wird gerne als Wiege des niederländischen Tourismus bezeichnet. Hier entstanden die ersten touristischen Attraktionen und das erste Informationsbüro des Landes. Auf knapp 20.000 Einwohner kommen beinahe einhundert Hotels und Pensionen. Der Andrang ist unübersehbar, die Straßen quellen über, die Innenstadt ist hoffnungslos überlaufen. Aus welchen Gründen? Sind es die nahen Waldgebiete mit ihren einladenden (Rad-)Wanderwegen, die Mergelgrotten oberhalb der Stadt, die Schlösser der Umgebung oder der älteste Bahnhof des Landes (1853)? Die Stadt gilt als Mekka aller Erholungssuchenden. Tagsüber blubbern die Massen im Kurbad Thermae 2000, abends suchen sie Entspannung im örtlichen Spielkasino. In der Tat bietet Valkenburg zahlreiche Gründe für einen Besuch - allerdings besser nicht in der Hochsaison ...
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Valkenburg, Theodoor Dorrenplein 5, 6301 DV Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 0900/5559798, info@vvvzuidlimburg.nl, www.vvvzuidlimburg.nl. Mo-Sa 9-17 Uhr; Juli/August Mo-Fr 9-17.30 Uhr, Sa 9-17 Uhr, So 10-16 Uhr.
    


    
      
        www.valkenburgtoer.nl
      

    


    
      [image: ]


      
        Echte Limburger Vlaai
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Valkenburg Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mo 9-12.30 Uhr, Walramplein.
    


    
      Fahrradverleih Cycle Center, De Valkenberg 8b, 6301 PM Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6015338, www.cyclecenter.nl.
    


    
      Kurzentrum Mein Tipp: Thermae 2000, Cauberg 25-27, 6301 BT Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6092000, Auditorium, Dampfbäder, Massagen, Moor- und Kräuterbäder, Saunen, Solarien, Thermen und Whirlpools hinter pyramidenförmiger Architektur. Tägl. 9-23 Uhr. Tageskarte 32.50 €. Abendkarte (17-23 Uhr) 22.50 €. Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zugang. www.thermae.nl.
    


    
      Schwimmbad Mosaqua, Landsraderweg 11, 6271 NT Gulpen, [image: phone16doubleline.gif] 043/4507400, www.mosaqua.nl. Subtropisches Schwimmparadies (Halle & Freibad) 10 km südöstlich von Valkenburg mit Wasserrutschen, Wildwasserbahn und Whirlpool.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Kuurpark Cauberg 28, 6301 BT Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6099600, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Veranstaltungen Kerstmarkt: Die Stände des Weihnachtsmarktes befinden sich in festlich dekorierten, kerzenbeleuchteten Höhlen, Korridoren und Mergelgrotten. Schauspieler, verkleidet als Höhlen- und Schlossbewohner, schaffen eine eigentümliche Weihnachtsatmosphäre - Erinnerungen und Legenden von Schloss und Stadt erwachen zu neuem Leben. Ort: Gemeentegrot. Termin: Ende November/Anfang Dezember (Mo-Fr 12-21 Uhr, Sa/So 10-21 Uhr). Erwachsene 5 €, Kinder 3 €. www.valkenburgkerstmarkt.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Das Angebot an Übernachtungsmöglichkeiten in Valkenburg ist enorm. Hier nur eine kleine Auswahl zur Orientierung.
    


    
      Ökotipp: **** Château Sint Gerlach, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel inmitten herrlicher Schlossgärten, kostbares Interieur mit antikem Mobiliar und handgewebten venezianischen Stoffen, Hallenbad, Sauna, Wintergarten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 112 Zimmer (und Apartments). EZ ab 150 €, DZ ab 170 €. Joseph Corneli Allée 1, 6301 KK Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6088888, [image: fax16bold.gif] 043/6042883, gerlach@chateauhotels.nlwww.chateauhotels.nl.
    


    
      **** Hotel Thermaetel, Kurhotel in futuristischem Komplex unter spektakulärer Dachkonstruktion, Bademöglichkeiten im mineralreichen Heilwasser der Thermae 2000, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 60 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 165 €. Cauberg 25-27, 6301 BT Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6092001, [image: fax16bold.gif] 043/6014777, info@thermae.nlwww.thermae.nl.
    


    
      **** Hotel Tummers, Luxushotel mit reizvoller Turmarchitektur, Parkgarage, Solarium, Terrasse, angegliedertes Restaurant mit regionalen Spezialitäten, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 34 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 100 €. Stationstraat 21, 6301 EZ Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6013741, [image: fax16bold.gif] 043/6013647, info@hoteltummers.nlwww.hoteltummers.nl.
    


    
      *** Hotel Scheepers, Familienhotel, das wiederholt als bestes Haus seiner Klasse prämiert wurde, zentrale Lage in ruhigem Viertel, Hotelparkplatz (gratis, nur bei Online-Buchung). WiFi (gratis). 16 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Sint Pieterstraat 18, 6301 DR Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6013597, [image: fax16bold.gif] 043/6013540, info@hotelscheepers.nl, www.hotelscheepers.nl.
    


    
      *** Hotel l’Empereur, Grand-Café und Restaurant in zentraler Lage, eines der ältesten Hotels der Stadt, unter den Gästen viele Geschäftsleute, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi ( gratis; aber nicht in allen Zimmern verfügbar). 35 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 90 €. Grote Straat Centrum 32, 6301 CX Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6010000, [image: fax16bold.gif] 043/6014715, info@empereur.nlwww.empereur.nl.
    


    
      ** Hotel Dupuis, „Het leukste hotel in hartje Valkenburg“ an baumgesäumter, ruhiger Allee, familiäre Atmosphäre, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi ( gratis; aber nicht in allen Zimmern verfügbar). 28 Zimmer. EZ ab 50 €, DZ ab 65 €. Lindenlaan 5, 6301 HA Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6015181, [image: fax16bold.gif] 043/6014846, info@hoteldupuis.nlwww.hoteldupuis.nl.
    


    
      Camping Den Driesch, Platz in zentraler Lage mit altem Obstbaumbestand, Fußnähe zum Thermae 2000 Kurzentrum, Besucher haben freien Zutritt zum nahen Fitnesscenter und Schwimmbad De Polfermolen, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, WiFI, März-Dezember. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Heunsbergerweg 1, 6301 BN Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6012025, [image: fax16bold.gif] 043/6016139, info@campingdendriesch.nlwww.campingdendriesch.nl.
    


    
      Camping De Bron, Grasplatz am Ortsrand (tagsüber und nachts relativ laut), gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Juni-August), Wanderhütten (12), WiFI, April-Dezember. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Stoepertweg 5, 6301 WP Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 045/4059292, [image: fax16bold.gif] 045/4054281, info@camping-debron.nl,www.camping-debron.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Het Mergelheukske, Spezialitäten der französischen Küche mit Limburger Akzenten, gemütliches Interieur mit stimmungsvollem Kamin, empfehlenswertes 3-Gänge-Menü. Fr-So 17-21.30 Uhr. Berkelstraat 13a, 6301 CB Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6016350, www.mergelheukske.nl.
    


    
      De Gouden Leeuw, regionale holländische Küche mit internationalen Einflüssen, 3-, 4- oder 5-Gänge-Menüs, Kindermenüs, Fleisch- und Fischplatten, in der Saison gute Muschelgerichte. Mo-Sa 17-21.30 Uhr, So 12-21.30 Uhr. Grote Straat Centrum 49, 6301 CW Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6012579, www.restaurantgoudenleeuw.nl.
    


    
      Pizzeria Lignano’s, Fisch und Fleisch aus der italienischen Küche, gute Nudelgerichte und Pizzen, große Eiskarte. Mi-Mo 17-22 Uhr (So ab 13 Uhr. Grote Straat Centrum 35, 6301 CW Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6014879, www.lignanosristorante.nl.
    


    
      Eklisia, griechische Speisen in historischem Kirchenbau (1891), Hauptgerichte in großer Auswahl. Tägl. 16.30-23 Uhr. Plenkertstraat 45, 6301 GL Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6011432, www.restauranteklisia.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Kasteel Schaloen: Die Gelehrten diskutieren gerne über das Alter des romantisch von Grachten gesäumten Anwesens am Oud-Valkenburgerweg, das mit seinen eigenwilligen Ecktürmchen wahrlich majestätisch wirkt. Die Türme stammen nachweisbar aus dem Jahre 1575, das Schloss selbst ist möglicherweise 200 Jahre älter. Der niederländisch-spanische Krieg richtete im 17. Jahrhundert schwere Schäden an, die unter der Regie des Baumeisters Hoen van Cartiels erst wesentlich später behoben werden konnten. Eine Gedenktafel erinnert. Die jüngsten Erweiterungen datieren aus dem späten 19. Jahrhundert und tragen die Handschrift von P. J. H. Cuypers, der auch das Amsterdamer Rijksmuseum gestaltete.
    


    
      Auf dem Anwesen steht die Sjloens-Molen (1699). Ein Dekret zwang damals die Bewohner der umliegenden Ortschaften, ihr Getreide hier und nirgendwo anders mahlen zu lassen.
    


    
      Spaanse Leenhof: „Anno Domini 1661“ - die Inschrift befindet sich auf dem südlichen Seitengiebel des vollständig aus Mergel errichteten spanischen Lehnshofes. Er stammt aus der Zeit nach dem niederländisch-spanischen Krieg, als man das Valkenburger Land zwischen den Gegnern aufteilte (Partage Tractaat). Die Gebiete nördlich der Geul wurden damals niederländisch, die südlichen Ländereien spanisch. Das Gebäude (Theodoor Dorrenplein 5) beherbergt gegenwärtig das städtische Informationsbüro (VVV).
    


    
      Valkenburgse Kasteelruine: Die Reste der im 12. Jahrhundert errichteten Wehranlage überragen die Stadt „al bijna 1.000 jaar“, seit fast 1.000 Jahren, wie es auf den Schautafeln heißt. Neben den Trümmern des alten Rittersaals üben insbesondere die unterirdischen Bunker und die Geheimgänge zur Fluweelengrotte eine eigentümliche Faszination aus. Sehr schön ist der abendliche Blick auf die angestrahlte Ruine.
    


    
      Grendelplein 13, 6301 BS Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/8200040, www.kasteelvalkenburg.nl. Februar-Juni tägl. 10-17 Uhr; Juli/August tägl. 10-18 Uhr; September-Dezember tägl. 10-17 Uhr. Kombikarte (Kasteelruine/Fluweelengrot): Erwachsene 9.50 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      Fluweelengrot: Der Name der Mergelgrotte geht auf das Wort Fluwienebergske zurück, das sich mit „Steinmarderbruch“ übersetzen lässt. Andere Quellen, die das Wort Fluweel als Umschreibung für Samtstoff deuten, sprechen von der „Samthöhle“. In unsicheren Zeiten suchten hier viele Menschen Zuflucht. Eine Zeit lang existierte in der Grotte eine geheime Hugenottenkirche. Zahlreiche Holzkohle-Zeichnungen mit biblischen Motiven an den Wänden entstanden in dieser Zeit. 1937 entdeckte man einen geheimen Zugang zur Burgruine. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Grotte als Luftschutzbunker genutzt. Später errichteten die Amerikaner ein großes Lazarett mit mehreren Operationssälen. „Die Soldaten, die überlebten, schrieben beim Verlassen der Grotte ihren Namen und ihre Regimentsnummer auf die Wände - Tausende Namen, zum Teil klar lesbar, zum Teil verwischt von der Zeit - sehr beeindruckend“ (Leserbrief). Die Eintrittskarten erlauben den Zutritt zu beiden Sehenswürdigkeiten.
    


    
      Daalhemerweg 27, 6301 BJ Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/8200040, www.fluweelengrot.nl. Februar/März Mo-Fr 11 und 13 Uhr, Sa/So 11-15 Uhr (stündl.); April-Juni und September/Oktober tägl. 11-16 Uhr (stündl.); Juli/August 10.30-17 Uhr (alle 30 Min.). Dauer: 50 Min. Kombikarte (Fluweelengrot/Kasteelruine): Erwachsene 9.50 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      [image: ]


      
        Blumenpracht aus Limburg
      

    


    
      Romeinse Katakomben: Die gegen 1913 künstlich angelegten Nachbildungen der römischen Katakomben geben einen Einblick in die unterirdischen Gräber aus frühchristlichen Zeiten. Besondere Beachtung verdienen die kleinen Kapellen. Dem Besucher wird zu Beginn der Führung eine Kerze in die Hand gedrückt - fortan darf er dem Rest der Gruppe (frierend) hinterher tappen. Die Temperatur beträgt kaum mehr als 12°C!
    


    
      Plenkertstraat 55, 6301 GL Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6012554, www.katakomben.nl. April-September 11, 12, 13 und 15 Uhr, Juli/August tägl. 11-16 Uhr (stündl.), Oktober-März Sa/So 14 Uhr (nur eine Führung tägl.). Dauer: 60 Min. Erwachsene 7.50 €, Kinder 3.75 €, MK.
    


    
      Gemeentegrot: Die findigen Römer waren die Ersten, die Mergel zum Bau ihrer Häuser verwendeten - das Höhlenlabyrinth in den jahrhundertealten Mergelsteinschichten wurde demnach von Menschenhand geformt. Die Grotten faszinieren insbesondere durch einen kleinen unterirdischen See, dessen Temperatur bei konstanten 14 °C liegt. Im Zweiten Weltkrieg diente das unterirdische Gangsystem als Bunker. Heute strömen jährlich mehr als 100.000 Menschen durch die verschachtelten Grotten.
    


    
      In direkter Nachbarschaft liegt die Lourdes-Grotte, eine Nachbildung der berühmten Massabielle-Grotte in Lourdes. Sie erinnert an die Visionen von Bernadette Soubirous, der in der südfranzösischen Stadt 1858 die Jungfrau Maria erschienen sein soll.
    


    
      Cauberg 4, 6301 BT Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6012271, www.gemeentegrot.nl. Juli/August tägl. 11-16.30 Uhr; September-Juni Mo-Fr 11-16 Uhr, Sa/So 10.30-16.45 Uhr; November Mo-Fr 11, 12.30, 14 und 15 Uhr, Sa/So 11-16 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 4 €. Führungen zu Fuß (Dauer 60 Min.) oder im Minizug (Dauer 30 Min., ohne Aufpreis).
    


    
      Steenkolenmijn Daalhemergroeve: Erfahrene Bergbauingenieure errichteten 1917 ein Modellbergwerk, dessen einzige Aufgabe darin bestand, der Öffentlichkeit die Technik des Kohleabbaus unter Tage zu demonstrieren. Anders als in vielen Gegenden der südlimburgischen Region wurde in Valkenburg zwar nie Kohle gefördert, doch bot der weiche Kalkstein ideale Voraussetzungen für das Schauprojekt. Heute darf sich der Besucher nach Lust und Laune frei im Bergwerk bewegen. Sämtliche Maschinen, darunter komplette Züge, Hobelmaschinen und Förderbänder, waren zuvor in den diversen Bergwerken der Region im Einsatz.
    


    
      Daalhemerweg 31, 6301 BJ Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6012491, www.steenkolenmijn.nl. Januar-März Mo-Fr 14 Uhr, Sa/So 12, 13.30 und 15 Uhr; April-Oktober tägl. 10-17 Uhr (stündl.); November/Dezember tägl. 12, 13.30 und 15 Uhr. Dauer: 75 Min. (inkl. Film). Erwachsene 8.25 €, Kinder 5.75 €.
    


    
      Wilhelminatoren: Auf dem Rücken des Heunsbergs (86 m) thront ein 30 m hoher Aussichtsturm (1906), der bequem über einen Sessellift (Kabelbaan) erreicht werden kann. Während der Fahrt lässt sich ein Rundblick auf die Stadt und die südlimburgische Hügellandschaft genießen. Der Turm ist ein Ergebnis der Rivalität zweier Fremdenverkehrsvereine, die sich mit dem Bau ihrer Aussichtstürme gegenseitig übertreffen wollten. Der Wilhelminatoren war am Ende der schönere, der den Wettstreit für sich entscheiden konnte. Eine Sommerrodelbahn bietet Gelegenheit, auf einer 350 m langen Strecke („A GoGo Valkenberg“) wieder gen Tal zu sausen.
    


    
      Neerhem 44, 6301 CJ Valkenburg, [image: phone16doubleline.gif] 043/6090609, www.agogovalkenburg.nl. Mai/Juni Mo-Fr 12-17 Uhr, Sa/So 10.30-18 Uhr; Juli/August tägl. 10.30-18 Uhr; September Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 10.30-18 Uhr; Oktober Sa/So 10.30-18 Uhr; November/Dezember tägl. 11-18 Uhr. Sessellift: Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.50 €. Rodelbahn (4 Fahrten): Erwachsene/Kinder 6 €. Turmbesteigung kostenlos.
    


    
      Netherlands American Cemetery: In Margraten, wenige Kilometer südlich von Valkenburg, befindet sich der einzige amerikanische Soldatenfriedhof in den Niederlanden. Das großflächige Areal (26 ha) zählt 8.301 Gräber alliierter Soldaten, die bei der Befreiung der Niederlande gegen Ende des Zweiten Weltkriegs ihr Leben verloren. Neben einem Glockenturm mit Kapelle und mehreren Skulpturen informieren Schautafeln über das Grauen des Krieges.
    


    
      Amerikaanse Begraafplaats, 6269 NA Margraten, [image: phone16doubleline.gif] 043/4581208, www.akkersvanmargraten.nl. Tägl. 9-17 Uhr. Zutritt frei.
    


    
      Vaals (13.000 Einwohner)
    


    
      Die bemerkenswerte Lage im Zentrum des belgisch-deutsch-niederländischen Dreiländerecks verhalf Vaals zu stetig steigender Beliebtheit. Mit spürbarem Stolz blickt man hier auf die höchste Erhebung der Niederlande, den 323 m hohen 



Vaalse Berg. Er bietet Ausblicke auf die Ardennen, die Eifel und die südlimburgi-sche Hügellandschaft. Als kurzweiliger Zeitvertreib empfiehlt sich ein Abstecher ins Labyrint Drielandenpunt. Die Suche nach dem richtigen Weg zwischen den hohen Hecken ist ein Spaß für die ganze Familie. „Als Besonderheit gibt es an mehreren Stellen Wasserdüsen, die den Weg versperren und ihn danach nur für wenige Sekunden wieder freigeben. Problematisch ist es, wenn Leute in beiden Richtungen anstehen und auf die Lücke warten - jeder glaubt, seine Richtung ist die richtige“ (Leserbrief).
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Vaals, Randweg 21, 6291 DC Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 0900/5559798, info@vvvzuidlimburg.nl, www.vvvzuidlimburg.nl. April-Oktober Mo-Sa 9-17 Uhr, So 10-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Vaals Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt dienstagvormittags, Marktplatz.
    


    
      Essen & Trinken In de Oude Watermolen, Hotel-Restaurant mit exquisiter regionaler Küche im alten Kasteel Vaalsbroek, schöne Terrasse am Schlossteich, obere Preisklasse, empfehlenswerte 4-Gänge-Menüs, Reservierung erforderlich. Tägl. 18-21.30 Uhr. Vaalsbroek 1, 6291 NH Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3089308, www.bilderberg.nl.
    


    
      Bellissima, Ristorante Pizzeria, leckere hausgemachte Pasta, schmackhafte Pizzen. Mi-Mo 17-22 Uhr. Maastrichterlaan 137, 6291 EN Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3062278, www.pizzeria-bellissima.nl.
    


    
      Labyrint Drielandenpunt Viergrenzenweg 97, 6291 BM Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3065200, www.drielandenpunt.nl. April-Oktober tägl. 10-18 Uhr (Kasse bis 17 Uhr). Erwachsene 5 €, Kinder 4 €.
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Hotel Kasteel Vaalsbroek, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel der Bilderberg-Gruppe, wunderbar hergerichteter weißer Gebäudekomplex mit stilvollen Zimmern, gute Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 130 Zimmer. EZ ab 145 €, DZ ab 170 €. Vaalsbroek 1, 6291 NH Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3089308, [image: fax16bold.gif] 043/3089333, vaalsbroek@bilderberg.nlwww.bilderberg.nl.
    


    
      
Ökotipp: **** Hotel Kasteel Bloemendal, Green Key Öko-Label (Gold), Schlosshotel im ehemaligen klösterlichen Mädchenpensionat, in dem einst die spätere Präsidentenmutter Rose Kennedy ausgebildet wurde, Noblesse in der Saunasuite oder Torensuite, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 77 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 160 €. Bloemendaalstraat 150, 6291 CM Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3659800, [image: fax16bold.gif] 043/3066612, bloemendal@valk.comwww.hotelbloemendal.nl.
    


    
      ** Hotel Piethaan, Mittelklassehotel der gepflegten Variante wenige Kilometer nordwestlich von Vaals in grüner Umgebung, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 38 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 70 €. Mamelis 6, 6295 NB Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3061356, [image: fax16bold.gif] 043/3062273, info@piethaan.nlwww.piethaan.nl.
    


    
      Camping Hoeve De Gastmolen, nördlich des Stadtkerns in ländlicher Umgebung, schöne Aussichten auf die ländliche Umgebung, einfache Sanitärs, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Lemierserberg 23, 6291 NM Vaals, [image: phone16doubleline.gif] 043/3065755, [image: fax16bold.gif] 043/3066015, info@gastmolen.nlwww.gastmolen.nl.
    


    
      Camping Cottesserhoeve, Campen westlich von Vaals in der Nähe eines ehemaligen Fachwerkbauernhofs, sehr gute Sanitärs, Freibad (Mai-August), Shop, Snackbar, WiFi, April-September. Fläche 6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Cottessen 6, 6294 NE Vijlen, [image: phone16doubleline.gif] 043/4551352, [image: fax16bold.gif] 043/4552655, info@cottesserhoeve.nlwww.cottesserhoeve.nl.
    


    
      Camping Rozenhof, Grasplatz, baumbestandenes Areal mit schöner Aussicht auf das Geultal, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Juni-August), Shop, Snackbar, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 1,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Camerig 12, 6294 NB Vijlen, [image: phone16doubleline.gif] 043/4551611, [image: fax16bold.gif] 043/4552725, info@campingrozenhof.nlwww.campingrozenhof.nl.
    


    
      Midden-Limburg en Maasplassen
    


    
      [image: ]


      
        Häuserzeile im limburgischen Thorn
      

    


    
      Die Region, die den Übergang zwischen dem flachen Norden und dem hügeligen Süden der Provinz bildet, erweist sich als wasserreiche Landschaft reizvoller Naturgebiete und Städte. Allgegenwärtig ist die Maas, der mit einer Länge von 350 Kilometern längste Fluss der Niederlande, der schon zur Römerzeit die wichtigste Verkehrsader war. Sie hat auch nach Fertigstellung des schnurgeraden Julianakanaals, der parallel zum Flussverlauf angelegt wurde, nichts von ihrer Bedeutung verloren. Durch die Kiesgewinnung im Einzugsgebiet des Flusses sind tiefe Senken entstanden, die als Maasplassen zu einem der bedeutendsten Wassersportgebiete der Niederlande geworden sind. Ausflugsmöglichkeiten ins Hinterland bieten sich reichlich, allen voran ins historische Roermond, dem Zentrum der Maasplassen-Region, das wahlweise auf dem Land- oder Wasserweg zu erreichen ist. Weniger bekannt, aber dennoch sehenswert sind das alte Festungsstädtchen Stevenweert und das idyllisch-ruhige Thorn, das, einzigartig in der niederländischen Geschichte, lange Zeit von Frauen regiert wurde. Fast scheint es, als wäre in diesen Orten die Zeit stehen geblieben. Weiter östlich liegt der Nationalpark De Meinweg, in dem man stundenlang radeln oder wandern kann, ohne einem Menschen zu begegnen. Die Flussläufe der Roer und Swalm, an deren Ufern alte Höfe, Schlösser und Wassermühlen stehen, durchziehen weites Weideland. Märchenhaft mutet das Elfenmeer an, Heimat zahlreicher seltener Tierarten, die hier einen intakten Lebensraum vorgefunden haben.
    


    
      Roermond (44.000 Einwohner)
    


    
      Die verkehrsgünstig an den Flüssen Maas und Roer gelegene Stadt zählt zu den touristischen und wirtschaftlichen Zentren Mittellimburgs. Die zahlreichen Seen der Umgebung locken viele Erholungssuchende herbei - die Maasplassen sind mittlerweile fest in den Händen der Wassersportler.
    


    
      Die bewegte Vergangenheit der dicht hinter der deutsch-niederländischen Grenze gelegenen Stadt ist trotz der schweren Verwüstungen des Zweiten Weltkriegs deutlich spürbar. Roermond war lange Zeit die Heimat des großen Baumeisters P. J. H. Cuypers, der viele niederländische Städte mit seinen grandiosen Bauwerken verschönerte. Am Rande des Platzes vor der Münsterkirche ehrt ein Denkmal den berühmten Architekten. Als geistliches Zentrum Limburgs besitzt Roermond mit der Christoffelkathedrale und der Münsterkirche gleich zwei bedeutende Kirchen, die die Silhouette der Stadt entscheidend prägen. Auch finden sich zahlreiche Heiligenstatuen in der Bischofsstadt mit dem malerischen Ortskern, der trotz erheblicher Verwüstungen im Zweiten Weltkrieg die Atmosphäre einer alten Limburger Kleinstadt ausstrahlt. Der runde Rattentoren aus dem 14. Jahrhundert gehört neben den Resten der Stadtmauer am Pastoorswall zu den letzten Überbleibseln der Festungsanlagen. Man kaufe sich ein paar der leckeren Christoffeltaartjes oder Roermonder Boomstammetjes und beginne die Stadterkundung ...
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Roermond, Markt 17, 6041 EL Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/335847, info@vvvmiddenlimburg.nl, www.vvvmiddenlimburg.nl. April-Oktober Mo 12-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr, So 11-15 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      ANWB Roermond, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Roersingelpassage 42, 6041 EE Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693530, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 13-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Roermond Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Sa 9.30-15 Uhr, Markt; Gemüse, Käse, Obst und Fisch Mi 8.30-13 Uhr, Markt.
    


    
      Fahrradverleih Dirks Rijwielen, Stationsplein 7a, 6041 GN Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/350085, www.dirks-rijwielen.nl.
    


    
      Kanuverleih Watersportschool Frissen, Oolderhuuske 1, 6041 TR Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/327873, www.watersportschool.nl.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Laurentius, Monseigneur Driessenstraat 6, 6043 CV Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/382222, www.lzr.nl.
    


    
      Schokolade Rousseau Chocolade, Schokoladenkreationen aus Familienbetrieb mit 45-jähriger Tradition. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 10-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr. Eintritt frei. Bakkerstraat 12, 6041 JR Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330606, www.rousseau.nl.
    


    
      Schwimmen De Roerdomp, Achilleslaan 2, 6042 JV Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/359103, www.zwembadderoerdomp.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Halle und Freibad.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0475/321916
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Dux 4, Hotel und Brasserie am Ufer der Roer, modernes Haus mit Chic inmitten historischer Bausubstanz, großzügige Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 27 Zimmer. EZ/DZ ab 130 €. Roerkade 11, 6041 KZ Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/300300, [image: fax16bold.gif] 0475/590998, info@hoteldux.nl, www.hoteldux.nl.
    


    
      **** Het Arresthuis 6, Haus der Van-der-Valk-Kette im ehemaligen Stadtgefängnis (1863), Designer-Zimmer mit einmaligem Ambiente, Fitness und Wellness (Sauna) im 3. Stock, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ/DZ ab 125 €. Pollartstraat 7, 6041 GC Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/870870, [image: fax16bold.gif] 0475/870880, arresthuis@valk.com, www.hetarresthuis.nl.
    


    
      ** Hotel De Pauw 5, Stadthotel mit einfachen Räumlichkeiten in zentraler Lage an der Roer, Café im Erdgeschoss, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 80 €. Roerkade 2, 6041 KZ Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/316597, [image: fax16bold.gif] 0475/316400, info@hoteldepauw.nlwww.hoteldepauw.nl.
    


    
      Camping Camping Marina Oolderhuuske 1, Wassersportcamping, schöner Grasplatz in den Maasplassen mit Blick auf den Fluss, Fußgängerfähre nach Roermond, Sandstrand am Zuidplas (Bademöglichkeiten), gute Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Hallenbad, Shop, Snackbar, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna und Solarium), WiFi, April-Oktober. Fläche 6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 € (Landseite) bzw. 32 € (Wasserseite). Oolderhuuske 1, 6041 TR Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/588686,[image: fax16bold.gif] 0475/582652, info@oolderhuuske.nl, www.oolderhuuske.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping De Leistert 2, ANWB Best Camping 2014, sehr großer Platz nordwestlich von Roermond, Zelten auf Gras, sehr gute Sanitärs, Diskothek, Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibad und Halle), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Whirlpool, WiFi, April-Oktober. Fläche 50 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Heldensedijk 5, 6088 NT Roggel, [image: phone16doubleline.gif] 0475/493030, [image: fax16bold.gif] 0475/496012, info@leistert.nlwww.leistert.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Das abendliche Leben in Roermond spielt sich größtenteils auf dem schönen Munsterplein mit Kirche und Kiosk ab.
    


    
      Kasteeltje Hattem 9, exquisite französische Küche im kleinsten Schloss der Niederlande, gehobenes Preisniveau, Mo-Sa 12-14.30 und 18-21.30 Uhr. Maastrichterweg 25, 6041 NZ Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/319222, www.kasteeltjehattem.com.
    


    
      Akropolis 8, Spezialitätenrestaurant mit ansprechender und großer Auswahl an griechischen Speisen. Mo-Sa 17-22 Uhr, So 16-22 Uhr. Sint Christoffelstraat 30, 6041 JS Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/333287, www.akropolisroermond.nl.
    


    
      Brasserie Entrée 3, holländisches Eetcafé mit kleiner Karte, preiswerte Menüs und kleinere Snacks, gute Tagesgerichte. Mo und Do/Fr 9-20.30 Uhr, Sa 7-20.30 Uhr, So 11-20.30 Uhr. Markt 20, 6041 EL Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330155, www.brasserieentreeroermond.nl.
    


    
      De Kiosk 7, Eethuis en Koffiehuis, Snacks oder einfach eine Tasse Kaffee mit Gebäck. Mo 12-18.15 Uhr, Di-Fr 11-18.15 Uhr (Do bis 20.45 Uhr), Sa 10-17.45 Uhr. Sint Christoffelstraat 4, 6041 JS Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330594, www.kiosk-roermond.nl.
    


    
      
        Roermonder Spezialitäten
      


      
        Die Christoffeltaartjes, ein rundes Schaumgebäck mit Mokka und Schokolade, und die Roermonder Boomstammetjes mit zarter Trüffelfüllung und Schokoladenüberzug, seit 70 Jahren schon eine Roermonder Spezialität, gelten als kulinarische Genüsse der Region. Außerdem: Der abendliche Stadtbummel sollte an einer der vielen Kneipen vorbeiführen, die ein echtes Christoffelbier bereithalten.
      

    


    
      Sehenswertes
    


    
      Onze-Lieve-Vrouwe-Munsterkerk: Die ehemalige Klosterkirche mit sowohl spätromanischen als auch frühgotischen Stilelementen gehört zu den Überresten des Zisterzienserklosters (13. Jh.), das 1797 von französischen Truppen zerstört wurde. Der Sakralbau zählt zu den herausragenden Beispielen romanisch-gotischer Baukunst im Kulturraum um Maas und Rhein. Im Innenraum beeindrucken die Grabmäler von Gerhard III. (1292-1340) und seiner Frau Margaret von Brabant. Neben der Kirche steht ein Denkmal für den berühmten Roermonder Architekten P. J. H. Cuypers (1827-1921), der nicht nur die vier Türme des Münsters gestaltet, sondern auch die Pläne des Amsterdamer Rijksmuseums zeichnete.
    


    
      Munsterplein 1-3, 6041 HG Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330289. April-Oktober tägl. 14-17 Uhr; November-März Sa 14-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Sint Christoffelkathedraal: Die gotische Kathedrale (1410) trägt den Namen des städtischen Schutzpatrons. Noch kurz vor Ende des Zweiten Weltkriegs wurde sie weitgehend zerstört, als deutsche Truppen den Kirchturm und Teile des Hauptschiffs sprengten. Der langwierige Wiederaufbau konnte erst in den 1950er Jahren mit der Montage der vier Meter hohen blattgoldüberzogenen Turmfigur abgeschlossen werden. Die Kirche ist im Besitz wertvoller Gemälde, darunter ein Werk des flämischen Meisters Pieter Paul Rubens.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
          	Übernachten
        


        
          	1

          	Camping Marina Oolderhuuske
        


        
          	2

          	Camping De Leistert
        


        
          	4

          	Hotel Dux
        


        
          	5

          	Hotel De Pauw
        


        
          	6

          	Het Arresthuis
        

      

    


    
      
        
          	Essen & Trinken
        


        
          	3

          	Brasserie Entrée
        


        
          	7

          	De Kiosk
        


        
          	8

          	Akropolis
        


        
          	9

          	Kasteeltje Hattem
        

      

    


    
      Grote Kerkstraat 29, 6041 CR Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330289, www.kathedraal-roermond.nl. April-Oktober Mo-Fr 14-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr; November-März Sa 14-16 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: April-Oktober Sa 14.30 Uhr und 15.30 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      [image: ]


      
        Roermonder Wahrzeichen: Christoffelkathedrale
      

    


    
      Minderbroederskerk: Die dreischiffige Hallenkirche am Minderbroederssingel entstand im 15. Jahrhundert als Teil eines Franziskanerklosters. In der Kirche wurden einer alten Tradition folgend nur die angesehensten Ordensbrüder bestattet. Im 18. Jahrhundert ließ die Stadt das Kloster schließen, kurze Zeit später ging die Minoritenkirche in den Besitz der Gemeinde über.
    


    
      Minderbroederssingel 15, 6041 KG Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330289. Juli-September Sa 14-17 Uhr (August auch So 14-17 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Karthuizerklooster: Das Kloster (1376) wurde im Laufe des niederländisch-spanischen Krieges zum Schauplatz eines Massakers: Die Soldaten Willem van Oranjes richteten damals ein Blutbad unter den Mönchen an. Die Opfer gelten seither als „Märtyrer von Roermond“. Besondere Beachtung verdient die im süddeutschen Rokokostil errichtete Caroluskapelle.
    


    
      Swalmerstraat 100, 6041 CZ Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330289. April-Oktober Sa 14-17 Uhr. Eintritt frei (Kapelle).
    


    
      Onze-Lieve-Vrouwe-Kapel in’t Zand: In ihrer heutigen Form ist die Kapelle etwa hundert Jahre alt, doch soll ein erster Vorläufer schon im 13. Jahrhundert existiert haben. Einer Legende zufolge entstand diese erste Kapelle neben einem Galgen, an dem zahlreiche Hinrichtungen vollzogen wurden. 1435 fand ein Hirte in einem engen Wasserloch eine Marienfigur. Seither ist die Kapelle ein wichtiger Wallfahrtsort der Katholiken.
    


    
      Parklaan 1, 6041 BS Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/315461. April-Oktober tägl. 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuis: Die Kellergewölbe des Rathauses am Markt datieren aus dem 12. Jahrhundert, das Gebäude dagegen entstand erst 500 Jahre später. Seit dieser Zeit veränderten wiederholte Umbauten das ursprüngliche Aussehen. Anlässlich der 750-Jahr-Feier der Stadt (1982) weihte man ein schönes Glockenspiel ein, das seither stündlich erklingt.
    


    
      Kiosk: Der 1898 errichtete Musikpavillon am Munsterplein trägt die Handschrift des Baumeisters P. J. H. Cuypers. Ein Standbild (1929) am Rande des Platzes würdigt das Lebenswerk dieses außergewöhnlichen Mannes. Hier, vor der prachtvollen Silhouette der Munsterkerk, finden regelmäßig Freilichtkonzerte statt.
    


    
      Stenen Brug: Die steinerne Brücke hinüber in die Sint-Jacob-Vorstadt wurde einer alten Überlieferung zufolge unter Kaiserin Maria Theresia errichtet. Ein eingemauerter Gedenkstein erinnert: „Door de kracht van de Roer is deze brug in 1764 ingestort, maar echter hersteld in 1771, terwijl dit gewest door Maria Theresia, roomskeizerin en hertogin van Gelre bestuurd werd.“ Sinngemäß übersetzt bedeuten die Worte: „Durch die Kraft der Ruhr ist diese Brücke 1764 eingestürzt, jedoch 1771 wieder errichtet worden, als diese Provinz von Maria Theresia, römischer Kaiserin und Herzogin von Gelre, regiert wurde“.
    


    
      Cuypershuis: Das Atelier und Wohnhaus des Architekten P. J. H. Cuypers beherbergt seit Anfang der 1930er Jahre das Gemeindemuseum. Die Sammlung zeigt Möbel, Plastiken und Zeichnungen des Baumeisters, doch sind gerade die Räume sehenswert, die in ihrer ursprünglichen Einrichtung erhalten blieben. Eine Unterabteilung des Museums befasst sich mit der Roermonder Stadtgeschichte.
    


    
      Pieter Cuypersstraat 1, 6041 JE Roermond, [image: phone16doubleline.gif] 0475/359102, www.cuypershuisroermond.nl. Di-So 11-16.30 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Nationalpark De Meinweg
    


    
      Der Nationalpark (1.800 ha) liegt wenige Kilometer südöstlich von Roermond in einem vegetationsreichen Hochmoor mit weiten Feuchtgebieten, die zahlreiche Wasservögel als Brutplatz nutzen. Er ist auf mehreren ausgeschilderten Wegen zugänglich, deren gemeinsamer Ausgangspunkt das Besucherzentrum in Herkenbosch ist. Die beschriebenen Pfade führen teilweise recht abenteuerlich auf Brücken und Holzgerüsten durch die Moorlandschaft.
    


    
      Besucherzentrum: Meinweg 2, 6075 NA Herkenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 0475/528500, www.np-demeinweg.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr; November-März Sa/So und Mi 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt über das Besucherzentrum.
    


    
      Mini-Camping ’t Haldert: Gras- und Sandplatz auf dem Gelände einer Blumenbinderei (mit Verkauf), diverse Kunstobjekte zieren das Gelände, einfache Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 0,6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 21 €. Stationsweg 76, 6075 CD Herkenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 0475/531387, [image: fax16bold.gif] 0475/531101, info@haldert.nlwww.haldert.nl.
    


    
      Thorn (2.600 Einwohner)
    


    
      Das malerische Thorn mit seinen berühmten weiß getünchten Hausfassaden liegt nahe der belgisch-niederländischen Grenze. Die nostalgischen Gassen und ruhigen Innenhöfe strahlen eine gemütliche Atmosphäre aus.
    


    
      Im späten 10. Jahrhundert stiftete Graf Ansfried mit seiner Gemahlin Hereswint eine Abtei, die später ein weltliches Stift wurde, das nur den Damen des Hochadels zugänglich war. Thorn entwickelte sich zu einer Enklave weiblicher Herrschaft mit eigener Armee, Münzprägung und Rechtsprechung. Der alte Wehrturm De Grote Hegge, dessen älteste Abschnitte aus dem 15. Jahrhundert stammen, war damals Sitz der Munt van Thorn. Die glorreichen Zeiten sollten erst 1794 enden, als die Franzosen einmarschierten und eine neue politische Ordnung etablierten. Auch die Münzprägung fand damit in Thorn ein Ende. Nur die Stiftskirche aus dem 14. Jahrhundert ist erhalten. Sie überragt noch heute die Stadt, die sich selbst als „Witte Parel aan de Maas“ bezeichnet. Ein Spaziergang durch den historischen Ortskern gleicht einem Ausflug ins Mittelalter.
    


    
      [image: ]


      
        Friedhof vor der Thorner Stiftskirche
      

    


    
      Information VVV Thorn, Wijngaard 8, 6017 AG Thorn, [image: phone16doubleline.gif] 0475/561085, thorn@vvv-middenlimburg.nl, www.vvvmiddenlimburg.nl. April-Oktober Mo 13-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 10-16 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      
        www.thorntoer.nl
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Thorn Montagvormittag und Mittwochnachmittag geschlossen. Markttermin: Wochenmarkt Mi 13-17 Uhr, Markt.
    


    
      Essen & Trinken De Pannekoekenbakker, Pfannkuchenhaus in unmittelbarer Nähe der gotischen Stiftskirche am fraglos schönsten Straßenzug Thorns, schöner Gewölbekeller und Brunnen aus mittelalterlicher Zeit, Drucke und Wandmalereien, 250 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Di-Fr 12-20 Uhr, Sa 11-20 Uhr, So 10-20 Uhr; März-Oktober auch Mo 12-20 Uhr. Bogenstraat 2, 6017 AV Thorn, [image: phone16doubleline.gif] 0475/563327, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Übernachten Ökotipp: *** Hotel La Ville Blanche, Green Key Öko-Label (Bronze), Fletcher-Hotel in zentraler Lage, gutes Restaurant mit exquisiten Variationen der französischen Küche, gemütliche Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 23 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 75 €. Hoogstraat 2, 6017 AR Thorn, [image: phone16doubleline.gif] 0475/562341, [image: fax16bold.gif] 0475/562828, info@hotellavilleblanche.nlwww.hotellavilleblanche.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Crasborn, Kleinod mit gemütlichem Interieur, reizvolle Atmosphäre im Herzen der Thorner Altstadt, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Hoogstraat 6, 6017 AR Thorn, [image: phone16doubleline.gif] 0475/561281, [image: fax16bold.gif] 0475/562233, hotelcrasborn@home.nlwww.hotelcrasborn.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Abdijkerk: Die gotische Kreuzbasilika aus dem 14. Jahrhundert wurde nach mehr als 500 Jahren von P. J. H. Cuypers glanzvoll restauriert und erweitert. Der Altar kam damals aus Roermond nach Thorn und dominiert seither das Interieur. Eine Kopie des berühmten Gemäldes „Die Kreuzabnahme“ von Pieter Paul Rubens (1577-1640) ziert einen der Seitenaltäre. Das Original hängt in der Kathedrale zu Antwerpen. Im historischen Archiv und Kapitelsaal der ehemaligen Abtei gibt es zudem ein Museum mit einer kleinen Sammlung liturgischer Gegenstände.
    


    
      Kerkberg 2, 6017 CC Thorn, [image: phone16doubleline.gif] 0475/330289, www.museumhetlandvanthorn.nl. April-Oktober Mo 12-17 Uhr, Di-So 10-17 Uhr; November-März Sa/So 12-16 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1.50 €, MK. Kombiticket (Kirche und Museum): Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Gemeentemuseum Het Land van Thorn: Das Gemeindemuseum birgt eine kulturhistorische Sammlung mit archäologischen Funden aus prähistorischer, römischer und mittelalterlicher Zeit. Besondere Aufmerksamkeit wird darüber hinaus den Äbtissinnen und Stiftsdamen gewidmet, die für Jahrhunderte in Thorn lebten. Sehr sehenswert ist zudem das Panorama Thorn, ein detailliertes Modell (Maßstab 1:100) des Altstadtkerns.
    


    
      Wijngaard 14, 6017 AG Thorn, [image: phone16doubleline.gif] 0475/561380, www.museumhetlandvanthorn.nl. April-Oktober Mo 12-17 Uhr, Di-So 10-17 Uhr; November-März Di-So 11-16 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder 1.50 €.. MK Kombiticket (Museum und Kirche): Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      
        
          De Peel
        

      

    


    
      Die Region westlich von Venlo, deren kulturelles Zentrum in Weert liegt, besteht aus fruchtbarem Ackerland, Heideflächen, Sandstreifen und Waldgebieten. Die Hochmoorlandschaft, die sich in die nördlich angrenzende Provinz Noord-Brabant fortsetzt, war einst ein unwirtliches Sumpfgebiet, in dem großflächig Torf gestochen wurde. Als die Torfgewinnung ihr Ende fand, wurde das Hochmoor zum Naherholungsgebiet. Der Nationalpark Groote Peel ist neben dem Naturgebiet Mariapeel eine der wenigen Stellen, an denen die uralte Landschaft unverändert erhalten ist. Wer sich für die Geschichte der Torfgewinnung interessiert, sollte eines der hiesigen Regionalmuseen besuchen. Sehenswert ist insbesondere das Freilichtmuseum Eynderhoof in Nederweert-Eind, in dem der Besucher erfahren kann, wie schwer es der Bevölkerung einst gefallen sein muss, ihr tägliches Brot zu verdienen.
    


    
      Anders als im Süden, wo einst tonnenweise Braunkohle, schwarzes Gold, abgebaut wurde, wird im nördlichen Limburg Spargel, weißes Gold, geerntet. Stück für Stück wird die Königin der Gemüse aus der Erde gezogen und frisch serviert. In der gesamten Region finden sich zahlreiche Restaurants der gehobener Klasse, aber auch kleinere, unscheinbare Lokalitäten, die im Mai und Juni vorzügliche regionale Spargelspezialitäten anbieten. Das Spargelmuseum in Horst vermag alles Wissenswerte über diese kulinarische Spezialität zu vermitteln.
    


    
      Venlo (65.000 Einwohner)
    


    
      Historische Gebäude finden sich im Stadtbild nur an wenigen Stellen, doch ist auch das moderne Venlo einen Besuch wert. Insbesondere Besucher aus Deutschland schätzen die grenzüberschreitenden Einkaufsmöglichkeiten.
    


    
      Die ehemalige Festungsstadt verlor in den Kriegsjahren viel von ihrer alten Bausubstanz. Die schweren Bombardements 1944 richteten verheerende Schäden an - die Wunden sind noch heute nicht völlig verheilt. Die Reize der Stadt liegen folglich auf anderen Gebieten, wie etwa den erwähnten Shoppingangeboten, die die deutschen Nachbarn nicht nur an Wochenenden ausgiebig zu nutzen wissen.
    


    
      In direkter Umgebung Venlos liegt das zweitgrößte Gartenbaugebiet der Niederlande. Die Floriade, die als Weltgartenschau alle 10 Jahre stattfindet, lockte 2012 zahlreiche Besucher über die Grenze. Sie alle konnten die Aussicht aus der längsten Seilbahn des Landes, eigens für die Veranstaltung errichtet, genießen. 40 Gondeln legen seither in elf Minuten eine gut einen Kilometer lange Strecke über das ehemalige Ausstellungsgelände zurück.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Venlo, Klaasstraat 17, 5911 JN Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3543800, venlo@vvvnoordlimburg.nl, www.liefdevoorlimburg.nl. Mo-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      
        Kletterpark in Tegelen
      


      
        Der Fun Forest Klimpark südlich von Venlo stellt 9 Parcours zur Auswahl, die über Brücken, Leitern oder Tarzanlianen von Baum zu Baum führen. Die einfachste Tour (Kinderparcours) ist für Kinder ab 5 Jahren gedacht, die schwerste Tour (Zwarte Parcours) ausschließlich für Erwachsene mit Klettererfahrung. April-Oktober Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa/So 11-19 Uhr; Juli/August tägl. 11-19 Uhr. Erwachsene 19.95 €, Jugendliche (14-17 Jahre) 17.95 €, Kinder 15.95 €. Kinderparcours 5 €. Verlengde Trappistenweg 35, 5932 ND Tegelen, [image: phone16doubleline.gif] 088/3697000, www.funforest.nl.
      

    


    
      ANWB Venlo, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Steenstraat 1, 5911 HE Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693640, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Venlo Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Sa 8-14 Uhr, Mgr. Nolensplein; Pflanzen und Blumen Do 15-20.30 Uhr, Markt.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Venlo, Stationsplein 1, 5913 AA Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3526248, www.fietspointvenlo.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Hagerhof, Hagerlei 1, 5912 PP Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3266540, www.kinderboerderijhagerhof.nl. Mo-Fr 9-17.30 Uhr, So 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Medisch Centrum VieCuri, Tegelseweg 210, 5912 BL Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3205555, www.viecuri.nl.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Magalhaesweg 4, 5928 LN Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/7502600, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, Perfect Pairs, (Multi) Poker, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 077/3200535
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Hotels **** Château De Raay 8, Sandton Schlosshotel mit alten Gewölben, Holzbalken, Ornamenten und Natursteinböden auf dem Gelände eines prächtigen Landguts (13. Jh.), das 1937 in ein Kloster umgewandelt wurde, optischer Höhepunkt der beeindruckende Wintergarten, in dem es sich hervorragend speisen lässt, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 50 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 120 €. Raayerveldlaan 6, 5991 EN Baarlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3214000, [image: fax16bold.gif] 077/3214079, baarlo@sandton.euwww.sandton.eu/baarlo.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
          	Übernachten
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          	Hotel Puur
        


        
          	6

          	Hotel Maashof
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          	Mini-Camping Californie
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          	Château De Raay
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          	Hotel De Bovenste Molen
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          	Château Holtmühle
        

      

    


    
      
        
          	Essen & Trinken
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          	Brasserie Valuas
        


        
          	2

          	De Alde Mert
        


        
          	4

          	Portofino
        


        
          	5

          	Gaudi
        

      

    


    
      Ökotipp: **** Château Holtmühle 10, Green Key Öko-Label (Gold), Bilderberg-Luxushotel, Schlossanlage mit luxuriösen Zimmern und Suiten einige Kilometer südlich von Venlo, Schwimmbad, Sauna, Solarium, Tennisplatz, gute Küche im angeschlossenen Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 66 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 150 €. Kasteellaan 10, 5932 AG Tegelen, [image: phone16doubleline.gif] 077/3738800,[image: fax16bold.gif] 077/3740500, holtmuehle.reservation@bilderberg.nl, www.bilderberg.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Hotel De Bovenste Molen 9, Green Key Öko-Label (Gold), Bilderberg-Luxushotel in waldreicher Umgebung am Wasser, etwa 2 km vom Bahnhof, Schwimmbad, Sauna, Solarium, Tennisplatz, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 82 Zimmer. EZ ab 115 €, DZ ab 130 €. Bovenste Molenweg 12, 5912 TV Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3591414,[image: fax16bold.gif] 077/3548257, bovenste-molen.reservation@bilderberg.nl, www.bilderberg.nl.
    


    
      *** Hotel Maashof 6, Hotel westlich von Venlo, Terrasse mit Blick auf vier Forellenteiche, Verleih von Fahrrädern und Segways, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ/DZ ab 80 €. Maashoflaan 1, 5927 PV Boekend, [image: phone16doubleline.gif] 077/3969309,info@maashof.com, www.maashof.com.
    


    
      *** Hotel Puur 3, Einfachheit mit Stil als Motto des Hauses, maritime und trendige Themenzimmer mit individueller Einrichtung, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 33 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 85 €. Parade 7a, 5911 CA Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3515790, [image: fax16bold.gif] 077/3525260, info@hotelpuur.nl, www.hotelpuur.nl.
    


    
      Camping Mini-Camping Californie 7, Gras- und Sandplatz nördlich von Venlo inmitten von Spargelfeldern, April-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Horsterweg 23, 5971 ND Grubbenvorst, [image: phone16doubleline.gif] 077/3662049, [image: fax16bold.gif] 077/3662997, info@campingcalifornie.nlwww.limburgsecamping.nl.
    


    
      Essen & Trinken Ein schattig-schöner Platz ist der ruhige Kwartelenmarkt, doch haben die Venloer insbesondere auch den Oude Markt in ihr Herz geschlossen. Der Markt befindet sich in der Mittagszeit in touristischer Hand.
    


    
      Brasserie Valuas 1, Küche mit 20-jähriger Tradition, Träger des „Award of Excellence“, einer Auszeichnung der Weinkarte („One of the most outstanding Winelists in the World“) mit 450 Weinen, davon 30 offene. Di-Sa 12-14.30 und 18-21.30 Uhr (Sa nur abends). Sint Urbanusweg 11, 5914 CA Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3541141, www.valuas-hr.nl.
    


    
      Mein Tipp: Gaudi 5, Eetcafé mit guter spanischer und lateinamerikanischer Küche, diverse Tapas, Interieur mit Stilelementen (Mosaike) im Sinne des großen Architekten und Namensgebers. Mi-So 17-22 Uhr (Sa ab 14 Uhr). Picardie 6, 5911 BW Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3512876, www.eetcafegaudi.nl.
    


    
      De Alde Mert 2, Eetcafé mit guten wechselnden Tagesgerichten, Kindermenüs, einige Tische auf der Terrasse am Marktplatz. Di-Fr 12-22 Uhr, Sa 12-21.30 Uhr. Steenstraat 13, 5911 HE Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3521474, www.aldemert.com.
    


    
      Portofino 4, erster Italiener in Venlo (seit 1976), die Decke hängt voller Weinflaschen, der Pizzabäcker präsentiert seine Kunst vor den Augen seiner Gäste. Di-Fr 17-22.30 Uhr, Sa/So 16-22.30 Uhr. Parade 39, 5911 CB Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3519672, www.portofinovenlo.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Martinuskerk: Die aus dem 15. Jahrhundert stammende Hoofdkerk erlitt in den letzten Monaten des Zweiten Weltkriegs das gleiche Schicksal wie zahlreiche andere Bauten der Stadt. Sie wurde während der lange andauernden Bombardements mehrfach getroffen und schwer beschädigt. In den Folgejahren gelang es jedoch, die Kirche nach alten Plänen wiederaufzubauen. Mittlerweile zählt sie zu den wichtigsten Baudenkmälern Venlos.
    


    
      Grote Kerkstraat 28, 5911 CH Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3512439, www.sintmartinusvenlo.nl. Mo 14-16 Uhr, Di-Fr 10.30-12.30 und 14-16 Uhr, Sa 10-16 Uhr, So 14-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuis: Das am Markt gelegene Rathaus wurde nur fünfzig Jahre nach seiner Erbauung Mitte des 16. Jahrhunderts nach Plänen des Architekten Willem van Bommel im Stil der Renaissance umgestaltet. Seither hat sich das Erscheinungsbild nur unwesentlich verändert - auch die Restaurierungsarbeiten in den 1950er Jahren bemühten sich um die Beibehaltung des Stils.
    


    
      Limburgs Museum: Die Kollektionen des Museums befassen sich mit dem alltäglichen Limburger Leben im Laufe der vergangenen Jahrhunderte. Insgesamt werden
    


    
      
        	
          
            Rathaus in Venlo
          

        
      

    


    
      zwölf Themenausstellungen präsentiert, die sich in interaktiver Form beispielsweise mit der Esskultur, der Kleidung und dem Dialekt der Region beschäftigen.
    


    
      
        
      
    


    
      Keulsepoort 5, 5911 BX Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3522112, www.limburgsmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 7 €, MK.
    


    
      Museum van Bommel van Dam: Das städtische Museum voor Hedendaagse Kunst organisiert jährlich etwa sechs Wechselausstellungen zeitgenössischer Kunst, in der aufstrebende (Nachwuchs-)Künster ein Podium für die öffentliche Präsentation ihrer Arbeiten erhalten.
    


    
      Deken van Oppensingel 6, 5911 AD Venlo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3513457, www.vanbommelvandam.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €, MK.
    


    
      Nationalpark De Groote Peel
    


    
      [image: ]


      
        Toverland (Boosterbike)
      

    


    
      Der Nationalpark (1.400 ha), der zu den vogelreichsten Gebieten des westeuropäischen Kontinents zählt, liegt in einer Region, die in den Hochzeiten der Torfgewinnung entstand. Insbesondere Brachvögel, Kraniche und Rotschenkeln sind in großer Zahl anzutreffen. Das hohe Moorgras, das weite Teile der Landschaft mit warmen rotbraunen Farbtönen überzieht, ist ein ideales Terrain für brütende Vögel. Der Park ist über das Besucherzentrum Mijl op Zeven in Ospel ganzjährig zugänglich.
    


    
      Besucherzentrum: Moostdijk 15, 6035 RB Ospel-Nederweert, [image: phone16doubleline.gif] 0495/641497, www.np-degrootepeel.nl. April-Oktober tägl. 10-18 Uhr; November-März Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Fahrräder sind nicht zugelassen. Der Zutritt erfolgt am besten über das Besucherzentrum.
    


    
      De Dorpsherberg: Pfannkuchenhaus mit erweiterter Karte (Fleisch- und Fischgerichte), 160 Sorten, Terrasse. Tägl. 11.30-21 Uhr (außerhalb der Saison Di geschlossen). Casseweg 1a, 6035 PP Ospel, [image: phone16doubleline.gif] 0495/641356, www.dedorpsherberg.nl.
    


    
      Nederweert-Eind (1.500 Einwohner)
    


    
      Nahe der belgisch-niederländischen Grenze versetzt ein Freilichtmuseum den Besucher in die Zeit der Torfgewinnung. Limburgs Openluchtmuseum Eynderhoof dokumentiert das harte Leben der Torfstecher, die einst in der Peel-Region arbeiteten. Es finden regelmäßige Vorführungen statt. Der Heemtuin Eynderbeemden präsentiert mehr als 600 Blumen und Pflanzen, die früher im Gebiet zwischen Maas und Peel vorkamen.
    


    
      Milderspaat 1, 6034 PL Nederweert-Eind, [image: phone16doubleline.gif] 0495/626421, www.eynderhoof.nl. April-Oktober Di/Mi, Fr und So 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2 €.
    


    
      Sevenum (7.500 Einwohner)
    


    
      Abrakadabra, Simsalabim, Schwuppdiwupp - der Freizeitpark Toverland auf etwa halber Strecke zwischen Venlo und Venray entpuppt sich als Zauberland für kleine und große Kinder. Eine Vielzahl abwechslungsreicher Spiellandschaften macht das weitläufige Outdoor-Areal und die 16.500 Quadratmeter große Indoor-Halle zu einer der beliebtesten Limburger Adressen für Familien. 2016 feiert Toverland sein 15-jähriges Bestehen: In der Zwischenzeit dürfen Besucher auf der modernsten Holzachterbahn Europas fahren und sich im Survival-Parcours austoben - Nervenkitzel, Spannung und Spaß.
    


    
      Toverlaan 2, 5975 MR Sevenum, [image: phone16doubleline.gif] 077/4677050, www.toverland.nl. Tägl. 10-18 Uhr, Juli/August bis 19 Uhr. Erwachsene 24.50 €, Kinder (90-120 cm Körpergröße) 15.50 €, Online-Rabatt. Parken 7 €.
    


    
      Horst-Melderslo (19.000 Einwohner)
    


    
      Der Doppelort ist wegen zweier landesweit einzigartiger Museen einen Abstecher wert. Das Museum De Locht, das in einem alten Bauernhof (1900) untergebracht ist, gewährt Einblicke in den „Werdegang“ des Spargels von der Aussaat bis zum feinsten Edelgemüse mit einer Dicke von bis zu 28 Zentimetern. Im nahen Aardbeienmuseum im Aardbeienland, dem „vitaminreichsten“ Park der Niederlande, locken nicht alleine die Exponate, sondern auch das angrenzende Erdbeerfeld, auf dem Hobbygärtner in der Saison die Früchtchen selbst pflücken können. Ein kleiner Laden bietet Erdbeerprodukte, darunter Liköre, Marmeladen, Säfte oder Sirup.
    


    
      Information VVV Horst, Steenstraat 2, 5961 EV Horst, [image: phone16doubleline.gif] 077/3988091, horst@vvvnoordlimburg.nl, www.liefdevoorlimburg.nl. Di/Mi 9-17 Uhr, Do/Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr.
    


    
      Museen Museum De Locht, Broekhuizerdijk 16d, 5962 NN Horst-Melderslo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3987320, www.delocht.nl. April-Oktober tägl. 11-17 Uhr, November-März Sa/So und Mi 11-17 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Aardbeienmuseum, Kreuzelweg 3, 5961 NM Horst, [image: phone16doubleline.gif] 077/3970216, www.aardbeienland.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 9 €, Kinder 7 €.
    


    
      Übernachten Mini-Camping De Eendenkooi, ländliches Areal in der waldreichen Umgebung des Peelgebiets, kleine Tierweide, WiFi, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Nachtegaallaan 11, 5962 PA Horst-Melderslo, [image: phone16doubleline.gif] 077/3985099, [image: fax16bold.gif] 077/3982058, info@de-eendenkooi.nlwww.de-eendenkooi.nl.
    


    
      Noord-Limburg
    


    
      Der nördlichste Provinzteil wird durch weite Naturlandschaften geprägt, die sich östlich der Maas hinüber zur deutschen Grenze erstrecken. Die von vereinzelten Flussarmen durchschnittenen hohen Maasdünen verleihen dem breiten Maastal, durch das sich der Fluss gen Norden windet, seine Reize. Allemal lohnend ist ein Abstecher in den nördlich von Arcen gelegenen Nationalpark De Maasduinen, eine prächtige, von Laub- und Nadelwäldern durchbrochene Heidelandschaft.
    


    
      Während sich idyllische Wasserläufe ihren Weg durch die grünen Maasterrassen bahnen, erblickt man mit etwas Glück einen der farbenprächtigen Eisvögel, die in der Region heimisch geworden sind. Sie sind das Symbol mehrerer in Arcen gebrauter Likörsorten, unter denen sich auch ein exquisiter Aspergelikeur (Spargellikör) befindet. Wie wäre es anschließend mit einem Besuch der berühmten Arcener Schlossgärten? Wassersportfreunde erfreuen sich unterdessen an den mit der Maas in Verbindung stehenden Naherholungsgebieten Leukermeer und Mokkerplas.
    


    
      Arcen (2.500 Einwohner)
    


    
      Die Route entlang der Maas führt nach wenigen Kilometern in das nördlich von Venlo gelegene idyllische Dorf Arcen. Die weitläufigen Gärten eines reizvollen Wasserschlosses, die Kasteeltuinen Arcen, ziehen viele Besucher an.
    


    
      Der Rundweg durch die Kasteeltuinen Arcen (32 ha), die größten ihrer Art in der Benelux-Region, beginnt unter Schatten spendenden Kastanienbäumen im Innenhof des zugänglichen Schlosses (17. Jh.). Die Route quert die Orangerie, das Rosarium und sehr geometrisch um einen zentralen Teich angelegte Gärten. Anschließend wird es wesentlich wilder, wenn der Besucher über eine Horde Totenkopfäffchen staunen, im Bergpavillon eine kulinarische Stärkung zu sich nehmen und schließlich sein Glück beim Abenteuer-Minigolf in den schönen Berggärten suchen kann - ein großer Spaß für alle Alterklassen! Auf dem Rückweg lockt zunächst das zehn Meter hohe subtropische Gewächshaus Casa Verde, ehe es an mehreren Weißstörchen vorbei in fernöstliche und japanische Gärten sowie Bambus- und Heidegärten geht. Ein kleines Amphitheater steht für Musikveranstaltungen bereit. Zum Jahreswechsel verwandeln sich die Gärten in ein „Winter Wonderland“, in dem sich Zwerge und andere Märchengestalten tummeln und eine echte Eisprinzessin ihren Thron besteigt.
    


    
      Essen & Trinken Brasserie Alt Arce, empfehlenswertes Café-Restaurant, französische und holländische Küche, Pfannkuchenvariationen (bis 17 Uhr), herrlicher Wintergarten (Maaspavillon) mit Blick auf den Fluss. Tägl. 12-21 Uhr. Raadhuisplein 16, 5944 AH Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4732777, www.altarce.nl.
    


    
      De Bosrand, Pfannkuchenhaus in unmittelbarer Nähe der Schlossgärten, Empfehlung ist der Pfannkuchen des Monats, 85 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Di-So 11.30-19.30 Uhr. Leermarkt 17, 5944 BM Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4731235, www.debosrandarcen.nl.
    


    
      De Hertog Jan Proeverij, Café und Probierstube der Arcener Bierbrauerei mit 30-jähriger Tradition, 8 Biere vom Fass, „meer dan de moeite waard“. Mo-Do 11-20 Uhr, Fr-So 11-22 Uhr (Oktober-März Mo/Di geschlossen). Kruisweg 43, 5944 EM Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4739160, www.hertogjanproeverij.nl.
    


    
      Fahrradverleih Lemmen Tweewielers, Wal 2, 5944 AW Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4732190, www.lemmentweewielers.nl.
    


    
      
        Thermaalbad Arcen
      


      
        Eine Wellnessoase erster Güte ist das Thermalbad in Arcen, das Erholung in einem der 4 Außenbecken oder im Hallenbad bietet. Das fluorid-, jodid- und schwefelhaltige Wasser sprudelt aus 892 m Tiefe. Beautyzentrum und Sauna sind angeschlossen. Klein Vink 11, 5944 EX Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4732424, www.thermaalbad.nl. Tägl. 8.30-22.30 Uhr. Eintritt 13.80 € (2,5 Std.) bzw. 18.30 € (4 Std.). Vergünstigungen unter der Woche.
      

    


    
      Kasteeltuinen Arcen Lingsforterweg 26, 5944 BE Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4736010, www.kasteeltuinen.nl. April-Oktober tägl. 10-18 Uhr. Erwachsene 15 €, Kinder 7.50 €, Parken 4 €.
    


    
      Brennerei Graanbranderij De IJsvogel, Schnapsbrennerei (Genever, Likör) in alter Wassermühle mit schöner Terrasse, gemütliches holländisches Ambiente. Schans 20a, 5944 AG Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4731240, www.ijsvogel.com. März Sa/So 11-18 Uhr, April-Oktober tägl. 11-18 Uhr, November Sa/So 11-18 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3.25 € (jeweils inkl. Likör nach Wahl).
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Hotel Rooland, Green Key Öko-Label (Silber), Fletcher-Hotel, Übernachten in modernen Räumlichkeiten am Rande der Ortschaft, gepflegtes Interieur, angegliedertes Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 54 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 90 €. Roobeekweg 1, 5944 EZ Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4736666, [image: fax16bold.gif] 077/4736667, info@hotelrooland.nlwww.hotelrooland.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Schlossgärten Arcen: Entree mit Koning-Willem-Alexander-Linde
      

    


    
      *** Hotel Maasparel, Hotel in Maasnähe mit freundlichen Zimmern auf 2 Etagen, guter Service, gute Küche im angeschlossenen Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 16 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 85 €. Schans 3-5, 5944 AE Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4731296, [image: fax16bold.gif] 077/4731335, info@maasparel.nlwww.maasparel.nl.
    


    
      B&B Door & Roos, Bed & Breakfast mit Kaffeehaus und Teestube im alten Postamt, moderne Einrichtung und schöne Gartenterrasse in Lottum, einem Rosendorf südwestlich von Arcen, Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). 2 Zimmer. EZ/DZ ab 75 €. Markt 16, 5973 NR Lottum, [image: phone16doubleline.gif] 077/8501884, info@doorenroos.comwww.doorenroos.com.
    


    
      Camping Klein Vink, riesiger Platz mit kleinem See (Bademöglichkeiten) nördlich des Ortes, gute Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna und Solarium), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 150 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Klein Vink 4, 5944 EX Arcen, [image: phone16doubleline.gif] 077/4732525, [image: fax16bold.gif] 077/4732396, info@roompot.nlwww.roompotparken.nl.
    


    
      Nationalpark De Maasduinen
    


    
      Der Nationalpark (4.500 ha), eine waldreiche Heidelandschaft am rechten Ufer der Maas, wurde aufgrund seines dichten Baumbestands zum „dunkelsten“ Ort der Provinz erklärt. Im Park liegen die längsten Binnendünen der Niederlande - ein kleines Paradies für Radfahrer und Wanderer.
    


    
      Besucherzentrum: Bosserheide 3e, 5855 EA Well, [image: phone16doubleline.gif] 0478/503821, www.np-demaasduinen.nl. April-Juni Mo-Sa 11-18 Uhr, So 10-20 Uhr; Juli/August tägl. 10-20 Uhr; September/Oktober tägl. 11-18 Uhr; November-März Fr-Mo 12-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Eingang Nord via Aktiviteitscentrum De Zevenboom, Kapelstraat 71, 5851 AS Afferden; Eingang Mitte via Besucherzentrum (siehe links); Eingang Süd via Jachthut Op den Hamer, Twistedenerweg 2, 5856 CL Wellerlooi.
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        Postkartenidyll am alten Hafen in Heusden
      

    


    
      Die Provinz Noord-Brabant ist in die Regionen Meierij, Kempen en Peel, Hart van Brabant und West-Brabant aufgeteilt. Manche sagen, der breit dahingestreckte Süden der Niederlande zwischen Maas und belgischer Grenze sei ein wenig wie Frankreich: lockere Lebensart und gute Küche. Die Nähe des südlichen Nachbarn Belgien aber wird noch auf andere Art spürbar, finden sich doch mehrere der etwa zwanzig belgischen Enklaven in den Niederlanden in Noord-Brabant. Auf der anderen Seite zählt man neun niederländische Enklaven in Belgien, ein mit Blick auf ein Europa ohne Grenzen sicherlich interessantes Kuriosum. Sehr empfehlenswert ist ein Ausflug ins flämische Belgien mit seinen prachtvollen Kunststädten Antwerpen, Brügge oder Gent. Die Altstädte dieser Kulturmetropolen, die förmlich vor der Haustüre liegen, gleichen riesigen Freilichtmuseen. Stein für Stein ein Stück Geschichte.
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      Im Zentrum der Region liegt mit der Provinzhauptstadt ’s-Hertogenbosch eine herrliche Metropole, in der man im Schatten der mächtigen Kathedrale stundenlang an alten Monumenten entlangflanieren kann. Anschließend lockt eine erholsame Bootsfahrt auf der Binnendieze, ehe die Cafés, Kneipen und Restaurants zum gemütlichen Teil des Abends einladen.
    


    
      Die hiesigen Polderflächen im Land zwischen Maas und Peel im nordöstlichen Brabant sind von Wasserläufen durchzogen, an deren Ufern viele alte Landgüter erhalten sind. Sehenswerte Ausflugsziele finden sich auch in den malerischen kleineren Festungsstädten Grave und Megen sowie den Ortschaften Boxmeer, Oss und Uden, in denen sich gute burgundische Küche genießen lässt.
    


    
      ’s-Hertogenbosch (Provinzhauptstadt 94.000 Einwohner)
    


    
      Die verwinkelten Gassen, die den mittelalterlichen Stadtkern durchziehen, laden zum Bummel durchs Mittelalter ein, zu einem Streifzug durch 800 Jahre Stadtgeschichte entlang eindrucksvoller Verteidigungswälle und sorgfältig restaurierter Bauten mit malerischen Fassaden.
    


    
      Der angrenzende Herzogenwald gab der Stadt ihren nur schwer auszusprechenden Namen. In den Niederlanden mag man es gerne etwas unkomplizierter und sagt schlicht „Den Bosch“. Das Zentrum der ersten Besiedlung war der dreieckige Marktplatz, auf dem sich um 1200 zahlreiche Händler und Handwerker niederließen. Dicke Mauern säumten den Platz und machten ’s-Hertogenbosch zu einer lange uneinnehmbaren Festung, die der Volksmund aufgrund ihrer Lage in einem Sumpfgebiet pathetisch einen „unüberwindbaren Sumpfdrachen“ nannte. Gebäude wie die Citadel (1640) oder das Zwanenbroedershuis der Liebfrauen-Bruderschaft, der auch ein gewisser Hieronymus Bosch angehörte, zeugen von der weiteren 
Entwicklung der Stadt: ’s-Hertogenbosch begann zu einem bedeutenden niederländischen Handelszentrum heranzuwachsen. Die lange andauernde Vorherrschaft des flämischen Antwerpen war gebrochen. Das heutige Stadtbild wird jeden begeistern: Man bummelt durch die Gassen, genießt einen der „Bossche Bollen“ und taucht ein in ein schon fast südländisches Flair.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV ’s-Hertogenbosch, Markt 77, 5211 JX ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6127170,info@regio-vvv.nl, www.vvvdenbosch.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        www.s-hertogenboschtoer.nl
      

    


    
      ANWB ’s-Hertogenbosch, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Burgemeester Loeffplein 11, 5211 RX ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693160, info@anwb.de, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      Parken Es empfiehlt sich, die City gar nicht erst mit dem eigenen Auto anzufahren, sondern etwas außerhalb kostenlos auf einem der Transferium Park & Ride Plätze zu parken. Busse pendeln von dort ins Zentrum. Rückfahrkarte (für max. 4 Personen) 3 €.
    


    
      P+R De Vliert (700 Stellplätze, Stadionlaan 9, Anfahrt via A2, Afrit 20), Buslijn 70 (Mo-Mi 7-19 Uhr, Do/Fr 7-0.45 Uhr, Sa 8-0.45 Uhr, So 10.30-18 Uhr).
    


    
      P+R Pettelaarpark (450 Stellplätze, Pettelaarpark 59, Anfahrt via A2, Afrit 21), Buslijn 80 (Mo-Mi 7-19 Uhr, Do/Fr 7-0.45 Uhr, Sa 8-0.45 Uhr, So 10.30-18 Uhr).
    


    
      P+R Willemspoort (500 Stellplätze, Vlijmenseweg 10, Anfahrt via A59, Afrit 45), Buslijn 60 (Mo-Mi 7-19 Uhr, Do/Fr 7-0.45 Uhr, Sa 8-0.45 Uhr, So 10.30-18 Uhr).
    


    
      Ein Tiefgaragenstellplatz in der Innenstadt ist erheblich teurer (ca. 2.50 € pro Stunde).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in ’s-Hertogenbosch Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten der Stadt am Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Mi 8.30-13 Uhr und Sa 8.30-17 Uhr, Markt, Pensmarkt; Obst und Gemüse Di, Do und Fr 9-13 Uhr, Markt, Pensmarkt; Viehmarkt Mi 5.30-12 Uhr, Oude Engelenseweg (Brabanthallen); Pferdemarkt Do 7.30-12 Uhr, Oude Engelenseweg (Brabanthallen).
    


    
      
        Ontdekhoek, Experimente für Kinder (4-14 Jahre), Boote basteln, Deiche bauen, Fotos entwickeln, Kaffee rösten, Seife herstellen; mehr als 30 Angebote. Fr/Sa und Mi 10-17 Uhr. Kinder 10 €, Erwachsene 8 €. Onderwijsboulevard 3, 5223 DE ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6215335, www.ontdekhoek.nl.
      

    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Stationsplein 77, 5211 BJ ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6134737.
    


    
      Krankenhaus Jeroen Bosch Ziekenhuis, Henri Dunantstraat 1, 5223 GZ ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/5532000, www.jeroenboschziekenhuis.nl.
    


    
      Rundfahrten Rundfahrt Den Bosch (Dommel, Oude Dieze, Aa), Abfahrt Sint Janssingel. Mai-September Mi und Sa/So 12, 13.30, 15 und 16.30 Uhr, Juni-August Di-So. Dauer: 60 Min. Erwachsene 9 €, Kinder 7.50 €.
    


    
      Tagestour Heusden, Abfahrt Oliemolensingel. Juni-Oktober Sa/So und Do 11 Uhr, Aufenthalt in Heusden 13-15 Uhr, Rückkehr nach ’s-Hertogenbosch gegen 17 Uhr. Erwachsene 19 €, Kinder 17 €, Koffie met Bossche Bol 5 €.
    


    
      Information: Rederij Wolthuis, Leunweg 17, 5221 BC ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6312048, www.rederijwolthuis.nl.
    


    
      Rundfahrt auf der Binnendieze: Neben obigen Touren, die auf einem großen Ausflugsdampfer unternommen werden, kann man in offenen Booten (12 oder 16 Personen) die enge Binnendieze erkunden und unter der Altstadt herumschippern. Die Binnendieze, einst wichtige Lebensader der Stadt, ist innerhalb der Festungsmauern fast gänzlich überbaut. Eine Rundfahrt aber schafft Einblicke in Hinterhöfe, Brauereien, Tuchfabriken und Webereien, sogar eine ehemalige Münzdruckerei kommt zum Vorschein. Ein lohnender Trip!
    


    
      Mein Tipp: Historische Route, Dauer: 50 Min. April-Oktober Mo 14-17.20 Uhr, Di-So 10-17.20 Uhr (alle 20 Min.). Abfahrt: Molenstraat 15a. Erwachsene 7 €, Kinder 3.50 €.
    


    
      Vestingroute (ungeeignet bei Klaustrophobie), Dauer: 75 Min. April-Oktober Mo 14.15 und 16 Uhr, Di-So 10.45, 12.30, 14.15 und 16 Uhr. Abfahrt: Molenstraat 15a. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €.
    


    
      Jeroen Bosch Route, Dauer: 60 Min. April-Oktober Di-So 10.15, 11.45, 13.15 und 14.45 Uhr. Abfahrt: Molenstraat 15a. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €.
    


    
      Information: Kring Vrienden van ’s-Hertogenbosch, Parade 12, 5211 KL ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6135098 , www.kringvriendenvanshertogenbosch.nl.
    


    
      Sauna Devarana, De Eendenkooi 9, 5223 KG 's-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6112839, www.devarana.nl. Sauna en Beautyresort mit Beauty Medispa, Dampfbädern, Hamam, Massagen, Kräuter- und Salzwasserbädern, Saunen, Solarien und Whirlpools. Tägl. 11-23 Uhr (Fr/Sa bis 23.30 Uhr). Tageskarte 32 € (Fr-So) bzw. 29.50 € (Mo-Do). 3-Stunden-Preis 27 € (Fr-So) bzw. 24.50 € (Mo-Do).
    


    
      Schwimmen Sportiom, Victorialaan 10, 5213 JE ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6464646, www.sportiom.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Sauna, Solarium, Whirlpool.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 073/6330000
    


    
      Veranstaltung Jazz in Duketown: Das größte kostenlose (!) Jazz-Festival des Landes lockte zuletzt über 100.000 Zuschauer zu den mehr als 75 Konzerten in die Innenstadt. Seit mehr als 40 Jahren erklingt allerorten exquisiter Jazz mit internationaler Note. Termin: Pfingsten. www.jazzinduketown.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Mövenpick Hotel 16, Schweizer Gastlichkeit in modernem Zweckbau, großzügige Räumlichkeiten, Sauna, Solarium, Mövenpick-Qualität im Restaurant, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis; High Speed kostenpflichtig). 92 Zimmer. EZ/DZ ab 115 €. Pettelaarpark 90, 5216 PH ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6874674, [image: fax16bold.gif] 073/6874635, hotel.s-hertogenbosch@moevenpick.comwww.moevenpick-shertogenbosch.com.
    


    
      Ökotipp: **** Golden Tulip Hotel Central 5, Green Key Öko-Label (Gold), Familienhotel mit 100-jähriger Tradition am mittelalterlichen Marktplatz, modernes Haus mit freundlichem Service, geräumige, sehr komfortabel eingerichtete Zimmer und Suiten, gute Küche im angegliederten Restaurant, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 125 Zimmer. EZ ab 105 €, DZ ab 140 €. Burgemeester Loeffplein 98, 5211 RX ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6926926, [image: fax16bold.gif] 073/6145699, info@hotel-central.nlwww.hotel-central.nl.
    


    
      *** Stadshotel Jeroen 11, Übernachten im Zeichen des großen Meisters, kleines Hotel mit Charme und Flair in der historischen Altstadt, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 4 Zimmer, 2 Suiten. EZ ab 105 €, DZ ab 140 €. Jeroen Boschplein 6, 5211 ML ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6103556, [image: fax16bold.gif] 073/6123051, info@stadshoteljeroen.nl, www.stadshoteljeroenbosch.nl.
    


    
      *** Hotel ’t Keershuys 4, feines Boutique-Hotel nahe der Binnendieze, Mitte 2014 eröffnet, gute Küche im angeschlossenen Restaurant, Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (gratis). 6 Zimmer. EZ/DZ ab 120 €. Lepelstraat 45, 5211 DP ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6128087,info@keershuys.nl, www.keershuyshotel.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Die Brabanter Küche zeichnet sich durch Raffinesse und Vielfalt aus. Eine größere Auswahl guter Restaurants findet sich in der Korte und Lange Putstraat. Das gemütlichste Eckchen liegt im Bereich Molenstraat, Lepelstraat und Korenbrugstraat.
    


    
      Lux 15, modern-niederländische Küche mit empfehlenswerten Fischgerichten im Herzen der Stadt, historisches Gebäude mit Speisesälen auf mehreren Etagen und einer kleinen Terrasse. Tägl. 17.30-22 Uhr. Korte Putstraat 23, 5211 KP ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/61891880, www.luxdenbosch.nl.
    


    
      Le Bateau 6, Restaurant-Bistro mit maritimen Flair, Riesengallionsfigur an der Fassade, Schatzkarten auf den Wänden, holländische Küche. Tägl. 17-23 Uhr. Snellestraat 52, 5211 EN ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6136454, www.restaurant-lebateau.nl.
    


    
      Het Groote Genoegen 13, Vlaamsch Eetcafé, gute Muschelgerichte, sechs verschiedene belgische Biere vom Fass. Eine ganz besondere Spezialität sind die wahrlich köstlichen Brüsseler Waffeln. Di-So 12-22 Uhr. Achter het Stadhuis 10, 5211 HN ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6890254, www.grootegenoegen.nl.
    


    
      Picasso 12, mediterrane Küche, Pasta und Pizza, bei gutem Wetter empfiehlt sich die rückwärtige Gartenterrasse. Mo 16-21.30 Uhr, Di-So 11.30-15.30 und 16-21.30 Uhr. Kerkstraat 49, 5211 KE ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6141647, www.picasso-restaurant.nl.
    


    
      La Cubanita 10, Tapas und mehr. Essen bis zum Platzen für 17.50 € (nur So-Do; ohne Dessert-Tapas). Speeddating mit Tapas auf Anfrage. Tägl. 17.30-22 Uhr. Hinthamerstraat 210, 5211 MX ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6125525, www.lacubanita.nl.
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      De Stip 3, Eetcafé Bonne Mère, an einem der schönsten Orte der historischen Altstadt, mehrere Tische im Freien. Mo-Sa 10-21.30 Uhr, So 12-21.30 Uhr. Lepelstraat 43, 5211 DP ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6136970.
    


    
      Brasserie Christoffel 1, Restaurant hinter großer Fensterfront im schönsten Bereich der Stadt („De Uilenburg“), Tische auch unter freiem Himmel, Abfahrt der Binnendieze-Rundfahrtboote in 25 m Entfernung. Tägl. 10.30-22 Uhr. Korenbrugstraat 11, 5211 EG ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6121256, www.restaurant-christoffel.nl.
    


    
      Stadsherberg ’t Pumpke 14, Stadtherberge von 1916 direkt an der Kathedrale, ein schönes Café zum Verweilen. Tägl. ab 10 Uhr. Parade 3, 5211 KL ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6130554, www.hetpumpke.nl.
    


    
      
        Brabanter Ko ffietafel
      


      
        Südholländische Menümixtur mit mehreren Gängen (die genaue Zahl ist nicht festgelegt). Ein Beispiel: Pfannkuchensuppe mit Nudeln, Marmeladentoast oder Rosinenbrötchen, Schnaps, Ragout fin mit Hausmachersülze, Kaffee, Tee, Plätzchen, Schwarzbrot mit Hartwurst, Radieschen und Orangenkonfitüre, Schnaps, Matjesheringe, Schnaps, Streichkäse, Schnaps, Creme Caramel, Schnaps ...
      

    


    
      Café Tweekeerbellen 7, stadtbekannte Studentenkneipe mit uriger Atmosphäre, stets gut besucht, stets gute Stimmung. Di-Do ab 20 Uhr, Fr ab 16 Uhr, Sa ab 21 Uhr. Snellestraat 46, 5211 EN ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6144999, www.tweekeerbellen.nl.
    


    
      Le Duc 2, Café-Bar nahe der Christoffel Brasserie mit beliebter und großer Sonnenterasse, mehr als 50 Biersorten aus aller Welt, darunter das hauseigene Kolleke-Bier. Mo ab 13.30 Uhr, Di-Sa ab 11 Uhr, So ab 12 Uhr. Korenbrugstraat 5-7, 5211 EG ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6136915, www.cafebarleduc.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Broodspecialist 8, Bossche Bollen, Gevulde Koek und andere Leckereien. Hinthamerstraat 89, 5211 MG ’s-Hertogenbosch, an der Rückseite der Kathedrale. Di-Fr 8-18 Uhr, Sa 7.30-16 Uhr. [image: phone16doubleline.gif] 073/6134481, www.debroodspecialist.nl.
    


    
      
        Bosche Bollen
      


      
        Die Bossche Bollen gelten in’s-Hertogenbosch als Delikatesse. Aber Vorsicht! Die kugelförmigen Kuchen mit Sahnefüllung und Schokoladenüberzug schmecken nicht überall gleich. Der Kenner lernt schnell, Original und Fälschung zu unterscheiden. Köstlich sind auch die mit Vanillecreme gefüllten Pudding Broodjes.
      


      
        „Der Hinweis auf die echten Bossche Bollen war ein Erlebnis - vielen Dank! Wir kauften mehrere zum Mitnehmen. Dazu wurden je 4 in einen extra Karton verpackt, ausgepolstert, damit sie nicht verrutschten, auf dem Karton ein großer Werbehinweis. Als wir so durch die Straßen zogen, grüßten uns von diesem Moment an alle Leute freundlich, z. T. anerkennend mit kurz erhobenem Daumen. Und die Bollen schmeckten auch großartig!“ (Leserbrief).
      

    


    
      Pilkington’s 9, High Tea hinter alten Klostermauern, die Adresse für einen Nachmittagstee, am besten schmeckt‘s im herrlichen Garten, Scones mit Clotted Cream (und sogar Bossche Bollen) in der angeschlossenen Bäckerei. Torenstraat 12, ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6122923, www.pilkingtons.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Janskathedraal: Die spätgotische Basilika im französischen Stil gilt als Symbol des wirtschaftlichen Aufschwungs zwischen 1475 und 1525, der von einer bemerkenswerten kulturellen Blütephase begleitet wurde. Die Kathedrale steht auf den Fundamenten eines alten romanischen Gotteshauses. Das damalige kleine Kirchlein war nach dem Fund eines Marienbildes der wachsenden Zahl von Wallfahrern nicht mehr gewachsen. Eine größere Kirche wurde dringend erforderlich. Die Bauarbeiten dauerten mehr als 150 Jahre, bis das Werk Anfang des 16. Jahrhunderts vollendet war.
    


    
      Besondere Aufmerksamkeit verdienen neben dem herrlich geschnitzten Chorgestühl und dem kupfernen Taufbecken die reichen Verzierungen an den Fassaden. Die Kathedrale ist übersät mit Hunderten von Ornamenten und Reliefs, die menschliche und tierische Wesen darstellen. Das Marienportal mit seinen neugotischen Figuren an der Nordseite (Hinthamerstraat) zeigt die Jungfrau Maria mit dem Jesuskind. Auffallend ist die große Ähnlichkeit der kindlichen Züge mit dem Gesicht Napoleons I. Offenbar huldigte der unbekannte Bildhauer mit seinem Werk dem Kaiser. Dieser hatte die Kathedrale 1810 der katholischen Gemeinde zurückgegeben, nachdem sie zuvor mehreren Generationen als protestantisches Gotteshaus gedient hatte.
    


    
      Bemerkenswert ist auch die Geschichte eines der vielen Bauaufseher der Kathedrale. Der „Erwtenman“ (Erbsenmann) ließ sich seinerzeit selbst verewigen und dokumentierte damit seinen Ärger über die tägliche Erbsensuppe, die er in der steingewordenen Szene wütend umstößt. Der architektonisch aus dem Rahmen fallende Turm (73 m), in dessen Innenraum ein 50-teiliges Glockenspiel untergebracht wurde, ist der letzte verbliebene Rest der alten romanischen Kirche. Aus finanziellen Erwägungen hatte man sich damals entschieden, die neue Kirche direkt an seiner Stirnseite zu bauen, um auf diese Weise keinen neuen Turm errichten zu müssen. Nur der oberste Aufsatz ist neueren Datums. Oben bieten sich herrliche Ausblicke auf die Stadt und die angrenzende Polderlandschaft.
    


    
      Torenstraat 16, 5211 KZ ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6135098, www.sint-jan.nl. Mo-Sa 8-17 Uhr, So 9-17 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: April-Oktober Di-So 13 Uhr und 15 Uhr (Sa auch 14 Uhr), Juni-September Di-So 13 und 15 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Sint Jansmuseum: Das nahe der Janskathedrale gelegene Museum De Bouwloods befasst sich mit der Geschichte des imposanten Gotteshauses und verfügt über eine der landesweit bedeutendsten Sammlungen mittelalterlicher Bildhauerkunst. Der Besucher steht vor Kopien und Modellen der zahllosen Fabeltiere, Heiligen, Könige, Monster, Musikanten und Profeten, die die Fassade der Kathedrale zieren.
    


    
      Torenstraat 16, 5211 KK ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6126879, www.sint-jan.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder frei.
    


    
      
        Harnsäure gefährdet Kulturerbe
      


      
        Die Niederlande hatten in den vergangenen Jahren erheblich mit einer zunehmenden Zahl von unerwünschten Wildpinklern zu kämpfen, die zuletzt auch vor Briefkästen nicht mehr zurückschreckten. Neben dem Amsterdamer Rotlichtviertel wurden vor allem Den Bosch und Hilversum von der Plage des spontanen, nichtorganisierten Wasserlassens auf offener Straße heimgesucht. Nachdem ätzende Harnsäure den jahrhundertealten Baubestand stark in Mitleidenschaft gezogen hatte, versuchte man die empfindlichen Kalkverzierungen der hiesigen Kathedrale mit einem Pinkelzaun vor blasenschwachen Zechern zu schützen. In anderen Landesteilen beobachtete qualifiziertes Wachpersonal besonders gefährdete Objekte. Durch Aufstellen mobiler Urinale und Bußgelder von bis zu 140 Euro konnte man in ’s-Hertogenbosch das Ausmaß des Wildpinkelns mittlerweile eindämmen, während Amsterdam immer noch nach weiteren Maßnahmen sucht, der Sache Herr zu werden. So wurden 2014 etwa Bewegungsmelder als Ersatz für den als unwürdig empfundenen Schutzzaun am Königlichen Palast installiert, um das vor allem nachts beliebte Urinieren an das 2011 renovierte Gebäude zu unterbinden. Sollte auch das nicht helfen, erwägt man die Anschaffung eines sogenannten Urilifts, einer versenkbaren Sanitäranlage, die tagsüber unter der Erde verborgen ist und abends heraufgefahren wird, um nächtliche Pinkler von den Sandsteinwänden abzuhalten.
      

    


    
      Stadswallen: Die Anlagen der zweiten Umwallung des 17. Jahrhunderts sind größtenteils erhalten. Insbesondere der südliche Abschnitt im Bereich Parklaan (Bastion Vught), Spinhuiswal (Bastion Oranje), Zuidwal und Hekellaan (Bastion Baselaar) erweist sich als sehenswert. Die Bastion Oranje wird von einer mehr als sechs Meter langen Kanone bewacht, die ein Kölner Schmied zum Schutz der Stadt anfertigte. Die Boze Griet zeigte sich allerdings friedlicher als erwartet, denn infolge eines Konstruktionsfehlers hat sie nie auch nur einen Schuss abgegeben.
    


    
      [image: ]


      
        Seitenflügel der Sint Janskathedrale
      

    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus, dessen Grundsteinlegung im 16. Jahrhundert erfolgte, verfügt mit dem 35-teiligen Reiterspiel De Perdjes über eine besondere Attraktion. Im halbstündigen Rhythmus treten vier Reiter und zwei Trompeter in Aktion und ziehen die Aufmerksamkeit der umherstehenden Besucher auf sich. Zum Interieur gehören wertvolle Wandgemälde in der Eingangshalle.
    


    
      Markt 1, 5211 JV ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6155155. Führungen: Mi 14.30 Uhr, Juni-August Di-Do 14.30 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €. Glockenspiel Mi 10-11 Uhr.
    


    
      Zwanenbroedershuis: Der Sitz der im 14. Jahrhundert gegründeten Lieve-Vrouwe- oder Zwanenbroederschap verdankt seinen Namen der zur Zeit der Gründung verbreiteten Sitte, beim alljährlichen Festmahl einen Schwan zu verspeisen. Im Haus befinden sich wertvolle Sammlungen alter Notenbücher aus dem 15./16. Jahrhundert. Der vornehmen Bruderschaft gehörte einst auch der Maler Hieronymus Bosch an.
    


    
      Hinthamerstraat 94, 5211 MS ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6137383, www.zwanenbroedershuis.nl. Di/Do und So 13.30-16.30 Uhr. Erwachsene 5 €, /Kinder 2.50 €.
    


    
      Noordbrabants Museum: Kunst und Kultur haben in Noord-Brabant eine reiche Vergangenheit. Das 1769 im Stil Ludwigs XVI. erbaute Gouvernementshuis mit seinen umfangreichen Sammlungen, darunter Handschriften, Münzen und Zeichnungen sowie einige Statuen im rückwärtigen Garten, bestätigt dies. Seit Abschluss der umfangreichen Renovierung 2014 ist Vincent van Gogh (1853-1890), der zu den größten Brabanter Künstlern zählt, mit zusätzlichen Werken vertreten, die seine Faszination für das bäuerliche Leben dokumentieren. Im Rahmen der Dauerausstellung zur Geschichte Brabants (Het Verhaal van Brabant) ist ein Gemälde des Wohnhauses von Van Goghs Eltern, in das der Künstler 1883 gezogen war, zu sehen und des Anbaus, der ihm bis 1884 als Atelier gedient hatte.
    


    
      Sehenswert ist auch ein Schandhuik (Mantel der Schande), ein mit allerlei Schlangen und Kröten (Untiere als Symbole der Unkeuschheit) versehener hölzerner Umhang. Im 17. Jahrhundert wurden Frauen, die man des Ehebruchs für schuldig befunden hatte, in der entwürdigenden Montur durch die Straßen der Stadt gekarrt und öffentlich bloßgestellt.
    


    
      Verwersstraat 41, 5211 HT ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6877877, www.noordbrabantsmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder frei, MK. Kombikarte (Noordbrabants Museum & Stedelijk Museum): Erwachsene 15 €, Kinder frei, MK.
    


    
      
        Traumwelten des Spätmittelalters - Hieronymus Bosch
      


      
        Der Maler Hieronymus Jeroen Bosch (1450-1516), der im späten Mittelalter in der Stadt arbeitete und lebte, war ein unauffälliger, wohlangesehener Bürger. Als Meister erotisch-mystischer Traumwelten wurde er zu einer Quelle der Inspiration für nachfolgende Künstlergenerationen. Seine Darstellungen spätmittelalterlicher Szenerien vermitteln den Eindruck einer wohlhabenden Gesellschaft, der er selbst angehörte. Seine Mitbürger schätzten seine Malerei und erteilten ihm den Auftrag für mehrere große Altäre, die nur etwa 50 Jahre nach seinem Tod in Teilen an private Kunstsammler verkauft wurden.
      


      
        Hieronymus Bosch malte Bilder einer anderen Welt. Seine apokalyptischen Figuren haben auch heute nichts von ihrer abstoßenden, aber faszinierenden Wirkung verloren. Der für seine teils grotesken Motive bekannte Maler gehört zu den rätselhaftesten Protagonisten der Kunstgeschichte. Die Aura des Geheimnisvollen umgibt das Leben des bekanntesten Malers des Mittelalters noch heute. Nur wenige Erkenntnisse zu seiner Person gelten als gesichert.
      


      
        Die Fachleute gehen davon aus, dass die Werke Boschs von mindestens zwei Malern geschaffen wurden - von Bosch selber und seinem „Discipulus“, dessen Name bis heute unbekannt geblieben ist. Der Schüler dürfte jünger gewesen sein. Er zeigte sich moderner und war in der Lage, die Luftperspektive zu handhaben und Landschaften zu schaffen, die der Zeit weit voraus waren. Nur etwa 25 Gemälde stammen zweifelsfrei vom Hauptmeister des Spätmittelalters persönlich, der seinen eigentlichen Nachnamen übrigens von seiner Heimatstadt Aachen ableitete: ursprünglich hieß er Jheronimus van Aken. 2016 - 500 Jahre nach seinem Tod - wird der berühmteste Sohn der Stadt, an den ein Bronzestadtbild auf dem dreieckigen Marktplatz vor dem Rathaus erinnert, mit zahlreichen Festivitäten geehrt werden.
      


      
        Jheronimus Bosch Art Center: Im Keller der ehemaligen Kirche, in der Teile des Kunstzentrums liegen, befindet sich ein Atelier (15. Jh.), in dem kreative Besucher selbst tätig werden können, ehe sie anschließend mittels Audioführer eine Präsentation verfolgen, die sich sowohl mit dem Künstler als auch mit ’s-Hertogenbosch in der damaligen Zeit befasst. Die Höhepunkte aber finden sich in anderen Sphären, die über einen gläsernen Lift auf 40 Metern Höhe erreicht werden. Der Turm birgt Reproduktionen des vollständigen Werks von Hieronymus Bosch - zwar nicht die Originale, aber doch eine einzigartige Gelegenheit, die Arbeiten des Meisters in seiner Heimatstadt zu betrachten.
      


      
        Jeroen Boschplein 2, 5211 ML ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6126890, www.jheronimusbosch-artcenter.nl. April-Oktober Mo-Fr 11-17.30 Uhr, Sa/So 12-17.30 Uhr; November-März Di-So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3 €.
      

    


    
      Stedelijk Museum (SM): Der architektonisch ungewöhnliche Komplex Het Kruithuis (1621), der mit dem Noordbrabants Museum das Museumkwartier bildet, besitzt einen schönen Innenhof, den man errichtete, um größere Mengen Schießpulver außerhalb der Stadtwälle zu lagern. Die dicken Mauern erinnern an diesen ursprünglichen Verwendungszweck. Im Mittelpunkt der Sammlung des Museum voor Hedendaagse Kunst steht die Kunst des 20. Jahrhunderts.
    


    
      De Mortel 4, 5211 HV ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6273680, www.sm-s.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder frei, MK. Kombikarte (Stedelijk Museum und Noordbrabants Museum): Erwachsene 15 €, Kinder frei, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Rundfahrten auf der Binnendieze
      

    


    
      Museum Slager: Die Ausstellung zeigt eine Reihe sehenswerter Aquarelle, Gemälde und Zeichnungen, darunter interessante Stadtansichten von ’s-Hertogenbosch. Alle Werke stammen aus den Ateliers der Künstlerfamilie Slager, die zwischen 1860 und 1994 nicht weniger als acht anerkannte Maler hervorbrachte.
    


    
      Choorstraat 8, 5211 KZ ’s-Hertogenbosch, [image: phone16doubleline.gif] 073/6133216, www.museum-slager.nl. Di-So 13.30-16.30 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Ravenstein (8.000 Einwohner)
    


    
      Die von Grachten und Parkanlagen umgebene historische Festungsstadt besitzt ein reizvolles Stadtbild. Speziell die Abschnitte um den schönen Stadsplein lassen den Besucher in die Vergangenheit eintauchen. Das Raadhuis, das mit dem benachbarten Stadskantoor eine harmonische Einheit bildet, befindet sich in einem Patrizierhaus mit schöner Giebelgestaltung aus dem 18. Jahrhundert. Nicht weit entfernt steht die im Volksmund als „Kleine Kerk“ bekannte Garnizoenskerk (1641).
    


    
      Der Besucher wird es leicht haben, sich in Ravenstein zu orientieren, thront doch weithin sichtbar die Molen De Nijverheid (1857) über dem Ort - die mit einer Höhe von mehr als 30 Metern höchste Mühle der ganzen Provinz. Sie wird regelmäßig in Betrieb genommen und steht in dieser Zeit für Besichtigungen offen (Mehlverkauf angeschlossen). Ravenstein besaß einst drei Stadttore, von denen mit dem Kasteelsepoort, das einst den Zugang zur alten Schlossanlage schützte, und dem Maaspoort, einem mittelalterlichen Stadttor mit direktem Zugang zur Maas, zwei erhalten geblieben sind. Sehenswert ist zudem ein kleines Museum der Glas- und Emaillekunst.
    


    
      Information: VVV Ravenstein, Sint Luciastraat 2, 5371 AS Ravenstein, [image: phone16doubleline.gif] 0486/411306, info@toerismeravenstein.nl, www.toerismeravenstein.nl. April-September Mo-Sa 10-16.30 Uhr, So 11-16 Uhr; Oktober-März Sa/So 12-16 Uhr.
    


    
      [image: ]


      
        Molen De Nijverheid in Ravenstein
      

    


    
      Essen & Trinken De Keurvorst, Stadtherberge seit 1794, Café und Restaurant, nette Adresse für den nachmittäglichen Kaffee (inklusive Bossche Bollen), einige Tische auf der kleinen „Verkehrsinsel“ vorm alten Rathaus, angeschlossenes Hotel. Mo 12-22 Uhr, Di 17-22 Uhr, Mi 12-22 Uhr, Do-So 10.30-22 Uhr. Marktstraat 14, 5371 AD Ravenstein, [image: phone16doubleline.gif] 0486/411371, www.keurvorst.nl.
    


    
      Mein Tipp: Bakkerij Willy van Mook, Marktstraat 31, 5371 AC Ravenstein, [image: phone16doubleline.gif] 0486/411293. Auch in Ravenstein gibt’s echte Bossche Bollen. Wie wär’s mit einer landestypischen Leckerei?
    


    
      Molen De Nijverheid Molensingel 6, 5371 AW Ravenstein, [image: phone16doubleline.gif] 0486/412229. Fr 14-17 Uhr, Eintritt frei.
    


    
      Museum voor Vlakglas- en Emaillekunst Marktstraat 22, 5371 AD Ravenstein, [image: phone16doubleline.gif] 0486/411155, www.vlakglas-en-emaillekunst.nl. Sa/So 11-17 Uhr, April-September auch Di-Fr 13-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2 €.
    


    
      Grave (12.000 Einwohner)
    


    
      Die sehenswerte Festungsstadt lockt mit einer stimmungsvollen Mischung historischer Bauwerke und lauschiger Plätze, die über enge Stege, schmale Straßen oder die für Grave typischen Doorkijkjes, kleinste Durchgänge, verbunden sind. Grave bietet herrliche Ausblicke auf den Flusslauf der Maas und die angrenzende Landschaft. Die Kanonen an der Maaskade und vor der Sint Elisabethkerk verweisen auf die einstige militärische Bedeutung der Festung. Noch im 18. Jahrhundert war an gleicher Stelle die Stadtgarnison untergebracht. Das Strafpaard auf dem Platz vor der Hoofdwagt erinnert an diese Zeit. Soldaten, die sich eine Verfehlung im Dienst hatten zuschulden kommen lassen, mussten früher ihre Strafe öffentlich auf dem hölzernen Pferd absitzen.
    


    
      Sehenswert sind darüber hinaus das historische Hampoort (1688) als letztes verbliebenes Festungstor im Stil des holländischen Klassizismus und eines der schönsten Stadttore der Niederlande, das derzeit das Graafs Museum mit Exponaten zur Stadthistorie birgt, sowie das Stadhuis, das einst anhand einer alten Zeichnung von 1732 restauriert wurde. Es diente als Fleischhalle, Gefängnis, Getreidelager und Stadtwaage. Heute ist hier der Streekarchiefdienst van het Land van Cuyk untergebracht. Die Empfangshalle im oberen Stockwerk ist öffentlich zugänglich.
    


    
      Auch der niederländische Designerkönig Jan des Bouvrie hat sich in Grave niedergelassen. Er arbeitet im Graafse Arsenaal nahe des Stadttores.
    


    
      [image: ]


      
        Marktplatz der Festungsstadt Grave
      

    


    
      Information VVV Grave, Hoofdwagt 2, 5361 GH Grave, [image: phone16doubleline.gif] 0486/870067, info@toerismegrave.nl, www.toerismegrave.nl. Mo 13-16 Uhr, Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-13 Uhr.
    


    
      
        Übrigens: Die kleinen Entchen auf dem allgegenwärtigen Stadtwappen tragen den wohlklingenden Namen Meerlen.
      

    


    
      Camping Mini-Camping Het Moasland, nordwestlich von Grave in der Provinz Gelderland, Zelten auf Gras jenseits der Maas (Bademöglichkeiten), Lage direkt am Deich, gute Sanitärs, WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 1,4 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Veldsestraat 66, 6613 AK Balgoij, [image: phone16doubleline.gif] 0611/480967, www.moasland.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Poort van Cleve, Café und Restaurant im alten Stadtzentrum, Fleisch, Fisch und Vegetarisches, Biere in großer Auswahl. Mi-Mo 11.30-21.30 Uhr. Hamstraat 1, 5361 HA Grave, [image: phone16doubleline.gif] 0486/432652, www.poortvancleve.nl.
    


    
      De Maaspoort, Eetcafé mit landestypischen Gerichten in ruhiger Lage etwas abseits des Zentrums, einige Tische auf der gegenüberliegenden Straßenseite am Maasufer. April-September Do-Di 11-23 Uhr. Maasstraat 20, 5361 GG Grave, [image: phone16doubleline.gif] 0486/475618, www.maaspoort-grave.nl.
    


    
      Sint Walrick, Restaurant und Pfannkuchenhaus nahe der Ruine von Sint Walrick (300 m), grüne Lage im Naturgebiet „Overasseltse en Hatertse Vennen“, Sonnenterrasse mit schattigen Plätzen. Mo-Fr 10.30-21 Uhr, Sa/So 9-21 Uhr. Sint Walrickweg 5, 6611 KG Overasselt, [image: phone16doubleline.gif] 024/6221385, www.walrick.nl.
    


    
      De Pannekoekenbakker, Pfannkuchenhaus im Anton-Pieck-Stil, große Auswahl, Kinder werden in die Märchenwelt von Schneewittchen entführt, 230 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Mo/Di und Do/Fr 16-20.30 Uhr, Mi und Sa 12-20.30 Uhr, So 11-20.30 Uhr. Udenseweg 31, 5411 SB Zeeland, [image: phone16doubleline.gif] 0486/452014, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Graafs Museum Sint Elisabethstraat 10a, 5361 HK Grave, [image: phone16doubleline.gif] 0486/475948, www.graafsmuseum.nl. Mi-So 13-17 Uhr. Erwachsene 3 €, Kinder frei.
    


    
      Sint Elisabethkerk Hoofdwagt 1, 5361 EW Grave, [image: phone16doubleline.gif] 0486/475457. So 15-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats). Eintritt frei.
    


    
      Kempen en Peel
    


    
      Der östliche Provinzteil erstreckt sich um die Stadt Eindhoven, die neben Fußball vom Feinsten eine Reihe interessanter Geschäfte und Museen aufzuweisen hat. Das Einzugsgebiet der Stadt, in der mit DAF und Philips wichtige Zweige der niederländischen Industrie entstanden sind, war lange eine kaum bewohnbare, morastige Hochmoorlandschaft. Die kleinen Dörfer auf weiten Heiden und Vennen, die das heutige Erscheinungsbild prägen, entstanden erst im 20. Jahrhundert.
    


    
      Mittlerweile bieten trockengelegte Wege die Möglichkeit, die interessante Flora und Fauna der Landschaft zu genießen. Der Boden konnte künstlich für die Landwirtschaft nutzbar gemacht werden, weite Flächen wurden aufgeforstet, eine ohne menschliche Eingriffe nicht mögliche Entwicklung. Kanuten erfreuen sich derweil am abwechslungsreichen Flusslauf der Dommel, der sich quer durch das Kempenland zieht. Das östlich gelegene Helmond lohnt mit eigenwilliger Kubusarchitektur, die angenehm mit historischer Bausubstanz kombiniert werden konnte.
    


    
      Eindhoven (195.000 Einwohner)
    


    
      Die fünfgrößte Stadt des Landes präsentiert sich als Hochburg des Lichts und des Designs in modernem Gewand. Seit der Philips Konzern 1891 die Serienproduktion seiner Glühbirnen begann, genießt der Fortschrittsglaube in Eindhoven einen besonderen Stellenwert.
    


    
      Die Stadt im Herzen der Provinz ist eines der wichtigsten Zentren für industrielles Design. Aus der angesehenen Design Academy gingen mehrere international erfolgreiche Designer hervor, darunter Piet-Hein Eek, Li Edelkoort und Hella Jongerius. Andere bekannte Vertreter des Dutch Designs sind Marcel Wanders, Piet Boon und Maarten Baas. Als Leistungsschau der Innovativen und der Kreativen hat sich die Eindhovener Dutch Design Week einen festen Platz im kulturellen Kalender gesichert.
    


    
      Ein Besuch Eindhovens ist gleichzusetzen mit einem Ausflug in die mittlerweile fast 125-jährige Firmengeschichte des Industriegiganten Philips. Die Ingenieure Anton und Gerard Philips hatten einst die Gloeilampenfabriek ins Leben gerufen und damit die Basis für eine einzigartige Entwicklung geschaffen. Zum hundertjährigen Jubiläum der Firma, 1991, war aus der ehemaligen Glühbirnenschmiede längst ein global agierender Elektronikkonzern mit breiter Hightech-Produktpalette geworden.
    


    
      Die im niederländisch-spanischen Krieg zerstörte Stadt präsentiert sich - nicht zuletzt dank Philips - in einem äußerst modernen Gewand. Der Konzernriese finanziert weite Teile des öffentlichen Lebens. Für wen mag die erfolgreiche Fußballmannschaft des PSV Eindhoven wohl werben?
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Eindhoven, Stationsplein 17, 5611 AC Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 0900/1122363, info@vvveindhoven.nl, www.vvveindhoven.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 10-17 Uhr.
    


    
      ANWB Eindhoven, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Emmasingel 10, 5611 AZ Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693250, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-18 Uhr, Di-Do 9.30-18 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Eindhoven Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di 9-14 Uhr, Sa 10-17 Uhr, Smalle Haven; Fr 9-12 Uhr, Wilhelminaplein; Trödelmarkt Sa 10-17 Uhr, Wilhelminaplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Stationsplein 22a, 5611 AB Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2436617; De Liggende Hollander, Tourslaan 33-41, 5627 KW Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2424368, www.deliggendehollander.nl (Liegeräder).
    


    
      Flughafeninformation Eindhoven Airport, Luchthavenweg 13, 5657 EA Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2919818, www.eindhovenairport.nl.
    


    
      Fußball Der PSV Eindhoven ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: PSV Eindhoven, Frederikkaan 10, 5600 AW Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2505512, www.psv.nl.
    


    
      PSV Museum: Stadionplein 4, Philips-Stadion, Eingang 17, 5616 RX Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2505505, www.psvmuseum.nl. Mo-Do 10-18 Uhr, Fr 10-21 Uhr, Sa 9-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €. Museumsbesuch mit Stadiontour: Erwachsene 17.50 €, Kinder 15 €.
    


    
      Krankenhaus Catharina Ziekenhuis, Michelangelolaan 2, 5623 EJ Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2399111, www.cze.nl.
    


    
      Mühlen De Collse Watermolen, Collseweg 3, 5641 JN Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2812146, www.collsemolen.dse.nl. Wassermühle (1780). Sa 9.30-12.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Gennepermolen, Genneperweg 143, 5644 RS Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2571772. Wassermühle (1587). Do-Di 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Schwimmen De Tongelreep, Antoon Coolenlaan 1, 5644 RX Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2381112, www.tongelreep.nl. Subtropisches Schwimmparadies, das größte (!) der Niederlande, Halle und Freibad mit schönem Wellenbecken.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Heuvel Galerie 134, 5611 DK Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2357357, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino in Eindhoven ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 13.30-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 040/2555555
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Lichtjesroute: In Eindhoven werden drei Wochen lang Lichtinstallationen präsentiert, mit denen der Befreiung der Stadt im September 1944 gedacht wird. Bunte Lämpchen schmücken Bäume, Häuser und Laternen oder sind zu Bildern und Symbolen arrangiert: Blumen, Instrumente, Tiere, Regimentszeichen. In den Abendstunden bewegen sich Tausende entlang der Route, per pedes, per Fahrrad, per Auto. Termin: September/Oktober. www.lichtjesroute.org.
    


    
      Dutch Design Week: Die Designstadt der Niederlande als Magnet für etablierte Künstler und neue Talente: An 9 Tagen werden an 50 Schauplätzen 250 Veranstaltungen abgehalten. Eindhoven erwartet rund 150.000 Liebhaber innovativen Designs, die sich für Grafik-, Marken-, Mode-, Produkt- und Textildesign interessieren. Workshops bieten Gelegenheit, der eigenen Kreativität freien Lauf zu lassen. Termin: Oktober. www.dutchdesignweek.nl.
    


    
      Glow-Festival: Das Festival thematisiert Eindhovens Reputation als Stadt des Lichts. Historische Fassaden werden neben temporären Projekten kunstvoll beleuchtet und interpretiert. Altbekanntes erstrahlt in neuem Gewand, während Animationen das abendliche Lichterlebnis vollenden. Eine Lichtroute führt entlang der 20 Lichtinstallationen, die sich kreisförmig durch die Innenstadt ziehen. Termin: November 2015, 2017 (...). www.gloweindhoven.nl.
    


    
      STRP Biennale: Kunst, Musik und Technologie. Im Klokgebouw, dem Herz des kreativen Eindhoven, kommen Künstler verschiedenster Couleur für 10 Tage zum größten „e-culture“-Festival zusammen. Das Gebäude befindet sich auf dem Strijp-S-Gelände, auf dem der Weltkonzern Philips im 20. Jh. fast alle seine technologischen Innovationen entwickelte. Termin: November. www.strp.nl.
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      Fakkeltocht: Mehrere Tausend Menschen versammeln sich an Heiligabend zum größten Fackelumzug Europas. Er wurde ursprünglich initiiert, um nach den Anschlägen von Solingen auf türkische Migranten ein Zeichen der Integration und Menschlichkeit zu setzen. 2016 geht er als Veranstaltung für Frieden und Toleranz in die 25. Auflage. Start: Wilhelminaplein (18 Uhr). www.fakkeltochteindhoven.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels Ökotipp: **** Pullmann Cocagne 5, Green Key Öko-Label (gold), Logieren in gepflegten Räumlichkeiten nahe dem Hauptbahnhof, nüchtern-modernes Interieur, exquisites Frühstücksbuffet, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 277 Zimmer (und Appartements). EZ ab 130 €, DZ ab 150 €. Vestdijk 47, 5611 CA Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2326111, [image: fax16bold.gif] 040/2440148, h5374@accor.comwww.pullmanhotels.com.
    


    
      Ökotipp: **** Park Plaza 9, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel mit sehr modernem Interieur und komfortablen Räumlichkeiten, Schwimmbad und Sauna, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis; High Speed kostenpflichtig). 102 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 125 €. Geldropseweg 17, 5611 SC Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2146500, [image: fax16bold.gif] 040/2121555, ppmeres@pphe.comwww.parkplaza.com.
    


    
      
        Lichterfest in Eindhoven
      


      [image: ]

    


    
      *** Hotel Lumière 7, Boutique & Design Hotel mit einfacher Einrichtung in zentraler Lage, freundlicher Service. Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 25 Zimmer. EZ ab 125 €, DZ ab 140 €. Hooghuisstraat 31a (Navigationsadresse: Keizersgracht 9a), 5611 GS Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2394950, [image: fax16bold.gif] 040/2394951, reception@hotellumiere.nlwww.hotellumiere.nl.
    


    
      *** Hotel Glow 8, Boutique-Hotel mit kleiner Dachterrasse im Stadtzentrum, schlichtes Design in schwarzer und weißer Farbe, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ/DZ ab 80 €. Keizersgracht 13a, 5611 GC Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/7820078, info@hotelglow.nlwww.hotelglow.nl.
    


    
      Ökotipp: Herberge Stayokay Valkenswaard 14, wenige Kilometer südlich von Eindhoven, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 150 Betten in 23 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 20 € (je nach Saison). Heerkensdreef 20, 5552 BG Valkenswaard, [image: phone16doubleline.gif] 040/2015334, [image: fax16bold.gif] 040/2047932, valkenswaard@stayokay.comwww.stayokay.com/valkenswaard.
    


    
      Camping Camping Heezerenbosch 16, großer Patz südöstlich von Eindhoven, schattenlose Lage an einem Fischteich (mit Sandstrand), akzeptable Sanitärs, Freibad (mit großer gelber Wasserrutsche), Shop, Snackbar, Tennisplatz, WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 32 ha. Stellplatz (6 Pers.) 30 €. Heezerenbosch 6, 5591 TA Heeze, [image: phone16doubleline.gif] 040/2263811, [image: fax16bold.gif] 040/2262422, info@heezerenbosch.nlwww.heezerenbosch.nl.
    


    
      Mein Tipp: Camping TerSpegelt 12, ANWB Best Camping 2014, riesiger Platz südwestlich von Eindhoven mit drei kleinen Seen (Bademöglichkeiten, Strand, Wasserfahrräder), exzellente Sanitärs, Diskothek, Fahrradverleih, Hallenbad, Kinderbauernhof, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Whirlpool, WiFi, April-Oktober. Fläche 65 ha. Stellplatz (4 Pers.) 48 €. Alternativen wären die Tipitenten (max. 5 Pers.) oder die Watertenten (max. 4 Pers.), Zelte mit Einrichtung auf dem Wasser (nur Mai-September). Tipitent: 135-230 € (Wochenende). Watertent: 48-79 €. Mindestübernachtung von 3 Nächten im Sommer. Postelseweg 88, 5521 RD Eersel, [image: phone16doubleline.gif] 0497/512016, [image: fax16bold.gif] 0497/514162, info@terspegelt.nlwww.terspegelt.nl.
    


    
      Ökotipp: Camping De Paal 13, Green Key Öko-Label (Gold), ANWB Best Camping 2014, 20 km südwestlich von Eindhoven nahe der belgisch-niederländischen Grenze, schöne Waldlage mit kleinem Amphitheater, ebene Grasflächen, herausragende Sanitärs, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Schwimmbäder (Freibad, Halle), Snackbar, Solarium, Supermarkt, Tennisplatz, Wanderhütten (6), WiFi, April-Oktober. Fläche 50 ha. Stellplatz (4 Pers.) 55 €. De Paaldreef 14, 5571 TN Bergeijk, [image: phone16doubleline.gif] 0497/571977, [image: fax16bold.gif] 0497/577164, info@depaal.nlwww.depaal.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Leenderbos 11, Natuurkampeerterrein südöstlich von Eindhoven nahe der belgisch-niederländischen Grenze, Zelten auf Gras oder Waldboden, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz 5 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Strijperpad 3, 5595 XR Leende, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868797, p.liempt@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Sizzling 2, Fisch, Fleisch & Vegetarisches, serviert auf gusseisernen Tellern, abends weisen brennende Fackeln den Weg, Pathé Menü inkl. Kinokarte (Mo-Mi) 24.50 €. Tägl. 16-23 Uhr. Stationsplein 3a, 5611 AB Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2134459, www.restaurantsizzling.nl.
    


    
      Athene 1, als Willkommensgruß gibt es das obligatorische Gläschen Ouzo, große Auswahl, gute griechische Weine. Tägl. 16.30-22.30 Uhr. Kruisstraat 91, 5612 CE Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2449117, www.restaurantathene.com.
    


    
      Pizzeria La Fontana 10, italienische Einrichtung mit roten Tischdecken, weißen Sets und grünen Servietten, Di Pizzatag, Mi Pastatag. Tägl. 16-23 Uhr. Stratumseind 50, 5611 EV Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2444617, www.lafontana-eindhoven.nl.
    


    
      PaneCook 6, Einkaufspassage inmitten der Fußgängerzone, zahlreiche Tische im Freien, Pasta, Pfannkuchen, Poffertjes für den kleinen Hunger. Di-Sa 12-20 Uhr (Fr bis 21 Uhr). Heuvel Galerie 195, 5611 DK Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2450990, www.panecook.nl.
    


    
      De Vooruitgang 4, Café und Restaurant auf zwei Etagen, Neueröffnung nach Brand 2014, preiswerte Wochengerichte, regelmäßig Livemusik, freier Eintritt. Tägl. 17-21.30 Uhr. Markt 11, 5611 EB Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2433995, www.de-vooruitgang.nl.
    


    
      First Floor Restaurant 3, Speisen in der ersten Etage mit schöner Aussicht auf den belebten Marktplatz, Variationen der internationalen Küche. Di-Sa 16.30-21.30 Uhr, So 16-21.30 Uhr. Markt 35, 5611 EC Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2453931.
    


    
      Mein Tipp: De Kaasboer 15, Verkauf landestypischer Käsesorten, eine gute Adresse für kulinarische Mitbringsel aus den Niederlanden. Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 8-16 Uhr. Kapelstraat 41, 5591 HD Heeze, [image: phone16doubleline.gif] 040/2260999, www.dekaasboer-heeze.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Catharinakerk: Die von P. J. H. Cuypers konzipierte neugotische Basilika (1867) ist eine der wenigen historischen Kirchen Eindhovens. Bei seinem Entwurf orientierte sich Cuypers an gotischen Kirchen aus dem Frankreich des 13. 

Jahrhunderts, insbesondere an denen von Chartres and Reims. Im Zweiten Weltkrieg wurde das von zwei Türmen überragte Gotteshaus stark beschädigt und danach unter der Leitung von C. H. de Bever wiederaufgebaut.
    


    
      Kerkstraat 1, 5611 GH Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2448897. Di-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 10.15-12.30 Uhr. Eintritt frei. Glockenspiel: Di 12.30-13.30 Uhr und Fr 16-17 Uhr.
    


    
      Stedelijk Van Abbemuseum: Die Sammlung des Museums für moderne Kunst, 1963 eröffnet, umfasst kostbare Werke großer Künstler, darunter Vertreter der De-Stijl-Gruppe, Marc Chagall und Pablo Picasso. Hinzu kommen knapp 3.000 Werke aus den Bereichen Installation, Plastiken und Videokunst. Der Komplex ist nach seinem Gründer benannt, dem Eindhovener Kunstliebhaber und Zigarrenfabrikanten Henri van Abbe (1880-1940). Auf dem Vorplatz steht die Kopie eines Standbildes von Honoré de Balzac, ein Entwurf aus dem Atelier von Auguste Rodin.
    


    
      Bilderdijklaan 10, 5611 NH Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2381000, www.vanabbemuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr (Do bis 21 Uhr). Erwachsene 12 €, Kinder 6 €, MK.
    


    
      Milieu Educatie Centrum: Die Einrichtung des Umweltzentrums war einer der ersten Versuche, das Thema Umweltschutz auch in den Niederlanden populär zu machen. Eine naturhistorische Sammlung vermittelt eine Übersicht der verschiedenen Landschaftstypen und ihrer Lebensvielfalt. Besondere Beachtung verdienen die Gennepermolen (→ S. 630) und das mit einer Infrarot-Kamera bestückte Ameisenbeobachtungszentrum. In der umliegenden Genneper Landschaft, die landesweit zu den wenigen gehört, in denen ökologischer Landbau unter Verzicht auf chemische Hilfsmittel betrieben wird, sind informative Entdeckungsrouten markiert.
    


    
      Genneperweg 145, 5644 RS Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2594700, www.mecehv.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Fr 9-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Philips Museum: Das Eindhovener Philips Museum beleuchtet die mehr als 120-jährige Firmengeschichte eines der größten Technologieimperien des Landes. Gerard Philips hatte 1891 den Grundstein für den heutigen Konzern gelegt, als er für damals 12.500 Gulden eine leer stehende Fabrikhalle kaufte und seine Gloeilampenfabriek gründete. Die Herstellung der ersten Glühbirnen ist hier somit ein wichtiger Aspekt, doch warten in den modern gestalteten Ausstellungsräumen viele weitere Themen rund um den Philips-Konzern, die den Besucher zu einer Reise in die Zukunft („journey into tomorrow“) einladen.
    


    
      Emmasingel 31, 5611 AZ Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2359030, www.philips-museum.com. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 4 €.
    


    
      Philips Historische Producten: In Ergänzung zum Philips Museum hält die zweite Ausstellung zur Firmengeschichte auf dem Hurk-Industriegelände viele nostalgische Haushaltsgeräte bereit, darunter neben diversen Lampen auch Grammofone, Radios und Fernseher. Darüber hinaus finden sich einige der weltweit ersten Elektronenmikroskope, Rasierapparate und Röntgengeräte ...
    


    
      Looyenbeemd 24, 5652 BH Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2513355, www.philips-historische-producten.nl. Mo-Mi 10-15 Uhr. Erwachsene/Kinder 4 €.
    


    
      Eindhoven Museum: Das Freilichtmuseum zeigt die Rekonstruktion eines kleinen prähistorischen Dorfes (Eisenzeit, 750-50 v. Chr.) aus der Region des Kempenlandes. Der Besucher trifft im Sommer auf kleine Gruppen merkwürdig gekleideter Menschen, die offensichtlich in der Eisenzeit leben (allerdings nur sonntags). In der 

Siedlung befinden sich vereinzelte Weideflächen mit Kühen, Schafen und Ziegen, mehrere Scheunen und ein funktionsfähiger Brunnen.
    


    
      Boutenslaan 161b, 5644 TV Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2522281, www.eindhovenmuseum.nl. April-Oktober Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder frei (Kijkdagen, Mo-Fr). Erwachsene 8.50 €, Kinder frei (Beleefdagen, Sa/So).
    


    
      DAF Museum: Die Sammlung historischer Fahrzeuge der Automobilfirma DAF befindet sich in der rekonstruierten Werkstatt, in der die Gebrüder Hub und Wim van Doorne 1928 mit der Produktion von Automobilen begannen. Im Hintergrund laufen nonstop Videofilme, die sich vorrangig mit der Geschichte des einzigen niederländischen Automobilherstellers befassen. Das Museum verfügt zudem über die größte Sammlung an DAF-Miniaturautos.
    


    
      Tongelresestraat 27, 5613 DA Eindhoven, [image: phone16doubleline.gif] 040/2444364, www.dafmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 3 €.
    


    
      Nuenen (22.000 Einwohner)
    


    
      Die kleine Ortschaft, wenige Kilometer nordöstlich von Eindhoven gelegen, wird in erster Linie allen Verehrern von Vincent van Gogh (1853-1890) einen Abstecher wert sein, schließlich lebte der Maler von 1883 bis 1885 in Nuenen. Ihm zu Ehren wurde das Dokumentationszentrum Vincentre eingerichtet. Im Haus seiner Eltern, das ihm den nötigen Platz für ein kleines Atelier bot, vollendete van Gogh zahlreiche Werke, darunter das berühmte Gemälde „De Aardappeleters“. Ein Denkmal zeigt den Künstler mit Stift und Zeichenmappe auf der Suche nach neuen Motiven. Überall im Ort trifft man auf Plätze, die sich in seinen Gemälden wiederfinden, darunter die Clemenskerk, die Roosdonckmolen oder der alte Friedhof mit der letzten Ruhestätte seines Vaters. 1885 verließ der Maler die Niederlande, um sich in Arles und später in Auvers-sur-Oise niederzulassen. Das Dokumentationszentrum präsentiert detaillierte Informationen über das hiesige Werk des Meisters.
    


    
      Berg 29, 5671 CA Nuenen, [image: phone16doubleline.gif] 040/2839615, www.vangoghvillagenuenen.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 4 €.
    


    
      Asten (16.000 Einwohner)
    


    
      Einen kleinen Umweg ist auch der Ort Asten mit seinem Nationaal Klok & Peel Museum wert. Das Museum, das sich in einem Gebäude mit dem Natuurhistorisch Museum De Peel befindet, befasst sich mit Glockenspielen, Spielwerken und Turmuhren. Es erläutert die Techniken des Glockengießens und präsentiert archäologische Funde, darunter ein chinesisches Glockenspiel und kleine Glöckchen, die man im Nahen Osten einst Pferden um den Hals hängte, um sie vor Unheil zu bewahren.
    


    
      Information VVV Asten, Burgemeester Wijnenstraat 1, 5721 AG Asten, [image: phone16doubleline.gif] 0493/692999, winkel@vvv-asten.nl, www.vvv-asten.nl. Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr.
    


    
      Camping Mini-Camping De Peel, Grasplatz in ländlicher Umgebung, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, WiFi, April-Oktober. Fläche 1,7 ha. Stellplatz (4 

    


    
      Pers.) 23 €. Behelp 13, 5725 TG Asten, [image: phone16doubleline.gif] 0493/693222,[image: fax16bold.gif] 0493/698181, info@minicampingdepeel.nl, www.minicampingdepeel.nl.
    


    
      Nationaal Klok & Peel Museum Ostaderstraat 23, 5721 WC Asten, [image: phone16doubleline.gif] 0493/691865, www.museumasten.nl. Di-Fr 9.30-17 Uhr, Sa-Mo 13-17 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      
        
          Hart van Brabant
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Hafenszenerie mit Wallanlagen in Heusden
      

    


    
      Die Einheimischen nennen die grüne Region „Het Groene Hart van Brabant“. Insbesondere der Nationalpark Loonse en Drunense Duinen sowie die waldreichen Oisterwijkse Vennen, die bei Radfahrern und Wanderfreunden sehr beliebt sind, locken mit reicher Natur. Als eine der letzten großen feuchten Heideflächen des Landes stellt darüber hinaus auch die Kampina nahe Oisterwijk ein reizvolles Ausflugsziel dar. Die große Ausdehnung der Areale sorgt dafür, dass hier nichts überlaufen ist.
    


    
      Historisch interessierte Besucher sollten sich die Festungsstadt Heusden vormerken, die wohl schönste Kulturstätte der Region, während kinderreiche Familien kaum um einen der hiesigen Freizeitparks herumkommen werden. Die Abenteuerparks Efteling in Kaatsheuvel und Beekse Bergen in Hilvarenbeek, die einen weit über die Landesgrenzen hinausreichenden Bekanntheitsgrad genießen, bieten auf engstem Raum Spaß für alle Altersgruppen.
    


    
      Tilburg (160.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt hat architektonisch eher wenig zu bieten, doch entschädigen zahlreiche Museen mit einem üppigen kunst- und kulturgeschichtlichen Angebot. Außerdem liegt Tilburg nur wenige Kilometer südlich des international bekannten Freizeitparks „Efteling“.
    


    
      Die Stadt war lange das Zentrum der niederländischen Textilindustrie - der Begriff Wolstad hielt sich noch bis in die 1960er Jahre. Mittlerweile bemühen die Stadtväter zur Imagepflege verstärkt auch die Geschichte der Weinstadt Tilburg. Bereits im späten Mittelalter brachten Händler die ersten Weinfässer in die Stadt, deren Abteien und Klöster sich schnell als freudige Abnehmer erwiesen. Die Mehrzahl der niederländischen Weinimporteure konzentriert sich noch heute in Tilburg.
    


    
      Das städtische Paleis Raadhuis ist eine der wenigen architektonischen Sehenswürdigkeiten Tilburgs. Der weiße Palast wurde 1849 zu Ehren Willems II. erbaut. Einen kleinen Abstecher wert ist der südlich des Stadtzentrums gelegene Stadspark Oudedijk. Er gilt als schönste Parkanlage Tilburgs, in der darüber hinaus auch noch der offiziell schönste Baum der Stadt - eine Weißbuche - steht.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Tilburg, Nieuwlandstraat 34, 5038 SN Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5323720, vvv@tilburg.nl, www.vvvtilburg.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      ANWB Tilburg, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Emmapassage 14-16, 5038 XA Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693600, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-18 Uhr, Di-Fr 9.30-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Tilburg Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Fr 9-12 Uhr und Sa 11-16 Uhr, Koningsplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Derks, Spoorlaan 35a, 5038 CB Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5436194, www.fietspointderks.nl.
    


    
      Fußball Willem II Tilburg ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: Willem II Tilburg, Goirleseweg 34, 5026 PC Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5490590, www.willem-ii.nl.
    


    
      Krankenhaus Sint Elisabeth Ziekenhuis, Hilvarenbeekseweg 60, 5022 GC Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5391313, www.elisabeth.nl.
    


    
      Schwimmen Stappegoor, Stappegoorweg 1, 5022 DA Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5325900. Subtropisches Schwimmparadies (Halle und Freibad), Wildwasserbahn mit 60-Meter-Rutsche, Whirlpools.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 013/5838383
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels Ökotipp: **** Mercure Hotel Tilburg 6, Green Key Öko-Label (Gold), Zentrumslage am größten Platz der Stadt nahe den Shoppingmeilen, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 63 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Heuvelpoort 300, 5038 DT Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5354675, [image: fax16bold.gif] 013/5355875, info@mercure-tilburg.nlwww.mercure-tilburg.nl.
    


    
      *** Hotel De Postelse Hoeve 1, Atmosphäre und Stil, seit 50 Jahren eines der besten Hotels der Stadt (wenn auch nicht das teuerste), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 35 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Dr. Deelenlaan 10, 5042 AD Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/4636335, [image: fax16bold.gif] 013/4639390, info@depostelsehoeve.nlwww.depostelsehoeve.nl.
    


    
      *** Hotel Ibis Tilburg 13, Haus in verkehrsgünstiger Lage nahe der A 5, funktionell-moderne Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 72 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 85 €. Dr. Hub van Doorneweg 105, 5026 RB Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/4636465,[image: fax16bold.gif] 013/4681624, h0647@accor.com, www.ibis.com.
    


    
      
Gust van Dijk 4, Bed & Breakfast der gehobenen Klasse in zentraler Lage, Übernachten mit gutem Frühstück (feine Croissants) in den Zimmern City Park Greens oder Orange Submarine, Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 2 Zimmer. EZ/DZ ab 95 €. Tivolistraat 22 5017 HP Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5444495, bedandbreakfasttilburg@gmail.comwww.bedandbreakfasttilburg.nl.
    


    
      Camping Mini-Camping Breehees 12, kleiner Platz südlich von Tilburg auf dem Gelände eines Bauernhofs, ganz am Ende der Straße, die Einfahrt davor führt zu den benachbarten Gemeinschaftsunterkünften für Jugendgruppen, Duschen am Pferdestall, Parken am Schweinestall, gute Sanitärs, Ponyreiten für Kinder, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Breehees 6, 5051 DD Goirle, [image: phone16doubleline.gif] 013/5346708, [image: fax16bold.gif] 013/5340507, info@breehees.nlwww.breehees.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Im Bereich Heuvel befindet sich eine Vielzahl guter Restaurants, darunter einige mit empfehlenswerter, allerdings recht teurer französischer Küche. Die Treffpunkte Tilburgs haben sich seit einigen Jahren in die beiden Bereiche Oude Markt und Piusplein verlagert.
    


    
      [image: ]


      
        Tilburger Stadtansicht
      

    


    
      Taste 6, Speisen der gehobenen Kategorie im Mercure-Hotel, französisch-orientierte internationale Küche, Menüs mit 1 bis 10 (!) Gängen. Mo-Sa 17-22 Uhr. Heuvelpoort 300, 5038 DT Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5353296, www.taste-tilburg.nl.
    


    
      Mein Tipp: La Cubanita 3, Tapas in allerlei Variationen, lohnenswert das Tapasbuffet (So-Do), für das auf einem der ausliegenden Bierdeckel 2 Tapas pro Kopf und Runde bestellt werden dürfen, studentisches Flair, multilinguale und sehr freundliche Bedienung, die Rechnung kommt im Holzkästchen mit Lollis und Filzschreiber, mit dem man sich auf den (bereits großflächig beschriebenen) Wänden mit seiner Gastrokritik verewigen darf. Tägl. 17.30-22 Uhr. Telegraafstraat 1, 5038 BL Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/2117719, www.lacubanita.nl.
    


    
      Huys van Voskens 5, Brasserie und Patisserie (Het culinaire hart van Tilburg), guter Kaffee und gutes Gebäck. Di-So 12-22 Uhr. Heuvel 5, 5038 CN Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5439818.
    


    
      De Pannekoekenbakker 7, Pfannkuchenvariationen im ehemaligen Kutschenhaus des Tilburger Rathauses, versteckte Lage in kleiner Seitengasse, über 230 verschiedene Sorten, Terrasse. Di/Mi und Sa 12-19 Uhr, Do/Fr und So 12-20 Uhr. Heuvelstraat 40, 5038 AE Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5361426, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Pannenkoekenhuis Kievitshoeve 2, etwas außerhalb im nordwestlichen Stadtgebiet, gemütliches Eetcafé und Pfannkuchenhaus, große Auswahl. Tägl. 11-21.30 Uhr. Nijkerkstraat 1, 5045 MC Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5705105, www.dekievitshoeve.nl.
    


    
      De Sinjoor 10, Barbecues, Fondues und Fischspezialitäten in ansprechender und preiswerter Auswahl. Mo-Sa 12-21.30 Uhr, So 17-21.30 Uhr. Oude Markt 8, 5038 TJ Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5833530, www.oudemarkt.nl.
    


    
      Café Anvers 11, Antwerpener Flair, Kronleuchter aller Art an den Decken, 3-Gänge-Menüs am Abend, gute Auswahl belgischer Biere, Livemusik in lockerer Folge. Di-Sa ab 10 Uhr, So/Mo ab 11.30 Uhr. Oude Markt 10, 5038 TJ Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5833533, www.oudemarkt.nl.
    


    
      Café Bolle 8, Eetcafé an beliebtem Platz (nahe einer verkehrsreichen Straßenkreuzung), Studententreff mit guter Musik (oftmals live), zahlreiche Studenten. Tägl. ab 10 Uhr. Piusplein 8, 5038 WL Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5810290, www.cafe-bolle.nl.
    


    
      De Drie Gezusters 9, Mischung aus Grand Café und Bruin Café in direkter Nachbarschaft zum Bolle, Chesterfield-Sessel und Hocker auf zwei Etagen, eine der beliebtesten Kneipen der Stadt. Tägl. ab 11 Uhr. Piusplein 10-11, 5038 WL Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5453354.
    


    
      Sehenswertes
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      Textielmuseum: Der denkmalgeschützte Komplex der Textilfabrik Mommers en Dröge, der zuletzt um einen futuristischen Glaskomplex erweitert wurde, dokumentiert die Auswirkungen der Einführung der Dampfmaschine auf die Textilbranche. Die technische Entwicklung wird anhand historischer Geräte nachvollzogen, die alle noch funktionsfähig sind und mit wenigen Ausnahmen auch vorgeführt werden. Das Dokumentationszentrum des Museums verfügt über die einzige textilgeschichtliche Fachbibliothek des Landes (Umfang: 15.000 Bände).
    


    
      Goirkestraat 96, 5046 GN Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5367475, www.textielmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Museum De Pont: Die Räumlichkeiten der Stichting voor de Hedendaagse Kunst finden sich in einem alten Fabrikgebäude, dessen weitläufige Ausmaße eine dauerhafte Präsentation raumfüllender Werke zeitgenössischer Künstler erlauben. Die Sammlung umfasst Arbeiten national und international bekannter Künstler, darunter Marlene Dumas, Richard Long, Marien Schouten, Richard Serra und Rosemarie Trockel.
    


    
      Wilhelminapark 1, 5041 EA Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5438300, www.depont.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Natuurmuseum Brabant: Wie wäre es mit einer kurzen Einführung in die spannende und vielschichtige Geschichte der Evolution? Aspekte der Gegenwart und Vergangenheit - das Museum erklärt die grundlegenden Zusammenhänge. Einen Schwerpunkt der exemplarischen Erläuterungen bilden die Biotope und Landschaften der Provinz Noord-Brabant.
    


    
      Spoorlaan 434, 5038 CH Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/5353935, www.natuurmuseumbrabant.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 7.50 €, MK.
    


    
      Museum voor Naastenliefde: Das Nächstenliebe-Museum im nördlich des Tilburger Stadtzentrums gelegenen Wilhelminapark erinnert an Petrus (Peerke) Donders (1809-1887), den wohl bedeutendsten Missionar der Region. Er wurde 1982 heiliggesprochen. Die Ausstellung im Perke Donders Paviljoen war einst anlässlich seines 200. Geburtstages in seinem Geburtshaus eingerichtet worden.
    


    
      Pater Dondersstraat 14, 5011 XG Tilburg, [image: phone16doubleline.gif] 013/4557245, www.peerkedonders.nl. Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder frei.
    


    
      Kaatsheuvel (2.500 Einwohner)
    


    
      Die kleine Ortschaft 15 km nördlich von Tilburg mögen nur die wenigsten Besucher kennen - ihr Freizeitpark Efteling als drittgrößter Vergnügungspark Europas hingegen ist weit über die Landesgrenzen bekannt. Er bietet zahlreiche Attraktionen für gutes Geld: Boote schippern durch eine Welt aus 1001 Nacht, Gondeln schweben durch die Wälder der Elfen und Trolle, Dornröschen schläft im Märchenwald, Hänsel und Gretel wehren sich gegen die Hexe, Rumpelstilzchen tanzt durch seine Hütte (...). Mutige Abenteurer erfreuen sich an spritzigen Fahrgeschäften wie etwa der Wildwasserbahn Piraña oder besuchen Raveleijn, eine Show voller Magie, in der die Geschichte von fünf Kindern erzählt wird, die zu Reitern heranwachsen. Bei den täglichen Vorstellungen in der Freilichtarena finden sogar 1.200 Besucher Platz. Sehr lohnend ist zudem die hölzerne Doppel-Achterbahn Joris en de Draak, auf der sich dank zweier parallel verlaufender Bahnen Wettrennen fahren lassen. Mehrere Seen bieten Gelegenheiten zum Baden und Rudern.
    


    
      Die Anlage öffnet neuerdings auch im Winter ihre Pforten. Nahezu alle Attraktionen sind zugänglich, dazu eine Eislaufbahn und ein Kinderwunderland in echtem Schnee. Efteling ist mit jährlich drei Millionen Besuchern eines der beliebtesten Ausflugsziele der Niederlande. Insbesondere im Sommer sollte man frühzeitig anreisen.
    


    
      Information VVV Kaatsheuvel, Peperstraat 10a, 5171 EC Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/277719, info@vvvkaatsheuvel.nl, www.vvvkaatsheuvel.nl. Juni-September Mo-Fr 9-12.30 und 13-17.30 Uhr, Sa 10-12.30 Uhr; Oktober-Mai Mo-Fr 9-12.30 und 13-17 Uhr, Sa 10-12.30 Uhr.
    


    
      Efteling Europalaan 1, 5171 KW Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0800/5500070 (kostenlose Hotline aus dem deutschen [!] Festnetz) oder [image: phone16doubleline.gif] 0416/288111 (aus den Niederlanden), www.efteling.de. April-Juni tägl. 10-18 Uhr; Juli/August tägl. 10-20 Uhr (Sa bis 24 Uhr); September/Oktober tägl. 10-18 Uhr; November-Januar tägl. 11-18 Uhr. Erwachsene/Kinder 35 €, Online-Rabatt. Parken 10 €.
    


    
      Übrigens: Das Sandwich Fishy Dutchman, belegt mit Makrelenkrokette und Zitronen-Mayonnaise, wurde von Gastronomen zum „leckersten Brötchen der Niederlande“ gewählt. Es wird nur in Efteling verkauft.
    


    
      Essen & Trinken De Leckernij, Bistro hinter nostalgischer Fassade (1920), niederländische Küche. Mo-Fr 17-21 Uhr, Sa 17-21.30 Uhr, So 14-21 Uhr. Gasthuisstraat 5, 5171 GC Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/543524, www.leckernij.nl.
    


    
      Übernachten **** Efteling Hotel, Hotel des Freizeitparks auf 8 (!) Etagen, Märchenschloss mit großzügigen Zimmern für die ganze Familie, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 122 Zimmer, darunter 20 Themensuiten. EZ ab 150 €, DZ ab 180 € (inkl. Eintritt zum Park). Horst 31, 5171 RA Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/287111, [image: fax16bold.gif] 0416/287199, kontakt@efteling.dewww.efteling.de.
    


    
      *** Hotel De Kroon, Familienhotel mit schlichtem Komfort nur 5 Fußminuten vom Vergnügungspark Efteling, die Hausfrau kocht noch selber! Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 14 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 95 €. Gasthuisstraat 140, 5171 GJ Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/273567, [image: fax16bold.gif] 0416/278521, info@hotelkaatsheuvel.nlwww.hotelkaatsheuvel.nl.
    


    
      Camping Duinlust, großer Platz in Waldrandlage (Loonse en Drunense Duinen) nahe dem Freizeitpark, Abenteuerpark und Piratenschiff für Kinder, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Sauna, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 7,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Reservierung erforderlich. Duinlaan 1, 5171 RN Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/272775, [image: fax16bold.gif] 0416/530058, info@camping-duinlust.nlwww.camping-duinlust.nl.
    


    
      Camping Het Genieten, Alternative zum obigen Platz, ebenfalls in Waldrandlage (Loonse en Drunense Duinen) nahe dem Freizeitpark, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Kinderbauernhof, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 12 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Roestelbergseweg 3, 5171 RL Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/561575,[image: fax16bold.gif] 0416/561576, info@hetgenieten.nl, www.hetgenieten.nl.
    


    
      Mini-Camping Bernehoeve, Campen auf dem Gelände eines ehemaligen Agrarbetriebs, Fußnähe zum Freizeitpark, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Bernsehoef 9, 5171 PJ Kaatsheuvel, [image: phone16doubleline.gif] 0416/273207, h.mathijssen@online.nlwww.bernehoeve.nl.
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        Holzschuhrohlinge aus Brabanter Fertigung
      

    


    
      Sehr lohnenswert ist ein Abstecher in den Nationalpark (3.500 ha), der in erster Linie von weiten Sandflächen und Nadelwäldern dominiert wird. An sonnigen Tagen bevölkern zahlreiche Besucher die Region zwischen 's-Hertogenbosch, Tilburg und Waalwijk und erfreuen sich an einem prächtigen Naherholungsgebiet.
    


    
      Besucherzentrum: Van Tienhovenlaan 5, 5062 SK Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5231800, www.nationaalpark.nl/ldd. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr; November-März Di-So 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt erfolgt über einen von sechs Eingängen mit Gastronomie und Parkplätzen: Restaurant De Roestelberg, Roestelbergseweg 2, 5171 RL Kaatsheuvel; De Rustende Jager, Oude Bosschebaan 11, 5074 RC Biezenmortel; Manege van Loon, Kloosterstraat 119, 5175 PB Loon op Zand; Landgoed Bosch en Duin, Oude Bosschebaan 1, 5071 RP Udenhout; Herberg De Drie Linden, Giersbergen 8, 5151 RG Drunen, Café De Klinkert, De Klinkert 1, 5151 RD Drunen.
    


    
      Waalwijk (30.000 Einwohner)
    


    
      Im 20 Kilometer nördlich von Tilburg liegenden Waalwijk lockt ein interessantes und sehr niederländisches Museum, das Nederlands Leder- en Schoenenmuseum. Mit etwas Glück erwischt man einen echten Klompenmaker bei der Arbeit. Das Museum beherbergt die stilechte Arbeitsstätte eines Brabanter Schuhmachers aus der Zeit um 1900. Darüber hinaus findet man eine authentisch eingerichtete Lederwerkstatt und eine kleine Schuhfabrik. Die ausgestellten Exponate umfassen Lederwaren und Schuhe aus allen Teilen der Welt in einer beeindruckenden Vielfalt.
    


    
      Elzenweg 25, 5144 MB Waalwijk, [image: phone16doubleline.gif] 0416/332738, www.schoenenmuseum.nl. Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 12-16 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, MK.
    


    
      Woudrichem (14.500 Einwohner)
    


    
      Der Wohlstand der vergangenen Epochen wird vielerorts deutlich, sei es anhand der prachtvollen Giebel, der malerischen Grachten oder der mächtigen Stadtwälle, auf denen die Korenmolen Nooit Gedagt dominiert, die regelmäßig in Betrieb genommen wird und besucht werden kann. Im Hafenbecken liegen zahlreiche historische Schiffe vertäut - Aaken, Klipper, Tjalken. Sie hielten einst den Warentransport in die Stadt aufrecht und waren ein wichtiges Verkehrsmittel in der Region.
    


    
      Die Nähe Woudrichems zur nordwestlich gelegenen Festungsstadt Gorinchem und die nostalgische Fährverbindung (Fußgänger und Radfahrer) zu Slot Loevestein, einer im 14. Jahrhundert errichteten Schlossanlage, machen einen Abstecher noch interessanter. Das mittelalterliche Schloss mit Grachten und Wällen in strategisch günstiger Lage am Zusammenfluss von Maas und Waal diente im 17. Jahrhundert als Gefängnis für politische Gefangene der Republiek der Verenigde Nederlanden. Auch Hugo (Huigh) de Groot (Grotius), Vordenker des modernen Völkerrechts, war dort inhaftiert. Am 22. März 1621 gelang ihm in einer Bücherkiste die Flucht.
    


    
      Die Sammlung des Visserijmuseum, die im alten Arsenal untergebracht ist, widmet sich der reichen Fischereigeschichte Woudrichems, das insbesondere für den Lachsfang bekannt ist. Historische Schiffe, darunter einige im Freilichtbereich der beiden Jachthäfen, gewähren Einblicke in das Handwerk der Flussfischer. Darüber hinaus dokumentieren die Exponate das Handwerk der Schmiedekunst, das in Woudrichem auf eine lange Tradition zurückblickt.
    


    
      Information VVV Woudrichem, Kerkstraat 7, 4285 BA Woudrichem, [image: phone16doubleline.gif] 0183/301202, info@vvvaltena-biesbosch.nl, www.vvvaltenabiesbosch.nl. April-September Mi/Do 10.30-17 Uhr, Fr 12-18 Uhr, Sa 10.30-17 Uhr, So 11.30-17 Uhr; Oktober-März Sa 11.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr.
    


    
      Camping Mini-Camping ’t Wai-ke, Camping auf dem Bauernhof mit Aussicht auf die Viehweiden, Zelten auf Gras mit viel frischer Landluft, südöstlich von Woudrichem, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,3 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Middenweg 16, 4281 KH Andel, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0183/441996, info@waike.nlwww.waike.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Pannekoekenbakker, Pfannkuchenhaus mit großer Auswahl an den Ufern der Maas, Terrasse. Mi 12-20 Uhr, Do 16-20 Uhr, Fr/Sa 12-20.30 Uhr, So 11-20 Uhr. Schapendam 7, 4285 XA Woudrichem, [image: phone16doubleline.gif] 0183/303927, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Stadtbefestigung in Woudrichem
      

    


    
      Mein Tipp: De Gevangenpoort, liebevoll zubereitete Speisen im alten Stadttor, alles hausgemacht, leckeres Eissorbet nach altholländischem Rezept, Weinkarte mit 60 Weinen, Innenraum mit nur acht Tischen, dazu eine kleine Terrasse. Di-Fr 12-14.30 und 18-21 Uhr, Sa 18-21 Uhr. Kerkstraat 3, 4285 BA Woudrichem, [image: phone16doubleline.gif] 0183/302034, www.degevangenpoort.nl.
    


    
      Fährverbindung Woudrichem-Slot Loevestein: Abfahrt Woudrichem (jeweils halbstündlich): Mai-September Sa/So 12.35-17.05 Uhr (Juli/August tägl. 12.35-17.05 Uhr). Abfahrt Loevestein je 11 Min. später. Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 3 €. Gorinchemse Veerdienst, Eind 5, 4201 CP Gorinchem, [image: phone16doubleline.gif] 0183/659314, www.veerdienstgorinchem.nl.
    


    
      Slot Loevestein Loevestein 1, 5307 TG Poederoijen, [image: phone16doubleline.gif] 0183/447171, www.slotloevestein.nl. Mai-September Di-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr (Juli/August auch Mo 13-17 Uhr); Oktober-April Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 11 €, Kinder 8 €, MK.
    


    
      Visserijmuseum Kerkstraat 41, 4285 BA Woudrichem, [image: phone16doubleline.gif] 0183/303336, www.visserijmuseumwoudrichem.nl. Mai-September Di-Fr 10.30-16.30 Uhr, Sa/So 13.30-16.30 Uhr. Erwachsene 1.50 €, Kinder 0.75 €.
    


    
      Heusden (9.500 Einwohner)
    


    
      Die kleine Stadt am Wasser, 30 Kilometer nördlich von Tilburg an der Flanke der Bergse Maas gelegen, ist seit dem späten 16. Jahrhundert von einer Wallanlage mit acht Bastionen und Gärten umgeben. Die Befestigungswälle, die im Mittelalter als Bollwerk gegen die Spanier errichtet wurden, bieten herrliche Blicke auf Heusden einerseits und den Flusslauf der Maas andererseits. Hinter den Stadttoren warten enge kopfsteingepflasterte Gassen mit gelblich-rötlichen Backsteinhäusern. Steinerne Blumen zieren die Giebel. Dunkelrote und dunkelgrüne Türen sorgen für Farbtupfer.
    


    
      Der Vismarkt, der Marktplatz, ist von malerischen Bauwerken mit schönen Giebelkonstruktionen umgeben, darunter das Commiezenhuis (1648), einst Sitz der 
Commiezen, die das auf importierte Waren zu entrichtende Hafengeld eintrieben. Am kleinen Hafenbecken faszinieren die weiß getünchte Klappbrücke mit frisch geölten Ketten, die hin und wieder für die einlaufenden Schiffe geöffnet wird, und die drei erhabenen (rekonstruierten) Holzmühlen in dunklem Schwarz. Aufmerksamkeit verdienen darüber hinaus die Visbank (1796) am Hafen, das Veerpoort und das Waterpoort als Bestandteile der Festungsanlagen. Das einst schönste Gebäude der Stadt, das Stadhuis, wurde in der Nacht vom 5. November 1944 von den deutschen Besatzern gesprengt.
    


    
      Das Museum Het Gouverneurshuis am Sitz der ehemaligen militärischen Befehlshaber präsentiert in mehreren Stilzimmern archäologische Funde, historische Grafiken und Münzen, darunter eine 169-teilige Kollektion kostbarer Silberpfennige. Die chinesischen Porzellane bilden eine der umfangreichsten Sammlungen der Niederlande. Mehrere Maquetten erläutern die stadtgeschichtliche Entwicklung Heusdens.
    


    
      Information Heusdens Buro voor Toerisme, Pelsestraat 17, 5256 AT Heusden, [image: phone16doubleline.gif] 0416/662100, info@hbtheusden.nl, www.hbtheusden.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-16 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken De Pannekoekenbakker, Pfannkuchenhaus im Herzen der alten Festungsstadt, 230 Sorten, Terrasse. April-Oktober Mo-Do 10-19.30 Uhr, Fr-So 10-20.30 Uhr; November-März Mo-Do 11-19.30 Uhr, Fr-So 11-20 Uhr. Vismarkt 4, 5256 BC Heusden, [image: phone16doubleline.gif] 0416/662559, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Mein Tipp: Eetcafé Havenzicht, Speisen in historischem Gebäude (1852), Terrasse direkt am alten Jachthaven mit Postkartenblick auf die herrliche weiße Zugbrücke mitsamt benachbarter schwarzer Mühle. Mo-Fr 11-21.30 Uhr, Sa/So 10-21.30 Uhr. Vismarkt 2, 5256 BC Heusden, [image: phone16doubleline.gif] 0416/662723, www.havenzicht.nl.
    


    
      Het Gouverneurshuis Putterstraat 14, 5256 AN Heusden, [image: phone16doubleline.gif] 0416/662773, www.gouverneurshuis.nl April-September Sa/So 14-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      Oisterwijk (19.000 Einwohner)
    


    
      Das beliebte Ausflugsziel und Erholungsgebiet liegt zehn Kilometer östlich von Tilburg. Die südlich der Ortschaft gelegenen waldreichen Oisterwijkse Vennen gelten als Perle der Provinz. Die weiten Heideflächen und Moorseen erleben bei schönem Wetter einen regen Andrang - Radfahrer und Wanderer tummeln sich in der reizvollen Landschaft. Im Bezoekerscentrum Oisterwijk bemühen sich die Mitarbeiter um eine leicht verständliche Vermittlung der wesentlichen Hintergrundinformationen. Das Besucherzentrum liegt an den Ausläufern des Naturparks.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Oisterwijk, Spoorlaan 82d, 5061 HD Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5282345, info@vvvoisterwijk.nl, www.vvvoisterwijk.nl. April-Oktober Mo 13-16.30 Uhr, Di-Fr 9.30-16.30 Uhr, Sa 9.30-15.30 Uhr; November-März Mo 13-16 Uhr, Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-13 Uhr.
    


    
      Bezoekerscentrum Oisterwijk Van Tienhovenlaan 5, 5062 SK Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5231800, www.natuurmonumenten.nl. April-Oktober Di-So 10-17 Uhr, November-März Di-So 10-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Oisterwijk Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 13-17 Uhr, De Lind.
    


    
      Fahrradverleih Schepens Tweewielers, Kerkstraat 21, 5061 EG Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 06/13180813, www.schepenstweewielers.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Zugbrücke am alten Hafen in Heusden
      

    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: **** Landgoed De Rosep, Green Key Öko-Label (Gold), Luxushotel in ländlicher Umgebung mit 5-Sterne-Flair zum 4-Sterne-Preis, gemütliche Terrasse, exquisite Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (kostenpflichtig). 70 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 170 €. Oirschotsebaan 15, 5062 TE Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5232100, [image: fax16bold.gif] 013/5232199, info@rosep.comwww.rosep.com.
    


    
      **** Bos en Ven Mansion Hotel, Traditionshotel (seit 1919) in reizvoller Lage im Grünen, Wassernähe, komfortable Räumlichkeiten, exquisite Küche im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 40 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 140 €. Klompven 26, 5062 AK Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5288856, [image: fax16bold.gif] 013/5286810, info@bos-ven.nlwww.bos-ven.nl.
    


    
      Ökotipp: Camping De Reebok, Green Key Öko-Label (Gold), Zelten in waldreicher Lage am Rand der Kampina (nur zu Fuß zugänglich), gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, Wanderhütten (6), WiFi, ganzjährig geöffnet, Besucher haben freien Eintritt ins nahe Strandbad Staalbergven. Fläche 8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Duinenweg 4, 5062 TP Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5282309, [image: fax16bold.gif] 013/5217592, info@dereebok.nlwww.dereebok.nl.
    


    
      Essen & Trinken Kriti, griechische Küche mit gewohnt großer Auswahl und dem traditionellen Glas Ouzo auf Kosten des Hauses; zudem Tapas-Variationen (nur Mi-Fr und Mo), die man sonst nicht beim Griechen bekommt. Tägl. 17-21 Uhr. Boxtelsebaan 8, 5061 VD Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5221081, www.restaurantkriti.nl.
    


    
      Eetcafé De Tijd, gut besuchtes Café-Restaurant, täglich wechselnde Menükarte, angegliederte Terrasse, mehrere Kaffeesorten mit gutem Gebäck. Tägl. 10-22.30 Uhr. De Lind 53, 5061 HT Oisterwijk, [image: phone16doubleline.gif] 013/5285678, www.detijdoisterwijk.nl.
    


    
      Mein Tipp: Pannekoekenhuis Belveren, gutes Pfannkuchenhaus wenige Kilometer östlich von Oisterwijk auf der Strecke nach Boxtel, nahe Naturgebiet „Kampina“ mit seinen wilden Pferden und Kühen, mehr als 290 verschiedene Sorten, Terrasse. Di-So 12-19 Uhr. Oisterwijksedreef 4, 5076 NA Haaren, [image: phone16doubleline.gif] 0411/621791, www.belveren.nl.
    


    
      Hilvarenbeek (3.000 Einwohner)
    


    
      Im südöstlichen Einzugsgebiet Tilburgs lockt der Safaripark Beekse Bergen (40 ha) mit seinen 1.250 Tieren als größter afrikanischer Wildlife-Park des Landes. Der Safaripark ist ein befahrbarer Zoo auf großflächigem Areal. Er ist von einer Ringstraße umgeben, die der geneigte Besucher im eigenen Auto erkunden darf. Auf der ersten Halbrunde warten insbesondere Leoparden (ohne Zaun) und Nashörner (hinterm Zaun), auf der zweiten Halbrunde sind es Giraffen (ohne Zaun) und Löwen (hinterm Zaun). Ein echtes Safari-Feeling kommt aufgrund der beengten Verhältnisse, die regelmäßige Staus auf der Ringstraße unvermeidlich machen, nur bedingt auf. Interessant ist der Besuch trotzdem, zumal die Eintrittskarten neben der Autosafari auch eine Bootssafari und eine Wandersafari beinhalten. Die letztere entspricht im Grunde einem Zoobesuch, der den Besucher auf langen gewundenen Wegen vom Safariplein am Eingang über das afrikanische Dorf bis hinauf in den Kongo führt. Das Speelland Beekse Bergen in direkter Nachbarschaft des Safariparks bietet an den Ufern eines ruhigen Sees Möglichkeiten zum Angeln, Schwimmen, Segeln und Surfen. Darüber hinaus gibt es zahlreiche Attraktionen für Kinder: Boote, Fahrräder, Trampoline, eine Seilbahn, einen Spielplatz, einen Verkehrspark ...
    


    
      Das Museum De Dorpsdokter, ein Regionalmuseum mit einer Themenausstellung zur Medizin vergangener Epochen, ist nicht nur für fachkundige Besucher ein interessantes Ausflugsziel. Ebenfalls lohnend sind Besuche im Likeur- en Frismuseum, das in der alten Likörbrennerei Isodurus Jonkers (1833) untergebracht ist, und in der authentisch erhaltenen Museumbrouwerij De Roos.
    


    
      Information VVV Hilvarenbeek, Paardenstraat 1, 5081 CG Hilvarenbeek, [image: phone16doubleline.gif] 013/5052458, info@vvvhilvarenbeek.nl, www.vvvhilvarenbeek.nl. Mo-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-13 Uhr.
    


    
      Camping Mini-Camping De Tramhalte, Campen auf dem Gelände eines Bauernhofs südlich von Hilvarenbeek, waldreiche Lage, gute Sanitärs, Ponyreiten für Kinder, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Ein besonderer Tipp ist das „Logeren In den Hooiberg“, eine Übernachtung in einer Art Heuschober mit Kochgelegenheit und Terrasse (45 €, 2 Pers.). Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Oude Trambaan 21, 5085 NH Esbeek, [image: phone16doubleline.gif] 013/5169375, info@minicampingdetramhalte.nlwww.minicampingdetramhalte.nl.
    


    
      Museen Likeur- en Frismuseum, Varkensmarkt 22, 5081 CP Hilvarenbeek, [image: phone16doubleline.gif] 013/5053119, www.likeur-frismuseum.nl. April-Oktober Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 5 € (jeweils inkl. ein Erfrischungsgetränk oder Likör).
    


    
      Museum De Dorpsdokter, Doelenstraat 53, 5081 CK Hilvarenbeek, [image: phone16doubleline.gif] 013/5054093, www.museumdedorpsdokter.nl. Mo 13-16 Uhr, Mai-September auch So 13-17 Uhr (Juli/August tägl. 13-17 Uhr). Erwachsene 2 €, Kinder 1 €.
    


    
      Museumbrouwerij De Roos, Sint Sebastiaanstraat 4, 5081 ZG Hilvarenbeek, [image: phone16doubleline.gif] 013/5055045, www.museumbrouwerij.nl. Sa/So 13-17 Uhr, Juli/August Mi-So 13-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 € (jeweils inkl. Freigetränk).
    


    
      Safaripark Beekse Bergen Beekse Bergen 1, 5081 NJ Hilvarenbeek, [image: phone16doubleline.gif] 0900/2335732, www.safaripark.nl. Juli/August tägl. 10-18 Uhr; März-Juni und September/Oktober tägl. 10-17 Uhr; Februar und November tägl. 10-16.30 Uhr; Dezember/Januar tägl. 10-16 Uhr. Erwachsene/Kinder 22.50 €, Online-Rabatt. Kombipreise (Safaripark/Speelland): Erwachsene/Kinder 24.50 €.
    


    
      Speelland Beekse Bergen Beekse Bergen 1, 5081 NJ Hilvarenbeek. Mai-Juni tägl. 10-17 Uhr; Juli/Aug. tägl. 10-18 Uhr; September/Oktober Mi 12-17 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr. [image: phone16doubleline.gif] 0900/2335732, www.speelland.nl. Erwachsene/Kinder 9 €. Kombipreise (Speelland/Safaripark): Erwachsene/Kinder 24.50 €.
    


    
      
        
          West-Brabant
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Stadtsilhouette Breda - Grote Kerk und Spanjaardsgat
      

    


    
      Im westlichen Zipfel der Provinz finden kulturhistorisch interessierte Besucher eine Reihe lohnenswerter Ziele. In Breda hinterließen die Prinzen von Oranien zahlreiche historische Monumente, und sogar die großflächige Bewaldung der stadtnahen Gebiete geht auf ihren Einfluss zurück. Nur in Bergen op Zoom, Geertruidenberg und Willemstad, allesamt reizvolle Ziele für einen Ausflug in vergangene Epochen, wird noch mehr Geschichte lebendig.
    


    
      West-Brabant verfügt über mehrere sehenswerte Naturgebiete, allen voran den Nationalpark De Biesbosch, in dem das Wechselspiel der Gezeiten deutliche Spuren hinterlassen hat. Auch andernorts locken dichte Waldgebiete zum Wandern nach Herzenslust: die Boswachterij Dorst, die Wouwse Plantage oder der Liesbos, der größte Eichenwald der Niederlande, in dem im Frühjahr die Waldanemonen in voller Pracht erblühen. In der Grenzregion zu Belgien findet sich der Nationalpark Zoom-Kalmthoutse Heide mit seinen Feuchtgebieten, Heiden und Wäldern.
    


    
      Breda (128.000 Einwohner)
    


    
      Ihre glanzvollen Zeiten liegen in ferner Vergangenheit, doch erinnert eine Reihe historischer Monumente an die bewegte Geschichte der Stadt, die eng mit dem Leben eines der wichtigsten Niederländer verbunden ist.
    


    
      Willem van Oranje, der 1568 im hessischen Dillenburg das Angebot der holländischen Abgesandten angenommen hatte und Statthalter der nördlichen Provinzen 

der Niederlande geworden war, leitete im späten 16. Jahrhundert ohne eigenes Verschulden das Ende der städtischen Blüte ein. Der „Vater des Vaterlandes“ und Stammvater des niederländischen Königshauses, der einst den Aufstand gegen die Spanier anführte und den Niederlanden nach 80-jährigem Krieg die Unabhängigkeit einbrachte, wurde als Erster seines Geschlechts nicht in Breda, sondern in Delft beigesetzt. Die Stadt verlor seitdem kontinuierlich an Bedeutung.
    


    
      Das einstige Fischerdorf war zuvor zur wehrhaften Stadt gewachsen, die allerdings trotz aller Befestigungsanlagen sechsmal erobert und eingenommen wurde. Die beiden robusten Türme des Spanjaardsgat stehen im Mittelpunkt alter Legenden: 1590 sollen an dieser Stelle siebzig Männer mit dem Torfkahn von Adriaan van Bergen unbemerkt durch den Wehrgraben ins Kastell und damit in die Stadt gelangt sein, während sich die spanischen Besatzer im Wirtshaus betranken. Der Weg war frei für die Truppen vor der Stadt. Die Überlieferungen machen das Tor zu einer Attraktion, auch wenn der tatsächliche Angriff wesentlich weiter nördlich stattgefunden hat. Was soll’s, die Geschichte verkauft sich gut.
    


    
      Sehr schön sind besonders die Gebäude im Hafenviertel, auch wenn die Becken in den 1960er Jahren teilweise versandeten. Auch nahe der Grote Markt stehen eindrucksvolle Bauten. Ansonsten gilt das burgundisch geprägte Breda als Karnevalshochburg. Das Karnevalskostüm „Kiele Gat“, ein blauer Anzug mit rotem Halstuch als traditionelle Kleidung der südniederländischen Bauern, bestimmt vier lange Tage im Februar das Stadtbild.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Breda, Willemstraat 17-19, 4811 AJ Breda, [image: phone16doubleline.gif] 0900/5222444, info@vvvbreda.nl, www.vvvbreda.nl. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      Zweigstelle am Grote Markt 38, 4811 XS Breda. Mi-Fr 10.30-17.30 Uhr, Sa 10.30-17 Uhr.
    


    
      
        www.bredatoer.nl
      

    


    
      ANWB Breda, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Nieuwe Ginnekenstraat 27, 4811 NM Breda, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693140, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Breda Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di und Fr 9-13 Uhr, Grote Markt; Mi 9-12.30 Uhr, Winkelcentrum Heksenwiel; Trödelmarkt Mi 9.30-17 Uhr, Grote Markt; Obst und Gemüse Sa 9-13 Uhr, Vijverstraat.
    


    
      Fahrradverleih Fietspoint Kollen, Stationsplein 16, 4811 BB Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5210501.
    


    
      Fußball Der NAC Breda ist einer der 18 Vereine (Stand 2015) der ersten niederländischen Liga (www.eredivisie.nl). Eintrittskarten: NAC Breda, Stadionstraat 23, 4815 NC Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5214500, www.nac.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Wolfslaar, Wolfslaardreef 95, 4834 SN Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5294459, www.bcwbreda.nl. Di-So 9-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Amphia Ziekenhuis, Molengracht 21, 4818 CK Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5955000, www.amphia.nl.
    


    
      Spielkasino Holland Casino, Kloosterplein 20, 4811 GP Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5251100, www.hollandcasino.nl. Das Spielkasino in Breda ist eines von 14 Casinos in den Niederlanden. Das (rauchfreie) Angebot umfasst Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punto Banco und (Multi) Roulette. Hinzu kommen zahlreiche Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 076/5222111
    


    
      Veranstaltungen
    


    
      Breda Jazz Festival: Das größte Musikevent im kulturellen Veranstaltungskalender der Stadt bietet dem Besucher mehr als 150 kostenlose (!) Konzerte auf 16 Indoor- und Outdoor-Bühnen. Das jährliche Festival fand 1971 zum ersten Mal statt. Termin: Mai/Juni. www.bredajazzfestival.nl.
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      Roodharigendag: Breda feiert die Rothaarigen dieser Welt mit einem internationalen Festival. An den beiden Veranstaltungstagen strömen Tausende rothaariger Menschen zu den diversen Ausstellungen, Podiumsdiskussionen und Workshops. Künstler fertigen Porträts, Stilberater leisten Hilfestellung in Sachen Mode. Ein buntes Spektakel. Termin: September. www.roodharigen.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Bliss 8, Übernachten in einer von neun geschmackvoll eingerichteten Themensuiten (Dickens & Jones Suite, Mystery Suite, Notting Hill Suite ...) nahe der Grote Kerk. Hotelparkplatz (Parkdienst, Valet Parking, kostenpflichtig). WiFi (gratis). 9 Zimmer. EZ/DZ ab 180 €. Torenstraat 9, 4811 XV Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5335980, info@blisshotel.nlwww.blisshotel.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Keyser Breda 12, Green Key Öko-Label (Gold), Hotel in zentraler Lage mit stilvollem Interieur hinter den modernen Fassaden, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 87 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 130 €. Keizerstraat 5, 4811 HL Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5205173, [image: fax16bold.gif] 076/5205225, info@hotel-keyser.nlwww.hotel-keyser.nl.
    


    
      Ökotipp: **** Golden Tulip Mastbosch 16, Green Key Öko-Label (Silber), Prachtbau (1897) am Rande des landschaftlich reizvollen Mastbos-Gebiets, Hotel und Grand-Café Heeren van Oranje, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 43 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 120 €. Burgemeester Kerstenslaan 20, 4837 BM Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5650050, [image: fax16bold.gif] 076/5600040, info@mastbosch.nlwww.mastbosch.nl.
    


    
      *** Hotel Het Scheepshuys 1, Villa im Art-déco-Stil, kleines Hotel mit eigenem Charakter, schöne Terrasse mit Blick auf alten Baumbestand, kostenloser Fahrradverleih. Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 90 €. Teteringsedijk 196, 4817 ML Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5816910, info@hetscheepshuys.nlwww.hetscheepshuys.nl.
    


    
      * Hotel Nouveau van Ham 15, Huiskamer van Breda, Traditionshotel seit 100 Jahren, Terrasse mit Blick auf den Turm der Grote Kerk, beste Adresse der unteren Preisklasse, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 40 €, DZ ab 60 €. Van Coothplein 23, 4811 NC Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5329459, [image: fax16bold.gif] 076/5213157, info@nouveauvanham.nl,www.nouveauvanham.nl.
    


    
      Camping Camping Liesbos 7, westlich des Zentrums nahe des Beukenbos-Waldes (mit seinen vielen Fledermäusen), sehr gute Sanitärs, Diskothek, Fahrradverleih, Freibad (Juni-August), Shop, Snackbar, Tennisplatz, April-September. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Liesdreef 40, 4838 GV Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5143514, [image: fax16bold.gif] 076/5146555, info@camping-liesbos.nlwww.camping-liesbos.nl.
    


    
      Camping De Flaasbloem 13, Grasplatz südöstlich von Breda in waldreicher Lage, kleiner Fischteich, kleiner Tierpark, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Sauna und Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 90 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Flaasdijk 1, 4861 RC Chaam, [image: phone16doubleline.gif] 0161/491654,[image: fax16bold.gif] 0161/492054, flaasbloem@rcn.nl, www.rcn.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      Breda ist bekannt für seine zahlreichen Ausgehmöglichkeiten und Restaurants. Sehr beliebte Treffpunkte sind der Grote Markt, der Havermarkt und die Kade am Hafen.
    


    
      Boswachter Liesbosch 6, wunderbares Haus in waldreicher Umgebung, Spezialitäten der feinen französischen Küche, gute vegetarische Angebote. Di-So 11-21 Uhr. Nieuwe Dreef 4, 4839 AJ Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5212736, www.boswachter-liesbosch.nl.
    


    
      Huis den Deijl 17, Spezialitäten der französischen Küche mit holländischen, katalanischen und toskanischen Einflüssen. Di-So 12-21 Uhr. Marellenweg 8, 4836 BH Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5653616, www.huisdendeijl.nl.
    


    
      Flinstering 10, In-Restaurant mit Speisen der gehobenen Kategorie, mediterrane Küche, vorneweg ein Flinstering (Huisaperitief). Tägl. 12-17 und 18-21.30 Uhr. Grote Markt 23, 4811 XL Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5140141, www.flinstering.nl.
    


    
      Popocatepetl 3, gute Auswahl ansprechender Gerichte der mexikanischen Küche, leckere Nachspeisen, „ein guter Tipp“ (Leserbrief). Mo-Fr 17.30-22.30 Uhr, Sa/So 17-22 Uhr. Schoolstraat 2, 4811 WB Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5211561, www.popo.nl.
    


    
      Sirtaki 9, griechische Küche, jeden ersten Mittwoch im Monat ein griechischer Abend mit Musik und Tanz, dafür ist eine Reservierung erforderlich. Tägl. 17-23 Uhr. Veemarktstraat 2a, 4811 ZE Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5141148, www.sirtaki-restaurant.com.
    


    
      Rhodos 4, guter Grieche mit etwas höheren Preisen, dafür gemütlicher eingerichtet, Gartenterrasse, einmal im Monat gibt’s auch hier Livemusik. Mo-Sa 17-22 Uhr, So 16.30-22 Uhr. Veemarktstraat 59-61, 4811 ZD Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5216905, www.rhodos-restaurant.nl.
    


    
      
        Kaas- en Wijnkoperij Latour 5, Lunch-Café und Delikatessengeschäft, Käse, Nüsse, Wein, Auswahl landestypischer Mitbringsel aus den Niederlanden. Sint Annastraat 2, 4811 XK Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5147880, www.latourbreda.nl.
      

    


    
      Wokpaviljoen 14, Brasserie im kreisrunden Pavillon mit großem Wokbuffet inkl. Teppanyaki und Sushi. Di-So 16-22 Uhr. Poolseweg 90, 4818 CD Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5436838, www.wokpaviljoen.nl.
    


    
      
De Sinjoor 18, preiswertes Eetcafé (seit 1969), Barbecues, Fondues und wechselnde Fischspezialitäten. Di-Sa 11.30-21.30 Uhr, So/Mo 17-21.30 Uhr. Nieuwe Ginnekenstraat 3, 4811 NM Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5211199, www.de-sinjoor.com.
    


    
      Café Sam Sam 11, Eetcafé mit zahlreichen Tischen auf herrlich „gezelligem“ Platz unter freiem Himmel. Lunch tägl. 11-17 Uhr, Kneipe am Abend. Grote Markt 2, 4811 XR Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5227526, www.samsambreda.nl.
    


    
      Mein Tipp: Den Boerenstamppot 2, Auswahl landestypischer Gerichte zu erstaunlich günstigen Preisen, darunter die altholländischen „Stamppotten“, 3-Gäng-Menüs für Erwachsene ab 8.50 € (täglich wechselndes Angebot). Mo-Sa 16-19.30 Uhr. Schoolstraat 5, 4811 WB Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5140162.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Onze-Lieve-Vrouwe-Kerk): Die prachtvolle Kirche aus dem 15. Jahrhundert beeindruckt in erster Linie mit ihren prunkvoll gestalteten Renaissance-Grabmälern. In der Prinsenkapel, die mit einer Blattgolddecke verziert ist, liegen die Vorfahren der niederländischen Königsfamilie, die Grafen von Nassau-Breda, begraben. Willem van Oranje äußerte zu Lebzeiten den Wunsch, ebenfalls in Breda bestattet zu werden. Zur Zeit seiner Ermordung 1584 in Delft befand sich die Stadt allerdings in spanischer Hand - die Beisetzung erfolgte in Delft. Dies sollte Signalwirkung haben, denn alle späteren Oranier fanden dort ihre letzte Ruhestätte. Der Bedeutung der Kirche angemessen, überragt ein mächtiger Turm das Hauptschiff. Durch einen Blitzeinschlag war er einst stark beschädigt worden, konnte allerdings bald wieder aufgebaut werden.
    


    
      Kerkplein 2, 4811 XT Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5218267, www.grotekerkbreda.nl. Mo-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung (inkl. Führung): Sa 13 Uhr. Erwachsene/Kinder 5 €.
    


    
      Kasteel van Breda: Im späten 12. Jahrhundert befand sich an gleicher Stelle eine Burganlage, die zu einem kleinen Schloss umgestaltet wurde. 200 Jahre später wurde dieses Schloss abgerissen und neu errichtet. Die einst dunkle Ritterburg wirkt heute wie ein italienischer Renaissancepalast. Der ehemalige Schlossgarten Valkenberg bietet einen schönen Blick auf die grachtenumsäumten Bauten, die im frühen 19. Jahrhundert zum Sitz der Königlichen Militärakademie erhoben wurden. Der Name Valkenberg erinnert an ein altes Falkenhaus am Rande des Parks, in dem früher Raubvögel abgerichtet wurden.
    


    
      Am nördlichen Eingang ehrt ein 1905 eingeweihtes Denkmal die ersten fürstlichen Herren Bredas. Auf dem Sockel sind die zwanzig Wappen der umliegenden Gemeinden zu erkennen, darüber thront der stolze Löwe von Nassau mit der Königskrone.
    


    
      Kasteelplein 10, 4811 XC Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5273541, www.bredanassaustad.nl. Besichtigung nur im Rahmen einer Führung, Details beim Informationsbüro (VVV).
    


    
      Kasteel Bouvigne: Das Wasserschloss (1554) am südlichen Stadtrand diente als Jagdschloss und Wohnhaus und wurde später ein wichtiger Bestandteil der städtischen Verteidigungslinie. Mittlerweile hat die Westbrabanter Wassergenossenschaft ihren Sitz auf Schloss Bouvigne. Die drei Schlossgärten im deutschen, englischen und französischen Stil sind zugänglich.
    


    
      Bouvignelaan 5, 4811 DZ Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5299300, www.landgoedbouvigne.nl. Mo-Fr 9-16 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      [image: ]


      
        Grote Kerk in Breda
      

    


    
      Spanjaardsgat: Der Granaattoren und der Duiventoren, die beiden Verteidigungstürme des Spanjaardsgat, sollten 1509 der Verstärkung der Schlossanlage dienen. Das legendäre Tor war zunächst nicht auf dem Wasserweg erreichbar. Der Zugang wurde erst hundert Jahre später möglich, woran sich dann auch Geschichte und Legende scheiden (→ S. 648). Wahrheit hin, Wahrheit her - das Spanjaardsgat in der Cingelstraat ist einen Abstecher wert.
    


    
      Stadhuis: Das städtische Rathaus am Grote Markt stammt in seiner heutigen Gestalt aus dem Jahre 1767. In seiner Eingangshalle befindet sich ein Gemälde des berühmten spanischen Malers Diego Velásquez. Der Künstler verewigte darauf die Übergabe der Stadt an die spanischen Truppen zu Beginn des niederländisch-spanischen Krieges. Das Werk ist allerdings nur eine gelungene Kopie des kostbaren Originals.
    


    
      Breda’s Museum: Das städtische Museum befasst sich mit der Geschichte der Stadt Breda und ihrer Umgebung. Neben den festen Kollektionen, die im Rahmen mehrerer Dauerausstellungen gezeigt werden, gibt es aktuelle Wechselausstellungen. Ein sehenswerter Teil des Museums ist das etwa zehn Fußminuten entfernte Begijnhof Museum (siehe unten).
    


    
      Chassépark, Parade 12-14, 4811 DZ Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5299300, www.breda-museum.org. Di-So 11.30-17 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Begijnhof Museum: Das Hofje lag zunächst im direkten Einzugsgebiet des Kasteel van Breda, wurde aber während der Schlosserweiterung im 16./17. Jahrhundert an seine heutige Stelle verlegt. Die kleine Kapelle auf dem Gelände des Beginenhofs ist seither das Eigentum der wallonischen Gemeinde. Die Nonnen durften ihre Toten allerdings weiterhin dort begraben. Mehr als 200 Jahre später erhielten sie schließlich eine eigene Kirche. Die Anlage wird gegenwärtig von allein stehenden älteren Damen bewohnt. In einem der Häuser beleuchtet ein kleines Museum das Leben der Beginen und die Geschichte des Beginenhofs. Ein Zimmer ist im Stil einer Wohnkammer des 19. Jahrhunderts eingerichtet.
    


    
      Catharinastraat 45, 4811 XE Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5222609, www.begijnhofbreda.nl. Sa/So und Do 12-17 Uhr; Juli/August Di-So 12-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 1 €. Der Beginenhof ist täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr frei zugänglich.
    


    
      Museum of the Image (MOTI): Das Museum für Bildkultur organisiert Ausstellungen auf den Gebieten Design, Formgebung und Grafik. Das Museum, das sowohl klassische als auch zeitgenössische Ideen zeigt, darunter Werke von Gerrit Rietveld und Piet Zwart, versteht sich als interaktives Kulturzentrum. Sogar Kinder müssen sich nicht langweilen - sie toben sich mit Farben, Formen und Materialien aus. Der große Zuspruch hat dem Museum einen festen Platz im kulturellen Leben der Stadt beschert.
    


    
      Boschstraat 22, 4811 GH Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5299900, www.motimuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 7.50 €, MK.
    


    
      Bierreclamemuseum: Das kleine Museum verbirgt hinter seiner schmalen Fassade Europas größte Sammlung alter Reklametafeln und Werbeutensilien (1900-1960) rund ums Bier: Bierdeckel, Bierlieferwagen, Brauereimaschinen, Emaille-Schilder, Etiketten, Plakate und Schubkarren. Die schönsten Schmuckstücke sind eine Bierpumpe im Art-nouveau-Stil und ein alter Tresen. In der angeschlossenen Kneipe werden mehr als 40 Biersorten zur Verkostung ausgeschenkt.
    


    
      Haagweg 375, 4813 XC Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5220975, www.bierreclamemuseum.nl. So 11-23 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Poppenhuismuseum: Das feine kleine Museum der Miniaturen und Puppenhäuser entführt mit seinen faszinierenden Exponaten in eine vergangene Welt. Sehenswert sind insbesondere das vollständig eingerichtete Grachtenhaus mit Art-déco-Interieur der jüdischen Familie Drukker, das Beginenhäuschen oder das alte Schulhaus.
    


    
      Catharinastraat 23, 4811 XD Breda, [image: phone16doubleline.gif] 076/5138753, www.bredapromotions.nl. Di-Sa 10-16.30 Uhr, So/Mo 13-16.30 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder frei (jeweils inkl. einer Tasse Kaffee oder Tee oder eines Beginengetränks).
    


    
      Oosterhout (50.000 Einwohner)
    


    
      Mehrere historische Monumente liefern ein beredtes Bild der Stadtgeschichte, darunter die prachtvollen Landhäuser, die Klosteranlagen im „Heiligen Dreieck“ und die mächtige Basilika als herausragendes Beispiel Kempener Gotik.
    


    
      Die Stadt hat ihren ausgeprägt gemütlichen Charakter bis zum heutigen Tag wahren können, obwohl sich die Einwohnerzahl im Laufe der vergangenen drei Jahrzehnte nahezu verdoppelte. Diese rasante Entwicklung, eine direkte Folge der Ansiedlung mehrerer großindustrieller Betriebe, stagniert zwar mittlerweile, doch steigt dafür die Zahl der Kurzurlauber kontinuierlich an. Zunehmend mehr Menschen entdecken Oosterhout als lohnendes Ausflugsgebiet. Die weiten Flugsandgebiete, Heide- und Polderlandschaften im direkten Einzugsbereich der Stadt bieten neben den ausgedehnten Waldgebieten ausgezeichnete Möglichkeiten für erholsame Ausflüge in die Natur.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Oosterhout, Arendsplein 62, 4901 KX Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 085/7441102, info@vvvoosterhout.nl, www.vvvosterhout.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr.
    


    
      ANWB Oosterhout, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Arendshof 237, 4901 NE Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693790, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Do 9.30-17.30 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Oosterhout Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di 13.30-17 Uhr, Arkendonk; Mi 13.30-17 Uhr, Zuiderhout; Sa 10-16 Uhr, Heuvel.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten **** Charme Hotel Oosterhout, Hotel in zentraler Lage, die erste Adresse vor Ort, komfortable Räumlichkeiten (Zimmer im 3. Stock mit kleinem Balkon), Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (nur in Lobby und Restaurant, gratis). 53 Zimmer. EZ/DZ ab 110 €. Waterlooplein 50, 4901 EN Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/452003, [image: fax16bold.gif] 0162/435003, info@hoteloosterhout.nlwww.charmehotels.eu/oosterhout.
    


    
      *** Tulip Inn Oosterhout, Übernachten einige Kilometer südlich des Stadtzentrums, funktionelles Interieur, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 63 Zimmer. EZ/DZ 80 €. Beneluxweg 1, 4904 SJ Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/453643, [image: fax16bold.gif] 0162/434662, info@tulipinnoosterhout.nlwww.tulipinnoosterhout.nl.
    


    
      Camping De Katjeskelder, weitverzweigter Platz im Wald mit Schatten spendenden Büschen und Hecken, freier Eintritt ins subtropische Schwimmparadies Tropikat, gute Sanitärs, Bowlingbahnen, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt, WiFi, April-Oktober. Fläche 25 ha. Stellplatz (6 Pers.) 26 €. Katjeskelder 1, 4904 SG Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/453539, [image: fax16bold.gif] 0162/454090, kkinfo@katjeskelder.nlwww.katjeskelder.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Bergvlietse Bossen, Naturcamping westlich von Oosterhout in der Nähe eines Golfplatzes, Zelten auf Waldboden, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Ter Aalst 11, 4911 BP Den Hout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/437443, [image: fax16bold.gif] 076/5651656, info@bergvlietse-bossen.nlwww.bergvlietse-bossen.nl.
    


    
      Essen & Trinken Zout en Citroen, gehobene französische Küche, gute vegetarische Gerichte, spezielle Kindermenüs. Mo und Do/Fr 12-15 und 17.30-21 Uhr, Sa 17.30-21 Uhr, So 17-21 Uhr. Ridderstraat 86, 4902 AC Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/450806, www.zoutencitroen.nl.
    


    
      Irodion, Spezialitäten der griechischen Küche, große Auswahl an Grillplatten, Fischteller, empfehlenswerte Hauptgerichte. Mo-Sa 17-22 Uhr, So 16-21.30 Uhr. Leijsenhoek 6a, 4901 ET Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/436115, www.irodion.nl.
    


    
      Sihzo, World of Food & Drinks, Speisen aus aller Welt, Fleisch, Fisch und Vegetarisches in ansprechender Auswahl. Do-Mo 16.30-22 Uhr. Klappeystraat 17, 4901 HD Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/433266, www.sihzo.nl.
    


    
      Herberg ’t Klosterke, wenige Kilometer nordwestlich von Osterhout (Richtung Made), französische Küche im alten Kloster, serviert werden auch Klostermahlzeiten. Do-Di 12-22.30 Uhr. Houtse Heuvel 28, 4911 AW Den Hout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/455703, www.klosterke.nl.
    


    
      Mein Tipp: Hèt Pannekoeckershuys, Pfannkuchen in mehr als 100 Variationen, Familienausflugsziel in grüner Lage, direkt am Märchenwald Koeckersland, schöne Biergartenatmosphäre auf der großen Terrasse. Tägl. 10-20 Uhr (außerhalb der Saison Mo/Di geschlossen). Ruiterspoor 71, 4911 BA Den Hout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/455036, www.koeckers.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Jansbasiliek: Die Basilika, errichtet im Stil der Brabanter Gotik, zählt zu den ältesten Monumenten der Stadt. Sie stammt aus dem späten 15. Jahrhundert, doch soll sich schon mehrere Jahrhunderte zuvor eine wesentlich kleinere Kirche an gleicher Stelle befunden haben. 1625 zerstörte ein schwerer Brand weite Teile des Hauptschiffs und den Turm. Die Schäden wurden später behoben.
    


    
      Sehenswert sind die farbenprächtigen Glasfenster, in denen zahlreiche Ereignisse der Stadtgeschichte festgehalten sind, beispielsweise der Besuch des niederländischen Königs Lodewijk Napoleon 1809, der Oosterhout die Stadtrechte einbrachte. Damals wurde auch die seit der Reformation protestantische Kirche der katholischen Gemeinde zurückgegeben. Anlässlich ihrer Restaurierung erhob sie der Papst 1977 zur Basilika.
    


    
      Markt 17, 4901 EP Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/453574, www.basiliekoosterhout.nl. Fr 19-21 Uhr, (Juni-August auch Di/Do/Sa 14-16 Uhr, September/Oktober auch Sa 14-16 Uhr). Eintritt frei.
    


    
      Klooster Sint Catharinadal: Die Schlossanlage Sint Catharinadal beherbergt seit mehr als 300 Jahren eine der drei städtischen Klostergemeinschaften. Im 17. Jahrhundert mussten die Schwestern des Norbertinessenordens aus politischen Gründen ihre alte Heimat Breda verlassen und ließen sich in Oosterhout nieder. Die beiden anderen Glaubensgemeinschaften, die Brüder und Schwestern des Benediktinerordens, leben in der Sint Paulusabdij (Hoogstraat 80) bzw. der Onze Lieve Vrouwe Abdij (Zandheuvel 90). Letztere verfügt über ein eigenes Gästehaus, in dem man Tage der Ruhe und Besinnung verbringen kann.
    


    
      Kloosterdreef 3, 4901 KA Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/455556, www.sintcatharinadal.nl. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung (leider nur an wenigen Tagen des Jahres).
    


    
      Speelgoed- en Carnavalsmuseum: Die Ausstellung „Op Stelten“ bietet eine große Auswahl alter Spielzeuge, die vornehmlich aus dem 19./20. Jahrhundert stammen: Blechspielzeuge, Dampfmaschinen, Holzbaukästen, Musikinstrumente, Puppenhäuser sowie eine Sammlung alter Gesellschaftsspiele. Das Ganze ging 1980 aus einer Privatsammlung hervor und gilt seither als eine der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der Stadt.
    


    
      Zandheuvel 51, 4901 HT Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/452815, www.speelgoedmuseum.nl. Mi-So 13-17 Uhr, Juli/August tägl. 13-17 Uhr. Erwachsene 5.50 €, Kinder 3 €.
    


    
      [image: ]


      
        Geertruidskerk im 
historischen Geertruidenberg
      

    


    
      Brabants Museum Oud Oosterhout: Der Open-Air-Park lockt mit 275 detailgetreuen Miniaturbauten alter Oosterhouter Häuser (1900-1950). Das angeschlossene Binnenmuseum mit alter Druckerei befasst sich mit traditionellen Handwerken. Es verfügt zudem über eine im Stil der 1920er Jahre eingerichtete Wohnstube.
    


    
      Bredaseweg 129, 4904 SB Oosterhout, [image: phone16doubleline.gif] 0162/426815, www.museumoudoosterhout.nl. April-Oktober Mo-Do 10-17 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder 1.50 €, MK.
    


    
      Geertruidenberg (21.000 Einwohner)
    


    
      Die altholländische Festungsstadt - die Anlagen nördlich und westlich der Stadt sind vollständig intakt - besitzt zahlreiche Bauwerke vergangener Jahrhunderte, die in liebevoller Kleinarbeit restauriert wurden und in altem Glanz erstrahlen. Insbesondere der historische Markt vermittelt einen Eindruck der einstigen Bedeutung der Stadt als wichtiges regionales Handelszentrum. Hinter einem der sehenswerten Treppengiebel des 16. Jahrhunderts lockt das Museum De Roos (Stedelijke Oudheidkamer) mit Maquetten und archäologischen Funden aus der Region. Das Museum ist in einem der sehenswerten historischen Gebäude am alten Markt untergebracht, der von 200-jährigen Linden eingerahmt wird.
    


    
      Einen Abstecher verdient die im Sommer zugängliche Geertruidskerk aus dem 15. Jahrhundert. Sehenswert sind darüber hinaus die Hoofdwacht und die Marktkazerne, deren Fensterpartien mit schönen Rundbögen überzogen sind. Die Fassade am Arsenaal aus dem 18. Jahrhundert ist mit Trophäen und Wappen verziert.
    


    
      Information VVV Geertruidenberg, Markt 46, 4931 BT Geertruidenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0162/517689, info@vvvgeertruidenberg.nl, www.vvvgeertruidenberg.nl. Mai-September Mo-Sa 10.30-16.30 Uhr, So 11.30-16.30 Uhr; Oktober-April Do/Fr 11-15 Uhr, Sa 11-16 Uhr, So 13-16 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken ZUZ&ZOOZ, Dinieren am Hafen, Restaurant unter Leitung dreier Damen mit Blick für das Wesentliche, Auswahl aus Landloopers (Fleischgerichte) und Zwemmers (Fischgerichte), vorher eine Auswahl feiner Appetizer. Di-So 12-21.30 Uhr. Scheepsdiep 1, 4931 KW Geertruidenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0162/513071, www.zuzenzooz.nl.
    


    
      Mein Tipp: Het Weeshuys, Speisen der gehobeneren Preisklasse in einer ehemaligen Kirche, 1435 zum Lazarett umfunktioniert, 1512 zum Proviantspeicher, 1640 zum (namensgebenden) Waisenhaus, 1986 zum (heutigen) Gasthaus. Mo-Fr 12-21.30 Uhr, Sa 17-21.30 Uhr. Markt 52-56, 4931 BT Geertruidenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0162/513698, www.weeshuys.nl.
    


    
      't Bergsch Backhuys, Grand Café am zentralen Marktplatz, Tische im Freien unter schattenspendenden Bäumen, Fleisch und Fisch, Pfannkuchen. Tägl. 11.30-21.30 Uhr. Markt 7, 4931 BR Geertruidenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0162/521740, www.bergschbackhuys.nl.
    


    
      Museum De Roos Markt 46, 4931 BT Geertruidenberg, [image: phone16doubleline.gif] 0162/517689, www.museumderoos.nl. Mai-September Di-Sa 10.30-16.30 Uhr, So 11.30-16.30 Uhr; Oktober-April Do/Fr 11-15 Uhr, Sa 11-16 Uhr, So 13-16 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder frei.
    


    
      Nationalpark De Biesbosch
    


    
      Der Nationalpark (7.100 ha) darf zu den schönsten Naturgebieten der Niederlande gezählt werden. Er erstreckt sich über das weite Flussdelta von Maas und Waal. Das Areal, das sich durch die verheerende St.-Elisabeth-Flut 1421 in ein ausgedehntes Wassergebiet verwandelt hatte, stand bis zur Fertigstellung des Haringvliets in den 1950er Jahren unter dem Einfluss der Gezeiten. Inzwischen ist die Region zum Lebensraum Tausender Vögel und zum Trinkwasserreservoir Rotterdams geworden. Viele der schilfbewachsenen, nur vom Wasser aus zugänglichen Landstreifen dienen seltenen Wasservögeln als Brutplatz und Ruhestätte. Der Besucher kann den Park auf kürzeren und längeren Wegen erkunden. Eine Alternative ist der Wasserweg, auf dem man mit dem Kanu oder Ruderboot durch die noch weitgehend unberührte Natur streifen kann.
    


    
      Das Biesbosch MuseumEiland in Werkendam an der nordöstlichen Flanke des Nationalparks hält viel Wissenswertes zur Fauna und Flora der Region und zur Entstehungsgeschichte des wichtigsten Süßwassergezeitengebiets Europas bereit.
    


    
      Besucherzentrum: Biesboschweg 4, 4924 BB Drimmelen, [image: phone16doubleline.gif] 0162/682233, www.np-debiesbosch.nl. Di-So 10-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Wanderer und (begrenzt) für Radfahrer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Als Anlaufstelle dient eines der beiden Besucherzentren in Dordrecht (→ S. 223) oder Drimmelen, wobei das Gelände ab Drimmelen nur mit dem Boot zugänglich ist.
    


    
      Schiffsrundfahrten Die Reederei Zilvermeeuw bietet eine schöne Rundfahrt durch das Biesbosch-Gebiet an. April-Oktober (Abfahrzeiten im Internet, in der Regel 2- bis 3-mal täglich). Dauer 120 Min. Erwachsene 10 €, Kinder 7 €. Abfahrt am Ableger des Jachthafens. Information: Rondvaartbedrijf Zilvermeeuw, Biesboschweg 2, 4924 BB Drimmelen, [image: phone16doubleline.gif] 0162/682609, www.zilvermeeuw.nl.
    


    
      Biesbosch MuseumEiland, Hilweg 2, 4251 MT Werkendam, [image: phone16doubleline.gif] 0183/504009, www.biesboschmuseumeiland.nl. April-Oktober Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr, So 12-17 Uhr; November-März Di-So 12-17 Uhr. Erwachsene 3.75 €, Kinder 2.75 €, MK.
    


    
      [image: ]


      
        Pipowagen in Drimmelen
      

    


    
      
        Übernachten im Pipowagen
      


      
        Ein echter Tipp ist die Übernachtung (max. 4 Pers.) in einem von zwei Zirkuswagen (Pipowagen) mit Küchenzeile und Wasseranschluss. An der Frontseite gibt es eine kleine Terrasse mit Tisch und zwei Stühlen, geschlafen wird in einem von zwei Alkoven auf guten Matratzen, definitiv eine lohnende Erfahrung!
      


      
        Mini-Camping Oud Drimmelen, ganzjährig geöffnet. Fläche 25 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Pipowagen 27.50 € pro Person. Oud Drimmelen 12, 4924 EK Drimmelen, [image: phone16doubleline.gif] 0162/682598, site@ouddrimmelen.nl, www.ouddrimmelen.nl.
      

    


    
      Willemstad (2.500 Einwohner)
    


    
      Die am östlichen Rand des Haringvliet gelegene Festungsstadt trägt den Namen von Willem van Oranje. Der „Vater des Vaterlandes“ hatte 1583 angeordnet, das ehemalige Deichdorf Ruigenhil zur Festung auszubauen - Willem’s Stad. Die sternförmig angelegten Verteidigungsanlagen ähneln stark denen im nordholländischen Naarden. Das Stadtzentrum hat eine Reihe sehenswerter Baudenkmäler aufzuweisen, darunter mit der achteckigen Koepelkerk eine der ersten protestantischen Kirchen der Niederlande. Ein echtes Kleinod ist der Bereich um das kleine Hafenbecken, in dessen direktem Umfeld sich das abendliche Leben abspielt. Nicht weit entfernt steht mit der Orangemolen, die sich in privater Hand befindet und daher nicht besichtigt werden kann, eine schön hergerichtete 

altholländische Windmühle. Dahinter, etwas verborgen, liegt der örtliche Jachthafen.
    


    
      Information Op Stap in Willemstad, Hofstraat 1 (Mauritshuis), 4797 AC Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/472222, info@uitinwillemstad.nl, www.uitinwillemstad.nl. April-September Mo-Fr 8.30-17.30 Uhr, Sa 10-16 Uhr, Mai-September auch So 13-16 Uhr; Oktober-März Mo-Fr 8.30-17.30 Uhr, Sa 10-13 Uhr.
    


    
      Koepelkerk Kerkring 21, 4797 AC Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/472172, Kirchenbau von 1607, Mai-September Sa 14-17 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erwachsene/Kinder 0.50 €.
    


    
      [image: ]


      
        Speisen am Wasser: Restaurant Bellevue
      

    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Het Wapen van Willemstad, Zentrumslage direkt am Hafenbecken, komfortable Räumlichkeiten, gute Küche im angeschlossenen Restaurant (siehe unten), Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 6 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Benedenkade 12, 4797 AV Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/473450,[image: fax16bold.gif] 0168/473705, info@wapenvanwillemstad.nl, www.wapenvanwillemstad.nl.
    


    
      Essen & Trinken Het Wapen van Willemstad, exquisite Lage am alten Hafen, Fischspezialitäten (Krebse, Seezunge) und andere Variationen der französischen Küche, zahlreiche Tische im Freien. Tägl. 10-21.30 Uhr. Benedenkade 12, 4797 AV Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/473450, www.wapenvanwillemstad.nl.
    


    
      Bellevue, Speisen am Wasser, belebte und beliebte Terrasse direkt am Hafen, Gerichte der französischen Küche. Mo-Fr 11-21.30 Uhr, Sa/So 10-21.30 Uhr. Bovenkade 1, 4797 AT Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/471108, www.restaurantbellevue.nl.
    


    
      Frascati, Gerichte der französisch-italienisch beeinflussten (offenen) Küche, schöne Terrasse unter schattenspendenden Linden. Tägl. 17-21.30 Uhr. Voorstraat 50, 4797 BH Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/476080, www.frascati.nl.
    


    
      Mein Tipp: De Rosmolen, Eetcafé und Restaurant in historischem Gebäude (17. Jh.), Austern oder Muscheln, Fisch oder Fleisch als kulinarisches Pflichtprogramm. Mo-Fr 11-21.30 Uhr, Sa/So 12-21.30 Uhr. Voorstraat 65, 4797 BH Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/472466, www.rosmolen.nl.
    


    
      El Miguel, Kneipe, in der sich die ganze Stadt zum Absacker trifft (eat, drink and party). Mo und Mi/Do ab 16 Uhr, Fr-So ab 12 Uhr. Voorstraat 4, 4797 BG Willemstad, [image: phone16doubleline.gif] 0168/476106, www.elmiguel.nl.
    


    
      Bergen op Zoom (48.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt ist ein Paradies für Wassersportler. Die östlichen Ausläufer der Oosterschelde bieten gute Bedingungen zum Schwimmen, Segeln und Surfen. Die ausgedehnten Wasserpartien der Nachbarprovinz Zeeland liegen im direkten Einzugsgebiet der Stadt.
    


    
      Im Gegensatz zu anderen Städten blieb Bergen op Zoom im Zweiten Weltkrieg weitgehend unbeschadet. Die Bewohner danken dem Schicksal alljährlich im Juni mit dem traditionellen Maria-Ommegang. Die Liebfrauenprozession zählt zu den bedeutendsten Ereignissen des Jahres.
    


    
      Die Stadt nahe der belgisch-niederländischen Grenze erweist sich als ein geeigneter Ausgangspunkt für einen Ausflug in die flämische Metropole Antwerpen. Hat man nur wenig Zeit, sollte man den Kirchturm der Grote Kerk ins Visier nehmen - Antwerpen im Kleinstformat, allerdings nur bei gutem Wetter.
    


    
      [image: ]


      
        Jachthafen in Willemstad
      

    


    
      Die Austern- und Hummerzucht stellt neben dem großflächigen Anbau von Erdbeeren und Spargel die bedeutendste Einkommensquelle der Stadt dar. Das Wasser spielt folglich auch im wirtschaftlichen Bereich die wichtigste Rolle in Bergen op Zoom.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Bergen op Zoom, Kortemeestraat 19, 4611 TL Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/277482, info@vvvbrabantsewal.nl, www.vvvbrabantsewal.nl. Mo 13-17 Uhr, Di-Sa 10-17 Uhr, Mai-Oktober auch So 12-16 Uhr.
    


    
      ANWB Bergen op Zoom, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Arnoldus Asselbergsstraat 13-15, 4611 CL Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693120, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-17.30 Uhr, Di-Do 9.30-17.30 Uhr, Fr 9.30-21 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr, So 12-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Bergen op Zoom Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Do 9-16 Uhr, Gedempte Haven; Pflanzen, Obst und Gemüse Sa 10-16 Uhr, Thaliaplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Stationsplein 2, 4611 BX Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/235732; Hermes Fietsen, Antwerpsestraatweg 25-27, 4615 AK Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/241844, www.hermesfietsplus.nl.
    


    
      Krankenhaus Ziekenhuis Lievensberg, Boerhaaveplein 1, 4624 VT Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/278000, www.lievensbergziekenhuis.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0164/246000
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten **** Hotel De Draak, Résidence Dagmara in zentraler Lage, die erste Adresse vor Ort und das älteste (!) Hotel der Niederlande (1397), Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 69 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Grote Markt 36, 4611 NT Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/252050, [image: fax16bold.gif] 0164/257001, info@hoteldedraak.nl, www.hoteldedraak.nl.
    


    
      *** Hotel Tulip Inn Bergen op Zoom, Traditionshotel in historischem Gebäude von 1930, etwas südlich der Innenstadt gelegen, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 77 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Antwerpsestraat 56, 4611 AK Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/820000, [image: fax16bold.gif] 0164/820001, info@tulipinnbergenopzoom.nlwww.tulipinnbergenopzoom.nl.
    


    
      *** Hotel Old Dutch, Hotel & Grand Café (1883) gegenüber dem Hauptbahnhof, kleines Haus mit kleinen, sauberen Zimmern, rückwärtige Gartenterrasse, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ ab 60 €, DZ ab 70 €. Stationsstraat 29-31, 4611 CB Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/271888, [image: fax16bold.gif] 0164/271889, info@hotel-olddutch.nlwww.hotel-olddutch.nl.
    


    
      Ökotipp: Stayokay Bergen op Zoom, Herberge in ruhiger Lage in grünem Waldgebiet, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, ganzjährig geöffnet. 152 Betten in 28 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 22 € (je nach Saison). Boslustweg 1, 4624 RB Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/233261, [image: fax16bold.gif] 0164/239133, bergenopzoom@stayokay.comwww.stayokay.com/bergenopzoom.
    


    
      Camping Bergse Zand, ruhige Lage in weitem Waldgebiet, Zelten auf Gras oder Waldboden, einfache Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Mai-August), Shop, Snackbar, WiFi (begrenzt), April-September. Fläche 6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Bemmelenberg 12, 4614 PG Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/235659, [image: fax16bold.gif] 0164/254377, info@bergse-zand.nlwww.bergse-zand.nl.
    


    
      Camping Uit & Thuis, Platz in waldreicher Lage, Zelten auf Gras, Sand oder Waldboden, einfache Sanitärs (mit ausgezeichneter Hundedusche), Fahrradverleih, Shop, Snackbar, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Heimolen 56, 4625 DD Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/233391, [image: fax16bold.gif] 0164/238328, info@campinguitenthuis.nlwww.campinguitenthuis.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Landgoed Ottermeer, Naturcamping östlich von Bergen op Zoom mit kleinem Badesee, 2 Zirkuswagen (Pipowagen) für 4 Personen (ab 70 €), Ponyreiten für Kinder, einfache Sanitärs, ganzjährig geöffnet. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30 €. Ottermeerweg 2, 4725 PZ Wouwse Plantage, [image: phone16doubleline.gif] 06/23726003, info@ottermeerhoeve.nlwww.ottermeerhoeve.nl.
    


    
      Essen & Trinken Moerstede, Variationen der französischen Haute Cuisine, für Mutige eines der Überraschungsmenüs. Di-Fr 12-15 und 18-21.30 Uhr, Sa 15-21.30 Uhr. Vogelenzang 5, 4614 PP Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/258800, www.moerstede.nl.
    


    
      Il Maccherone, Ristorante Italiano mit 35-jähriger Tradition, im Volksmund als der „kleine Italiener“ bekannt, Fleischgerichte, Pasta und Pizzen. Di-So 17-22 Uhr. Korte Bosstraat 9, 4611 MA Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/244157, www.ilmaccherone.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Sint Gertrudiskerk): Eine traurige Geschichte, denn kurz vor Abschluss der Restaurierung der aus dem 14. Jahrhundert stammenden Kirche brannte das Bauwerk 1972 fast gänzlich aus. Der Wiederaufbau nahm mehrere Jahre in Anspruch. Mittlerweile dominiert der imposante Turm ganz wie in alten Zeiten die städtische Silhouette. Der Volksmund nennt ihn Peperbus (Pfefferbüchse) - das markante Äußere dürfte die Ursache sein. Der Blick von oben reicht bei gutem Wetter bis ins flämische Antwerpen.
    


    
      Grote Markt 10, 4611 NR Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/234377. Mai-Oktober Di-So 13-16.30 Uhr. Erwachsene 1.50 €, Kinder frei. Turmbesteigung: Erwachsene/Kinder 2.50 €.
    


    
      Stadhuis: Mille periculis supersum („Ich überstehe tausend Gefahren“) - dieser Satz prangt an einem Giebel des Rathauses und erinnert an die schweren Zeiten des niederländisch-spanischen Kriegs. Der Komplex, der im 15. Jahrhundert konzipiert wurde, setzt sich aus den beiden Gebäuden Huis Leeuwenborch und Huis Olifant sowie dem Schöffenhaus zusammen. Im Foyer des Hauptgebäudes hängen Familienwappen angesehener Persönlichkeiten.
    


    
      Grote Markt 2, 4611 NR Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/234377. Mai-Oktober Di-So 13-16.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 1.50 €.
    


    
      Gevangenpoort: Das im späten 14. Jahrhundert als wichtiger Bestandteil der mittelalterlichen Festungsanlagen erbaute Stadttor verlor nach wenigen Jahrzehnten seine anfängliche Bedeutung, als man es zum städtischen Gefängnis ausbaute. Der Oberbau mit sehenswerten Ecktürmchen und Treppengiebeln stammt noch aus dieser Zeit.
    


    
      Lievevrouwestraat 2, 4611 JK Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/234377. Mai-Oktober Di-So 13-16.30 Uhr. Erwachsene/Kinder 1.50 €.
    


    
      Gemeentemuseum Het Markiezenhof: Der im frühen 16. Jahrhundert erbaute Markiezenhof diente einst den Markgrafen von Bergen op Zoom als Residenz. In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts beanspruchte die königlich-niederländische Armee das Anwesen als Kaserne. Mittlerweile ist der gesamte Komplex, der sich um drei Innenhöfe erstreckt, zugänglich. Die Sammlungen umfassen Gemälde, Möbel, Plastiken, Porzellan und einige wertvolle Wandteppiche. Sehr sehenswert sind zudem zwei Modelle der Stadt aus den Jahren 1747 und 1890, die den Wohlstand der damaligen Zeiten widerspiegeln.
    


    
      Steenbergsestraat 8, 4611 TE Bergen op Zoom, [image: phone16doubleline.gif] 0164/277077, www.markiezenhof.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 4.50 €, MK.
    


    
      Nationaal Voetbalmuseum: Das Fußballmuseum in Roosendaal, 15 Kilometer östlich von Bergen op Zoom, beleuchtet alle Facetten der (auch) in den Niederlanden wichtigsten aller Sportarten. In der Oranje Hall of Fame erfährt der Besucher alles Wissenswerte über die größten (Miss-)Erfolge der niederländischen Nationalelf, während die Galerij der Groten den besten Spielern aller Zeiten huldigt. Die Ladies Lounge diskutiert den Modeaspekt und erläutert die Abseitsregel. Hinzu kommen Exponate, Filmvorführungen und ein Voetbalcafé.
    


    
      Herstaco Stadion, Borchwerf 4, 4704 RG Roosendaal, [image: phone16doubleline.gif] 0165/520537, www.voetbalexperience.nl. Mi und Fr-So 10.30-18 Uhr; Juli/August Di-So 10-18 Uhr. Erwachsene/Kinder 11 €.
    


    
      Nationalpark Zoom-Kalmthoutse Heide
    


    
      Der belgisch-niederländische Nationalpark (3.750 ha) ist von Feuchtgebieten, Heideflächen und Wäldern geprägt. Die niederländische Seite ist wesentlich beschaulicher als der belgische Teil mit seinem Besucherzentrum in Kalmthout. Weite Teile des Parks wurden vor wenigen Jahren durch eine Feuersbrunst in Mitleidenschaft gezogen. An vielen Stellen aber erblüht die Natur schon wieder in neuer Pracht.
    


    
      Besucherzentrum: Putsesteenweg 131, 2920 Kalmthout (Belgien), [image: phone16doubleline.gif] 0032/3/6666101, www.np-dezoomkalmthoutseheide.nl Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa/So 14-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Das Areal zählt zu den 20 Nationalparks der Niederlande. Es ist für Radfahrer und Wanderer täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf den ausgewiesenen Pfaden und Wegen frei zugänglich. Der Zutritt ist an mehreren Stellen möglich: Toegangspoort Volksabdij, OLV ter Duinenlaan 199, 4641 RM Ossendrecht; Toegangspoort Hemelrijk, Moerkantsebaan 50, 2910 Essen (Belgien); Toegangspoort Ravenhof, Oud Broek 4, 2940 Stabroek (Belgien); Toegangspoort Vroente, Putsesteenweg 129, 2920 Kalmthout (Belgien).
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        Noordhavenpoort am alten Hafen in Zierikzee
      

    


    
      Die Provinz im Mündungsdelta von Maas, Rijn und Schelde unterteilt sich in die Regionen Schouwen-Duiveland, Tholen, Noord- und Zuid-Beveland, Walcheren und Zeeuwsch-Vlaanderen. Mehrfach verwüsteten Sturmfluten das weitgehend unter dem Meeresspiegel liegende Land. Alleine die Katastrophe 1953 forderte mehr als 1.800 Menschenleben, als die Deiche den fast fünf Meter hohen Fluten nicht standhielten. Man beschloss damals den Bau eines komplexen Systems aus Dämmen, Deichen und Schleusen (Deltaplan), das die Küstenlinie schließlich um mehrere 100 Kilometer verkürzen sollte. Die Niederländer stellten ihre hohe Wasserbaukunst eindrucksvoll unter Beweis, indem sie das Meer weitgehend in seine Schranken verwiesen.
    


    
      Im Sommer wird die zeeländische Nordseeküste von Touristenscharen aus Deutschland überschwemmt. Die endlosen Sandstrände entlang der 650 Kilometer langen Küstenlinie erstrecken sich auf mehr als 70 Kilometer. Zur unberührten Küste gehören auch die Wellenbrecher aus hölzernen Pfählen, die für die Region aus Inseln und Halbinseln so charakteristisch sind. Badeorte wie Breskens, Cadzand, Domburg oder Oostkapelle füllen sich über Wochen mit sonnenhungrigen Badegästen. Die Riviera der Niederlande verzeichnet mehr Sonnenstunden als jeder andere Landesteil! Die Küstenstreifen genügen höchsten Ansprüchen. Die regelmäßig kontrollierte Wasserqualität ist erfreulich hoch und die sauberen Strände gelten als größtes Kapital der sympathischen Provinz, deren Name nicht besser hätte gewählt sein können. Ein idealer Ort für einen Familienurlaub mit Kindern.
    


    
      In der Oosterschelde mischt sich das Salzwasser der Nordsee mit dem Süßwasser der Zuflüsse. Diesem Zusammenwirken und dem „ewigen Kampf“ zwischen Land und Wasser verdankt Zeeland seine einmalige Flora und Fauna. Surfer finden auf dem Grevelingenmeer, dem größten Salzwasser-Binnensee Europas, und - vor allem - auf dem Veerse Meer ideale Bedingungen. Auf beiden Gewässern sind darüber hinaus Bahnen für Wasserskifahrer markiert, und Taucher können in allen Binnenseen eine außergewöhnliche Unterwasserwelt erkunden.
    


    
      
        Zeeland Pas
      


      
        Das Angebot bietet Ermäßigungen in den Bereichen Kultur, Museen, Shoppen, Speisen und Wellness. Eine detaillierte Übersicht aller teilnehmenden Adressen findet sich im Internet. Die Karte ermöglicht darüber hinaus die kostenlose Nutzung mehrerer Routen des öffentlichen Nahverkehrs. Mit dem Kauf des Passes wird eine informative Broschüre ausgegeben, die das personengebundene Angebot zusammenfasst. Jede Region soll künftig ihre eigene Ausgabe haben. www.zeelandpas.nl.
      

    


    
      Äpfel, Birnen und Johannisbeeren zieren im Frühjahr die Landschaft mit ihren Blumendeichen und Schafswiesen und werden am Straßenrand zum Verkauf angeboten. Hinter den Deichen bestimmen dicht bewachsene Binnendeiche, Polder sowie
    


    
      
        Rondje Pontje - Fähren zwischen den zeeländischen Inseln
      


      
        Die Inseln in der Scheldemündung waren jahrhundertelang durch ein dichtes Netz von Fährverbindungen miteinander verknüpft. Auf Fischkuttern, Frachtschiffen oder Kabelfähren führte die Reise ins Hinterland mit seinen verträumten Dörfern und Kleinstädten. Die Boote verkehrten bis in die 1950er Jahre, danach wurden die Inseln im Rahmen des Deltaprojekts durch Brücken und Dämme mit dem Festland verbunden. Erst in den vergangenen Jahren wurden die Fähren für touristische Zwecke reaktiviert. Seither nutzen Radfahrer und Wanderer die Möglichkeit, in der Saison von Ufer zu Ufer überzusetzen und so Streifzüge durch Zeeland zu unternehmen. Mittlerweile wurden sogar die Anbindungen an den Rotterdamer Ballungsraum wieder in Betrieb genommen. Radfahrer, die ein Rondje met een Pontje einplanen, sollten sich vor Aufbruch über das Wetter informieren. Bei starkem Wind stellen einige der Fähren den Betrieb ein. Im Zweifelsfall hilft ein Anruf beim Fährmann! Eine Übersicht bietet der Almanak van de Zeeuwse Pontjes, eine informative kleine Broschüre im Westentaschenformat (Verkauf in den Tourismusbüros, 2 €; www.rondjepontje.nl). 
      


      
        Nieuwendijk - Stad aan’t Haringvliet (Fährschiff MS Heicondas, 1984. Der Schiffsname ehrt die Töchter des Schippers: Heidi, Conny, Ditske, Astrid.)
      


      
        Abfahrt Nieuwendijk: Juli-September Sa/So und Mi 10.25 und 16.15 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, Fahrrad 3 €. Fahrtdauer: 40 Min. Kapazität: 80 Personen, 20 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53243129 (Reservierung ratsam). www.dehoekschevaart.nl.
      


      
        Stad aan’t Haringvliet - Tiengemeten (Fährschiff MS Heicondas, 1984)
      


      
        Abfahrt Stad aan’t Haringvliet: Juli-September Sa/So und Mi 11 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, Fahrrad 3 €. Fahrtdauer: 30 Min. Kapazität: 80 Personen, 20 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53243129 (Reservierung ratsam). www.dehoekschevaart.nl.
      


      
        Tiengemeten - Nieuwendijk (Fährschiff MS Heicondas, 1984)
      


      
        Abfahrt Tiengemeten: Juli-September Sa/So und Mi 16 Uhr. Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €, Fahrrad 3 €. Fahrtdauer: 15 Min. Kapazität: 80 Personen, 20 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53243129 (Reservierung ratsam). www.dehoekschevaart.nl.
      


      
        Hellevoetsluis - Middelharnis (Segelschiff Linquenda II)
      


      
        Abfahrt Hellevoetsluis: Juli/August Di/Do 9.30 und 16 Uhr. Abfahrt Middelharnis: Di/Do 10.30 und 17 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 10 €, Kinder 7.50 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 7.50 €, Kinder 5 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer: 60 Min. Kapazität: 35 Personen, 35 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/46440113 (Reservierung ratsam). www.klipperaak-linquenda.nl.
      


      
        Hellevoetsluis - Middelharnis - Tiengemeten (Segelschiff Linquenda II)
      


      
        Abfahrt Hellevoetsluis: Juli/August Mi 9.30 Uhr. Abfahrt Middelharnis: Mi 10.30 Uhr. Abfahrt Tiengemeten: 15 Uhr. Abfahrt Middelharnis: 16 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 13.50 €, Kinder 8.50 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 11 €, Kinder 6 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer (pro Streckenabschnitt): 60 Min. Kapazität: 35 Personen, 35 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/46440113 (Reservierung ratsam). www.klipperaak-linquenda.nl.
      


      
        Hellevoetsluis - Tiengemeten (Segelschiff Linquenda II)
      


      
        Abfahrt Hellevoetsluis: Juli/August So 10.30 Uhr. Abfahrt Tiengemeten: Juli/August So 15 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 13.50 €, Kinder 8.50 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 11 €, Kinder 6 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer: 90 Min. Kapazität: 35 Personen, 35 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/46440113 (Reservierung ratsam). www.klipperaak-linquenda.nl.
      

    


    
      
kleine Obstplantagen und Waldstücke das Bild. Hier lassen sich einsame Bauernhöfe, verträumte Dörfer und stolze Mühlen entdecken. Viele Höfe bieten regionale Produkte an - von Buttermilch oder Honig bis zu selbst gemachter Marmelade oder biologisch angebautem Gemüse.
    


    
      Schouwen-Duiveland
    


    
      
    


    
      [image: ]


      
        Grevelingenmeer aus der Vogelperspektive
      

    


    
      Der nördlichste Teil der Provinz wurde durch die Umsetzung des Deltaplans fest in das Geflecht der umliegenden Landschaften eingebunden: Eine Brücke und drei Dämme verbinden Schouwen-Duiveland mit dem Rest der Niederlande. Die Zeelandbrug und der Weg über das Sturmflutwehr in der Oosterschelde schufen einen Zugang zu den südlicheren Gefilden der Provinz, während im Norden der Brouwersdam, der Grevelingendam und der weiter östlich gelegene Philipsdam die Isolation der ehemaligen Insel beendeten. Das Grevelingenmeer gilt als beliebtes Windsurfparadies. Die breitesten Strände auf Schouwen-Duiveland erstrecken sich in der Westhoek, einem 1.000 Hektar großen Dünen- und Waldgebiet im westlichsten Zipfel der Region, auf einer Länge von 15 km. Hier liegen populäre Badeorte wie Burgh-Haamstede oder Renesse, die zu den beliebtesten zeeländischen Reisezielen zählen. Im Hinterland haben neben Zierikzee, der größten Stadt der Region, mehrere ländliche Ortschaften wie Brouwershaven, Bruinisse oder Dreischor ihren Charakter bewahren können.
    


    
      Zierikzee (10.000 Einwohner)
    


    
      Der malerische Ort steht seit Mitte der 1960er Jahre unter Denkmalschutz. Nahezu 600 Monumente sind auf der offiziellen Liste der Baudenkmäler verzeichnet.
    


    
      Alte Überlieferungen berichten von einem gewissen Zierik, der 849 mit seinem Kanu in der Region strandete und als Gründer der heutigen Stadt gilt. Auf dem Höhepunkt ihres Wohlstands planten die Stadtväter im 15. Jahrhundert den Bau eines 200 m hohen Kirchturms, doch versank die Handelsflotte im Sturm. Der Wohlstand versiegte, der Turm wurde nie vollendet. Sogar zum Abriss baufällig gewordener historischer Monumente fehlten die Mittel - eine aus heutiger Sicht erfreuliche Misere.
    


    
      Es wäre wenig sinnvoll, einzelne Monumente hervorzuheben, seien es die drei Stadttore als Reste früherer Verteidigungsanlagen oder die Patrizier- und Regentenhäuser am Hafen. Die architektonischen Höhepunkte verteilen sich gleichmäßig, sodass der Besucher die Reize der Stadt der Patrizier und Piraten schnell erkennen wird.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Zierikzee, Nieuwe Haven 7, 4301 DJ Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/410940, zierikzee@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. Mo-Sa 9-17 Uhr (November-März Mo ab 13 Uhr).
    


    
      
        www.zierikzeetoer.nl
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Zierikzee Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Do 9-16 Uhr, Havenplein.
    


    
      Fahrradverleih Bike Totaal, Weststraat 5, 4301 BW Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412115, www.dejongetweewielers.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Punt, Scheldestraat 3, 4301 VA Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/417179, www.de-punt.nl. Mo-Sa 10-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mühle Molen De Hoop (1876), Lange Nobelstraat 43, 4301 HD Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/416700. Sa 9-12 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      
        Wein aus Zeeland
      


      
        Ein kleines Weingut auf Schouwen Duiveland darf für sich in Anspruch nehmen, das tiefstgelegene des Kontinents zu sein. Auf 10 ha werden Auxerrois, Grauburgunder und Rivaner fünf Meter unter dem Meeresspiegel angebaut. Freunde des guten Geschmacks können sich für Gutstouren und Weinproben anmelden. Ein Direktverkauf ist angeschlossen.
      


      
        De Kleine Schorre, Zuiddijk 4a, 4315 PA Dreischor, [image: phone16doubleline.gif] 0111/401550, www.dekleineschorre.nl. Führungen (inkl. 1 Glas Wein): Mai-September Mi 15 Uhr und Do 11 Uhr. Dauer 60 Min. Erwachsene 5.50 €.
      

    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Hotel ** Hotel Zierikzee, Bed & Breakfast in altem Kaufmannshaus (1780), helle und moderne Räumlichkeiten auf 2 Etagen, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ ab 45 €, DZ ab 80 €. Driekoningenlaan 7, 4301 HK Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412323, [image: fax16bold.gif] 0111/413243, info@hotelzierikzee.nlwww.hotelzierikzee.nl.
    


    
      
        Rondje Pontje: Fährverbindungen Schouwen-Duiveland → Karte S. 668/669
      


      
        Zierikzee - Sophiahaven (Fährschiff MS Frisia, Jahrgang 1962)
      


      
        Abfahrt Zierikzee: Juli/August Mi 13 und 16.15 Uhr, Do 16.15 Uhr. Abfahrt Sophiahaven: Juli/August Mi 11 und 14.30 Uhr, Do 11 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 16 €, Kinder 12 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 12.50 €, Kinder 7.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 90 Min. Kapazität: 250 Personen, 30 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0166/654321 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53470330.
      


      
        Zierikzee - Sint Annaland (Fährschiff MS Frisia, Jahrgang 1962)
      


      
        Abfahrt Zierikzee: Juni-September Di 15.45 Uhr. Abfahrt Sint Annaland: Juni-September Di 9 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 18 €, Kinder 13 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 12.50 €, Kinder 7.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 100 Min. Kapazität: 250 Personen, 30 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0166/654321 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53470330.
      


      
        Burghsluis - Colijnsplaat (Fährschiff MS Onrust, Jahrgang 1955)
      


      
        Abfahrt Burghsluis: Juli/August Mo-Fr 13.45 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 8 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 90 Min. Kapazität: 150 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0111/414309 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53535297.
      


      
        Colijnsplaat - Zierikzee (Fährschiff MS Onrust, Jahrgang 1955)
      


      
        Abfahrt Colijnsplaat: Juli/August Mo-Fr 15.30 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 6.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 45 Min. Kapazität: 150 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0111/414309 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53535297.
      


      
        Zierikzee - Burghsluis (Fährschiff MS Onrust, Jahrgang 1955)
      


      
        Abfahrt Zierikzee: Juli/August Mo-Fr 16.30 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 8 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 75 Min. Kapazität: 150 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0111/414309 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53535297.
      


      
        Die drei Streckenabschnitte Burghsluis-Colijnsplaat, Colijnsplaat-Zierikzee und Zierikzee-Burghsluis können problemlos zu einer Rundtour kombiniert werden. Erwachsene 19.50 €, Kinder 14.50 €, Fahrrad frei.
      


      
        Bruinisse - Anna Jacobapolder (Fährschiff MS Diana Alfina)
      


      
        Abfahrt Bruinisse: Juli/August Di-So 11, 12, 15 und 16.30 Uhr. Abfahrt Anna Jacobapolder: Juli/August Di-So 10.30, 11.30, 14.30 und 16 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 7 €, Kinder 4 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.25 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 20 Min. Kapazität: 12 Personen, 12 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0167/576046.
      


      
        Port Zélande - De Punt (Fährschiff De IJmond, Jahrgang 1970)
      


      
        Abfahrt Port Zélande: Juli/August Mo/Mi 10 und 12 Uhr, Sa/So 10 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 20 Min. Kapazität: 50 Personen, 15 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53206436 (Reservierung ratsam).
      


      
        De Punt - Brouwershaven (Fährschiff De IJmond, Jahrgang 1970)
      


      
        Abfahrt De Punt: Juli/August Mo/Mi 10.20 und 12.20 Uhr, Sa/So 10.20 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 25 Min. Kapazität: 50 Personen, 15 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53206436 (Reservierung ratsam).
      


      
        Brouwershaven - Port Zélande (Fährschiff De IJmond, Jahrgang 1970)
      


      
        Abfahrt Brouwershaven: Juli/August Mo/Mi 10.45 und 12.45 Uhr, Sa/So 10.45 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 45 Min. Kapazität: 50 Personen, 15 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53206436 (Reservierung ratsam).
      


      
        Die drei Streckenabschnitte Port Zélande-De Punt, De Punt-Brouwershaven und Brouwershaven-Port Zélande können problemlos zu einer Rundtour kombiniert werden. Erwachsene 11 €, Kinder 6.50 €, Fahrrad frei.
      

    


    
      Camping Mini-Camping Gouweveer, Grasplatz mit schönen Apfelbäumen und weiten Ausblicken auf die angrenzenden Agrarflächen, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Gouweveerseweg 1, 4301 RP Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/420732, [image: fax16bold.gif] 0111/413848, info@camping-gouweveer.nlwww.camping-gouweveer.nl.
    


    
      Mini-Camping Kloet, Grasplatz südwestlich der Stadt, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Eerste Weegje 3, 4301 SL Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/414214, [image: fax16bold.gif] 0111/421200, info@campingkloet.nlwww.campingkloet.nl.
    


    
      Mini-Camping De Toren, Platz mit schönen Kirschbäumen in landwirtschaftlich geprägter Umgebung, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 21 €. Eerste Weegje 2, 4301 SL Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412308, [image: fax16bold.gif] 0111/410259, campingdetoren@zeelandnet.nlwww.campingdetoren.nl.
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      
        
      
    


    
      Mini-Camping D’Oute Poppe, Campen auf dem Bauernhof, Grasplatz nördlich von Zierikzee nahe der Oosterschelde (500 m), einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Verseputseweg 13, 4321 TC Kerkwerve, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0111/412516, info@doutepoppe.nl, www.doutepoppe.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Zeeuwsche Herberghe, hervorragende Fisch- und Muschelgerichte zu angemessenen Preisen, Spezialität sind darüber hinaus Spareribs. Tägl. 10.30-22 Uhr (außerhalb der Saison bis 21 Uhr). Havenpark 2, 4301 CD Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/414118, www.dezeeuwscheherberghe.nl.
    


    
      Maritime, Brasserie mit liebevoller Einrichtung und schöner Terrasse, Fisch und Meeresfrüchte, feine Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl). Tägl. 12-21 Uhr (außerhalb der Saison Mo geschlossen). Nieuwe Haven 21, 4301 DJ Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412156, www.brasseriemaritime.nl.
    


    
      Mein Tipp: Eetcafé Marktzicht, Grillspezialitäten, Fisch und Fleisch, Kaffee mit Gebäck. „Unserer Meinung nach ein sehr guter Tipp. Ein absolutes Muss sind Muscheln (im Eimer (!) und soviel man möchte, sehr schmackhaft). Die Wände des Lokals sind mit schönen alten Schiffsmodellen bestückt. Wir waren 3 mal dort, das Restaurant war stets gut besucht.“ (Leserbrief). Mo-Sa 10-21.30 Uhr, So 12-21.30 Uhr. Havenplein 12, 4301 CB Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/415195, www.eetcafe-marktzicht.nl.
    


    
      De Proeverij, das „leukste Restaurant van Schouwen-Duiveland“ mit empfehlenswerten Variationen der niederländischen Küche. Tägl. 11-21 Uhr. Kraanplein 12-14, 4301 CH Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412931, www.restaurantdeproeverij.nl.
    


    
      Hostellerie Schuddebeurs, Restaurant in 300 Jahre altem Landgut wenige Kilometer nördlich von Zierikzee, gute Adresse für exquisite Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl). Tägl. 17.30-21.30 Uhr. Donkereweg 35, 4317 NL Schuddebeurs, [image: phone16doubleline.gif] 0111/415651, www.schuddebeurs.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Nobelpoort: Das älteste der erhaltenen Stadttore mit zwei mächtigen Rundtürmen wacht seit dem späten 14. Jahrhundert über dem nördlichen Zugang zur Stadt (Waterpoortstraat). Eine alte Legende erwähnt die eigensinnigen Schwestern Nobel, die einst beide einen Turm für sich alleine beanspruchten, allerdings eine unterschiedliche Gestaltung der Spitzen durchsetzten. Seither dominieren ein achteckiger und ein sechzehneckiger Aufbau das Stadttor. Noch 1866 sorgte der Torwärter für eine allabendliche Schließung der rot-schwarzen Pforten.
    


    
      [image: ]


      
        Stadtbefestigung Zierikzee: Nobelpoort mit mächtigen Rundtürmen
      

    


    
      Noordhavenpoort: Das jüngste erhaltene Stadttor (Oude Haven), dessen Architektur verschiedene Elemente des in Zierikzee verbreiteten flämischen Renaissancestils zeigt, datiert aus dem frühen 16. Jahrhundert. Besonders auffällig sind die malerischen weißen Zugbrücken.
    


    
      Zuidhavenpoort: Der rechteckige Turm des dritten Stadttores liegt nur wenige Schritte entfernt (Oude Haven/Nieuwe Haven). Ein gewölbter Durchgang und vier charakteristische Ecktürmchen prägen seine äußere Form - das kleine Mitteltürmchen birgt das frühere städtische Glockenspiel, das zu den ältesten der Niederlande zählt.
    


    
      Sint Lieven Monstertoren: Im vergangenen Jahrhundert zerstörte ein Feuer die größte mittelalterliche Kirche der Provinz. Nur der alte Turmbau (58 m) aus dem Jahre 1454 blieb unversehrt. Einige Jahre nach der verheerenden Brandkatastrophe errichtete man die heutige Nieuwe Kerk. Der im Volksmund Dikke Toren genannte Kirchturm hatte ursprünglich dreimal höher werden sollen, doch wollte es die damals schlechte finanzielle Lage anders. Man beließ es bei der kleineren Ausführung. Die Mühe des Aufstiegs (281 Stufen) lohnt dennoch: Bei gutem Wetter reicht die Sicht bis ans Sturmflutwehr in der Oosterscheldemündung.
    


    
      Balie 1, 4301 GZ Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/415046. April-Oktober Di-Sa 10-17 Uhr, Juli/August Mo-Sa 10-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 2 €.
    


    
      Gasthuiskerk: Die ehemalige Kapelle des Elisabeth-Krankenhauses, deren älteste Teile aus dem 14. Jahrhundert stammen, wurde 300 Jahre später erheblich erweitert. Seither ziert eine Galerie das Bauwerk. Die angrenzende Beurs war einst ein zentraler Ort des städtischen Getreidehandels.
    


    
      Havenplein 17, 4301 JD Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412073. Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Stadhuismuseum: Das Museum würdigt Zierikzee als Zentrum des niederländischen Silberschmiedehandwerks im 18. Jahrhundert. Das Silber wurde hier einst fachkundig geprüft und durch Einstanzen eines Stempels bewertet. Die Schmuckkollektionen sind mittlerweile über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Gläser, Porzellanwaren und die Sammlung zur Stadtgeschichte komplettieren das Angebot im alten Rathaus, dessen älteste Teile aus dem 14. Jahrhundert datieren. Das Interieur beeindruckt durch den im Stil Ludwig XV. eingerichteten Trouwzaal (Hochzeits-saal) und den Vierschaar (Gerichtssaal), dessen Balken die Stadtwappen Schouwen-Duivelands tragen. Rot-schwarze Fensterläden prägen die Fassade. An den Giebeln prangen die Wappen Kaiser Karls V. und seines Sohnes Philipp II. Die Turmspitze ziert eine vergoldete Windfahne in der Gestalt des Meeresgottes Neptun.
    


    
      Meelstraat 6, 4301 EC Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/454464, www.schouwen-duiveland.nl/museum. April-Oktober Di-Sa 11-17 Uhr, So 13-17 Uhr; November-März Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 7.50 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Burgerweeshuis: Kostbar eingerichtete Regentenzimmer, darunter ein herrlicher Salon mit wertvollen Deckenmalereien, Gemälden und goldledernen Tapeten, gelten als Hauptattraktionen des ehemaligen städtischen Waisenhauses. Das Bauwerk stammt aus dem Jahre 1425, der schöne Giebel dagegen entstand erst 300 Jahre später. Auf der Gebäuderückseite befindet sich ein kleiner Skulpturengarten.
    


    
      Poststraat 45, 4301 AB Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412683, www.burgerweeshuiszierikzee.nl. Besichtigung nur nach telefonischer Voranmeldung. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1.50 €.
    


    
      [image: ]


      
        Museumhaven Zierikzee mit historischem Stadttor
      

    


    
      Museumhaven Zeeland: Der mittelalterliche Hafen in Zierikzee ist seit mittlerweile mehr als einem Jahrzehnt die Heimat restaurierter Motor- und Segelschiffe. Malerisch liegen die alten Stücke am Ufer vertäut - ein weithin sichtbares Zeichen für den Erfolg der Stichting Museumhaven Zeeland, die sich die Einrichtung eines kleinen Freilichtmuseums im historischen Hafenbecken zum Ziel gesetzt hat. Angeschlossen ist eine kleine Museumswerft (Vissersdijk 2) nahe des zentralen Marktplatzes.
    


    
      Oude Haven, 4301 JJ Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 06/52166621, www.museumhavenzeeland.nl. April-September Di-Sa 13-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Cameramuseum: Die Ausstellung befasst sich mit der Geschichte der klassischen (nicht-digitalen) Fotografie und erläutert elementare physikalische Grundlagen einer einst revolutionären Technologie. Im Mittelpunkt steht eine Sammlung alter Fotoapparate mit Zubehör, die sich auf die drei Etagen des Gebäudes verteilt. Wer mag, darf sich gegen ein kleines Entgelt in zeeländischer Tracht ablichten lassen.
    


    
      Visstraat 12, 4301 CC Zierikzee, [image: phone16doubleline.gif] 0111/412694, www.cameramuseum.nl. Di-So 13-17 Uhr (Do/Sa ab 11 Uhr). Erwachsene 5 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Watersnoodmuseum: Die Hochwasserkatastrophe 1953 machte deutlich, welche Gefahren die Nähe zum Wasser mit sich bringt. Das Museum am alten Seedeich bei Ouwerkerk, wenige Kilometer südöstlich von Zierikzee, präsentiert die Geschichte Zeelands als sturmerprobte Region und erläutert, was während der Sturmflut geschah. Der Blick geht zudem in die Zukunft und die vor dem Hintergrund des Klimawandels zu erwartenden neuen Herausforderungen.
    


    
      Weg van de Buitenlandse Pers 5, 4305 RJ Ouwerkerk, [image: phone16doubleline.gif] 0111/644382, www.watersnoodmuseum.nl. Di-So 10-17 Uhr, April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 3 €, MK.
    


    
      Zeelandbrug: Die Brücke galt viele Jahre als längste in Europa. Ihre 54 Pfeiler tragen 90 m lange Teilstücke, die die an dieser Stelle 5 km breite Oosterschelde überspannen. In den 1960er Jahren hatte man erstmals über ein derartiges Projekt nachgedacht, das die Landverbindung Middelburg-Rotterdam auf etwa 90 km verkürzen konnte - 50 km weniger als bislang. Man war nicht bereit, noch 20 Jahre auf die voraussichtliche Vollendung des Deltaplans zu warten, der die vollständige Abdämmung der zerklüfteten Südwestküste und damit auch eine feste Verbindung zwischen Noord-Beveland und Schouwen-Duiveland vorsah. 1962 begannen die Arbeiten, 36 Monate später konnte die Brücke eröffnet werden.
    


    
      Burgh-Haamstede (4.000 Einwohner)
    


    
      Die beiden Dörfer Burgh und Haamstede reihen sich in die Liste der gut besuchten traditionellen Familienbadeorte auf Schouwen-Duiveland ein. Im Bereich zwischen den Ortschaften und dem nahen Küstenstreifen bietet ein frei zugängliches Forstrevier (300 ha) eine Oase aus dichten Laubwäldern und Nadelgehölzen. Der örtliche Leuchtturm (60 m), der leider nicht bestiegen werden kann, zierte einst den niederländischen 250-Gulden-Schein!
    


    
      Einen Abstecher wert ist Slot Haamstede. Die prachtvolle Schlossanlage erlebte im Laufe der Jahrhunderte zahlreiche architektonische Erweiterungen. Der mächtige Wehrturm aus dem 13. Jahrhundert zählt zu den ältesten Teilen des grachtengesäumten Anwesens, dessen Eingangspforte nur über eine steinerne Brücke zu erreichen ist. Der Slotbos, der mit großer Pflanzenvielfalt und Vogelreichtum beeindruckt, ist in der Saison zugänglich.
    


    
      Einen weiten Blick auf Schouwen-Duiveland hat man vom Plompe Toren, einem einsamen, unförmigen Turm an der Küste der Oosterschelde. Er erinnert an die alte Ortschaft Koudekerke, die im vergangenen Jahrhundert bei einer Sturmflut ein Opfer des Meeres wurde. Damals verloren knapp 200 Menschen ihren gesamten Besitz.
    


    
      Die Zeepe Duinen nahe Burgh-Haamstede gelten als Geheimtipp unter Spaziergängern und Wanderern, die in den Dünen oft stundenlang keiner Menschenseele begegnen. Immer wieder finden sich kleine Buchten und teichartige Gewässer, die als Überreste alter Meeresarme nicht mehr mit dem Meer verbunden sind und Brackwasser enthalten.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      [image: ]


      
        Strandpavillon nahe Burgh-Haamstede
      

    


    
      Information VVV Burgh-Haamstede, Noordstraat 45a, 4328 AK Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/450524, burgh-haamstede@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. Mo-Sa 9-17 Uhr (November-März Mo ab 13 Uhr).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Burgh-Haamstede Dienstag geschlossen. In der Saison gibt es keine festen Ladenschlusszeiten. Markttermin: Wochenmarkt in Zierikzee, Do 9-16 Uhr, Havenplein.
    


    
      Fahrradverleih Bike Totaal, Kerkstraat 1, 4328 LH Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/651324, www.vertonbiketotaal.nl.
    


    
      Mühle Molen De Graanhalm, Burghse weg 53, 4328 LA Burgh-Haamstede (auf halber Strecke zwischen Burgh und Haamstede), [image: phone16doubleline.gif] 0111/654241, www.pannekoekenmolen.nl. Kornmühle (1847) mit Pfannkuchenhaus (siehe unten). April-Oktober Mo-Sa 11-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Plompe Toren Koude Kerkseweg 12, 4328 NP Burgh-Haamstede (Oosterscheldedijk nahe Koudekerke), www.plompetoren.nl. Tägl. 9-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Slot Haamstede Ring 2, 4328 AE Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/651971. Informationen zu den (seltenen) Besuchsmöglichkeiten beim Tourismusbüro.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Camping Camping Groenewoud, Areal mit Badesee im Naturpark Zeepe, 3 km zum Strand, exzellente Sanitärs, Fahrradverleih, Fitnessraum, Freibad (Mai-September), Snackbar, Wanderhütten (2), WiFi, April-Oktober. Fläche 17 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Groenewoudswegje 11, 4328 GV Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/651410, [image: fax16bold.gif] 0111/654275, info@campinggroenewoud.nlwww.campinggroenewoud.nl.
    


    
      Camping Schouwenduin, Grasplatz mit parkähnlichem Charakter in Dünennähe, 1,5 km zum Strand, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Tennisplatz, WiFi, April-Oktober. Fläche 4,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Maireweg 16, 4328 GR Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/651639, [image: fax16bold.gif] 0111/651527, info@schouwenduin.nlwww.schouwenduin.nl.
    


    
      Camping Duinoord aan Zee, Strandnähe (150 m), Waldnähe, reichhaltige Bepflanzung, gute Sanitärs, Fahrradverleih und Supermarkt in Fußnähe, WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 4 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Steenweg 16, 4328 RM Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/658888, [image: fax16bold.gif] 0111/658055, duinoord@ardoer.comwww.ardoer.com/
    


    
      [image: ]


      
        Slot Haamstede - 
Schlossanlage in Privatbesitz
      

    


    
      duinoord.
    


    
      Camping Ginsterveld, schattenreiches Gelände, von Kanälen durchzogen, 2 km zum Strand, kinderfreundlicher Platz, Freikarten für öffentliche Verkehrsmittel, exzellente Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad (mit Wasserrutsche), Shop, Snackbar, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad und Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 14 ha. Stellplatz (4 Pers.) 36 €. Maireweg 10, 4328 GR Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/651590, [image: fax16bold.gif] 0111/653040, ginsterveld@ardoer.comwww.ardoer.com/ginsterveld.
    


    
      Mini-Camping Veldvreugd, Grasplatz in landwirtschaftlich geprägter Umgebung, gute Sanitärs, April-September. Fläche 0,7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Brabersweg 5, 4328 NN Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0111/651225, info@veldvreugd.nlwww.veldvreugd.nl.
    


    
      Essen & Trinken Pannekoekenmolen De Graanhalm, Pfannkuchenmühle mit breitem Angebot an leckeren Pfannkuchen aus selbst gemahlenem Mehl. April-Oktober tägl. 12-20 Uhr. Burghseweg 53, 4328 LA Burgh-Haamstede, [image: phone16doubleline.gif] 0111/652415, www.pannekoekenmolen.nl.
    


    
      Renesse (1.500 Einwohner)
    


    
      Die kleine Ortschaft Renesse, die etwa 6 km nördlich von Burgh-Haamstede liegt, hat sich in den vergangenen Jahren zunehmend zu einem Treffpunkt für Jugendliche entwickelt. Renesse ist vor allem bei denen „in“, die in den Bars, Discos und Szene-Kneipen die Nacht zum Tage machen. Das Transferium Renesse, ein großer Parkplatz am Rande der Ortschaft (Roelandsweg), soll die zunehmende Verkehrsbelastung innerhalb des populären Badeortes verringern. Der Besucher kann sein Fahrzeug auf dem bewachten Areal zum Nulltarif abstellen und sich mit Linien- oder Shuttlebussen in Richtung Stadt befördern lassen.
    


    
      Im Ecoscope bildet die Landschaft Schouwen-Duivelands den äußeren Rahmen eines pädagogischen Bildungszentrums, in dessen Mittelpunkt Fragen zu Natur und Umwelt stehen. Mit Hilfe interaktiver Computersimulationen kann man aktuelle technologische Entwicklungen auf dem Natur- und Umweltsektor kennenlernen und die Konsequenzen seines eigenen Handels auf die (simulierte) Umwelt überprüfen.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Renesse, Roelandsweg 5a, 4325 CR Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/463446, renesse@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. April-Oktober Mo-Sa 9-17 Uhr, Juli/August tägl. 10-18 Uhr; November-März Mo 12-17 Uhr, Fr/Sa 9-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Renesse Dienstag geschlossen. In der Saison gibt es keine festen Ladenschlusszeiten. Markttermin: Wochenmarkt in Zierikzee, Do 9-16 Uhr, Havenplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Transferium, Roelandsweg 1, 4325 CR Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/461111, www.fietsverhuur-fietsenwinkel.nl.
    


    
      Museum Ecoscope Roelandsweg 3, 4325 CR Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/463400, www.ecoscope.nl. April-Oktober Sa/So 11-17 Uhr, Juli/August Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene/Kinder 2.50 €.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Ökotipp: Camping De Wijde Blick, Green Key Öko-Label (Gold), ANWB Best Camping 2014, ebenes, von Baumreihen umgebenes Gelände, 2 km zum Strand, kinderfreundliches Ambiente, exzellente Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad (seitlich zu öffnen) mit Wasserrutsche, Snackbar, Supermarkt, Wanderhütten (2), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Lagezoom 23, 4325 CP Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/468888, [image: fax16bold.gif] 0111/468889, wijdeblick@ardoer.comwww.ardoer.com/wijdeblick.
    


    
      Mein Tipp: Camping Julianahoeve, ANWB Best Camping 2014, Strandnähe (250 m), sehr großer Platz nahe den Dünen, Bustransfer (gratis) nach Renesse, exzellente Sanitärs, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad und Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 38 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Hoogenboomlaan 42, 4325 DM Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/461414, [image: fax16bold.gif] 0111/462769, julianahoeve@ardoer.comwww.ardoer.com/julianahoeve.
    


    
      Camping Duinhoeve, Starndnähe (300 m), geschütztes Terrain am Dünenrand, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Ponyreiten, Schwimmbäder (Freibad und Halle), Snackbar, Supermarkt, WiFi, April-Oktober. Fläche 4,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Scholderlaan 8, 4325 EP Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/461309, [image: fax16bold.gif] 0111/462760, info@campingduinhoeve.nlwww.campingduinhoeve.nl.
    


    
      Camping De Kempe, Grasplatz in Strandnähe (400 m) mit mehreren flachen Wiesen, gute Sanitärs, Kinderbauernhof, WiFi, April-Oktober. Fläche: 4,7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 33 €. Korte Moermondsweg 17, 4325 LB Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/462540,[image: fax16bold.gif] 0111/462466, www.dekempe.nl.
    


    
      Essen & Trinken Our Seaside, Strandrestaurant mit großer Terrasse, fangfrischer Fisch, in der Saison feine Hummergerichte (www.oosterscheldekreeft.nl). Tägl. 10.30-21.30 Uhr. Strand Renesse Oost 2, 4325 GX Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/462100, www.ourseaside.nl.
    


    
      Buon Cuore, Variationen der italienischen Küche, feine Fleischgerichte, Pasta oder Pizza (29 Sorten). Tägl. 17-22.30 Uhr. De Zoom 3a, 4325 BG Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/462299, www.pizzeriabuoncuore.nl.
    


    
      Casa Salsa, Speisen in lateinamerikanischer Atmosphäre, Fleisch oder Fisch, Tapas (kalt oder warm). April-Oktober Di-So 16-22.30 Uhr, November-März Do-So 16-22.30 Uhr. Hogezoom 180, 4325 BJ Renesse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/462699, www.casasalsa.nl.
    


    
      Bruinisse (3.700 Einwohner)
    


    
      Die Lage am Wasser bescherte Bruinisse den Ruf eines Wassersportzentrums mit Zugang zur Nordsee (via Oosterschelde, Grevelingen). Die Fischerei konnte ihren Rang als bedeutendste Einnahmequelle der Stadt zwar nicht halten, doch bieten sich dem passionierten Angler zahlreiche Möglichkeiten, seinem Hobby zu frönen. Im Hinterland liegen einige pittoreske Dörfer und Landstriche, die zu abwechslungsreichen Radtouren und Wanderungen einladen.
    


    
      Die Schleuse in Bruinisse bildet das Tor zum Grevelingenmeer, dem größten und saubersten Salzwassersee Europas. Mitten im Grevelingen (www.grevelingen.nl), wie der Binnensee gerne genannt wird, liegen mehrere Inseln, deren Anleger gegen Gebühr zugänglich sind. Das Grevelingenmeer ist durch die Oosterschelde, die den Gezeitenströmen unterliegt, mit dem ebenfalls geschützten, ruhigen Veerse Meer im Süden verbunden.
    


    
      Im Visserijmuseum wird die Arbeit der Austern- und Muschelfischer dokumentiert, die in den 1950er Jahren zunehmend an Bedeutung gewann, als mit den Muschelzuchtstationen im Wattenmeer ein bedenklicher Boom einsetzte.
    


    
      
        Oosterschelde-Sturmflutwehr - Weltwunder der Technik
      


      
        [image: ]


        
          Westerschouwen: Strandvergnügen am Oosterschelde-Sturmflutwehr
        

      


      
        Das riesige Sturmflutwehr mit seinen hydraulisch absenkbaren Hebetoren gilt als Jahrhundertwerk. Seine Konstruktion war auch für die wasserbautechnisch erfahrenen Niederländer eine gigantische Herausforderung. Mehr als sechzig Betonpfeiler mussten zentimetergenau auf dem Meeresgrund platziert werden; sie tragen die absenkbaren Tore des Wehres. Aus Gründen der Stabilität mussten die Betonkolosse in einem Stück gegossen werden. Ein Trockendock, in dem die riesigen Monolithen Seite an Seite heranwachsen konnten, wurde nur für diesen Zweck ausgehoben. Erst nach Fertigstellung des letzten Pfeilers flutete man das Dock und begann mit Hilfe eines speziell konstruierten u-förmigen Trägerschiffs die 18.000 Tonnen schweren Pfeiler an ihren Bestimmungsort zu schleppen. Minutiös ausgearbeitete Wettervorhersagen begleiteten die Arbeiten. Der leichteste Seegang hätte die Schiffe mit ihrer Ladung kentern lassen, eine Katastrophe wäre nicht mehr vermeidbar gewesen.
      


      
        Die Arbeit gelang ohne größere Probleme. Alle Betonpfeiler fanden ihren Platz auf dem zuvor präparierten Meeresgrund. Zwei lange Jahre hatte man den Boden verdichtet, ihn tragfähig gemacht und anschließend eine massive Matte mit kunststoffumflochtenen Kiesschichten verlegt (dafür musste man eigens ein Spezialschiff konstruieren). Sechs Tonnen pro Quadratmeter wiegen diese 40 x 200 Meter großen Matten. Das Milliardenprojekt erforderte ein reibungsloses Zusammenarbeiten der verschiedensten Fachkräfte.
      


      
        Offenbar ist die Rechnung aufgegangen. Die Oosterschelde kann im Notfall innerhalb einer Stunde komplett abgeriegelt werden. Die entscheidende Frage aber bleibt vorläufig unbeantwortet: Wird das Wehr einer Katastrophe von der Größenordnung des Jahres 1953 standhalten? Niemand weiß es mit letzter Sicherheit vorherzusagen.
      

    


    
      Die Jahres-produktion erreichte in ertragreichen Zeiten nahezu 100.000 Tonnen. Alte Fotografien erinnern außerdem an traurige Ereignisse der Vergangenheit, so die schwere Sturmkatastrophe des Jahres 1911. Die nur wenige Schritte entfernt in einem der ältesten Wohnhäuser Bruinisses untergebrachte Oudheidkamer vermittelt anhand alter Gebrauchsgegenstände Einblicke in den Lebensstil vergangener Jahrhunderte.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Bruinisse Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Juni-August Mi 8-13 Uhr, Zentrum.
    


    
      Visserijdagen Bruinisse Kirmes, Musik und Tanz. Das Fischereifest im Hafen von Bruinisse lockt die Massen. Fischer gewähren Einblicke in ihre Arbeit, und es werden Delikatessen in Form von frischem Fisch serviert. Natürlich wird zudem eine Miss Visserij gewählt. Termin: Mitte Juli. www.visserijdagen-bruinisse.nl.
    


    
      Oudheidkamer en Visserijmuseum Oudestraat 23, 4311 AV Bruinisse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/481412, www.brusea.nl. Mai-September Mo-Fr 14-17 Uhr, Juli/August Mo-Sa 13-17 Uhr (Do ab 10 Uhr). Erwachsene 3.50 €, Kinder frei.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten Camping ’t Hoge Zand, Nähe Grevelingenmeer (4 km), einfacher Platz mit Stellplätzen rechts und links einer (kaum befahrenen) Straße, gute Sanitärs, Freibad, Snackbar, Tennisplatz, April-Oktober. Fläche 7 ha. Stellplatz (4 Pers.) 30.50 €. Zandweg 4, 4308 AB Sirjansland, [image: phone16doubleline.gif] 0111/641989, [image: fax16bold.gif] 0111/641084, hogezand@campinghogezand.nlwww.campinghogezand.nl.
    


    
      Essen & Trinken The Sailors Inn, Fisch und Fleisch, Austern und Muscheln mit Blick auf den nahen Jachthafen. Der Speiseraum wurde mit viel Liebe fürs Detail eingerichtet, auf der angrenzenden Terrasse stehen weitere Tische, preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 12-21 Uhr. Jachthavenweg 61a, 4311 NC Bruinisse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/482902, www.sailorsinn.nl.
    


    
      De Etage, Restaurant oberhalb des Sailors Inn, feine Küche mit feinen Weinen, vorzügliche Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl). Mi-Sa 18-21.30 Uhr, So 12-21 Uhr. Jachthavenweg 61a, 4311 NC Bruinisse, [image: phone16doubleline.gif] 0111/484248, www.de-etage.nl.
    


    
      
        
          Tholen
        

      

    


    
      Die lange vom Festland separierten Inseln Tholen und Sint Philipsland sind durch die Einpolderungen der vergangenen Jahrhunderte mit dem östlich angrenzenden Brabanter Festland direkt verwachsen. Darüber hinaus besitzen sie mit dem Philipsdam und dem Oesterdam feste Anbindungen an Schouwen-Duiveland und Zuid-Beveland. Die Region verfügt über einen in der Regel ungestörten Fernblick auf alte Landgüter in unberührter Natur. Die Landschaft erweist sich als bizarres Muster aus unregelmäßig sich kreuzenden Deichen. Nahe Sint Annaland haben die Blumensamenzucht und der Gartenbau große wirtschaftliche Bedeutung. Sehr beliebt ist die Region unter Anglern, die in großer Zahl auf den Meeresdeichen sitzend ihrem Hobby frönen. Die Speelmansplaten am Oesterdam gelten als gutes Surfrevier.
    


    
      Einer der schönsten Flecken auf Tholen ist die kleine Ortschaft Stavenisse mit ihrem malerischen Hafen. Am Oosterschelde-Deich bietet sich eine schöne Aussicht auf die Zeelandbrug, die Noord-Beveland mit Schouwen-Duiveland verbindet. Die nahe Umgebung erweist sich als wahres Blumenparadies, das von schmalen Wegen durchschnitten wird.
    


    
      
        Rondje Pontje: Fährverbindungen Tholen 
      


      
        Gorishoek - Yerseke (Fährschiff MS Seabear, Jahrgang 1904; MS Sunbear als Ersatz bei niedrigem Wasserstand)
      


      
        Abfahrt Gorishoek: Juli/August Mo-Fr 12.30 und 17.30 Uhr. Abfahrt Yerseke: Juli/August Mo-Fr 9.30 und 14.30 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 30-45 Min. Kapazität: 40 Personen, 40 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/55137439.
      


      
        Gorishoek - Wemeldinge (Fährschiff MS Seabear, Jahrgang 1904; MS Sunbear als Ersatz bei niedrigem Wasserstand)
      


      
        Abfahrt Gorishoek: Juli/August Mo-Fr 10.30 und 15.30 Uhr. Abfahrt Wemeldinge: Juli/August Mo-Fr 11.30 und 16.30 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 30-45 Min. Kapazität: 40 Personen, 40 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/55137439.
      


      
        Sint Annaland - Zierikzee (Fährschiff MS Frisia, Jahrgang 1962)
      


      
        Abfahrt Sint Annaland: Juni-September Di 9 Uhr. Abfahrt Zierikzee: Juni-September Di 15.45 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 18 €, Kinder 13 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 12.50 €, Kinder 7.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 105 Min. Kapazität: 250 Personen, 30 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0166/654321 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53470330.
      

    


    
      Noord-Beveland
    


    
      Die Region Noord-Beveland wurde durch den Zandkreekdam nach Zuid-Beveland (1960), den Veersegatdam nach Walcheren (1961), die Zeelandbrug und das Sturmflutwehr in der Oosterschelde nach Schouwen-Duiveland (1965 bzw. 1987) fest in das dichte Geflecht der zeeländischen Inseln eingebunden. Das heutige Noord-Beveland ist ein stark landwirtschaftlich geprägtes Gebiet mit riesigen Bauernhöfen und Landgütern, die zu den größten der ganzen Provinz zählen. An vielen Orten frischen kleinere Wasserläufe das abwechslungsreiche Landschaftsbild angenehm auf. Die nördliche Inselflanke ist zur Heimat seltener Wasservögel geworden, während weiter südlich mit der fischreichen Oosterschelde und dem Veerse Meer, einem mehr als 20 km langen See, beliebte Angel- und Surfreviere entstanden sind. Die faszinierenden Oosterscheldewerke, die größte Küstenbefestigungsmaßnahme weltweit, gelten als technische Sensation - ein Meisterwerk der Wasserbaukunst.
    


    
      Auf der künstlich angelegten Insel Neeltje Jans, die zum Bau des Sturmflutwehres in der Oosterschelde aus technischen Gründen aufgeschüttet werden musste, liegt mit dem Deltapark Neeltje Jans einer der wichtigsten Freizeitparks des Landes. Die vielfältigen Attraktionen umfassen das größte Meeresaquarium der Provinz, den futuristischen Walfisch-Pavillon WalvisWereld (Gewinner des zeeländischen Architekturpreises), eine Seehund- und Seelöwenstation mit regelmäßigen Vorführungen, eine Orkanmaschine zur Simulation aller Windstärken (1-12), eine Muschelausstellung, ein 3D-Kino und einen Wasserspielplatz mit Aquasplash. Hinzu kommen
    


    
      
        Rondje Pontje: Fährverbindungen Noord-Beveland 
      


      
        Sophiahaven - Zierikzee (Fährschiff MS Frisia; Jahrgang 1962)
      


      
        Abfahrt Sophiahaven: Juli/August Mi 11 und 14.30 Uhr, Do 11 Uhr. Abfahrt Zierikzee: Juli/August Mi 13 und 16.15 Uhr, Do 16.15 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 16 €, Kinder 12 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 12.50 €, Kinder 7.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 90 Min. Kapazität: 250 Personen, 30 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0166/654321 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53470330.
      


      
        Kortgene - Wolphaartsdijk (Fährschiff MS Butskop, Jahrgang 1958)
      


      
        Abfahrt Kortgene: Mai/Juni und September Sa/So 10.30-16.30 Uhr (stündl.). Abfahrt Wolphaartsdijk: Mai/Juni und September Sa/So 11-17 Uhr (stündl.). Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 5 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene/Kinder 2.50 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer: 10 Min. Kapazität: 12 Personen, 12 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/51983230.
      


      
        Kortgene - Wolphaartsdijk (Fährschiff MS Hoop, Jahrgang 1907)
      


      
        Abfahrt Kortgene: Juli/August tägl. 10.30-16.30 Uhr (stündl.). Abfahrt Wolphaartsdijk: Juli/August tägl. 11-17 Uhr (stündl.). Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 5 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene/Kinder 2.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 10 Min. Kapazität: 28 Personen, 28 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0113/371471 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/54923717.
      


      
        Burghsluis - Colijnsplaat (Fährschiff MS Onrust, Jahrgang 1955)
      


      
        Abfahrt Burghsluis: Juli/August Mo-Fr 13.45 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 8 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 90 Min. Kapazität: 150 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0111/414309 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53535297.
      


      
        Colijnsplaat - Zierikzee (Fährschiff MS Onrust, Jahrgang 1955)
      


      
        Abfahrt Colijnsplaat: Juli/August Mo-Fr 15.30 Uhr. Erwachsene 7 €, Kinder 6.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 45 Min. Kapazität: 150 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0111/414309 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53535297.
      


      
        Zierikzee - Burghsluis (Fährschiff MS Onrust, Jahrgang 1955)
      


      
        Abfahrt Zierikzee: Juli/August Mo-Fr 16.30 Uhr. Erwachsene 12 €, Kinder 8 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 75 Min. Kapazität: 150 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0111/414309 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/53535297.
      


      
        Die drei Streckenabschnitte Burghsluis-Colijnsplaat, Colijnsplaat-Zierikzee und Zierikzee-Burghsluis können problemlos zu einer Rundtour kombiniert werden. Erwachsene 19.50 €, Kinder 14.50 €, Fahrrad frei.
      


      
        Kamperland - Veere (Fährschiff Stad Veere II)
      


      
        Abfahrt Kamperland: Mai/Juni und September Sa/So, Di und Do 10.45, 11.45, 13.15, 15.30 und 17.45 Uhr; Juli/August Sa/So, Di und Do 10.45, 11.45, 13, 14.15, 15.30, 16.15 und 17.45 Uhr. Abfahrt Veere: Mai/Juni und September Sa/So, Di und Do 10.15, 11.15, 12, 15 und 17 Uhr; Juli/August Sa/So, Di und Do 10.15, 11.15, 12.15, 13,45, 15, 15.45 und 17 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 7.40 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene/Kinder 3.70 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 15 Min. Kapazität: 80 Personen, 80 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53348025.
      


      
        Kamperland Uithaven - Veere (Fährschiff De Denick, Jahrgang 1994)
      


      
        Abfahrt Kamperland Uithaven: Juli/August Di/Do 10.30, 13 und 15.30 Uhr, Sa/So 13 und 15.30 Uhr. Abfahrt Veere: Juli/August Di/Do 11, 13.30 und 16 Uhr, Sa/So 13.30 und 16 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 9 €, Kinder 6 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 5 €, Kinder 4 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer (Kamperland-Veere): 30 Min. Fahrtdauer (Veere-Kamperland): 60 Min. Kapazität: 170 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53206436.
      

    


    
      verschiedene Ausstellungen, darunter die Expo Ramp 1953, die an die verheerende Flutkatastrophe des Jahres 1953 erinnert, und insbesondere die Delta Expo, die die 2.000-jährige Geschichte der niederländischen Wasserbaukunst dokumentiert. Im Mittelpunkt steht dabei der Deltaplan, dessen Kernstück, das Oosterschelde-Sturmflutwehr, als achtes Weltwunder der Technik direkt nebenan besichtigt werden kann. Zwischendurch gibt’s im Pfannkuchenhaus eine Stärkung. Auf Neeltje Jans liegt zudem das Oosterschelde-Besucherzentrum, das zahlreiche Informationen zum Nationalpark Oosterschelde (37.000 ha), dem größten aller niederländischen Nationalparks, bereithält.
    


    
      Der im Nordosten der Insel gelegene Ort Colijnsplaat lohnt einen Abstecher wegen seines kleinen Fischereihafens, in dem nachmittags die Krabbenkutter gemächlich in den Hafen tuckern. Heringe, Kabeljau und Krabben werden in der Halle der Vismijn versteigert. Die lindengesäumte Hauptstraße weist schnurgerade den Weg vom Dorfzentrum hinüber zum Meer.
    


    
      Camping Mein Tipp: Camping Roompot Beach Resort, ANWB Best Camping 2014, Familiencamping in reizvoller Strandlage nahe dem Sturmflutwehr, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbäder (Freibad und Halle), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna und Solarium), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 75 ha. Stellplatz (4 Pers.) 38 €. Mariapolderseweg 1, 4493 PH Kamperland, [image: phone16doubleline.gif] 0113/374000, [image: fax16bold.gif] 0113/374170, info@roompot.nlwww.roompotparken.nl.
    


    
      Mini-Camping Weizicht, Campen in kleiner Ortschaft am östlichen Zipfel von Noord-Beveland, Nähe Zeelandbrug, gute Sanitärs, Kinderbauernhof, WiFi, März-Oktober. Fläche 2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Noordlangeweg 19, 4485 PK Kats, [image: phone16doubleline.gif] 0113/695680, [image: fax16bold.gif] 0113/695683, minicamping@weizicht.comwww.weizicht.com.
    


    
      Mini-Camping Zeelucht, Grasplatz hinter dem Oosterschelde-Deich (mit kleinem Strand), Nordflanke von Noord-Beveland, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Keihoogteweg 6, 4491 PT Wissenkerke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/372480, info@minicampingzeelucht.nlwww.minicampingzeelucht.nl.
    


    
      
Deltapark Neeltje Jans Eiland Neeltje Jans, Faelweg 5, 4354 RB Vrouwenpolder, [image: phone16doubleline.gif] 0111/655655, www.neeltjejans.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr; Erwachsene 22 €, Kinder 16 € (jeweils inkl. Schiffsrundfahrt), Online-Rabatt. Parken 7 €.
    


    
      Hinweis Die angebotene Schiffsrundfahrt führt nicht direkt an das Oosterschelde-Sturmflutwehr heran. Weitaus lohnender ist eine Erkundung per pedes. Übrigens: Der Ersatzpfeiler des Sturmflutwehrs gilt unter Freeclimbern als lohnendes Ziel.
    


    
      Nationalpark Oosterschelde Besucherzentrum: Dijkgraaf A. M. Gelukweg 1, 4354 RA Vrouwenpolder, [image: phone16doubleline.gif] 0118/631793, www.np-oosterschelde.nl. Tägl. 10-17 Uhr, Juni-August tägl. bis 21 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Zeeuws Planetarium Haven 5, 4493 BJ Kamperland, [image: phone16doubleline.gif] 0113/376302, www.zeeuwsplanetarium.nl. 3D-Blicke ins Weltall im kuppelförmigen Vorführsaal, Kopfhörer mit deutscher Übersetzung. Tägl. 11.30 Uhr, 13 Uhr, 14.15 Uhr, 15.30 Uhr, 16.45 Uhr, 18 Uhr und 19.30 Uhr. Erwachsene 10 €, Kinder 5 €.
    


    
      Zuid-Beveland
    


    
      Die Region Zuid-Beveland, die seit Ende der 1980er Jahre durch den Oesterdam direkt an Tholen angebunden ist, wird im Süden von der Westerschelde, der Verbindung ins flämische Antwerpen, begrenzt. Ackerbaugebiete und Obstplantagen, die sich vornehmlich nahe Goes und Kapelle befinden, machen Zuid-Beveland zum landwirtschaftlichen Herzen der Provinz. Allemal lohnend ist ein Besuch im Frühjahr, wenn die rosafarbenen Apfel- und weißen Birnblüten einen ganzen Landstrich in schönste Farbenpracht hüllen. Die beiden Naherholungsgebiete De Piet und Schelphoek am Veerse Meer zählen zu den beliebtesten Ausflugszielen der Region. Südlich von Goes erstreckt sich mit dem Zak van Zuid-Beveland ein weiteres prächtiges Naturschutzgebiet. Yerseke, im östlichen Teil der Region gelegen, ist international bekannt für seine Austern- und Muschelzucht.
    


    
      
        Rondje Pontje: Fährverbindungen Zuid-Beveland 
      


      
        Yerseke - Gorishoek (Fährschiff MS Seabear, Jahrgang 1904; MS Sunbear als Ersatz bei niedrigem Wasserstand)
      


      
        Abfahrt Yerseke: Juli/August Mo-Fr 9.30 und 14.30 Uhr. Abfahrt Gorishoek: Juli/August Mo-Fr 12.30 und 17.30 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 30-45 Min. Kapazität: 40 Personen, 40 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/55137439.
      


      
        Wemeldinge - Gorishoek (Fährschiff MS Seabear, Jahrgang 1904; MS Sunbear als Ersatz bei niedrigem Wasserstand)
      


      
        Abfahrt Wemeldinge: Juli/August Mo-Fr 11.30 und 16.30 Uhr. Abfahrt Gorishoek: Juli/August Mo-Fr 10.30 und 15.30 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 30-45 Min. Kapazität: 40 Personen, 40 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/55137439.
      


      
        Wolphaartsdijk - Kortgene (Fährschiff MS Butskop, Jahrgang 1958)
      


      
        Abfahrt Wolphaartsdijk: Mai/Juni und September Sa/So 11-17 Uhr (stündl.). Abfahrt Kortgene: Mai/Juni und September Sa/So 10.30-16.30 Uhr (stündl.). Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 5 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene/Kinder 2.50 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer: 10 Min. Kapazität: 12 Personen, 12 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/51983230.
      


      
        Wolphaartsdijk - Kortgene (Fährschiff MS Hoop, Jahrgang 1907)
      


      
        Abfahrt Wolphaartsdijk: Juli/August tägl. 11-17 Uhr (stündl.). Abfahrt Kortgene: Juli/August tägl. 10.30-16.30 Uhr (stündl.). Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 5 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene/Kinder 2.50 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 10 Min. Kapazität: 28 Personen, 28 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0113/371471 oder [image: phone16doubleline.gif] 06/54923717.
      


      
        Hansweert - Perkpolder (Fährschiff MPS Onderneming, Jahrgang 1928)
      


      
        Abfahrt Hansweert: Juni So 10, 12 und 17 Uhr; Juli/August So/Mo, Mi und Fr 10, 12 und 17 Uhr. Abfahrt Perkpolder: Juni 9, 11 und 16.15 Uhr, Juli/August So/Mo, Mi und Fr 9, 11 und 16.15 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 14 €, Kinder 8 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 7 €, Kinder 4 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer: 60 Min. Kapazität: 75 Personen, 75 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0114/683683, [image: phone16doubleline.gif] 06/51200389.
      

    


    
      Goes (32.000 Einwohner)
    


    
      Die Gemeinde Goes liegt im Zentrum der ehemaligen Insel Zuid-Beveland, die paradoxerweise von der Oosterschelde im Norden und der Westerschelde im Süden begrenzt wird.
    


    
      Die historische Altstadt verfügt über eine Reihe restaurierter Bauwerke, darunter die Maria Magdalenakerk (Singelstraat), eine turmlose spätgotische Kreuzbasilika aus dem frühen 15. Jahrhundert. Infolge eines Brandes wurden 1618 Teile des Kirchenschiffs zerstört, doch konnten die Schäden wieder behoben werden. Sehenswert sind besonders der Chor mit seinen schlanken Säulen und Ziergewölben sowie die Marcussen-Orgel, auf der regelmäßig Konzerte gegeben werden. Das nahe der Kirche gelegene Stadhuis stammt ursprünglich aus dem 15. Jahrhundert. Mehr als 300 Jahre später veränderten umfangreiche Erweiterungen das Bild. Seither überwiegen die Rokoko-Elemente, die sich auch im Ratssaal fortsetzen. In einem der beiden Rathaustürme befand sich früher das städtische Verlies.
    


    
      Ein schönes Fleckchen ist der kleine Jachthafen nahe der Sint Maartensbrug, einer pittoresken weißen Zugbrücke. Zudem sind die Häuser nördlich des geschäftigen Treibens der Innenstadt an der Sint Jacobsstraat sehenswert. In den dortigen Gassen lässt sich viel vom Flair vergangener Zeiten spüren. Goes versteht sich als regionales Handelszentrum und bedeutende zeeländische Marktstadt.
    


    
      [image: ]


      
        Goes: Ankern vor historischer Kulisse
      

    


    
      Die Museumsbahn der Stoomtrein Goes-Borssele (SGB), 1971 gegründet, bietet allen Liebhabern nostalgischer Eisenbahnen die Gelegenheit, durch die reizvolle Kulturlandschaft des Zak van Zuid-Beveland zu brausen und gegebenenfalls unterwegs einen Zwischenstopp einzulegen.
    


    
      In Berkenhof’s Tropical Zoo wird der Besucher auf ferne Kontinente entführt und schlendert durch eine Welt aus Bananenwäldern, Kakteen und Wasserfällen. Exotische Pflanzen, Schmetterlinge und Vögel schillern zu jeder Jahreszeit unter tropischen Klimaverhältnissen um die Wette. Mehr als 50 tropische Tierarten haben hier einen gemeinsamen Lebensraum gefunden.
    


    
      Eine Auswahl kulturgeschichtlich bedeutender Exponate findet sich im Historisch Museum De Bevelanden im mittelalterlichen Zwarte Zusters Klooster. Die Sammlung zeigt archäologische Funde aus der Römerzeit, alte Kleidertrachten und Spielzeuge. Im Obergeschoss finden sich Informationen über die Schlösser der Region.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Goes, Singelstraat 11, 4461 HZ Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/235990, info@vvvgoes.nlwww.vvvzeeland.nl. Mo 12.30-17 Uhr, Di-Fr 9.30-17 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
    


    
      
        www.goestoer.nl
      

    


    
      ANWB Goes, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Grote Markt 9, 4461 AH Goes, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693770, info@anwb.nlwww.anwb.nl. Mo 13-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Goes Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Di 9-16 Uhr, Grote Markt; Flohmarkt am ersten Samstag der Monate Mai-August, Molenplein.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Stationsplein 2, 4461 HK Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/214170; Fietspoint, Lijnbaan 15, 4461 HP Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/214170.
    


    
      Holzschuhe Klompenmakerij Traas, Westdijk 3, 4451 RD Heinkenszand, [image: phone16doubleline.gif] 0113/561438, www.klompen.com. Holzschuhmacherei (die einzige Zeelands). Mo-Fr 8.30-12 und 13-17.30 Uhr, Sa 8.30-12 und 13-16 Uhr.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Hollandsche Hoeve, Kattendijksedijk 23, 4463 AL Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/214102, www.ambachtscentrumgoes.nl. Mi und Sa 13-16.30 Uhr, Juli/August Di-Do und Sa 13-16.30 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museen Stoomtrein Goes-Borssele, Albert Plesmanweg 23, 4462 GC Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/270705, www.destoomtrein.nl. Route Goes-Kwadendamme-Hoedekenskerke. Abfahrt Goes: April-Juni So 11 und 14 Uhr; Juli/August tägl. 11 und 14 Uhr; September/Oktober So 11 und 14 Uhr. Abfahrt Hoedekenskerke wie oben, aber jeweils 12.40 und 16.20 Uhr. Dauer: 40 Min. Tageskarte Goes-Hoedekenskerke 1./2. Klasse: Erwachsene 16 €, Kinder 8 €; 3. Klasse: Erwachsene 11 €, Kinder 5.50 €. Tageskarte Goes-Kwadendamme 1./2. Klasse: Erwachsene 12 €, Kinder 6 €; 3. Klasse: Erwachsene 8 €, Kinder 4 €. Tageskarte Kwadendamme-Hoedekenskerke 1./2. Klasse: Erwachsene 8 €, Kinder 4 €; 3. Klasse: Erwachsene 6 €, Kinder 3 €.
    


    
      An ausgewählten Tagen fährt zudem ein Motorwagen (3. Klasse) auf der Strecke Goes-'s-Gravenpolder-'s-Heer Abtskerke-Nisse-Kwadendamme-Hoedekenskerke-Baarland.
    


    
      Berkenhof’s Tropical Zoo, Langeweegje 10a, 4434 NE Kwadendamme, [image: phone16doubleline.gif] 0113/649729, www.tropicalzoo.nl. März-Oktober Di-So 10-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 6.50 €.
    


    
      Historisch Museum De Bevelanden, Singelstraat 13, 4461 HZ Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/228883, www.hmdb.nl. Mo-Fr 11-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 8 €, Kinder 2 €, MK.
    


    
      Schwimmen Omnium, Zwembadweg 3, 4463 AB Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/233388, www.omnium.nl. Subtropisches Schwimmparadies, Hallen- und Freibad mit Riesenrutsche, Whirlpool.
    


    
      Veranstaltungen Deltaweek: Mehr als 150 historische Platt- und Rundbodenschiffe sowie moderne Kajütjachten sind während der Deltawoche in Aktion zu erleben. Die idyllischen Häfen an der Oosterschelde erleben eine der größten Segelveranstaltungen der Niederlande. Termin: Juni/Juli. www.deltaweek.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      In Goes gibt es keine Campingmöglichkeit, allerdings liegen mehrere Plätze in der näheren Umgebung. Alle gelisteten Adressen finden sich in Zuid-Beveland in maximal 15 km Entfernung von Goes.
    


    
      Hotel *** Hotel Terminus, Grand-Café-Hotel mit gepflegtem Interieur in zentraler Lage nahe des Hauptbahnhofs, schickes Haus mit angeschlossenem Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 85 €, DZ ab 110 €. Stationsplein 1, 4461 HP Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/230085, [image: fax16bold.gif] 0113/232579, info@hotelterminus.nlwww.hotelterminus.nl.
    


    
      Camping Camping De Veerhoeve, Platz am Veerse Meer, 8 km nördlich von Goes, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, WiFi, April-Oktober. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 33 €. Veerweg 48, 4471 NC Wolphaartsdijk, [image: phone16doubleline.gif] 0113/581155, [image: fax16bold.gif] 0113/581944, info@deveerhoeve.nlwww.deveerhoeve.nl.
    


    
      Camping ’t Veerse Meer, Alternative zum Camping De Veerhoeve, ebenfalls am Veerse Meer, exzellente Sanitärs, Fahrradverleih, Supermarkt (in Fußnähe), Wanderhütten (4), WiFi, März-Oktober. Fläche 9 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Veerweg 71, 4471 NB Wolphaartsdijk, [image: phone16doubleline.gif] 0113/581423, [image: fax16bold.gif] 0113/582129, info@campingveersemeer.nlwww.campingveersemeer.nl.
    


    
      Ökotipp: Mein Tipp: Camping Scheldeoord, Green Key Öko-Label (Gold), 15 km südlich von Goes an den Ufern der Westerschelde, kinderfreundliche Anlage, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Sauna, Schwimmbäder (Freibad & Halle), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wanderhütten (2), WiFi, April-Oktober. Fläche 17 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Landingsweg 1, 4435 NR Baarland, [image: phone16doubleline.gif] 0113/639900, [image: fax16bold.gif] 0113/639500, scheldeoord@ardoer.comwww.ardoer.com/scheldeoord.
    


    
      Camping Den Inkel, Grasplatz 15 km südöstlich von Goes im reizvollen Naturgebiet Den Inkel, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbad (150 m), Shop, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27 €. Polderweg 12, 4416 RE Kruiningen, [image: phone16doubleline.gif] 0113/320030, [image: fax16bold.gif] 0113/320031, info@deninkel.nlwww.deninkel.nl.
    


    
      Mini-Camping De Heerlijkheid van Wolphaartsdijk, Grasplatz in landwirtschaftlich geprägter Umgebung am Veerse Meer, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 22 €. Muidenweg 10, 4471 NM Wolphaartsdijk (nordwestlich von Goes), [image: phone16doubleline.gif] 0113/581584, [image: fax16bold.gif] 0113/581111, info@heerlijkheidwolphaartsdijk.nlwww.heerlijkheidwolphaartsdijk.nl.
    


    
      Mini-Camping Zwartenburg, Campen auf dem Bauernhof in der Nähe eins Vogelschutzgebiets, nordöstlich von Goes, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Monnikendijk 26, 4474 ND Kattendijke, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0113/621251, info@zwartenburg.nlwww.zwartenburg.nl.
    


    
      Campingalternativen auf Zuid-Beveland In Borssele, Driewegen und Oudelande finden sich drei weitere Mini-Campings, die alle an der Südflanke von Zuid-Beveland liegen. In Borssele bieten sich interessante Ausblicke auf die Westerschelde.
    


    
      Mini-Camping De Krukel, Grasplatz hinter dem Westerschelde-Deich (Bademöglichkeiten) nahe einer Schafzucht, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. Zeedijk 16, 4454 PM Borssele, [image: phone16doubleline.gif] 0113/352469, [image: fax16bold.gif] 0113/350696, helmazweemer@hetnet.nlwww.krukel.nl.
    


    
      Mini-Camping De Toffe Peer, Campen auf einem Pferdehof, Fahrradverleih, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 19 €. Weltevredendijk 1, 4438 NJ Driewegen, [image: phone16doubleline.gif] 0113/653077, [image: fax16bold.gif] 0113/653060, detoffepeer@planet.nlwww.detoffepeer.com.
    


    
      Mini-Camping Lambrechtshoeve, Platz mit schönen Obstbäumen, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 19 €. Iseweg 4, 4436 NC Oudelande, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0113/352441, info@minicampinglambrechtshoeve.nlwww.minicampinglambrechtshoeve.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      De Stadsschuur, gehobene französische Küche im früheren städtischen Waisenhaus, Spezialitäten sind Schalentiere, feine Hummergerichte (www.oosterscheldekreeft.nl). Mo-Fr 12-15 und 18-21.30 Uhr, Sa 18-21.30 Uhr. Schuttershof 32, 4461 DZ Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/212332, www.stadsschuur.nl.
    


    
      Karel V, Bilderbucharchitektur direkt am alten Jachthafen, eine seit mehreren Jahren stadtbekannte Adresse für gute Fischgerichte, preiswerte 3-Gänge-Menüs. Mo 17.30-21.30 Uhr, Di-Sa 12-15 und 17.30-21.30 Uhr. Turfkade 11, 4461 AP Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/251555, www.karelvijf.nl.
    


    
      Lunchcafé Stadhuis, internationale Küche in der ehemaligen Fleischhalle des alten Rathauses (13. Jh.), am Nachmittag Kaffee mit gutem Gebäck. Di-Sa 9-17.30 Uhr (Do bis 19 Uhr). Lange Kerkstraat 1, 4461 JG Goes, [image: phone16doubleline.gif] 0113/228795, www.lunchcafestadhuis.nl.
    


    
      Yerseke (6.000 Einwohner)
    


    
      Die Stadt gilt als Hochburg der Austern und Miesmuscheln. In der Saison (September bis April) liegen zahlreiche mit Meerestieren beladene Kutter im Hafenbecken. Sie liefern direkt in die örtliche Auktionshalle.
    


    
      Die Mosselmijn, die einzige Muschelauktion der Welt, hat Yerseke den treffenden und wohlklingenden Beinamen Mosselendorp Nr. 1 beschert. Die Kutter der knapp 50 Muschelzüchter laden ihre Fracht mehrmals wöchentlich unter strenger Kontrolle ab. Das Muschelamt entnimmt Proben und klassifiziert die Ware, ehe die Großhändler um die Preise zu feilschen beginnen - meist für die Ladung ganzer Schiffe. Die Muscheln werden anschließend in abgesteckten Parzellen in der Oosterschelde versenkt, wo das Wasser den Sand herausfiltert und sie zu den allerorten erhältlichen Zeeuwse Mosselen heranreifen. Auf diese Weise lassen die Muscheln sich bis zu sieben Tage lagern und nach Bedarf zur weiteren Verarbeitung entnehmen.
    


    
      Im Grevelingenmeer und in der Oosterschelde werden zudem jährlich mehr als 20 Millionen Austern gezüchtet. Sie reifen als sogenannte Creuse bis zu fünf Jahre lang - auf speziellen Parzellen an strumpfförmigen Netzen hängend - zur gewünschten Größe heran. Nahe Yerseke werden sie dann zur Entfernung von Sand und Schlick in den berühmten Austernbecken tagelang gewässert, ehe sie in Spankörbchen verpackt ihre Reise auf die Speisekarten der Restaurants antreten.
    


    
      Die ansässigen Fischer hatten bereits im späten 19. Jahrhundert mit dem Handel mit Meerestieren begonnen. Das saubere und warme Wasser der Oosterschelde erwies sich als ideales Terrain für deren Zucht. Das benachbarte Flandern mit seinen Gourmetküchen in Antwerpen, Brüssel oder Gent bot reichlich Abnehmer. Mittlerweile werden mehr als 60.000 Tonnen Schalentiere Jahr für Jahr vor Ort verarbeitet. Die meisten gelangen nach Belgien (oder Frankreich), weniger als fünf Prozent verbleiben in den Niederlanden. Möchte man mehr wissen, mache man einen Abstecher ins Oosterschelde Museum. Im Hafen werden die Delikatessen auch in kleineren Mengen angeboten und sollten unbedingt probiert werden! Alternativ lockt der Besuch in einem der zahlreichen Restaurants ...
    


    
      Information VVV Yerseke, Kerkplein 1, 4401 ED Yerseke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/571864, info@vvvyerseke.nlwww.vvvzeeland.nl. Juli-September Mo 13-16.30 Uhr, Di-Fr 9-16.30 Uhr, Sa 10-14 Uhr; Oktober-Juni Di-Fr 9-16 Uhr.
    


    
      Essen & Trinken Austern und Muscheln in Yerseke - frischer geht’s nicht. Die kleinen Meerestiere werden in zahlreichen Restaurants aufgetischt. Lohnend ist auch ein Besuch der Oesterij, ein Besucherzentrum in einer der historischen Oesterputten, in denen Austern, Hummer und Muscheln fangfrisch verkauft werden. Havendijk 12, 4401 NS Yerseke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/760400, www.oesterij.nl. Mo-Sa 10-18 Uhr, So 11-18 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Mein Tipp: Inter Scaldes, Top-Küche in einem strohgedeckten Landhaus in Kruiningen, einige Kilometer südlich von Yerseke an der Westerschelde, die Adresse für frischen Hummer (in der Saison), der milder im Geschmack ist als seine Verwandten aus Kanada oder Schottland, beispielsweise mediterran mit Paprika und Zucchini in einer Sauce aus Kokosmilch. Mi-Fr 12-14 und 18-21 Uhr, Sa 18-21 Uhr, So 12-14 und 18-21 Uhr. Zandweg 2, 4416 NA Kruiningen, [image: phone16doubleline.gif] 0113/381753, www.interscaldes.eu.
    


    
      Oesterbeurs, Spitzenrestaurant für Freunde feiner Austern- und Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl). Mi-So 12-14 und 18-21 Uhr. Wijngaardstraat 2, 4401 CS Yerseke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/572211, www.oesterbeurs.nl.
    


    
      Nolet’s Vistro, Spezialitäten aus der Oosterschelde in altem Herrenhaus von 1910. Tägl. 12-21 Uhr. Burgemeester Sinkelaan 6, 4401 AL Yerseke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/572505, www.vistro.nl.
    


    
      Mosseldag Yerseke Der Muscheltag gilt als Höhepunkt im Yerseker Veranstaltungskalender. Der kleine Ort erlebt einen regen Besucherandrang: 40.000 Menschen strömen Jahr für Jahr zur Feier nach Yerseke. Termin: August. www.mosseldagyerseke.nl.
    


    
      Oosterschelde Museum Kerkplein 1, 4401 ED Yerseke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/574374, www.oosterscheldemuseum.nl. April-Oktober Di-Fr 9.30-12.30 und 13-16 Uhr, Juli/August auch Mo 13-16 Uhr, Sa 10-16 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder 1 €.
    


    
      Übernachten ** Hotel De Zwaan, Familienhotel westlich von Yerseke mit guter Küche und langer Tradition, ruhige Lage im Ortskern, Parkplatz in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 35 €, DZ ab 70 €. Kerkplein 47, 4421 AB Kapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0113/343610, [image: fax16bold.gif] 0113/341974, postmaster@hcrdezwaan.nlwww.hcrdezwaan.nl.
    


    
      Camping Zon en Zee, einfacher Platz mit Sandstrand (300 m) und schöner Aussicht auf die Oosterschelde, gute Sanitärs, Snackbar, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27.50 €. Burenpolderweg 30a, 4401 KX Yerseke, [image: phone16doubleline.gif] 0113/571860, [image: fax16bold.gif] 0113/572938, info@campingzonenzee.nlwww.campingzonenzee.nl.
    


    
      
        
          Walcheren
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Jachthafen im romantischen Veere
      

    


    
      Das Herz der Provinz Zeeland erstreckt sich um Middelburg und Vlissingen, die beiden größten Städte der Region. Die Bewohner waren einst eng mit der Seefahrt verbunden. Alte Kaufmannshäuser in Middelburg erinnern an diese Zeiten. Schon im 14. Jahrhundert wurde großflächige Landgewinnung betrieben, die die Region zunehmend mit anderen Landmassen zusammenwachsen ließ. 1871 verlor Walcheren mit der Fertigstellung des Sloedam nach Zuid-Beveland seinen Inselcharakter. Die guten Verkehrsanbindungen auf der Straße und der Schiene (seit 1873) locken seither Scharen von Ausflüglern an. Walcheren ist eines der bevorzugten Urlaubsziele deutscher Touristen.
    


    
      Das Gebiet reifte zwar zur am stärksten industrialisierten Region der südlichen Niederlande heran, doch blieb der Ackerbau die wichtigste Erwerbsquelle. Der Zweite Weltkrieg traf Walcheren besonders hart, als gezielte Bombardements der britischen Luftwaffe im Oktober 1944 die Deiche zerstörten, die Walcheren von der tosenden Nordsee trennten. Die Aktion sollte die deutschen Besatzer vertreiben, doch ertranken zahlreiche Anwohner in den Fluten. Nicht wenige wollten Walcheren damals ganz dem Meer preisgeben. Die Wiederaufbau nahm mehrere Jahre in Anspruch. Einige Millionen Bäume und Sträucher wurden in großflächigen rechtwinkligen Parzellen angepflanzt.
    


    
      Heute verleihen vielseitige Wassersportangebote auf der Schelde und dem Veerse Meer Walcheren seine touristische Attraktivität. Insbesondere die Hafenstädte Veere und Vlissingen ziehen Wassersportfreunde an. Die Badeorte Domburg, Oostkapelle, Vrouwenpolder und Westkapelle zählen zu den beliebtesten der Provinz. Selbst in der Hochsaison verlaufen sich die Touristen an den lang gestreckten Stränden der Zeeuwse Riviera, deren Ballungszentren im Bereich Zoutelande liegen.
    


    
      
        Rondje Pontje: Fährverbindungen Walcheren 
      


      
        Vlissingen - Breskens (MPS Willem-Alexander und Máxima, Jahrgang 2004)
      


      
        Abfahrt Vlissingen: Mo-Fr 6.05-22.05 Uhr (stündl.), Sa/So 8.05-22.05 Uhr (stündl.), Mai-August auch Mo-Fr 7.35-19.35 Uhr (stündl.), Sa/So 10.35-17.35 Uhr (stündl.). Abfahrt Breskens: Mo-Fr 6.35-22.35 Uhr (stündl.), Sa/So 8.35-22.35 Uhr (stündl.), Mai-August auch Mo-Fr 6.55 Uhr sowie 8.05-20.05 Uhr (stündl.), Sa/So 11.05-18.05 Uhr (stündl.). Rückfahrkarte: Erwachsene 5.15 €, Kinder 3.30 €, Fahrrad 1.85 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 2.90 €, Kinder 1.80 €, Fahrrad 1.10 €. Fahrtdauer: 20 Min. Kapazität: 180 Personen, 90 Fahrräder. www.veolia-transport.nl.
      


      
        Veere - Kamperland (Fährschiff Stad Veere II)
      


      
        Abfahrt Veere: Mai/Juni und September Sa/So, Di und Do 10.15, 11.15, 12, 15 und 17 Uhr; Juli/August Sa/So, Di und Do 10.15, 11.15, 12.15, 13,45, 15, 15.45 und 17 Uhr. Abfahrt Kamperland: Mai/Juni und September Sa/So, Di und Do 10.45, 11.45, 13.15, 15.30 und 17.45 Uhr; Juli/August Sa/So, Di und Do 10.45, 11.45, 13, 14.15, 15.30, 16.15 und 17.45 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene/Kinder 7.40 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene/Kinder 3.70 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer: 15 Min. Kapazität: 80 Personen, 80 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53348025.
      


      
        Veere - Kamperland Uithaven (Fährschiff De Denick, Jahrgang 1994)
      


      
        Abfahrt Veere: Juli/August Di/Do 11, 13.30 und 16 Uhr, Sa/So 13.30 und 16 Uhr. Abfahrt Kamperland Uithaven: Juli/August Di/Do 10.30, 13 und 15.30 Uhr, Sa/So 13 und 15.30 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 9 €, Kinder 6 €, Fahrrad frei. Einfache Fahrt: Erwachsene 5 €, Kinder 4 €, Fahrrad frei. Fahrtdauer (Kamperland-Veere): 30 Min. Fahrtdauer (Veere-Kamperland): 60 Min. Kapazität: 170 Personen, 100 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 06/53206436.
      

    

  


  
    
      Middelburg (Provinzhauptstadt 40.000 Einwohner)
    


    
      
        Inhaltsverzeichnis
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        Hulst
      

    


    
      Am 7. Mai 1940 richteten Bombardements der deutschen Luftwaffe schwerste Schäden an. Die mittelalterliche Handelsstadt lag in Trümmern, einzigartige Baudenkmäler waren zerstört. Dennoch trägt Middelburg das Prädikat „Denkmalstadt“ - eine Würdigung erfolgreicher Restaurierungsarbeiten.
    


    
      Früher bildeten Domburg, Middelburg und Souburg die wichtigste Verteidigungslinie der zeeländischen Insel Walcheren. Die drei Städte waren deshalb das vorrangige Ziel feindlicher Angriffe. In der Nachkriegszeit versuchte man, die sternförmig von Grachten und Kanälen durchzogene Stadt gemäß alter Pläne wiederaufzubauen. Das Ergebnis ist beeindruckend, denn der kreisförmige spätmittelalterliche Stadtkern mit seinen kopfsteingepflasterten Gassen und Straßen, in dessen Zentrum die mächtige Abtei thront, konnte erfolgreich rekonstruiert werden. Er steht seit 1975 unter Denkmalschutz.
    


    
      Heute präsentiert sich die Stadt mit ihren belebten Plätzen und Straßen als pulsierendes Zentrum der Region. Mit seinen gemütlichen Cafés ist Middelburg wieder der lebendige Mittelpunkt der Provinz. Sehr lohnenswert ist ein Abstecher in die von Grachten und Kanälen gesäumte Altstadt und den alten Hafen, der infolge der Versandung der Arne allerdings seine einstige Bedeutung verloren hat. Der Ausguck auf den Dächern vieler der nahe gelegenen Patrizierhäuser erlaubte es früher, den auf die großen Weltmeere auslaufenden Schiffen einen letzten Blick nachzuwerfen. Im Rahmen einer Grachtenrundfahrt, die an alten Patrizierhäusern und Lagerhallen entlangführt, erhält man einen guten Überblick über das heutige Middelburg.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information Tourist Shop Middelburg, Markt 51, 4331 LK Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/674300, info@touristshop.nlwww.uitinmiddelburg.nl. Mo 11-17 Uhr, Di-Sa 9-18 Uhr.
    


    
      ANWB Middelburg, Koninklijke Nederlandse Toeristenbond, Nieuwe Burg 40, 4331 AH Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 088/2693460, info@anwb.nl, www.anwb.nl. Mo 12-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9.30-17 Uhr, So 13-17 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats).
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Middelburg Montagvormittag geschlossen. Am Donnerstag (in den Randgebieten Middelburgs Freitag) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Do 8.30-16 Uhr, Markt; Gemüse, Obst und Blumen Sa 8.30-16 Uhr, Markt.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Station, Kanaalweg 18, 4337 PA Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/612178.
    


    
      Ökotipp: Fahrten in der Pferdekutsche Juli/August Mo-Sa 11.30-16.30 Uhr. Abfahrt Nieuwe Brug (Nähe ANWB). Dauer 20 Min. Erwachsene 4 €, Kinder 3 €. Stalhouderij Labrujère-Boone, Mazzinilaan 37, 4334 GK Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 06/53172187, www.stalhouderijboone.nl.
    


    
      Ökotipp: Käsebauernhof Verkauf landestypischer Käsesorten (Boerenkaas, Geitenkaas, Schapenkaas). Kaasboerderij Schellach, Prooijenseweg 26, 4332 RD Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/613984, www.schellach.nl. Mo-Fr 8.30-17.30 Uhr, Sa 8.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij De Klepperhoeve, Meiveldpad 55, 4336 XW Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/627142, www.kinderboerderij-middelburg.nl. Di-Fr 10-12 und 13.30-17 Uhr, Sa/So 13.30-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Admiraal De Ruyter Ziekenhuis, Noordbolwerk 35, 4331 SH Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/672710, www.adrz.nl.
    


    
      Rundfahrten Grachtenfahrten in offenen Booten entlang der historischen Stadtgrachten. April-Oktober Mo-Sa 10.30-17 Uhr, So 12-16 Uhr. Dauer: 45 Min. Abfahrt Langevielebrug, Achter de Houttuinen 39. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3.75 €. Rondvaart Middelburg, Achter de Houttuinen 39, 4331 NJ Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/643272, www.rondvaartmiddelburg.nl.
    


    
      Minikreuzfahrt Veerse Meer, Mai-September tägl. 14 Uhr. Dauer: 200 Min. Abfahrt der „Lady Madeleine“ an der Loskade (gegenüber Hbf.). Ein kurzer Landgang in Veere ist möglich. Erwachsene 14.50 €, Kinder 9.80 €. Rederij Dijkhuizen, Burgemeester van Woelderenlaan 2, 4382 CM Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/419367, www.rederij-dijkhuizen.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0118/612600
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel ’t Poorthuys 2, Bed & Breakfast in gepflegtem Ambiente, restauriertes Haus, eingerichtet mit viel Liebe fürs Detail, Frühstück im Innenhof. Parkhaus in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 8 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 110 €. Koepoortstraat 10, 4331 SL Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/764046,info@bnbpoorthuys.nl, www.bnbpoorthuys.nl.
    


    
      
**** Hotel Arneville 19, Logieren im einzigen 4-Sterne-Hotel der Stadt, verkehrsgünstige Lage an der Ausfallstraße zur A 58, funktionell-moderne Räumlichkeiten, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 46 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 90 €. Buitenruststraat 22, 4337 EH Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/638456, [image: fax16bold.gif] 0118/615154, info@hotelarneville.nlwww.hotelarneville.nl.
    


    
      
*** Hotel De Nieuwe Doelen 15, Hotel mit gemütlichem Garten unweit des historischen Altstadtkerns, angenehmes Ambiente, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 28 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 115 €. Loskade 3-7, 4331 HV Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/612121, [image: fax16bold.gif] 0118/636699, info@hoteldenieuwedoelen.nlwww.hoteldenieuwedoelen.nl.
    


    
      *** Hotel De Mug 5, Zentrumslage nahe dem alten Rathaus am Markt, Hotel, Restaurant und Braustube, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 2 Zimmer, 2 Suiten (über 2 Etagen). DZ ab 90 €, Suite ab 110 €. Kromme Weele 4-6, 4331 PB Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/614851,[image: fax16bold.gif] 0118/617612, braaitapperij@demug.nl, www.demug.nl.
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      Camping Mini-Camping Krabbeneiland 18, Grasplatz westlich von Middelburg mit kleiner Tierweide, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 20 €. 24 €. Krabbeneiland 1, 4373 SL Biggekerke, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0118/551460, info@krabbeneiland.nlwww.krabbeneiland.nl.
    


    
      Mini-Camping Oranjepolder 17, Campen auf dem Bauernhof östlich von Middelburg, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27 €. Veerseweg 2, 4341 RB Arnemuiden, [image: phone16doubleline.gif] 0118/603589, [image: fax16bold.gif] 0118/603019, kodde@zeelandnet.nlwww.oranjepolder.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      De Gespleten Arent 10, Speisen auf höchstem Niveau im historischen Zentrum, französische Küche. Di-Sa 18-21 Uhr. Vlasmarkt 25-27, 4331 PC Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/636122, www.degespletenarent.nl.
    


    
      Scherp 6, sehr schönes altes Haus in ruhiger Seitenstraße, ein Kleinod fürs Auge. Fisch- und Fleischspezialitäten der gehobenen Preisklasse. Di-Sa 18-21 Uhr. Wijngaardstraat 1-5, 4331 PM Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/634633, www.restaurantscherp.nl.
    


    
      
        Fromagerie Forianne 7, Kaas-Noten-Wijn. Käse, Nüsse, Wein. Auswahl landestypischer Mitbringsel aus den Niederlanden. Damplein 12, 4331 GD Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/651725, www.fromagerieforianne.nl. Mo 12-17 Uhr, Di-Fr 9-17.30 Uhr, Sa 9-17 Uhr.
      

    


    
      
        Zeeuwse Zilte Zaligheden
      


      
        Zeeland hat unter dem Titel Zeeuwse Zilte Zaligheden (Salzige Zeeländische Wonnen) zahlreiche Genüsse aus dem Meer zu bieten. Allen voran sind dies Austern, Muscheln und Hummer, die milder im Geschmack sind als ihre Artgenossen aus anderen Gewässern (www.oosterscheldekreeft.nl), doch finden sich auch weniger bekannte Gaumenfreuden. Lamsoor (Strandaster), eine salzige Gemüseart mit dunkelgrünen fleischigen Blättern und weißen Blüten, erinnert ein wenig an Spinat. Sie wächst auf den höher gelegenen Teilen des Deichvorlandes und hat sich vom Arme-Leute-Gemüse, das die Küstenbewohner in Notzeiten sammelten, zur Delikatesse einer ganzen Region entwickelt. In Butter geschwenkt oder kurz gedünstet, mit Pasta oder Salat bildet sie mit ihrem salzig-herben Geschmack eine köstliche Beilage zu Fisch und Fleisch. Ein weiteres Gemüse ist Zeekraal (Queller), äußerlich ein Kaktus ohne Dornen oder eine Miniatur-Ausgabe eines urzeitlichen Schachtelhalms. Er ist an den Rändern von Salzwiesen zu finden und von Mitte Mai bis Anfang September auf den Speisekarten anzutreffen. Das mineralreiche Gemüse passt ausgezeichnet zu Hummer und Muschelgerichten.
      

    


    
      La Bonne Auberge 16, wenige Kilometer südwestlich von Middelburg. Laut Leser-

brief „himmlisches Restaurant mit sehr guter französisch angehauchter Küche“. Mi-So 17.30-21.30 Uhr. Biggekerksestraat 3, 4371 EW Koudekerke, [image: phone16doubleline.gif] 0118/551526, www.labonneauberge.nl.
    


    
      Restaurantje Nummer 7 3, französische Küche in altem Gemäuer (18. Jh.), gemütliches Speisen etwas außerhalb des Stadtkerns. Di-So 17.30-21.30 Uhr, April-Oktober auch So 17.30-21.30 Uhr. Rotterdamsekaai 7, 4331 GM Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/627077, www.restaurantje.nl.
    


    
      De Gouden Bock 4, Lunch, Dinner oder High Tea in historischer Kulisse (1669), Fisch und Fleisch, Oosterschelde Kreeft und Wild (in der Jagdsaison). Di-Sa 10.30-15 und 18-21 Uhr. Damplein 17, 4331 GC Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/617484, www.degoudenbock.nl.
    


    
      Mein Tipp: Peper en Zout 8, landestypische Gerichte, saisonale Karte mit frischen Produkten aus der Region, gute Weine. Mo und Do/Fr 12-14 und 18-21.30 Uhr, Sa/So 18-21.30 Uhr. Lange Noordstraat 6, 4331 CD Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/627058, www.peperenzout.com.
    


    
      Vriendschap 11, Café-Restaurant mit traditioneller niederländischer Küche. Tägl. 11.30-21 Uhr. Markt 75, 4331 LL Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/612257, www.vriendschapcr.nl.
    


    
      Mein Tipp: Wooncafé 14, Café mit ausgefallener gemütlicher Einrichtung und zahllosen Kaffee- und Teespezialitäten, dazu Pfannkuchen, Poffertjes, Tostis. „Alles, was ich probiert habe, war köstlich.“ (Leserbrief). Di-Fr 9-18 Uhr (Do bis 21 Uhr), Sa 9-17 Uhr. Segeersstraat 13, 4331 JM Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/624657, www.wooncafe-middelburg.nl.
    


    
      Brooklyn 12, Grand Café in historischem Gebäude (18. Jh.) mit schöner Terrasse, Speisen aller Art, Pasta oder Tapas, Spare Ribs oder Zeeuwse Mosselen. Tägl. 11-21 Uhr. Markt 81, 4331 LL Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/650949, www.grandcafebrooklyn.nl.
    


    
      Pannenkoekhuis De Kabouterhut 1, nahe der Kuppelkirche, mehrfach zum besten Pfannkuchenhaus der Niederlande gewählt, Kinder dürfen Papiere mit Koboldfiguren bemalen, 60 Sorten. Di-Sa 12-19.30 Uhr, So 13-19.30 Uhr (November-März ab 16.30 Uhr). Oostkerkplein 7, 4331 TL Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/612276.
    


    
      Jazz Eetcafé Desafinado 9, Eetcafé mit lateinamerikanischer Küche am Abteiturm, preiswerte 3-Gänge-Menüs, regelmäßiger Live-Jazz. Di-Sa 12-14.30 und 17.30-21.30 Uhr. Koorkerkstraat 1, 4331 AW Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/640767, www.desafinado.nl.
    


    
      Eiggenwijzz 13, Brasserie mit vielen jüngeren Gästen, Broodjes, Gebäck und Tostis, Omelettes und Suppen. Di-Sa 10-17 Uhr. Langeviele 20, 4331 LT Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/625670, www.eiggenwijzz.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Stadhuis: Nach den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs bemühten sich die Stadtväter auch um die Restaurierung und den Wiederaufbau des alten bombastischen Rathauses, das als einer der schönsten Profanbauten der flämischen Gotik gilt. Das Baudenkmal fasziniert mit einem ungewöhnlich reichhaltigen Dekor. 25 Skulpturen zeeländischer Gräfinnen und Grafen schmücken die rekonstruierte Fassade, deren Gestaltung weitgehend dem historischen Original entspricht. Die malerischen rot-weißen Fensterläden geben dem Rathaus den letzten Schliff. Sie werden noch heute bei Sturm sorgsam verschlossen.
    


    
      Markt, 4331 CD Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/674300. April-Oktober Sa-Do 11.30 und 15.15 Uhr. Dauer 40 Min. Erwachsene 4.25 €, Kinder 3.75 €.
    


    
      Onze-Lieve-Vrouwe Abdij: Die Anfänge der Abtei reichen ins 12. Jahrhundert zurück. Mehrere Brände beschädigten den Komplex, zuletzt ausgelöst durch das verheerende Bombardement der deutschen Luftwaffe im Mai 1940. Die verwüstete Anlage konnte später mühsam rekonstruiert werden und ist seither im Rahmen einer Führung der Öffentlichkeit zugänglich. Der Abteiturm Lange Jan (91 m) bietet herrliche Blicke auf das städtische Umland. Bei gutem Wetter kann die Sicht bis zu den Oosterscheldewerken und der Zeelandbrücke reichen - zuvor allerdings sind 207 Stufen zu erklimmen.
    


    
      Onder de Toren 1, 4331 BK Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/415400, www.langejanmiddelburg.nl. April-Oktober Mo 13-16 Uhr, Di-So 10-16 Uhr (Juli/August bis 17 Uhr). Erwachsene/Kinder 4 €.
    


    
      Abdijkerken: Die beiden Abteikirchen aus dem 14./16. Jahrhundert wurden ebenfalls ein Opfer der schweren Bombardements im Zweiten Weltkrieg. Ihr Wiederaufbau rettete zwei weitere eindrucksvolle Kulturdenkmäler. Die einschiffige Koorkerk, die ältere der beiden Kirchen, birgt mehrere sehenswerte Grabsteine, darunter ein spätes Werk des Bildhauers Rombout Verhulst. Die zweischiffige Nieuwe Kerk besitzt eine schöne Orgel, die sich ursprünglich in einer Amsterdamer Kirche befand. Das Instrument gelangte erst im Zuge der Restaurierungsarbeiten aus dem Amsterdamer Rijksmuseum nach Middelburg.
    


    
      Koorkerkhof 2, 4331 BB Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/659900 (Koorkerk). Groenmarkt, 4331 AB Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/659900 (Nieuwe Kerk). Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei.
    


    
      Oostkerk: Die im 17. Jahrhundert errichtete Oostkerk, ein eindrucksvoller Kuppelbau mit schlicht gestalteter Deckenwölbung aus hellblauer Farbe, wurde nach dem Sieg gegen das katholische Spanien als Zeichen des Sieges errichtet. Sie ist somit die erste Kirche, die speziell für protestantische Gottesdienste in Middelburg erbaut wurde.
    


    
      Oostkerkplein 1, 4331 TL Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/635358. Saisonale Öffnungszeiten auf Anfrage. Eintritt frei. Mittagskonzerte Juli/August Do 12.30-13 Uhr.
    


    
      [image: ]


      
        Abteiturm Lange Jan
      

    


    
      Kloveniersdoelen: Der im flämischen Renaissancestil des frühen 17. Jahrhunderts erbaute Schützenhof (Achter de Houttuinen 30) diente lange als Vereinshaus der Schützengilde Van den Bus. Später kam in den Räumlichkeiten hinter den rot-weiß gestrichenen Fensterläden die Verenigte Oostindische Compagnie (VOC) unter, die den Handel mit den östlichen Kolonien in Indonesien koordinierte. 1735 traf ein Blitz den Doelentoren und ließ ihn einstürzen. Erst 1969 wurde er wiederaufgebaut.
    


    
      Sint Jorisdoelen: Der zweite bedeutende Schützenhof der Stadt in der Sint Jorisstraat ist einige Jahrzehnte älter - er datiert aus dem Jahre 1582. Neben den Wappen der Provinz, der Stadt und der Schützengilde ziert eine kleine Statue die historische Fassade. Sie ehrt den namensgebenden Schutzheiligen der Gilde und wurde nach den Bombardements des Krieges neu errichtet. Der kleine Springbrunnen auf dem Vorplatz wird in der Saison allabendlich beleuchtet.
    


    
      Zeeuws Museum: Die Ausstellungsräume des Museums liegen in einem der ältesten Teile des wiedererrichteten Abteikomplexes. Neben der naturwissenschaftlichen Kollektion beeindrucken die Rekonstruktionen einer alten Backstube und einer Bauernkammer aus der Zeit um 1900. Das Kernstück der Sammlung bilden mehrere eindrucksvolle Wandteppiche mit Motiven der vor Walcheren ausgetragenen historischen Seeschlachten gegen die spanischen Besatzer.
    


    
      Abdij 3, 4331 BK Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/653000 www.zeeuwsmuseum.nl. Di-So 11-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Familiepark Mini Mundi: Der Freizeitpark lockt seine Gäste mit Indoor- und Outdoor-Attraktionen (Achterbahn, Karussels, Schiffschaukeln ...), die sich zu Beginn des Besuchs mit dem Mini Mundi Express bequem in Augenschein nehmen lassen. Allein das überdachte Spieleparadies erstreckt sich auf einer Fläche von 1.500 Quadratmetern und bietet Kindern ausgiebig Beschäftigungsmöglichkeiten.
    


    
      Das Highlight des Geländes ist Miniatuur Walcheren, eine naturgetreue Reproduktion der wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Insel im Maßstab 1:20. Die Anlage, die als Ganzes den Konturen Walcherens folgt, war 1954 im Rahmen der Wiederaufbau-Feierlichkeiten nach dem Zweiten Weltkrieg zusammengetragen worden. Sie entwickelte sich später zu einem der beliebtesten Ausflugsziele Zeelands.
    


    
      Zep Middelburg, Podium 35, 4337 WV Middelburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/471010, www.minimundi.nl. März Fr-So und Mi 10-18 Uhr; April-Juni tägl. 10-18 Uhr; Juli/August tägl. 10-20 Uhr; September Fr-So und Mi 10-18 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 12.50 €, Online-Rabatt.
    


    
      Vlissingen (44.000 Einwohner)
    


    
      Die exponierte Lage im Mündungsgebiet der Westerschelde eröffnet Vlissingen den direkten Zugang zur Nordsee. Industriehafen, Fischereihafen, Jachthafen - die weitläufigen Anlagen dokumentieren die wirtschaftliche Bedeutung der Stadt.
    


    
      Vlissingen präsentiert sich als modern-nüchterne Industriestadt. Sie ist Standort einer kleinen Marineeinheit. Der rege Schiffsverkehr lässt sich am besten vom langen Boulevard an der Westerschelde (Bereich Boulevard Bankert und Boulevard De Ruyter) beobachten. Die Kaianlagen sind mit wenigen Ausnahmen frei zugänglich. Sie laden ein zum Flanieren mit freier Sicht auf die Hochseeschiffe, die den Hafen Antwerpen ansteuern. In Vlissingen kommen auch Strandfreunde auf ihre Kosten. Einsamkeit suchende Sonnenanbeter allerdings werden enttäuscht sein, denn in den Sommermonaten tummeln sich hier die Massen.
    


    
      Im Stadtzentrum erinnert ein funkelndes Glasmosaik mit den Wappen Vlissingens und Willems I. am Vorgiebel des vergleichsweise modernen Rathauses an glorreichere Zeiten. Das schöne Glockenspiel im Rathausturm (48 m) untermalt diese Erinnerungen. Vlissingen ist die Geburtsstadt von Michiel de Ruyter (1607-1676), der als Seeheld der englisch-niederländischen Seekriege im 17. Jahrhundert die feindlichen Flotten mehrfach vernichtend besiegen konnte. Die spätere Niederlage der Niederlande konnte allerdings auch er nicht verhindern.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information ANWB/VVV Vlissingen, Spuistraat 46, 4381 HS Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/715320, vlissingen@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. April-Oktober Mo 11-17.30 Uhr, Di-Fr 9.30-17.30 Uhr, Sa 9.30-17 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      
        www.vlissingentoer.nl
      

    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Vlissingen Montagvormittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss 

auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Wochenmarkt Fr 8-12 Uhr, Spuistraat; Obst und Fisch Sa 8-12 Uhr, Spuistraat.
    


    
      Fahrradverleih Rijwielshop Station, Stationsplein 1, 4382 NN Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/465951, www.rijwielshopvlissingen.nl.
    


    
      Kinderbauernhof Streichelzoo für Kinder, Kinderboerderij Paardoes, Bosweg 8, 4383 TV Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/490423. Mo-Sa 9-19 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Krankenhaus Admiraal De Ruyter Ziekenhuis, Koudekerkseweg 88, 4382 EE Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/425000, www.adrz.nl.
    


    
      Taxiruf [image: phone16doubleline.gif] 0118/416000
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel Piccard 3, Familienhotel in zentraler Lage an einer der größeren Straßen der Stadt, gute Küche im angeschlossenen Restaurant, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (kostenpflichtig). 45 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 95 €. Badhuisstraat 178, 4382 AR Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/413551, [image: fax16bold.gif] 0118/412865, info@piccard.nlwww.piccard.nl.
    


    
      *** Hotel De Ruyter 7, Schmalspurarchitektur in direkter Nähe zum Wasser und Zentrum, adrette Räumlichkeiten, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 10 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 80 €. 

Coosje Buskenstraat 130, 4381 LH Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/412726,[image: fax16bold.gif] 0118/418338, info@hotelderuyter.nl, www.hotelderuyter.nl.
    


    
      *** Hotel Truida 6, Meeresblick (auch auf den regen Schiffsverkehr) direkt an der stürmischen Uferpromenade, familiäre Atmosphäre, 4 Wochen Spätsommerpause, Parkplätze vor dem Hotel (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 20 Zimmer. EZ ab 80 €, DZ ab 100 €. Boulevard Bankert 108, 4382 AC Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/412700, [image: fax16bold.gif] 0118/430502, info@hoteltruida.nlwww.hoteltruida.nl.
    


    
      
        Schlafen am Strand
      


      
        In Vlissingen stehen charmante Strandhäuschen auf Stelzen - mit Blick aufs Meer und den Dünen im Rücken. Die für je 6 Personen (4 Erwachsene, 2 Kinder) ausgelegten „Schlafstrandhäuser“ machen es möglich, allmorgendlich von der Brandung geweckt zu werden, anschließend einen noch menschenleeren Strand zu betreten und abends den Sonnenuntergang auf der eigenen Terrasse zu erleben. Die wohl schönsten Holzhäuschen stehen am Nollestrand, dem großen Boulevard in Vlissingen. Parken beim Camping De Nolle. April-September, Wochenende 290-450 € (Fr 14 Uhr bis Mo 10 Uhr), Wochenpreis 475-975 € (Fr 14 Uhr bis Fr 10 Uhr).
      


      
        Strandhuisjes Nollestrand 4, Burgemeester van Woelderenlaan 1, 4382 CL Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/470386, info@slaapstrandhuisje.nl, www.slaapstrandhuisje.nl.
      

    


    
      * Hotel Pension Wolff 5, Übernachten mit Familienanschluss und freundlichen Gastgebern, Sanitärs teilweise auf dem Gang, Parkplätze in Fußnähe (gratis). WiFi (gratis). 21 Zimmer. EZ ab 40 €, DZ ab 70 €. Aagje Dekenstraat 93-97, 4381 RN Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/414797, [image: fax16bold.gif] 0118/431605, hpwolff@zeelandnet.nlwww.hotelpensionwolff.nl.
    


    
      
        A propos: Das amerikanische Grand-Slam-Tennisturnier Flushing Meadows trägt den Namen der ersten niederländischen Ansiedlung auf Long Island. Flushing wurde 1645 nach Vlissingen benannt.
      

    


    
      Camping Camping De Lange Pacht 2, Grasplatz in der Nähe eines Bauernhofs, 2 km vom Wasser entfernt, autofreier Platz, hervorragende Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 3,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 29 €. Boksweg 1, 4384 NP Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0118/460447, delangepacht@zeelandnet.nlwww.campingdelangepacht.nl.
    


    
      Camping Dishoek 1, geometrisch angelegter Platz hinter den Dünen, perfekte Ausschilderung jeder Parzelle, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 4,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Dishoek 2, 4371 NT Koudekerke, [image: phone16doubleline.gif] 0118/551348, [image: fax16bold.gif] 0113/371095, info@roompot.nlwww.roompot.nl/dishoek.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      De Vissershaven 10, in der Nähe der Hafenanlagen, auf den Tisch kommt täglich frischer Fisch. Tägl. 11.30-21.30 Uhr. Bellamypark 2, 4381 CJ Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/412132, www.devissershaven.nl.
    


    
      Amigo 9, argentinisch-mexikanische Küche, Grillhouse mit guten Steaks und Salaten, Chimichaugas als Empfehlung (Tortilla mit Hack, Reis, roten Bohnen, Tacosauce und Salat), preiswerte Hauptgerichte. Tägl. 16.30-21.30 Uhr. Nieuwendijk 71, 4381 BW Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/411943, www.restaurantamigo.nl.
    


    
      Lungo Mare 8, Fisch- und Fleischgerichte „alla italiana“, Nudelvariationen mit großer Auswahl verschiedener Saucen, diverse Pizzen. Tägl. 12-22 Uhr. Bellamypark 32, 4381 CK Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/411520, www.lungo-mare.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Sint Jacobskerk: 1911 zerstörte ein mehrtägiger Brand einen Großteil der Kirche, der Wiederaufbau erfolgte später gemäß alter Pläne. Der Turm, den einst der niederländische Seeheld Michiel de Ruyter erklettert haben soll, um von oben einen weiten Blick auf die Schelde werfen zu können, könnte mittlerweile zwar auch ohne diesen Aufwand über das Treppenhaus bestiegen werden, doch öffnen seine Pforten leider nur zu besonderen Anlässen. Es bleibt alleine der Blick ins Kircheninnere ...
    


    
      Oude Markt 2, 4381 ES Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/412518, www.sintjacobskerk.nl. Mai/Juni Sa 13.30-16.30 Uhr; Juli/August Do-Sa 13.30-16.30 Uhr; September Fr/Sa 13.30-16.30 Uhr. Eintritt frei.
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      Zeeuws Maritiem muZEEum: Die Ausstellung mit direktem Blick auf die befahrene Westerschelde verteilt sich auf die Bereiche Lampsinshuis, Pakhuizen und Scheldezaal - gemeinsamer Schwerpunkt ist die maritime Vergangenheit der Region. Das Museum ehrt den Seehelden Michiel de Ruyter, den bekanntesten Sohn der Stadt, dessen militärisches Geschick das Land im 17. Jahrhundert lange vor der später unausweichlichen Niederlage in den englisch-niederländischen Seekriegen bewahrt hatte. Am gleichnamigen Boulevard De Ruyter erinnert ein Standbild, das zum Schutz vor dem Salzwasser mit einer dünnen Farbschicht überzogen wurde, an den großen Seefahrer. Die Ausstellung zeigt darüber hinaus Fundstücke aus dem 1735 vor Vlissingen gesunkenen VOC-Schiff „Het vliegend Hart“.
    


    
      Nieuwendijk 11, 4381 BV Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/412498, www.muzeeum.nl. Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 8.50 €, Kinder 5.50 €. Kombiticket muZEEum/Kazematten: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €.
    


    
      Kazematten: Die Stadtväter entschieden sich Mitte 2014, die alten Kasematten (1811) der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Vlissingen hat damit eine neue Attraktion, die dem Besucher Einblicke ins Keizersbolwerk, einen Teil der alten Festungsanlagen aus dem 16. Jahrhundert, vermittelt. Sehenswert ist die alte Garnisionsbäckerei, in der bis 1907 fast 5.000 Brote täglich gebacken wurden. Das Kazemattenbrood wird in allen Filialen der Bakkers Jan Schrieks (Papegaaienburg 16) verkauft.
    


    
      Nieuwendijk 15, 4381 BW Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/412498, www.muzeeum.nl. April-Oktober Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €. Kombiticket Kazematten/muZEEum: Erwachsene 10 €, Kinder 7 €.
    


    
      Oranjemolen: Die einzige Mühle Vlissingens wurde im 17. Jahrhundert erbaut. Sie ist seit 1957 außer Betrieb, wird seither aber regelmäßig zu Demonstrationszwecken reaktiviert. Nur wenige Meter links oberhalb des Eingangs lässt sich der Einschlag einer Kugel erkennen, die ein englisches Kriegsschiff im frühen 19. Jahrhundert abgeschossen hatte. Die Mühle steht näher am Meer als jede andere des Landes!
    


    
      Oranjedijk, 4381 AV Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/487000, www.muzeeum.nl. Führungen April-Oktober So 14 Uhr (nur am ersten Wochenende des Monats); Juli/August So 14 Uhr. Erwachsene/Kinder 10 € ((das geht nicht auch mit Kombiticket, oder?)).
    


    
      
        Strandschlafhäuser am Vlissinger Küstenstreifen
      


      [image: ]

    


    
      Attractie Centrum Het Arsenaal: Der maritime Erlebnispark, der größte der Niederlande, bietet Unterhaltung für alle Altersklassen. Ein Geisterschiff taucht aus dem Nebel auf, Schatzsucher besuchen Kapitän Einauge, Haifische und Rochen tummeln sich im Ozean (und dürfen gestreichelt werden). In luftiger Höhe (65 m) ermöglicht das Kraaiennest herrliche Ausblicke auf Vlissingen und die Westerschelde. Manchmal lässt sich gar Belgien am Horizont erkennen. Große und kleine Seebären werden auf ihre Kosten kommen. Das Abenteuer „Schiffsuntergang“ ist allerdings nur für Menschen unter 1,50 m Körpergröße geeignet ...
    


    
      Arsenaalplein 7, 4381 BL Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/415400, www.arsenaal.com. März-Oktober tägl. 10-19 Uhr. Erwachsene 14.50 €, Kinder 12.50 €, Online-Rabatt.
    


    
      Fort Rammekens: Die Festungsanlagen bei Ritthem, die von den Naturreservaten Rammekenshoek und Nollebos umgeben sind, stammen aus dem 16. Jahrhundert. Sie dienten einst der Sicherung der spanisch besetzten Stadt. Die Architektur zeigt typische Elemente des italienisch beeinflussten Renaissancestils. Die beiden Naturreservate entstanden nach dem Zweiten Weltkrieg durch planmäßige Anpflanzungen.
    


    
      Rammekensweg, 4389 TZ Ritthem, [image: phone16doubleline.gif] 06/13807971, www.fortrammekens.nl. April-Juni Fr-So 13-17 Uhr; Juli/August Di-So 12-17 Uhr; September Fr-So 12-17 Uhr. Erwachsene 4 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Domburg (2.000 Einwohner)
    


    
      Alten Überlieferungen zufolge verdankt das attraktive Nordseebad seine Entstehung zwei wohlhabenden Damen aus dem nahen Middelburg, die Anfang des 19. Jahrhunderts eine in Scheveningen begonnene Badekur an der Domburger Küste fortsetzten. Der Aufstieg eines verschlafenen Örtchens nahm seinen Lauf.
    


    
      1837 wurde der erste Domburger Badepavillon eröffnet. Das ansprechende Bauwerk in der weiten Dünenlandschaft brauchte sich nicht hinter seinen Vorbildern in Scheveningen oder Zandvoort zu verstecken. Die Sommerfrische war damals ein Privileg der Wohlhabenden, die in den noblen Badeorten unter sich bleiben konnten. Die ledernen Reisenecessaires und die bleischweren, unhandlichen Schrankkoffer, prall gefüllt mit knöchellangen Badekleidern und Sonnenschirmen aus besticktem Batist, machten das Reisen zwar erschwerlich, aber dennoch wusste man schon damals den Erholungswert am Wasser zu schätzen.
    


    
      Später ließ sich der deutsche Arzt und Physiotherapeut Johann Georg Mezger auf einem herrlichen Domburger Landsitz nieder und lockte dank seiner erfolgreichen Behandlungsmethoden zahlreiche Patienten aus allen europäischen Adelshäusern an die niederländische Küste. Die High Society entdeckte Domburg als exquisite Wohnlage, und es entstanden prachtvolle Landhäuser und Villen. Im Gefolge der noblen Gästeschar kamen Ende des 19. Jahrhunderts, getragen von der Hoffnung auf eine zahlungskräftige Klientel, auch viele renommierte Künstler nach Domburg, darunter der Schriftsteller Arthur van Schendel und die Maler Piet Mondriaan und Jan Toorop. Der Ort versprüht noch heute einen Hauch jener Exklusivität.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Domburg, Schuitvlotstraat 32, 4357 EB Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/583484, domburg@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. April-Oktober Mo-Sa 9.30-17.30 Uhr, So 11-15 Uhr, Juli/August Mo-Sa 9-18 Uhr, So 11-15 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Domburg Dienstagnachmittag geschlossen. Am Freitag (in der Saison täglich) verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Touristenmarkt Mo 13-18 Uhr, Juli/August bis 21 Uhr, Zentrum.
    


    
      Fahrradverleih Akkerdaas Tweewielers, Weststraat 2b, 4357 BM Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581105, www.akkerdaastweewielers.com.
    


    
      Schwimmen De Parel, Babelweg 2, 4357 BT Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/588257, www.roompotzwemparadijs.nl. Sollte die Witterung nicht zu einem Bad in der Nordsee einladen, verlockt ein Besuch im subtropischen Erholungsbad mit Wildwasserfluss, Riesenrutsche (79 m, mit Lichteffekten), Salzwasserbad, Sauna und Whirlpools.
    


    
      Übernachten
    


    
      Die Auswahl an Übernachtungsmöglichkeiten in Domburg ist sehr groß. Die folgende Liste erhebt somit keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auf den Campingplätzen ist zur Hauptsaison eine Reservierung dringend zu empfehlen.
    


    
      Hotels *** Hotel Wilhelmina, Strandnähe (50 m) mit angenehmer Südterrasse, geschmackvoll-moderne Einrichtung mit Stil, waldreiche Umgebung, Hotelparkplatz (gratis; nur wenige Plätze). WiFi (gratis). 27 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 110 €. Noordstraat 20-22, 4357 AP Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581262, [image: fax16bold.gif] 0118/584110, info@wilduin.nlwww.hotelwilhelminadomburg.nl.
    


    
      
        Schlafen am Strand
      


      
        In Domburg stehen direkt am Meer 20 schicke Design-Strandschlafhäuser (Standard oder Luxus; max. 5 Pers.) in leichter Bauweise. Sie erstrecken sich hinter einer großen Glasfront über 2 Etagen, Matratzen direkt auf dem Boden, Terrasse mit Gartenmöbeln und Meeresblick. Eine Küche ist vorhanden, doch besteht die Option, Frühstück, Mittag- und Abendessen anliefern zu lassen. Parkplatz (gratis). WiFi (gratis). April-Oktober, Wochenende 230-575 € (Fr 15 Uhr bis Mo 10 Uhr), Wochenpreis 675-1175 € (Fr 15 Uhr bis Fr 10 Uhr).
      


      
        Slaapzand, Schelpweg (Strand südwestlich von Domburg, Nähe Strandpavillon Noordduine), [image: phone16doubleline.gif] 0118/570055,info@slaapzand.nl, www.slaapzand.nl.
      

    


    
      Ökotipp: **** Badhotel Domburg, Green Key Öko-Label (Gold), Residenz mit Stil, deren Ursprünge ins 19. Jh. zurückreichen, die erste Adresse vor Ort, Sauna, Schwimmbad, Solarium, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 116 Zimmer. EZ ab 140 €, DZ ab 170 €. Domburgseweg 1a, 4357 BA Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/588888, [image: fax16bold.gif] 0118/588899, info@badhotel.comwww.badhotel.com.
    


    
      *** Hotel Zonneduin, Anfang der 1990er Jahre eröffnetes Haus mit komfortablen Zimmern, kein anderes Domburger Hotel liegt näher am Strand! Hotelparkplatz (gratis). WiFi (nur Lobby und Terrasse, gratis). 25 Zimmer. EZ ab 100 €, DZ ab 120 €. Nehalenniaweg 1, 4357 AW Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581329, [image: fax16bold.gif] 0118/582267, info@hotelzonneduin.nlwww.hotelzonneduin.nl.
    


    
      *** Strandhotel Duinheuvel, Meeresnähe am Fuße der Dünen, eine Adresse für Kunstliebhaber, geräumige und moderne Räumlichkeiten (teils mit Balkon), Hotelparkplatz (gratis; nur wenige Plätze). WiFi (gratis). 35 Zimmer. EZ ab 95 €, DZ ab 120 €. Badhuisweg 2, 4357 AV Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581282, [image: fax16bold.gif] 0118/583345, info@wildduin.nlwww.strandhotelduinheuvel.nl.
    


    
      Herberge Mein Tipp: Stayokay Domburg, Herberge im Schloss Westhove (13. Jh.), ruhige Lage in Strandnähe, waldreiche Umgebung, Garten mit Sonnenterrasse, Fahrradverleih, WiFi (kostenlos), EU-Umweltlabel für nachhaltige Erholung, Februar-Oktober. 117 Betten in 23 Zimmern. DZ ab 50 €. Mehrbettzimmer ab 25 € (je nach Saison). Duinvlietweg 8, 4356 ND Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581254, [image: fax16bold.gif] 0118/583342, domburg@stayokay.com, www.stayokay.com/domburg.
    


    
      Camping Camping Hof Domburg, Grasplatz in schattenreicher Lage, Hecken trennen den Platz von der nahen Dünenstraße, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Schwimmbad (subtropisch), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna, Solarium und Whirlpool), WiFi (begrenzt), ganzjährig geöffnet. Fläche 13,5 ha. Stellplatz (5 Pers.) 45 €. Schelpweg 7, 4357 RD Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/588200, [image: fax16bold.gif] 0113/371095, info@rpholidays.nlwww.roompotparken.nl.
    


    
      Camping Westhove, Grasplatz südöstlich von Domburg in ländlicher Umgebung, 2 km zum Strand, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Tierweide, Wellness (Sauna und Solarium), WiFi, April-Oktober. Fläche 8,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Zuiverseweg 2, 4363 RJ Aagtekerke, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581809, [image: fax16bold.gif] 0118/582502, westhove@ardoer.comwww.ardoer.com.
    


    
      Mini-Camping De Wegeling, Campen auf dem Bauernhof in ländlicher Umgebung zwischen Domburg und Middelburg, gute Sanitärs, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Vrijheidsweg 1, 4364 SM Grijpskerke, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0118/582663, riemens.wegeling@wxs.nlwww.wegeling.nl.
    


    
      Essen & Trinken
    


    
      De Visbar, Spezialitäten frisch aus dem Meer, feine Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl), aber auch Fish & Chips, Surf & Turf sowie Pasta und Sushi. Tägl. 11-22 Uhr. Ooststraat 6, 4357 BE Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/584434, www.visbardomburg.nl.
    


    
      Pannekoekhuis Vierwegen, Pfannkuchenhaus mit angeschlossenem kleinen Hotel in zentraler Lage, 250 Sorten, darunter auch mehrere Variationen mit Fisch, Spielecke für Kinder, Kindermenüs. Tägl. 9-21 Uhr. ’t Groentje 10, 4357 BC Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/583393, www.vierwegen.nl.
    


    
      Markt Zes, Grand Café mit dem bunten Interieur einer kubanischen Taverne, einfache Küche mit internationaler Ausrichtung, Cocktails & Weine in guter Auswahl. Tägl. 10.30-22 Uhr. Markt 6, 4357 BG Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582373, www.marktzes.nl.
    


    
      Mein Tipp: Galerie Pop, Pop, Café und Galerie, „ein absolut entzückendes kleines Café, das gleichzeitig Galerie und Internetcafé ist, fair gehandelte Produkte verarbeitet und ‚fairen Schmuck‘ verkauft. Und außerdem hat es die leckersten selbst gemachten Brownies, die wir jemals gegessen haben! Das Café gehört der Künstlerin Liesbeth Minderhoud, die dort auch ihr kleines Atelier hat“ (Leserbrief). Mo-Sa 9-18 Uhr, So 10-17 Uhr. Weststraat 6, 4357 BM Domburg, [image: phone16doubleline.gif] 0118/584334, www.galeriepop.nl.
    


    
      Oostkapelle (2.000 Einwohner)
    


    
      Im Vergleich zum ausgelassenen Domburg geht es hier ruhiger zu. An den sauberen, weitläufigen Stränden mit hoher Wasserqualität liegt man weder aufeinander noch nebeneinander gestapelt, und nirgendwo auf dem niederländischen Festland zählt man pro Jahr so viele Sonnentage (und nirgendwo so wenige Regenstunden). Sehr schön sind zudem die Wälder zwischen Oostkapelle und Domburg.
    


    
      Das Nordseebad hat mit Terra Maris eine reizvolle Ausstellung zu bieten, die sich umweltpädagogisch mit der Biologie einheimischer Amphibien, Insekten, Fische, Säugetiere und Vögel befasst. Eine Unterabteilung zeigt teils kuriose Strandfunde. Lohnend ist ein Spaziergang durch den im englischen Landschaftsstil angelegten Naturlehrgarten oder eine Führung durch das Naturschutzgebiet De Manteling.
    


    
      Im wenige Kilometer entfernten Westkapelle erinnert eine eindrucksvolle Gedenkstätte an die Befreiung von den deutschen Besatzern gegen Ende des Zweiten Weltkriegs. Alleine in Westkapelle verloren damals 140 Menschen ihr Leben. Auf dem Deich steht ein belgischer Panzer, Fotografien dokumentieren die damaligen Ereignisse.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Oostkapelle, Lantsheerstraat 1, 4356 AX Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582940, oostkapelle@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. April-Oktober Mo 9.30-17 Uhr, Di-Do 9.30-14 Uhr, Fr/Sa 9.30-17 Uhr, Juli/August Mo-Sa 9.30-17 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Oostkapelle Dienstagnachmittag geschlossen. Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermine: Touristenmarkt Juli/August Do 14-21 Uhr, Zentrum.
    


    
      Fahrradverleih Fietsverhuur Geuze, Brouwerijstraat 9, 4356 AL Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582474, www.geuzefietsenverhuur.nl.
    


    
      Terra Maris Duinvlietweg 6, 4356 ND Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582620, www.terramaris.nl. Mai-Oktober tägl. 10-17 Uhr, November-April Mi-Fr 12-16 Uhr, Sa/So 12-17 Uhr. Erwachsene 6 €, Kinder 3.50 €, MK.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Auch in Oostkapelle ist die Auswahl an Übernachtungsmöglichkeiten sehr groß. Die folgende Liste erhebt somit keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auf den Campingplätzen ist zur Hauptsaison eine Reservierung dringend zu empfehlen.
    


    
      Hotels *** Hotel Randduin, Familienhotel im Berkenbosch-Naturgebiet, gemütlicher Garten mit Sonnenwiese und Terrasse, gutes Frühstück, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 12 Zimmer. EZ ab 70 €, DZ ab 95 €. Duinbeekseweg 24, 4356 CE Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581652, [image: fax16bold.gif] 0118/583981, info@randduin.nlwww.randduin.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Hotel Villa Magnolia, Familienhotel auf halber Strecke zwischen Domburg und Oostkapelle, herrschaftliche Villa in reizvoller Lage mit Garten und Terrasse, schöne Stilzimmer (Boerderijkamer, Tuinkamer), Interieur mit Liebe fürs Detail, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 15 Zimmer. EZ ab 75 €, DZ ab 110 €. Oude Domburgseweg 20, 4356 CC Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581980, [image: fax16bold.gif] 0118/584058, info@villamagnolia.nlwww.villamagnolia.nl.
    


    
      
        Pfannkuchenhaus in Oostkapelle
      


      [image: ]

    


    
      Camping Ökotipp: Camping Ons Buiten, Green Key Öko-Label (Gold), 2,5 km vom Strand entfernt, windgeschütztes Wiesengelände mit teils altem Baumbestand und daher viel Schatten, kinderfreundliches Ambiente, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad (mit Schiebedach), Snackbar, Wanderhütten (4), Wellness (Dampfbad, Sauna und Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 11,5 ha. Stellplatz (2 Pers.) 40 €. 50 €. Aagtekerkseweg 2a, 4356 RJ Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/581813, [image: fax16bold.gif] 0118/583771, onsbuiten@ardoer.comwww.ardoer.com/onsbuiten.
    


    
      Ökotipp: Camping De Pekelinge, Green Key Öko-Label (Gold), 3 km vom Strand entfernt, Bepflanzung mit jungen Bäumen und Sträuchern, wenig Schatten, sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad (mit Schiebedach), Snackbar, Supermarkt, Tennisplatz, WiFi, April-Oktober. Fläche 18 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Landmetersweg 1, 4356 RE Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582820, [image: fax16bold.gif] 0118/583782, pekelinge@ardoer.comwww.ardoer.com/pekelinge.
    


    
      Camping Dennenbos, Strandnähe (500 m), Begrenzung durch Wassergraben mit Schilfgürtel, wenig Schatten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad, Shop, Snackbar, WiFi, April-Oktober. Fläche 2,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Duinweg 64, 4356 GB Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 06/206280881, [image: fax16bold.gif] 0118/583773, dennenbos@zeelandnet.nlwww.dennenbos.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Klein Rijnsburg, Green Key Öko-Label (Gold), 3 km vom Strand entfernt, Camping auf dem Bauernhof, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Noordweg 60a, 4356 ED Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/593189, [image: fax16bold.gif] 0118/593640, klrijnsburg@zeelandnet.nlwww.klrijnsburg.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Buck, Green Key Öko-Label (Silber), 2 km vom Strand entfernt, gute Sanitärs, WiFi (begrenzt), April-Oktober. Fläche 1,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Grijpskerkseweg 2a, 4356 RA Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0118/583546, mcdebuck@zeelandnet.nlwww.campingdebuck.nl.
    


    
      Mini-Camping De Kievit, 3 km vom Strand entfernt, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Grijpskerkseweg 21, 4356 RA Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0118/582134, kieviet@zeelandnet.nlwww.kievit-ok.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Pannekoekenbakker, Pfannkuchenhaus an der Ausfallstraße nach Domburg, nahe der örtlichen Kirche, Auswahl aus mehr als 230 Sorten, Terrasse. Tägl. 11.30-20.30 Uhr. Domburgseweg 75, 4356 BK Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582897, www.pannekoekenbakker.nl.
    


    
      Mein Tipp: Museumscafé, Café im Terra Maris, Ausruhen bei einer Tasse Kaffee oder einem schmackhaften zeeländischen Lunch mit Blick auf den „im englischen Landschaftsstil angelegten Naturlehrgarten (wunderschön)“ (Leserbrief). Duinvlietweg 6, 4356 ND Oostkapelle, [image: phone16doubleline.gif] 0118/582620, www.terramaris.nl.
    


    
      Vrouwenpolder (1.100 Einwohner)
    


    
      Die subtropischen Gärten der Fort den Haak Tuinen faszinieren mit ihrer mediterranen Atmosphäre und den prächtigen Feigen, Granatäpfeln, Olivenbäumen, Palmen, Zitrusfrüchten und Zypressen, die im milden zeeländischen Klima prächtig gedeihen. Auf dem weitläufigen Areal (2.5 ha) locken Gewässer mit kleineren Wasserfällen, Teiche voller Fische und eine Oranjerie mit Vogelvoliere.
    


    
      Fort den Haak Tuinen Fort den Haakweg 38, 4354 NG Vrouwenpolder, [image: phone16doubleline.gif] 0118/594495, www.fortdenhaak.nl. April-Oktober tägl. 10-17 Uhr. Erwachsene 6.50 €, Kinder 3 €.
    


    
      Übernachten Breezand Beachhouses, 25 Strandhäuser (4-6 Pers.) hinter dem Veerse Dam am breiten Strand von Vrouwenpolder, April-Oktober. Parkplatz in Fußnähe (gratis) hinterm Deich. WiFi (gratis). Preise pro Woche zwischen 650 € (Nebensaison) und 1100 € (Hauptsaison). Hopman de Rijklaan 2 (Büro), 4354 NS Vrouwenpolder, [image: phone16doubleline.gif] 0118/591414, [image: fax16bold.gif] 0118/592530, info@breezandvakanties.nlwww.breezandbeachhouses.nl.
    


    
      Veere (5.000 Einwohner)
    


    
      Das malerische Städtchen mit dem imposanten Rathaus, dem beschaulichen Hafen, der viel zu großen Kirche und den kleinen Häusern, die sich eng aneinander schmiegen, ist ein Ort für Romantiker.
    


    
      Sehr reizvoll ist ein Rundgang am frühen Morgen, wenn die Kais noch ruhig im Frühdunst liegen. Am Jachtclub im alten Hafen schaukeln Schiffe aller Größen auf den sanften Wellen - es empfiehlt sich zu flanieren und zu genießen. Das Ortsbild erinnert an alte Zeiten. Noch um 1900 war der Hafen das Zentrum eines florierenden Handels mit schottischer Wolle und wichtiger Umschlagplatz für zeeländischen Fisch. An den Kaianlagen erinnern die schottischen Bauten, Lagerschuppen und Wohnhäuser aus dem 16. Jahrhundert an die damalige Zeit. Die mächtigen Kanonen des Campveerse Toren, Relikte einer Befestigungsanlage, zeugen davon, dass Maßnahmen zum Schutz des Reichtums damals unumgänglich waren. Die Kontakte nach Schottland hatten sich 1551 ergeben, als der damalige Regent die Tochter des schottischen Königs heiratete. Die daraufhin einsetzende wirtschaftliche Blüte sollte erst im späten 18. Jahrhundert enden, als der im Rahmen des Deltaplans errichtete Veere Gat Dam die Verbindung zum offenen Meer kappte und der Fischerei damit die Existenzgrundlage entzog. Das auf diese Weise entstandene Veerse Meer ist heute ein Eldorado für Segler und Surfer.
    


    
      Einige Kilometer westlich liegen die beiden Ortschaften Serooskerke (1.800 Einwohner) und Gapinge (400 Einwohner), zwei typische Flachlanddörfer mit schönen Windmühlen, darunter De Hoop (1835, Serooskerke) und De Graanhalm (1896, Gapinge). Serooskerke geriet in den 1960er Jahren landesweit in die Schlagzeilen, als ein ahnungsloser Bauer auf seinem Gemüseacker mehrere Hundert Golddukaten fand. Der kleine Schatz, den man großzügig zwischen der Gemeinde als Besitzerin des Grundstücks und dem ehrlichen Finder aufteilte, wurde zur Finanzierung des örtlichen Schwimmbads verwendet, das seither den Namen Goudvijver (Goldteich) trägt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Veere, Oudestraat 28, 4351 AV Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/506110, veere@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. April/Mai Fr-So 12-16 Uhr; Juni Di-So 12-16 Uhr; Juli/August tägl. 10-17 Uhr; September Di-So 12-16 Uhr; Oktober Fr-So 12-16 Uhr.
    


    
      Einkaufen Die Geschäfte bleiben in Veere Dienstagnachmittag geschlossen. Markttermin: Wochenmarkt in Middelburg, Do 8.30-16 Uhr, Markt.
    


    
      Rundfahrten Minikreuzfahrt Veerse Meer, Mai-September tägl. 11-17 Uhr (alle 30 Min.). Dauer: 60 Min. Abfahrt der „Stad Veere”: Kaai 1 (Nähe Campveerse Toren). Erwachsene 8.80 €, Kinder 5.50 €. Rederij Dijkhuizen, Burgemeester van Woelderenlaan 2, 4382 CM Vlissingen, [image: phone16doubleline.gif] 0118/419367, www.rederij-dijkhuizen.nl.
    


    
      
        Veerse Meer
      


      
        Das 22 km lange Binnengewässer zählt nicht weniger als 13 unbewohnte Inseln und Sandbänke.
      

    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Übernachten *** Hotel ’t Waepen van Veere, Hotel-Restaurant in zentraler Lage am alten Hafen, empfehlenswerte Adresse auch wegen der guten Küche im angeschlossenen Restaurant, Parkplätze in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 100 €. Markt 23-27, 4351 AG Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501231, [image: fax16bold.gif] 0118/506009, info@waepen.nlwww.waepen.nl.
    


    
      Mein Tipp: *** Auberge De Campveerse Toren, Romantik-Hotel und Stadsherberg in den Überbleibseln der alten Stadtbefestigung, 1575 feierte Willem van Oranje an dieser Stelle sein Hochzeitsmahl, gemütliches Interieur, Parkplatz in Fußnähe (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 14 Zimmer (verteilt auf 4 historische Bauten). EZ ab 125 €, DZ ab 140 €. Kaai 2, 4351 AA Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501291, [image: fax16bold.gif] 0118/200022, info@campveersetoren.nlwww.campveersetoren.nl.
    


    
      Camping Mini-Camping Trouw vóór Goud, Grasplatz mit rechteckigem Grundriss, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Veerseweg 66, 4351 SJ Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501373, info@trouwvoorgoud.nlwww.trouwvoorgoud.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping Het Veerse Gat, Natuurkampeerterrein in waldreicher Lage, Zelten auf Gras oder Waldboden, einfache Sanitärs, April-Oktober. Fläche 6 ha. Stellplatz 7.50 €, Erwachsene 5 €, Kinder 3.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Landschuurweg 5, 4351 RR Veere, [image: phone16doubleline.gif] 06/23868335, b.vader@staatsbosbeheer.nlwww.staatsbosbeheer.nl.
    


    
      Mini-Camping Hoekvliet, kinderfreundliches Areal auf zwei ebenen Weideflächen, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 27 €. Meiwerfweg 3, 4352 SC Gapinge, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501615, copgapinge@.zeelandnet.nlwww.hoekvliet.nl.
    


    
      Mini-Camping Gideonse, Camping auf dem Bauernhof, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 26 €. Kokerheulweg 4, 4353 SB Serooskerke, [image: phone16doubleline.gif] 0118/591461, www.minicamping-gideonse.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Zugbrücke am Hafenbecken in Veere
      

    


    
      Mini-Camping De Boshoek, Grasplatz, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Boshoekweg 5, 4353 SE Serooskerke, [image: phone16doubleline.gif] 06/23460271, [image: fax16bold.gif] 0118/594642, contact@campingdeboshoek.nlwww.campingdeboshoek.nl.
    


    
      Mini-Camping Veldlust, Campen auf dem Gelände eines landwirtschaftlichen Betriebs, einfache Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 18 €. Kleine Putweg 2, 4353 SG Serooskerke, [image: phone16doubleline.gif] 0118/591415, veldlust@hetnet.nlwww.veldlust.nl.
    


    
      Essen & Trinken De Campveerse Toren, Dinieren im stilvollen Restaurant der gleichnamigen Auberge (siehe oben), der alten Festung, in der Willem van Oranje 1575 Charlotte de Bourbon heiratete, Fisch- und Fleischspezialitäten der mittleren Preisklasse in reizvoller Lage am Veerse Meer, gute Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl). Tägl. 12-14 und 17.30-21 Uhr. Kaai 2, 4351 AA Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501291, www.campveersetoren.nl.
    


    
      Ökotipp: In den Struyskelder, Restaurant mit vorzüglicher Küche in altem Gewölbekeller am Hafen, regionale Gerichte der mittleren Preisklasse, Kenner reservieren rechtzeitig einen Tisch im urigen Innenhof. Tägl. 12-21 Uhr. Kaai 25-27, 4351 AA Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501392, www.struyskelder.nl.
    


    
      De Peperboom, Keuken van Zon en Zee, schönes Restaurant mit „sehr guter und fantasievoller Küche in etwas versteckter Lage“, Atmosphäre „sehr gemütlich“, Service „zuvorkommend“ (Leserbrief). Tägl. 12-14.30 und 18-21 Uhr (außerhalb der Saison Mo/Di geschlossen). Kapellestraat 11, 4351 AL Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501307, www.peperboom.nl.
    


    
      Eeterij Suster Anna, die beste Adresse vor Ort, um einen der leckeren holländischen Pfannkuchen zu probieren. Tägl. 11.30-20.30 Uhr. Markt 8, 4351 AH Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501557, www.susteranna.nl.
    


    
      Sehenswertes
    


    
      Grote Kerk (Onze Lieve Vrouwekerk): Die spätgotische Basilika (1348) am Stadtrand brannte im 17. Jahrhundert weitgehend aus, konnte später allerdings gemäß alter Pläne wiedererrichtet werden. Im 19. Jahrhundert wurde das mächtige Bauwerk von den Engländern als Kaserne und Militärhospital zweckentfremdet, die Franzosen benutzten es später als Stallung für die Kavallerie. Die prachtvollen Glasmalereien wurden damals leider zerstört. Mittlerweile wird die Kirche als Podium für kulturelle Veranstaltungen genutzt. Direkt gegenüber verdient die Cisterne 
besondere Beachtung, der achteckige Stadtbrunnen, der im 16. Jahrhundert die örtliche Wasserversorgung sicherte.
    


    
      Oudestraat 26, 4351 AV Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/623650. Öffnungszeiten und Preise je nach Veranstaltung.
    


    
      Museum De Vierschaar: Das alte Stadhuis war in den Zeiten des Handels mit Schottland der Dreh- und Angelpunkt der florierenden Geschäfte, wurden doch alle wichtigen Empfänge an dieser Stelle gehalten und die großen Verträge unterzeichnet. Darüber hinaus wurde hinter den ehrwürdigen Mauern Recht gesprochen. Das Museum lässt die Vergangenheit anhand alter Dokumente und historischer Gemälde aufleben. Aktuelle Wechselausstellungen ergänzen das Angebot. Das Gebäude selbst stammt aus dem 15. Jahrhundert und besticht mit einer prachtvollen Statuettenfassade. Ähnlich seinem berühmten Pendant in Middelburg gilt es als Meisterwerk der Brabanter Spätgotik. Die zahlreichen Statuen an der Fassade sind allerdings nur Kopien der im Museum Schotse Huizen aufbewahrten Originale. Der Turm mit seiner quadratischen, säulengesäumten Balustrade stammt aus dem späten 16. Jahrhundert. Seine schon von weither sichtbare Spitze gilt als Wahrzeichen der Stadt.
    


    
      Markt 5, 4351 AC Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/506064, www.devierschaar.nl. Das Museum ist wegen Restaurierungsarbeiten bis voraussichtlich Anfang 2015 geschlossen.
    


    
      [image: ]


      
        Schmuckstücke in Veere
      

    


    
      Museum De Schotse Huizen: Die Sammlung in den beiden Giebelhäusern De Struijs und Het Lammeken erinnert an die alten Handelsbeziehungen zwischen Veere und Schottland, als zahlreiche Kaufleute durch den Handel mit Wolle zu beachtlichem Vermögen kamen. Sie entführt den Besucher in die regionale Vergangenheit und zeigt eine Reihe wertvoller Exponate, darunter Möbel, Porzellane, Skulpturen, Stilzimmer und Trachten.
    


    
      Kaai 25-27, 4351 AA Veere, [image: phone16doubleline.gif] 0118/501744, www.schotsehuizen.nl. April-Oktober tägl. 13-17 Uhr. Erwachsene 2.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Campveerse Toren: Der zweite markante Turm Veeres am Eingang zum städtischen Hafenviertel (Kade 2) wurde im 15. Jahrhundert als wichtigster Bestandteil der Verteidigungsanlagen errichtet. Mittlerweile bildet er den letzten verbliebenen Rest der Stadtbefestigung. Als charakteristisches Baumerkmal sticht der abwechselnde Gebrauch von Backsteinen und Sandsteinen ins Auge. Der Turm wird seit Jahren als Hotel-Restaurant genutzt.
    


    
      Zeeuws-Vlaanderen
    


    
      Der südöstlichste Teil der Niederlande, der unmittelbar an das benachbarte Belgien grenzt, weist zahlreiche kleine Festungsanlagen auf, die das Land im achtzigjährigen Krieg gegen die Spanier verteidigen sollten. Strategisch interessant war insbesondere das Mündungsgebiet der Schelde als wichtigste Wasserstraße des Antwerpener Hafens hinüber zur Nordsee. Zur besseren Anbindung an die anderen zeeländischen Regionen wurden die Verkehrsverbindungen in den vergangenen Jahren verbessert. Es ist denkbar, dass die eher beschauliche, lange nur schwer zu erreichende Region schon bald an Attraktivität für Ausflügler und Urlauber gewinnen wird.
    


    
      Die Abgelegenheit nahe der belgischen Grenze hat dazu geführt, dass der flämische Einfluss und die flämische Historie an vielen Stellen deutlich zu spüren sind. Ein Paradebeispiel ist Groede, wo die Zeit langsamer zu laufen scheint. Das von Nostalgie erfüllte Slijkstraatje zählt zahlreiche Läden und Werkstätten aus Großmutters Zeiten: ein Friseur hantiert mit seinem Rasierpinsel, der Krämer verbreitet einen Wohlgeruch von Zimtstangen und der Bäcker backt Brot in einem holzgefeuerten Steinofen. Sehenswert (www.het-vlaemsche-erfgoed.nl).
    


    
      
        
          Westerscheldetunnel
        

      

    


    
      [image: ]


      
        Mühle nahe Cadzand
      

    


    
      Der mit mehr als sechs Kilometern längste Tunnel der Niederlande verbindet seit 2003 die Ufer der Westerschelde zwischen Terneuzen (Zeeuws-Vlaanderen) und Goes (Zuid-Beveland). Die kostenpflichtige Durchfahrt (PKW 5 €, www.westerscheldetunnel.nl) dauert fünf Minuten und ist damit achtmal schneller als die einst erforderliche Fährpassage. Das Projekt hatte in den 1950er Jahren mit Plänen für teils wagemutige Brückenkonstruktionen begonnen, die später wieder verworfen wurden. 1998 erfolgten die ersten Bohrungen. Fußgänger und Radfahrer dürfen weiterhin mit kleinen und modernen Fährschiffen übersetzen. Der Tunnel dokumentiert den schleppenden Verlust der Inselmentalität. Er veranlasste eine niederländische Tageszeitung zu dem Kommentar, man wohne nun nicht mehr „auf“ Zeeland, sondern „in“ Zeeland.
    


    
      
        Rondje Pontje: 
Fährverbindungen Zeeuws-Vlaanderen 
      


      
        Vlissingen - Breskens (MPS Willem-Alexander und Máxima, Jahrgang 2004)
      


      
        Abfahrt Breskens: Mo-Fr 6.35-22.35 Uhr (stündl.), Sa/So 8.35-22.35 Uhr (stündl.), Mai-August auch Mo-Fr 6.55 Uhr sowie 8.05-20.05 Uhr (stündl.), Sa/So 11.05-18.05 Uhr (stündl.). Abfahrt Vlissingen: Mo-Fr 6.05-22.05 Uhr (stündl.), Sa/So 8.05-22.05 Uhr (stündl.), Mai-August auch Mo-Fr 7.35-19.35 Uhr (stündl.), Sa/So 10.35-17.35 Uhr (stündl.). Rückfahrkarte: Erwachsene 5.15 €, Kinder 3.30 €, Fahrrad 1.85 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 2.90 €, Kinder 1.80 €, Fahrrad 1.10 €. Fahrtdauer: 20 Min. Kapazität: 180 Personen, 90 Fahrräder. www.veolia-transport.nl.
      


      
        Hansweert - Perkpolder (Fährschiff MPS Onderneming, Jahrgang 1928)
      


      
        Abfahrt Perkpolder: Juni 9, 11 und 16.15 Uhr, Juli/August So/Mo, Mi und Fr 9, 11 und 16.15 Uhr. Abfahrt Hansweert: Juni So 10, 12 und 17 Uhr; Juli/August So/Mo, Mi und Fr 10, 12 und 17 Uhr. Rückfahrkarte: Erwachsene 14 €, Kinder 8 €, Fahrrad 2 €. Einfache Fahrt: Erwachsene 7 €, Kinder 4 €, Fahrrad 1 €. Fahrtdauer: 60 Min. Kapazität: 75 Personen, 75 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0114/683683, [image: phone16doubleline.gif] 06/51200389.
      


      
        Pont Sluiskil (Spezialfähre Jahrgang 1967)
      


      
        Abfahrt: Mo-Fr 7-10 Uhr und 14-17 Uhr (je nach Andrang, mind. 1-mal stündl.). Die Fähre ist 20 m lang und 8 m breit; 2 DAF-Motoren sorgen für Schub. Kostenlose Passage. Fahrtdauer: 5 Min. Kapazität: 50 Personen, 50 Fahrräder. [image: phone16doubleline.gif] 0115/471590.
      

    


    
      Cadzand (850 Einwohner)
    


    
      Der südlichste Badeort der Niederlande und zugleich größte in Zeeuwsch-Vlaanderen ist aufgeteilt in Cadzand-Bad, wo es bislang noch eher beschaulich zugeht, und das wenige Kilometer landeinwärts gelegene Cadzand-Dorp, ein mittelalterliches Runddorf mit schönen Fassaden und einer frühgotischen Kirche aus dem 14. Jahrhundert. Bei Ebbe besteht die Möglichkeit, eine ausgedehnte Strandwanderung ins belgische Seebad Knokke zu unternehmen.
    


    
      Das ins benachbarte Belgien hinüberreichende Natuurreservaat Het Zwin, ein versandeter Meeresarm (33 ha) südwestlich von Cadzand, der über ein Priel mit dem Meer verbunden ist, verfügt über eine reichhaltige Flora und Fauna. Die Prielmündung des Reservats wird bei Flut überspült, kann allerdings in der Zeit von zwei Stunden nach bis zwei Stunden vor dem höchsten Wasserstand problemlos überquert werden. In den Sommermonaten finden wöchentliche Exkursionen statt.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Cadzand, Boulevard de Wielingen 44d, 4506 JK Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391298, cadzand@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. April-Oktober Mo-Sa 10-17 Uhr, Juli/August Mo-Sa 9-17 Uhr, So 10-14 Uhr. Eingeschränkte Öffnungszeiten außerhalb der Saison.
    


    
      Einkaufen Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Juli/August Mo 15-21 Uhr, Ladengalerie.
    


    
      
        Haifischzähne am Strand
      


      
        An der Zwin-Rinne bei Cadzand und am Radarturm in Nieuwvliet werden immer wieder Haifischzähne angespült, die der glückliche Finder mit nach Hause nehmen darf. Die Zähne sind bis zu 15 Millionen Jahre alt und stammen aus der Zeit, als weite Teile der Niederlande noch von Wasser bedeckt waren.
      

    


    
      Essen Spetters, Haute Cuisine der ersten Liga am Jachthafen des Fischersdorfes Breskens, 15 km nordöstlich von Cadzand, im Sommer lohnt der Abstecher auf die Terrasse der Spetters Lounge. Mi-So 12-15 und 18-21 Uhr. Kaai 5, 4511 RC Breskens, [image: phone16doubleline.gif] 0117/381223, www.restaurantspetters.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Nordseestrand in Cadzand
      

    


    
      Fahrradverleih Neptunus Tweewielers, Boulevard de Wielingen 44, 4506 JK Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/392220, www.fietsverhuur.org.
    


    
      Veranstaltungen Vissen met Paarden: Der Fischfang spielt in Zeeland seit jeher eine wichtige Rolle. Die Fangmethoden allerdings haben sich stark verändert. Insbesondere Garnelen wurden früher entlang der Küste mit Zugpferden gefangen, eine Tradition, die in Breskens bis in die Gegenwart überdauert hat. In der Saison kann man an (wenigen) Tagen zusehen, wie die Vierbeiner schwere Schleppnetze durchs Wasser ziehen und auf diese Weise auch kleinere Fische und Seesterne an Land bringen. Termin: Juli/Augst. www.museumbreskens.nl.
    


    
      Übernachten
    


    
      Hotels **** Hotel De Blanke Top, Hotelkomplex (mit relativ dezenter Architektur) im Dünenstreifen, gepflegte Räumlichkeiten mit Blick aufs Meer, Hallenbad, Sauna und Whirlpool, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 51 Zimmer. EZ ab 110 €, DZ ab 160 €. Boulevard de Wielingen 1, 4506 JH Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/392040, [image: fax16bold.gif] 0117/391427, info@blanketop.nlwww.blanketop.nl.
    


    
      **** Strandhotel, Haus der gehobenen Mittelklasse direkt in den Dünen, Hallenbad, Sauna, Solarium, Tennisplatz, gute Fischgerichte im angegliederten Restaurant, Hotelparkplatz (gratis). WiFi (gratis). 37 Zimmer. EZ ab 90 €, DZ ab 120 €. Boulevard de Wielingen 49, 4506 JK Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/392110, [image: fax16bold.gif] 0117/391535, info@strandhotel.euwww.strandhotel.eu.
    


    
      Camping Camping Hoogduin, ebenes Wiesengelände hinter den Dünen, Aufteilung durch Büsche und Hecken, wenig Schatten, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Snackbar, Supermarkt (April-Oktober), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 43 €. Zwartepolderweg 1, 4506 HT Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391235, [image: fax16bold.gif] 0117/392313, info@campinghoogduin.nlwww.campinghoogduin.nl.
    


    
      Camping De Zwinhoeve, schöne Lage am Naturgebiet Het Zwin, direkt hinter den Dünen, gute Sanitärs, Shop, Snackbar, Wellness (Sauna und Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 9 ha. Stellplatz (4 Pers.) 39 €. Duinweg 1, 4525 LX Retranchement, [image: phone16doubleline.gif] 0117/392120, [image: fax16bold.gif] 0117/392248, zwinhoeve@ardoer.comwww.ardoer.com.
    


    
      Camping Wulpen, Platz in Strandnähe (1,5 km) am Rande eines ehemaligen Bauernhofs mit Kräutergarten und Obstbäumen, sehr gute Sanitärs, Shop, WiFi, April-Oktober. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. Vierhonderdpolderdijk 1, 4506 HK Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391226, [image: fax16bold.gif] 0117/391299, info@campingwulpen.nlwww.campingwulpen.nl.
    


    
      Mini-Camping Knockaerthof, Stellplätze in ländlicher Umgebung mit schöner Aussicht, gute Sanitärs, WiFi, April-September. Fläche 0,9 ha. Stellplatz (4 Pers.) 24 €. Knokkertweg 5a, 4506 HN Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391802, camping@deknockaerthof.nlwww.deknockaerthof.nl.
    


    
      Mini-Camping Koolswegje, Grasplatz 1 km westlich von Cadzand, gute Sanitärs, WiFi, April-Oktober. Fläche 0,8 ha. Stellplatz (4 Pers.) 29 €. Koolswegje 3, 4505 HA Cadzand, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391918, [image: fax16bold.gif] 0117/396248, j.j.m.kools@agroweb.nlwww.minicampingkoolswegje.nl.
    


    
      Mini-Camping Den Molinshoeve, Platz in der Nähe des Naturgebiets Het Zwin (südwestlich von Cadzand), gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. Strengweg 2, 4525 LW Retranchement, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391674, [image: fax16bold.gif] 0117/392375, info@molinshoeve.nlwww.molinshoeve.nl.
    


    
      Mini-Camping De Wachtsluis, Platz in ländlicher Umgebung, einfache Sanitärs, Teestube mit Terrasse und (im Obergeschoss) Yoga-Unterricht, WiFi, April-Oktober. Fläche 4 ha. Stellplatz (4 Pers.) 29 €. Wachtsluis 1, 4525 ND Retranchement, [image: phone16doubleline.gif] 0117/391225,[image: fax16bold.gif] 0117/392802, wachtsluis@zeelandnet.nl, www.wachtsluis.nl.
    


    
      Außerhalb von Cadzand In Nieuwvliet, auf halber Strecke zwischen Cadzand und Breskens, gibt es eine Reihe weiterer guter Campingplätze in direkter Strandnähe.
    


    
      Camping Zonneweelde, großer Platz in Strandnähe (750 m), sehr gute Sanitärs, Fahrradverleih, Freibad (Juni-August), Shop, Snackbar, Wanderhütten (2), WiFi, April-Oktober. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 43 €. Baanstpoldersedijk 1, 4504 PS Nieuwvliet, [image: phone16doubleline.gif] 0117/371910, [image: fax16bold.gif] 0117/371648, info@campingzonneweelde.nlwww.campingzonneweelde.nl.
    


    
      Camping Pannenschuur, Platz mit ebenen Grasflächen, die von Hecken begrenzt werden, Familiencamping, gute Sanitärs, Fahrradverleih, Hallenbad, Snackbar, Supermarkt, Wellness (Dampfbad, Sauna und Whirlpool), WiFi, April-Oktober. Fläche 14 ha. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. Zeedijk 19, 4504 PP Nieuwvliet, [image: phone16doubleline.gif] 0117/372300, [image: fax16bold.gif] 0117/371415, info@pannenschuur.nlwww.roompotparken.nl.
    


    
      Mini-Camping De Catshoek, Zelten auf ebenen Grasflächen, gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 2,6 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Sint Bavodijk 29, 4504 AB Nieuwvliet, [image: phone16doubleline.gif] 0117/454926, www.minicampingdecatshoek.nl.
    


    
      Mini-Camping De Bosduif, Campen in ländlicher Umgebung, einfache Sanitärs, östlich von Nieuwvliet, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. Barendijk 5, 4503 GT Groede, [image: phone16doubleline.gif]/[image: fax16bold.gif] 0117/371311, bosduif@compaqnet.nlwww.bosduif.nl.
    


    
      Sluis (2.500 Einwohner)
    


    
      Die Ortschaft an der westlichen Flanke von Zeeuws-Vlaanderen ist ein sehenswertes Stückchen Holland. Die alten Festungsanlagen sind zu weiten Teilen in gutem Zustand erhalten. Die Innenstadt mit ihrer auffälligen Mühle wird von verwinkelten Gassen durchzogen. Das historische Rathaus (1390) besitzt als einziges der 

Niederlande einen Belfort, einen der hohen und schlanken Glockentürme, die insbesondere für Städte im flämischen Teil Belgiens typisch sind. Ein Besuch dieses Turms führt in den Raadzaal, der zu den schönsten des Landes zählt. Die umliegenden Strände wurden zuletzt als sauberste des Landes ausgezeichnet.
    


    
      [image: ]


      
        IJzendijker Molen
      

    


    
      Auf der Liste der kleinsten Städte der Niederlande rangiert Sint Anna ter Muiden mit seinen 100 Einwohnern auf dem zweiten Platz. „This little village is worth seeing, because a lot of people do not know it is there.“ (O-Ton des Informationsbüros in Cadzand.) Der Ort ist via Sluis bequem zu erreichen.
    


    
      Information VVV Sluis, Grote Markt 1, 4524 CD Sluis, [image: phone16doubleline.gif] 0117/461700, sluis@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl. Mai-September Mo-Sa 9-17 Uhr, So 13-17 Uhr; Oktober-April Mo-Sa 10-17 Uhr, So 13-17 Uhr.
    


    
      Museum Belfort Groote Markt 1, 4525 CD Sluis, [image: phone16doubleline.gif] 0117/712604, www.belfortsluis.nl. Juni-September Mo-Sa 10-16.30 Uhr, So 13-16.30 Uhr; Oktober-Mai Mi-So 13-16.30 Uhr. Erwachsene 4.50 €, Kinder 2.50 €.
    


    
      Essen & Trinken Frituurke 't Zwin, Geheimtipp auf der Liste der TOP 100 der besten niederländischen Frittenbuden (von denen es 5.000 Stück im ganzen Land gibt). Di 10-15 Uhr, Do-Mo 10-22 Uhr. Walplein 4, 4524 CJ Sluis, [image: phone16doubleline.gif] 0117/461627, www.frituurkehetzwin.nl.
    


    
      IJzendijke (1.400 Einwohner)
    


    
      In dem kleinen Ort östlich von Oostburg umrahmen nette Gassen einen schönen Marktplatz, in dessen direkter Nachbarschaft die - abends beleuchtete - Windmühle IJzendijker Molen (1841) steht. Die spätmittelalterliche Festungsstadt war einst als Mitglied der Hanse ein regional bedeutender Umschlagplatz für Wolle. Das Museum Het Bolwerk lockt mit einer ganz kleinen Sammlung zur Regionalgeschichte.
    


    
      Camping Mini-Camping De Helenahoeve, Grasplatz in landwirtschaftlich geprägter Umgebung östlich von IJzendijke, gute Sanitärs, WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 0,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 23 €. Helenaweg 1, 4521 GR Biervliet, [image: phone16doubleline.gif] 0115/481267, [image: fax16bold.gif] 0115/482840, info@helenahoeve.nlwww.helenahoeve.nl.
    


    
      Mühle IJzendijker Molen, Biestraat 18, 4515 CD IJzendijke, [image: phone16doubleline.gif] 0117/302065. Sa 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum Het Bolwerk Markt 28, 4515 BB IJzendijke, [image: phone16doubleline.gif] 0117/301200, www.staatsspaanselinies.eu. April-Oktober Di-So 13-17 Uhr. Erwachsene 3.50 €, Kinder frei, MK.
    


    
      Hulst (28.000 Einwohner)
    


    
      Der kleine Ort nahe der belgisch-niederländischen Grenze zählt zu den besterhaltenen Festungsstädten der Niederlande. Die historischen Stadtwälle erstrecken sich auf annähernd vier Kilometer Länge.
    


    
      Der Altstadtbereich beeindruckt mit einer Reihe sehenswerter Baudenkmäler, darunter die vier Stadttore Keldermanspoort (1506), Bagijnepoort (1704), Dubbele Poort (1771) und Gentse Poort (1780). Die Stadt besaß lange einen bedeutenden Hafen, doch nach dem niederländisch-spanischen Krieg versandete die wichtige Wasserstraße zur Westerschelde. Das Museum De Vier Ambachten im ehemaligen Refugium der Abtei van Duinen zeigt neben archäologischen Funden, Kleidertrachten und einer Klompenwerkstatt Wissenswertes zur Vesting Hulst.
    


    
      Das von einem goldenen kaiserlichen Doppeladler gezierte Stadhuis (1492) am Marktplatz, ein Geschenk Maximilians von Österreich, ruht auf den Fundamenten eines zuvor niedergebrannten Schöffengebäudes. Plünderer aus Gent hatten sich damals in dem Gebäude verschanzt und die Bevölkerung bedroht. Die Hulster beschlossen, das Bauwerk in Brand zu setzen und die Plünderer auszuräuchern. Das reichhaltige Interieur des Rathauses umfasst neben kostbaren Stichen bedeutende Gemälde der flämischen Meister Jacob Jordaens und Cornelis de Vos.
    


    
      Die spätgotische Sint Willibrordusbasiliek, im 12./13. Jahrhundert erbaut, wurde 1468 durch einen Brand weitgehend zerstört. Nur die vier Turmpfeiler und einige Fragmente des Querschiffs blieben erhalten. Ein Kuriosum: Die Kreuzbasilika, die zu den schönsten des Landes zählt, diente Katholiken und Protestanten lange als Simultankirche, deren Räumlichkeiten nur durch ein kleines Mäuerchen voneinander getrennt waren. Erst 1929 endete das Zwitterdasein. Sechs Jahre später weihte der Papst das Bauwerk zur Basilika.
    


    
      Basis-Infos
    


    
      Information VVV Hulst, Steenstraat 37, 4561 AR Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/315221, hulst@vvvzeeland.nlwww.vvvzeeland.nl oder www.hulstvestingstad.nl. Mo-Sa 10-12.30 und 13-17 Uhr, So 14-16.30 Uhr.
    


    
      Einkaufen Am Freitag verschiebt sich der Ladenschluss auf 21 Uhr (Kaufabend). Markttermin: Wochenmarkt Mo 9-15 Uhr, Grote Markt.
    


    
      Mühle De Stadsmolen, Nieuweweg 26, 4561 BM Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 06/10855316. Steinerne Kappenwindmühle (1792). April-September So 13-17 Uhr. Eintritt frei.
    


    
      Museum De Vier Ambachten Steenstraat 28, 4561 AS Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/320692, www.devierambachten.nl. April-Oktober tägl. 14-17 Uhr. Erwachsene 1.50 €, Kinder 1 €, MK.
    


    
      Sint Willibrordusbasiliek Grote Markt, 4561 EA Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/389299. Mai-September tägl. 13.45-16.45 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Juli/August So 14 Uhr. Erwachsene/Kinder 4 €.
    


    
      Veranstaltungen Schelde Jazz: In Terneuzen, 25 km westlich von Hulst am Westerscheldetunnel gelegen, treten Bands unterschiedlicher Stilrichtungen kostenlos in Cafés, Kneipen, Konzertsälen und auf Open Airs auf. Termin: Ende Mai/Juni. www.scheldejazz.nl.
    


    
      Übernachten/Essen & Trinken
    


    
      Hotel *** Hotel l’Aubergerie, Übernachten am Rande des Zentrums, komfortable Räumlichkeiten hinter weißer Fassade (verteilt auf 2 Gebäude), gute Küche im angegliederten Restaurant, Parkplätze vor dem Hotel (gratis). WiFi (gratis). 24 Zimmer. EZ ab 65 €, DZ ab 90 €. v/d Maelstedeweg 4-6, 4561 GT Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/319830, [image: fax16bold.gif] 0114/311431, laubergerie@zeelandnet.nlwww.laubergerie.nl.
    


    
      *** Hotel Hulst, Familienhotel mit angenehmer Atmosphäre am Rande des historischen Stadtzentrums, Hotelparkplatz (kostenpflichtig). WiFi (gratis). 11 Zimmer. EZ ab 55 €, DZ ab 85 €. v/d Maelstedeweg 2, 4561 GT Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/310531, [image: fax16bold.gif] 0114/314009, info@hotelhulst.nlwww.hotelhulst.nl.
    


    
      [image: ]


      
        Historische Milchkannen
      

    


    
      Camping Camping De Vogel, Platz nördlich von Hulst an den Ufern eines kleinen Sees (Bademöglichkeiten), kinderfreundliches Gelände, sehr gute Sanitärs, Bootsverleih, Fahrradverleih, Hallenbad (April-Oktober), Shop, Snackbar, Tennisplatz, Wellness (Dampfbad, Sauna, Solarium und Whirlpool), WiFi, ganzjährig geöffnet. Fläche 58 ha. Stellplatz (4 Pers.) 34 €. Vogelweg 4, 4585 PL Hengstdijk, [image: phone16doubleline.gif] 0114/681625, [image: fax16bold.gif] 0114/682527, info@de-vogel.nlwww.de-vogel.nl.
    


    
      Mini-Camping De Oude Haven, Camping auf dem Bauernhof (mit Kräutergarten), gute Sanitärs, April-Oktober. Fläche 1 ha. Stellplatz (4 Pers.) 19 €. Oude Havendijk 2, 4585 PW Hengstdijk, [image: phone16doubleline.gif] 0114/681819, [image: fax16bold.gif] 0114/683149, mverbrugge@zeelandnet.nlwww.boerderijcampingoudehaven.nl.
    


    
      Ökotipp: Mini-Camping De Kamperhoek, Natuurkampeerterrein nördlich von Hulst, Zelten auf Gras, gute Sanitärs, April-September. Fläche 1,5 ha. Erwachsene 4.25 €, Zelt 5 €, Auto 1.50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich, → S. 76). Campensedijk 50, 4581 PW Vogelwaarde, [image: phone16doubleline.gif] 0114/676002, [image: fax16bold.gif] 0114/676003, info@kamperhoek.nlwww.kamperhoek.nl.
    


    
      Essen & Trinken Roes, französische und italienische Küche der gehobenen Variante, Fisch- und Fleischgerichte in liebevoll restauriertem Gebäude. Mi-So 12-14 und 18-22 Uhr. Gentsestraat 18, 4561 EJ Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/313182, www.restaurantroes.nl.
    


    
      Ökotipp: Auberge Des Moules, Speisen in der selbst ernannten „Muschelstadt Nummer eins“, dem ehemals ältesten Muschelhafen der Niederlande, westlich von Hulst (auf halber Strecke nach Breskens), frische Anlieferung der Austern, Fische und Muscheln zweimal täglich, Zubereitung der Weichtiere nach geheimen Familienrezepten, exquisite Hummergerichte in der Saison (www.oosterscheldekreeft.nl). Mi-So 12-21 Uhr, Juli/August auch Di 12-21 Uhr. Visserslaan 3, 4553 BE Philippine, [image: phone16doubleline.gif] 0115/491265, www.aubergedesmoules.nl.
    


    
      Napoleon, „Zeeuwsche Visspezialiteiten“ mit 40-jähriger Tradition, Fischgerichte in klassischer Umgebung, einige Tische im Freien auf der angrenzenden Terrasse. Do-Mo 11.30-21 Uhr. Stationplein 10, 4561 GC Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/313791, www.restaurantnapoleon.nl.
    


    
      Rhodos, Spezialitäten der griechischen Küche, relativ umfangreiche Karte, gute vegetarische Gerichte, Kinderteller. Tägl. 16-22 Uhr (Fr-So bis 23 Uhr). Bierkaaistraat 12, 4561 BC Hulst, [image: phone16doubleline.gif] 0114/312066.
    

  


  
    
      Etwas Niederländisch
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      Das Niederländische ist nah mit dem Deutschen verwandt. Deswegen können zumindest einfache schriftliche Texte relativ problemlos verstanden werden. Schwieriger wird es, wenn man mit der gesprochenen Sprache konfrontiert wird. Zwar wird einem einiges auch ohne einschlägige Sprachkenntnisse irgendwie bekannt vorkommen, aber mehr als zu erahnen, was gemeint ist, dürfte reichlich schwer fallen.
    


    
      Aussprache
    


    
      Es gibt in der niederländischen Sprache einige Laute, die der deutschen Zunge reichlich Übung und Konzentration abverlangen. Aber keine Sorge: Jeder gut gemeinte Versuch, ein Anliegen auf Niederländisch vorzubringen, wird im Nachbarland erfreut aufgenommen.
    


    
      Die nachstehende Liste soll ein erster Versuch sein, der Aussprache des Niederländischen näher zukommen. Aufgeführt sind die wichtigsten Abweichungen vom Deutschen.
    


    
      g und ch = ch wie in Bach
    


    
      oe = u
    


    
      s = ss wie in Riss
    


    
      u = ü
    


    
      z = s wie in Sonne
    


    
      Übrigens wird das niederländische sch nicht wie bei uns, sondern getrennt wie ein einzelnes s gefolgt von einem einzelnen ch ausgesprochen! Bitte ausgiebig üben:
    


    
      De schurkachtige schelm schuilde onder de schaduw van de scheve boom.
    


    
      Abschließend noch etwas besonders Anspruchsvolles:
    


    
      Ij in etwa eine Kombination aus ä und i
    


    
      ui in etwa eine Kombination aus ä und ü
    


    
      Versuchen Sie's: Übung macht den Meister!
    


    
      Buitenuit in de tuinen ruisen de pluimen van wuifend riet.
    


    
      Wortschatz
    


    
      Insbesondere im Bereich des Wortschatzes gibt es zwischen dem Niederländischen und dem Deutschen starke Verwandtschaften. Allerdings kann man durchaus in die Falle tappen, denn nicht immer haben deutsch klingende Worte die vermutete Bedeutung. Sollte zum Beispiel das Telefon bellen und der Gesprächsteilnehmer am anderen Ende der Leitung seiner Frau mitteilen, dass er noch rasch eine Kollegin vervoeren wird, bevor er nach Hause kommt, so wird das in Holland nicht unbedingt zu Verstimmungen führen.
    


    
      Zur Erklärung: bellen (klingeln), vervoeren ( nach Hause fahren).
    


    
      Elementares
    


    
      Ja ja
    


    
      Nein nee
    


    
      Bitte alstublieft (a.u.b.)
    


    
      Danke bedankt
    


    
      Vielen Dank dank U wel
    


    
      Entschuldigung! Perdon!
    


    
      Hallo hallo
    


    
      Guten Morgen goedemorgen
    


    
      Guten Tag goedemiddag
    


    
      Guten Abend goedenavond
    


    
      Gute Nacht goedenacht
    


    
      Tschüs dag
    


    
      Auf Wiedersehen tot ziens
    


    
      Bis bald tot spoedig
    


    
      Formeln, Fragen, Antworten
    


    
      Wo ist/sind ... ? Waar is/zijn ... ?
    


    
      Wie heißt das? Hoe noemt U dit?
    


    
      Was bedeutet das? Wat betekent dat?
    


    
      Sprechen Sie Spreekt U 
Deutsch/Englisch? Duits/ Engels?
    


    
      Könnten Sie bitte Kunt U wat 
etwas langsamer langzamer spreken, 
sprechen? alstublieft?
    


    
      Ich verstehe nicht. Ik begrijp het niet.
    


    
      Kann ich ... haben? Mag ik hebben?
    


    
      Können Sie mir Kunt U mij ... 
... zeigen? laten zien?
    


    
      Können Sie mir Kunt U mij 
sagen ... ? zeggen ... ?
    


    
      Können Sie mir Kunt U mij 
bitte helfen? alstublieft helpen?
    


    
      Ich hätte gerne ... Ik wil graag ...
    


    
      Geben Sie mir Geeft U mij ..., 
bitte ... alstublieft.
    


    
      Ich habe Durst/. Ik heb dorst/
Hunger honger.
    


    
      Ich habe mich verirrt. Ik ben verdwaalt.
    


    
      Beeilen Sie sich! Haast U zich 
 een beetje!
    


    
      Es gibt ... Er is/zijn ...
    


    
      Wie geht es Ihnen? Hoe gaat het met U?
    


    
      Sehr gut, danke. Uitstekend, dank 
Und Ihnen? U. En met U?
    


    
      Ich heiße ... Mijn naam is ...
    


    
      Es war mir ein Het was me een 
Vergnügen. genoegen.
    


    
      Grundzahlen/Ordnungszahlen
    


    
      0 nul
    


    
      1 een eerste
    


    
      2 twee tweede
    


    
      3 drie derde
    


    
      4 vier vierde
    


    
      5 vijf vijfde
    


    
      6 zes zesde
    


    
      7 zeven zevende
    


    
      8 acht achtste (!)
    


    
      9 negen negende
    


    
      10 tien tiende
    


    
      11 elf elfde
    


    
      12 twaalf twaalfde
    


    
      13 dertien dertiende
    


    
      14 veertien veertiende
    


    
      15 vijftien vijftiende
    


    
      16 zestien zestiende
    


    
      17 zeventien zeventiende
    


    
      18 achttien achttiende
    


    
      19 negentien negentiende
    


    
      20 twintig twintigste
    


    
      30 dertig dertigste
    


    
      40 veertig veertigste
    


    
      50 vijftig vijftigste
    


    
      60 zestig zestigste
    


    
      70 zeventig zeventigste
    


    
      80 tachtig (!) tachtigste (!)
    


    
      90 negentig negentigste
    


    
      100 honderd honderdste
    


    
      1000 duizend duizendste
    


    
      Zeit
    


    
      Jahr het jaar
    


    
      Monat de maand
    


    
      Woche de week
    


    
      Tag de dag
    


    
      Jetzt nu
    


    
      Bald gauw
    


    
      Stunde het uur
    


    
      Minute de minuut
    


    
      Sekunde de seconde
    


    
      gestern gisteren
    


    
      heute vandaag
    


    
      morgen morgen
    


    
      übermorgen overmorgen
    


    
      morgens 's morgens
    


    
      nachmittags 's middags
    


    
      abends 's avonds
    


    
      Wochentage
    


    
      Montag maandag
    


    
      Dienstag dinsdag
    


    
      Mittwoch woensdag
    


    
      Donnerstag donderdag
    


    
      Freitag vrijdag
    


    
      Samstag zaterdag
    


    
      Sonntag zondag
    


    
      Monate
    


    
      Januar januari
    


    
      Februar februari
    


    
      März maart
    


    
      April april
    


    
      Mai mei
    


    
      Juni juni
    


    
      Juli juli
    


    
      August augustus
    


    
      September september
    


    
      Oktober oktober
    


    
      November november
    


    
      Dezember december
    


    
      Formeln, Fragen, Antworten
    


    
      Wie spät ist es? Hoe laat is het?
    


    
      Es ist drei Uhr. Het is drie uur.
    


    
      Es ist halb drei. Het is half drie.
    


    
      Es ist Viertel vor ... Het is kwart voor ...
    


    
      Es ist Viertel nach ... Het is kwart over ...
    


    
      Es ist drei Het is drie 
Minuten vor ... minuten voor ...
    


    
      Mittwoch, den woensdag, 
8. Juli 2015 8 juli 2015
    


    
      Feiertage
    


    
      Ostern Pasen
    


    
      Pfingsten Pinksteren
    


    
      Weihnachten Kerstmis
    


    
      Neujahr Nieuwjaar
    


    
      Jahreszeiten
    


    
      Frühling de lente
    


    
      Sommer de zomer
    


    
      Herbst de herfst
    


    
      Winter de winter
    


    
      Himmelsrichtungen
    


    
      Norden het noorden
    


    
      Osten het oosten
    


    
      Süden het zuiden
    


    
      Westen het westen
    


    
      Wetter
    


    
      Gewitter het onweer
    


    
      Nebel de mist
    


    
      Regen de regen
    


    
      Schnee de sneeuw
    


    
      Sonne de zon
    


    
      Sturm de storm
    


    
      Wind de wind
    


    
      Wetter het weer
    


    
      Wetterbericht het weerbericht
    


    
      bedeckt bewolkt
    


    
      heiter onbewolkt
    


    
      wechselhaft wisselvallig
    


    
      sonnig zonnig
    


    
      regnerisch regenachtig
    


    
      kalt koud
    


    
      warm warm
    


    
      nass nat
    


    
      trocken droog
    


    
      Notfälle
    


    
      Arzt de dokter
    


    
      Hilfe de hulp
    


    
      Krankenhaus het ziekenhuis
    


    
      Krankenkasse het ziekenfonds
    


    
      Polizei de politie
    


    
      Rettungswagen de ambulance
    


    
      Verbandskasten de verbandkist
    


    
      Verletzung de verwonding
    


    
      Zahnarzt de tandarts
    


    
      Rufen Sie schnell Halt U vlug 
einen Arzt. een dokter.
    


    
      Rufen Sie schnell Halt U snel 
einen Krankenwagen. een ambulance.
    


    
      Rufen Sie bitte Halt U de politie,
die Polizei. alstublieft.
    


    
      Erkrankung
    


    
      Mir ist übel. Ik ben misselijk.
    


    
      Ich habe Ik heb kiespijn.
Zahnschmerzen.
    


    
      Ich habe Ik heb hoofdpijn.
Kopfschmerzen.
    


    
      Ich habe Ik heb buikpijn.
Bauchschmerzen.
    


    
      Ich habe Durchfall. Ik heb diarree.
    


    
      Ich bin erkältet. Ik ben verkouden.
    


    
      Ich habe eine Grippe. Ik heb griep.
    


    
      Ich habe Fieber. Ik heb koorts.
    


    
      Ich habe Ik heb keelpijn.
Halsschmerzen.
    


    
      Ich habe einen Husten. Ik hoest.
    


    
      Medikamente
    


    
      Hustensaft de hoestdrank
    


    
      Medikament het medicijn
    


    
      Salbe de zalf
    


    
      Schmerzmittel de pijnstiller
    


    
      Tropfen de druppels (Plur.)
    


    
      Tablette het tablet
    


    
      Bank/Post/Telefon
    


    
      Brief de brief
    


    
      Postkarte de briefkaart
    


    
      Postamt het postkantoor
    


    
      Wechselkurs de wisselkoers
    


    
      Währung de valuta
    


    
      Telefon de telefon
    


    
      Briefkasten de brievenbus
    


    
      Briefmarke de postzegel
    


    
      Briefpapier het briefpapier
    


    
      Einschreiben aangetekend
    


    
      Fax de (tele)fax
    


    
      Scheck de cheque
    


    
      Telefonbuch het telefoonboek
    


    
      Telegramm het telegram
    


    
      Vermittlung de centrale
    


    
      Baden/Strand
    


    
      Ebbe het laag water, de eb
    


    
      Flut het hoog water, de vloed
    


    
      Meer de zee
    


    
      See het meer
    


    
      Sonne de zon
    


    
      Sonnenöl de zonnebrandolie
    


    
      Strand het strand
    


    
      Geschäftswelt
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      Apotheke de apotheek
    


    
      Bäckerei de bakker
    


    
      Buchhandlung de boekhandel
    


    
      Fischgeschäft de viswinkel
    


    
      Gemüsehändler de groenteboer
    


    
      Geschäft de winkel
    


    
      Kaufhaus het warenhuis
    


    
      Lebensmittel de levensmiddelen 
 (Plur.)
    


    
      Metzger de slager
    


    
      Reinigung de stomerij
    


    
      Reisebüro het reisbureau
    


    
      Schreibwaren de schrijfbehoeften 
 (Plur.)
    


    
      Supermarkt de supermarkt
    


    
      Weinhandlung de slijterij
    


    
      Formeln, Fragen, Antworten
    


    
      Wo kann ich Waar kan ik 
Reiseschecks reischeques 
einlösen? inwisselen?
    


    
      Können Sie mir bitte Kunt U me wat 
Kleingeld geben? kleingeld geven, 
 alstublieft?
    


    
      Wo ist die Waar is de 
nächste Apotheke? dichtstbijzijnde 
 apotheek?
    


    
      Können Sie mir Kunt U me 
bitte helfen? alstublieft helpen?
    


    
      Wie viel kostet dies? Hoeveel kost dit?
    


    
      Es ist nicht ganz Het is niet precies 
das, was ich suche. wat ik zoek.
    


    
      Es gefällt mir. Het bevalt me.
    


    
      Bitte die Haare Knippen, alstublieft.
schneiden.
    


    
      Übernachten
    


    
      Formeln, Fragen, Antworten
    


    
      Mein Name ist ... Mijn naam is ...
    


    
      Haben Sie Hebt U gereserveerd?
vorbestellt?
    


    
      Ich hätte gerne ein Ik wil graag een
Zimmer mit Bad. kamer met bad.
    


    
      Wie viel kostet es Hoeveel kost het 
pro Nacht? per nacht?
    


    
      Darf ich das Mag ik de 
Zimmer sehen? kamer zien?
    


    
      Welche Zimmernummer Wat is mijn 
habe ich? kamernummer?
    


    
      
Es kommt kein Er is geen 
warmes Wasser. warm water?
    


    
      Kann ich bitte den Mag ik de 
Direktor sprechen? directeur spreken?
    


    
      Hotel
    


    
      Einzelzimmer de eenpersoons kamer
    


    
      Doppelzimmer de tweepersoons kamer
    


    
      Vollpension het vol pension
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      Schlüssel de sleutel
    


    
      Dusche de douche
    


    
      Balkon het balkon
    


    
      Küche de keuken
    


    
      Toilette het toilet
    


    
      Hochsaison het hoogseizoen
    


    
      Nebensaison het naastseizoen
    


    
      Frühstück het ontbijt
    


    
      Erwachsene de volwassene
    


    
      Kinder de kinderen
    


    
      Jugendherberge de jeugdherberg
    


    
      Camping
    


    
      Campingplatz het kampeerterrein
    


    
      Schlafsack de slaapzak
    


    
      Waschmaschine de wasmachine
    


    
      Wohnwagen de kampeerwagen
    


    
      Zelt de tent
    


    
      Im Restaurant
    


    
      Frühstück het ontbijt
    


    
      Mittagessen het lunch
    


    
      Abendessen het avondeten, het diner
    


    
      Speisekarte de spijskaart
    


    
      Weinkarte de wijnkaart
    


    
      Diabetiker de diabeticus
    


    
      glutenfrei glutenvrij
    


    
      Rechnung de rekening
    


    
      Trinkgeld de tip
    


    
      Essen
    


    
      Fleisch het vlees
    


    
      Huhn de kip
    


    
      Ente de eend
    


    
      Rind het rund
    


    
      Schwein het varken
    


    
      Lamm het lam
    


    
      Fisch de vis
    


    
      Gemüse de groenten
    


    
      vegetarisch vegetarisch
    


    
      Dessert het dessert
    


    
      Eis het ijs
    


    
      Trinken
    


    
      Erfrischungsgetränk de frisdrank
    


    
      Bier het bier
    


    
      Wein de wijn
    


    
      Wasser het water
    


    
      Cocktail de cocktail
    


    
      Schnaps de borrel
    


    
      Kaffee de koffie
    


    
      Milch de melk
    


    
      Zucker de suiker
    


    
      Espresso de espresso
    


    
      Formeln, Fragen, Antworten
    


    
      Kann ich bitte die Mag ik de spijskaart
    


    
      Speisekarte sehen? zien, alstublieft?
    


    
      Haben Sie ein Menü? Hebt u een menu?
    


    
      Ich hätte gerne Ik will graag
    


    
      eine Vorspeise. een voorgerecht.
    


    
      Haben Sie Suppe? Hebt u soep?
    


    
      Nein danke, Niets meer, dank u.
    


    
      nichts mehr.
    


    
      Ich möchte eine Ik will graag
    


    
      Flasche Wein. een fles wijn.
    


    
      Ich nehme Een bier, alstublieft.
    


    
      ein Bier, bitte.
    


    
      Die Rechnung, bitte. De rekening,
    


    
      alstublieft?
    


    
      Danke, das Essen Dank u, het was een
    


    
      war sehr gut .uitstekende maaltijd.
    


    
      Wörterbuch der Niederlande
    


    
      Antje (Antje), Frauenname, in Holland untrennbar verbunden mit hölzernen Klompen, rotem Halstuch auf blau-weißem Hemd und echtem Edamer Käse.
    


    
      Deich (Dijk), der, Erdaufschüttung zum Schutz vor Überschwemmungen; Niederländer neigen dazu, möglichst viele zwischen sich und das Meer zu setzen. Ärgerlich, aber sinnvoll.
    


    
      Elfmeter (Elfmeter), der, Fiasko im Halbfinale 2000, Oranje verschießt fünf von sechs Elfern. Hätten sie mal besser geübt.
    


    
      Fahrrad (Fiets), das, Zweiradcabriolet, Fortbewegungsmittel und Lebenselixier, mit dem der Alltag (trotz heftiger Gegenwinde) runder läuft.
    


    
      Gulden (Gulden), der, Zahlungsmittel älterer Generationen, nicht kompatibel mit der alten Deutschen Mark; mittlerweile durch den Euro ersetzt.
    


    
      Holzschuh (Klompen), der, Schnitzerei aus weichem Lindenholz, ohne die man nasse Füße bekäme. „Der schwimmt sogar im IJsselmeer.“
    


    
      IJssel (IJssel), die, als Fluss die längste innerniederländische Wasserstraße, als IJsselmeer einer der größten Binnenseen Europas.
    


    
      Joint (Joint), der, gesundheitsgefährdende Eintrittskarte ins Reich der Illusionen, Space Cake im Koffieshop schmeckt anders als Omas Schwarzwälder Kirsch.
    


    
      Kanal (Gracht), der, Wasserstraße zur Verfeinerung der altholländischen Postkartenidylle, Lebensgrundlage der Reedereien. Was wäre Amsterdam ohne eine Grachtenfahrt?
    


    
      Linda (Linda), Frauenname in Moll, Kategorie fröhlicher Mädchen, die es dem gemeinen Niederländer allgemein angetan hat.
    


    
      Máxima (Máxima), Reinkarnation von Frau Antje mit putzig spanischem Akzent, vermählt mit dem König Willem Alexander,.
    


    
      Mühle (Molen), die, Perfektionierung einer spanischen Erfindung zur Köderung internationaler Touristenscharen. Hat Flügel, kann aber nicht fliegen.
    


    
      Niederlande (Nederland), die, Bezeichnung eines herrlichen flachen Landes westlich unserer Heimat, oft fälschlich als Holland bezeichnet.
    


    
      Orange (Oranje), das, Kultfarbe des Königshauses, mit der sich alles einfärben lässt, Badeschaum, Klobrillen, Kondome, Mädchen (leichte, ausnahmsweise bekleidet), Mayonnaise, Schafe ...
    


    
      Poffertje (Poffertje), das, im Dutzend angebotene Leckerei, gut und klebrig, heiß und fettig, mit höchstem Suchtfaktor.
    


    
      Pommes Frites (Frieten), die, Kartoffeln in Stäbchenform, Zubereitung gerne mit abstrusen Zusätzen, sehr beliebt die Sauce Speciaal. „Met Schwiebeltjes? Oder Soße? Ja gerne.“
    


    
      Q (Koe), die, Milch produzierendes Nutztier mit Nummer im Ohr, reizvoll auf den flachen Weiden des Landes vor sich hin stoffwechselnd.
    


    
      Randstadt (Randstad), die, Städtedreieck zwischen den großen Metropolen des Landes: Rotterdam (hier wird das Geld verdient), Den Haag (hier wird es verwaltet) und Amsterdam (hier wird es ausgegeben).
    


    
      Strand (Strand), der, Küstenstreifen mit feinstem Dünensand, in den Sommermonaten von einer mehrtausendköpfigen Klientel mit bunten Badetüchern parzelliert.
    


    
      Tulpe (Tulp), die, Zwiebelgewächs mit Spekulationspotenzial (damals), Zuchtobjekt für Blumenfreunde (heute), ein farbenprächtiger Augenschmaus im Frühjahr, vereinzelt überzüchtet (durch die Blume gesagt).
    


    
      Vla (Vla), der, Süßspeise, fester Bestandteil niederländischer Supermärkte, eigenwillig bunt mit diversen Geschmacksrichtungen und Zutaten.
    


    
      Wasser (Water), das, im Überschuss vorhandenes nasses Element, Fluch und Segen zugleich, abgefüllt in Tomaten einer der Exportschlager des Landes.
    


    
      Wohnwagen (Camper), der, Häuschen auf Rädern, mit dem sich der Niederländer konsequent auf den Campingplätzen dieser Welt verteilt.
    


    
      Zorreguita (Zorreguita), argentinischer Familienname, aktueller Hoflieferant für Monarchinnen des niederländischen Königshause.
    


    
      Fällt Ihnen etwas Nettes ein (mit B, U, X 
oder Y)? Schreiben Sie uns!
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